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Fandohm, Mittwod den 4. Januar 


1860. 





Anhalt: 
Fleifhfag für den Monat Ianuar 1860. — Die Rehming des Taubftummeninfituts in Straubing pro 18%,. — Die Dberaufiht 
anf bie Berwaltung des Pfrünbevermögens. — Die Grlebigung bes Kantor» und Pfarrmeßnerdienfles in Cſchllam. — Die Raturalien 
Normalpreife pro 18260. — Das Grlöfigen ber Forberungen am die Tgl. Kaffen und ber Müdflände an gl. Stantsgefällen. — 


Dienftes: und fenflige Nachrichten. 





I, Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörben. 


Ad Num. B514. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörhen 
von Niederbayern, 
Gleiſchſaß Für ben Monat Januar 1860 betreffend.) 

Im Namen Seiner Mujetät des Königs 

von Bayern, 

Zufolge ber ämtlihen Erhebungen über die Maft- 
Birhpreife, ſowie unter Beadhtung und Anwendung 
bes Regulativs vom 15. Yuni 1813 und 13. Ofttr, 
1819, bann $. 4 ber allerhöchften Verordnung vom 
30. Ofıbr, 1844 (D. 2.-6. Bd. XIU ©. 889 seq. 
und neue Folge Bd. XXIX ©, 412), endlich mit 
befonberer Müdfict auf den Fleiſchſaz in der Haupt- 
unb Reſidenzſtadt Münden, hat bie unterferligte Stelle 
beſchloſſen, den durch Ausſchreibung vom 31. Dftober 
1859 (Kreis- Amtsblatt Seite 1271) befannt gegebe- 
nen Moftoihfen- und Rintfleifchpreis auch. für ben 
Monat Januar 4860 unveraͤndert fortbefieheu zu 


laffen, dann für bas Kalbfleifh den Preis von 12 Fr, 
füc das Pfund als nicht überfchreitbaren Satz zu 
beftimmen. 

Landohut, den 30. Dezember 1859. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, gl. Regierungs-Präfident, 
Bu uner, Gefretär. 





Ad Num. 6811. 
(Die Rechnuag des Taubflummen-Infitutes in Straubing pro 
1858/59 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des ‚Könige 
. ‚von. Bayern. 

Die Rechnung des TZaubhummen-Infitntes Strau⸗ 
bing pro 1858/59 wird in nachſtehendem Mbdrude 
biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Landehut, den 23, Dezember 1659. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

E Rammer des Innern. 

v. Schrilcher, JI. Regierunge-Bräßbent. 


Bunner, Sekrelaͤt. 
1* 





7 8 
Jahres⸗ Rechnung 
des 
königl. Caubflummen- Inſtituts zu Straubing 
pro 1858/59. 






Virttice 
Einnahmen. Einnahmen, 


ft. Ite.|ot.] fl. |te.| od. 
5579| 6) 1 


Rückſtände. 
















Titt J. Anm Aftiv-Raffabelfand , .. 
Titl II. An Aftiv-Ausftänden: 
Rüdftand an den Verpflegungsfoften für den Zögling Math. Bachhaͤubl 20 —— 
Titl IL An Zinfen von Attivkapitalien . . .. . 803] --|— 
Base, 1.|Tit! IV. An Suftentationebeiträgen aus Kreisfonbe: 


1. Aus ber Fönigl. niederbayerifchen PEN dur das königl. Nentamt 
Straubing bezogen . . ——— ... 1000- — 





Titl V. An Beiträgen von dem Vereine zur Förderung 
bes Taubſtummen-Unterrichts in Niederbayern: 


"iR A. Zur Erböhung der Bunftions-Remuneration bes Schulprovifors . 50|-—|— | 
B. Berpflegungsfoften für die vom Vereine unterhaltenen Zöglinge . 693 — — 
Summe | 7435| - — 


TÜV. An Berpflegungsbeiträgen von Aeltern der 
Zöglinge und Armenpflegfhaften: 


3, Für Abraham Fr. Ser von ber Lofalarmenpflege Feifing a 50 —|— 
» Amann Joſeph von deffen eltern. . _ — 100 —— 
„Bachhäubl Mathias von deſſen Aeltern . . } sl —i—I 9 |—1— 

4, » ‚Bauer Michael von der Lofalarmenpflege Neulirchen a/}. : 221 — | — 
5 " Binder Johann aus dem Diftriftsarmenfonde — 40 — — 
6, „Kreileder Fr. Zaver von befien Aeltern. , 50 | 
» Loihinger Br. Borgias von deſſen eltern a 100/— — 
7. u. 5. » Milbauer Joſeph aus dem Diftriftsarmenfonde Regen ei 25 —|— 
8, " Nagl Johann von deſſen Aelten . . . . ER 25 —|— 
m Sagerer Johann von beffen Aelteen . . 30 — 

9. „Schößl Karl von der Lofalarmenpflege Pleinting und der Die 
Armenpflege Vilshoſen . . —— — 30 —|— 
„Steinleitner Johann von deſſen Aellern PER 50 —|— 

10, » "Zröffer Fofeph von ber Lofalarmenpflege Heiling und ber Dit 
"Mrinenpflege Straubing . . . Fr 50 —i— 


11, 42%» Weinberger Johann von ber Sofalarmenpflege Benbau 5 | 25I—1— | 
Wieſer — von deſſen Aelttenn. 








Einnabmen. 


Wirfliche 


Einnahmen. 


fl, Hr: bt. 
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16,17, 18. 


19. 


20. 
21. 


22. 
23. 


24. 


Bas c. II. 


25, 


Für Wintermaier Johann von der Diftriftsarmenpflege Mitierfels . 

»  Zöttt Joſeph von bee Diftriftsarmenpflege Landau . 2 +» 

Ammerl Theres von deren eltern. . . “ 

Bachmaier Maria von ber gofafarmenpflege Bovenmais- und ber 

Diftriftsarmenpflege Regen x .» -» 

„ Eichinger Franzisfa von ber gofatrmenpeg Sündtensu und 
ber Diftriftsarmenpflege Regen . — . 

„ Ebel Theres von deren Meltern . a 

„ Bıly Monika von dem Rofal- unb Tißrifte- Armenfonde Viechtach 

Hinteemaier Katharina von deren Aeltern. .. 

„  sKeennleitner Gertraud ron beren Meltern und Dem ılalsrmen- 
fonde Kichbam . . .» 

„ Richtenauer Anna aus Dem Bipritiarmenfonde Beach 

„ Schütz Rofina von beren Alten . . . 


=: % 


— 

Fit VII. An Schulgeld von erternen Schülern, 

Für Bachmaier Johann ea Me: Are 
„ Steohmaier Sebaflan : 2 2 nn ne 
Summe 

Titl VOL An Regaten und Shanfungen, 

Ein Legat des Herrn Sebaſtian Luhfled, Epitalpfarrers zu Straubing 
Ein Regat des Herren Jakob Liplfirägner, Beneficiaten zu Landshut. 


Ein Legat ber Anna Hiendlmaier, verwittibten Ausnahmebäuerin von 
Alburg » 

Für das im vorigen Jahre vereinnahmte. Legat der Katharina Heiper 
im Betrage zu 50 fl. wurde nachträglich Kapitalozins eingeliefert 

Durch Herrn Stadipfarrfooperator Migner dehier wurde überreicht 
von einer ungenannten Perſon ein Gefchenf ns 


Summe 
Titl IK. An Kirchenſammlungen. 
Das Ergebriß der Kirchenkollelten im Landgerichtsbezirke: 


Abenöberp. 

aus der Pfarrei Bug . 2 0 re nenne 
ou. . Bm . seen 
er " Kirchborf ee er 6 8 
W Laaberberggg... * 
Fa R MOB — — 

» 0 Erpofttur Irnſingggg. * 
a — Sallingberzgg. 


30 — — 
30 —— 
20 — — 


65|—|— 
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„» Dom ... ... 
Hundedof . 2 2.» 
Wariapofging . » «+ 
Obealiih- . . + «“ 
Oberwinfling 
Seraflorf . de 
Belinn’. 
Schwarzach oo. 
BWatiendarf „ . x. % 
5 Windderg  , . 2... 
Erpofitie Bernried. 
Deggendorf, 


a a ua na 2 = 3% 


“ 
nr 
“ 
[7 
ar 
" 
” 
" 
” 
” 
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27,0, 5,1 aus der Pfarrei Deggmtrf . . 


28, 


29. 


3D, a,b, 


31, 


32, 


na 3-2. a 2 


aus ber Pfarrei Tunding . . 


Eitenfetten . 2 0. 
Graflind . .» .» 
Metten . eh 
Neubauien . . 2.2. 
Wigaditu ... 
DENE 3:2 3 5:8 .% 
Blattlin . . 2 2 0. 
Stepbantpofhin . » . 
Dingolfing, 
nachträglich pro 18 


sa 22 2 29 


2.2 2 m Ra a 


pro 1 ger, * 


aus der Pfarrei unding 


zu — u a k zy 


„  Dinaefin . . 2... 
Bottftieting . 2». 
Siesta ., . 
Mamminyn . . +. 
Ottering..... 
Reisboch.. 
u „ Seiner . . 22% 
„ Erpofitie Teis bach a wre 
w Plarrei Lihing . 2 2 2 2. 
Eggenfelden. 


sw a 2 2 
ug 8 


aus der-Pfarrel Eggenfelden . . 2 2. 


“ je Balfenberg 2. 2 2.“ 
2 dr Gern “ “ « ® * [3 . 
" ve Sebeieflten . 2 2. 
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1 — 
Beleg: Kirklihe | gendtfiänte, 
Einnahmen Einnahmen. 
Nummer, — 
2 fe Ike] dt] fl. |fr. di 
Bogen, 
26. Haus der Pfarrei Bogenberg | 








Wirkfiche 


Einnehmen. Einnahmen. 





aus ber Sur Hirfhorn . 


" a " Rogglfing f} * . F} * L) * 3— 1 45 — 
24 „Taufkirchenn...... Fer u ee 2142| — 
v m Erpofitur Mitierfichen > 200 er rn . 2136| — 
.. „ Wurmannequiktt. rn 242 — 
Grafenau. 

33, @,b, [aus ber Pfarrei Orafenau oo rn 111241 — 
„ Innernzelt...... 545 — 

Pa > Erpofitur Oberkreuzbernnggg. 11 —|i-— 
„dem Bifariat Dein 0 0 er er rn 11—|l— 
u” nr Beneficium Ranfels ar T rer re — 48 — 
„ bee Pfarrei St. Oswald . BE TE te Dar 3] —i— 
a") " Schänberg . 02 0 0 re er ee 250 — 
„ Thurmannebaug. en 145 — 
— ewoſitur Zenting x ie ae Ba u Gr ae 21121— 

Heng eröberg. 

34, 3,b. aus ber Pfarrei Muccbah > 2 222 4 —i— 
n w Aufferngell a. 8 ee . o 8 10808 5 — — 
„GSrattersdorff.. 3120| — 

vr. v Iggenobach aa tar wi rer ie 2]-|j— 
er Fir Eee — 5124| — 
Pe" " Neßlbach a. nn er er re 11—|i— 
Pa EVER 4121 — 
" 7 " Shöllnad * J 3 * * 5 * . 1 30 — 
— „Schwarnenlitchen. er er 21141 — 
“„"" 7 Schwarjach MER! euer Yan Teer u Ger er er a ee 8 6i— 
”" — — Seebach [RR Br re 4112) — 
rn" " Binzer . 0608 8 re a er ee 3 3 — 
Kelheim 


nachtraͤglich pro 18°/,, 


35. aus der Pfarrei Pullach De er Be er Beer er TE ee 12)—|- 
pro 18°, 

36. aus ber Pfarrei Ab bach BT Tr RL TE 171—|— 
„n ” Kapfelberg De er ee Be Er Be — 3ı—|— 

.. — °  ; BE N ee 6/44 — 

v m" Ürpofitur Dünlinng. rn 3j311— 

7 Parrei ln ee. 4 6i— 
ubo| vn Hienheinnnn.. ae er er er a 6/39 — 
“"“" " Kelheim . 0. 101.2 0 0 8 Tr rer a 5) 6) 2 

 ... " Offenfetten . TR RR RR 2 RR KL 2 8 3112)— 

.»® ” Saal. . . 2. 0 8: ee 8 2 2 r 1 0. 1154| — 

„.®" * Teuerting Ve Te Te Ve ee 2i—ı— 






















Ä (ti: 
Wirlliche | grnckftände, 
Einnahmen, 
fl. Itrioel f._|f. ft. |fr. | dt. h 
| aus ber Pfarrei Weltendtung > oe nn 2121| — \ 
Dr ee ar 12] --|— 4 
Köpting. 
39, Durch das koͤnigliche Landgericht ohne Angabe ber Pfarein . . 15128 — } 
Landbau < { 
nachträglih pro 18°°/as — 
40. aus der Pfarrei Billing . - Re Ws 10 —— ‚cp 
pro is SU 
41. : aus der Pfarrei Mufbarfen . . . a ———— 3 —|— — 
Er =» Bd 2 nern 2] —I— i 
dr no Bl nenne 7156)— 
=. u. Haunmdbof © 2 2 2 2 0 0 .. 1—|— 
Rs Dihlin - 0 nr er nen 31381 — 
A dem Bifariate EBmba © 0 nn 0 ern 5— — 
ber Expoſitur Eichendofsfftf. 3115| — 
42. 4 Pfarrei Wallersdorf . . » De re 4 —i— 
gandesut 
43. halis-ber Blarrei Altheim . . » Be er 81481 — 
14,2, 01 . Achdorßßßß.4 112 — 
zen - Bd art a a 524 — 
ae SS CEE 8301 — 
di „. Big. ...» .. ee Ya 18 — 
—52 » Bub am Eribach Fe a 230 — 
Pr NE ee a are ee er 41301 — 
4* RG: ne ee ee 9 3 —|— 
= v„ Brammeltamm 2 ren 130— 
a „Buͤndeikofen. 0a 3 —|ı— 
Fe „  Sobmenglicen . © + 2 vr 8 2 0 0 3149| 2 
.n „Häuttenkoſen. 2124 
.e «  Mtnba 5» 0 ie aa 1 
Pu »  Moostbann 2 0 2 0 er ee ea 4148 — 
a „Weuhauſen. 4-—- 
Fr Oberaichbachh.. 11481 — 
Er OR ee 4—|— 
dan Schatzhoſfennnn. an 11541 — 
da u. SERRBORE oe Fr —— 1145| — 
n 13 ) Beito buch .. ‘ .. » . . J 4— — 
— P Biskim, 5 5 00 5 ee 4|— 
Fa " Bebiill - 1 vr Re ern 2142| — 
W »  Zweiliiden . . » a a een 2 181 — Ser! 
Maindurg. —— 
45. | Iaus ber Pfarrei Apperobofff.. 2iatl 3 ag: 
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Beleg⸗ 
Nummer. 


fiehe 46. 


46. 


48. 


49. 
50. 


aus ber Pfarrei Attenhofen . 


syavyvaeoavna. 


aus ber Erpofitur Ramftorf 


fr 


Einnahmen. 


Elfendof. . „ 


Großgundertshaufen 


Lindfichen „ . 
Maindurg . . 


Pöpmes . ». 
Sandeljhaufen » 
Volkenſchwand 
Baifertshofen 


* 


* 


dem Curat · Beneficium Steinbach. 
ber Pfarrei Rudeljpaufen .. 


Mallersborf, 
‚47,a,b.|aus ber Pfarrei Aſcholishauſen 


” " 
” ” 
” " 
" ” 
" "„ 
” " 
” ” 
” ” 
” " 
” ” 
” ” 
” ” 
” ” 
” ” 
ber Pfarrei 
" ” 
” ” 
" ” 
" ” 
" ” 
” ” 
“ ” 


* * v * - — ⸗ . 
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Beifeihöring . — 
Orafentraubach.. 
— · 
ort - oo 2 20. 
Hoflirchen 
Holjtraubad .. 
Laberweinting — 
Martinsbuch — 
Piakoſen. 
Sallach. 
Schierling Kr er 
Erin . 2. 2 2. 
UnterlaihlinG . » » » 
eften D ” . . 
= Mitterfels, 
— .. 
ongell ah sr 8 ».ı., 
Loigendorf . u — 
Mitterfels . 4 
Rauchen 2... 
Rail 2 2 2... 
Stllwan ı 2 2 2% 
Wegelöbern ı 2 a a 
Biefenfelden a a we 
Dfterhofen, 
Baffau Gtabt. 


aus der Dompfarrei St. Stephan 


« 


+ 


* 


” — — * - 


Pe vr Tr 


nn. m by ber 8» 


EZ BEE Ze Ze er ee Ze Zr 7 


“ “ 3 * “ 2 — 


- * * * “ “ . 


* '* * - * 


. - * - “ . . 


- 3 “ [3 “ * * . ” * * “ 
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Einnabmem 


N aus —8 Siadipfartei St. Paul , 


St, Severin 


PaffaulL 


[4 


Sinn ayd.ber, Pfarrei Aida vorm Wal , 


32. 


—— 


53. 


54. 


55. 
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mm mn ee un Tr 


"sw — een 


Lk " " Erpofitur Dorfbah 


a6. , > 
utthurm 
eberg . » 


Neuficchen v / W. 


Straßlirchen. 
Tiefenbach 
Thyınau . 


v &rpofitur Tittling » » 


- * ” + . 


Baffau N. pro 16° 
aus ber Pfarrei Dommiftad 


Engerteham 
ürftenzell 
eining 
öhenftadt 
eufichen a/. 

Suljbad) . 

Bormbah ; 


pro 18° * 


ber Pfarrei Dommiſtadle 


Engerteham . 

ürftengell . 
einig » » 
Höhenftabt ; 
Neufichen a/d, 
Sulzbach 


[3 


Pfarrkirchen, 
and ber Pfarrei Hirihbah -» 


Nöbam . 
Pfarrlirchen . 
Poflmünfter . 
tiften . » 
alburgsfixgen 
Waldhof ,. » 
Dieteresurg s 


Gmmersdorf und Börnderf 


Grafendorf 
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[3 
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“ = 1 ” 


% 


e 3 + a uıe- 


E 2 “ * “ * - - * ” * 


* - * © :® . 
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m u wie © 


von bem Jünglings- und ungfeauenbunde der Pfarrei Heininz. 


» ” * ” * 


. * ” ” * XR * 






Wirkliche 
Einnahmen. 






aus ber Pfarrei Ergoltobach Su 

— „Hebrawms dorf 

ne „Hohenthaun . . . 

[7 "oo. Auföfen u ae 

„nn n Langquaib .564 FOR 

nn ” Diberhapfofen . —— 

— ff} Paring Pa er Er 4 

LT) 7) Dieffenhaufen Ba RR 

[2 [2 [77 Mürfwang * [} “ 

un „Sandébach Beet az 

7 pr 7) Semersfichen Fa Bo ar 
Rotifalmänfer. 

62, Jaus der Pfarrei Hin . 2. ee 
on " Aebach ee ar 
— T) [7 Bayerbach FERN 

"on ” Hartfirchen‘ — 4 

7) u ff) Kirchham 4 —0 

—— 7) Koͤßlarn ee 

un "„ Malching a re 

„ " ” Mittich * . * . * 
„un Poding er a 

nn 7) Rotthalmünfter Pe ae 

„eo »  Beahmödin . :» . 

[Le T) ” Wütding „ee 0.0. 
Simba. | 
63,3, b. aus ber Pfarrei Eggfletten . . 0. 
non 7) Ering .. Pe 

"nn m u u er 


# # 
„»s # 
” 
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Einn 


Guß der dee Bareel Fobannedlirdhen . 
Marialirchen 


Reuhofen . 


: Krpoftur Roßbach. 
Regen. 
aus ber Pfarre; Bobenmais . 


Amiefel . 
Frauenau . 
Kichberg . 
Kirchdorf 


gangboif. . 
Rinchnach 


a em Bilaridt — *— 
Rottenbur 6. 


Kirchdorf ·. 
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Wirkliche 
Einnahmen. 
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Belegs⸗ 


Einnahmen. 
Nummer. 





aud ber, Pfarrei Muͤnchham —— 


vi. „| Rent. R i 

„ ” „ Simbach — — 
” " Siammbam DE . = 
“ „Stubenberg . 


* Dem Bifariat Taubenbach RE er u Dar 
j. Ber Diarrei Wiribreu . . 0. 


64. duch das Dekanat Dlenniern : 
aus ber Pfarrei Eier) . 0 000 
— „Unterdietfurt EN de a ri Ze 
FIRE?) ff Zeillarn N a = a 
ai u » Zimmern . . 


don einem Ungenannten aud Zeillarn 
65, aus der Pfarreil Thann . . 


Straubing. 
66, Jaus der Stadipfarrei Et. Zaleb . . 2 2. 
67, u * St. Peter 


68, FE: Pfarrei Aholfing.. area 
69, wa „aAiteihoſen EEE 
70, [7 " Albürg ee 28 
74 Tr 7) Arting Pa u ES ES 
72. PR ie. |... Dr . 

73. „ [2 [23 Irlbach e 0 
74. „ [7 1 Iutling J 
75. FT " Leiblfing Eee en — — 
76. „ın „Oberbiebing... 4 
77, ” “ ” Per lam ⸗ * * ” 2 } 5 
78, wi a — 
29. in 7) Ehambah . . . 2 2... 
80. 0 Stafliihen . » 2 2 2 2a 
81, — Erpofitur Niebermoping , 2 2 ea 


82, Plarrei Bettolfing  . .» 2 2 2 — 


88. Pe! | 7 Oberſchnelding A 
Biesia. 
84. aus ber Pfarreiihslah . . .. . — 
[73 „ [73 Arnbrudf . * * * * 
Br? » ‚Engma . ... 


N e o 1Welashel! . 0 en 
"in ER _ | |. 17: EEE 
nn " Moosbach oh are 
m." 7) Prackenbach . 6.12. 0.2. 02.0 0% 
Pe?) " Rubmannsfelden Br Sk are 


Wirfliche 
Einnahmen. 


m — m m — 


Rüditänbe. 


— — — — 























aus u. et 8 9 

"„.# f Wettzell ar ie a a ale ee 

von dem 2chrerperfonal bes Diftriftes Vicchtach I. 
Bilsbiburg. 

85, a, b.|aus der Pfarrei Bergen — Te 
Me „Binabiburg 
Pe Reichlkoſen. er 
air. 6 „ Treidlkofen.. ni 
ae » Srontenhaufen . ——— 
—5 „Helobrunn . . Nr 
— „Baindorf eo Kane 
—— 5, . Bien. 2» 0 — 
— „Bayerbach...... 4 
— „Aunchberg - a u Br. © 
ha Si ww Mtferauenbofen . » 2. 2 0. 
ai 5 „Geiſenhauſen. 
Fe »  BDolsbaufen - ..: 2 0. 
_ Bilshofen. 

86. aus ber Pfarrei Aunlirchen —— 
Fe „Esgglham aa ir — 
un " Sohficden . « «4. 

87, „on " Aidenbach a GR SR 

j u vo Ma 0 ie 
un ” Garham . 
un „ Hoffüchen ae —— 
on " Binde - - vo 3 tr, 

88. er „m  Bentelbah - >» 2 2 ae 
de »„ Ditndfihen > 2 2 2 

Wegſcheid. 

89. Jaus der Pfarrei Breitenbergg... 
— „Gotlsdorf Fra 
"nn 2) Hauzenberg . .. — 
Fe „  Dbermzell u ae —— 
nn „VUntergrieébach re gu 
nn ID Weib 2 2 2 2 2 en 
u n_ u Beh » -» .» 2 22. 

90. on Erpofitur Reureihenn . 2 2... 

Wolfſtein. 

91. Jaus ber Pfarrei Freyung.. a 
„ ”„ ” Hohenau — 
un 7 Maui tete. 
nm." 7) Roͤhrabach — 


der Pfarrei 


Einnahmen, 


Viechtach 


* * * * * * - 


* 
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* - - * . * + — 


* .» — * 
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Wirkliche 
Einnahmen, 
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Beleg· 


Nummer, Einnab mie 


aus der Pfartei Wakbfirchen .- 2.700 aa ans 


„Erpofitur Hergogsrent . 0 0 a 0m 
— „Arxeugberg a 
92. ro Piarrei Grainet und 


mon ” Perlesreut ee — 
Summe 
Recapitulation der Einnahmen. 
iu: E Allin,Kafabelaud. 2 ou. ee ee ee 
„(5 HE AltiAusflände .. oo 0: 00 ea ein 
sel. Zinfen an Aftivfapitalien Pr 
AV. Suftentarionsbeiträge aus Kreisfonds. PR" 
V. Beiträge vom Vereine zur Börberung bes Tanbfummen- 
Unterrichts in Nieberbayern , .. » 
VI. Berpflegungsbeiträge der Meltern und Yemenpfrgftafın 
»- WO. Schulgeld von erternen Schülern . 
» WIH. Legate und Schanfungen. » .. . . i 
AIR: Kitchenſammlungen. 
1— Summa aller Einnabmen 


Audgaben. 
Firl-L - Auf Erfagpoften. 

Die unter Titl II der Einnahmen inbegriffenen. Kapitalszinfen 
für wein. vom Herrn Pfarrer Würdinger dem Taubſtunmen-Inſtitute 
geſchenltes Kapital ad 2000 FH. kommen, ba ber. Donator e Dir 
Antereffen auf Lebendzeit. vorbehalten hat, in. Ausgabe 


Fate. I. Title U. Auf Aftivfapitalien.  . . 
Ei * Tier IE Auf Berfonal-Erigen;. 
c . 


A. Aufden Unterhalt bes Lehr- und Auffihtsperfenats, 
95, 66. |Bimftlonsermunmationd-Zulage für den Taubflummen-Fehrer Nagler 


37-104. Fanfıtonsremundration des Schniprovifors‘ Wagner , . > 
Auf Verköſtlgung besfeiben für 4 Monate nad Audweis ber Seriinard- 
Rechnung . » nu 


105, 106] Dem Nämrlichen! für Erihellung des gelchnungs Untere —F 
107. Memuneration ber Induftrielehrerin Bär — 
108, Er Berköfigung derſelben ö . 

109. Der Wärterin Coduro Jahreslohn uns Biergefd- ‚Nkefüin. : 
B. Berföfigting ber Zöglinge. 
a Koftgeld für 34 Penſtonats⸗goͤglinge 

10. — für Abraham Fran‘. 2 we ne 

144, „Amann Joſeh..— 


Wirkliche 
Einnahmen. 







12481361 = 

















5579 6) 1] ° 
201 —— 
803| --I— 
1000) — — 


7431—— 
1140) —|— | g—— 
10-1 
17157) 
1248156 — 


— — — — — 


— — — — — 


Nummer. 


Fast. Vi 
145. 


146. 
147. 
148, 


Ausgabem 


für Bachhaͤubl Mathind . » -» 
„Bauer Mihaell, -» » » » 
„ Binder Johann a er 
u Eidenfhid Georg. + » 
„ Böger 305. Ev. -» —VF 
Areileder Fr. Im. ne + 
„Loichinger Br, Borglad . » 
„ Mübauer Iofepb . + + + 
„Nagl Johant . : .. »* 
Sagerer Johann Fe 
Scheibenzuber t 
Schößl Kart* 
„Stangl Fr. Kav.. * 
„Steinleitner Joh. Bapt. - 
„Troffer Joſehh . + +» 
Weinberger Johann · 
„Wieſer Michael 
„Wintermader Jahnun. 
„Zötttl Joſehh* 
„Ammerl Iheres — 
„MBachmaier Maria 
„Dent Katharinaa 
„Ehrl There. . « 
„Eichinger Franziska 
„Eßbaumer Barbara « 
1, Brig Monifa * 
„‚, Hintermaier Katharina —F 
„Krennleitnet Gertraud . 
y, Lichtenauer Anna » . . 
Reitberger Maria * 
Moͤder Bra. + 
„, Schüg Rofna +. « 


Titl IV. Auf Real-Exigenz. 
A, Auf Regie 
Adslagen auf Polporto für Gelljendungen 
B. Auf Kranfenpflege. 
An ben Gerichtsatzt Dr. Brol . 


An den Landarzt Steder . un 
An den Apotheker Eireinet 00. + 


Wirftiche 
Einnahmen, 


— Tee bt. 


























32 


Wirkliche 


3eleg#- 
ummer. 


Rücktände, 
Ausgaben. er 


fl. Ttr.joc] fl Tee. |tr. 





C Auf undorhergefehene Bedürfniſſe. 


149. An die Wärterin für verſchiedene Auslagen — 20 24— 
150, | Der Nämlihen für Auslagen auf Bekleidung der mathituunen Mario 

ee EU EN Br a NE 2) 5 11| 6l— 

j — — 


Recapitulation der Ausgaben. 
Titt I Auf Erfagpoiten . . . EEE 801 —— 
ee atläpuälen . 5 0 0 0 anime 8000 -I— 
ee br ie 3052|56| — 
» IV. Auf Real:Erigenz . — 


. . . D * 12 49 Log 
Summe aller Ausgaben 9205 45] — 


Abſchlhu * 
Einnahmen. . . — TITLE 1 Mei 
Ausgaben * * . * f} * . . * * 2206 46 me 


— 


Summariſcher Bermögend-Ausweis. 
J. Vermögen: 

a) rentirendes: 
L, Kapitalien ae re 
J 
8. Rechte + + ‘ « “ . * . * . 

b) nicht rentirendes: 
z, Bieten) ;— - Os 
2. Rüdlände . . 
3. Rapitalin- « . ı:-.. 
4. Realitäten + 
5. Reste a az IE ee, 
6. Mobilien Er Bu EIER FREU 


U. Schulden: 
BEN 3 nern a 
Ubgleidhung. 


Vermögen  . 
Schulden “ . + 


Reiner —— 





Straubing, ben 1. Dezember 1859. 


@sniglige Schullchrer-Seminar- Juſpektion. 
Graf, Infpeftor, 
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Ad Nu, 6617. 
(Die Oberanfficht auf bie Verwaltung des Piründevermögens betr.) 


Im Namen Seiner Majıltät des Königs 
von Bayern, 


Nah 5, 74 der Allerhöhften Verordnung vom” 


17. Degember 1825 „die Bormatioy, den MWirfungs- 
freis und ten Geſchäftsgang der oberfien Berwaltungs- 
ftellen in den Kreifen betr." ſteht das Oderauſſichts- 
recht auf das Bermögen ber Piarreien und Benefizien 
‚ben Regierungen Kammer des Innern zu, 

Nachdem nun die Wahrnehmung gemacht worden 
iR, daß bei Anlegung von Pfründefapitalien, Hypothef- 
„einträgen, Gefficnen und Löſchungen x. 1c. ohne Rüd- 
ficht auf die Genehmigung der zuftändigen Oberfuratel 
in einer Weife vorgenangen werde, welche weder mit 
ber Kompetenz der Äußeren Behörden, noch mit den 


zur Sicherung des Stiftungsvermögend beftehenden - - 


Berordnungen im Einflange ſteht, ſieht ſich die unter- 
fertigte Stelle veranlaßt, hiemit anzuordnen, daß | 

a) bei Antegung von Piründefapitalien, bei Hy—⸗ 
pothefeinirägen, Ceſſionen oder Löſchungen, Rapitale- 
Empfangnahmen und Abquittitungen und überhaupt 
bei allen jenen Rechtogeſchäften, durch welche irgend 
eine Veränderuug an dem Bermögensflande einer 
Pfründeſtiftung herbeigeführt werden fol, vererſt die 
Genehmigung der f, Regierung Kammer des Innern 
zu erholen fei, welche ihrerfeits in jedem einzelnen 
Balle die Aeußerung des betceffenden bifchöflihen Or- 
binariats erholen wird; dann daß 

b) bei Darlehen aus Pfründeſtiftungen an Priwate 
die durch die Inſtrultion zum revidirten Gemeinde⸗ 
Edikte Ziffer 114 a bis d vorgeſchriebenen Normen 
genau beobachtet und bie gerichtlichen Anichenstabellen 
und Gonfpelte jedesmal und ohne Rüdfiht auf bie 
Oröße bes Darlehens der f. Regierung Kammer des 
Innern behufs zufändiger Berfügung nad vorgängigem 
Benehmen mit. der sberhirtlichen Stelle vorerſt vor⸗ 
zulegen find, 

Hienach haben fi die Diftriftöpolizeibehörden und 
Pfründebefiger zu achten, und bleiben biefelden für 
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* 


jeden Schaden, der dem Peindevermögen durch ein 
dieſen Anordnungen zuwiderlaufendes Verfahren etwa 
erwaͤchſt, haftbar. 

Landshut, den 30. Dezember 1859, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfident, 
Zunner, Sekretär. 











Ad Num. 7886. 
(Die Grlebigung des Kantor⸗ und Pfarrmepner:Dienftes in Eſchl 
kam betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
«von Bayern. 


Die Stelle des Kanters und, Pfarrmeßners zu 
ſchlkam ift durch das Ableben des bisherigen 
ienflinhabers in Erledigung gefommen, x 

Die Erträgniffe berechnen fib nah der Faffion 


-vom 40. Dftober 1855 auf jährlich 446 fi. 13F fr. 


Berverber um tiefe Dienftesfiele haben ihre Ge: 
fühe mit dem Nachweiſe über Befähigung und Leur 
mund verfehen, binnen vier Wochen bei ber — 


verwaltung Eſchlkam einzureichen. 


Landshut, deu 26. Dezember 1859. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer, ded Innern. 

v. Shilder, Ef. Regierungd-Präfident, 

Bunner, Geh, 





Ad Num. 6896, 

(Die RaturaliensRormalpreife pro 1869/60 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

N Die für das Berwaltungsjahr 1859/60 regulicten 
Raturalien- -Rormalpteife werden in der nachſtehenden 
Ueberſicht öffentlich befannt gemacht, 

Landshut, den 31. Dezember 1859. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v Schilder, f, Regierungspräfibent. 
Schwindl, f. Regierungs- Direktor. 
u Gelretör. 
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leberficht der Normal fe für die Getreidefrüchte und die übrigen Naturalien bei den fämmtlichen 
koͤnigl. ern von Niederbayern für das Verwaltungs-Jahr 1859/60. 









Der Schäffel 


Bener: 


Nentämter. | 
fungen. 


Nrs. curr. 


Zwiebeln 


1| Deggendorf 
2 Dingolfing 14 
3| Eggenfelden 14 


8 Landshut 
9 Mallerdderf 1 1-1 1-11 
10 Mitterfeld alı. | 
11 Neuftabt 

12 Obernzell 





027 I 
Zwiefel 4 
Landshut, den 34. Dezember 1859- 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer. der Finanzen. 
v. Schücher, fol. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, fgl. Regierungs- Direktor. s 
Greßierer, Gelretär. 
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(Das Erloſchen ber Forderungen an bie k. Kaflen und der Müd- 
ſtaͤnde anf. Gtaatsgefällen bett.) ‚ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Bayern. 


Dem Finanzgeſeze nom 28. Dejember 1831, 
6.34 entfurecbend, werden nachfolgende geſetzliche Be⸗ 
ſtimmungen: 

das Anmelden und Erlöſchen von Forderungen 

der Privaten an das Staats⸗Aerar — und dad 

Anmelden und Grlöfhen der Staatögefälle und 

anderer an die Staatäfaffe gefchuldete Zahlungen 

gegen Privaten beir. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 

a: $. 30. 
unabbrũchig dem Wefeße vom 1. Juni 1823, 
⸗welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 
»1. Dftober 1814 und deren Erlöfchen Beflimmung 
»getroffen hat, werten nunmehr auch alle Forderungen 
san tie Staats⸗, Finanz und Militair» Kaffen aus 
ber Zeit vom 1. Dftöber 1811 bis zum 1. Dftober 
»1836 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fie in 
»nerhalb dieſes Zeitrammes bereits zur Zahlung verfallen 
waren, und zur Einflagumg geeignet gewefen wären, 
»für erlofhen erflärt, wenn dieſelben nicht bis zum 
»1. Dftober 1833 bei dem K. Staatd- Minifierium 


»der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei diefem, 


»angemeldet werben. 

»Die Anmeldung ber — dem Berfalle unter 
>worfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 
»gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1938 
⸗geſchehen. 

»Eine früher angemeldete Forderung iſt gelhüpt 
»gegen ben Berfall, wenn fie 

»a) entweder bereitd früher bei dem Staats⸗ 

»Minifterium der Finanzen direft angemeldet 
»worben war, und der Petent fie unter auds 
»brüdiicher Beziehung auf die frühere Am 
»meldung in dem angegebenen Zeitraume mo⸗ 
»nirt, oder 
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»b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Ads 
»miniftrativftelen oder Behörden Matt fand, 
»und.der Petenf fieinnerhalb der vorgefchriebenen 
⸗Friſt im Duplikate bei dem Gais Phinigerium 
»der Finanzen erneuert. 

»Eine zwar angemeldete — von dem K. Staats⸗ 
>Minifterium der Finangen aber nicht. anerkannte und 
»defhalb zurückgemiefene Forderung muß innerhalb 
»eined Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei 
sden betseffenden Gerichten bei Gtrafe der - — 
ↄtlagbar angebracht werben,« 

»Eine zwar rechtzeitig angemeltete — von dem 
»Finanz · Minifterium vor dem I. Dftober 1883 allen 
»falls nicht verbeſchiedene Forderung muß längſtens in 
dem Zeitraume vom 1. Dfiober 1833 bis Y. Dftober 
»1834 bei Strafe der Präflufion Magbar vor die Ge⸗ 
»richte gebracht werben, 

»Unter den Fordetungen, welihe nach Diefem und 
»den nachfolgenden 55. innerhalb der feftgefehten Zeit 
»erlöfchen, find micht begriffen: 

»a) ale Reallaften, melde auf was immer für 

»Eigentbum des Staates haften; jedoch mit 
»der Beſchränkung, daß bie Nachholung rück⸗ 
»fländiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als 
»auf drei Jahre zurüd außgedehnt werben foll; 

»b) alle in ben Hypothefenbüchern eingetragenen 

»Forderungen,« 
$. 31. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die Staats;, 
Binanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe 
gefhehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen 
werden fann. 


$. 32. 
Rücdftände an Gtaatd:Wefälen und andere am 
die Staats kaſſen gefchuldete Zahlungen, welde vor ‚dem 


ı 
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1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor- 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gefeped und dem 1. Öftober 
1833 dingefordert, und da, wo die Schuldner hypothe⸗ 
Barifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eins 
tragen im SHppothefenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dfiober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zufunft erlöfchen die verfallenen Staats - 
gefälle und andere an die StaatssKaflen gefchuldete 
Zahlungen, wenn ſolche während dreier auf einander 
folgender Fahre nicht eingefordert, und im Falle zeit- 
‚licher Uneinbringlichkeit, da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit. zu geben vermögen, zum Gin- 
tragen im Hypothekenbuche angemelder worden find. 
Rah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Ab- 
gabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 
dießſalls jeden Negreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Gefalle 
find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche 
dad Dbjeft, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit 
„befaßen, wo dad Gefaͤll angefalien ift, vorbehaltlich 


Pr. | Zu diefer Nummer 
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der Beſtimmungen ded Hypothekengeſetzes und der 
Prioritätdordnung. 
6. 33. 
Gegen die nad) den Beſtimmungen der $9. 30, 31 u. 
32 des gegenwärtigen Gefeged eintretende Erlöfchung 
findet eine restitutio in integrum nicht flat; auege⸗ 
nommen find jedoch minderjäprige phyſiſche Perfonen. 
Laudehut, den 3, Jänner 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-PBräfident. 
Schwindt, k. Regierungs- Direktor. 
Greßierer, Ger. 





I. Dienſtes- und ſonſtige Racricten. 





Seine Majeftät der König haben Sic laut 
Allerh. Entſchließung vom 22, Dezember 1859 be- 
mwogen gefunden, bie am f, Landgerichte Straubing 
eröffnete Affefforfielle dem Acceſſtſten ber fgl, Regie 
zung von Niederbayern, Kammer bes Innern, Carl 
Schreiner aus Neuburg, allergnädigft zu verleihen. 


erfcheint Feine Beilage. 


Asniglich 


Bayeriſches 
Brei. 'Amtoblatt 
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Nr 3 Pech Fandohit, Mittwoch) den 11. Januarr1660. 
— — — — — p 
Anbalt: 


Die ne an Laudau und Mafnburg | pro 1858/59. — Das Berbot 9 Vermögens: Anshandiguug au Unieroffniere 
' ab Soldaten während: ihter Dienfzeit. I Die Berpflichtung und Temporalien⸗ Einweiſung der Pfründeproviforen: — Die Errids 
tung eines fändigen, Bilariats, in Stein, — Den Jahresbericht über das Atmenweſen pro 1868/59. — Geledigung des Bejicht- 
und Laubgerichts- Phyfifats Aichach. — „Die Na bes Landgerichta-Phyſilate Kaſtl. — Dienſtes⸗ und fonfige Nachrichten. 

weni 





— z* 





NIT iz ut ji 199 7:0 ir 
T, „ Belanntmachungen der fönigl, Dinifterien, B. Hudgaben:, , M ke. 
4) Bir’ den Difeifrötaffiee 0, 
Beniengen, Central. ‚und Bee Behäcen, + 2) ‚Auf Bildung eines Stammvermögense 500 — 


mn 3) Aufden Unterhalt der Diftriftöftragen 3213 15 

Ad Num. 8135. Taf | 4) Auf Wegmadher-Löhnungen . . 981 57 
' (Die — — — ee ER h äR 0 = 
6 Im Kamen Seiner · Majeſtaͤt des Könige Wertzeuge . . R es . — 37 39 
24 von’ Bayern means 1% 7) Auf die Schubfuhren unter 1395 40 

Summa 5288 31 


Sie Ergebniffe der Difteiftögemeinderis nung ser 
a b glelchung; 


pro 1858/59 werden ‚nach Art. 21 Ab des — 8707 Brian 
Difrikterarhe- -Gefeges om 28. Mai, 1852 34 Ausgaben : : 3266 * 21 fe. SR 


zur Öffgmticen Renntpiß gebfagt: 5 ,...- F Aktiven "1419 fl. Ah. 3 m. 
hi Ar @immahmennn ee Betmögensausweid:" 


4). Ativreh vom Borjahte. .....% 11223 322 a. trentirendes Bermögen 1500 fl. — . - bi. 
2) An Atuvlapiſals zinſen Ai AR mn b. nicht rentirenbes * 1424 fI. 4.3 bl, 


3) Bergütung Dürıdie Schubſchten. Adäumre ‚Summa 2924 fl. 4 fr. 3 bi, 
4) Zuſchuß aus Reeisfande io .=.0.1 1920,  — Pandehut, den 2, Januar 1860, 

6) An Dißzitisumlagen: | op ll 1.) 48559 — Regierung von Niederbayern, 
6): Befankenr: Einnahmen ie u 2 Kommer nes Innern, e 


’ : — 7 A] Ider, t. — 
2 I "6707 332 ** Bunner, Eefretär. 
3 


55 — 56 
Ad Num. 7907. C. SE. ung. il. Mi 
(Die Diftrittefonde- Meinung Maindarg pro 1858/50.bettth.) Einnahmen . . WFT, 10821 135 
Im Ramen Seiner Majıftät bed Könige Ausgaben 2 2... . 10478 35 
von Bayım £ : 
Pac Het. 21 Al. 4 de Difrifisraihe-Gefepes — 452 ah 
vom 28: Mai 1852 werden die Ergebniffe der Red- te — 
Renlirendes Vermoͤgen.9650 — 
nung über das Bermögen ber Diſtritts - Gemeinde Nichirentitendes Bermögen 978 20 


Mainburg pro 18%, biemit zur — 


Kenntniß gebracht. Summa 10628 20 


Landshut, den 3, Janaar 1560. 


A, Einnahmen, fü M 
4) Mtivbehand des Borjahree . . 2452 335 ömiglide Regierung von Riederbapern, 
27 Sinfen-nme-Mftiotapttatien “ : . 38340 Kammer bei Junern. . 
: Ay Vrttag aus veräuferten Gegen- Eur PER Lu 1 A 2 — 
Ränden ee 50 — Eileen Dan nn a in 


i 4) Zuſchuß bes Staats für Reifung F 


Summa 10478 84 


Ad Num. 8972. ,, 


der Schudfuhen . x 0 = 14 57 An fämmtlie Dikrittspotigeißepäsden 
*. Beitrag aus Kreioſonds für ben von MEN 
" Unterhalt” der Difritisfttaßen . 620 — (Das Verbot ter Betmögensanspändigung an Unteroffglere und 
Zuſchuß von Privaten —— 30 — Eoldaten — — Dienfizeit betzefienb-) 
$ — — 672703 "Im Namen Stiner Mejeftät des Könige 
von Bayern.‘ 
N m 10821 * Nach Vorſchrift der durch Geſetz vom 15. April 
B. Ausgaben, 1840 erneuerten und für alle Gebietstheile des König⸗ 
1) für den Difrifisrat 84 26} reiches giltig erklärten Berorduung vom 21. Auguſt 
2) für dem Unterhalt Der Dir | 1807 (Repg6-rBl. 4807 6, 1394) iſt das Vermögen 
fragen und- zwar: — — ber Unteroffiziere und Soldaten, fo lange fie im Heere 
3. 1. für "Brhden , Durchleſſe, wirklich dienen, dergeſtalt vinkulirt, daß von der Sub⸗ 
Sichtrhelisgelander, Oris- ſtanz biefes Vermögens ohne Zuftimmung ber vorge · 
teſeln x. .81s 45 ſehten Mititärftelle an Niemanbden etwas derabfolgt 
8. 2, für Baturaldienfe 2024495 8 werden barf, und wai bel Veruteidung nochwmaliger 
3. 9. für Löhnungen der, ‚Bey Zahlung. Da es gleihiwotl vorgefemmen ift, daß 
macher nenn 899 12° Berwandte, Bormänder oder Schuldner von Militär 
8. 4. für sehnifce Auffiht BU perſonen Hit Außerachtlaſſung des ‚erwähnten Verbotes 
$. 5. für Auſchaffung u. Reparatur "ab dein im. ihren. Händen! befindlichen Bermögen 
der Werkzeuge. .. 112 6 Zahlungen geleiftet und ſich dadurch in eine Haftbar- 
3) für un Untechalt des Thlerarites ‚80 3— feit-verfept haben, bie namentlich in Defertionsfällen 
4) für Leitung: der Schubfuhten . a8 54 m ihrem vollen Umfange im Anſpruch genommen wer · 
5) Auf Rechnung der Reſerve .. 73 2 


den müßte, ſo werden in Folge hoͤchſter Entfchliegäng 
bes l. Staaisminiſteriums des Junern vom 12. Be- 
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bruat 1854 fämmtliche Difeiftepoligeischörben beauf- 
tragt, durch Benügung ber Lolal-Intelligenz- unb ber 
Amtablätter die Worfchrift ber Berorbnung vom 
21. Augufi 1807, bezichungsweiſe des Geſehes vom 
45. April 1840 neuerdings zu veröffentlien, und 
auch andere ſich darbietenbe Brlegenheiten zu benüpen, 
um die Betheiligten gegen jene ſchweren Rachtheile 
ſichet zu flellen, melden fie fi unfehlbar auefegen, 
wenn fie in Unfenrtniß oder wiffentlicher Uebertreiung 
bes mehrbefagten Verbotes außer dem Zinfenanfall 
Etwas von dem Bermögen im Heere dienender Mititär- 
perfonen an wen immer verabfolgen laſſen. 

Landshut, den 3. Januar 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfldent, 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 9188. 
An fämmtl, Landgerichte in Rieberbayern, 


(Die Berpfligtung unb Temporalien » Ginwelfung bee Pfrünbes 
proviforen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

son Bayern. 

Zur Erzielung eines gleichmäßigen Berfahrens 
werben bie fämmtlichen Landgerichte von Niederbayern 
anyemwiefen, bie Verpflichtung und Temporalien » Ein- 
weifung ıc. ber Pfrände-Proviforen — ba eine höhere 
Anordnung zur Bornahme diefer Amiohandlungen am 
Drte des Pfarrs ac. ıc. Sitzes nicht beſteht — am 
ganbgerichtsfige durch Borladung bes —— 
ben Proviſors ꝛc. zu bethaͤtigen. 

Sollte aber ausnahmsweiſe deren Vornahme am 
PBfarrfige duch beſondete, vorerſt zu ben Alten 
zu conſtatireude Umftände geboten erfcheinen, fo iR 
zur Führung bes über bie Ertradition der Pfarramis- 
Regiftratur und ber Kirchenverwaltungs-Gegenſtaͤnde 
aufzunehmenden Protofolis nah Analogie ber höchſten 
Minifterial - Enıfpliefung d. d. 23, Februar 1826 
(v. Dit. B.S. Bd. XI 6, 977) der betreffende 











Bemeinde- oder Etiftungs-Schreiber zu verwenden, und 
bürfen: für die fraglichen Berhandlungen, weil fie in 
Ausübung der Curatel gepflogen werden, überhaupt 
keine Koften in Aufrechnung gebracht werben, 
Hienach iſt fi} zu achten. J * 
Lanbohut, den 4. Januar 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Shiiser, £, Regierungs · Präͤfibent. 
Bunuer, Gelsgtär. 





Ad Num. 8729. 

(Die Errichtung eines Rändigen Bifariats im Stein beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des ui 
von Bayern. 

Laut Mittheilung des fgl. proteftantifhen Eonfl- 
floriums in Bayreuth d. d. 23. vor. praes, 1. bo. 
Mis. haben Seine Majekät der König unterm 
30. Mai v. Jo. Allergnädigft zu genchmigen geruht, 
baß zur Beifhaffung ber noch fehlenden Mittel für 
bie Erbauung einer eigenen Kirche zu Stein, Deka 
nats Zirndorf, in fämmtlichen protefantifhen Kirchen 
des Koöͤnlgreichs, Diesfeits des Mheines, eine Kollekte 
veranftaltet werde, zugleich aber Allerhoͤchſt verfügt, 
daß mit ber Erhebung dieſer Kollekte nicht frühet be 
gonnen werben folle, bis fämmtlihe für Zwecke bes 
proteftantifgen Kultus bereits bewilligte ———— 
geſchloſſen find. 

Rahdem nun nad obiger Mittheilung alle andern 
bereits früher Allerhoͤchſt bewilligten Sammlungen ge 
ſchloſſen find, und bie fämmtlichen Defanate des Eons 
fiſtorialbezirles unterm 23, v. Mis, angewie fen wur · 
ben, die Bornahme der Collekte für Stein in allen 
Kirchen ihres Diftrifies bis längftens Mitte April 
1860 an einem hiezu geeigneten Sonntage zu bewerks 
Reigen, fo wirb ſolches hiemit befunnt gegeben. 
Landghut, den 4. Sanuar 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
g Bunner, Gelretär. 


Ad Num..9326, 
r — Jahre obericht über has Armenweſen pro 1858/50 kein) 
’ a Namen Seiner Majeflät des m. 
von Bapern! Se 
Diejenigen Unterbehörden, welche mit Per Echt. 
tung bes Jahrecberichtes über das Armenweſen pro 
1858/59 noch im Rüdftande -ub, werden an bie 
ſchleunige Borläge desjelben hiemit erinnert. 
Randehut, ben 5. Januar 1860. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern: 0 / 
F he ——— f. Regierungs-Präftbent. 
Zuüner, Geletär 


„F ya 





Ad- Num. 906%. 1: . 
An ſämmtliche Berichte. und prattifgen 
Aerzte in Niederbayern. r 
—— bes Bezirls⸗ und — — in 
Dberbapern beirefiend.) > 4 
Im Ramen. Seiner Majeftät des König 
von Bayern, Hin 
Derq Quiesocixung bes fgl, Bezitka und — 
prrichtgangtce Dr. Hadl ift das Bezirlo⸗ und Lanb« 
gerichis · Phyſikat Aich ach in Oberbayern in Etlehi⸗ 
gung ‚nelommen, 
„ Bewerber aus Niederbayern haben bee Geſuche 
innerhalb 14 Tagen bierortd einzureichen. 
Landshut, den 5. Jänner 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
 , Kammer ded Innern. ; 
v. Sqitqer. f, Regierungs · Praͤſident. 
Bunner, Sekretär. 


*0 


Ad Num. 9447. rund u 1— 


"aa fämmtilöe Gidisre. und praftifge' 
in Niederbayern. 
" (ie Grieigung bes Landgerihis: Phyflfarts Kaſtl —* 
* Namen Seiner Majeflät des Könige 
. von Bayern... 
: Das Landgerichts » Phufitat Rap! im ber Oben 
ieh iſt m Ertedigung gelommen.'' Bewerber aub 
Riederbayern haben ihre. Geſuche Innerhalb 14 Tagen 
bierorte einzureichen, 
Landohut, ben 8. Januar 1860, r ö 2 
Rönigliche ‚Regierung. non Niederbayern, 
Kammer: des Zunerm. 
v. Schilcher, k. Regierungs ⸗ Praͤſibent. 
Zunner, Sekretär. 


m 
ae 





u. Sente⸗ und ſoußige aanaien 


— 


Seine Majeſtat REN ER faut Alers 
höchfter Eutſchließung ddo. 29, Inni 1859 die Er 
bebung des proteftantifchen Pfarrvifariates, zu Papau 
za einer felbffländigen PBiarrei zu genehmigen, unb 
laut Allerhöchkten Deftetes ddo. 20, Dezember 1859 
diefe Pfarrftelle dem Piarramtecandidater und bis 
herigen Pfarrvifar daſelbſt, Ftanz Ehriftoph Wilhelm 
Baner aus Nürnberg Alergnäbigf zu verleihen 
geruhi. — Pe 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 








von 


bayern 


Riede 


— 


Sandshut, Sonnabend den 14. Januar 
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Subalt: 

Die Diftriftsgemeinderechnungen für die Landgerichtsbezitke Wegſcheid und Dinzolfing pro 1858/59. — Die Belanutmadung bes Er— 
gebmiffes der Kirchen: Kollekten für 1858/59. — Das Privatbefchälgefäft. — Den Bolljug des $. 35 der Bewerbeinftruftion vom 
17. Dezember 1853. — Die Ginführung einer Bierftener im Herzogtume Naßau. — Die Feſtſetzung ber Bergütungspreife für bie 
Koftvortionen und Fourage-Rationen im Jahre 1860. — Die Prüfung ber Steinhauer, Maurer und Bimmerlente wegen Erlangung 
des Meifterrechtes. — Dienfteds und fonflige Nachrichten. — Augsburger Gours uub Schrannenanzeigen. — Beilage. 

Außerordentliche Beilage: Schematismus des Medizinalperſonals pro 1859. 

















5) Umlage der Diftiftsgemeinden : fl. tr. 
a. Anſchlag ber Naturalleiftungen 
zum Unterhalt ber Diſtriktoſtraßen 18775 — 


J. Belanntmachungen der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 8399. bin lb 2 2 0000. 0. 3597 48 
ee sd A Summa 23631 405 
Im Namen Seiner Majıftät des Königs B. Ausgaben, 
von Bayern, 1) Auf bie Berwaltung . : . . 93 22 
In Gemäßheit Art. 21 des Befepes vom 28. Mai 2) auf den Unterhalt ber Difttikts- 
1852 „die Diftriftsräthe betr.“ werben nach erfolgter ſtraßen und zwar: 
Prüfüng ber Diftrifts-Rechnung für den Randgerichts- a.inOlhb . 2.2. 1807 8£ 
Bezirk Wegſcheid pro 1858/59 bie Refultate ders b. Anſchlag für Naturalleiftungen 
felben, wie folgt, zur öffentlihen Kenntniß gebracht. der Gemeinden . : 2» + 18775 — 
A. Einnahmen: fa kr. 3) Auf Löhnungen ber Wegmaher 2711 27 
4) Aftivred vom vorigen Jahr . „ 1649 51 4) Auf techniſche Aufiht - . . 400 — 
2) Aftivrädftände und Erfagpoften 5) Auf Anſchaffung einer Feuerlöfch- 
ans dem Borjahre 248 464 Mafhine . 2 2: 2 2. 583 18 
3) Rupungen a, d. Gemeindevermögen 40 15 6) Für den Thiragt . » 2 +» 60 — 
1220 — 7) Auf Vagantentranoport 15 11 


4) Zufhuß aus Kreisfonde . . 


63, 


Errihtung eines Diärfis- fil. fr. 


8) Zur 
Kranfinhaufts . » 2 2.“ 615 20 
9) Befondere Ausgaben ... . 3 28 


ad B. Samma 25064 14$ 
©. Activ-Kaſſa Reſt 
Landohut, Den 4. Januar 1860. 
KRöniglige Regierung von Miederbapyern, 
Kammer: des Junern. 
v. Schil her, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Seltelaͤr. 





Ad Num. 8312. 


(Die Difiriitsgemeinterehnung bed Bantgerihtebezirts Dingolfing 
pro 1858/59 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

pon Bayern. 

Im Bokzuge des Art. 21 des Diſtriltsraths 
Geſetzes vom 28: Mai 1852 werden bie Ergebniffe 


der Rechnung über das Bermögen ber Diſtrits⸗ 


Gemeinde Dingolfing pro 18°%,, Liemit zur 


Öffentlihen Kenntniß gebracht: 


A. Einnahmen, fl. kr. 
N) Aus dem Beftande des Vorjahres 1944 472 
2) Zinjen von Aftivfapitalien . . 68 — 
3) Ertrag aus veräußerten Gegen— 
fänden des Diftilis . . . 12 27 
4) Zufhuß des Aerars für ERROR 
der Schubfuben . 2.2.“ 127 36 
5) Zufhuß aus Kıeisfondse „ , » ATI — 
6) Zufhuß der Gemeinden für bie 
Dienftleiftuugen der Raturaldienfte 
zum Unterhalt der Diftrifisftraßen 
nah dem Geldanſchlage . » 4112 — 
7) Dififteumiagen 2 2 0 0. . 5624 9 


Summa 12355 592 
B. Ausgaben: fl. fi. 
1) für den Diſtrikiorath ee 61 29 
2) für Zablungerüdfiinde . „ » 369 13 


— — — 


467 258 - 
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3) fürden Unterhalt der Diftriftöfiragen fl. Mr 
unb zwar: 
$. 1. für Brüden, Durchlaͤſſe ıc. 3591 52% 
$. 2. für Raturaldienfte nach dem 
Geldanidiagee « » . . 412 — 
$. 3. für MWegmaderlöhne . . 648 — 
$. 4. für techniſche Auffiht . . 3 495 


8. 5. für Anſchaffung u. Reparatur 
der Werfjeuge . . . 44 24 


4) für ben Ilnterhalt bes Thierarutes 50 — 
5) für Leiſtung der Schubfuhren 192 36 
5) für Erxrichtuug eiuto Tißrifis- 
Rranfenhanfee . » 2 2 3200 — 
Summa 11973 24 
C. Abgleihung. 
Einnahmen . . 12355 598 
Ausgaben . . 11973 24 
Achvreſt 382 352 
D. Vermögeno-Ausweis. 
Rentirendes Bermögen . . . + 4000 — 
Nichirentitendes Bormögen 539 4 


Summa 4559 43 
Landohut, den 5. Januar 1860. 
KRöniglihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern, 
v. Schilcher, 8. ſege· 
Bunner, Eefretär, 


Ad Num. 8634 


(Die —— des Ergebniſſes der Kirchen⸗Collekten für 
1858/58 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Das Ergebniß ber im Verwaltungsjahre 1858/59 
in Riederbayern angeordneten Sammlungen wird nad- 
fiehend zur Kenniniß gebracht. 

Landshut, den 7, Januar 1860, 

Königlie Regierung von !Rieterbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
gunner, Selretaͤt. 
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Sammlung 


behufster Er⸗ 
baunug eines 
lath Goltee⸗ 
dienfilofales 
in Reußendorf 
Lantgericıte 
Bilhofeheim 









behufs der @&r:| behufs der 
der) Wiedercher⸗ 
Bfarrgebände| ſtellnug ver 
in Rupertöjellfäbgebraunten 
Stellen und Behörben. — Kirche in 


ber 


Northalben 





Landgerichte: ee ie 
"Abensberg 29159 | 30443] 2616 
Bogen 10155 | 15/3441] 12]53% 
Deggendorf 23138 | 38/484] 40115 
Dingolfing _ 171563] 30/123] 25|14% 
Eggenfelden 191454) 49113 31126 
Grafenau 939 14159 10142 
Gries bach 30/1113] 364141 3042 
Hengers berg 266744 23/594] 27544 
Kelheim 1846 2131 15138 
Kögting 6134 6432| 71344 
Landau 8134 23/19 26| 6 
Landshut 65147 82157 5011 
Mainburg 151208] 251195] 2755 
Mallerodorf 26160) 41/27 4227 
Mitterfels 1130 4125 12/18 
Ofterhofen 301404] 35/563] 31/44 
Paſſau 1. 13j20 | 1813%| ° 20,53% ' 
Paſſau II. 20 15 36! 9 29146 
Pfarrlirchen 30138 42155 38 — 
Regen 75 181463) 14158 
Rottenburg 201255] 37136 3124 
Rottdalmünfter 19 15 47365 25,57 
Simbach — — 20 36 29:39 
Straubing · 41/453) 63/164] 59/134 
Viechtach 10313] 121264 2120 
Vilsbiburg 27465) 8849 68543 
Bilshefen 25614] 33149 | 31157 
Wegfweid 19151 25 — 1930 
Woi ſiein 122431 126741 15123 
Stadtmagiſtrate: 
Lands hut 2247 3612 2616 
Paſſau 14137 | 15361 1612 
Straubing 19305) 233031 14:25 
638135 l10161831 870/56 








Sammlung 


u. (34 |5$ 
Bezeichnung FE — 
be 1, |4: |} 
ss | z# | 83% 
Stellen und Behörden. | ® is |» E$: 
2 |s& [338 
[| _* s® let 
fl. Ir. If. tr. I fe If. 
Erzpiöcefe München- 
Freyſing 179 9 
Diöceſe Paſſau 75042 | 
"Regensburg 1023/4832 
Proteftantifches Dekanat 
Regenoburg: 
Pfarrei Landshut 5/36 6127 
" Drtenburg 15383] 927% 
" Paſſau 4 — 10 — 
Pfarrvikariat Straubing 5 5 5194 


| ı - [s0l19g| 3114 
Landshut, den 7. Januar 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern 
v. Schilder, k. Kegierungs-Präfident. 
ı Zunner, Seketär. 


— — — 





— — — — — — —— 





Ad Num. 7734. 

An ſämmtlhiche Diftrifts-Woligeibehörhen 
und unmittelbaren Magiſtrate in Rieder 
bayern. 

(Das Privatbeſcha geſchaͤft beireffend. ) 

Im Namen Seiner Majeſtät Dee Königs 
von Rapern. 

Laut Mittheriung der f. Landgeftüts - Berwaitung 
bat bie dieffeitige Ausfhreidung vom 4. Jum 1857, 
bie Bermwaltunge-Ergebniffe des allgemeinen Landgeſtüts 
in bem Jahr 1855/56 betr. — (KrA.Bl. S. 802) 
gleihmäßigen Vollzug bisher nit allfeitig geiunden, 

Unter Bezugnahme auf bemerfte Auoſchreibung 
mwerben daher bie obenbenannten — wiederholt 
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angemwiefen, nad Ablauf der bezüglichen Befchätperiobe, 
alfo zu Ende Juni jeten Jahrs den in ihren Bes 
zirken domicilirenden Befigern von Privutbefchälhengfien, 
beren Ramen alljährlich im Kreisamtshlatte bei Beginn 
der Befchälzeit veröffentticht werden, bie ausgeftellten 
Apptobationsſcheine nebſt den Berzeichniffen über vie 
ron ihren Hengſten in ber verfloffenen Beſchälperiode 
bededien Stuten abzuverlangen und diefe Belege fos 
danı, nachdem fie für den Bezirk volftändig gefammelt 
find, unverweiit, längfiens aber bis Anfungs Sep- 
tember jeden Jahres und zwar von nun an nicht mehr 
an die k. Landgefüts-Berwaltung, fondern an Die F, 
Landgeftüts-Infpeltion Landohut einzufenden. 

Landshut, den 7. Jaͤnner 1860. 

Königlihe Regierung von -Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 

Bunner, Gefretär. 


mann — * 


Adı Num. 8608. 

An fämmtlide Gewerbo-Polizeibehörben 
in Niederbayern, 

(Den Bollzug des $. 35 F re vom 17. Dezbr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Durch hödfte Entichlichung bes kgl. Staats. 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 29. vor. Mie. wurde bie unterfertigte Stelle 
ermähtiget, Geſuche um Tiepeus von ber vorfhrifis- 
mäßigen Tauer des Geſellenſtandes, vorbehaltlich der 
Beihwerdeführung - bei Abmwerfungen, ſelbſt zu be 
fcheiden, was den obengenannen Behörden mit Be- 
juguabme auf Die Regierungs- Ausfchreibung. vom 
10. Zuli 1856 (Ar, A.Bl. ©, 885) und mit dem 
Auftcage eröffnet wird, die bezüglich derartiger Geſuche 
mit Regierungs» . Ausfchreisung vom 23. November 
1858 (GKr.A.Bl. S. 1401) belaunt gemachten 
Normen ſorihin genau zu beachten. 

Randehut, den 8. Januar 1660. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num, 8663. i 
(Die Einführung einer Bierftener im Herzogihume Naßau beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 
Im nachſtehenden Mbdrude wird die von ber £, 
b, General» Zoladminiftration am 47. vor. Monats 
bezügli der Bollzugs- Borfchriften über das Gefep 
wegen Behteuerung bed Bieres im Herzogthume Naßau 
erlaffene General Ausfhreitung zur Kenntnißnahme 
ber beiheiligten Berfehrtreibenden veröffentlicht, 
Landshut, den 4, Jansar 1860, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 
Abbrud, Ad Num. 13,467 A, i 
(Die Einführung einer Dierflener im Herzogthume Nafau betr.) 

Im Namen Geiner Majeität des Königs 

von Bayern. 

Zufotge höchſten Reſtriptes bed Fönigl. Staats- 
Minifterlums bed Handels und ber öffentlichen Ar—⸗ 
beiten vom 9. I. Mts. Nro. 10,756 und unter Be 
zugnahme auf bie General ⸗Ausſchreibung vom 13. Sep- 
tember c. Nr, 9109 — ausgeſetzten Betrefſes — 
wird dem fönigl. Hauptzollamte hinſichtlich der wegen 
Befteuerung bed Biers im Herzogihume Naßau er 
laffenen WBollgugssorfcriften Nachſtehendes befannt 
gegeben: 

1. Bezüglich ber Erhebung und Eontrolitung ber 
Uebergangsabgaben von dem in das Herzogthum Naßau 
übergebenden Bier, ſowie auch rückſichtlich der Ber- 
fendung von Bier aue dem Herzogthume nad anderen 
Vercineſtaaten oder durch Diefelben nach Dem Vereind» 
auslande finden im Allgemeinen bie Berfchriften über 
den Verkehr mit den im Zollvereine mit inneren Ab» 
gaben belegten Gegenſtänden Anmweubung (Regulativ 


vom 23, Degember 1841; Königl. Bayer. Regierungs« 


blatt 1841 Rro. 52), worüber no Bolgendes be- 
fonders bemerft wird: 
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a. Für Bierfendungen nad dem SHerzogthume 
Rapau fann die Abfertigung auf ‚Uchergangsfgeine 
fhou am Berfandt- oder dem nächftliegenden Orte, 
wo fi eine hiezu competente Zoliftelle befindet, erfolgen. 

Diefe Abfertigung bat jedeemal zu gefchehen, wenn 
das Bier zur Durdyfuhe durch das Herzogthum Naßau 
beflimmt ift, oder die Abgabe erſt im dortigen Be 
fimmungsorte entrichtet werden will, ober wenn bie 
Sendung bakin mittelft der Ludwigs · Weſtbahn oder ber 
Pfälzer Bahn ſtattfindet. 

Der Uebergangsſchein wird in dieſen Shen auf 
eine zur Erhebung der Uebergangsabgabe befugte 
Naßauiſche Steuerfielle, beziehungsweiſe auf biejenige 
im Rande ber Befilmmung oder, wenn das Bier rad 
dem Bereinsauslande beftimmt ift, auf das betreffende 
Grenzollamt gerichtet, 

b. Der Austellung des Uebergangafheines hat 
in ber Regel eine Revifion und bie Anlegung bes 
amtlihen Waarenverfchluffes voranszugehen. 

©. Die Bifirung der Uebergangsfcheine refp. bie 
Vorführung des Biers bei ben zwiſchen dem Auss 
Fellungs» und Erledigungsamte belegenen Grenz 
Steuerſtellen unterbleibt, wenn eine Revifion und die 
Berikiußanlage flattgefunden hat, und nn auf bem 
Uebergangsſcheine bemerlt if. 


II. Für ben Verlkehr mit Bier zwiſchen dem Her 
zogthume Naßau und den anderen Vereinsſtaaten find 
vorläufig die in dem anliegenden Berzeichniffe genann- 
ten Uebergangoſtraßen und Uebergangefteuerftellen bes 
flimmt worben. 


* 


III. Bei Sendungen au dem Rhein, der Lahn 
und dem Main darf Bier, wie biejes auch bezüglich 
des Brannıweins der Fall if, ohne befondere Erlaubr 
ni nur an den macbezeichneten Uferflaaten ausge 
daben werben: 


A. Am Rhein, beziehungsweife an ber Lahn 
4. Für Niederlahnftein: am fegenannten alten Bahr, 
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2. Kür Oberlahnftein: am ber Landungsbrücke für 
bie Dampfboote, 

3. Für Braubach: am Fiſchthor. 

4. Für St, Eoarehaufen: vor bem Haufe bes 
Mofterpeditord Nathan, 

5. Bür Caub: an ber Rampe in der Nähe dee 
Pegels. 

6. Für Rüdesheim: an dem Zollgebaͤude. 

7. Kür Geifenheim: an dem neuen Werft. 

8. Für Oeſtrich: vor den Linden. 

9, Für Eltville: am Werft des Krahnens refp, 
an ber Zandungebrüde für die Dampfboote, 

10. Für Biebrih: am Zolhafen. 
B. Um Main, 

14. Für Hochheim: an ber allgemeinen Lanbungs- 
ſtelle. 

12. Für Flörsheim: an ber Rathhausſtraße. 

13. Für Höhft: am Werft des Krahnens. 


IV. Zur Erhebung ber Uebergangsabyaben von 
Bier, dann zur Ausfertigung und Erledigung von 
Uebergangs ſcheinen über Bier find außer den Haupt 
fteuerämtern zu Biebrich und Limburg fämmtlihe Naßaui- 
fhen Stewerämter und bie In ber Anlage genannten 
Uebergangsfleuerftellen ermächliget. 

Das königl. Hauptzolamt hat fi in ben’ wor 
fommenden Übferrigungsfällen hiernach zu achten, hie⸗ 
von zugleich diejenigen inkorporirten Aemter und Con- 
trolſtellen, bei denen ſolche Abfertigungen ebenfallß 
fatıfinden fünnen, geeignet zu verftänbigen, und aud 
den betheiligten Verkehrtreibenden hierüber Mittheilung 
zu machen. 

Münden, den 17. Dezember 1859, 


Königlihe General Zoll-Adminiftration. 


v. Blanf. 
v. Gapopye. 
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Orbn»Wr, | 


Berzeichnuiß 
der Uebergangsſtraßen für den Verkehr mit Rier zwiſchen Sem Herzogthum Naßau und den an- 
— Vereindflasten und der au biefen Straßen beitehenden Hebergangsfteuerftellen. 


near 


ber 


Vebergangsftraßen. 





11 Bon Butzbaͤch nach Brandoberndorf 


2 


12 


i 


x 


14 
15 
16 
17 


»  #riebberg über Obermörlen nach Uiingen und 


Wehrheim 


" Frankfurt und Homburg nach Wehrheim 


v Homburg nach Oberurſel 
Modelheim über Nied nach Höchſt 


» ” 


Auf dem Main 


" 


Eſchboxn nah Königftein 
» Frankfurt über Ried nah Höchſt. 


nach Höchſt 
"» Flörsheim . 


" BHocdheim 


Bon Mainz und Eaftel nah Hochheim 
" KReitbeim nah Hochheim 


"» Mainz, Eaftel und Kofiheim no Biebrich 


und MWietbaben 


nach Hochſt 
Auf der — 
Zaunus-Eifenbahn Biebrich 


„Wiesbaden 


nach Biebrich 


Auf dem Rhein 


„Elltville 

„ODeſtrich 

„Geiſenheim 
Rüdesheim 


Kaub 


" &t. Goarshaufen 


"  Braubacd 


"» Oberlahnitein . 


„Niederlahnſtein 


Bon Eoblenz nach Niederlahnſtein 
" Goblenz nad Eine . 
" : Koblenz nach Montabeur 
"» Dierberf nah Herſchbach 


Ucbergangefteuerftelten 
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im Herzogtgum 





in den übrigen Bereinsitaaten. 




















|. Raftan, | $ ta at. oO rt. 
= en — 
Brandoberndor B 
rnborf. | Großherzogthum Butzbach. 
Ufingen. Heſſen. Obermörten. 
Wehrheim. s 
Zomb 
Oberurfel, f beite, Homburg. 
Hochſt. ——— 
ẽſchborn. detto. Rödelheim, 
Höchſt. Frankfurt. Franlkfurt. 
Höchſt. u 4 
Beat j ! Großherzogthum — 
Flörsheim. We  KRüffelsheim. 
Hochheim. | yeen, Koſtheim. 
| ‚) Mainz. 
Hochheim beito. Caſiel. 
Hochheim. detto. Kefthelm. 
Biebrich. detto. Caſtel. 
Höchſt. 
Flörsheim. Frankfurt. Frankfurt. 
Hochheim. 
Biebrich. Großherzogthum 
Wiesbaden. Heſſen. a 
Biebrich. Mainz. 
Eltville. / Caſtel 
Oeſtrich. —— Budenheim. 
Geiſenheim. Heſſen. —* — 
Rüdes heim Bingen. 
Caub | | Bacharach. 
St. Goarshauſen. (ex erweſel. 
Braubach. Preußen. Goar. 
Oberlahnſtein. Boppard. 
Niederlahnſtein. J Coblenz. 
Ehrenbreitſtein. 
Niederlahnſtein. 
Ems, \ Preußen. 'Ehrenbreitftein, 
Neuhäuſel. | 
Marienhauſen. detto. Dierdorf. 
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Bezeidnung 
ver 
VUebergangsftraßem 








18] Bon Altenkirchen nad) Herſchbach 


191 " Altenlirchen nad Hadenburg . 
20 " Siegen nach Dillenburg 

211 " Biedenkopf nach Dillenourg 

22) Biſchoffen nah Haben . . » 
231: » Werlor nah Herbom . . . » 
24 » Wetzlar nach Weilburg 


Ad Num. 9177: 
An die fämmtlihen Diſfriktspolizeibehörden 
in Niederbayetn. 
(Die Feſtſetung der VergütungesPreife für bie Koftportionen und 
Fonrage:Rationen im Jahre 1860 beir.) 

Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 

von Bayern. 

Gemäß 8. 6 der Vollzugsvorſchriften zum Art. 2 
fepten Abſatz bes Geſthes vom 25. Juli 1850, „bie 
Einquartirungs- und Borfpannelaften in Briedendzeiten 
betreffend," werben mit Rüdfiht auf die im Kreis- 
Amisblaite vom Jahte 1860 Städ I. Seite 34 und 35 
befannt gemachten Normalpreiſe der Getreidfrüdte und 
übrigen Naturalien für. das Kalenderjahr 1860: 

l. für die Kofportionen der Monnfgaft bie im 
Art, 2 des allegixten Geſezes vom 25. Juli 1850 
ſeſtgeſetzten Beträge umd zwar: . 


1) für die volle KRoft u. 0. 24 fr, 
2) um Mütagetot . on.» 15 fi. 
3) 5 m Mill 2 2 en 6 fr, 
4) „„Morgenloſt... * 3 fr., 
5) „ das verflächte Effen . 21 fr, 


wenn nämlich flatt der Mittags. und Abendfoft 

® bas Eſſen ur einmal genommen werben fann, und 

6) für das Quartier mit Liegerſtatt, Beheizung und 

Beleuchtung, wenn die Einquartitung über Nacht 

ſtatifindet, U + nn A kr. 
beibehalten, dagegen: 


im Herzogthum 
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Uebergangsfteuerftellen 


in den übrigen Vereinsftaaten, 














Nafjau. Staat, | Drt. 
I Altenkirchen. 
detto. Wilnsborf. 
Großherzogtum 1 Simmerebadh, 
Heſſen. Biſchoffen. 
Edingen. 
Preußen. Braunfels. 


1. für die Fourage-Rationen ber Pferde nad- 
lebende erhöhte Bergütungäpreife, als: 
1) für die fhmere Ration der Zugpferde mit 28 fr., 
2) für die Ratıon der ſchweren Garalerie mit 35 fr. 
und 
3) für die leichte Nation mit . . . . 20. 
icftgefegt, weiche Anfäge von ben Diftriftöpoligeibehörben 
als Marfhkommiffariaten bei Anfertigung ber betreffen- 
den Koftenliquidationen genaueft einzuhalten find, 
gandahut, den 8. Januar 1860. 
Königliche Nigierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilher, F Regierungs-Präfdent, 
Buuner, Sefretär. 








Ad Num, 9756. 
An fämmtlide Diftrifts-Polizeibehörben 
in Niederbayern. 


(Die Prüfung der Steinhauer, Maurer und Bimmerlente wegen 
Erlangung des Meifterrehte betr.) 


Im Ramen einer Majeflät des Königs 

vor Bayern. 

Im Bolzuge des $. 66 der Bollzugs-Inftruftion 
zum Gewerbs ⸗ Geſehe vom 17, Degember 1853 wirb 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Meifterprüfung ber Maurer, Zimmerleute und Stein- 
mege, dann der Mühlärzte, welche das Gewerbe in 
Bezirlen ausüben wollen, wo bie Berrichtungen ber- 


! 
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felben nicht zu ben freien Erwerbsarten gehören, am 

Eige der unterfertigten Regierung mit 
Donnerstag den 15. März 

ihren Anfang nehmen wird und zwar gleichzeitig für 

bie Bewerber um Meiferredgte in Städten I, und 

11. Klaſſe, fonie in Etädten HI. Klafie, Märkten 

und Landgemeinden. ° e 

Diejenigen Handwerfögefelen, welche bie dieß⸗ 
jährige Meifterprüfung mitzumachen gedenfen, haben 
ſich bei dem einfhlägigen Diftriftöpoigeibehörben redht- 
zeitig zu melden, damit ihre voll ſtãndiß belegten Zu⸗ 
laſſungs · Geſuche durch die genannten Behörden läng« 
ſtens bis zum 1. März 1. Jo. vorgelegt werben fönnen, 

Die At miſſionogeſuche müſſen folgende Angaben 
und Nachweiſe enthalten: 

1) Die Angabe, ob der Geſuchſteller im Hinblick 
auf $. 66 ber eingangs allegicken Veroidnung bie 
Meifterprüfung - zut Erlangung einer Conceffion in 
Stäbten I. und II. Klaffe oder in Etäbten III. Klafle, 
Märkten und Landgemeinden beftehen will. 


2) Die Nachweiſe, ob, derſelbe alle Borbedinzungen 


zur Meifterpräfung erfüllt bat und zwar nah 8. 42 
der berührten allerhöhflen Berordnung: 

a. durch Zeugniffe über vorſchriftamäßigen voll- 
endeten Werktagsichulunterriht und über ben vors 
fhriftömäßigen Beſuch der Sonn» und Feiertagsſchulen, 
dann allenfallfigen Befuh von Zeihnungsfhulen und 
fonftigen 2ehranftalten, 

b, über guten Leumund und Wohlverhalten während 
ber ganzen Gefellenzeit, 

c. über bie beflandene Lehre durch Borlage des 
Lehrbriefes, enblih nah Inhalt bes 3. 35 der vor⸗ 
erwähnten Verordnung; , 

d. über die vorfchriftsmäßige vollendete Befellen- 
zeit durch Borlage des Arbeitebuches oder im Balle 
erlangter Dispenfation des baräder gefaßten Bolijei- 
beſchluſſes. 

Deräglih der Prüfung, Inſtruirung und Vorlage 
ber einlaufenden Admiſſionsgeſuche werden tie Diſtrikis⸗ 





76 


Molizeibehörben auf bie biesfeitige Ausſchreibung im 
bezeichneten Betreffe vom 19, Februar 1854 Rr. 12,950 
(Kreitamieblat Nr. 15) zur genauen Darnahadtung 
bingerviefen und beauftragt, bie Vorlage ber Admiſſions⸗ 
gefuche fo zu bethätigen, daß biefelben bis zum 
1. Mär; 1860 

bei unterfertigter Stelle einlaufen, von welcher fofort 
bie Zuiaffungs-Defrete zur Aueshändigung an bie Bitts 
ſteller ben Diftriftspofigeibehörben zugefchloffen werben, 

Gefuche, welche fpäter ober unvolftänbig inſtruitt 
eingehen, werben unberädfihtigt zurückgeſtellt. 

Zugtei wird auf das Aueſchreiben vom 16. De 
gember v. 36. (Rreisamtsblatt 1859 S. 1432) auf- 
merffam gemacht. 

Ale Diftrifis-Poligei-Behörden haben Sorge zu 
tragen, daß in allen Gemeinden ihres Bezirts Zeit 
und Ort befannt gemacht werben, 

Landshut, ben 9. Januar 1860. 


Königliche Regierung von Wiederbayern, 
Kammer. ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-PBräfident. 
Zunner, Seltetät. 





IL Dienſtes⸗ und ſouſtige Nachrichten. 





Laut allerhöchſten Reſcripts vom 31. vor. praes. 
4. db. Mte. haben Seine Majeftät der König 
bie latholiſche Piarrei Ruhſtorf, kgl. Landgerichts 
Grieobach, dem Priieſter Ferdinand Jungbauer, 
Pfatrvikar in Bayerbach, kgl. Landgerichts Rotthal 
münfter, verliehen. 

Mittels Regierungs-Berfügung vom 7. Jänner 
1860 wurbe bie Präfentation der Butsherrichaft von 
Haidenburg auf den Schuldienſt in Roßbach, Land⸗ 
gerichts Piarrfichen, beflätiget, und im Folge beffen 
ber dermalige I. Schulgehilfe Gottfried Materholger 
in Trifiern, Landgerichts Pfarrkirchen, zum Edul- 
Iehrer in Roß bach ernannt. 
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1. Augsburger-Cours 
vom 5 Januar 1860. 





Königlich Bayeriſche Papier Geld 


Obligationen A 3E Yo nn _ 953 
. a 4 % a re — — 
aM re — 101 
à 45 Ya halt jähtig— — 10t3— 
5. UV. Emiffen . . — 

a5 neute be... — —. 

Gtondrenten Adldſungo· Obligationen .. . — 954 

Banf-Altien . - . . Piv I. Sau — 795 

Qubisigenafen- Berbadber Gifendahn- ‚Altien . m — 

Pfalzer · Maximilians Eifendahn-Altien . . 2.» MR 

Bayerifhe ODftahnıen » a nenn 1024 102 


mit 253 %, Einablun . . -» 101 — 





IV. Sqhraunen-Aunzeigen. 


nn — — — 


——— 
Schraumen · Berte Meue 8: Ber: KF- osane| ann tar Wegen die borigen 
Zeit. Betreibs am I Au | 5 = | IM Mittelpreife 
a8 





Schrannenberechngte 













Die te —— vr 
* fauft. . 

von Tag uns Bätiungen. Rei. | fuhr. ip f © Vreis des Schäfels. \rrfaneufgefiiegen 

Niederbayern Ehäi Er Sam |esin jean am n F J i - Tara Kara an 








alalıa)aslız 
(338113 

Jisl 7152 ie 
16, sfr Rfr5f2ah—t = 
ırl19frt! 9101591 —!?9] — | — 
a I 13130113) 51 —1-1]-154 





Adensberg 















Deanendorff 10. Jandar Gerñe 


1860. 












































Kom Maren 31 — 1513 15,12 ff 136 
z J Korn 4 11 Eh leere 
Dinpoliing- ie Berft: 5 a_ Is ıalaa —— 
— Haber 7 719— 1 j-1-1- 
—— — — —— — — — — 
Bm EL IER I En * 45 
ni j 91 - Iı3j—Frelssjı2!sol—i- J—124 

i J 
Geiſelboring — AU Mae Fe 2% ı3'a0 er un 
——— } ziao] ler] 72a] - | 1 -I— 
Som Warzen WIETTIKIEZTIETEE Bed Bu 
KRelbeim 5 Januar Korn 85 — (4l— ı3lö6hı3lac) - | - — 
1860 Berite — nn — — a Te re 
| Hater | —- I slsal el st zjaol 155) 1 

4" 








Schranmenberechtigte | | Schrannen⸗ 
Drie Zelt, 
von 
Niederbayern. 32* 








Bom 
fanden 9. Ianuar 
1860. 






"om 
kandebut 3: Januar 
1860 


Bm 
Mainburg | 11. Ianuar 
1860. 


Bom 
10. Januar 
1860, 


Neuſtadt 
a. d. D. 


Bom 
Dafllıı 10: Saauar 
1860. 


Vom 
Dfieifenbaufer] $. Januar 
1866, 


Bom 
10. Sanuar 
1860. 


Pilfing 












Dom 
T. Januar 
1860, 


GSiraubing 


Bom 
Bilöhofen | ii. Januar 
1860, 


@eireibs 


Gattungen. 





Walzen 
Korn 
Gerſte 
Haber 


Watzen 


Korn 
Gerſte 
Haber 


Warzen 
Korn 
Gerfte 
Haher 
Warzen 
Korn 
Gerſte 
Haber 


Waizen 


Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Berfte 


Huber 
Waizen 


Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 


Geſammt⸗ 
Summet 
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131 17512[5 1412] 8 










ı8] 216114 
12! 2111|37 
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17120]16]35 
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6/58] 6/48] 6 





17]— 6/19] 15j4* 
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1-1 715111 — 


i6 6115133 
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15 — 
42]12/21]11/30 





16/49]16/15 
12|38}12|22 
13111|12|52 
7144| 728] 7 
16/57]16/15]15] — 
ı2| 3ftılssjti 


6155| 645] 6 



































Außerordentliche Beilage 
zum Kreisamts-Blatte von Wiederbayern Nr 4. 


&onnabend, den 14. Januar 1860. 


!% 





Ad Num. 8826, Stande derſelben am Schluſſe des Zühres 1859 im 
(Den Schematiennue bes Mebizinalperfonals pro 1859 betr.) nachſtehenden Abdrude öffentlich befanut‘ gelnacht. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs daadehut, ben 1. Januar 1860. 


von Bayern. Koͤnigliche Regierung von Niederbahern, 
Der Schematismus ſämmtlicher Civilärzte des Re⸗ Kammer des Innern. 


gierungobezirkee Niederbayern, dann des niederärztlichen v. Schilcher, k. K egierungs-Bräfdent, 
Perſonals und der Sanitätsanftalten wirb nah dem . Enns 
’ 


Schematismus 
fünmtlicher Civilärzte 


Begierungsbesirke Riedersahern 
a 


















Niedervieh |Zaggl, Fr. Ser.\pr. A. Schwindech O.B. 
bad) 
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= | Bollgei- |< 2 AU 2271 U GR gu 3 S8 
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ER EN ST “lei Prüfmu =) 
‚Unmittelbare 2 b 
Städte: “ 
1| Landeput Lantshut Bauer, Mor pr. ALandshut, N. B1816) 1. 15 0. 1838 1841 1841 1812 
20 0,236 ' |&inftertin, Hug |pr- A Münden, OB. 1813|vI.| 15) v. 1837 1830 1839 1841 
3) 11,867, |ı.. . effmann, E.R.\ 5% Erlangen, M. F. 1797 1. 120). 881811818 1818 1818 1821 
4 24 un” She 6.» era. Yindau, Schw, ‚1783| V. |30) 1. 1820 1820 1833 11816 
5 | * vllet/ Jeſerh Sc |Tirfpenzeuth, O.\1793| 11. |24| v. 1817 1819 1820 1820 1825 
* P. 
6 8 Unfin, Anton | ze'%, |Oberthingen, Sch 1820 IN. 118)’: |1855|1855|1855| 1858 
7 Bein, Frz. X pr. A Schwandorf, O.P 1808| 11 |14.W. 18321834 1834| 1834, 
8 Paffan Paſſau Bernbuber, FX. pr. A. Wagrain, Salzb. 1800) 1. 23 0. 11823/1825 1826| 1825 
9 D 0.22 Burgl, Fr. Ser.\pr. A. Bogen, N. B. 1813 XI. I12 v. 1837 18381838 1841 
. 101 13,059 Egger, Joſ. pr. U.|elheim, N, ©. 1824 X1l.|241W.| 1847| 1849| 1849| 1849 
11 Erhart; Uler. | By \Paffau, N. ©. [1801| 1. 25 0.1822 1824 1826| 1824| 1835 
12 Schmid, Jak. pr. A. Raffau, N. ®. 1802 1. |24| 1. 11833 18351835 1235 
13 Taufe, Andr.|pr. A. Getteszell, N. B |1807| 1. |22| 1. 1832 18341834 1835 
14) Straubing |Straubing |Auctor, Mic. |..0.%. Sonthofen, Schw.) 1795| IX. |18/@. 1820/1822] 1826 1824 1837 
15/0) 0,330 Groll, Georg | Sir, |Altenmärft, N B.1799| IN. 14 v. 1821 1823 1823/1823 1835 
16) 9,609. Groll, Dsfar Ipr. W|Straubing, N.B.|1830| X. 127) v. 1185511855 18551855) 
17 Raucher, Karl \pr. Wilandeput, N. WNN820| Xl. | 4 b. 18461846 1846 1846 
18 Weiß, Sign. pr. A.Arzberg, ©. 8. 1813! IV. |17| 0.1838 1840 1840 1840 
Landgerichte ' :uhiın | Teiti | 
19) Abensberg |Siegenburg |Engelberger, Yıpr. U. Xuburg, ©. B. 1811| X1. 28| v. 1841118421844 1842 
20 D 5,70 Rohr Mayr, Eduard |pr. A| Straubing, NB. 1836 IV. | 9] 1. 1850 1859| 1859 1859 
21) 12,746 Abensberg Oit, Joh. A. |©.-. Brunneden, Tyrol 1812| XI. 115 v. 1834 1836 1836 18361855 
22| 7 uftabta/®.| Suffler, gef. |pz. A.|Schönfee, ©. PIıs13| X. |17|v. 1837118301839 1839 
23| Bogen ogen Burger, Joſ. G.A, Golling, Salzb. 1811 X.) 7) v. 1833 1835 1835 1836 1856 
U 3,648 
12,123 * 
24| Deggendorf Deggendorf Appel, Wolig. Schwarzhofen, O. 1800 XI. 31) v. 1834 1836 1836 1837 1850 
D 4,575 P. 
25) 19,424 Plattling Egger, Ich. R.\pr. A. Dingolfing, N. B.| 1816| X11.|27) v. 1839 1841| 1844| 1844 
26 Metten Glonner, J. N.ipr. A. Triftern, N, 8.1818) X1.|17! 1. 1843 1845) 1845/1846 
27 Deggendorf |Echobacer, Arl.Ipr. A. Deggendorf, N.B. 1811| X1.| 4| v. 1835 1837 1837 1837 
28| Dingolfing Dingolfing |Kammermaper, pr. A, Neukirchen, N, B.)1830|VI11|25) v. 1856 1856 1856 1857 
D 7,075 Ludw. 
29| 18,374 Reisbach Priem, Mor pr. A. München, O. 8 1813| 1. 10 v./1836/1838 1839 1838 
30 Dingolfing Seiberth, Joh. G.A. Nittenau, O. P. 18001 1. |19| v. 1826 1828| 18281828) 1836 
Hat. 
31 1829| XI. 25 v. 11855 1854| 1854 1857 
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el; 18 Jelö! # 1 Brüfun. ) 8150 
32! Eggenfelden |Aruftorf \ Teiftern, NR. B. 1807 VII |31] o Bis 1837/1837|1889 

33! 28603 Maſſing Keller, Joh. B. pr. A. Altötting, OB. 1812 VII. 20|v. 11835 1837/1837|1838 

34) 12251444 Ganghofen Krieger, Ludw. pr A. Paſſau, RB. 1811) 1. |16)v. ne 1836 18361836... 
35 Schönau : |Stöberl, Joſ. pr. A. Mimming, N. B. 1830 V. 24 L |1857| 1857 1857/1858 

36| Grafenaun GrafenauTiſchler, Iof;; |pr U Neuhauſen, R.B.1812)V. | 9)'0./1834| 1838 1836 1836 

37) 6940 Schöuberg.) Wulzinger, Pig. | EA; Tittling, M. B. 1808| VıIn.|30| ». 1831| 1833)1833| 1833| 1852 
Lee! | | 

38 Griesbach Griesbad Erujilla, 3.8. a 1. | 40. — 1834 1834 1634 1845 
39, [40634 Birubah gZauner, Geb: pr; Uı|Rafelsvorf, RB 1805) 1. 1201811835|1830/1836)1836 

13,281 * j# | > 
58* Hengeroberg Eiſenreich, Ant pr. A. Mienbach, N. B il. 29 v. 1853 1853 1653 — 
41 025432 — J. Gall. U; | Münden, O. B. 1790 U. 6 v. 1826) vezaj1628 1828 1849 
16,283 ., r 

42| Kelheim —— Bernhuber, Karl pr. U. | Paſſau, N. B. 1828 XH.|31!v. 1853 18531185 3 1855) 

43) D 8,007 Kelheim Oberndorfer, J. G.A. Eſchenbach, O P. 1802 XII 22 v ‚1826/1828 1828 1829 1834 
44) 15,909. Abbach Stänglmaher, J. pr. U. Pfatirach, N. B.1810 Ul. 18 v. 1835 1837 1837 1837 

45) Kotztiug Neulirchen Ludſteck Ign. prA. Straubing, N. 8.1816) VII. 31 v. 18411843) 1845/1843) 

46 D08,856 Lam Schmid, Aug. pr. U;| Stabeln, Böhmen! 1806 IV. | 5%. 11836 183918451840) 

47| 22,720 |Rögting Sehdel, Karl \pr. A. Bamberg, SeFist3 X. | 5| 1. 1836| 1838118381838 

48 Kökting Weber, Joh. B. 6. A, Oberhard⸗O. B.11806| V. 25 v. 1832 183411834 183411858 
49| Lardau |Pandau _ |Uuer, Ludw. pr. W.| Steinburg, N.B.|1827| Vil.|ı4 1852) 1852185218 

50| U)8,410 |Bilfting Huber, Joh. G. pr. A. Metting, N. B. 1811 I. [22] v. 11835/1837|1837| 1887 

51) 23,139 imbach Schmutzer, Ad. pr. A. Aidenbach, N.B.|1829| VI. is 1855/1855) 1855/1856 

52 Landau Schröder, Ant.\a.©.m. Bilshofen, N. B. 1781) Xl.|16) v. 1808 181 HABT 1811/1814 
53 Landau Stadelmaler, Erb. G.-M Neuburg, Schw. 1608| XII. I1 v. 1831 1833 1834 1833 1838 
54 Eichendorf Steindl, Ant. pr. A. Straubing, N.B. 1806 VI. 15 d. 1831 1833 1833 18% 


55) Pandehut 
56| U) 10,627 Landshut 


57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 


64) 
"65 


66 
67 
68 












Furth Niggl, Ign. pr. U. 
Ruhwandl, D. G.A. Münden, DO. B. 
24,229 IBoftan Wäninger, J. B. pr. A. Treffenborf, N.B. 
Mallerodorf Mengkofen Hauber, Ben. pr. A. Berlaß, Schw 
Mallersderf Heiß, Andr. G. A| Denllingen, Schw. 
40,222. Mallersdorf Heiß, Ludw. pr. A. Geiſelhöring, M.B. 
Geiſelhöring Huber, Joſ. pr. W|Altenburg, N. B. 
Schierling Low, Joſ. pr. A.Cham, O. P. 


albrecht, J. E. G.A. Manſterhauſen, 


17,902 Kconzell 
Oſter hofen. Aberpöring 
4,843 |Ofterhofen 
14,432 Oſterhofen 


Kufner, Joſ. 


Oberpframmern. DB 1816| VIL. |: 


Lautenbacher, K. G.A. Straubing, N.B. 


Schw. 
Reiter, Joh. G. pr. A. Steinlirchen, NB. 
Forſtner, Math.ſpr. A. Mainburg, MB. 
G.A. | Deggendorf, N.B. 
Kufner, Ludw. |pr. A. Oſterhofen, N. B. 










v 1845 1846 1846 
1) v. 1182918311831 
18561856 1856 


1845 
1831 
1656 


1867| IV. 1838 
1829| VI. 
1808| Il. 
1801| Au 
1833) 11. 
1809| IL 
1817| 1 
1808| IX. 


20] I. 








1801| Xll. 


1831| Vll. 
1830| V. 
1807| 1. 
1834 VIII. 11 









69 Paffau 1. 
70 6,824 
19,432 


12 


73] Paſſau 11, 


74 O3;874 
75 


[16,281 
17,459 


Thyrnau 
Pajfau 


Brunnbuber, 9. 


Schmibtmülfer, 
Julius 





pr. U Roßhaupten, Sch, 


©. Laudehut, N. 2, 


Aicha v. W. Erhard, Al jun: pr A. Paſſau, N, DB, 
Wallner, Seh. pr; A. Stranbing,R.®, 
Höglauer, 3. G.G. A. Teiſendorf, N.B. 
Leher, Fr. X. pr. A. ſtrieſtorf, O. B. 


Tittling 
Paſſau 
Neuhaus 


Triftern 


Pfarrlirchen Lang, Joſ. 
Baumgarten Seibold, Ottm, pr. U. 


Regen Regen 
019,987 |Bifgofsmais| insmater, Jof.'pr. X. 
19,376 Zwieſel 


Rottenburg 


87 Rotthakmün-| Pocling 


fier 


[2 


38! 115,239 |Rstlyatmün. 


| 16,500 
39 Simbach 
9 [4,953 
91) 14,688 
92| Straubing 
98: CJ8,185 
94° ‚20,811 
95 Biechtach 
U) 7,486 
96! 19,267 
97 
98 
99| [9,797 
100! 24,361 
101) 

102; 





jter 

Simbach 
* ing 
Thann 
Irlbach 
Straubing 
Oberjehneiting 
Ruhmanns⸗ 

felden 
Biechtach 
Arnbiuck 





Bilebiburg Veiten 


Kriegifteiner, JB, 


Brunner, 2or. 


Wießberger Ant. 


Rottenburg |Ergolsbadh Großmann I.R. 
[17,123  |Sfeffengaufen 


agſpihl, Ant. pr. U, 
17,032,. ‚Tangquaib 2* a 


Leyerer, Karl 
Müller, Fr. X. 
Marguard, Chr, 


Mayr, Karl 


Hofer, Andr. 
Höglauer, Gg. 
Pill, Fr. v. P. 
Haller, Andr. 
Kolb, Karl Joſ. 





‚pr. A. 


pr u 


EN. 
pr. U. 


pr. A. 





pr, u. 
G. A. 
pr. A. 


— 


8.4. 
pr. A. 
pr. A. 
pr. A. 
N, 


Schleglmann, K. pr. Q. 


Dick, Balentin 


Regler, Georg 
Rotzer, Anton 
Aft, 


pr. A. 





G.A. 
pr. A. 


Bilebiburg Boitl 


Patrizius pr. 
er, J. EN, 


Gronieuhaufen |Dache, Dich. pr. a. 


Beijenhaufen Linde 


mann, Ant. pr. A. 


14,803: Fürſtenzell Pointmaher, J .pr. A. Saltenberg, N.8, 
76) Pfarrlirchen Pfarrlirchen | Hillmaher, Jof. G.i. Kuchenthumbach 


O. P. 
Straubing,N.D, 
Heute, Throl 
Zhürlauingen, 

Schw. 
Gerzen, N.B. 
Deggendorf, N.B, 
Ruhmannsfelden, 
M. B. 
Regtnoburg, OP. 
Scheidegg, Schw. 
Geifelpöring NY. 
Würzburg, U.F. 
Boding, N. B. 


Dillingen, Saw. 


Negrneburg,OBP, 
Keding, O. P. 
Zwieſel, N. B. 
Amberg, DO. pP. 
Aballerflein, Sch. 
Seiſelhoͤring NB, 


1820 
Grauenau, R.B. 


1822| ın. |30| ı 
1806| yılııln, 


1850 u, 315, 


25 v. 
18W. 
Uv. 
18 v. 
21v. 


1884| yı 
1796| ıy, 
1833: xıı. 
1810 yı 


‚18046 v. 


1829 v. 
1813 1. 
1804| x, 





1792 
1831| | 


1807 





1803 1 
1807 vm. 
1807) x. 
j 

1801 xi. 
1831| ıı 

1808) 
1817 
1810 


1823 





Neulirchen N,B,.| 
xrandehut, R. B. 
Walismain, U, F. 
Frachels, N. B. 
Allenmaitt, OB, 





| 
Pleinfeld, Di. 5 | 


1811 








Vilebiburg Nolde, Frietr, pr. A. Regensburg, Op, 


25 v. 





UI. 31 


IX. 24 





6 


* I 5 
1820| ıx.|ı5 


28 
15 











id 








2. 118351837 





|?. [1845] 


1858/1858 
1825| 1830 


1853 
1846 
1821 
1830 
1835 
1824 


1855 
1851 
1822 
1850 
1857 
iböi 


1855 
1836 
1845 


1553 
1834 
‚lısas 


1849 
18536 
1843 


1822 
1356 
1845 


v, 
v 





1831/1833 
18301832 
12391842 
idꝛ6 1825) 
1835 1837 


v. 
dv 








1829, 1831 


. 11826 1828) 
. 18551855, 
‚11837/1839 
1841/1843) 





1. 1834 1836: 


‚1854! 1854) 
L. 1850 1850 


| | 
. 1838; 1840 
. 1854 1854 
. 11837 1839 








1845 
1836| 
1348| 


v, 1841 
2.1534 


i —2 
1830 


1855 
1851 
1823 
1850 
1837 
1831 


1826 


1847 
1853 
1836 
1845 


1826 
1856 











1832 
1845 
1828| 
1837 


1831/1832|1839 





1825] 18291848 
185518555 
1839 1841 
1847 1840 
1830. 18006 1843 
1854 1805| 
1850| 1853 


1840| 1842/1848 
i554 1855 
i8441 1859 
1833/1837 1842 
i»44|1845 
1830/1837 
1545| 1849 


> 


te uoe 


ioõs Wenſcheid Haugenberg |Haas, Joſ. |pr. A. Paſſau, R.B. 









Polizei 


Difteitt, Wohnort. Namen. 










1813| vı.|zı) v. 11836 1837118371837 
1812| 1. | 3! 0. 1828 1830 1844| 1940 
1807| X 120 v. 185111838 1333| 1833| 1844 


103] Vilshofen Bilshofen Eireiner, Rom. pr. U. Bilshofen, N.B. 
104| 6466 |üibenbah |Rörber, Hof. pr. a. Paſſau, N.B. 
1056| 24,014 Bilehofen Schlagintweit, BU. Cham, O. P. 








Vic, 

106 Drteuburg Spihtzlbachmayr, pr. U, Bıffau, N. 2. 1826 xu. 7|». 1850 1851| 1851/1852 
Joh. Gr. 

107 Hoflirchen Wiesberger, Fr.X.pr. A. Hoflirchen, RB. 1811 XL | 78. 1840 1842 1843 


1817| 11.1 4 1840/1843| 1844 1843 











8 
is | 

109 [3 6,708 Wegſcheid Lutz, Emanuel ISA, Adelvorf, N. 2.1812) IV. |20| v. |1834| 1330| 1836| 1836| 1859 
110| 22,721 Griesbach Mack, Joſ. pr. A. Pafſau, N, B. 1811)ym. 8v. 1334 1833 1845 1835 
111 Obernzell Sitzberger, Pet.pr. U. Weghof, N. B. 1820 VI. | 6! I, 1185911859] 1859 1859 
112 Neureichenau Winkelmaier, Ig. pr. A xam, R. B. 1828 u. | 21. 1855 1855 1855 1856 
113! Wolfftein Freyung Högler, Mar G.A. Regensburg; OP. 1802 XI. |12] o. 1824 1847 1827 1827 1833 
114| [3 9,309 |frewung Nauſcher, Joſ. pr. A. Neuhauſen, Rew. 1830 VIL|2T] I. 18354 1834 1834 1857 
115] 21,263 Periedreuth Schärl, Fr. X. pr. A. Reunertohofen, 1818) 1. 1616. 184111813| 1844| 1844 

O. B. 
116 Kreuzberg Schauer, FR. pr. U. Untertreugberg, |1812| Xil.|3 1] o. 11837 18391839 1841| 

N. B. 
117 Rohrenbach Schreiner, Joh.|pr. A. Kirchberg, R. B AR IE 16! v. 1849 ee 
118 Wolttirchen |Vollmayer, Zof pr. A. Paſſau, N. B. isn) v. |22] »-|1830|1842|1844)1845 














j Im Laufe des Jahres 1859 farben: 1) ver f. Zandyerichtsargt Dr. Mag ZTeichlein in Wegſcheid; 2) ber 
k. Bezirkögerichtsarzt Dr. G. U. Langendrunner in Baffau; 5) der q. k. Yandgerihisargt Dr, Maurer in GEygen- 
felden; 4) ber praftifcge Arzt Dr. Joh. Nep. Praſch in Geifengaujen; 5) ver prattijge Arzt Dr. Thomas Schott 
in Sangquaid. Dr. Grharb, Landgerichtsarzt don Paſſau 1, wurde auf das Bezirkogerichts-Phyſikat Paſſau und Dr. 
Schmidtmüller, Landgerichtsarzt zu Eggenfelden, auf das Landgerichts⸗ Phyſitat Paſſau A. verſetzt. Der praltiſche 
Arzt Dr. Joh. Bapt. Mayer in Kelheim wurde zum t. Zandgerichisarzte zu Wörth in der. Oberpfalz, und der praltiſche 
Arzt Dr. Emanuel Lug zu Wegſcheid zum t. Gerichtsarzte daſelbſt befördert, Der prattiſche Arzt Dr. Anton Fuchs 
in Rohr wanderte nah Münden aus. 

Berfegt wurben bie praltiſchen Aerze: 1) Br. Joh. Eo. Spitzldachmaier von Dingelfing nah Ortenburg ; 
2) Dr. Jeſeph Egger von Ortenburg nah Paſſau; 3) Dr. Ludwig Rammermaier von Biſchofsmais nah Dingolfing; 
4) Dr. Unten Gifenreih von Stallwang nad Hengersberg; 5) Dr. Karl Berahuber von Obernzell nach Kelyeim ; 
6) Dr. Joeſeph Linemajer von Thyrnau nah Biſchofomais; 7) Dr. Karl Vegerer von D;terpofen nah Laugquaid; 
8) Dr. Anton Lindemann von Hengereberg nah Geifenhaujen. 

Sechs praftifhe Merzte wurden neu aufgeftellt. Zufammen: 1 Kreismevizinalratg, 31 Gerichtsärzte (das 
Landgerichts-Phyfitat Eggenfelden ift noch erledigt), 2 quiescirie Gerichtsärzte, 1 penfionirter Militaͤrarzt wuo 83 praf- 
tifche Aerzt. | 

„Afo zur Praris berechtigte Civilärzte vom vorigen Jahre: 119, hiezu gelommen : a) durch Aufnahme ald 
praftifcer Arzt 6, b) durch Verfehung aus anderen Streifen —, im Ganen 125. Dievou abgegangen; a) durch 


- Tod 5, b) durch Berzichtleiftung 1, e) durch Verfegung in andere Kreife 1, im Ganzen: 7; bemnac bleiben : 118. 
Hiezu fommen aftive Militärzte 9. Alſo Eivil- und Militärärzte zuſammen: 127. Es kommt bemnad) bei einer 


Bevölkerung von 567,001 Seelen (aus dem Givil- und Dilitärftand) ein Arzt auf 4464 Seelen. 


Wiphabetifher XRameus ver zeichniß 


ſämmtlicher 


— 
m 





| Albrecht, Job, Eb. . & 


Appel, Wolfgang . 
AB, Patriziuo 
Auctor, Michael . 
Auer, Ludwig . 

| Bauer, Dar. . . 
| Bernhuber, Karl, . 
Bernhuber, Br. Kaper 
Botiler, Joſ. Eugen 
Brand, Joh. Bapt. . 
Brunner, Lorenz . 
Brunnhuber, Foſeph 
Burger, Jofeph . 
Burgl, Fr. SS . 
Erufilla, Joh. Bapt, 
Dachs, Michael . 
Did, Balentin . „ 
Egger, Icfeph . 
E;ger, Joh, Rep. . 
Eireiner, Roman a 
Eifenreih, Anton 
Eugelöberger, Joſeph 
Erhard, Alerander sen. 
Erhard, Alrrander jun. 
Finkerlin, Auguft 
Forfiner, Mathias 5 
Glonner, 30h. "Rep. 
Gtell, Georg 

Groll, Oofar. 
Großmann, Joſ. Karl 
Haas, Jolph . » 


“ 


* 


- 


4 


* 


eur, 


Hagfpibl, Fr. Ant, . 
Haller, Andreas F 
Hauber, Benedift . 
Haß, Andreas . . 
Heiß, Ludwig 
Hıllmaner, Joſeph 
Höglauer, Georg. 
Hoͤglauer, Joh. Georg 
Högler, Mar... 
Hölderlin, G. David 
Hofer, Andreas . 
Hoffmann, Karl Rid. 
Huber, Joh. G... 
Huber, Joſephh . . 
Kammermaier, Ludwig 
Keller, Joh. Bapt, 
Körber, Iofeph . 
Kolb, Kal I. . » 
Krieger, Rubwig ,. «+ 
Krieglſteinet, Joh. B. 


Kufner, Iofeph . » 


Kufner, Ludwig - . 
Rang, Sole . . 
Lauer, Kal . . 
Lautenbacher, Karl . 
Leber, Fr. Zav, . » 
Reyerer, Kal , . 
Lindemann, Anton , 
Lingmayer, Jofeph . 
Löw, Iofeph . » » 
Ludfted, Jgny . » 


5 


Ei, rzte in Wiederbayern. 


12 


92 





Lug, Emanuel . 
Mad, Joſeph ad 
Marquard, Ehriftian 
Mayr, Etuard . . 
Mayr, Kırt . . 
Merkel, Gallus . 
Müller, Fr. Zv, . 
Niugl, Sana. » 
Nolde, Friedrich . 
Oberndorfer, Joſ. 
Ott, Joh. Ad... 
Bıdl, Ft. v. P... 
Pointmater, Joſ... 
Priem, Mar.— 
Rauſcher, Joſ. 
Regler, Bug . » 
Reiter, Joh. Bearg . 
Rötzer, Anton . . 
Ruhwandl, Dominikus 
Schärl, fr. av, . 
Schauer, Joh. Nep, . 
Schegimann, Karl . 
Schlagintweit, Michael 
Schmid, Jakob. 
Schmidt, Auguſt .. 
Schmidtmüller, Julius 
Schmutzer, Adolph 
Schobacher, Kari 


102 


21 


ı14 


115 
116 


105 


101 


103 
104 
105 
106 
197 
108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 


Schreiner, Anton 
Schröder, Anton . . 
Seiberth, I. I. . » 
Seibold, Ditmar 
Scydet, Kl. . » 
Eipberger, Peter : 


Spitzlbachmayer, Joh. Ev, 


Etadelmayer, Friedr, 
Stängelmayer, Joſ.. 
Sieindl, Anton . 
Cröberl, Fol... » » 
Eruffler, Georg . 
Eyller, of. , +» » 
Tauſcheck, Andreas . 
Tiſchler, Joſeph . 
Unſin, Anton .+ 
Bollmayer, Yofeph + 
Wäninger, Joh. Bapt, 
Wallner, Eedaf. . . 
Weber, Joh, Bapt. . 
Bein, Gr. iv, . » 


Weiß, Sigmund . . 
BWintelmaier, Beorg 


MWiöberger, Anton , 
Wipberger, Fr. Zav. 


Wulzinger, Michael. 


Zaggt, Brany Ser. . 
Zauner, Schaflian . 


* 


+ 


* 
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16 
II. Schematismus des niederärztlichen Perfonals u. der Sanitäts-HTuftalten. 
R j Zahl der vorhandenen Zahl der verbanbenen 
ẽ —58007 ir : » Is | Rranten- 
| -Boligei-Begier (EPlE8l | E $ & f & JE 8) Amfatıem. 
: | TI IKEA ESE HRG rem 
ER, LEE aa ls je jäslzels 
Unmtittelbate Sıäpdıe: 
1) Rand. 2. 2 2 2. 1 3 2]. 5 3 |1Hom. 1 
23 Palm . oo ea 1 2 4 4 6 3 1 
31 Straubing 1 2 1 4 3 2 
Landgerichte: 
4 Abenſsbetg... —1 1 3 9 1 3 1 2 
Dig are 2 1 5 1| 2 1 1 
65 Deggendorf , . ., 2. ..14 1! 2 913 2 
7) Dingofi » 2 2 2.3.2 1 2 9 217% 1 1 
8 Einenfelden. . 2... 3 3 5 15 2 BJ 1 1 
91 Brafenu ,» 2 2 23 J— 1.1'’3 9 2 1 1 
101 Sea ,;, . ,.., .. 3 1 1 6 1 4 
11] Heuqetsberg. 2| 4 12 1 2 1 
12) Rehm . . » ....15 1 5 IE 21-8 1 
13) rn 5 4| ı!l 2 1 1 
14 Bandan . oo oc, 2 3 8 17 1 3 1 
15) Landehut. 14 10 | 3 18 5 1 
16) Maindtug - . 2» ..,13 2, 1 1071|] 2 1 
IT) Mallersof , > 2 2 9. 2 21 56 13 2 4 1 2 
18) Mitefls . . 2... 3 8 13 1 3 1 
19] ‚DOfterhofen a 3 a 2 1 4 10 1 21,17 
20 Paſſau J. 2. 1 2 3 13 6 i 
21) Raul... „ ..,.109 2 a 3 1 
22! Bfaufichen . . . ...1ı 2| 4 114.778 2 
3 Ba 2 2. er 1 1|.4 9 2 2 1 1 
24) Rottendtug „. . ., . 2 3 4 12 2 5 2 
25) Nonhalmünfer . . . i 1 3|6 10] A 3 2 
26 Eimbah * . ‘ * [2 } * 1 3 g 11 2 2 2 
271 Elan . . 0... . 3 12 16 2 
28) VBieduah. . 3 4 12 1 2 1 1 
29| Bilebiburg en Ta ei 3| 4 18| 2| 5 4 
301 Bieboien .. 2 2 158 113662 20| 2| 3 4 
31 Wegqgſchei. 1 1 8: 2 10| 2 6 1 1 
32] Wolfſtein. Rd Mr Er; to | 2| 3) 1) 4 
Summa |67 8] 61 10 | ı |360 | a8 | 86 | 18 | 37 


Bader ülterer Orbnung vom vorigen Jahre 74. Davon durch Tod abgegangen 7. Demnad bleiben 67. — 
Landärzte vom vorigen Jahr 9. Davon duch Tod abgegangen 1. Demnach bleiben 8. — Chiru tgen vom vorigen 
Jahr 64. Davon durh Tod abgegangen 3. Demnach bleiben 61. — Bader neuerer Ordnung vom vorigen Jihr 111. 
Davon dur Tod abgegangen 1, Demnad bleiben 110. — Hebammen vom vorigen Fahr 363, Davon haben verzichtet 5. 
Durch Tod abgegangen 3, Demnach bleiben 360, . \ . 


” 





81 — 82 


DBayeriidhes 


Amtsblatt 








— — —— — — —— 


Januar 
—⸗ñ——⸗ = 

. Anbest: * 

eluderechnuugen Biechtach Erhferran: Pan 1, Straubing, Mitterfels und Heugereberg pro 18%%,. — Die Anwendu⸗ 

der Gtempelnormen bei 4 Gen Ertenmtniffen, — Die Abänderung einiger Gehintdiunkine ber Allgemeinen —— 
Venteuanſtalt — Die XXI. Rechnungsoblage des Berfierungevereines gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Kö 
Bayer, — Dit Erdauung einer fatholifchen Meche in Simbah. — Auffiht auf Landerveriwiefene, hier Georg Raly von Unterhütten. 
— Den Schul und Ghriftenichrbefnd. — Die Abhaltung einer Konfursprüfung für ben Gtaateforfiverwaltungsdienft 
1866. — Die ältere öfterreihifhe Staatsſchuld. — Die Jahresberichte der Brandverfiherungs:Infpeftoren. — Den Bolfjug bes 
Art. 81 dese Feuerverſich erunge · Geſe zdes. — Die Erledigang der proteftantifchen Pfarrei Unterampfrah, Defanats Feuchtwangen. — 
Dien ſtes⸗ und fonftige Rachrichten. — Bellage, 


Na. DIE Sandshut, Mittwod) den 18. 














J. Bekanntmachungen der Königl. Minifterien, B. Ausgaben. fl. Mr 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörden. D) Bär ben Difeiftsrath und Kafllr fur 24 
— 2) Auf den Unrerhutt der Diſtrikte ſtraßen 6789 29 

AR 2 3) Auf Löhnung der Wegmacher‘ und 
* en on Äh en srt 40 
up — — DE 4) Für den Viſteltts ⸗Thierarzt . . 0 — 
Die Ergebniffe der Difriftsgemeinde- Rechnung >) Auf geleiftefe Ehubfuhren 9 12 
Blechtach pro 1858/59 werben nah et. 21 6) Befondere Ausgaben . » » 284 3 


— — — — — 
Summa 7731 48 
Activteſt 2824 84 
Bermögenesaus weis. 


Abſ. 4 des Geſezes vom 28. Mai 1852, Die Diſftrilus · 
raͤthe betr., nachſtehend bekannt gegeben : 
A. Einnahmen. fü fr. 


> —— en — FA’ 95 83 @) rentirendes . 8375 — 
tiofapitälszinfen ae 328 285 rentiren — — 2032-28 

3) Erlös aus veräußerten Gegenfländen 12 38 a ” nn 

4 Lefting wu MAerars! für Eub- ra 

BE: re ae 3 74 Landehut, den T. Jantar' 1860. 

5) Keeisfondegufhuß . » 0... 508 — Königlihe Regierung von Riederbayetn,, - 

6) Reihung der Diftifisgemeinde . 7468 36 Kammer ded Innerm 

7) Heimbezahlle Kapitalien 7150 — 


Summa 10555 56# 


v. Shilägee, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Geleiär. 
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Ad Num. 9112. 


(Die Reguung über das Bermögen ber Diftrikisgemeinde Grafenau 


pro 1858/59 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majıftlät ded Königs 
von Bayern, 


In Gemäßheit des Urt. 21 Abf. A des Diftrifts- 
raths⸗Geſetzes vom 28. Mai 1852 werden hiemit bie 
Ergebniffe der Rechnung über das Bermögen ber 
Difriftögemeinde Grafenau pro 1858/59 zur öffent- 
lichen Renntniß gebracht. 

A. Einnahmen: fi. fr 


1) Aus dem Beſtande des Vorjahres 175 3 
2) Aus Ainfen von Aftivfapitalien . 241 34 
3) Zuſchüſſe der Gemeinden 3 48 
4) Zufhuß aus Kreisfondse . 1000 — 


5) Bür Leitung der Raturaldienfte zum 
Unterhalt der Diftriftsftragen durch - 
bie Gemeinden im Geldanſchlage 14555 51 


6) Goncurrengbeitrag des kgl. Aerars 1817 36 
7) Diftriftsumlagen : 

a, von Seite ber Gemeinden. „ 848 9 
Ob nn bei Etmt . . 107 3 
8) Heimbdezahlte Aftivfapitalien 30 — 


Summa 18779 4 
B. Ausgaben, 


1) Für den Difteittsrad . 2... 55 — 
2) Kür Bildung und zn. bes, 
Difriltövermögens . 200 — 
3) Für den Unterhalt der Diftritte- 
firaßen und zwar: 
a. für Brüden, Durhläffe, Sicher- 
beitögeländer ıc. . . +. 4415 51 
b. Anſchlag der Raturalleifungen 
ber Gemeinden . . 0. 14555 51 
€» Eoncurrenzbeitrag bes Etaates . 1817 36 
4 Gar Wegmaherlöhnungen . » 250 — 
5) % iechniſche Aufiht . » . « 0 — 
6) „ ben Unterhalt bes Thierarztes 120 — 


T) Leiſtung der Schubfuhren.. » 37 12 
8) Auf bie Refeme. » » 2... 90 39 


Summa 18632 9 


— ©. Abglelchung. 
Einnahmen..18778 f. Akt. 
Ausgaben . . . . 18632? „, 9, 
Adel . . 146 fl, 55 fr, 
D. Bermögensausmweis, 
1) Rentirendes Bermögen 8320 fl. — ft. 
2) Richtrentivendes „ 146 „ 55 „ 
.  Summa 8466 fl. 55 fr. 
Landshut, den 8. Januar 1860. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs ⸗ Praͤſtbent. 
Zunuer, Gefretär. 


— — 


Ad Num, 8593. 
(Die Difriktögemeinde»- Rechnung bes fol. Bandgeriähte Paſſau I 
pro 1858/59 beireffend,) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 

von Bayern. 

In Bolge Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 
1852 „die Diſtriktoraͤthe beit.” werben bie Refultate 
ber Difttifis-Umlagen-Rechnung für den Landgerichts. 
beziet Paſſau I vom Jahre 18°%/,, wie folgt öffent- 
li befannt gemacht: 

A. Einnahmen, fl. & 


1) Actwreſt vom Borjahte . . . 980 55&£ 
2) Ertrag aus veräußerten Bermögens- 
theileen... 13 14 
3) Bergütung bes Staates für Trans i 
portfuben . > 2 2 2 2. 44 44 
4) Zufhuß aus Kreisfondse . „ „ 1370 — 
5) Anfchlag ber Raturaldienftleiftungen 
von ben Gemeinden . . « . 9531 12 
6) Diftriftsumlagen in Geb . .„ A440 23E 
7) Pafliv-Borfhüfle . «581 — 
ad A. Summa 16912 494 
B. Ausgaben: 
1) Bür ben Dififtsratb . » » » 74 — 
2) auf Heimzahlung von Paſſiv⸗Vor⸗ 
ſchuͤſſen. 5383 — 
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3) auf Pafiv ine ., » - . 6 — 
4) auf Bildung eines Difrittefondes 
5) Unterhaltung der Diſtriktsſtraßen 
6) Natural» Anſchlag ber Diſtrilte⸗ 

Beohnen- .„ +» ae ar 
7) 2öhne ber Wegmader er 
8) für techniſche Auffiht. » . -» 29 45 
9) Anſchaffung und a von 


Werlzeugen . -» . .. 189 44 
10) Leiſtung auf Säubfuhren —F 96 — 
ad B. Summa 16317 39 
C. Activ-Rafja-Ret 595 104 
D. Bermögen, 
1) Berzinslihes Kapital . , 606 — 


2) Ativ-Rüdflänte . 2... 3 49% 
3) Altiv⸗Kaſſa · Reſt 595 10% 
ad D. Summa 1198 594 
Landshut, den 8, Januar 1860. f 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, £. Regierungs-Präfibent. 
Sunner, Gefretär, 





Ad Num. 8770. 
(Die Difteiftsgemeinderehnung bes kgl. Landgerichts Straubing 
pro 1856/59 betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nah volljogener Prüfung der Diſtriltofonds⸗Rech⸗ 
nung bes k. Landgerichtes Straubing pro 1858/59 
werben bie Ergebniffe derfelben auf den Grund bes 
Art. 21 des Diftriftsrathögefeges vom 28. Mai 1852 
biemit zur Öffentlihen Kenntniß gebradht: 

A. Einnahmen. fl. fr 

1) Activreſt des Vorjahres . . . A3A 244 
2) Erlös aus BVeräußerungen . . . 1— 
3) Bergütung bes f, Aerars für Schub. 
fubrleitung . 2a 

4) Zuſchuß aus Kreisfonde .. .. 190 — 
5) Anfchlag der Raturaldienfte „ „1767 18 
6) Diftriftsumlagen . » ‚1329 6 


Summa ad A, 3920 


198 30 


B. Ausgaben. fl. tr. 
1) Für den Difeiftsratb . «2. 66 
2) Zahlungsrädlänte . x 2. — 
3) Unterhalt der Diſtriktsſtraßen . . 
4) Anfchlag der Naturaldienfle. . . 
5) Löhnung ber Wegmader . . 288 — 
6) Techniſche Aufl . 2 2.2. dd 
7) Reparatur ber Werfzeuge , . - 7 24 
8) Hebammenunterriht . . » » . 20 45 
9) für ben Thiragt . .» -. . 100 | 
10) für Schubfuhrenteilung . + 198 30 
Summa ad B, 3107 
Abſchluß. 
Einnahmen . 3920 
Ausgaben . . >» 0. . 3107 
mm 81230 
Sandahut, ben 9, Januar 1660. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Bräfident. 
5 Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 8761. 
(Die Diſtrillerechnungen für ben Lamdgerichtsbezirf Mitterfels vom 
Jahre 1868/59 Betr.) 


Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Dem rt, 21 des Belege vom 28. Mai 1852 
„die Difiriftsräthe betr.“ zu Folge werden nad voll⸗ 
zogener Superrevifion. die Refultate ber Diftifis- j 
Rechnungen für ben Landgerichtebezirk Mitterfels 
vom Fahre 1858/59 nachfolgend veröffentlicht. 

1. Diftrittsgemeinde-Rechnung. 
A. Einnahmen. la Mi 

1) Aktioreft vom Borjahre . . 377 14 

2) Bergütung des Staates für Leiſtung 
von Schubfuben . . 2». 753 — 
3) Zufhuß ans Kreisfonde . . 70 — 

4) Anfhlag ber Waturalsteiftungen 
durch die Gemeinden . . . . 9816 35 
5) Difirifisumlagen in Geb. . 1831 44 
ad A. Summa 42800 384 

5 





87 


B. Ansgatea. fl. fr, 
a) Bor Regie.des Diſtriitsrachs “0 64 
b) Alnterhaltung . der Difisiktefnaßen 
and zwar: 
a8. Mufchlag ber —— 9816 53 
bb. auf Brücken, — ic. in 
Gl ... 8304 48 
e) auf Löhnungen ber — . 680 — 
4) für techniſche Aufſicht. 50 — 
©) Repatatur der — der 
md . « 30 — 


44 


D) Unterhalt ber Fenertöfg- ‚Maftinen 7 
g) für den Dikrifts-Thierangt . 60 
bh) Leiſtung auf Schubfuhren. „. .„ 158 48 
3) Für Errichtungeincs Betreidmagagind 265 15 
' ad B. Summa 11923 355 
C. Acıiv-Ref 877 3 
D. Bermögens- Ausweis, 
Mobiliarwerth . .. 2269 fl. — fr. 
Ariv-Ref 977, 3. 
Summa 3146fl. 3 fr. 
Zahlunge-Rüdftände BT. — u 
TI. Getreid-Magazins-Rechnung. 
A. Einnahmen, 
1. Aftioreft und Erfappot ,» . 
2. Kapitalöginfen . . » 56 44 
3. Zuſchoß aus Difritg-Pitteln . + 265 16 
ad A Summa 357 * 


fl. fr, 
35 44 


B. Ausgoben. 

Apf Rapital-Dartehen . . . . 8300 — 
L. Adi. » 57 44 
n. Bermögey. 

Berzinslihe Kapitalien . » ‚1718 — 

AR 2 ee 57 44 


ad D. Summa 1775 44 
Lanböhut, ben 10. Jänner 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kamıner des Innern. 
2. Schilcher, J. Regierungs;Präftdent. 
Zunner, Gefr. 


mm 


Ad Nam. 8133. 


(Die Diſtrikts⸗Gemeinderechnung „Hengeräberg puo 18%, Uett.) 
Im Namen GSeiner Meiflär ad Ränige 
vn Mayen. 

ach Met, 21 Mol. 4 des Diſtriltorauhe geie hes 
vom 28. Mai 1852 merden die Ergebaiſſe der Di- 
ſtrilts / Gemeinderechnung Hengers berg pre 18%, 
nachſtehend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


A. Einnahmen, 8. fr. 
1) Wtioreft vom Borjahree., . . 1268 484 
2) Au Aftivfapitalspinfen ı. . . . 135 15 
9 Bergätung von Sgubjuhren 42 30 
4) Kreisfondeufhuß .» . 390 — 
5) Leiſtung ber Dificiftögemeinde . 7451 22 


Summa 9257 36 
B. Ausgaben, 
1) Zahlungerädflände bes Vorjahres . 


1135 8 
2) Bür den Difirtkiouuh . 6 


3) Auf den Unterhalt ber Difiriftöftragen 6478 16 
4) Für Löhnungen der Wegmacher 635 — 
5) Für techniſche Aufiht . . » 16 19 
6) Auf Reparatur ber Werkzeuge 51 56 

7) Auf Anfhaffung von Beuerlöfh- 
Mafhinen . . . + 231 15 
8) Zum Unterhalt des Thierarzte⸗ 35 — 
9) Bür geleiftete Schubfuhren . 81 42 
40) Auf Unterſtütung von &emeinden 15 — 
11) Zur Herftelung eines Schupdammes 469 — 
Summa 9261 36 

Abgleihung, 

Einnahmen . ., ., » 9287 36 
Ausgaben » 2 2 2» 9261 36 
Aion 26 — 

Bermögensausmeis. 
1) Kapitalvermögen ° » - 4500 — 
2) Mio . > - oo. . 26 — 
3) Mobiliarwerh1483 — 


"Summa 4639 — 
Landshut, ben 11. Januar 1860. 
Königlicge Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern. 


n SchUch ex, f. Regierungs-Präfldent, 


Bunner, Ger - 


Ad Kum. 7479. 

Mn das Taramt'ves fönigl, Appeltatioms- 
gerichts, dann fämmtlide bezirts- und 
landg erächtliche Earämter v. Niederbayern. 


Die Anwendung der Stenwelnormen bei — Erfkenntniſſen 
betreſftud.) 


Im Namen Geimer Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Vochtruͤglich zu dem Ausichreiben im Kreiönmis- 
blatte von 1857 Seite Bil erhalten Die oben ger 
nanuien £. Zarämter uarhfolgend einen Abdruck von 
ber aus dem #, Staateminiſterium der Juſtiz unterm 
29. v. Mis. u. Zus. an das k. Appellatiomsgeriht 
der Oberpfalz und von Regensburg ergangenen, und 
durch höchftes Finanz » Minifteriatzeffript vom 3. do. 
Mis, anher mitgeiheilten Entſchließung zur Wifien- 
ſchaft und Nakadhtung. 

Landohut, den 8, Jänner 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Retierungs Praͤſident. 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Creßlerer, Gef. 
Mb ad Nom, 3139. 
Staatd: Minifterium ded Juſtiz. 

Das k. Appellationsgericht ber Oberpfalz und von 
Regensburg empfängt beifolgend bie Anlagen bes Be- 
vichtes vom 22ien pr. 26. v. Mis. im da. Betr, 
sk der im Ginverfiänbnifie wit dem f. Stautsmini- 
Rerium ber Finemen gefaßien Eutſchließung zuräd, 
daß bei äflimatorifpen Injurienflagen, wenn nicht auf 
eine beflimmte Gelbfumme erfannt wird, gemäß $. 3 
lit. d des Stempeimandats vom 18. Dezember 1812 
und Ziff. 3 ber geussolifitten Entſchlleßung bes kgl. 
Staaisminifteriums der Finanzen vom 31. Mai 1857 
Mr. 7445 (die Anwendung bed Stempeld bei gericht 
lichen Erbenntuiſſen betr.) zu ben Ürlenntniſſen nicht 
der Orabationsftempel, fondern nur ber Klaffenftempel 
von 15 fr. anzuwenden fei. 





Hienach Hat das Fgl. Appellatiensgericht ſich zu 
achten und Die untergebenen Berichte behufs gleich⸗ 


waͤßiger Kachachtung zu verſtaͤndigen. 


München, den 28. Drpmber 1859. 


Auf Seiner nu des Körigs Aebeqhſten 
Befehl. 
gez. Frhr. son Mulzer. 
An das L. Mppellstionsgericht Durch den Minifter 
ber Oberpfalz u. v. Regensburg ber General: Gehretär 








Die Anwendung ber Stempel Minifterialraih 

uormen bei gerichtlichen rfenub 2. Neumapr. 
niſſen betreffend. 

Ad Num. 9439. u 


(Die Abänderung einiger Statutenbeflimmungen ber allgerieinen 
Stuttgarter Mentenauftalt betreffend.) 


Im Ramen Greiner Mojeflät des Königs 
von Bayern. 

Die Generalverſammung der Aftionäre der all 
gemeinen Stuttgarter Renten» Anſtalt hat unterm 
24. Auguſt v. 36. beſchloſſen: 

1) Dem $. 144 ber "Befellihaits- Statuten ben 
Bufap: 

„Wenn eine auswärtige Regierung bie Gonceffio- - 
nirung ber Mnflalt an bie Bedingung fmäpft, 
daß letztere bei etwaigen Streitigfeiten mit ihren, 
dem beireffeuden Staate angehörigen Mitgliebern 
vor deſſen ordentlichen Gerichten Recht zu geben 
und zu nehmen habe, fo if ber Berwaltungsrath 
unter Genehmigung bes Geſellſchafts ⸗Ausſchufſes 
ermächtigt, bie Einführung biefer Bedingung zu- 
zufiheen, für welchen Ball die 88. 138—144 
infoweit außer Wirffamfeit treten,* 
ferner 
2) Dem $, 136 umter Ziffer 10 den — 
„1Otens. Zur Eingehung der Verbinblichkeit, 
bei etwaigen Streitigkeiten zwiſchen ber Anftalt 
uud ihren, eins auowartigen Staate angehörigen 

Mitgliedern ſiatt vor dem Antutenmäßigen Schiebs- 

gerichte vor bew ordentlichen Gerichten des be 

treffenden Stantes Recht zu geben und zu nehmen“ 
beizufügen und 
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3) ben Bollzug bes 8.177 Abſ. 3 durch folgende 
Beſtimmungen zu mobifigieen und zu regeln: 

„a, An ber Bertheilung bes außerordentlichen 
Meberfchuffes, welcher fi durch den Minbder- 
betrag der pro 31. Dezember 1855 in Ausficht 
genommenen Berlufte mit 29,376. fl. 34 fr, er- 
geben hat, nehmen alle Diejenigen Theil, welche 
an ben biefür beflimmten Terminen Düglieber 
ber Anftalt fein werben; 

b. für bie Repartition unter ben Einzelnen 
it deren Betheiligung bei ber Anflult vom 
31. Dezember bes betreffenden Jahres maßgebend ; 

c. die auf fleigende und Leibrenten einerfeits, 
auf aufgefhobene Renten und Kopitalverfihrrung 
anbererfeitd zur Bertheilung fallenden Haupt« 

‚ beiträge mäffen unter ſich im Verhältniß ber beider- 
feitigen ®efammt-Dedungsfapitatien ſtehen; 

d. im Einzelnen bilden bei den Berficherungen 
auf fleigende und Leibrenten die von ben Ein- 
zelnen. zu begichenden Rentenbeträge, bei ben 
Berfiherungen auf aufgefhobene Renten unb 
Kapitalien die einzelnen Dedungsfapitalien bie 
Berhältnißzahlen für die Unteraustheilung, 

e. Pro 31. Dezember 1859 foll auf einen 


Bulden Rente 6 Kreuzer ‚Dividende ausbezahlt _ 


und ber hieraus nad lit. c und d für die auf- 
geihobenen Renten und Kapitalverfiherungen zu 
berechnende Dividenden» Antheil den letzteren im 
Gemäßheit bes $. 104 Abi. 2 und 3 der Eta- 
tuten gut gejchrieben werben, 

f. &o weit ſich ber außerordentliche Ueber⸗ 
ſchuß hiedurch nicht erfchöpft, wirb weitere Bes 
ſchlußnahme für fünftig vorbehalten. 


g- Im Uebrigen fommen bie Beflimmungen 
ber Statuten über bie Behandlung ber Dividende, 
Insbrfondere auch über deren Berluft durch Ber 
jährung, Todeserfiärung u. fi f. analog zur An« 
wendung. 
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Inhaltlich höchſter Eniſchließung des k. Gtante- 
Miniſteriums des ‘ Handela und ber öffentlichen Ar⸗ 
beiten vom 4.1; Mis. haben Seine Majeftät der 
König biefen Ergänzungen und mobifizieten Bes 
ſchlüſſen, nachdem biefelten bereits bie Zuftimmung 
ber gl. mürttembergifchen Regierung erhalten haben, 
die allerhöhfte Genehmigung zu ertheilen geruht, wo. 
nach biefelben nunmehr auch für die, bei der frage 
lien Anftalt beiheiligten bayerifchen — 
gen giltige Anwendung finden, 


Mit Bezugnahme auf bie Regierungsausfchreibung 5 
vom 13. September v. 36. (Kreisamtsblatt S. 1108) 


wird Borftehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Landshut, ben 8. Januar 1860. 
Konigliche Regiezung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. — f. Regierungs-Präfident. 
Sunner, Selretär, 





Ad Num, 9752. 


(Die XXIL Rechnungs» Mblage bes Berfiherungs + Bereins gegen 
Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern betr.) 


Im Ramen Seiner Mojeltät des Könige 
von Bayern, 
Im nachſtehenden Abdrude wirb der XXII,. Rech- 
nungsabſchluß des Verfiherungs-Bereines gegen Scha- 
ben an Pferden umd Rindern für das Königreich Bayern 


„ befannt gegeben, 


x 2andehut, den 10. Januar 1860. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Gefretär. 


Zweinndswanzigfter Rechnungs⸗Abſchluß 
bes 
Berfiherung®: Vereins gegen Schaden an Pferden * Rindern 
für das Königreich Bayern. 
Bom 4. März mit Ende Auguſi 1859. 


Mit Ende tebruar 1859 waren verſichert: 
189 Stück mit 18,330 fl. Eintrittsgebühren 257 f. 57 kr. 


Hiezu vom 1. März mit Ende Auguft 1859 6 "m 990 * " 12 „ 54 
Summa, 195 ”  " 19,320 " " 270 #51" 
Abgingen nad gournal 7. Seite 18 16 » we 1,8615 » " urn 
Stanb Ende Auguft 1859 179 * " 17,705 * " 270» 57 
Reſerve⸗Fond. 
Stand Ende Februar 1869 . — — 810 fl. 53 ie. 
Higu an Erlös, für Statuten . . —E — »18 
Desgleichen Surplus voriger Rechnung. . . . e = 1in-ile 
Desgleihen Bruchtheillreuzer durch Schreiben ber Veitragezeitel — ı 20. 
Stand Ende Auguft 1859 "812 » 42 m 
Audzufhreibende Beiträge. 
1) Für bereit geleiftete und Aa a —. EEE: Lit. A und B, — — 

bes Grlöfes . 631 fl. — kr 
2) Regielojten . e . j s . A E ; } . . : 10» 27» 
3) Befolbung ber Beamten -. . . . er . . . 46 n 46 * 
4) Porto, Inſertionsgebühren und Reifefpefen f ee Ip i } . 12" 16» 
5) Provifionegebühren ver Agenten Be 21. —— il» 14 * 
6) An abgefhriebenen Poſten i . e . . R F 2 "88" 
Summa 614 „ 21» 

welche ſich folgenbermaffen repartiren, nämlich: 
1) für Pferbe 8245 fl. Verſicherung. Beiträge 451 fl. 16 fr. per 100 Bis . 5 fl. 282834 ie. 
2) für Rinder 960 nr un „ 168" 6o, on A : In 43344 * 

Daher berechnen ſich 
für Pferde 8245 fl. a 5 fl. 29 fr. per 100 fl. auf 452 fl TE. 
für Rinder 9460 nr nm iv der m nun 163 59 0 


Eumma 616 vr 6" 
Auszufhlagen wären 614 „ 21 " 


bleibt surplus In 4b 


Lit. A. 









L Rinder. 

Herr And. Meiler in Timitz ; 
„Heinrich Schmitt in Schauenfieht . 
„Wilh. Müller in Münchberg 


Kartpaus' Prüf 
IT. Pferde. 


Mündberg, am 26. November 1859. 


v 


Lit. B. Rod zu leiftenbe —— 
... Der E F 


. He Habrifant Mayer in, Schwarzenbach, a/ S. 2 Stück 
" EM Ammon in I,u 
"38. Staptlinger in Langenzenn 2 » 

Summa 
Summa ober 


— Summarum 







[2 


Summa 
























” ‚" 





Die Bereius-Direftion 


Ziegelmüller. 


Fikenſcher. 


Der Auoſchuts des Wereins. 


N. Bo M. — 





An ——— fol. Landgerichte, dann an 
bie ammittelbaren Magiftrate in Nieder 
bayern, 

(Die PR einer katholiſchen Kirche in Shubad beine) - 

"Se Ramen einer Mojeflät des Könige 
von Bayern, 
Seine Majeftät der König haben. tie Aller 
hoͤchſte Bewilligung zur Vornahme einer Sammlung, 


in fämmtlihen Kirchen der ſieben bießfeitigen- Regie- 
. zungebezirke zum Zwede der Aufbringung ber Koſten 
für die innere Einrihtung der latholiſchen Kirche in 
Simba Adergnädigkt zu genchmigen geraht; 


Nic. Krauß.  Gg. Fikenſcher. 


8. Bun | — Müller. 


— 


Die oben genannten Behörden werben hlevon lu 
Bolge hoͤchſter Enıfhliefung. des. f, Etaataminifieriums- 
bes Innern für Kitchen und Echulangelegenbeiten. de. 
dato 6. pr. 9. dieß Monars mit dem Auſttage in 
Kenntniß gefegt, Diefe Sammlung fogleih zum Bolls 
auge zu bringen, und die eingehenden Gelder an das 

erpedirende Sefretariat bee unterfertigten Stelte amter“ 

aleichzeitiger Berichterflattung binnen (äugfiens acht 
Wochen einjuſenden. 

Landshut, den 10. Januar 1860. 

- Königliche Regierung von Ricderbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Gefretär. 
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Ad Num. 9677. 

An die fönigl, Stabifommiifariate unb 
fämmtlihde Diftriftspoligeibehörben von 
Niedberbaperm, 

(Hinfficht anf Landes verwieſene, hier Georg Kalz von Unterhütten 

- betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der unten fignalifitte Georg Kalz von Unter 
bütten, f. k. Bezitlohauptmannſchaft Ransberg in 
Böhmen, weldyer durch Erfenninif des k. Kreis⸗ und 
Etadtgerichtes Straubing vom 9, Jänner 1554 we⸗ 
gen Verbrechens ber Röckkehr in bie bayriſchen Eraa- 
ten und wegen Diebftabls zu fechsjähriger Arbeits- 
bausftrafe verurtheilt, ſowie des Landes verwieſen 
wurde, lͤmmt am 19. dieß nach Verbüßung feiner 
Strafzeit zur Entlaſſung, was hiemit den obengenann- 
ten Behörden des vorfchriitegemäßen weiteren Ber- 
faheens wegen belannt gegeben wird. 

Landshut, ben 11. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfident. 
Zuuner, Gefrelär. 
Berfonalbefhreibung 
bes Büßers Georg Kalz von Unterhütten, 
Brzirfögerichts Ranoberg in Böhmen, 

Alter 28 Jahre, Größe 5° 6° —", Gtatur 
unterfegt, Haare und Bart ſchwacz, Etirne nieder, 
Augen grau, Augendrauen braun, Nafe did, Lippen 
‚anfgeworfen, Muub groß, Zähne aut, Kinn oval, 
Gefihisfarbe geſund, Hals preportionirt, Mundart 
oberöfterreichifch. Aeußere Kennzeichen feine Ber 
borgene Kennzeichen feine, 








Ad Num. 9960. 
An ſämmtliche Schul— und Polizeibehörden 
von Riederbayern. 
(Den Schul⸗ und Chriſtenlthrbeſuch betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die unterfertigte &. Stelle findet ih veranlaßt, 

nicht blos die Megierungs- Ausſchreibungen vom 15. 
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f 


Janner 1852 (Imtbl. 1852 ©, 45) vom 6, Jänner 


1855 (Kreigamtobl. 1855 ©, 49) und vom 25. Jän 
ner vor. Jahrs (Kreisamtobl. 1859 &. 133) bei 
herannahender Faftnachtszeit, fondern auch bie Regie- 
zungd-Ausfchreibung vom 15. Dänner 1855 (Areis⸗ 
amtsbl. 1855 ©. 84) und zwar letztere mit bem Beis 
fügen in Erinnerung zu bringen, bag ſich dieſelbe auch 
auf die Hriftenlehrpflihtige Jugend beziehe! 
Landehut, den 12. Januar 1860, 
KRöniglihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierungs-Bräfident, 
Bunner, Sekretaͤr. 





Ad Num. 7483. 
An die f. Forſtämter von Niederbayern. 


(Die Abhaltung einer Genenröpräfung für den Gtaatsforfs 
verwaltungsdienſt im Jahre 1860 beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In Golge hoͤchſter Entſchlleßung bes Igl. Staats- 
Minifteriums der Finanzen vom 31, Dezember 1859 
wird am Sige der unterfertigten Stelle am 10. April 
1860 eine Goncurspräfung für den Gtaatsforks 
verwaltungsdienft nah ben Borfchriften der generali- 


ſirten Miniſterial -Entſchlleßung pom 29. Mai 1854 


abgehalten werden, 

Es haben demnach diejenigen Forſtdienſt ˖ Adſpiranten, 
welche fich dieſer Prüfung zu unterziehen gebenfen, 
ihre Geſuche um Zulaſſung mit ben erforderlichen 
Zeugnifien, als: 

1) dem Taufzeugniffe, 

2) einem Eittengeugniffe ber einſchlaͤgigen Poligeis 

Behoͤrde, 

3) ben volltändigen Nachweiſen über bie Erfüllung 
ber in $. 1 ber vorermähnten Miniferials 
Enifliefung vom 29. Mai 1854 vorgefchrie- 
benen Borbedingungen 

fpäteftens bis zum 15. Bebruar I, 36, bei ber unten 
feetigten f, Stelle einzureichen uud bezüglich der de 
mifflon bie weitere Emtfhließung gu — 
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Die einfhlägigen Forftämter haben bie Betheilig- 
ten geeignet in Kenntniß zu fegen. 


Landehut, den 13. Januar 1860, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 


Kammer der finanzen. . 


v. Schilder, L. Regierungss-Präfident, 
- Shwindl,-f, RegierungssDireftor, 
Greßierer, Selretͤr. 








Ad Num. 9956, 
(Die ältere öfterreichifche Staatsſchuld betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

. von Bayern, 

Bezüglich der Berloofung der Älteren öſterreichiſcheu 
Staatsſchuld wird nachſtehend ein Auszug aus bem 
Faiferlichen Patente vom 23. Dezember 1859 zur 
Wahrung ber Intereffen ber beiheiligten Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten’ unter Bezugnahme auf das 
Patent vom 21. März 1818 (Kieisbl. 1852 S. 537) 
befannt gemacht, 

Landshut, den 13. Jänner 1860. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Seltetaͤr 
Auszug 
aus dem kaiſerlichen Patente vom 23. Deibr. 1859. 
5. 8. 

In Beyiehung auf die Berloofung ber älteren 
Staatoſchuld iſt fh nad den Beftimmungen bes kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 21. März 1818 zu bemehmen, 
und es hat, diefen Beftimmungen gemäß, die Zurüd- 
führung ber gedachten Schuld auf ben urfprünglichen 
vollen Zinfengenuß bis zum Schluffe bed Jahres 1867 
vollſtändig zu erfolgen. 

In den Jahren, in benen ed nicht möglich wäre, 
bie erforderliche Summe in unverloodten Obligationen 
ber gedachien Schuld, zum Behufe der vorgefchriebenen 
Bertilgung aufpubringen, ermädtigen Wir Unferen 
Binanzminifter, die Berloofung berfelben jährlich bis 
zum Betrage von 10 Millionen Gulden auszubehnen, 
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Sollten bis Ende Dezember 1867 noch Obligatlonen 
ber in dem Patente vom 21 März 1818 begriffenen 
älteren Schuld beftchen, wilde noch nicht im bie Ber- 
loofung eingetreten wären, fo find diefelben wit dem 
1. Jänner 1868 in den vollen urfpränglicgen Zinfen- _ 
genuß zu fegen und in EN um« 
zuwechſeln. 


Ad Num. 8958. 
An fämmtlihe Difirifts-Woligeibehörben 


‚ und Branbverfiherungs- Infpeltowen in 


Niederbayern, _ 

(Die Jahresberichte der Branbverfiherungs-Infpektoren Betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die in rubr. Betreffe erfolgte höchſte Gntföliegung 
bes f, Etaatsminifteriums bes Handels unb ber öffent 
lichen Arbeiten vom 1. bs. Mts. Nr. 11,544 wirb 
ben vorgenannten Behörben und Inſpeltoren im nach» 
ſtehenden Abbrude zur Wiffenfchaft und Nachachtung bes 
kannt gegeben. 

Landshut, ven 13. Januar 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierung: Präfibent. 
Iunner, Eefretär. 
Abbrud. Nro. 11,544. 
Staatöminifterium des Handels ıc. 

Die in $. 29 ver Inſtruktion vom 16. Juni 1853 
ben Branbverfiherungs-Infpeltoren aufgetragene alljähr«- 
liche Berichterftattung Hatte feinen anderen Zweck, ale 
über den Erfolg ber, durch das Feuerverſicherungsgeſetz 


"vom 28. Mai 1852 bezüglich bes Feuerverſicherungs⸗ 


Wejens getroffenen neuen Einrichtung und barüber fich 
nähere Kenntniß zu verſchaffen, ob und in wie ferne 
etwa ber Vollzug auf Anfıände führen würbe, welche er⸗ 
gänzenbe ober berichtigende Maßnahmen räthlich erfchei- 
nen lafjen. Dabei follte über die Auslegung und Ans 
wenbung einzelner etwa als zweifelhaft erfcheinenden 
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Beftimmungen bed Geſetzes und ber hiezu erlaffenen 
Bollzugeinftruftionen durch gleihmäßige Beſcheidung bie 
nothwenbige Uniformität und ein gleiches Verfahren 
herbeigeführt werben. 

In erſterer Beziehung find feither Teinerlei weſent⸗ 
liche Bebenfen und Anftände anfgetaticht und auch ber 
Bollzug ift auf bem amgebeuteten Wege z. Zt. in einer 
Weiſe georbniet, daß bie Yahresberichte ber Brandver⸗ 
fiherungs-Infpektoren in ben legten Jahren nur Höchft 
felten mehr Erhebliches enthielten. 

In diefer Erwägung und um ben gebachten In⸗ 
ſpeltoren gleichwie den betheiligten Polizeibehörden eine 
Erleichterung in ihrer Gefchäftsaufgabe zu verſchaffen, 
wird hiedurch unter Mobifizirung bes 8. 29 ber In⸗ 
ftruftion vom 16. Juni 1853 verfügt, daß vom Ber- 
waltungsjahre 18°%,, an nur mehr alle‘ brei FJahre 
ber bier angeordnete Geſchaftsbericht zu erſtatten iſt. 


Bezuglich bes Nachweiſes der alhhährlich in Gemäß - 


beit bes 8. 92 des Feuerverſicherungsgeſetzes vorgenom ⸗ 
menen Schägungsrevifionen hat es dagegen bei ben Be- 
flimmumgen ber 88. 20 und 21 ver oben erwähnten 
Smftruftion auch ferner fein Verbleiben. 

Die k. Regierung hat hienach das Weitere zu ver- 

fügen. — 
Münden, den 1. Januar 1860. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 

Befehl. 
(ge3.) Freiherr von Schrent, 


Au die k. Regierung, K. d. J. Durch den Miniſter 
von Niederbayeru. der General⸗ Sekretaͤr 
Die Jahresberichte der Brand» Minifterialrath 


verficherungs » Juſpeltoren betr. 


Ad Num. 9751, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
und Brandverfiherungs-Ynfpeltoren in 
. Niederbahern. 
(Den Bollyug bes Met. 61 des Weuerverfiherunge@efepes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Die im bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte Ent- 
ſchließung des !. Staatöminifteriums bed Handels und 


fa.) v. Wolfauger. 
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ber öffentlichen Arbelten vom 7. de. Mts. Nr. 114 
wird ben vorgenannten Behörden und Inſpeltoren im 
nachftehenden Abdrucke zur Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
achtung belannt gegeben. 

Lendshut, den 13. Januar 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, F. Regierungspraͤſident. 
Bunner, Sebretär. 
Abdruck. Ad Nr. 114. 

Staats-⸗Miniſterium des Handels ꝛc. ꝛc. 

Auf die in dem Jahresberichte des Branbverficherunge- 
Inſpeltors in Schweinfurt pro 1857/58 angeregte 
Frage: 

Ob — wenn bei Bierbranereien bie Malzdarren 

nicht in bem Brau⸗ fonbern in dem anftoßenden 

oder entfernt ftehenben Wohnhaufe bes Brauerei» 

beſitzers “angebracht find, — die Erhöhung ber 

Beiträge nicht auf legteres zu übertragen fei? 
wirb Folgendes erwibert: 

Bierbrauereien ohne Malzdarren find durch bie 
generalifirte Minifterial-Entfhliefung vom 18. Juli 1856, 
Nr, 6900 unter jene Gebäube aufgenommen, bei welchen 
ber 1, Grab erhößter Feuergefährlichleit anzunehmen iſt. 
Iſt mit dem Brauhaufe eine Malzvarre, jedoch feine 
hölzerne verbunden, fo erhöht biefes bie Feuergeführlich- 
feit bis zum II. unb wenn die Malzbarre im Sinne 
der Minifterial-Entfchliefung vom 30. Sept. 1853, 
Nr. 8635 von Holz ift, bis zum III. Grabe ber 
Feuergefägrlichteit. . | 

Hienach ift ber Moment ber größeren ober gerin- 
geren Fenergefährlichleit eines — an und für fih nur 
unter die Gebäude mit fenergefäßrlichen Anlagen I. Claſſe 
eingereihten Bräubaufes in bem. gleichzeitigen Vorhan⸗ 
benfein ober Nichtvorhandenſein einer Malzdarre bei 
demſelben zu fuchen und es verficht fich daher vom felbft, 
daß ber einfchlägige Grab ber Feuergefährlichkeit auf 
dasjenige Gebäude übergeht, in welchen anftatt in bem 
Brauhauſe die Malzbarre eingerichtet ift. 


— 


Daß Übrigens, wenn das Brau⸗ und das mit der 
Maljtarre verſehene Wohnhaus zuſammengehören und 
sufammenhängen, bezüglich bes Braufaufes ber Art. 62 

- bes Feuer derſicherungs · Gefetzes und begiehungsweiſe bie 
Vinifterial-Entfhliegung vom 23. Juli 1858 Nr. 6899 
in Anwenbung zu bringen find, wirb feiner befonberen 
Erörterung bebürfen, 

Die kzl. Regierung, K. b. 3, bat hienach das 
Weitere zu verfügen und bie Brandverficherungs: gIn⸗ 
-fpeftoren fowohl als bie Diſtriltspolizeibehorden geeignet 
zu inftruiren, 

Münden, den 7. Januar 1860, 

Auf Seiner Königlichen Majeflät allerhöchſten 
Befehl. 


(ae) Freiherr v, Schrenk, 
Durch den Miniſter 


Un die k. Regierung, K. d. ni 
don Unterfranfen und Aſchaffen⸗ der General: Sefretär 
burg. Minifterial. Rath 
Betr. w. v. (ge.) ».Dolfanger. 
— — 





Ad Num. 1839, 
(Die Erledigung der prot. Pfariei Unterampfrach, Defanats Feucht⸗ 
wangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
ton Banern, 
Durch Befoͤrderung des bisherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Unterampfrad, Dekanats Feuchtwangen, 
"in Erledigung gekommen, und wird daher zur Bewerbung 
bis zum 1. März de. Js. mit folgenden fafflonsmäßigen 
Bejügen ausgefchrieben: 
1. Un Räntigem Gehalte, 

1) Aus Stadtetaffen: fl. fr. 


an baarem Gelde .„ , , er 10 °— 
‚an Naturalien: 
5 Schffl. 5 Me. 2 Beil. Korn 
sea... ..., . 291% 
(Wird nach dem jährkichen Normal; 
preife Vergüter.) 
2 Kifır. Buchenholz & 76f1. 8 kꝛ.. 14 16 
10 barte Wellen , , ,„ , , „».— 13 
8 Kiftr. Fichtenholz a 4 fl. 35 44 
40 weiche Wellen . ..... — 2 


€— 


104 
Nutzanſchlag der unentgelblihen fl. fx, 
Holzbeifuht . .., 81090 
2) Aus Stiftungskaſſen: . 
Baar..... 46 64 
3) Aus Gemeindetaffen: 
Baar BR ar — 30 


ten Kapitaliee 
Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhauſe, in 
welchem zwar die Baumängel nach 
Thunlichkeit beſeitigt ſind, welches aber 
doch nur für eine kleine Familie Raum 
darbietet, nebſt Defonomiegebäuden . , 30 — 
Ertrag aus Grundſtückn.. 87 32 
IV. Ertrag aus Rechten: 

Anſchlag des Weiderechtes u, m... 
V. Einnahmen aus befondere bezahlt wer» 

denden Dienftesfunftionen . « 139 291% 
VI. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben 


* * 


un. 


und Sammlungen. . .. 2... 18 36 
Summa 574 96 

Die Latten hievon ab mit . . ...6 B% 
Reinertrag: 568 24 


An freiwilligen Geſchenken 15 fl. 
Ansbach, den 12. Januar 1860. J 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Schr, v. Lindenfels. 
Scherer. 


IL Dienfies- und fouftige Nachrichten 


In Folge beftätigter gutoherrlicher Pröfentation 
wurde mittelfi Regierungs-Entfcliefung vom 7, Jänner 
1860 ber biaherige Schullchtet Joachim Hohen 
egger zu Doraadh, kal. Landgerichts Landau, als 
Schulichser zu Uttigtofen, igl. Laudgerichts Bils. 
hofen, ernanat. 


— rrͥü—— — —— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 




















Riederbayern | 
Nr. 6. Sandshut, Sonnabend den 21. Januar 1860. 
Snbart 


Die Diftriftsfontsrehnungen der Lanbgerichtöbezirfe Vilsbiburg, Kelheim, Pfarrlirchen, Bafan II und Wolfflein pro 1858/59. — Das 
peoteftantiiche Religionsbudg: „Zweimal zwei und fünfzig bibliſche Geſchichten.“ — Auffiht auf Landesverwiefene. — Die Erledigung 
des Kautenephyſtkats Waldſiſchbach. — Die Anfhaffung von Draßigittern für Staatsgebäube. — Die Abgabe feinwolliger Zucht⸗ 
witber auf Rechnung des Gentralfonds für Kultur. — Unterbrüdung einer AERO — Dienfles: und fonflige Radridten. — 
Augsburger Cours und ESchrannen- Anzeigen. — Beilage. 


I, Belanntmacungen der Fönigl. Minifterien, 5) Leitungen des Aerars für Bor- fl. fi 








Regierungen, Central: und. Kreis-Behörden. nahme der Schubfuhreen . „. .„ 413 30 
6) Zufhuß aus Kreisfonds für Unter- 

Ad Num. 8596, haltung der Diftrifiäftragen „ . 1200 — 
(Die Difriftsfonde-Recuung des Landgerichtebezir?s Vilsbiburg 7) Zuſchuß von Privaten zur Ber- 

pro 1858/59 betreffen.) mehrung des Diftrifts-Bermögene 100 — 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 8) Raturaldienfle » » =... 15644 36 

- von Bayern. 9) Dikifteumlagen » 2 =. . 6898 33 


In Gemaͤßheit des Art. 21 des Geſehes vom 40) An befondern Fondszuflüffen. . 819 54 
28. Mai 1852 „die Diſtriktoräthe betr,” werden bie Summa ber Einnahmen 26032 355 
Ergebniffe der oben bezeichneten Rechnung nach voll- II. Ausgaben 


zogenet Prüfung befannt gemacht, wie folgt: 1) Für den Difrifisrath . » . ._ 13 — 
I. Einnahmen, fl. k. 2) Bafliv-Erfappoften . . » . . 12 30 
1) Wetiv-ReR des Borjaheee . . 105 8X 3) Auf ausgelichene Aktivfapitalin 600 — 
2) Aciv-Ausftände resp. Rechnungs · 4) Für Unterhaltung der Diftrifts- 
Defee .  » F 30 4 ſtraßen, als: 
3) Zinſen von Activ⸗ ‚Rapitalien . . 1014 54 a. für Brüden, Durhläffe, Sicher 
4) Erlös für veräußerte Gegenſtände 105 56 heitögeländer &. . . + . 4683 16 
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1 
l. im 
b, Raturaldienfle . ... . 15644 36 
c) Wegmaderlöfue . . » 406 385 
d) für technifhe Aufik . » . 400 — 
e) für Anfhaffung und Reparatur j 
ber Werlgeuge x 2... 42 53 
5) Für Unterhaltung ber Difttifts- 
töfgmafhinen . » 2 2 0. 43 2 
6) Für Unterkaltung bes Thierarztes 150 — 
7) „ Bornahme der Schubfuhren . 96 — 
8) Zuſchuß zur Errichtung einer 
RKeelttungs · Anſtalt für verwahrloste 
Sur . «2 0.» 100 — 
9) Uebrige Auögaben . 2... 26 244 


Summa ber Ausgaben 23238 20 

IH. Adgleigung 

innahbwen « 2 2 2 0 e 
Ausgaben . 2.“ 


. 26032 354 
. 23238 20 
Acuvreft 2794 155 


: IV, Bermögens fand A5086 414 





Landahut, den 10. Januar 1860. 
- Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfldent. 
Zununer, Seltehaͤr. 





Ad Num. 8695. 
(Die Ditriftsgemeindes- Rechnung Kelheim pro 1858/59 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Nach Urt. 21 Abſ. 4 des Dififtsrathe-Befeges 


vom 28. Mai 1852 werben bie Ergedniffe der Diſtrikto⸗ 
Bemeinde-Rednung Kelheim pro 1858/59 nad. 
ſtehend zur öffentlichen Kenniniß gebracht: 


fl. Ei. 
. 1465 364 


A, Einnahmen. 
1) Activreſt vom Borjahre 
2) Vergütung für Scubfuheen . . 119 405 
3) Zuſchuß aus Keeisfonde . . . 350 — 
4) Difciktsumlagen. . + » . 4765 6 
Summa 6700 223 


B. YUusgaben: 
1) Bür ben Difttiftöfaffier und Regie 
2) Auflinterhaltung der Diftriftöftragen 
3) Kür geleiftete Schubfuhren . 
4) Euftentation bes Thierarztes.. 
5) Löhrungen bee Weamader . 
6) Für techniſche Aufficht und Reitung 
Summa 
Abgleihung. 
Einnahmen .» 2. 00% 
Ausgaben . » 2 2 2 00. 
. Acuuv · Reſt 
Vermögensausweio. 
1) Rentirendeeeeee... 
2) Nichtrentitrendes. 


Summa 
Laudohut, den 13, Januar 1860. 


» 6700 
. 5406 


fl. 
147 
4174 
225 
60 
634, 
165 
Sa0b 


1293 


75 
75 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 


Kammer ded Innern. 


v. Schil cher, k. Regierungs-Präfident, 


Ad Num, 8139. 


Sunuer, Gekretär. 


(Die Rechnung der Diftriftsgemeinde Pfarrkichen pro 1858/59 bete.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 


von Bayern, 


Die Ergebniffe ber Difteiftegemeinde - Nechnung 
Pfarrfirhen pro 1858/59 werben nad) Art, 21 
bes Diftriftsraths-Befepes vom 28, Mai 1852 biemit 


zur Öffentlichen Kenniniß gebracht: 
A, Eiunahmen. 
1) Attivref bes Borjahres . » 
2) An Aktivausfänden . . . 
3) 
4) „ Reiftungen bes Aerars * zn 
fun . 0°.» 
Erlös aus Bechuferungen 
Zuſchuß aus Kreisfonde . 
Raturalbienflen im Anſchlage von 
Difteiftö-Umlagen « + - + 


2 
—2 
2 zu vu 


Erſahpoſten. 


fl. kr. 
232 143 
6 81 
3 24 


5 18 
23 37 
610 — 
6338 35 
4174 26 


Summa 11454 54 
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B. Ausgaben, u u. fr. 
2) Berwaltungs ⸗ und Regiekoſten . 52 36 


3) Auf Zahlungsrüdflände des Bor 
ihre » en 447 36 


3) „ Bilbumg bes Stammvermögend 500 — 
4) „Unterhaltung ber Diftrifteftraßen 3252 23% 


5) „ NRaturaldienftleiftungen im An 
fhlage 2 2 2 en» 6338 35 


6) .» Löhnung ber Wegmader . - 438 17 
7) „techniſche Auffiht . » + » 35 42 
8) „ Unterhaltung bed Thierarztes 50 — 
N „ Schubfubrlöine 0 + - 105 22 


Summa 11271 41 
Abgleichung. 
Einnahmen. 0 ne + 11454 54 
Ausgaben . = 2 200. . 11271 418 
Bcıiv Reſt 182 233 
Landshut, den 13. Januar 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer bed Innern. 


v. Schilder, f, Regierungs-Präfitent. - 
Aunner, Selretät. 





Ad Num. 9589. 
(Die Diſtrikto⸗ Rechnung für tem Lantgerichtsbegirt Paſſau IE. 
pro 1856/59 betreffent.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bapern. 

Nah Maßgabe des Art. 21 bes Geſetes vom 
28. Mai 1852 „die Difiriftsräthe betreffend“ werben 
bie Reſultate der geyrüften veranbezeichneten Rechnung 
nachſtehend zur Beröffentlihung gebracht: 

A. Einnahmen. fl. fi 
a) Actioreft aus dem Borjabre , . 1536 51 
.b) Nugungen aus dem Gemeinde-Ber- 
mögen. 123 51 
c) Erfaypof . 1.4 
d) Zuſchuß bes Staates für Säubfubren 175 124 
e) Zuſchuß aus Kreeisfende . . „ 460 — 
f) Anfchlag der Naturalleiftungen . 4253 48 
g) Diftifisumlagen in Geld . . . 2030 48 


ad A. Summa 8471 ol} 


Ad Num. 9818. 
(Die Rechnung über das Bermögen der Difiriftegemeinde Wolfftein 





B, Ausgaben. 
1) Regie für den Diftriſtsrath . . 


: 2) Auf Brüden, Durchlaͤſſe und Eidyer- 


heitsgelänter ı. 0» 
3) Auf Zubereitung, Gewinnung u. Bei. 


la ii 
34 24 


692 16 


fuhe des Deckmaterials der Straßen 4253 48 


4) Auf Löhnungen ber Wegmader . 
5) Kür techniſche Auffiht u. Fertigung 
von Koftenanfhlägen . » 


756 — 


220 39 


6) Auf Leitung dee Schubfuhren ER 


Baganten-Tranepore . 0 
ad B Summa 

C. Artivkaffa-Ref . 
Landshut, den 14. Januar 1860. 


328 42 
62835 49 


. 2185 42% 


Königlihe Regierung von Riederbayern, 


Kammer ded Innern, 


v. Schitcher, 8. Regierungs ⸗ Praͤſtdent. 
e Gunner, Gelretär 


pro 1858/59 betreffend-) 





Im Namen Seiner Mejertät des Königs 


von Bayern, 


Nah Aıt. 21 Abſ. 4 bes Diſtriktsraths · Geſetzes 


A. Einnahmen, 


‚ 1) Aftivbefland bes Borjahree . «+ 


2) Zuſchuß des Staates zur — 
dee Schubfuhren.— 

3) Zuſchuß aus Keeis fonds zur Untere 
haltung der Diſtriltsſtraßen. 

4) Zuſchuß ber Gemeinde für bie 
Leitung der Naturaldienſte zum 
Uaterhalte dee Diftifisftragen im 
Beldanftlage . » 2 20 

5) Difrifis Umlagen: 

a) von den Bemeinden . » 
b) vom fgl. Merar . s 


vom 28. Mai 1852 werden die Ergebniffe der Diſtrikts⸗ 
gemeinderehnung Wolfftein für das Jahr 18°, 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, wie folgt: 


mM Mr 
14 9% 


2 15 


60 — 


9403 19 


1154 404 
117 2 


Summe der Einnahmen 12096 262 
6* 
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R B.. Ausgaben, fl. fr, 
1) Für ben Difteiftsrud . . . . 35 58 
2) „ Unterhaltung der Diſtrikte ſtraßen 

und zwar: 

$. 1. für Brüden, Durchlaͤſſe, Sicher- 
beitögeländer ©, 0. . 1230 7% 

$. 2, „ bie von ben Gemtinden ge- 

feifteten Raturaldienfle im 
Geldanihlage » » "2. 9403 19 
5. 3. „ Wegmacderlöbnungen . . 275 — 
8. 4. „ techniſche Auiht . . . 73 48 
3) Für die Reparatur der Löſchmaſch ine 58 — 

4) „ bie Koſten des Unterrichts ber 
Schülerinen ber Entbindungsfunt 120 — 
5) „ ben Unterhalt des Thierarztee 100 — 
6) Auf die Rime 2.2 20% 2 55 


Summa ber Ausgaben 11299 
C Abgleihung. 


Einnahmen . . . » . 12096 264 
Ausgaben . . 20. . 11299 73 
Attiv ⸗Reſt 797 188 


Landshut, ben 15, Januar 1860, 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
: Bunner, Gefretär. 








Ad Num, 10,055. 


(Das proteſtautiſche Meligionsbuch: „Zweimal zwei und fünfzig 
biblifhe Geſchichten“ betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich Mitheilung des k. proteftantifhen Eon- 
filoriums zu Ansbach vom 7ten dieß iſt die Annahme 
begründet, daß Buchhandlungen und Buchbinder noch 
Borräthe von ungeflempelten Eremplaren des prote- 
Rantifchen Religionsbudes: „Zweimal zwei und fünfzig 
bibliſche Geſchichten“ befipen; weßhalb ber fortgefepte 
Abſatz folder Gremplare zu vermuthen ift, 
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Deßhalb findet fi die unterfertigte k. Stelle ver⸗ 
anlaßt, auf bie Regierungs-Ausfchreibung vom 27. Juni 
1858 (Rreisamtsblaıt 1858 S. 879), wornach ber 
Berfauf von Exemplaren des erwähnten Lehrbuches, 
welche mit dem Stempel ber proteflantifhen Pfarr- 
wittwenfaffa nicht verfehen find, verboten ift, mit dem 
Beifügen aufmerffam zu machen, daß bie proteftantifche 
Plarrwittwenfaffe, melde den Debit ber geflempelten 
Eremplare ber I, A. Sein'ſchen Buchhandlung in 
Nürnberg übertragen hat, bei vorfommenden Gontra- 
ventsonen die volle Strafe, wie ſolche das Privilegium 
vom 4. Auguft 1841 (Regierungsbfatt 18141 S. 961) 
in Ausfiht ſtellt, mit 100 Dufaten in Antrag bringen 
müßte, 

Landohut, den 13. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

' Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 


un 1 —ñ — —ñ— —ñ f — — — 








Ad Num. 8243. 


An die kgl. Stadtcommiffariate und fämmt- 
liche Difriftspoligeibehörden von Nieder 
bayern, 

(Muffiht auf Lanbesverwiefene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 

Durch rechtskräſtiges Erkenntniß des kgl. Bezirks⸗ 
gerichte Würzburg vom 29. November v. 38. wurde 
ber Schmiedgefelle Michael Wald von Lañgers, 
kurfürſtlich hefſiſchen Jufigamtes Friedewald, wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls in eine 


4hijaͤhrlge Arbeitehausftrafe und zur Landesverweiſung 


nad) erftandener Strafe verurtheilt. 

Berner wurde durch Gontumacial-Erfenntniß des f. 
Besirkögerichtes Nürnberg vom 48, Juli v. Is. ber 
nchbin fignalifitte ledige Buchbindergefelle Kafpar 
Bari aus Deders in Ungarn wegen Verbrechens 
des ausgezeichneten Diebftahls in realer Goncurrenz 
mit drei poligeilich ſtrafbaren Diebftählen, wovon zwei 
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befonders erfchwert find, zur Strafe des Arbeitshaufes 
auf die Dauer von vier Jahren verurtkeilt und nad) 
überflandener Strafe bes Landes verwiefen, 

Den obengenannten Behörden wird hievon behufs 
bes vorgefchriebenen Berfahrens Kenninig gegeben, 

Landshut, ben 13. Januar 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

- Kammer bed Ynnern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Sunner, Sekretär. 
Signalement 
bes Michael Wald von Langere. 
Größe 6° 2'/4°, Statur flark, Geſicht rund, ge- 
ſunde Barbe, Haare belibraun, Stirne hoch, Rafe 
ſtumpf, Mund aufgeworfene Lippen, Augen blau. 

Befondere Kennzeihen: auf bem rechten Arme hat 
berfelbe Zange und Hammer blau eingeäpt, auf bem 
linfen Arme ein Herz, dann bie Buchftaben M. W. 

Am linken Buße hat berfelbe eine friſch zugenarbte 
Bunde, 

Signalement bes Kafpar Bari. 

Kafpar Bari flieht obngefähr in ber Mitte ber 
80er Jahre, ift von Statur groß und fchlanf, hat 
bunfle Haare, trägt einen Schnurrbart von bunfler 
Farbe und ſpricht ben öſterreichiſchen Dialelt. 

Bei feiner Entfernung trug er graue Beinkleider, 
eine Wefte von berfeiben Farbe, eine Joppe mit flehen- 
dem Rragen von grüner Barbe und einen grünen Hut, 
fog. Tyrolerhut. 








Ad Num. 9672. 

An bie königl. Stabtfommiffariate und 
fämmtlihe Difriftspolizeibehörben von 
Niederbayerä, 

(Landesverweifungen betreffenb.) 

Im Namen Geiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Anzeige des kgl. ‚Landgerichts Windsheim 
vom 16./30. v. Mis. wurden am 10, Oftober v. 
96. mit einer Bande bie lebige Eliſabetha Müller 
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nebſt 2 Kindern, drei und beziehungeweiſe 4 Jahre 
alt, unb deren Schwefier A, Maria Müller aus 
Lüplwiebelsbacd, großherzoglich heſſiſchen Kreis- 
amts Reuftabta, dann am 22, Dftober v. Is. Io- 
bann Zeller aus Mottgers, kurfürſtl. heſſiſchen 
Landrathamtes Schlichtern, aufgegriffen, und durch Be- 
fhluß vom 29. Rovember v. 36. wegen Bettelns und 
Landftreiherei mit achttägigem Arreſte beflraft, für 
immer aus dem Köntgreiche Bayern ausgewieſen, und 
mittels Schubs in ihre Helmarh geliefert, 

Dur rechtöfräftigen Beſchluß bes k. Landgerichts 
Windeheim vom 2. v. Mts, wurbe ferner ber Farben⸗ 
händler Franz Auton Brill von Mapenbad, k. 
württembergifhen Oberamts Crailsheim, und bie ledige 
Hänblerin Branzisfa Zauner von Unterbeuf- 
ſtetten, besfelben Oberamts, mit ihren 2 Kindern 
Catharina und Johannes,“ wegen Landftreicherei mit 
je adhttägigem Arrefte beftraft, in ihre Heimat geliefert 
und für immer aus bem SKönigreihe Bayern aus- 
gewiefen. : 

Unter Bekanntgabe der nadfolgenben Perfonal- 
Beihreibungen ber begeichneten Perfonen werben oben- 
genannte Behörden hievon mit ber Weifung in Kennt⸗ 
niß gefept, im Balle bie erwähnten Individuen fidh 
wieder in Bayern betreten laffen follten, gegen bie- 
felben nad) ben gefeg- ünb verorbnungsmäßigen Bor- 
ſchriften vorzufchreiten. 

Landshut, ben 14. Jänner 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 
Bunner, Sefretär. . 
Signalement 
a. ber Eliſabetha Müller, 

Größe 5’ 6*, Alter 24 Jahre, Haare braun, 
Stimme ah, Augen blau, Augenbrauen braun, Rafe 
und Mund proportionirt, Zähne gut, Kinn rund, Ge- 
fichtsform oval, Befichtöfarbe gefund, Körperbau läng- 
lich. Beſondere Kennzeichen: feine. 
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b. ber A, Maria Müller 

Größe 5° 6*, Alter 20 Jahre, Haare braun, 
Stirne lad, Augen braun, Augenbrauen braun, Rafe 
und Mund gewöhntih, Zähne gut, Mnn rund, Ge 
ſichts ſorm oval, Sefichte farbe gefund, Körperbau fräftig. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 

c. bes Johann Zeller. 

Groͤße 5° 40 10”, Alter 23 Jahre, Haare 
ſchwarz, Stirne bob, Augen ſchwarz, Nafe ftumpf, 
Mund gewöhnlich, Bart ohne, Zähne gut, Kinn rumd, 
GSeſichtsform rund, Geſichtofatbe braun, Körperbau 
unterfegt. Befondere Kennzeichen: ohne, 

d. des Fram Anton Grill von Mapgenbad. 

Größe 5° 8° 4, Alter 58 Jahre, Haare grau, 
Etime breit, Augen grau, Augenbrauen braun, Rafe 
Rumpf, Mund gewöhnlih, Kinn rund, Bart grau, 
Körperbau ftarl. Befondere Kennzeichen: auf ber 
rechten Munbede eines, 

e, der Franzisfa Jauner von Umterbeufftetten, 

Größe 5° 5*, Wlter 48 Jahre, Haare braum, 
Stirne nieder, Augen blau, Augenbrauen braun, Naſe 
und Mund proportionirt, Kinn rund, Körperbau mitten, 
Befondere Kennzeichen: feine. 

f. ber Katharina Zauner von ba. 

Größe 56” 3”, Alter 19 Jahre, Haare blond, 
Stirne hohe, Augen grau, Augenbrauen blond, Nafe 
Aumpf, Mund preportiorirt, Kinn rund, Körperbau 
fait, Beſondere Kennzeichen: feine, 

, des Johannes Zauner von ba, 


8 ) 
Größe 4’ 8” 2°, Alter 14 Jahre, Haare braun, 


Etirne fmal, Mugen grau, Augenbrauen braun, Rafe 
flumpf, Mund flein, Kinn fpigig, Bart ohne, Zihne 
gut,. Körperbau klein. Befondere Kennzeichen: Feine, 











Ad Num. 10,221. 
Aa fämmtlihe Geridts- und prattiſche 
Aerzte in Niederbayern. 

(Die Erledigung des Kantons: Phyfifatse Waldſiſchbach betreff.) 
I Namen Seiner Majeflät Led Könige 
von Bayern. 

Durch ben Tod des Dr. Brecht iſt das Kantons ⸗ 
Phyfilat Waldfiſchbach in Erledigung gelommen, 
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Bewerber and Nieberbayerm Haben ihre Geſuchte 
innerhalb 14 Tagen hieroris eimwreichen. 
Landehut, den 15. Januar 1860, 
 Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, igl. Regirungs-Präfident, 
Zunner, Setretaͤr 





— — — “ 


Ad Num. 9746. 

An fämmtlihe Baubehörden bes Kreiſes. 
(Die Anfchaffung von Drahigittern fr Staatsgebäube betreff.) 
Im Namen Seiner Majellät des Königs 
von Bayern. 

Zufolge höchſter Entſchließung bes königl. Staats. 
Minifteriums des Handels und ber öffentiihen Ar- 
beiten dd. 7. Jaͤnner 1860 Nro, 11,447 wird ben 
fämmtlihen Baubchörden bed Kreifes notifijiet, daß 
$. 39 ber Infiruftion vom 28. Februar 1851 über 
bie Unterhaltung ber Gebäude aus ber generalifitten 
Entſchließung des Staatsminiſteriums des Innern vom 
6. September 1836 (Döllinger XVI, 1056) ent 
ftanden iſt und fi nur auf Gefängniffe und Etrafr 
orte bezieht, daß daher das Verbot der Anfhaffung 
ober Unterhaltung von Drahtgittern auf Rechnung 
des Banetats nur bei Gebäuden ber genannten Art 
Anwendung findet, 

Landehut, den 17, Jannar 18660, 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
er Ger, k. Regierungs-Bräfident. 
Buuner, Eefretär. 











Betfanntmadhung. 


(Die Abgabe feinwolliger Zuchtwidder auf Rechnung der Ceutral ⸗ 
fonds für Kultur betr.) 


Das K. Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat durch höchſten Erlaß vom 
24. Dezember 1859 den Berfauf und bie Bertheilung 
reredeiter Zuchtwidder an die Schaafzüchter des bieß- 
feitigen Kreifes, dem unterfertigten Kreie-Eomitö übers 
laffen und hiezu aus Gentralfonds für die Dauer ber 
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laufenden Fiuanzperiode einen jährlichen Zuſchuß von 
110 fl. bewilliget. 

Die Bedingungen, unter welchen bie Bertheilung 
von Zuchtwitbern an nieberbayeuifche Schaafzüdhter durch 
das Kreis-Eomite vollzogen werben wirb, find folgende: 

1) Die zu vertheileuden Zuchtwidder find zur fort 


ſchreitenden Berbefferung und Erhaltung bereits 


veredelter Echaafe beftimmt. Zu diefem Behufe 


werben auch noch fortan Zuchtwibder aus ber 
Stammidäferei Schleißheim bezogen und mit 
ſolchen zunähft jene Schaaſzüchter berüdfichtigt 
werben, deren Heerden fich bereits in einem ber 
Beſchaffenheit der abzugebenden Wib- 
ber entfprehenden Zuſtande ber Ber- 
edlung befinden. 

Das Kreio⸗Comité erklärt fi anbei gerne 
bereit, auch bie Vermittlung von Zuchtwiddern 
nröberen Schlages von entfprechender Güte von 
Schaafheerden ber gewöhnlichen Land-Rage auf 
befonderes Ansuchen zu übernehmen, 


Die Bertheilung von Zudt-Wibbern findet ſowohl 
an einzelne Schaafzüchter, ald auch an ®emeinden 


unb anderweitige Gorporationen ftatt, jeboch nur 
unter ber Borausfegung, daß für die beiref- 
fenden Heerden eigene Schäfer auf. 
geſtellt find, mobei übrigens das Bebürfniß 
ber größeren, namentlich ber Bemeinde-Heerben 
beſondere Berädfichtigung finden wird, 


3) Für jeder Zuchtwibdder aus ber Stamm- 


ſchaͤſerei Schleißheim, wovon das Etüd im An- 
kaufe 22 fl, foftet, hat ber Empfänger einen 
Preis von 
acht Bulben 

an bad unterfertigte Kreis-Comit6 zu bezahlen, 
Das volle Eigentyumsrecht erwirbt ber Empfänger 
mit der Uebergabe unter ber ausbrädliden Be- 
dingung, ben zugeiheilten Widder an dem zu 
bezeichnenden Orte rechtzeitig und aufeigene 
Koften abzuholen ober abholen zu laſſen, bann 


4 


5 


—⸗ 


— 
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unter ber Berpflichtung, das erhaltene Thier ſtets 
gut zu pflegen, und dasſelbe fo lange zur Zucht 
-ju verwenden, als es hlezu fähig if. 

Die Preiobeſtimmung für Widder gröberen 
Schlages bleibt je nach ber Qualität für jeden 
einzelnen Kal vorbehalten, 

Die Geſuche um Zutheilung von Zuchtwiddern 
find unter Uebergabde eines. Wollmuſters 
von den betreffenden Rutier-Echanfen, 
weldes abgeſchnitten, ungewafcdhen und 
nit zerfnistert fein muß, für heuer bis 
zum 15. April, und in den folgenden Fahren 
bis zum 1. März bei bem betreffenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Bezirks Comité ein- 
zureichen. 

In diefen Geſuchen müſſen 

a) Vor⸗ und Zuname, Stand, Wohnort des 

Geſuchſtellers, 

b) die Rage, Beſchaffenhelt, dann bie Stuͤck⸗ 

Zahl der Muiterfchafe, 

c) bie nachgefuhte Anzahl von — 
genau bezeichnet ſein. — 


6) Saͤmmtliche eingefommene Oeſuche, über welche 


7) Schaafzũchter, 


8) Die 


bie landwirthſchaftlichen Bezirks-Co—⸗ 
mités nad vorhergegangener Einver— 
nahme des betreffenden Thierarztes 
geſonderte gutachtliche Berichte zu 
erſtatten hiemit angegangen werden, ſind dem 
unterfertigten Kreis-Eomite für heuer bis 1. Mai 
und in Zukunft 6i6 1. April in Borlage zu 
bringen, 

welche ſich irgenb einer zweck⸗ 
widrigen Berwendung ber erlangten Zuchtwidber 
ſchuldig mahen, haben bei fünftigen Gefuchen 
feine Berädfihtigung mehr zu erwarten, fowie 
au unvollftändig ober verfpätet in Vorlage 
gebrachte Geſuche underüdfichtiget bleiben. 
landwirthſchaftlichen Bezirks 
Eomitös werben nit ermangeln, für 
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genaue Einhaltung ber vorgeſchrie— 
benen Bedingungen, fowie für bie 
notbwenbige Bervollfländigung jener 
Gefuche, in welden nit alle Anfor 
derungen genau erfüllt find, Gorge 
ju tragen, 
Landshut, den- 11, Januar 1860. 
Das 
Kreis» Comite des landwirthſchaftlichen Vereins 
für Niederbayern. 
Der I, Borftand: / 
9» Schilder. e 


Dr, Bimmer, I. Sefretär, 








Befanntmadung. 
Das fol. Appellationsgeriht von Oberfranken zu 
Bamberg hat am 28. Dftober 1859 in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: Direftor Popp ale 
Borfigender, Rehm, Lampredt, Räthe, Böhe, 
Dr. Röpling, Aſſeſſoren, Freiherr v. Stengel, 

Staatsanwalt, Then, Eefretär, befchloffen : 
daß bie von bem quittirten kgl. bayer, Ober 
lieutenant unb ehemaligen Schleswigholfleinifchen 
Hauptmanne Mihaet Thumfer von Hof ver 
faßte und verbreitete Druckſchrift: „Denkſchrift 
an den bayerifchen Landtag*, - 
inſoweit fie nicht im Privatbefitz übergegangen 

it, zu unterdrüden ſei. 

Dies wird in Gemäßheit bes Art, 3 bes Geſetzes 
zum Schutze gegen ben Mißbrauch der Prefie vom 
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17. März und ber Inftruftion hiezu vom 20. März 
1850, nachdem bie gegen obiges Erkenntniß ergriffene 
Nichtigkeitsbeſchwerde vom oberſten Gerichtähofe vers 
worfen wurde, hiemit vorſchrijtemaͤßig bekannt 
Hof, am 12. Januar 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der kgl. Direktor: 


Zanner. 
Sohenberger. 





1 Dienftes- uud ſouſtige Rachrichten. 


Laut allerhöchſten Reffripts vom 12./15. Jänner 
1860 haben Seine Majcftät der König bie 
fatholifche Pfarrei Oberaibach, k. Landgerichts 
Landshut, dem Priefter Joſeph Forſter, Pfarrer in 
Wolfsbuch, k. Landgerichts Riedenburg, zu verleihen 
gerubt. 

Seine Majeflät ber König haben Eid; laut 
hẽchſter Entſchließung bes f, Staatsminifleriums bes 
Innern vom 11. Jänner 1860 allergnädig bewogen 
gefunden 

1. an das f, Landgeriht Landau a,/F. ben Ge⸗ 

i richtöbiener Anton Seebauer von Grafenau 
auf Anfuchen zu berufen, und 

2. zum Randgerichtsdiener von Grafenau ben vors 
maligen Patrimonialgerichtödiener Joſeph Nie» 
bermaier aus Laaber, 3. 3. Gerichtsbieners ⸗ 
Gehilfen in Kelheim, in proviforifcher Eigenſchaft 
zu ernennen. 
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ML Mugedurger- Cours 
vom 12. Januar 1860. 


öniglich Sayeriſche Papier Melb 
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Riederbayerug, 
Ar. 7. candohm, Mittwoch den 25. Januar 1860. 




















Subalt: 

Die Diſttiktsfonderechnungen der Landgerichtsbezirfe Gggenfelten, Regen, Rotthalmünfter, Abensberg, Deggendorf, Simbach und Motten 
burg pro 1858/59. — Die Lanbrsverweifung bes ledigen Wundarztes Franz Graf ven. Suljberg in Defterreih. — Den Berein 
zur Unterflägung dienftesunfähiger Lehrer in Niederbayern. — Die Drudiärift: „Wohlgemeinte Andeutungen zur Waldwirthſchaft 
und Helzzucht.“ — Agenkuren der f. Ef. privilegieren 1. öfterreihifchen Werfiherungs » Befellicgaft. — Wgeniuren der Mündhners 
Aachner⸗Mobiliar⸗ Feuerwerfiherungsgefellihaft. — Die bei ber außerorbentlichen Heeresergänzuny ans ben Altersflafien 1836 und 
1837 im Jahre 1859 flattgehabte Aufhebung der Zurückſtellungen. — Die erledigte Pfarrftelle in Wireberg. — Beilage. 


I, Befanntmachungen der königl. Minifterien, fl. ki 


Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden.. 4) Zuſchuß aus Kreisfonde . . . 810 — 
5) Anſchlag ber Naturaldienfie . . 7952 25 








! 


Ad Num. 8590. 6) Rüdvergätung für geleiſtete Vorſchüſſe 25 40 
(Das Mechuungswefen ber Difriftsgemeinde Gggenfelden pro 7) Diftriftöumlagen . 40 55 
1858/59 betreffend.) Summa ad A. 14689 17 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs , 1. Ausgaben, 
| von Bayern. 1) Auf die Bewaltung . . 2% 62? — 
Auf den Grund des Art, 21 des Difttiftsrarhe- 2) „ Unterhaltung der Diftrittöftraßen : 
Geſehes vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß des at Gh . x 0. 0 2. 3956 5 
Rechnungaweſens der Diſtriktegemeinde des k. Land- b. Anfhlag für Raturalteiftungen 
gerihtes Eggenfelden pro 1858/59 nah voll. bee Gemeinden . . . + . 7952 25 
gogener Prüfung biemit öffentlich befannt gemacht: 3) für Löhnung ber Wegmader „. „240 — 
1 Diftriftögemeinde-Rehnung: 4) „ techniſche Aufiht . . . . 225 — 
A. Einnahmen: fl. kr. 5) „ Unterhaltung ber Diftriftstöfch- 
1) Ativreft des Vorjahres . „ . 1538 224 ‚mafhinen. » >» 2 0 0. 300 — 
2) Erlös aus verfleigerten Oegenfländen 14 10 6) „ Schubfuhrleftun . » +» 190 28 
3) Reiftungen des Aerars für Schub- 7) m Grrichtung eines Getreidmagazins 208 — 
then 2 0 ee een re 2490443 Summa ad B. 13125 58 


7 


127 5 . — — 128 


C. Abgleichung. fl. kr. 
Einnahmen. 414689 17 
Ausſsgaben. 0. . 13125 58 


Aluw· Reſt 1563 19 
D. Bermögendausweis, 
a) Rentitendbes Bermögen . . .» — — 
b) Nichtrentirendes: 
1. Mbeiliarwerih ... 14688 30 
2. Min © ou 00 0 + 1563 19 


Summa 3048 49 


Landohut, den 9. Januar 1860. 
Koͤnigliche Regierung von Riederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
* Bunner, Sefretär. 








Ad Num. 9005, 
(Die Diftriftegemeinte: Rechnung Regen pro 1856/69 betreffent.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. j 
Rah Art. 21 Abi. 4 des Diſtriftsraths-Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 werden bie Ergebniffe ber Diſtrikts⸗ 
Bemeinde- Rechnung Regen pro 1858/59 nad. 
Rebend zur öffentlihen Kenntnig befannt gemacht: 
A, Einnahmen. fl. kr. 
4) Achoreft vom Borjahe . . . 89 1 
2) Vergütung für das Schubfuhrwerf 47 54 
3) Zuſchuß aus Keeisfontse . . » 730 — 
4) Leiſtung der Diftriftögemeinde . 12169 34% 
5) Aufgenommene Paffivvorfhüffe - 600 — 


Summa 13636 293 
B. Ausgaben: — 

1) Auf den Difirifisraty und Regie 65 44 
2) Auf die Diftriftöfirafen .„ . . 11592 72 
-3) Auf Löhnungen der Wenmadher . 794 39 
4) Auf Feuerlöfh-Maihinen. . » 20 — 
5) Auf Hebammen-Unterriht. . „ 120 — 
6) Auf Euftentation des Thierarztes 263 48 
7) Auf das Schubfuhwef . - -» 64 284 


fl. f, 
8Auf Gemeinteverbindumgswege. . 172 27 
9) Auf bezahlte Raffivvorfhäfle. . 500 — 
10) Auf Anfreitunen . . . .» 16 154 
Samma 13609 29% 
Air >». 2 2. 27 4 
Bermigen . . . . — — 
Landohut, den 17. Januar 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Zunner, Gelretäͤt 











Ad Num. 8480. 


(Die Diftriktefonds Rechnung des Laudgerichtabezitkes Motihals 
münfter pro 1858/59 betreffend.) 


Im Namen Seiner Mejeität des Königs 
von Bayern. 

In Semäßheit Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 
1852, bie Diftriftsräthe betreffend, werben nad} voll« 
zogener Brüfung die Refultate der Diſtriktsfondorechnung 
bes Landgerichtsbezirls Rottbalmänferpro 18°, 
in nachſtehender Weife befannt gemadit: 


A. Einnahmen, fl. t. 
1) Activ⸗⸗Reſft des Borjahres . » . 1 64 
2) Aciv-Ausftand des Vorjahres. . 50 — 


3) Aus dem Gemeinde-Bermögen . 8 12 
> 4) Reifung des Aerqrs für bie Echub- 
fuhren . ee 6 11 
5) Zufhuß aus Kreisfonde . . .: 340 — 
6) Raturaldienfe 2 2 0 00.» 3520 _ 
7) Difttifts-Umlagen 2 2 2. + 2306 32 
Summa A. 6232 13 
B. Ausgaben. 
1) Für den Difrilisrat - » « . 26 18 
2) Fürben Unterhalt der Diſtriltsſtraßen, 
nämlih: 
a, für Brüden, Durdläffe, Eicher- 
heitögeländer, Straßenerwei⸗ 
terung io: 0 0 0. « 1127 31 


129 j 
> fl. fe, 

b, Raturaldienfte * * “ * “ 3520 — 

e. für Wegmader-Löhne . . 655 — 


d. „ tehnifche Auffiht . .» . 8. — 
©. „ Unterhaltung der Werkzeuge 7 1 
f. „ Unterhaltung der Allen „. 15 — 
3) Kür Unterhaltung bes Thierarztes 100 — 


4) „ Bornahme ber Schubfuhren . 16 144 


Summa B. 5475 14$ 
C Attiv-Ref. . 756 474 
Landshut, den 17. Januar 1860. 
Königliche NRigierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gelretär. 











Ad Num. 10,269. 
(Die NRechnung ber Diftriftsgemeinde Abensberg pro 1858/59 beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Auf Grund des Art. 21 des Diſtriktsraths ⸗Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 werben bie Refultate der Diftrifts- 
Gemeinde · Rechnung Abensberg pro 1858/59 nach⸗ 
folgend zur öffentlichen Keuntniß gebracht: 

A. Einnahmen. fl. kr. 
4) Activbeſtand des Vorjahres... 542 574 
2) Zurüdbezahlte Kapitalien fammtZinfen 1843 3% 
3) Zuſchuß des Staates für die Bornahme 


ber Schubfuheen . x...» 200 15 
4) Zuſchuß aus Kreisfonds . . . 130 — 
5) Diftrifisumlagen . . 0 u. . 2978 212 


Summa ber Einnahmen 5694 374 
B. Ausgaben. 
1) Für den Tiftrittscatb . » 
2) Für NETTER: bes Bors 
jahres . . » 
3) Sür Unterhaltung — Diftrifteftragen, 
und zwar: 
$- 1. für Brüden, Durchlaͤſſe, Sicher- 
heitögeländer ıc. &. . . » 


120 — 


652 15 


207 27 


$. 2. für Zubereitung, Gewinnungu, fl. fr 


Einlegung ded Dedmateriold 1316 15 
8.5, für Wegmacherloͤhnungen 455 — 
$. 4. für techniſche Aufiht. -. „ 175 — 


8.5. für Anfhaffung und Reparatur . 
ber Werjuge 2 020.26 36 
4) Für die Koften des Unterrichts der 
Schülerinnen der Entbindungsfunf 
5) Für ben Unterhalt des Thierarztes 60 — 
6) Für die Leiſtung ber Schubfuhren . 
7) Für Unterfläpung ber Gemeinden 
in Unterhaltung der Gemeindbe- und 
Berbindungswege. . i 563 30 
8) Für ben Unterhalt ber Befchäifletion 50 — 
9) Auf die Refewe . . . . — 10 


Summa ber — 4302 1 

C. Abgleichung. 
Einnahmen.... 435694 375 
Auegaben .... .‚ 4302 1 


Aisch 1392 B0F 
Landshut, den 19. Januar 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent. 
Zunnuer, Selretär. 


— —— 





Ad Num. 9806. 

(Die Diſtriltsgemeinde⸗ Nechnung Deggendorf pro 1858/59 betreffenb.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Art, 21 Abſ. 4 des Diſtriktsraths ⸗Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 werden bie Ergebniſſe der Diſtrikts⸗ 
Gemeinde - Rechnung Deggendorf pro 1858/59 
nachſtehend befannt gemacht: 

A. Einnahmen. 

1) Aftivbeftand vom Borjahree . 

2) Vergütung für Schubfuhren . 

3) Kreisfonds-Zufhuß . . . + 450 — 

4) An Diſtrikto⸗ Umlagen . . . 6106 36 
Summa 8232 37 
7? 


fa Ei 
. 1464 84 
211 524 
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B. Ausgaben, fl. fr, 
1) Auf den Diſtriktsrath, Regie . 96 49 
2) „ Unterhaltung ber Difttiftöftragen 6431 94 
3) Wegmacerlöbnungen - . 2.409 — 
4) Reparaturen der Wirkzeuge .. 109 18 
5) Suftentation des Thierarztes . BU — 
6) Für geleiftete Schubfuhren . . 343 57 


Summa 7450 134 
Adivrft . . 2. 782 23% 


Mobiliarvermögen . . 180 55 
Landshut, den 19. Januar 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer deö Innern. 


v. Schilder, f. Kegierungs-Präfident, 
Zunner, Sekretär. 











Ad Num. 8891. 
(Die Diftriktafonds· Nechnung des koͤniglichen — Simbach 
am Inn pro 1858/59 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Rad Maßgabe des Art. 21 des Geſetzes vom 
28. Mai 1852 werden nad, erfolgter Prüfung ber 
Diſtriktofondsrechnung des f. Landgerichts Simbach 
pro 1858/59 bie Ergebniſſe derſelben nachſtehend 
zur Öffentlichen Kenniniß gebracht: 


A. Einnahmen, fl. fr. 
1) Aktivreft des Rorjahres . . . 405 54 
2) Zufhuß aus Kreisfonds , 175 — 
3) Difrifteumlagen .„ . . 2410 10 
4) Für verlauftes altes Hol - . . 25 12 
Summa A. 3015 274 
B. Ausgaben, 
1) Für den Difirifisrad . . — 16 — 
2) Bür ben Unterhalt der Difrifisfraßen, 
als: 
a, für Brüden, Durchläſſe, Sicher⸗ 
heitögelänber, Erweiterung, Orts. 
und Wenzeiger und Dedmaterial 1239 3 
. 1162 12 


b. NRaturalbienfte -. . . u 


fl. fr, 
c. Wegmaherlöbne . » 2 2. 385 — 
d. Zur techniſche Aufiht . . 536 — 
e. „ Anibaffung und Reparatur 

ber Werfjeuge . » . . 419.34 

3) Bür Unterhaltung der Löſchmaſchine 1349 
4) „ ben Unterhalt des Thierarzies. 30 — 
5) Leiſtung der Schubfuhren . . 18 47 
6) „ Unterftügung der Gemeinden. 45 — 


Summa B. 2955 25 
€. Artiv-Ret. . 2... 60 2% 
D. Richt rentirendes Bermögen 514 324 
Landshut, den 19. Jänner 1860. 
Königliche Regierung von Riederbeyern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präßbent, 
Zunner, Sefretär. 








Ad Num. 8595. 

(Rehmung der Diftriftsgemeiube Mottenburg pru 1858/59 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend werben in Gemäßheit bes Art. 21 


des Diftritisrarhögefeges bie Ergebniffe der oben be- 


zeichneten Rechnung befaunt gemadht, 


I. Einnahmen. fl. fi 
1) Aus dem Beſtande des Borjahres 
a. Aftivreft des Borjahres . . . 1420 56 
b. Altivaueſtaͤnde des Borjahres 54 — 
2) Zinfen von Aftivfapitalien . 208 58 
3) Ertrag aus veräußerten Gegenftänden 
Bee 1 
4) Zufchuß des Kreifes für Unterhaltung . 
ber Difttittöfraßen . » .» 510 — 
5) 2eiftungen ber Raturaldienfte für In- 
terhaltung ber Difttilisfirafen . . 5580 31 
6) Difieiltöumlagen . . 2... 3206 18 
7) An heimbezahlten Kapitalien .200 — 


Sunme aller Einnahmen 11199 44 
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UI. Ausgaben, fl. kr. 

1) Für ben Difttiftsratb . . - 65 20 

2) Zahlungsrückſtände des Borjahres . 1070 16 

3) Für Unterhaltung der Difiriftöftraßen 

und zwar: 

8. 1, Für Brüden, Durdläffe, Sicher 
heitögelänber und Anfauf von 
Dedmaterial . +» » . 2321 26 

6. 2. Reiftungen ber Rommraldienſie . 5580 31 
8. 3. Löhnungen der Wegmader .„ 540 — 


$. 4. Für Fertigung von Koftenvor- 
anſchlaͤgen * . 27 


$. 5. Für Reparatur ber na 23 22 
$. 6. Fürbenlinterhalt des Thierarztee A150 — 
$. 7. Für Leitung der Schubfuhren 347 15 


Summa aller Ausgaben 10125 10 
Abgleihung, 


Einnabmen . . 2... . 11199 44 
Ausgaben - » 2 2 0. . 10125 10 
Air . 2: 2.» „ 1074 34 


Serien Nuenele. 
a) Rentirendbes Bermögen . .. « 
b) nichtrentirendes Bermögen ,„ » 
i Summa 

Lanbshut, den 20. Jansar 15660, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs ⸗Vraͤſident. 

Zunner, Sefretär. 


5275 — 
1824 34 
7099 34 





— 


Ad Num. 9674, 

An bie f. Etabtcommiffariate unb fimmts 
lie Difttiftspoligeibehbörden von Nieder 
bayern. 

(Die Landesverweifung bes ledigen Wundarztes Franz Graf von 
Sulzberg in Defterreich betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Dur Erkenntniß bes k. Appellationsgeridhts von 


Schwaben und Neuburg vom 19, November vor. Js. 
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wurde ber. lebige unten fignalifitte Wunbarzt Franz 
®raf von Sulzberg, k. k. öfterreichifchen Bezirke- 
amtes Bregenz, wegen Bergehens ber Körperverlegung 


mit einem achttaͤgigen boppelt gefchärften Gefängnifie 


beftraft und bes Landes verwiefen, 

Die obenbegeichneten Behörden werden hievon zum 
weitern vorfchriftämäßigen Berfahren in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 17. Jänner 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Ran k. RegierungssPräfibent, 
. Bunner, Ser. 
— 
bed Franz Graf von Sulzberg, k. k. öſterreichichen 
Bezirlsamts Bregenz, 

Alter: 36 Jahre, Größe: 5’ 5°, Haare: braun, 
Augenbrauen: braun, Naſe: 
proportionirt, Geſicht: vol, Geſichtsfatrbe: bloß, Eta- 
tur: unterfeßt. Beſondere Kennzeihen: bat einen 
ziemlichen Kahlfopf. F 





Ad Num. 10,501. 
(Den Berein zur Unterflügung bienfiesunfähiger Lehrer in Nieder⸗ 
bayern beireffend.)' 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Banern. 

Mit Bezugnabme auf die 98. 12, 13, 14 und 17 
ber Satzungen bes Unterflüpungsvereines für bienfles- 
unfähige Lehrer in Niederbayern wird auf Grund ber 
von ben neugemwählten Bezirfdausfchäffen des Vereines 
vollgogenen Wahlen, und ber von ben Gewählten 
unter fi vorgenommenen unb heute befiätigten Wahl⸗ 
verhandlung hiemit befannt gemacht, daß ber Kreis⸗ 
Ausſchuß des rubrizirten Vereines für bie Jahre 18*, 
18%, und 18°/,, aus nachgenannten 9 Schul⸗ 
fehrern beftehe, als nämlich: 

1) Schullehrer Michael Lehner in Landshut als 
Vorſtand, 
Schullehrer Andreas Hausladen in Set, Ni—⸗ 
kola als Kaſſter, 


proportionirt, Mund: 
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8) Schullehrer Joſtph Lemberger in — 
als Sekretär, 
4) Schullehrer Karl Heiß zu Achdorf, und 
5) Schullehter Ignag Freundorſer in Landohut 
als Beiſttzer; 
dann 
6) Schullehter Johann Nepomuk Spörl im Altdorf, 
7) Schullehret Franz Paul Binter in Furth, 
8) Schullehrer Joſephh Voraus in Ergoldiag, und 
9) Schullehrer Michael Täubler in Eſſenbach als 
Erfagmänner, 
Landehut, den 19. Januar 1860. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Seh. 





Ad Num. 10,329. 
An ſämmtliche Difirilte- Polizeibehoͤrden 
in Niederbayern. 


(Die Druckſchrift: „Wohlgemeinte Andeutungen zur Waltwirthſchaft 
und Holzzucht“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Könige 

von Bayern. 

Durch Zufcrift des Kreiscomites bes landwirth⸗ 
ſchaſftlichen Vereines für Niederbayern wurde bie in 
ber Palm'ſchen Hofbuchhandlung in Münden im Jahre 
1854 erſchienene Druchkſchriſt, welche ben Titel führt: 
„Wohlgemeinte Andeutungen zur Waldwirthſchaft und 
Holzzucht für Outsbefiger, Bauern und Oekonomen 
in Bayern von einem Baterlandafreunde* und nur 
gegen 54 Fr, Eoftet, wegen ihres ſehr gebiegenen und 
zugleich furzgen unb faßlihen Inhaltes ald eine ganz 
vortrefflihe Anleitung zur Wald- und Holzpflege 
empfohlen, 

Indem dieß ben obenbezeichneten Behörden befannt 
gegeben wird, ergeht in Anbetracht der Wichtigkeit 
und Bedeutung, welde ein richtiges Verſtaͤndniß ber 
Waldwirthſchaft und Holzyucht für das öffentliche Wohl, 
wie nicht minder für den eigenen Nuhen cines jeden 
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Bald- und Grundbeſthers hat, hiemit ber Auftrag, 
durch weiter geeignete Cinleitungen zu vefanlaffen, 
daß die Aufmerffamfeit ber Delonomen und Wald» 
befiper zunaͤchſt bei Gelenenbeit der Gemelndeverſamm ⸗ 
lungen auf bejagte Drudihrift geleitet merbe. 
Landshut, den 19. Januar 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungspräfident. 
Bunner, Geirebär. 


mm — nn mn 


Ad Num. 10,569. 
(Agentnren ber E. E, privilegirten I. öfterreichifchen Berfiserungee 
Geſellſchaft betreffend.) > 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchliehung des fgl. Staats- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 16. pr. 17, 1. Mis. iſt die von dem 
Hauptagenten der k. k. privilegirten 1. öſterreichiſchen 
Berfiherungsgefellichaft, Kaufmann Ferdinand Klauf- 
ner zu Münden angezeigte Aufſtellung bes k. Unter 
auffhlägers in Langquaid, f, Landgerichts Roiten- 
burg, Ludwig Wald, als Agent ber gebachten Ges 
ſellſchaft für den f. Landgerichtsobezirk Rottenburg — 
an ber Stelle des früheren Agenten ıc, Zofeph Lechner 
daſelbſt — beftätigt worden, was biemit zur öffent- 
lien Kenntniß gebracht wird, 

Landshut, den 19. Januar 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Rn k. Regierunge-Präfident. 
Bunner, Grfretär. 














Ad Num. 10,570, j 
(Agenturen der Münchner» Nachner « Mobiliar: Fenervericherungss 
Gefellichaft betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
"von Bayern. 
In Gemäßheit höchſter Enıfchlisgung des F. Staats“ 
Minikeriums des Handels und der öffentlichen Ar- 
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beiten vom 16. pr. 17. I, Mis. wurde bie von dem 
Generalagenten ber Muͤnchner-Aachner Mobiliar- 
Feuerverficherungsgefellfchaft Ereyheren von Edhäpler 
angezeigte Aufftelung bes Raufmannes Joſeph Braums 
fhober in Eggenfelden ald Agent ber gebuchten 
Geſellſchaft für die Landgerihtöbeirfe Eggenfelden 
und Pfarrfirhen biftätigt. 

Erfterer Gerichtsbezirk wirb demnach von,ber Agen- 
tur WBafferburg, lepterer von ber Agentur Paßau ge- 
trennt, was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, — 

Sanbehut, ben 19. Januar 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Sammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent; 
Runner, Eefretär. 


— — — — 


Ad Num. 10,741. 
An ſämmtliche Eonfceriptions-Behörben 
von Niederbayern. 
(Die bei ber auferorbentlichen Heeresergängung aus ten Alters 


Hafen 1836 und 1837 im Jahre 1869 flattgehabte Aufhebung 
der Zurũckſtellungen beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nah einer durch höchſte Entſchließung bes fol, 
Staateminifteriums bes Innern vom 17. I, Mis, ber 
unterfertigten Stelle zugefertigten höchſten Entſchließung 
bes f. Kriegsminiſteriums vom 12, I. Mts. werben: 

1) die eingereihten Zurüdgeftelten ber Wlter- 
klaſſe 1836 unter Hinſicht auf bie Befimmungen im 
$. 63 des Heerergänzungsgefeped mit einer, das in 
Mitte liegende Berbältniß begeidänenden Urkunde aus 
dem Heere, vorbehaltlich ihrer Verpflichtung zu bem 
Referve-Bataillons und zur Landwehr entlaffen ; 

2) bie in biefer Rage gleichfalls befindlichen Eins 
gereihten ber Altersflaffe 1837 aber, ald noch armee- 
pflichtig lediglich in den Militärliften abgefchrieben, 
und von dieſer Berfügung bie Eonferiptionsbehörben 
unverzüglich behufs weiterer entfprechender Anordnung 
verftänbigt, 
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Sammilicht Conſcriptionsbehdi den werden daher, 
wie ſchon in der Ausſchreibung vom 14. Dezember 
vor, Jo., bie Heeredergängung für das Jahr 1860 
aus ber Altersklaffe 1833 (Kreis Amtsblatt Nr. 101 
S. 1400) gefchehen, wiederholt angemwiefen, nad 
$. 65 ber B.V. bezüglich der Forttauer ber Zurück⸗ 
Rellungsgründe der Eonferibirten ber Alteroklaſſe 1837 
genaue Erhebungen zu pflegen, und biefelben, foferne 
dieß noch nicht gefchrhen, mit möglichfter Beſchleuni⸗ 
gung ber unterfertigten Stelle vorzulegen, damit bies 
jenigen, bei melden die Gründe ber Zurädflelung 
nicht mehr beftehen‘, in bie erfte Abtheilung ber Lifte 
ber Altersflaffe 1838 eingeflelt werben fönnen, 

Landshut, den 23. Januar 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sekretaͤr. 


Ad Num. 1373 
(Die erledigte Pfarrftelle zu Wirsberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


von Bayern. 
Die durch Todesfall erledigte protiftantifche Pfarrei 


Wirsberg, Defanats Berned, wird hiemit zur vors 
fhriftömäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
nachſtehenden Erträgnifien ausgefchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: fi. kr. 


aus Staatöfafen bat . x » . 48 264 
„» Stiftungsfaffen baar . 5 — 
»  Bemeinbefaffen: 12 Klafter weis 
ches Scheitholz und 3 Fuder Reifig 45 36 
von Privaten bar. . 2.» 4 15 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im yuten Bauzuftande und 
Genuß ber Defonomiegebäude . „ 45 — 
b) Grundftäde: 
6 Tagw. Aecker; 8 Tagw. Wiefen; 
38 Igw. Garten, incl. 1 Tagw. fo 
genannter Schrott . » . . + . 210 — 
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IV. Ertrag aus Rechten : fl. kr. Bemerft wirb, daß bie Faffion ber Berichtigung 
Zinfen aus 7981 fl. 224 fr . .„ 319 12 unterftellt it, bie hauptſächlichſten Beränderungen am 
V. Einnahmen aus Dienflesfunftionen 176 — Pfarrertrage jedoch vorſtehend berüdfichtigt worden find, 


VL Obdfervanzmäßige Gaben . . .» » 20 — Bayreuth, den 14. Januar 1860, 
Summa 873 294 Königliches proteftantifched Confiftorium. - 
Raflen 55 554 Fehr. v. Dobened. i 


‚Reiner Pfarrerttag 817 34 Birdermann. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Biederbayern. 


— 





Nr. 8. 





Sandshut, Sonnabend den 28. Januar 





1860. 


m 








Subatlt: 

Den Sommerbierfag für das Jahr 1869. — Die Meinungen der Diftriftögemeinden Köpting und Mallersvorf pro 1858/59. — Die 
Anzeige von Gterbfällen deurlanbter Soldaten an bie Regimenter. — Die Erfcanfung des F. KreissKaffiers Planer, — Ptoduftions⸗ 
bemwiliigung für deu Ghaufpielunternehmer Mar Brätori aus Regensburg. — Gurfiren eines falſchen bayerifchen Halbgulbenftürtes. — 
Die Erledigung des Phyfifafts Gräfenberg in Oberfranfen. — Augsburger Couts und Schrannem-Anzeigen. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der Könige. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 11,028, 
An die ſämmtlichen Difiriftöpoligeibehörben 
in Rieberbayern. 

(Den Eommerbierfap für das Jahre 1860 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die auf Grund des $. 1 bed Geſetzes vom 23. Mai 
1846. gepflogenen Erhebungen der Durchſchnittopreiſe 
ber Gerſte in den Monaten Dftober, November und 
Degember vor. Jo. bihufs Regulirung des Eommer- 
bierfages für das Jahr 1860 haben einen Anlaß zur 
Bildung neuer Bierfagdiftrifte im Sinne des Randtage- 
Abſchiedes vom 1. Juli 1856 nicht ergeben, weßhalb 
es bei ber durch die höchſte Minifterial- Entfchliefung 
vom 9. Februar 1849 erfolgten Bereinigung fämmt- 
licher niederbayerifcher Polizeibezirke in einen einzigen 
Birfagdiftrift zn verbleiben hat. 


Auf Grund der erhobenen Durchfchnittöpreife ber 
Gerſte und bes Hopfens wird gemäß den Beftimmungen 
des Regulatives vom 25, April 1814, bes Geſetzes 
vom 23. Mai 1846 und bes Landtagsabſchiedes vom 
1. Juli 1856 ber Sommerbierfag für bas Jahr 
1860 unb war: 

dee Banterpreis uf 5 kr. — DL. 
(fünf Kreuzer — Pfennige), 
bee Schenkpreis auf 5 fx, 2 bi. 
(fünf Kreuzer zwei Pfennige) 
per Maß feftgefept. 

In denjenigen Orten, wo ein 2ofalmalzauffchlag 
bewilliget ift, wird dieſer dem Ganterpreiſe zugeſchlagen, 
wornach ſich auch der Schenkpreis um dieſen Betrag 
erhöht. 

Da wo bie Bräuer wegen des durch Hinzurechnung 
bes Lokal⸗Malzaufſchlages fid) ergebenden ungeraden 
Piennigs von. der im Landtagéabſchiede vom 1. Juli 
1856 bemilligten Ausgleihung einen Gebrauch machen 
wollen, ift dee Halbirung wegen nicht außer Acht zu 
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laffen, daß ber Sommerbierfag vom 1. Mai bis 1.D4« 
tober 1860 zu dauern bat, wornuch vom 1. Mal bis 
15, Juli inelasive der Bierfag um einen Pfennig 
zu erhöhen, Dagegen vom IM Zuli bie 1. Dftober, 
vielmehr nah Maßgabde ber höchſten Miniſterial ⸗Ent⸗ 
fhliegung vom 10. Septembet 1834 (Döllinger 
Band XIV Seite 1190) tis zur völligen Gonfumtion 
des Gommerbieres um einen Pfennig herabzufegen 
fommt, 

Es find daher von den Bräuern. bie Anjeigen 
wegen Ausgleichung bes Bierfages bei ben Diſtrikto— 
Meligeibehroeren vedrigertig zu erſtatten, mm Die us · 
und Aufchreibung des Bierfages bewirken zu fünnen, 

Die Diksikts-Poligeibehörben erhalten biemit dem 
Auftrag, vorftehende Satzbeſtimmung ben Gemeinden 
und Beiheiligten fofort befannt zu geben, umd firenge 
baraban zu wachen, daß nur gutes, karikmdifiges und 
vollfommen gefunde® Wer verleit gegeben tmd die 
Eagbiflimmung genau eingehalten werbe, 

Segen Zuwiderhandelude if mit aller Strenge 
nad den gefeglichen Beftimmungen ‘einzufhreiten, 

Landshut, den 27. Jänner 1860, 

Königliche Regierung von Riederbeyern, 

Kammer ded Innern. 
v. a k. Regierungs-Präfident, 
@infele. 











Ad Num. 8411, - 
(Die Nechnung der Difriftegemeinde Röpting pro 1868/59 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 
Auf den rund des Art. 21 des Dififiörathe- 
Geſehes vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß ber 
NRechnung der Diſtriktogemeinde Köpting pro 18°%,, 
nad volljogener Prüfung zur öffentlihen Kenntniß 


gebracht: 
A. Einnahmen. fl. fi 
4) An Atioreft des Borjahres , 1788 174 
2) „ Miwauafäinden » . 2. 198 46 
3) heimbezahlten Kapitalien . . 1325 — 
4 » Grfapleiflungen . . . 3 24 





10) „ Difkiilisumlagn . ., x. 
11) „ zufälligen Einnahmen . . 
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fi. kr. 
5) An Zinfen aus Min. Kapitalien 1108 214 


6) „ Erlös aus veräußertem Materlale 27 13 

7) » Vergütung des Aerars für 
Säubiuhrenleiltunn » . 27 30 

8) „ KreisfondZufchäffen. . 1620 — 


9) „ Raturalfeiftungen im Anfchlage 12938 58 
1878 16 
— 40 
Summa 20256 253 
B. Ausgaben, 
1) Für der Tiftriftsrand, Berwaltungs- 
und Regielften . . 2 2. 
27 anf Fahtungerädlänte . . . 338 56 
3) „ bingeliehene Kapitalien . . 
4) „ Unterhaltung der Diftriftes 
en 1, > 
. in Gelb . . 
: im Raturalieikungsanfdlage 
5) auf Loͤhnungen ber Wegmacher 
techniſche Aufiht. . - 
Reparatur der Werfzeuge . 26 5 
Unterhakt bes Thieratztes. 
Scdubjußrenieiftung 
Unterflügung ber Gemeinden 
in Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
WIE u 
bie Reſerve . . 


2392 54 
12938 58 
756 46 


[>] 
— 
wu ya. 


Sunmma 19054 10 


Abgleihung 
Einnabmen . . 2 2 0. 


20256 25% 
Ausgaben . . 


. 19054 10 
Acıv-Reft 1202 153 
Vermögendsausweis,, 

a) rentirendes Vermögen . . . 28201 — 
b) nicht rentirendes Bermögen 1724 234 
Summa 29925 23% 
Hievon bie Zahlungsrückſtände ab 843 48 
Reiner Vermögensftand 29084 354 
Landehut, den 24. Januar 1860, 
Königlige Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilchet, fl, Regierumge-Präfdent, 
Buuner, Gelekk. 
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Ad Num, 10,027. Ad Nam, 11,110. 


Mm . 
(Die BE DES kn, Penreithegete es An ſämmtliche Difiriktspotitzei Behörden 


Namen Seiner M des Rö g und unmittelbaren Stedtmagifrate in 
* von — Niederbayern, 


In Semaͤßheit Art, 24 des Geſehes vom 28. Mai Die Anzeige von Stew fallen — Soeſdaten an bie Re⸗ 
1852, die Difirifisräthe betreffend, werden nach voll- ) | 
gogener Prüfung die Refultate der Diſtriklisfondorechnung Ya Ramen Seiner Majeſtät des Königs 


des Landgerichtebe zirlo Mallersdorf pro 18%, von Bayern. 
in nachftehender Weife zur öffentlichen Kenntniß gebracht: Es IR unlängft vorgefommen, baf der Ted eins 
A. Eiunabmen, fl. ir. in feinen Heimath verſtorbenen deurlaubten Soldaten 


1) Aktiv-Reh des Vorjahree . . 2255 2 dem beiteffenden Rogimente vom befien Heimathebchäche 
2) MltiKapitalien-Zinfe. « + + 77. 61 berichemgemeile Pferramse eiſt nad; Berlauſ eines 
3) Aus veräuferten Begenfländen . 53 — Jahres angezeigt wurde. j ; 
4) Beiträge bed Aerars au den . Da die Berzäherung ſoſcher Anzeigen ſehr ſtörend 
fen 0. z . 164 36 auf bie Evidenihaltung der Mannihaft in ben Liſten 
9 Zuſchuß aue acaiſondo .490 — virlt, fo werben bie obengenannten Vebörden unter 
6) Raturaldienfle . ».% » . . 5118 12 Hinweifung auf das Regierungs- Ausſchreiben vom 
7) Difciiis-Umlogen . «_ . . . 2225 32 75, Mai 1817 (Dölinger Berordn.-Samml. Bd, X 
z — A. 10335 205 g, 446 Seite 506, — re - — 
z i donaufreis nom Jahre 1817 Nr, 21 5,274) wieder . 
BU UWE MER IRIREN + 3 >. 50 36 holt beauftragt, derlei Sterbfaͤlle jederzeit ungefäumt 
—2* — *⸗ 1809 — ben beireffenben Militärbehörden mitzutheilen, und zur 
3) Bürbenlinterhatt der Diſtrilto ſtraßen Ermögligjung entfpreenden Wollzugs an bie unter 


und zwar: 2 Ä 

a, fürKunfibauten und Dedmaterial 1287 — — —— — — 
b, Raturaldienle . « .3118 12 Sanböhut, den 22. Januar 1860, 

e. WBegmader-Löhne . « . . 376 — Konigliche Regierung von Niederbayern, 

d. für techulſche Auffiht . . . 65 30 Kammer ded Innern. 

e. für Anfhaffung und Reparatur v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 


ber Werkzeuge » 2 2... 23 52 
4) Für ben Unterhalt des Thlerarzies 100 — ' 
5) Für geleitete Schubfußen . « 850 5i Ad Num. 8580. 


Summa B. 8681 1 (Die Erkrankung des k. Kreisfaffiers Planer betreffend.) 


C. Attiv-Reh . . 1654 274 en 
D. Mttiv-Bermögenefand Sa un Seiner Mojefd ömige 


Bunuer, Setretaͤt. 








von Bayern. 
Landshut, den 23. Januar 1860. . 
Königliche Reai — In Folge der Erkrankung des kgl. Kreiokaſſiers 
— — en Planer werben in der Zwifchenzeit Die Ausfertigungen 


Schilder, k. Regierungs-Bräfident, und Duittungen ber f. Kreisfaffa von Niederbayern 
Banner, Geisii. don bem kgl. Kreisfaffa- Gontroleue Gebhardt und 
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dem 8, Offigianten Schmid unterzeichnet, wes hiemit 
zue Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 23. Januar 1860, 
: Röniglie Regierung von WRiederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
Greßierer, Sekretoͤr. 


\ 





Ad Num. 10,642. 
An ſämmtliche f, Stabtlommiffariate und 
Diftriktspolizeibehbörben v. Niederbayern, 


(Probuftionsbewilligung für den Schanfpielunternegmer Mar Präs 
tori aus Megensburg betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Durch höchſte Entſchließung bes Fönigl, Staats. 
Minifteriumd des Innern vom 14, db. murbe dem 
‚Schaufpielunternehmer Mar Prätori aus Regens— 
burg feiner geftelten Bitte entſprechend, bie Berilli- 
gung zur Beranftaltung von theatralifchen Borftellungen 
in den Städten und Märkten des Königreihe, in 
weichen Magiftrate beftehen, mit Ausnahme der Haupt- 
und Refidenzftabt Münden und ber Kreiehauptfläbte 
auf die Dauer eines weiteren Jahres ertheilt, wovon 
die obengenannten Behörden unter Bezugnahme auf 
das Regierungs » Ausfchreiben gleichen Betreffes vom 
20, Dezember 1858 (Rr.-Amtsbl, S. 1546) mit dem 
Anhange verfländiget werden, baß ber @enannte je- 
doch zur vorgängigen Erholung der orts- und bifttifte- 
polizeilichen Erlaubniß hiezu wie bisher gehalten und 
verpflichtet bleibt, nur anerfannt gute, in Feiner Weiſe 
anftößige Städe zu geben, und für ein buchaus ent 
fprechendes Betragen feiner Geſellſchaſtomitglieder 
Sorge zu tragen. 

Landshut, ben 23. Januar 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 
Zunner, Selteltaͤr. 
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Ad Num, 9711. 


An ſämmtliche Difrifts- „Bolizeibehörben 
in Niederbayern. 


* (Gurficen eimes falſchen bayerifchen Halbguldeuftückes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Im Donate Dftober vor. IJs. wurde zu Wür- 
burg ein Halbquldenſtück verausgabt, welches nah 


Gutachten bes Ffgl. Haupimänz- und Gtempelamtes 


falf if. 

Dasfelbe ift bayeriſchen Bepräges, trägt bie Jahres- 
jah! 1852, beſteht aus Zinn, und ift in einer, nad 
einem ädten Stück bergeflellten Form gegoffen, bie 
Randvertiefungen find jedoch eigens eingeſchlagen. 

Es unterfheidet fi von aͤchten Städen durch bie 
Weichheit feiner Maffe, weiche ſich leicht ſchneiden 
und biegen läßt, außerdem durch feine bleigraue Farbe. 

Indem vor ber Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, ergeht an obengenannte Behörden ber Auftrag, 
nah Berfertigung und Verbreitung berfelben Spähe 
zu verfügen und im Entbefungsfalle befiehenber Vor ⸗ 
ſchrift gemäß zu verfahren. 

Landshut, den 23. Januar 1869. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. DENE k. Regierungs-Präfldent, 
Bunner, Sefretär. 





Ad Ad Num. 11,123. 
An fämmtlihe Geribts- und praftifce 
Aerzte in Niederbayern. 

(Die Etledigung bes Phyſtlats Graͤfenberg in Oberfranken betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
‘von Bayern. 

Dur die Berfegung bes fgl. Gerichtsarztes Dr, 
Morgenrorh auf das Phyſikat Bamberg I ift das 
Landgerichts - Phyfifat Gräfenberg in DOberfranfen 
in Ertedigung nefommen. Bewerber aus Riederkayern 
haben ihre Gefuche innerhalb 14 Tagen hierorts ein- 
jureichen, 

Landshut, ben 24. Januar 1860. 

Konigliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
. Schilder, 1. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 
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IL Augsburger-Eours 
vom 19. Januar 1860. , 


 Königlib Bayeriſche Papier Beld 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Ricederbayerm 





Nr. 9. 





Sandshut, Mittwoch den 1. Februar 








1860. 


— — 





Anbalt: 

Die an den StubiensAnftalten des KRömigreiches zu benühenden Lehrbücher. — Die Erlebigung ber Stelle eines Thierarztes für den Amtes 
bezitk Viechtach. — Die Aufftellung eines Thierargtes in Kötzting. — Todesſchein bes zu Marfeille verlebten Adam Zeller aus Obers 
eſchendach. — Die Rechnungen der Difiriftsgemeinten Griesbach und Bogen pro 1858/59, — Die Penfions + Transferirungen unb 
derea Tar⸗ und Stempelpflichtigfeit. — Brletigung bes Bezirfsgerichts-Phyfifats Nürnberg. — Erledigung des Phyſtkats Weilheim. 
— Die Grlebigung der I. Pfartſtelle mit dem damıt verbundenen Defanate in Waffertrübingen. — Die Erledigung ber Pfarrei 
Ickelheim, Dekanats Winbspeim — Dienfles: und fonflige Rachrichten. 


I. Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 10,102. 


An die Fönigl. StubiensReftorate Lanbe- 

but, Metten, Baffau und Straubing, dann 

an bie f. Lofal-Schulinipeltionen Abens— 
berg unb Kelheim. 


(Die au den Gtubienanfalten des Königreiches zu beaübenben 
Lehrbůcher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Könige 
von Bayern, 

Das mit Regierungs-Entfhliefung vom 29. Df- 

tober 1854 ad Num. 2887 im bezeichneten Betreffe 

jugefertigte Verzeichniß der zum Gebraude an ben 





Studienanftalten des Königreiches gebilligten Bücher 
iſt vom f. Gtaatswiniferium bes Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten einer neuerlidhen Prüfung 
unterzogen worden. 


Das hienach feſtgeſtellte Verzeichniß wird zufolge 
Entſchließung des f. Staatominiſterlums vom 10. dieß 
in nachſtehendem Abdrucke mitgetheilt. 


Landohut, den 23, Januar 1860. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Eefretär. 
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Berzeiäniß 
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von dem f. Staatdminifterium des — für Kirchen- und Säulangelegen 
beiten zum Gebraude in ven Studienanftalten des Königreichs gebilligten Büder. 


I. Religionsunterridt. 
a. für Katholifen:. 

Stablbaur M., Katholifhe Religionslehre für bie 
Audirende Jugend an den Gymnaflen und andern 
höheren Unterrichts-Anftalten, Münden, Eentral- 
Schulbücher Berlag. 

db, tür Proteſtanten: 

Thomafius G., Grundlinien zum Religions; Unter 
riht an ben obern Kiaffen gelchrter Schulen, 
Nürnberg, Recknagel. Für die Gymnafien bies- 
feitö des Rheins, 

Kurg Ich. Heint, Lehrbuch der heiligen Geſchichte. 
Ein Wegmweifer zum Berftändnig des göttlichen 
Heilplaus, Königsberg, Gräfe et Unzer. Für 

. bie Gymnaſien dieſſeits des Rheins, 

Bender Ludw., Lehre und GSeſchichte ber chriftlichen 
Kirche. Eiberfeld, Büſchlet (2te Auflage. Leipzig, 
Dreyer) Bär die Gymnafien ber Pfal. 

Zahn Franz, Ludw., Bibliſche Geſchichte nebſt Denf- 
würdigkeiten aus der Geſchichte ber chriſtlichen 
Kirche. 
buchhandlung. 

Il. Jateinilſche Sprache. 
a, Grammatiken: 

Englmann L., Grammatik der lateiniſchen Sprache 
für Schüler. Bamberg, Buchner. 

Feldbauſch Felir, Seb., Lateiniſche Schulgram⸗ 
matik für Gymnaſien und höhere Bürgerſchulen. 
Heibelberg, Groos. 

Hormann Hugo Albr., Lateiniſche Elementar ⸗Gram⸗ 
matif für untere Gymnaſialklaſſen. Stuttgart, 
Mepler. 

Madvig 3. R., Lateinifhe Sprachlehre für Schulen. 
Braunſchweig, Bieweg. : 


Meurs, Berlag der Rheiniſchen 


Madvig- Tiſcher, Kleinere lateinische Sprachlehre 
für Schulen. Bür die unteren und mittleren 
Klafien der Gymnaſien bearbeitet von Dr. Buftav 
Tiſcher. Braunſchweig, Vieweg. 


Middendorf Herm. und Grüter Friedrich, Latel- 


niſche Schulgrammatik für ſämmtliche Gymnaflal- 
flafien Wünſtet, Coppeurath. 


Mutzl Seb., Lateiniſche Schulgtammatik. Landshut, 
Attenlofer. 
Putſche €. E., Lateiniſche Grammatıf für untere 


und mittlere Öymnaftalflaffen, ſowie für höhere, 
Bürger und Realſchulen. Jena, Maufe, 
Siberti M., Lateinische Schulgrammatif, Für bie 
unteren Klafjen bearbeitet. Neu bearbeitet und 
für bie wittleren Klaſſen erweitert von Dr, M, 
» Meiring. - Bonn, 
Zump: & G., Rateiniiche 
Dummler. 


Grammatik. Berlin, 


b. Uebungsbüder: 

Bauer W. und Euglmann 8, Uebungsobuch zum 
Ueberfegen aus dem Deutſchen in's Lateinifche 

- für die untern Klafjen ber Oynmaften. (Secunda,) 
Bamberg, Buchner. 

Bomhard Chr., Aufgaben zu lat. Styläbungen für 
die mittleren Klaffen der Gymnaſien. Nürnberg 
bei Bauer und Ratpe. 

Dödertein Ludw., Mriftologie für den Bortrag ber 
Moetit und Rhetorif. Erlangen, Bläfing. 

Döberlein Lubw., Fruſtula. Ebend. 

Döberlein Ludw., Lateiniiches Bolabular. Ebend. 

Döring 8.8. und Jacobs F., Lateinifches Elemen- 
tarbuch zum üffentlihen und Privatgebꝛauche. 
Neu bearbeitet von Dr, Johannes Claſſen. Jena, 
Frommann, 
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Dronke €, Anfgaben zum lleberfegen aus dem 
Deutſchen in's Lateinifhe nah den Grammatilen 
von Zumpt und Eiberti-Meiring gefammelt und 
georbnet, Coblenz bei Hölſcher. 

Dünnebier Jul, Albert, Elementarbuch ber latel- 
nifhen Sprache für bie erfien Unterrichtöftufen, 
Jena, Maufe. 

Ellenbt, Lateinifches Leſebuch für die unterfteu 
Klaffen der Gymnaſien. Königsberg, Bornträger. 

Englimann 2, Lateiniſches Lefebuch für die unteren 

Klaſſen der lat. Schulen, Mus römischen Klafı 
fitern bearbeitet: Bamberg, Buchner, 

" Engimann 8, Uebungebuh zum 1leberfegen ans 
bem Deutſchen in's Rateinifche für die verichie- 
‚begen Klaffen ber lat. Schulen, Bamberg, 
Buchner. 

Feld bauſch Felix Seb., Lateiniſches Uebungebuch 
zur Einübung der Formenlehre und der erſten 
ſyntaltiſchen Regeln. Heidelberg, Groos. 

Felbbauſch F. Seb., Ovids Metamorphoſen. Ebend. 

Franke Friedte, Chreſtomathle aus römiſchen Dich- 
tern für mittlere Gymnaſialklaſſen. Mit erklä— 
renden Anmerlungen und befländigen Hinmei- 


fungen auf die Grammatiken von Zumpt, Siberti 


und Schulz. Leipzig, Steineder, 

Gröbel Chr, E. A., Neue praftifche Anleitung zum 
Üeberfegen aus dem Deutfihen in das Lateinifche, 
Bon Neuem durchgeſehen von L. F. Götz. Halle, 

-Haade Aug, Aufgaben zum Ueberſctzen in’s Rateinifche 
zufammergeftellt. 3. Thl. Nordhaufen bei Büchting. 

Haug J. F., Uebungsbucdh zum lieberfigen aus dem 
Deutihen in das Lateiniſche für mittlere und 
obere Klaſſen in drei Gurfen. Mit Numerfungen ıc, 
Heilbronn, Scheurln. 

Herold ®,, Vade mecum für Latein Lernende. 
Leipzig, Braudfletter, 

Hiller, Ueberfihtstabellen der lateinifchen und deutfchen 
Formen · und Saglehre, ein Beitrag jur paralellen 
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Behandlung beider Sprachen für untere Klaffen 
höherer Lehranſtalten. Würzburg, Stahl. 
Hoffmann 9% 2, Uebungsftäde. zum Ueberſetzen 
in's Lateiniſche für mittlere Klaffen lat. Schulen. 

Nürnberg, Bauer und Raspe, 

Holzer Earl, Uebungsfüde zum Ueberfegen aus 
dem Deutfhen in’s Lateiniſche. Stuttgart, Bed 
und Fränfel, 

Hutter B., Lateinifhe Anthologie, Zum Gebrauche 
für die Mittelflaffen der Gymnafien mit Anmer- 
fungen und miythol. Wörterbuche. München, 
Lindauer. 

Krebs 3. Ph., Anleitung zum Lateinſchreiben in 
Regeln und Beifpielen zur Uebung nebft einem 
kleinen Autibarbarus. Frankfurt am Main. 

Merger 8, 8, F., Uebungen des lat. Styls mit 
Kommentaren und Hinweilungen auf grammas 
tifhe und, fiylitifhe Werke für Schüler von 
14— 16 Jahren bearbeitet. Stuttgart bei Liefching. 

Nägelobach K, Fr. Uebungen des lat. Styls mit 
Kommentaren und Hinweifungen auf grammäs 
tiſche und fiylififche Werke, Für reifere Gym- 
nafialfchäler. Drei Hefte. Rürnberg, 3.8, Schrag. 

Ranke Ferd., Chreſtomathie aus lat. Dichtern, vor- 
züglich aus Ovidius. Für Gymnaſien und Real- 
ſchulen, herausgegeben und mit vollſtändigem 
Wortregiſter begleitet. Berlin, G. Bethge. 


Schönborn A. S., Lateiniſches Leſebuch jur Ein. 


übung ber fat. Formenlehre. Berlin, Mitiler et 
Sohn, 2 Eurfe, 

Seyffert M., Uebungsbuh zum Ueberſetzen aus 
dem Deutfchen in's Rateinifhe 2. für Eefunda. 
Leipzig, Holtze. 

Seyffert M., Palaestra Ciceroniana, Deutſche 
Originalſtücke zum Ueberfegen in das Latelnifche 
in Cicero's Schreibart. Leipzig bei Holge. 

Süpfle K. Fr. Aufgaben zu lat. Styläbungen, Mit 
befonderer Berüdfihtigung von Krebs Anleitung 
zum Lateinſchreiben und mn. ‘s, Schulz's 
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und Feldbauſch's lateiniſchen Grammatiken und 
mit Anmerkungen verſehen. Erſter Theil. Auf 
gaben für untere und minlere Klaſſen. Zweiter 
Theil. Aufgaben für obere Klaſſen. Karlörube, 
Groos. 

Teipel Fr, Praktiſche Anleitung zum Ueberſehen 
aus dem Deuiſchen in's Lateiniſche für die oberſten 
Klaſſen des Gymnafiums, Augleih Studien zur 
Geſchichte der erſten chrifilichen Jahrhunderte. 
2 Theile. Paderborn. 


II. Griechiſche Sprade- 


a. Grammatilen: 


Bäumlein Wilb,, Griechiſche Schulgrammarif. Stutt- 
gart, Megler. 


Buttmann Ph, Griehifhe Grammatif, Berlin, 
Myline, 
Curtius G., Grichifhe Schulgrammatik. Prag. 


Tempsky. 

Feldbauſch F. Seb., Griechiſche Grammatik zum 
Schulgebrauch. Heidelberg, Winter. 

Kieffer G. P., Griechiſche Formenlehre nad Butt- 
mann. München (Leipzig, Thomas in Comm.) 


Krüger K. W., Griechiſche Sprachlehre ſür Anfänger. 


Berlin, Krüger. 

Roſt Bat. Ehrift. Fr., Griechiſche Grammatik. Böt- 
tingen, Bandenhöd. 

Thierſch Friedr, Grommalik ber griechiſchen Sprache 
zum Gebrauche für Schüler. Ernſt Fleiſcher. Leipzig. 

b. Uebungsbücher: 

Bäumlein Wilh. Holzer Earl, Rieckher J., 
Themata zur griechiſchen Compoſition mit gram- 
matiſchen und lexikaliſchen Anmerkungen. Stutt 
gart, Mepler. 

Bauer Wolfgang, Aufgaben zu griechiſchen Styl- 
übungen für bie oderen Gymnaſialllaſſen. Bam- 
berg, Buchner. 
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Fraule Fr., Aufgabe zum Ueberfegen in bas Griechiſche 
nah den Grammatifen von Buttmanı, Kübner 
und Krüger. 3 Curſe. Leimig, Brandfetter. 

Briedlein ®, Griechiſches Leſebuch für Lateinſchulen. 
I. Theil. Bamberg, Buchner, 

Halm Karl, Anleitung zum Weberfegen aus bem 
Deuifhen in das Griechiſche. 4 Curſe. Mün- 
chen, Lindauer. 

Jakobs Fr., Elementarbuch der griechiſchen Sprache 
für Anfänger und Geübtere. Neu bearbeitet von 
Joh. Elaffen. Iena, Frommann. 


IV. Deutige Sprade. 
a Örammatilen: 

Bauer Friedr., Grundzüge ber neuhochdeutſchen Gram ⸗ 
matit für höhere Bildungsanftalten. Nörblingen, 
Bed. 

Beder Kor Ferd., Leitfaden für den erſten Unter 
richt im ber deutſchen Sprade. Herausgegeben 
von Theodor Beder. Frankfurt a / M. Kettenbeil, 

Becker Karl Ferd., Schulgrammatik der beutfchen 
Sprache. Frankfurt a/M,, Kettenbeil, j 

Göginger M. ®W., Anfangsgründe ber beutichen 
Spradlehre. Leipzig, Harttnoch. 

Göpinger M. W., Deutſche Sprachlehre für Schuten. 
Aarau, Sauerländer, 

Heyſe 3. € A., Leitfaden zum gründlichen Unter 
sicht in der beutfchen Sprache. Hannover, Hahn. 

Heyſe J. €. A., Theoretiſch pralliſche deutſche Schul - 
grammatif oder kurzgefaßtes Lehrbuch der deutſchen 
Sprod: mit Beifpielen und Aufgaben zur An- 
wendung ber Regeln. Hannover, Hahn, 

Hoffmann Karl Aug. Jul., Reuhochdeutſche Elemen ⸗ 
targrammatif, Clauothal, Groſſe. 

Kehrein Joſ., Orammatif der neuen hochdeutſchen 
Sprache. Leipzig, Wigand. 

Weyh J. B. 5, Deutſche Sprachlehre mit Uebungs⸗ 
aufgaben in einer mit der lateiniſchen Grammatil 
verwandten Form. Regeneburg, Puſtet. 
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b, Leſebücher und Lehrbäder für einzelne 
Disciplinen: 
Bad Nikol,, Deniſches Leſebuch für Gymnafien und 
Realſchulen, nen bearbeitg von Koberftein. 
4 Thle. Leipjig, Brandſtetter. 
Döbderlein, Deutfhe Mufterfammiyng für bie latei- 
nifchen Schulen und Gymnaſten im Königreich 


Bayern, 2 Theile. Münden, Centralſchulbůcher · 


Verlag. 

Goßmann J. B., Verolehte ꝛc. aꝛc. nach I. Em⸗ 
merig. 2 Abtheilungen. Regensburg, Many. 
Hamberger, Grundriß ber Geſchichte der deutſchen 

Proſa und Poeſie zum Grbrauche in höheren 
Unterrichts anſtalten. Münden, Finſterlin. 

Hoffmann K. A. J., Abriß der Logik. Bür ben 
Gymnaſtalunterricht. Clausthal, Groſſe. 

Hüppe Bernh., Geſchichte ber deutſchen Rational» 
literatur. Mit Proben von Ulfila bis @otfcheb, 
nebft einem Gloſſar für Gymnaſien und höhere 
Lehranflalten. Gösfeld, Wittneven Sohn. 

Hopf, Deutſches Leſebuch. Ludw. Schmidt, Rürnberg. 

Kehrein Joſ., Deutfches Leſebuch für Gymnaſien, 
-Seminarien, Realſchulen mit ſachlichen und fpradd- 
lien Bemerkungen, Leipzig, Wigand. 

Piſchon F. A., Leitfaden zur Geſchichte der beutfchen 
Literatur. Berlin bei Dunder und "Humblot. 

Pühtz Wilhelm, Ueberfiht der Befchichte der beutfchen 
Nationalliteratur, Anhang zu bes Berfaffers: 
„Grundriß ber Geographie und Geſchichte ber 
alten, mittleren unb neueren Zeit für bie obern 
Kiaffen höherer Lehranſtalten. 2, und 3. Band, 
Das Mittelalter und die neue Zeit. Goblenz, 
Baͤdecker. 

Püh Wilhelm, Deutſches Leſebuch mit Sprach- und 
Sach · Erklaͤrungen für höhere Lehranſtalten. er 
lenz, Bäbeder, 

Richter Heinz, Lehrbuch ber Ahetorif für — 
Klaſſen der Gelehrtenſchulen. Lelpzig. Literar. 
Muſeum. 


162 


Schäfer Joh. Wilh., Grundtiß der Geſchichte der 
beutfchen Piteratur, Bremen, Geisler. 


Schmeißer J. N., Lehrbuch ber Rhetorik. Karls⸗ 
ruhe, Oroos. 
Uſchold J. R., Lehrbuch der Poetik. Für Gym- 


naſten bearbeitet und mit ciner ſyſtematiſch ge- 
ordneten Muſterſammlung verſehen. München, 
Lindauer. 

Biehoff H., Hülſebuch für den deutſchen Unterricht 
in ben oberen Klaffen höherer Lehranflalten, ent- 
haltend Proben der älteren Proja und Poeſie, 
einen Abriß ber Literaturgefchichte, WBerdlehre, 
Poetit und Styliſtik nebſt Aufgabenfammlung, 
zugleich Anhang zum Handbuch ber deutſchen 
Nationalliteratur. Braunſchweig, Weſtermann. 

Badernagel Philipp, Deuiſches Leſebuch. 3 Thle. 
Stuttgart, Lieſching. 


V. Arithmetik, Mathematik, Phyſik. 

Brettner, Lehrbuch ber Geomeirie in Gymnaſien. 
Breslau, Mar, 

Endler, Sammlung arithmetiſcher Beifpiele und Auf- 
gaben zum Gebrauch in den untern und mittlern 
Klaffen der lat. Schulen, Umgearbeitet von 
Theod. Krafft. Nürnberg, Bauer und Raspe. 

Fiſcher Wilh., Lehrbuch ber Planimetrie, Nürnberg, 
Bauer unb Raspe. 

Hofmann Friedr, Sammlung von Aufgaben aus 
ber Ariihmetif und Algebra für Gymnaften und 
Gewerbſchulen. In 3 Ihn. Bayreuth, ran, 

Huther Paul, Sammlung von arithmetiſchen Yuf- 
gaben in foRematifcher Orbnung. Sulzbach. 

Koppe K., Anfangegrände ber reinen Mathematik, 
Eſſen, Baͤdeker. 

Koppe K., Anfangegrände ber Phyſik. Eſſen, Bäbeler. 

Kramer P., Lehrbuch der Elementar-Mathematif für 
Oymnafien. Augsburg, Rieger 

Neubig A, Anleitung zur Rechenfunf, Erlangen, 
Heyber. 
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Ohm Martin, Die reine Elementar- Mathematik zum 
Gebrauche an höheren techniichen Fehrunftalten, 
‚befonders aber an Gymnafien. Berlin, Jonas, 

Pollat Er. H., Lebr- und Uebungebuch für Elemen- 
tararithmetif, Augsburg, Rieger. 

Ritter © F., Mlgemeines Volksrechenbuch. An—⸗ 
leitung zum Rechnen nah Schlüffen und Regeln. 
Für Schulen und zum Eelbftunterricht, Stutt⸗ 
gart, Rıff. 

Schwerd F. M., Rechenbuch mit befonderer Rüd- 
ſicht auf die metriſchen Maaße und Gewichte. 
Für Schulen. Speyer, Neidhardt. 

Weigl I. B., Lehrbuch der Rechenkunſt zum Ges 
brauche an lat. und Gewerbſchulen und zum 
Selbſtunterrichte. Reu bearbeitet von Joh. Bapt. 
Wandner. Sulzbach, Seibel, 

Wöckel, Geometrie der Alten in einer Sanımlung 
von 850 Aufgaben. Neu bearbeitet von W. 
Fiſcher. Nürnberg, Bauer und Rafpe. 


VI &etgigte. 

a. Für Katbolifen: 

Deitelrod, Lehrbuch ber ollgemeinen Geſchichle für 
Oymnafien und höhere Lehrinflitute, 3 Theile. 
Augsburg. Kollmann. 

Pütz Wilh., Grunduß der Geographie und Gefchichte 
ber alten, mittleren und neueren Zeit für die mitt⸗ 
len Klaſſen der Gymnaften und für höhere 
Börgerſchulen. I. Abtheilung (für die fatein. 
Schule) Koblenz, Bädeker. 

Püg Wilh., Grundriß der deutichen Geſchichte für 
Die mittleren Ktaffen der Gymnaften und höheren 
Bürgerihulen mit zwei Karten (für bie latein, 
Schule), Koblenz, Bäbefer. 

Püg Wilh., Gruntriß der Geographie und Geſchichte 
ber alten, mittleren und neueren Zeit für die 
obern Klufien höherer Rehranftalten (für Oyms 
nafien). Koblenz, Baͤdeker. 
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Lehrbuch der Weitgeſchichte für 
Münfter, 


Better Tb. B., 
Gymnaſien und höhere Bürgerfchulen, 
Eoppenrath (für Gymnafien), 
Wetter Th. B., Lehrbuch der MWeltgefchichte für 
Schulen. Gin frei bearbeiteter Auszug aus bes 
Berfaffers größerem Werke, Münfter, Coppenrath, 


b. Für Proteftanten: 

Bed Joſ., Leitfaden beim erften Unterricht in ber 
Geſchichte in vorzugsweiſe biographiſcher Ber 
handlung. Karlsruhe, Braun (für die lat, Schule), 

Bed Joſ., Lehrbuch der allgemeinen Geſchichte für 
bie untern und mittlern Klaſſen höherer Unter 
tihtsanftalten, Hannover, Hahn (für bie lat. 
Schule). 

Dietſch Heine. Rud., Lehrbuch ber allgemeineu Ge 
ſchichte für bie obern SKlaffen der Gymnaſien 
und zum Selbſtſtudium. Drei Theile. Leipzig, 
Teubner (für das Gymnafium). 

Dielip, Grundriß ber Weltgeſchichte (für das Gym- 
nafium). Berlin, Dunfer und Humblot. 
Dittmar H., Die deutfhe Gefchichte in ihren we 
fentiihen Grundzügen und in einem überfidht- 
lihen Zufammenhang. Für den Schul- und 
Selbftunterricht. Heidelberg, K. Winter (für die 

lat. Schule), _ 

Dittmar H., Die Weltgeſchichte in einem leicht über- 
figtlihen, in fi zufammenhängenden Umriſſe 
für den Schul- und Selbftunterricht. In 2 Thle, 
Heidelberg, Winter (für das Gymnafium), 

Kohlrauſch Fr., Kurze Darftellung ber — 
Geſchichte. Leipzig, Frieblein. 


Für den Unterricht in der bayeriſchen Geſchichte 
bie bloher gebrauchten Lehrbücher von Baber, Böt- 
tiger, Sreudenfprung, Heilmann, Heinifd, 
von Spruner, bann bayeriihe Geſchichte von 
Kleinftäuber. 
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Arendts Carl, Geographie des Königreichs Bayern, 
Regensburg, Many. 

Arenbts Carl, Leitfaden für ben erften wiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterricht in der Geographie, Für einen 
Aufenmweifen Unterrihtögang berrdeuet. Regens · 
burg, Many. ; 

BDade Konrad, Leitfaden für den Unterricht in ber 
Geographie zum Gebrauche für Gymnaſien und 

— böbere Bürgerſchulen. Paderborn, Schöningh. 

Burger C. H. A., Allgemeiner Umriß ber Erd. 
beſchreibung für die unterſten Klaſſen ber lat. 
Säule, fowie für einen gründlichen Anfange- 
unterricht überhaupt zulammengeftellt. Erlangen, 
Bläfing. 

Daniel Herm. Abald,, Leitfaden für ben Linterricht 

im ber Geographie. Halle, Bußhandlung des 
Waiſenhauſes. 

Kleinſtäuber Chriftian, deitſaden zu dem Inter 
richte in der Geographie füc lat, Schulen. Re 

gensburg, Manz. 

Kramer Phil., Elemente der mathematifchen Geo- 
graphie für den Schul und Geibflunterricht. 
Augsburg, Rieger. . 

Pätz Wilhelm, Leirfaden bei dem Unterricht im ber 
vergleichenden Eidbeſchreibung für die untern und 
mittlgen Klaffen böherer Kehranftalten, Breiburg, 
Herber, 

Raumer Karl von, Lehrbuch der allgemeinen Geo- 
grapdie. Leipzig, Brodhaus. 

Reuſchle K. G., Befchreibende Brographie. Gin 
Leitfaden der topifchen und polinſchen Geographie 
mit-gehöriger Rückſicht auf Raturgeſchichte. Eta- 
fit und Geſchichte zum Gebrauch an höheren 
Lebranftalten. Stuttgart, Schweizerbart. 

Rougemont Frieder, von, Erfter Unterrickt in ber 
Geographie, bie Befchreibung ber Erdoberfläche 
ober bie topfiche Geographie umfafend, Deutſch 
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bearbeitet von G. H. Hugendubel. Bern, Ehur 
und Leipzig, Dalp. 

Schacht Theod., Kieine Schulgeographie. Malnj, 


Kunze. 

Stein Chr. Goittfr. Daniel, Kleine Geograpkie ober 
Abriß ber gefammten Erdlunde. Umgearbeitet 
von Ferd. Hoͤrſchelmann. Leipzig, Henrichs. 

Vötter Dan., Grundtiß ber Geographie. Eßlingen, 
Weyhardi. 

Volger W. F., Leitſaden in ter die Han 
nover, Hahn. 


VII. Framöliſche Sprade. 
a. Örammatifen: 


Aha E., Framöſiſche Erammanıf für Gymnafien und 
höhere Bürgerſchulen. Mainz, Rupferberg. 


Borel Eugen, Grammaire frangaise & lusage 


des Allemands, Etuttgart, Neff, 

Claude P. und Lemoine Paul, Theoretifch-praf- 
tiſche Grammatik ber  franzöfifhen Sprache. 
Kempten, Danuheimer. 

Eifenmann Wilh. Fr., Praktiſche Grammatik ber 
franzöfifchen Sprache. Stuttgart, Oetinger. 
Machat J. B., Frantzoͤſiſche Sprachlehre. Heraus⸗ 

gegeben von Prof. G. Legat. Wien, Lechner. 

Mager, Franzoͤfiſches Elementarwerk, Lehr⸗ und 
Leſebuch für Gymnaſten und höhere BVürger⸗ 
ſchulen. Stuttgart, Cotta. 

Otto Emil, Franzöſiſche Converſations ⸗Grammatik 
zum Schul- und Privatunterricht. Heidelberg, 
Groos. 

Plöß Karl, Lehrbuch ber franzöſiſchen Sprache. Erſter 
und zweiter Kurs. Berlin, Herbig. 

Sey erlen J., Elementarbuc ber franzöſiſchen Sprache. 
Stuttgart, Mepler. 

b. Uebungsbüder. 

Ahn F., Deutſche Uebungsftäde zum Ueberſetzen in 
das Franzöfifche für die obern Klaſſen ber Oym- 
naſien und Realfhulen, Mainz, Rupferberg. 
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Brandon Charles, Vorſchule für bie framöſiſche 
Eonverfation, Peipgig, Teubner, 

Gruner D. und Wildermuth, Frangöfifhe Ehre- 
ſtomathie. Stuttgart, Metzler. 

Gruner Fr., Deutſche Muſterſtücke. Stuttgart, Metzler. 

Lüdecking H., Framöſiſches Leſebuch. Mainz, Kuntze. 

Mager, Franzöfiſches Leſebuch. (S. oben unter ben 

Grammaliken.) 

No&l et de la Place, legons frangaises de lit- 
terature et de morale. Bearbeitet von Lübeding. 
Mainz, Zabera, 

Süpfle L., Franzöſiſches Leſebuch für bie unteren 
und mittleren Klaffen der &ymnafien und höheren 
Bürgerichulen. Heidelberg, Groos. 

Vinet A,, Chrestomatie frangaise, ou choix de 
morceaux tirs de meilleurs €crivains Frangais, 
Bäle, Neukirch. 


IX. Hebräithe Sprache. 
a @rammatifen: 

Gtäfer Zoferh, Grammatif der bebräifchen Sprache, 
Mit einer neuen Eyntar vermehrt von Anton 
Schmitter. Regensburg, Puſtet. 

Nägels bach G. W., Hebräiſche Grammatik. Leipzig, 
Teubner. 

Thlerſch Heinrich Wilh. Joſſas, Grammatifches 
Lehrbuch für den erften Unter icht in der hebräifchen 
Eprade auf Gymuafien und Iniverfitäten. Er—⸗ 
langen, Fo. Eufe. 

b. Zefebüder: 

Maurer Franz Joſ., Braftiſcher Eurfus über die 
Bormeniehre der Hebräifh.n Sptache oder Ana- 
Ipfirübungen zur metLod. Einführung des Scho- 
lars in Die hebräifbe Formenlehre nebft einem 
eiymologiihen Wortregifter, Leipzig, Vollmar. 
(Kür Proteftanten.) 

Raub 3. Mac, Hebrärfhe Eeftionen, Zur erften 
Lebung ver phiibebräifhen Jugend, aus ben 
Büchern des alten Teſtamente. Amberg, Joh. 
EHrif, Schmidt. Für Katholifen.) 





Ad Num, 10,755. 
(Die Erlebigung der Stelle eines Thierarztes für den Amisbeziek 
Biechtach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
‚von Bayern, 

Die Stelle eines Thierarztes für den Amtsbezirk 
Biechtach, welche übrigens weder Heimats- noch 
andere Anfprüce gewährt, if in Erledigung gekommen. 
Dewerber haben ihre mit ben nötbigen Zeugniffen 
verfebenen Geſuche innerhalb 6 Wochen bei dem kgl. 
Landgerichte Viechtach einzureihen, Nah dem Aus- 
fhreiben des kgl. Landgerichts Viechtach vom 28. Juli 
1859, bie Thierarztensftelle in Viechtach betreffend 
(Kreisamtsblatt 1859 Nro. 63 Beilage Seite 224), 
iR mit diefer Stelle außer ber freien thierärztlichen 
Praris die jährlihe Hunbevifitation mit einem Er- 
teägniß von circa 120 fl., bie Schaf- und Zuchtſtier⸗ 
Vifitation mir circa 100 fl., dann bie Fleiſch⸗ und 
Viehbeſchau im Marfte Viechtach mit jährlih 22 fl. 
30 fr., und ein jährliher Suftentationsbezug aus dem 
Difteiftsfonde, bisher mit 30 fl. verbunden, 

Landshut, den 25. Januar 1860. 

Königlidie Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f, Regierungd-Präfident, 
Bunner, Ger. 





Ad Num. 10,755. 
(Die Aufftellung eines Thierarztes in Köpting betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Man beabfihtigt für den Amtobezirk Kötzting 
einen eigenen Thierarzt aufjuftellen. Bewerber um 
biefe Stelle, welche übrigens weder Heimats- noch 
fonftige Anſprũche gewährt, haben ihre mit dem nöthigen 
Nachweiſungen verfehenen Geſuche innerhalb 6 Wochen 
bei dem k. Landgerichte Kötzting einzureichen. Im 
Jahre 18°, betrugen die fländigen thieraͤrztlichen 
Bezüge für den Landgerichtöbezirt Köpting an: 
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1) allgemeinen Hundevifitations-@ebühren, wobei ber 
Thierarzt bie — — einzuliefern hatte 
120 fl. 12 kr. 
2) Gebühren für * Hunbevifitation 
in den Märfien . 2... ATM 
3) Schaſpiſitalionsgebühren . . 
4) Zuchtſtierviſttationsgebüͤhren, welche 
vom Zune u 
werden . 
5) Bteifchbefhaugebähren Röpting 
nad der Angabe bes Magiflrats 
daſelbſt circa -. » x... 301. — lrx. 
Zufammen 286 fl. 27 kr. 
Landohut, den 25, Jannar 15660, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierunge-Bräfibent. 
Bunner, Sefretär. 


18 fe. 
57 fin 


sof — Fr, 








Ad Num. 11,225. 


An fämmtlihe Diftrifts- —— 
von Rieberbayern, 
(Kotesfchein des zu Marfellle verlebten Adam Beller aus Ober: 
eſchenbach betteffend.) 
Im Ramen Steiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Am 16. September v. Is. ift in dem Militär- 
fpital zu Marfeile Adam Zeller, Hüfllier im 2ten 
Erembden-Regimente, am Typhus geſtorben. Derfelde 
iſt als Eohn des Heinrih und ber Anna Maria 
Kohler, geboren am 19. Jänner 1834 zu Ober 
eſchenbach, angegeben. 

Saͤmmtliche Difrifts-Poligeibehörben werben daher 
angewiefen, bezüglich der Heimath bdiefes Adam Zeller 
genaue Rahforfhungen anzuftellen und ein günfiges 
Ergebniß binnen 4 Wochen zur Anzeige zu bringen. 

Tchlanzeigen find erlaſſen. 

Landshut, den 25. Januar 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 
Buuner, Gelreide, 
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Ad Num. 8885. 
(Die Nechnuug der Difrifisgemeinde Griesbad) pro 1858/59 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Nah vollgogener Prüfung der Redinung ber 
Diftriftsgemeinde Griesbach pro 18°%,,, werben 
bie Ergebniffe derfelden gemäß Art. 21 des Difcifte- 
rathögefepes vom 28, Mai 1852 hiermit zur öffent. 
lien Kenntniß gebracht: 


A. Einnahmen. fl. fi 
» An Altivreſt des Vorjahres , 
2) Aus veräußerten Gegenfländen . 7 20 
3) An Vergütung des Merars für 
geleitete Schubfuhren . .....83 86 
4) An Kreisfonds-Zufhuß . . . 
5) An Reiftungen der Gemeinden: 
a) Raturaldienfte im Anſchlage zu 
b) Dedmaterial im Anſchlage zu 
6) An Difriftsumlagn » . . . 


Summa ad A. 
B. Ausgaben, 


1) Auf Berwaltung u. Regiebedürfnifie 27 36 
2) „ Unterhalt ber Diftriftöftraßen: 


a) Naturaldienfte im Anſchlage zu 

b) Materiallieferungim Anfhlageu 717 — 

ec) baare Berwendung . . « 566 255 
3) Auf Löhnung der Wegmacher 746 — 


4) „ Anfhaffung und Unterhaltung 
ber Wehe . : .. 912 


5) . Unterhalt des Thierantes . 0 — 
6) „ Reifung ber Schubfuhren 186 36 
7) Errichtung eines Difttifts- 
krantenhauſes. 1561 36 
8) „ Unterflügung bee Gemeinden 
zur Unterhaltung ber Gemeinde · 
Berbindungswige. » » 400 — 


Summa ad B. 10850 
9° 


rn) 
Abgleichung. ſ. MM 
TCinnahmen “ * * “ 14295: 122 
Ausgbu - nn. . 10850. 554 
Actu · Reſt 944 178 


Landohut, den 26. Januar 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. an 20 fgl. Regierunge- Praͤſident. 
Bunner, Sekretär. 








Ad Num. 10,553, 

(Die Redinungen ber Diftrifisgemeinde Bogen pro 1858/59 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

In Gemaͤßheit des Art. 21 des Gefepes vom 

28. Mai 1852, „die Diftiftsräthe betr.“, werden 

bie Ergebniffe der Diſtriktsgemeinde -Rechnung von 

Bogen pro 18°%,, effentlich bekannt gemacht, wie 

folgt : 


I. Einnahmen: fl &, 
1. Mtivbeffand des Vorjahres . . 3 41% 
2. Reiftungen des Merars für die Bor- 
nahme der Schubfuhren . . .28 30 
3. Beitrag bes Kreisfonds für bie Unter- 
haltung ber Difiriftsfragen . 200 — 
4. Difeiftsumlage . . 2 27.0. 3648 33 


Summa oller Einnahmen 3872 444 
I. Ausgaben, 


1. Für den Difttifisratb . 2. 2 “27 30 
2. Für Unterhaltung der Diftriftöfttafen 
unb zwar: 
$. 1. Bür Brüden, Durchläſſe und 
Sicherheitägeländer 493 46. 
$. 2, Für Naturaidienfle - . . 2053 54 


8. 3. Für Löhnungen der Wegmaher 736 10 
$. 4. Für sechnifche Aufficht und Fer- 


tigung der Koflenanfhläge „. 57 30 
3. Für die Koflen des Unterrichts einer 
, Schülerin der Entbindurgefunt . 120 — 





fl. tr. 
4. Bär den Unterhalt des Thierarnes 60 — 
5. Für Leiſtung der Schubfuhren . 82 48 
6. Für Errichtung eines Diſteikis⸗Ge 
treide-Magasine . . . . 50 — 
7. Für Errichtung von Keintinderbe- 
wahranftalten in®ogenu.Shmazad 20 — 


Summa aller Ausgaben 3701 38 


Abgleihung, 
Einatmen . 2 2 2 202. 3872 444 
Ausgaben. 2 2 2 20202, 3701 38 
Aftivreft 171 64 
Bermögens-Ausmweis, 
a) Rentirendes Vermögen — — 
b) Nichtrentirendes Bermögen . 171 64 


Altivbeftand 171 
Landshut, den 28. Januar 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungs-Präfldent.. 
Zunner, Gelretär. 
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Ad Num. 8701. . 
(Die Venſtons/ Transferirungen und beren Tar⸗ nub Giempels 
Pfiäptigfeit betreffend.) 

Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Nahträgliih zu dem Ausfchreiben rubr. Betreffs 
vom 8. Dftober 1856 (Kreisamtsblatt pag. 1197) 
wird hiemit auf Grund eines Höchften Finanz Minifteriafs 
Referipts-vom 17. I, Mts. Nr. 14,459 den betreffen 
ben Kaſſen und Aemtern eröffnet, daß, wenn bie Kaffa- 
Atteſte über Penfions-Transfetirungen gefondert aus- 
geftelt werben, nur zu biefen ein 15 fr. Etempel 
anzumenden if, bie Ausftellung des Penficnsfatafter- 
Ertraftes dagegen als Offizialſache tar- und Rempil- 
frei zu gefchehen bat. 

Landshut, den 27. Januar 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, J. Reigierungs-Präfident, 
v. Schwindl, k. Regierung Direktor, 
Greßierer, Gefretär. 
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Ad! Num. 11,430. 
Aa fämmtlihe Gerits- und praftifche 
Herjte in Niederbayern. 

(Grlediguug des BegiefsgerichteBhpfitats Nürnberg beireffind.)L, 
Im Namen- Seiner Majeſtät des Königs 
ron Bayern. 

Durch den Tod bes k. Bezirksgerichtsarztes Dr. 
Eichhorn ift das Beziskögerichtepkyfitat Nürnberg 
in Erledigung gefommen. Bewerber aus Niederbayern 
haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hierorts ein- 
jureichen, 

Landshut, den 29. Januar 1860. 

rg Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs · Praͤſident. 
Zunner, Selretär, 


— — — — — 


Ad Num. 11,523. 
An fänmtlihe Gerihts- und praftifde 
Aerzte in Kiederbayern. 
(Grledigung des Phyfilats Weilheim betreffend.) 

Im Namen Sriner Majeftät des Rönigs 

von Bayern. 

Durch ben Tod bes fgl. Gerichtsatztes Dr. Los 
it das fgl, Bezirfögerichts. Phyfitat Beilpeim in 
Oberbaͤyern in Erledigung gefommen, 

Bewerber aus Nieberhayern haben ihre Geſuche 
innerhaib 14 Tagen hierorts einzureichen, 

Landshut, den 29. Januar- 1869. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Hammer ded Innern, 
v Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
. Bunner, Sefretär. 








Ad Num. 1224. 
(Die Erledigung ber I. Pfarrfielle mit tem bamit verbundenen 
Delanate in Waffertrübingen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät ded Königs 
con Banern. 
Tie erſte Pfarrſtelle mit dem damit verbundenen 
Dekanate zu Wafferträdingen if in Erledigung 
gefommen, und wirb daher mit folgenden faffions- 
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mäßigen Bezägen zur Bewerbung die zum 15. Maͤrz c. 
hiemlt ausgeſchrieben: 
1. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1. Aus Staatskaſſen: fi. & 
An baarem Geldbe..41001 
An Raturalien: 
2Echſffl. 5 Mtz. 3 Vrtl. 2 Sı. Kom 


ABM 44 tt.... 26 1 
2 Schffl. 4Mp: 2 Bril. J S;- Dinfel 
à 3ffl. 48 kt.. .. 10 284 


(Diefer Getreidbezug wird na vn. 
jährlichen Normalpreifen vergütet.) 
3 Klfir. hartes Holz (alt, Ans- 
bader Semi) A5 fl. . . 
q Klftr. weiches Holy à 4 fl. 
60 weihe Wein. . ... 1 
2. Aus Sıiftungstaffen baar. . » 
3. Aus Gemeindefaffen bar . -» 4 
100 harte Wellen . FORT alt RA 2 
4. Bon andern Pfarreien .» u 
I. An Zinfen von geftifteten Kapitalien 
IL Aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Piarrhaufe, welches 
awar alt ift und jährlier Repara- 
turen bedarf, übrigens aber wohnlich 
it und auch für cine größere Familie 
Raum bietet, nebft Defonomiegebäuden 
aus Grundſtücken und zwar aus 
0,75 Tagw. Aderland, 
20,98 „ Wieſen und 2 Gaͤrtchen 278 
IV, Aus Rechten: 
Binfen aus la a arg ; 
Gemeinderecht . . 
V. Einnahmen aus — ver 
denden Dienftesfunftionen . . 127 
VI. Obfervanzmäßige Gaben und Samm- 
lungen. - 2 2 0 000. 
Summa 
Hievon bie Laflen ab mit . . » 
Reinertrag 
Hiezu fommt der Defanatsfunftions- 
gehalt mt. » 2 2 2 0 
Ansbach, den 25. Januar 1860, 
Königliched proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Schr, v. Lindenfels. 


50 


. 246 
7 — 


964 
36 
927 


100 


Sherer. 
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Ad Num. 1623. 18 Sch. 3 My. 3 Vil. 2 Stz. Haber fl. Mr. 
(Die @rletigung der Pfarrei Ickelheim, Defanats Windsheim betr.) all .: 2 2 2 2065342 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs (Tiefer Getreidbezug wird nad} ben s 
. von Bayern. jährlichen Rormalpreifen vergütet.) 
Durch ben Tob bes bisherigen Pfarrers iſt die Forfirecht, nämlich 4 Fudet Waldſtreu 1 — 
Pfarrei Ickelheim in Erledigung gefommen und VW, Einnahmen aus befonders bezahlt 
wird nun mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen zur werdenden Tienfteefunftionen . . 98 46 
Bewerbung bis zum 15. März curr, biemit aus- VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Ga · 
geſchrieben: ben und Sammlungge 9— 
re on Samma 822 505 
aſſen — 
b) Mus Grmeindefaffen: i Die Laflen bievon ab mt . . .„ 27 413 
An Raturalien: Reinertrag 795 172 
6 Kiftt. Prügelholj & 4 fl. 45 fr. 28 30 An freiwilligen Geſchenken 40 fl. 
12 Kiftr. Eichenholz a 4 fl. 15. 51 — Ansbach, den 25, Januar 1860. 
2 Klfır. dichtenbotz ad... 8 — Konigliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
600 Wellen & 2 fl. per Hundert 12 — Fehr. v. Lindenfels. 
U. An Zinſen aus geſtifteten Kapitalien — — Säerer. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Anſchlag der freien Wohnung im Pfarr- I. Dienfies- und fonftige Rachrichten. 
hauſe, welches fich in gutem baulichen i 
Zuftande befindet, nebſt Drfonomie- Gemäß Allerhöchſten Refcripts vom 23. bieg haben 
gebäuden „2 5 40 — ſich Seine Majefät ber König allergnäbigft be⸗ 
Aus Grundfläden und zwar: mwogen gefunden, vom 1. Februar I, 36. angefangen 
aus 0,04 Tgw. Garten, E in bie fi erledigende Lehrſtelle ber III. Klaſſe ber 
11,66 Igw. Medem,) ,„ . . 184 26 lattiniſchen Schule an ber f, Studienanflalt zu Ran b 6» 
3,84 Tgw. Wieſen but den kgl. Studienlehter Johann Georg Zeiß da- 
HIV, Aus Rechten; felbt vorrüden zu laffen, und zum f, Stubienlehrer 
Binfen aus Ablöfungsfapitalien „ . 211 58 ber I. Klafle an ber lateiniſchen Schule zu Ranbs- 
An Raturalien aus ber Kirhenftiftung but ben geprüften Lehramtscandidaten Franz Chriſtlan 
11 Schffl. 5 Me. 2 Vitl. 14 Ser. Höger, gebürtig aus Straubing, in proviforifcher 
Kon asl.5l fi. 2 . “+ 105 30 Eigenſchaft zu ernennen. 





nE- Du diefer Nummer erfcheint keine Beilage, 
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Königlid 


freis- 


Bayeriſches 


Anıtsblatt 








vom 
Riederbayernu. 
Ar. 10. Saudshut, Sonnabend den A. Februar = 1860. 
Dunn ande t: 











Die Diftrifrafonds⸗Nechnungen des Landgerichtes Landehut pro 1868/59. — Die Erlebigung des Sul» und Drganifien- Dienftes zu 
* Plattling, k Log. Deggendorf. — Fleiſchſaz für den Monat Februar 1860. — Augsburger Gonrs u. SchranuensAinzeigen. — Beilage. 
I. Belanntmacungen der koͤnigl. Minifterien, B, Ausgaben, fl. tr. 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 1. Kür den Diftritisrath -. . . . 185 32 
— 2, Auf ausgeliehene Kapitalien.. 4050 — 

3. Auf die Unterhaltung der Difteifis- 





Ad Num. 11,154. 
(Die Diftriktsfonde-Mehnungen des Landgerichtes Landshut pro 


1858/59 betreffend.) firaßen, unb zwar: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs a) auf Runftbauten und Anfauf des 

von Bayern. Dedmateriald® 2 2 2 2. 2092 36 
Dem Art. 21 bes Gefeges vom 28. Mai 1852 b) auf Raturaldinde . » » . 3097 — 


„bie Diſtrikteräͤthe betreffend“ zu Folge werden bie Re- 


ſultate der Diftsiftsgemeinde-Rehnungen für den Land» c) auf Wegmagerlöhne . . . 300 — 


gerichtädegict Landshut pro 18°%,, wie folgt be- d) auf techniſche Aufiht „. . .- 74 27 
fannt gemadt: e) auf Reparatur ber Werkzeuge . 6 48 
1. Allgemeiner Diſtrietsfond. 4. Bür ben Unterhalt des Thierantes 250 — 

A. Einnahmen, fl. fu 5. Zufhuß an die Diftriftsarmenpflege 375 23 


1. Attivteſt des Vorjahres . . . 229 6% 6. Auf Interftägung der Gemeinden 331 39 
2, Altivausftinde - » 2 2... 832 48 7. Auf Schubfuhren ea 003 


3. Eapitateginfe » 2 2 2 0. 2664 585 . 
4. Zuihüffe von ben Nebenfondn . 457 36 8. Uebtige Ausgaten . .- . -. . 13.00 


5, Leiſtung des Merars für Bornahme ‘ Summa ber Yusgaben 10817 Sig 
der Shubfuhten . x 2... 196 45 C Abgleihung. 


6. Zufbuß aus Kreisfondse . , . 25 — 
7. Raturaldienfte [} * * . ” * 3097 — 
8. Heimbezahlte Kapitalien . . . 3385 — 


Einnahmen » © 2 2. 0.» 11223 51 
Ausgaben . » 0: 0. . 10817 514 


9. ũebrige Einnahmen . . 2.35 37 D. Active „ . . 405 595 
Summa ber Einnahmen 11223 51 E. Bermögensftand „ . 69524 46 
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II. Härtinger’fher DiſtrietsFfond. 
A. Einnahmen, fl. 
. Altivreſt des Borjaheed . . .» 
2. Altivausftände a 8 8 Kr 
3, RapitalimBinfe . » 
Suamma ber Einnahmen 311 — 
B. Ausgaben. 

1. Auf bingelichene Aftiv-Rapitalien . 50 
2. Zufguß an den allgem. Diftrictöfond 261 


Summa der Ausgaben 311 — 
c. ſt * “ D * — SE 


D. Ber ens ſtand 7000 
AU Alidorf⸗Crtgoldiuger⸗Diſtrietafond. 


* “ 


A. Ginnabmen. Ra & 
1. Altivteſt bes Vorjahre — — 
2, Altivausflände . . * * . . . 14 — | 
8. Rapitalsinfe » » 2 2 2». 182 36 


Summa ber Winnahmen 196 36 
B. Ausgaben. 
1. Zufhuß an ben allgem. Diftrictäfond 196. 36 
Summa ber Yusgaben 196 36 
» C, Ref - ; 
D. Bermögenokand 5765 — 
Landéhut, den 28. Januar 1860. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, kgl. Regierungs · Maͤſibent. 
Buuner, Sekreiär. 


— m 


Ad Num. 11,686. 
(Die .. un unb Orgonienbietes zu Plattling, 
Landgerihts Deggendorf be 

Im Ban Seiner Majeſtät = Königs 

von Bayern. 

Durch das Ablchen des Schullehrers Joſeph I 0- 
fepb zu Plattling ift der Schul- und Drganiften» 
Diet im Markte Plattling, fol. Landgerichts 
Deggendorf, in Erledigung gelommen. 

Derfelbe gewährt nad Inhalt der meueften, im 
Revifionsmege feftgeftellten Erträgnißſaſſion eine reine 
Jahres: Einnahme von 537 fl. 57 kr., worunter ein 
 Natural-Reihnig von — Schffl. 4 Metzen Waizen 
und 2 Schffl. Korn aus der Schulfondsfiftung zu 
Plattling enthalten if, und wofür die Umwandlung 
in einen fländigen Geldbezug nach den verordnungs- 
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mäßigen Beflimmungen vorbehalten Meibt; dann woraus 
der fünftige Schuliehrer an die Wiltwe des verlebten 
Schullehrers Jofeph auf deren Lebensdauer, oder bie 
su deren Wiederverehelichung ein Abſent von. jähr- 
lihen 50 fl. zu verabreichen hat, 

Geeignet befähigte Bewerber Haben ihre, mit den 
erforderlichen Nachwelſen, insbefondere aber mit einem 


vollſtändigen Qualififationgliften- Auszuge belegten Ge⸗ 


ſuche innerha!b der Fri von 4 Wochen bei dem fl. 
Ranbdgerichte Deggendorf oder ber kgl. Diftrikisfchut- 
Infpektion Deggendorf in Plattling einzureichen, welche 
fgl. Diſtriltobehorden beauftragt find, die eingelommenen 
Bewerbungsgefuhe nch Umfluß der bezeichneten Friſt 
mittels eines berathenen Gutachtens berichtes 
an bie unterfertigte kal. Stelle einzufenden, j 
Landohut, den 30. Januar 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Buuner, GSekretar. 








Ad Num. 11,356. 
An ſammtliche Difrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern, 
(Bleifhfap für den Monat Februar 1860 beireffenb,) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Zufolge ber amtlichen Erhebungen über bie Maft- 

Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 


bes Regulativs vom iS. Juni 1813 und 13, Dfibr, 


1819, bann $. 4 ber allerhöchften Berordrung vom 
30, Dfibr, 1844 (D, B.⸗S. Bd. XIII S. 889 809. 
und neue Folge Bd, XXIX ©, 412), endlich mit 
befonderer Rüdfiht auf den Bleifhfag in ber Haupt- 
und Refidenzftadt Münden, hat bie unterfertigte Stelle 
beſchloſſen, den durch Ausfchreibung vom 31. Oftober 
1559 (Kreis- Amtsblatt Eeite 1271) befannt gegebe- 
nen Maſtochſen- und Rinbfleiihpreis auch für ben 
Monat Februar 1860 unverändert fortdeftehen zu 
laffen, dann für das Kalbfleifh den Preis von 11% fr. 
für das Pfund als nicht überichreitbaren Sa zu 
beftimmen. 

Landehut, ben 1. Februar 15660, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Bräfident. 
Zunnmer, Seltetaäͤr. 
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U. Augsburger-Cours 
vom 26. Januar 1860. 
Königiih Bayeriſche. Papier Gelb 
Obligationen ä > %, “ * . . ® ” . er gt 96 
” . J ” * . * “ — — 
J } a 1 / . * + * . — 101 
— ä 4 % halbjährig “ ® . * * 1014 1014 
35% 0. FW nen . . — — 
àa 5 ‚Y .. + neue betto « * * — — — 
Grundrenten-Ablöfunge- ‚Obligationen . .» » — 98$ 799 
Banf-Aktien . . ..'‘. Dliv. L. Em. gr 802 — 
werbacher EifenbahmAliien . - » » u — — 
Pfaͤtzer · Marimilians · Ciſenbahn · Altien. — — 
Bayeriſche Ofibahnen 2 2 0 nr nen 1024 — 
n — mit 25 %, Einahlung.. 101 _ 
IH. Schrannen-Anzeigen. 
S ” n Minde; 
— — — 
von Tag und Battungen, Preis dee Schaͤſſels gefalienigeflirgen 
Niederbayern Monat. 
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Vom — 
Dingolfing 131. Januar Gerfle 
1860. 
Walzen — 1 79 | 79 |] 79 1 — [ı8;3uJ1 8115 17, 48] -! 5 
Geifeipörin — — 5] 5] 5] — [t2]-[12}- 112) — -/- ur 
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Kelheim 26. Januar AR — 75747 * 
1860.| Gerſte — — — — ——— 
"Isar (lol a] »]|— I siael sl2of zlast- 14—1— 
8* 
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Bon 8 
gandau 30. Januar | Tor * 
1860. | Gehe Ze 
3 Haber _ 
Bon Waizen 1919] 1827] 6/41] — —/10 
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BreRnbing —— —VBV —— 
Haber 2-] 142] 144] 137] 7 2 4 











18] 10117] :6]1515 


Bom 11J4alı 1139 er Bu a 


Bilsbofen 1. Februar 
> 1860. 
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Königlid 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Rieder 


bayern 





Nr. 11. 





Sandshut, Mittwoch den 8. Februar 


1860. 





auhelt: 


Legitimations: Urkunden für Hanbelsreifende vom unb nach ber Schwei 
rechnung Dfterhofen pro 1858/59. — Die Pllihteremplare von ben 


ig. — Den Saamenbetarf pro 1859/60. — Die Diftriftsgemeinbes 


euguifien der Tonkunft, — Die Rüdvergütung der Koften 


” der Verpflegung bayerifcher Unterthanen in k. k. öſterreichiſchen Heilanftalten. — Das Anzeigeblatt für die bayerifhen Oftbahnen. 

— Die Unterfuhung gegen Ferdinaub Kaifer von Seligenſtadt, wegen Mothaudptsverfuches , hier defien Landesverweifung. — Die 

Beransgabung zweier falſcher Rromenthaler, — Belanntmahung, unerhobene Gapitalien der Eifenbahnanlchen. — Befanntma r 

die Kündung bes neuen Anlchens von 1852 zu 4%, Prozent. — Unterfuhung wegen Mifbrauchs der Preffe durch bie mu 
allgemeine Zeitung und andere. — Dienftes: und fouftige Nachtichten. 


J. Belanntmacungen der koönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral» und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 11,752. _ 
An die fämmtlihen Difriftspoligeibehörben 
von Nieberbayern. 


(2egitimalionss Urfunden für Hanbeltreifende von und nad der 
Schweiz betreffent.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfchrei- 
bung vom 30, Auguf 1854 (Krs.-Amtsbl. S. 1053) 
wird den obengenannten Behörden die im rubrizirten 
Detreffe vom 28. vor. Mis. erfolgte höchſte Ent- 
ſchließung des k. Etaatöminifteriums bes f. Haufes 
und bes Aeußern, dann bes Innern, der Finanzen 
und des Handels und ber öffentlihen Arbeiten zur 
Rachachtung nachſtehend befannt gegeben, 

Landohut, den 1. Februar 1860. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Geftetär. 





Abdrud ad Num, 2437. 


Staatd,Minifterium des Königlichen Haufes und 
bed Aeußern, ded Innern, der Finanzen und des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 


Die f. Regierung wird unter Bezug auf "bie 
Minifterial »- Entfchliegungen vom 12, Auguft 1854 
und vom 27. Juli 1855, bezeichneten Betreffs, in 
Kenntniß gefept, daß nunmeht auch der ſchweizeriſche 
Canton Luzern ber Vereinbarung wegen gegenfeitiger 
Befreiung der Hanbeldreifenden von jeglicher Patents 
Gebühr beigetreten ift, und daß daher bie mittels bes 
erftgenannten Refcriptes angeordneten Borfchriften über 
die Ausflelung ber 2egitimations-Urkunden zum Be- 
bufe bes Genuffes der gegenfeitig zugeftandenen Ab- 
dabenbefreiung auch auf die Angehörigen des Cantons 
Luzern in Anwendung zu bringen find. 

Münden, den 28, Januar 1860. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöcten 
Befehl, 
(ge) Schr. v. Schrenk. 


An die F, Regierung von Nieder: 
bayern, Kammer bes Innern. 
Betr. w. ü. 


(ga) v. Pfeufer. 

Durch den Minifer 

der @enerals Selkretaͤr 
ri Mayer, 
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Ad Num. 9147. 
An die f. Forſtämter von Niederbayern. 
Den Gaamenbebarf pro 1859/80 beis.) 

Im Namen Seiner Waeität des Königs 

con Bauern. \ 

Nachdem durch höchſte Finam- Mintfterial - Ent- 
ſchliezung vom 28. vor. Mis. Nr. 444 befannt if, 
daß ber zu ben Kulturen in den Gtaatswaldungen 
pro 1859/60 möthige dichten Saame aus ben 
ärarialifchen Klenganftalten nicht abgegeben werben 
könne, fo werden bie k. Forflämter angewiefen, fi 
deniriben andermarts gu Deikkaften. 

Bandehut, den 1, Februar 1860. 

Kammer der inanzen. 
v. Schäl cher, f. RigkerungsPräfldent, 


v. Shwindi, k. Regierungs⸗Direktot. 
CTreßierer, Selretör. 


Ad Num. 11,715. 

(Die Diſtriltegemeinderechnuug Ofterhofen pro 1858/59 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Gemäß Art, 21 Abſ. 4 des Diſtrilisrathsgeſehes 
vom 28, Mai 1852 werben bie Ergebniffe ber Di- 
ſtrilisgemeinderechuung Ofterhofen — befannt 
gemacht: 


A. ——— fl, fr 
1. Aftivbeftand aus dem Vorjahre. 1015 9% 
2. Bergütung für Schubfuhren . 70 24 
3. Rreisfondezufhuß . -« +. . 600 — 
4. Raturaldienfie der Ocmeinden ._ 6068 — 
5. Diftriftsumlagen 3643 50 
Samma 11397 233 
B. Ausgaben. 
4, Sür den Difvikisfaffier und Rogje 39 — 
2. Auf Bildung einesStammvermögend 500 — 
3. Auf die Diſtriktsſtraßen. 8719 494 
4. Wegmarher- Löhnungen und für 
L ı 111: + 443 — 


fl. lr. 
5. Suſtentation bes Dhierarztes . 50 — 
6. Für geleiftete Schubfuhen . .„ 151 12 
7. Unterflügung einer Gemeinde . 263 10 


Sanma 40666 114 
Acioreft 1331 122 
Bermögensausmeis: 
a. ventirended . 2. 2. 500 — 
b. nicht ventiende8 . . 2... 1361 122 
. Summa 1861 123 
Landohut, den 2. Februar 1860. 
Königliche Regierung von Fieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, F. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gelretär. 





Ad Num. 11,915. 

An dirfämmtlihenfgl Stabtcommiffariate 

und Difizifispoligeibehörben von Rieder 
bayern, 

(Die Pllichtereniplare von ben Grgenguiften der Touluuſt beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des Föniglichen 
Staatominiſteriums des Janern vom 29. vor, Mis. 
haben Seine Majeſtat ber König allerhöchſt zu 
genehmigen geruht, daß von jenen muſilaliſchen Werfen, 
von weldyen das zweite Pfligteremplar in Gemäßheit 
eines allerhöchften Befehles vom 8. November 1840 
bisher an bie k. Hofmufif-Intendanz zur Aufbewahrung 
abzugeben war, vom 1, Januar 1860 an bem kgl. 
Gonferwatorium für Muſik zugewendet werde, und baf 
bie £. Hofmufil-Intendang die ihr bisher zugelommenen 
Pflichteremplare von muftfalifhen Werfen an bas ger 
nannte Gonfervatorium extradire. 

Die oben genannten k. Behörben werben bievon 
unter Bezugnahme auf das autograpkirte Regierungs- 
Ausſchreiben vom 17. Mai 1848 „den Bollgug bes 
Art. V des Geſetzes vom 15. April 1840, den Schuß 


ei 
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bes Eigenthums on Erzeugniſſen der Literatur und 
Kunft beiveffend Wr. 18,297* hiemit in Kenntniß 
gefeht. 

Sanbahut, den 3. Behruar 1860. 

Königlicdie Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilch er, f. Regierungs⸗Präaͤſident. 
Bunner, Seh. 


— — — — 


Ad Num. 12,028. 

An die ſammtlichen k. Landgerichte Wie 

derbayerns, dann die Stadtmagiſtrate 
Landehut, Paſſau und Straubing. 


(Die Rüdvergütung der Koſten ber Verpflegung bayerifcher Unter⸗ 
thanen in k. k. öfterreichiiähen Heilanftalten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

kaut höchſter Entſchließung des k. Staataminifte- 
riums des Iunern vom 29, vor, Mis. Nro. 4321 
hat bie k. k. öſterteichiſche Regierung wegen Ein— 
bringung der Koſten für die Verpflegung von Aus- 
ändern, melde in öſterreichiſchen Heilanftalten Auf- 
nahme gefunden haben, an die bezüglichen f, k. öfter 
reihifhen Behörden folgende Borichriften erlaffen: 

” 4) Eine Rellamation wegen Bergütung von derlei 
Berpflegefoften iſt nur in Fällen — Ein- 
bringlichkeit-zu erheben; 

2) e8 follen, wo möglich, nicht einzelne Reflas 
mationen vorgebrucht, fondern glei mebrere zufammen- 
gefaßt werden, zu welchem Ende für diefeiben perio- 
diſche Zeitabichnitte von einem halben. und mindeftens 
von einem Bierteljahre zu beobachten find; 

3) anftaıt des bisher üblichen Weges der Cor- 
refpondenz durch die k. k. öferesihifhen Minifterien 
bes Innern und des Aeußern fol der Weg bes bireften 
Vertehrs der bezüglichen Verwaltungsbehörden einge- 


ſchlagen werden; 


4) die reflamirende FE. f. öfterreibiihe Behörde 
bat ihre Rrquifition mit einem gehörig ſpeniſizitten 


— — — 
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Koſtenverzeichniſſe und mit einer genauen Angabe über 
die Zuftändigfeit des Berpflegten zu unterftügen; 

5) eine biplomatifche Eorrefponbenz für die Re- 
flamirung ausfändiger Berpflegstoften hat in Zutünft 
mar ausnahmsweife dann fattzufinden, wenn bie ber 
fonderen Umftände bes Balles die minifterielle Bers 
mirtlung nothwendig erſchelnen laffen, ober fonft 
Brände eintreten, aus denen ben gegenfeitigen Be 
hörden die unmittelbare Correſpondenz nad} ben all» 
gemeinen Borfhriften überhaupt nicht geftattet iſt; 

6) übrigens if es den k. f. öfterreichiichen Lan⸗ 
besftellen auch fortan freigeftellt, wegen Verpflegstoften- 
Rıklamationen, wie in anderen adminifiraiven Auges 
fegenheiten, auch bireft, ohne Dazwiſchenkunft der 
Miniflerien, fi) mit den im Auslande acereditirten 
faiferlihen Gefandifaften in Gorrefpondenz zu fehen. 

Die obengenannten Behörden "werben von biefen 
Anordnungen der k. k. öfterreichifchen Regierung mit 
folgenden Weifungen in Kenniniß gefegt: 

1) es unterliegt feinem Bedenfen, daß bie äußeren 
Behörden innerhalb ber Gränzgen ihrer Zufändigfeit 
ben in Berpflegefoflenangelegenbeiten an biefelden 
gelangenden unmittelbaren Requifitionen ber k. k. öfter 
reichiſchen Behörden entſprechen und mit denfelben in 
bireften Gorrefpondeng-Berfehr treten ; 

2) bagegen wird für die oben sub Nr, 5 bezeich⸗ 
neten Faͤlle ber diplomatiſche Weg, wie bisher, vor 
behalten ; ! 

3) ber oben sub Nr. 6 vorgefehene Ball bezieht 
ſich ſelbſtverſtändlich bloß auf den unmittelbaren Ber 
kehr der k. k. öflerreichifchen Geſandtſchaften, welche 
ſodann die Vermittlung des k. Staateminiſteriums des 
f. Hauſes und des Aeußern zur Einbringung der Ber- 
pflegstoften in Anſpruch nehmen, nachdem ein bireftes 
Benehmen auswärtiger Befandifhaften mit bayerifhen 
Unterbehörden micht zuläßig erfcheint, wobei auf bie 
Minikterial » Enıfchliefung vom 29. Janunar 1829 
(Döl, Ber: Sammlg. Bd. 18 Seite 153) Bezug ge 


nommen wird, 
11* 
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4) Für die Würdigung ber Frage, ob in einem 
gegebenen Kalle ber Anfpruch auf Vergütung ber Kur-, 
Berpflegs- und Beerdigungskoſten begründet ift, ober 
nicht, bildet febigtih die am 11. Juli 1853 gu 
Eiſenach geſchloſſene Uebereinkunft, weicher auch bie 
£. i. öſterreichiſche Regierung beigetreten iſt, bie Ent⸗ 
ſcheidungsnorm (fiebe Regierungeblait vom Jahre 1854 
Seite 120— 123). Hienach finder ein Erfag biefer 
Koften nur dann flatt, wenn entweder ber Hilföbe- 
bürftige- felbR oder andere privatrechtlich hiezu ver- 
pflichtete Perfonen, insbefondere alimentaionspflichtige 
Berwandte, benjelben zu leiften im Siande find, Im 
Galle der Uneinbringlichkeit ift der requirirenden k. k. 
Öfterreichiichen Behörde ein amtlich beftätigtes Armutha- 
zeugniß mitzuiheilen, deſſen Inhalt ſich nicht bloß auf 
bie eigene Zanlungeunfähigfeit des Unterftägten, fon- 
dern auch auf jene feiner alimentationspflidtigen Ber- 
wandten oder auf das Rıdivorhandenfein ber letzteren 
zu erfireden hat, 

5) In ber Borausfegung der Reciprocität wirb 
ben f. bayeriſchen Verwaltunge- und Polizel- Unter- 
behörben ebenfalls geftattet, in Fällen, wobei es ſich 
um bie Einbringung von Kur, Berpflegungd- und Be- 
erdigungsfoften, welche f. bayeriſche Kranfenanftalten 
oder @emeinden für k. k. öfterreihiihe Staatsange⸗ 
börige aufgewenbet haben, in direften Gorrefpondenz- 
Verkehr mit den einfchlägigen k. k. öfterreichifchen 
Unterbehörden zu treten und bie Ginleitung biplomas- 
tiſcher Berhandlungen in ber bisherigen Weife nur 
dann zu veranlaffen, wenn bie biplomatifche Bermitt- 
lung nad den befonderen Umftänden bes dalles als 
nothwendig erſcheint. 

Hienach if ſich zu achten. 

Laudshut, den A. Februar 1860, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär, 





192 


Ad Num. 11,815. a 
An fämmtlide Difriftö-Poligeibehörben 
von Niederbayern, 

(Das Anzeigeblatt für bie bayerifchen Oſtbahnen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird nachſtehend 
bie im rubrizirten Betreffe am 29. vor. Mis. erfolgte 
höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten befannt gegeben, 

Landshut, den 5. Februar 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekbretaͤt. 
Abbruck. Ad Num. 880. 
Königreich Bayern. 
Staateẽ miniſterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten, 

Das -unterfertigte f, Etaatd-Minifterium hat im 
Einverfländniffe mit dem k. Staats-Minifterium bes 
Innern unterm 13. vor. Mis. genchmigt, daß von 
ber Bayer’ihen Ofbahm@efellihaft zur Erleichterung 
bes ſchriftlichen Verlehrs des Berwaltungsrathes und 
der Direction der Ofibahnen mit dem äußern Dienft- 
perfonale ein befonderes Angeigeblatt eingeführt und 
au an andere Anftalten und Perfonen gegen Be 
zahlung abgegeben werde, und hat bei Ertheilung 
biefer Genehmigung bemerlt, daß bezügli ber Her- 
ausgabe des Blattes die Befimmungen des Breß- 
gefeges vom 17. Mär; 1850 zu beachten feien, in- 
dem das fraglihe Blatt den von f, Stellen heraus. 
gegebenen Amtöblättern nicht gleich zu achten ſei. 

Der Berwaltungsrath; der Bayerifhen Oftbahnen 
bat nun beſchloſſen, Erenplare dieſes Anzeigeblattes, 
ſobald es erfcheinen wird, an jene Kreiöftellen und 
Difteiftöpoligeibehörben, beren Bezirke die Oftbahnen 
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durchichen, unentgeltlich mitzutheilen, was hiemit ber 
T. Regierung zur Kenntnißnahme mitgeiheilt wirb. 
Münden, den 29. Januar 1860. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
; Befehl. 
A, 8. A, 
[ga] Bewer. 
An die f. Megierung, K. d. I, 
von Mieberbayern. · 
Das Anzeigeblatt für bie baye⸗ 
riſchen Oftbahnen beir. 


(gez.) Arnold. 














Ad Num. 9692. 
An fämmtlide Difriftspoligeis Behörden 
und Stabtfommiffariate v. Nieberbayern, 
(Die Unterſuchung gegen Berbinand Kaifer von Seligenftabt wegen 
" Mothzuätverfnchen, hier deſſen Sanbesverweifung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Durch rechtöfräftiges Erkenntniß des k. Bezirls· 
gerichto Aſchaffenburg vom 13. Oktober v. Is. wurde 
der ledige Mehgergeſelle Ferdinand Kaiſer von 
Seligenftabt im Großherzogthume Heflen wegen 
naͤchſten Berfuhs zum Verbrechen ber Nothzucht zu 
zweijähriger Arbeitshausftrafe und zur Lanbesverweifung 
nach erftandener Strafe verurtheilt, 

Hievon erhalten ſaͤmmtliche obengenannte Behörden 
unter Mittheilung des Signalements bes ꝛc. Kaiſer 
Kenntniß. 

Landshut, den 5. Februar 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. " 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Sefretär. 

Signalement bes Berbinand Kaifer. 

Alter 20 Jahre, Größe 5' 8", Haare blond, 
Stirne ho, Augen grau, Nafe, Mund und Kinn 
proportionirt, Gefihtöform oval, Geſichtofarbe friſch, 
Statur ſchlank. — Befondere Kennzeichen: ſchielt et⸗ 
was mit beiden Augen. 
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Ad Num. 11,719, 
An fämmtliche Difiriftö-Poligeibehörben 
von Rieberbayern. 
(Die Berausgabung zweier falfeher Kronenigaler beirefiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. * 

Bei dem E. Bezickögerichte Bamberg wurden zwei 
ſalſche Kronenthaler erlegt. Beide find öſterreichiſchen 
Gepräges, Der eine derfelben zeigt bie Jahrzahl 1796, 
ift nach ber Aeußerung bes kgl. Haupt- Münz- und 
Stempelamtes ein fogenannter plattirter, deſſen Ober 
flächen Acht find, und hat einen Silberwerih von 30 fr. 
Derfelbe ift dem Aufern Anfchein nad) ſehr ſchwer von 
einem Achten Stück zu unterfcheiben, doch bat er ein 
leichteres Gewicht. 

Der andere mit ber Jahrzahl 1797, befteht aus 
einer werihloſen Metallcompofition und iſt von einem 
ächten Stücke abgegoſſen. Derfelbe iR fofort ald un. 
ächt erkennbar, 

Indem vor Annahme und Berbreitung folder 
Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Difrifts- 
Bolizeibehörben der Auftrag, Spähe zu verfügen unb 
im GEntdedungsfalle nad gefeplicher Borfchrift zu ver- 
fahren, 

Landohut, den 6, Februar 1860. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Selretaͤr. 
Bekanntmachung, 
unerhobene Kapitalien der Ciſenbahnanlehen beir. 


Bon der gemäß Verlooſung im Jahre 1857 








- jur Heimzahlung beftimmten Eifenbahnfhuld (Bekannt- 


machungen vom 22. April und 5. Mai 1857, Re 
gierungobl. S. 431 unb 583) find nachbezeichnete 
Obligationen noch nicht zur Einföfung gelommeu: 
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a) Aus der V. Berloofung ber. 4P/sigen &tien- 
bahuſchuld au porteur: 


NRothgeſchriebene Echmwangeichriebene Im Capitals: 
Commiffions: Gaffe: Betrage 
aſter⸗ Rummern: ummern: - 3% 

1,158 1,315 500 fl. 
1,158 1,316 500 fl. 
5,049 10,488 _ 100 fi. 
12,008 8,769 100 fi, 


b) Aus ver IH, Berloofung der 432/ igen Eiſen⸗ 
bahnſchuld au porteur: 


Rotbgeſchtiebene Schi fünichene Im — 
Commiſſions · Ca Betrage 
Kataſter Nummern: Katafer-Ahrummern: zu 
2,267 2,999 1,000 fi. 
24,963 7,678 1,000 fl 
17,193 30,859 100 fl. 
24,663 7,171 100 fl 
24,663 7,172 100 fl 
24,663 27,173 100 fi, 
: 29,363 17,180 100 fi 
29,763 18,772 100 fl. 
29,963 19,972 100 fl. 


c) Aus der IV. Verloofung der 5°%/igen, Eijen- 
bahnſchuld au porteur: 


Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im Capitals⸗ 
Commiſſlons⸗ Coſſe⸗ Betrage 
ſtataſter-Nummern:  SKatafler:-Nummern: zu 
5,705 10,924 100 fi 
3,758 11,454 100 fl 
8,371 16,678 100 fi. 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werden 
demnach aufgefordett, ohne weiteren Verzug: zur Ein- 
löfung berfelben bei den treffenden E. Siaals ſchulden⸗ 
Tilgungecaſſen ſich zu melden, außerdem ihre Forderungen 
nah $. 13 des Gefepes vom 11. September 1825 
(Geſehblatt S. 202) nad Ablauf von 6 Monaten, 
und zwar mit dem 1. Auguft 1860 zu Bunflen der 
f. Staats · Schuldentilgungs · Auftalt erlofchen fein 
würden. 

München, ben 23. Janunar 1860. 

Kgl. Bayr. Staatd-Schulden Tilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner. 
Steger, Secretar. 
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Bekanntmaqhung, 
bie Kundung bed neuen Anlehens yon 1398 zu 4’, Protent bein 

Behufs des im Randtags-Adfchiehe nom 26, Mir 
1859 Abſchnitt HIE Mit. B. 5. 2, zugeficherten all⸗ 
mäligen Reducirung der gegenwärtigen, verfiebenen . 
Staatefhuld Kategorien wird auf erfolgte Allerhöchfte 
Genehmigung vom 24 Januar I, Is, der zur Zeit 
noch beſtehende Ref des neuen Anlehens bon 
1852 zu 4"/, Procent au porteur und auf Na— 
men gefünbigt und hat deſſen Tilqung je nad Wahl 
ber Gläubiger entweder mittelft baarer Heimahlung 
ober mittel. Umfchreibung in Obligationen des neuen 
allgemeinen Anlehene von 1357 u 4'/, Progent 
unter nachſtehenden näheren Beflimimungen zu erfolgen, 

L 

Das gelündete Aulehen trägt ſowohl auf den Obli- 
gationen als aud) auf dem Raude ber beigegebenen 
Zins · Coupons Lie Bezeichnung 

„Neues Anlehen von 185 2% 
und beficht in Obligationen au porteur und auf 
Namen, mit dem Zinstermine 1. Auguſt. 
1. 

Die Tilgung desfelben erfolgt je nach der Mahl 
ber Gläubiger mittelt baarer Heimzahlung ober 
mittelft Umfchreibung in 44 *%sige Obligationen 
bes neuen allgemeinen Anlehens von 1857, deren 
Form und Juhalt aus der Ausichreibung vom 28, 
Januar 1857 — Regierungsblan Seite 132— 133 — 
zu entnehmen iſt; Diefelben werden auf den Inhaber 
— (au porteur) — ober auf Namen ausgeftellt, 
find mit baidjährigen Ains-Eoupons vom 1. Februar 
und 1. Auguft verfeben und fommen erſt nad) er- 
folgter Aufräumung des 5%,igen Anlchens von 1855 
im Wege der Verloofung zur Heimjahlung. 

III. 

Mit der Baarzahlung des neuen Anlehens von 
1852 wird am 1. Februar I, Jo. begonnen und jene 
Dbligations-Vefiper, melde die baure Heimzablung 
wünſchen, haben fi längftens bis 30. April I. 36, 
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zu meiden; vom 1. Mai I. 38. an findet feine 
weitere Baarzahlung, ſondern bezäglih des 
bis dahin noch beſtehenden Anfehensbetrages uur mehr 
die Umfchreibung in aeue Obligationen fait. 
IV. 
Die Baarzablung: 

8) der Obligationen au peorteur erfolgt — 
Wahl ber Betheiligten bei dee Schuldentilgungé⸗ 
Hauptcoſſe, ben Schuldentilgungs⸗Specialcaſſen 
Autzöburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg 
und Würzdurg, dann bei dem Handlungshaufe 
M. A. v. Rothſchild und Söhne zu Franf- 
furt a/M. 
begüglich ber anf Ramen lautenben Obligationen 
findet die Baarzahlung in ber Regel nur bei 
denjenigen Specialcaſſen flatt, welde die be- 
treffenden Obligationen ausgeftellt haben, 

Ausnahmöweile fann aber auf den Wunſch 
ber Betheiligten die Anweiſung ber Zahlung au 
bei eines andern Staaitse ⸗Schulden ⸗Tilgungs · Caſſe 
geſchehen, es iſt jedoch im dieſem Falle zur Sicher⸗ 
heit der Gläubiger, wie der I. Staatsſchulden⸗ 
\ tilgungs · Anflalt unerläßlih, dag bie bes 

treffende Rominal» Obligation vorher — ohne 
Abquittirung des Capitals und der Zinfen, das 
gegen belegt mit ben allenfalls erforderlichen 

Legitlmations - Nahmwelfen — ber k. Gtaatd- 
Schuldentilgungs · Specialcaſſe, welche ſolche 
ausgeſtellt hat, vorgelegt wird, woſelbſt ald- 
dann, wenn fein Anftanb obwaltet, die Zahlungs⸗ 
Anweiſung auf bie von den Glaͤnbigern bezeich- 
nete Cafe, — ſowohl für das Kapital, wie für 
bie Zinfen — beigefügt und die Rüdgabe voll. 
jogen wird, 

Die Bezahlung vinculirter oder mit einer Dispo- 
fitionsbefchränfung verfebener Obligationen fann 


» 


c 


it 


erft pach unbedingier und Iegaler Befeitigung 
jener Binculitungen durch die beiheifigten Blän 


biger erfolgen. 
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V. 

Bei der baaren Heimahlung wird bas Zinsratum 
zu jährlich 4"/, Procent vom 1, Auguſt 1859 an- 
fangend in nachſtehender Weiſe vergätet: 

für Bahlungen zwiſchen dem 1. und 15. eines 

Monats, bis zum 15. bes laufenden Monass, 
für Zahlungen zwiſchen dem 16. und letzten jebes 

Monats, bis zum Ende bes laufenden Monsis. 

VI. 

Die Umfhreibeung in neue Obligationen 
findet vom 1, April (, 36, anfangenb fluit, eine 
Zindraten-Bergütung kritt hiebei nicht ein, ſondern 86 
wird der ganze Jahreegins aus ber Obligation von 
1882 zu 4, Procent pro 1. Auguft 1860 fogleid 
bei der Umfipreibung bezahtt, und die Berzinfung der 
neuen Obligationen beginnt vom 1. Auguft 1860 an. 

Saͤmmtliche Obligationen bes neuen Anlehens von, 
1852 werden dagegen vom 1. Auguſt 1860 an 
außer Berzinfung geſetzt. 

VII. 

Die Umſchreibung in neue Obligatienen erfolgt: 

a) bezüglich der Obligationen au porteur bei den 
k. Schultentilgungs; Sperialcaffen Augsburg, Bam- 
berg, Mündyen, Nürnberg, Regensburg, Würzburg, 

b) bezüglich der auf Ramen lautenden Obligationen 
bei jenen Specialcaffen, welche die betreffende 
Obligation ausgeftellt haben. 

Ausnahınsweife kann anf den Wunſch des 
Bläubigers bie Auwelſung zur Umfchreibung um 
tet den in Abſaß 4 lit, b bezeichneten Mobdali- 
täten auch auf eine andere Eprcialcaffe erfolgen. 

e) Hinſichtlich vinculivter ober mit einer Dispofitions- 
Beſchraͤnkung verfehener Obligationen hat auch 
behufs der Umfchreltung bie vorgängige Be 
feitigung biefer Binculirung nad) den unter Ab⸗ 
fag 4 Hit, © getroffenen Beftimmungen einzutreten, 

VIII. 
wöhl bei ter Bamzahlung als Umſchreibung 
find mit den Obligationen, bie noch nicht verfallenen 
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Coupons nebft dem Talon zu übergeben und ift bei Abs 
gang der erfteren ber treffende Detrag zu vercautioniren, 
IX. ? 
Auf bie in ben bisherigen 4. Berloofungen 
gezogenen und bereits außer Berzinfung ges 
tretenen Obligationen bes neuen Anlehens von 1852, 
melde zur Zeit noch unerhoben find, finden vorftehende 
Beftimmungen feine Anmwenbung, fondern beren 
Baarzahlung findet lediglich nah ben Beftimmungen 
ber betreffenden Berloofungs-Befanntmadung ftatt. 
Münden den 27. Januar 1860. 
Kal. Bayr. Staatöfhulven-Tilgungs-Eommilfion. 


v. Sutner 
Brennemann, Seltetaͤr. 


— — 


Befanntmadhung 
(Unterfuung wegen Mißbrauchs der Preffe burch bie deutſche all 
gemeine Beitung und aubere betreffend.) 


Das fol. Bezirksgericht Münden l. d. Ifar hat 
in geheimer Sigung vom achtundzwanzigſten Jäner 1, 
Jo., wobei zugegen waren: Frhr. v. Schleich, Bor- 
figender, Hader, Rath, Huber, Aſſeſſor, Steng- 
lein, Staatsanwalt, Moralt, Protokollführer, in 
Erwägung, daß durch den Inhalt ber beutfchen all- 
gemeinen Zeitung in Rro, 285 vom 8. Dezember 
1859 bes Frankfurter Journals, in ber IL. Beilage 
zu Ro. 341 vom felben Datum und ber Zeitung für 
Rorddeutfchland in Nro. 3338 vom 9, Dezbr. 1859 
durch den Wrtifel dd. Münden A. Dejbr., beginnend 
mit den Worten: Eeit langer Zeit ꝛc. ıc. ber Art, 19 
und 31 bes Prefftrafgefeges vom 17. Mär 1850 
verlegt erfcheint, jedoch eine Perfon, gegen welche mit 
Erfolg eine Anklage gerichtet werden fönnte, nicht ge- 
geben if, in Gemäßheit ber Art, 49 Rro, 5, Art. 55 
bes Strafprozeß · Geſetzes vom 10. Nov. 1848, dann 


BE Zu diefer Mummer 


- 


200 


Art, 2 Abſ. 2 und Art. 3 bes Prefftrafgefeges vom 
17, Mär, 1850 auf Einftelung bes Strafverfahrens 
erkannt, aber zugleich die Unierdrüdung bes obigen 
Preßerzeugniffes, ſoweit basfelbe nicht bereits in Privat. 
befig übergegangen ift, befchloffen, was hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Am 30. Säner 1860, 
Der königliche Direftor krank. 


Schleich. 
Mepenanr. 


——— U U 3 
H. Dienftes- und fonftige RNachrichten 





Mittelft Regierungs- Entfchliefung vom 2. Febr, 
1, 36. wurde in Folge beflätigter gutöherrliher Prä- 
fentatien der Schullehrer Johann Baptiſt Alters 
berger von Engeröborf, k. Landgerichts Paßau I, 
als Schullehrer zu Dornad, F. Landgerichts Landau 
a. / Iſar, ernannt. 

Mittelſt Regierungs-Berfügung dd. 2. Febr. 1860 
iſt der erledigte I, Schul-, Mefner- und Drganiken- 
dient in Biburg, bg. Abenoberg, bem Schullehrer 
Michael Pröls in Hienheim, Ldg. Kelheim, verliehen 
worden, 

Mittelft Regierungs-Berfügung vom 2, Febr. 1860 
iR der Schulprovifor Johann Baptift Siegert in 
Hölsbrunn, k. Landgerichts Vilsbiburg, zum Schul⸗ 
lehrer im Engerödorf, k. Landgerichts Paßau I, be 
fördert worden. 

Mittelft Regierungs- Entfhließung vom 2. Februar 
1860 ift ber Schulprovifor Franz Zaver Brandner 
u Mettenhaufen, k. Landgerichts Landau, zum 
Schullehrer dafelbft befördert worden, 


erfcheint keine Beilage. 








Königlid Bayerifdes 
Areis- Amtsblatt 
Riederbayern 
Nr. 1%. Sandshut, Sonnabend den 11. Februar 1860. 














Gurfiren falfcher Münzen. — Die Belanntmahung ber Steuernadhläffe pro 1858/59. — Unterfuhung gegen Adam Klüber von Rams⸗ 
thal wegen Bettelns umb Bagirens, hier deſſen Landesverweifung. — Beransgabung eines falfhen preußiſchen Thalers. — Die ers 
ledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Grbenborf. — Die Rormalpenfion der Pfarrerswitiwen und Doppelwaifen pro 1859/60. — 
Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gonrs und Schrannen- Anzeigen. — Beilage, 





I. Befanntmacungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis⸗Behoͤrden. 


Ad Num. 11,163, 
An fämmtlide Difrifts-PVoligeibehbörben 
von NRieberbayern. 
(Gurfiren falfher Münzen berreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 
Am 5. Juli v. 36. wurde bei bem kgl. Rentamte 


Landsberg ein falfcher öfterreichifcher Kronenthaler mit 


der Jahreszahl 1796 übergeben, 

Derfelbe ift nad der Erklärung bes kgl. Haupt- 
Münz- und Stempelamtes ein fogenannter plattirter 
Kronenthaler, "wie fle häufig im Kurfe vorfommen, 
mit Achten Oberflächen, ächtem Rande und einem Kerne 
von Kupfer, Der Silberwerth beträgt in der Regel 
30 fr. e 

Indem vor Annahme folder Münzen verwarnt 
wird, ergeht an fämmtlihe obengenannte Behörden 
der Auftrag, gegen bie Berfertigung und Berbreitung 





derſelben Spähe zu verfügen und im GEntdedungsfalle 
vorfchriftsmäßige Einfchreitung zu veranlaffen. 
Landshut, den 6. Februar 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gelretär 





Ad Num. 9,558. 

(Die Bekanntmachung der Steuer-Nachläffe pro 1868/59 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Im Bollzuge des Geſetzes über die Steuer-Radh- 
läffe vom 1. Juli 1834 und der Inftruftion hiezu 
vom 22. Juni 1835 werden nachſtehend bie für das 
Eratsjahr 18°°%/,, bemwilligten Steuer - Rachläffe zur 
öffentlihen Kenntniß gebradit. 

Landshut, den 6. Februar 1860, 

. Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. Regierungs-Bräfldent, 
v. Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
— Selretaͤr. 
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Ueberfigdt 
der in den königlichen Rentamtsdegirken von Niederbayern pro 1858/59 
bewilligten Stener-Rachläffe. 
_ Betrag der Nabläffe an 


of Gewerb- | Steuer- | Kreie- Summa. 
& > $ | Steuer. | Beifälag. | Umtage. 





1] Deagendorf 


2] Dingolfing 
Eggenfelden E 
Grieobach 
— 56) 1] 77147 21153] 3} 8350| 12 
6Koͤbting | 21) 9—] 5|32] 1 90)-—| 2 
718andau 
—5— 2 61| 4] 2 
8 Landohut WEN — 34—| —|40| 2 
-/-1-[-1- 7132 3] Uss 3 
— — 10| 6 43| 6| 2 
Nallersdorf IHotztraundah | Oo 4551 1 — I—- 1-11 —— I 138 
—_— 1-11 6/20 
—— 1119 
— 9118 3939 2 
10] Mitterfels 12/52 
—— 143 
af 12 4! 3 
29] 2| 3 123j48| 1 
11Repabı TrrmBg. Ta Be — ———⏑ —— 2041| 1 
A EA Pers 0 DE 117] 1 
——— 3551 3 
140224 1 


* .- 


12]Oberngell 


- 


141 Pfarrkirchen 
15Schoönberg 


16Simbach 
17]Strauping 


18 ]Biehraih 


197 Bilsbiburg 


201Bilshofen 


21Wolfftein 
223wieſel 


Summa 












Berrag ber Rabläffean 
Gewerb | Steier- 
Steuer. | Beiichlag. 
te dr de RI Fr-| Dt. 
Wirkung F Il Ar In 
Reuburg  a/}. i - (lie 


Sulzbad) 

10 u  — 417 11 34 
Neuhofen ar 1 — SB® —— 6 
Hiſgearcith 1817 1 — 1-1 —i— 
Funernzel658541 21 — ————— 


Kirchberg *1 —— 
Solla 231591 3 — 


120129 —! — 111.11 40 1711101 2 


Hr]; nn 


PERL ER) REEL Pa 11 2/1 2 





Kreie 






















146/16) — 
2556| — 


























Unterparffleiten] — 44 1] — 


— 


1 


Arnubruck 
Moosbach 215 —|—- 
’ 1956| 1 


l 
Wolferding 61 11 — — —— — | 3 
Diemansticchen | u ee 2 
Holzbaujen - 4 
Altfrauenhofen 2 
Bonbruck — 





2111368 1 


Haidenbutg 10150 — — ———— 3136| 2 
Aldersbach —!1—-1—1—1—] 5/29]— 





wo by on Weite na nn 


Egglham 
Barham ä — 
Jalbach 
ttünzing —— 
Walchſing 
Buchbofen 


DD En ⏑—⏑⏑——. —2⏑ —⏑— — 
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Sufammenftellung. 


Betrag ber Radhläffe an 
Bewerb» | Steuer Kreis: Summa. 
Steuer. | Beifchlag. | Umlage, 


Me iſdiſ A. |Ecjdugh.jecinil fl. ıfe.idth fl. [rt f. fl, 


— — — — Re — — — 
















11 Deggenborf — ——— 



















2Dingolfing .. — —ã— — j+-1—1-1— — — -— ji] 0 — —— 
3l@ggenfelden F — -2—— 1-1-1-1-j—] —_| 1 ——— — —v— 
2301241 J — |—i—Hi9i56l 1] vrläz| ıl 21153] 3 350| 1] 2 

63 1] 21) 9 —I 5i32| 1 90—] 2 

; 42133) 3) — 129] 1J—|—I—[ ı4lı5l 2] 3la6— 61] 4] 2 

."2 2. .] 3020| 23 — I—1-l_|_1 101 6) 3] 2|39| 1 43| 6] 2 

91 Mallers borf En 2371154 2 — II | |. 91181 1] 226) 3 39/39] 2 
10 Miiterfels —— s5716—2— — ————29 2| 3l 732 2 12831481 1 
11Neuſtadt ee 7742} 1 — |—I—1.|_ 1 — 25154] 1] 6147) 3 110/24] 1 
12]Oberngelt — — | — 1-/-1-1_1-1:_1-1-1 11-1 — I) 
13] Baflau ya 102115) 3 — 147/—I-—i—-/—f s4lı2] 1] 9) il— 146/16]— 
14j Pfarrkirchen Re 18115] 1] — |—!-—I- | _| 6 5— 1135| 3 2556) — 
15€ dönberg Be 120129 —] — ——[-j—1—] 40] s| 3] 1031 3 17110] 2 
16Simbach er — i-1-1.— 1-1—1-—i—1-1 —_1_11 11-1 — IE 
17] Straubing 0% — 144 1 — |—i—l—--|--] —i14l 2] — | 3i 3 11 2. 2 
18] Biechtad; RE 12150— | -—— 11301—| 1151 19/56} 1 
19) Bilshiburg eo. at j — II | 4839| 1 13] ı| 3 211138) 1 
20]8itshofen 0.0. ] 1760125) 2) — — 210-1 58l55l—l 15'371 2 2531 8— 
21Wolfſtein a 1-11 ij ln — —— 
22]3wiefel ed cl u a —— zer li, — m 
TotalsSummal1139]19] 2 1/16] 1[23/36] 1]381j10] 2]101 50|—| 1647j12] 2 


(Eintaufend ſechshundert vierzig fieben Gulden, zwölf Kreuzer zwei Pfennige,) 
Landshut, ben 6. Februar 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. | 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident. 
v. Schwindl, kgl. Regierungs-Direktor, 
Grefierer, Sekretär, 
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Ad Num. 11,038. 
An fämmtlie Difriftspoligeis Behörben 
und Stabtlommiffariate v. Nieberbayern, 


(Unterfugung gegen Adam Klüber von Ramsthal wegen Beitelns 
und Bagirens, bier deſſen Lanbesverweifung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs 
von Bayern, 


Durch rechtskraͤftigen Beſchluß bes Stadtmagifiats 
Schweinfurt vom 27. Dezember v. 36. wurbe Abam 
Klüben von Raméthal, churheſſiſchen Lanbraih- 
amts Schlächtern, weldyer durch Entſchließung ber Fgl. 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 
23. Dezbr. vor. Is. wegen Landflreihens und Bet- 
tels in eine 42tägige boppelt geſchärfte Arreſtſtrafe 
verurtheilt, worden war, nad) erflanbener Strafe bes 
Landes verwiefen, 

Hievon erhalten fämmtliche obengenannte Behör- 
ben unter Mittheilung bed Signalements bed ꝛc. Klü- 
ber zur Einleitung bes mit autographirtem Regierungs- 
Ausſchreiben vom 18. April 1853 angeordneten Ber- 
fahrens Kenntniß. 

Landsehut, ben 6. Februar 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
v . Sqilqher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Geh. 
Sigualement, 
Alter 54°/, Jahre, Haare blond, Stirne hoch, 
Augen grau, Nafe fpig, Kinn längli, Geſichtsſorm 
besgleihen, Geſichtsfarbe gefund, Barth roth, Statur 
mittlere, Größe 5’ 8". Befondere Kennzeichen: ohne, 





Ad Num. 11,964. r 


An fämmtiihe Difritis-Polizeibehörben. 


und bie E. Stabtcommiffariate von Riebew 
bayern. 

(Berausgabung eines ſalſchen preußiſchen Thalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bei einem in Norbhalben am 22. Dezember vor. 
36. abgehaltenen Markte wurbe ein falſcher preufis 
ſcher Thaler verausgabt, 
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Derfelbe it von graulicher Farbe, fühlt ſich fett- 
artig an, unb zeigt auf ber einen Geite ein Brufbilb 
mit bee Umfcgeift: 

Friedrich Wilhelm III., König von Preußen, 
unb auf der anderen Seite einen Eichenkranz mit ber 
Inſchrift: 

ein Reichsihaler 1814. A. 

Die Umfchrift um diefen Eichenkranz lautet: 

vierzehn eine feine Matt, 

In den Rand find die Zeichen O0 0 O ringsum 
eingravirt, und ift derfelbe etwas weniges abgeſchliffen. 

Nach der Erklärung bes k. Haupt-Mänz- unb 
Stempel-Amtes beſteht biefes Gelbſtück aus Zinn und 
iſt in einer nach einem aͤchten Stücke hergeſtellten Form 
gegoſſen. 

Indem vor Annahme und Verbreitung berartiger 
Münzen gewarnt wird, werben zugleidh bie oben ge⸗ 
nannten Behörden auf bergleichen falſche Münzen be 
hufs geeigneter Verfügung aufmerkſam gemacht. 

Landshut, den 8, Februar 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern, 


v. de Regierungs-Präfibent, 
Aunner, Eefretär. 


Ad Num, 1698. 

(Die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Erbenborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die duch Beförderung erledigte proteftantifche 
Mfarrftelle in Erben dorf, Dekanate Weiden, wird 
biemit zur vorfriftsmäßigen Bewerbung binnen fedh6 
Boden ausgefchrieben. 

Die Erträgaifie berechnen ſich nach dem Faffions- 
abſchluſſe von 1854 folgend: 

I. An ſtändigem Gehalt: 
1) aus Stiftungsfafien baar . . 
12 Klaftern weiches Scheitho . 
2) von Privaten: 3 Klafter weiches 


Shit : 2 re...“ 


fl. u x 
4 21 
214 — 
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fl. & 
DH. Zinfe von Mti-Kapitalin „ . „ 3 
III, Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Bauzuflanbe, 
fammt Defonomie- Gebäuden und 


Hofraum. . . » .. 40 — 
b) 46 Tagw. 55 Der. Acaer .19890 10% 
21 „ 33 „ Biden . .„ 89 36 


IV. Ertrag ans Rechten: 


DU .: 2 2 0 7 en er 1 
2) Zinſe. 0 nn 2447 514 
3) Welch . . .: 0. . 2 30 


V. Einnahmen aus Dienfesfunttionen . 51 11 


Summa 860 
Laſten 36 


Reiner Pfarr-Ertrag 823 
Bayreuth, ben 2. Februar 1860. 
Königliches proteftantifhed Eonfiftorium. 
Behr. v. Dobened. 


Biedermann. 








Ad Num, 1770. 


(Die Rormalpenfion ber Pfarrerswiltwen unb Doppelmaifen pro 


1859/80 betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majıftät ded Königs 
- von Bayern, 

Nach hoher Entſchließung bes Löniglichen Ober⸗ 
Eonfiftoriums vom 1, bs, Mis. ift bie Rormalpenfion 
einer Pfarrerswitiwe, fo wie ber minderjährigen Doppel« 
- walfen eines Pfarrers au für das Berwaltungsjahr 
1859/60 wieder auf 70 fl. (füüebenzig Gulden) feR- 
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gefeht worden, was ben Betheiligten biemit eröffnet 
wirb, 
Bayreuth, ben 6. Bebruar 1860, 
Königliged proteftantifches Gonfiftorium.. 
Frhr. v. Dobened. 


Biedermann. 





I. Dienfes- und fouftige Rashrichten. 





Laut allerhöchften Referipts vom 4, Bebruar 1860 
haben Seine Majeftät ber König bie Fatholiiche 
Pfarrei Eggibam, Föniglichen Landgerichts Vilshofen, 
dem Prieſter Wolfgang Leitner, Defan, Pfarrer, 
und Diſtriktoſchulinſpeltor in Aldersbach des genannten 
Landgerichts verliehen. 


Mittelſt Regierungs- Berfügung vom 5, Februar 
lauf. Jahrs if in Folge geichebener Betätigung ber 
Bräfentarion der Gutsherrfbaft von Thürnthenning 
bee Schulgehilfe Niklas Rubfkorfer zu Altenfichen, 
f, Landgerichts Bilebiburg, als Schuliehrer zu Thärn- 
tbenning, fgl. Landgerichts Dingolfing, ernannt 
worden, 


Gemäß Regierungs-Berfügung vom 6. Februar l. 
Se, ift ber Schullehrer Eduard Dreſely ven Ein- 
muß, k. Landgerichts Kelheim, an bie Rnabenfchule zu 
Hienheim, desfelben f, Landgerichts, verſetzt worden. 


Gemaͤß Regierungs- Berfügung von 6. Februar 
. Is. ift der Schulprovifor Joſehh Wilhelm in 
Lengfeld, f. Landgerichts Kelheim, zum Schullchrer in 
Einmuß, besfelben Landgerichts, befördert worden, 
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IL Augsburger „Cours 
vom 3. Februar 1860. 





Königlich Bayerifhe, Papier Geld 


Obligationen - ji % (') .... Er — 96 
" 9% ('} . "re .. D) . 985 — 
w h : [3 % [7 . . * * . — o * * — 1 0 1 
7 h 44 /. halb jaͤhtig . . . ⸗ 10 1 4 1 1) 14 
u"; a 5 9% 0. IV D Emiſſten — nu el 
235 %:. + san bel. . . — — 
Grundrenten-Mbldfungs-Obllgationen FE a — — 9 
Bank⸗Aktien . . . + Div. LSm .. 802 800 
Rudiwigäpafen-Berbadher Gifenbahn-Mktien £) ” “ * * — — 
WiäherMarimiliand-Eifendahn-Ültin . . 2. 2» — 
Bayeriſche Offbahnenn. — 1012 
" ⸗ mit 25 GEinzahlung. 101 — 





IV. Schrannen⸗Anzeigen. 
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Derte Getreide ge ]3e |28l, 5 
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Abendber 6 —— Kun — N z — 
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1860. SHaber 





































Watzen 

Bom 
Rorn 6111118) —I— I— 1 —I—i— 

. b 
Dingolfing Serfle 43 1 43 | as | — Ihal—Ital [12136] — 3011 — 
Haber 51 5] 5] - Tl ol 685 —1—I— 112] — 
rn 231231 231 — I18'sofeltefıel— ab * 
ifelböri — — 
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Särannenberehtigte Gegen die vorigen 
Drete ittelpreife 
von ũ ug 
Niederbayern. : = ie 
Bom ER, A Ya 
Landau 6. Februar —A 
1860. Aa 
-Bom Waizen [458 19]41[18]45 1712 —!- 1—118 
Korn 58 121201 1115511 1138I—|—[—113 
tanböpat — Gehe 408 ısiselsalarlıal2ıl— | 2l— 
i Haber 9 7,35] 723] 714) — 
Bom Waigen | 15 
Mainburg 8. Februar Korn 28 
1860. [ehe | - 
Haber — 
3 
Neuſtadt 
a. d. D. 4 
Paffau :- 
Baijen 
Korn 
Pfeffenhauſen Gerfte 
Haber 
Waizen 
Pilfting 7 ——— Korn 
4860 Gerfte 13/42]12)5 1] 12) — ——— — 
Haber ——————— 
Waizen — — J —1 — —— — —— —— 
Korn —-—1—-1-1-— I — I5—— — ————— 
Regen Gerſte — — — — ge, Va RER 2 fee. nun Kun nes Fakt 
Haber — J— 1 — — — —— —— J—— —— 
Bom Waizen 96 11016J1112] 992]120 Fı813 1]17153]16| 4 — — 
Korn — 1264 261] 261] — 112529123916214 —— 
Gtranting ne Gehe | 52 | 693] 7451 738] 7 Fealaalıalıslıalast - 111] —— 
x Haber 7 1155 122] 120] 2 1 71441 7124] 650 — 
Vom Waizen 1253 155 408] 2085200 Jı8| 3117127]15153] —/—I— 111 
Bilöhofen 8 Februar Korn 3 71 10] 105 — 111!46 261111127 — 113] —]— 
i Gerſte — — — — — ——— 
LER“ Hr | — 51 81 5 — I rlısl Is] 7lıaf——I—I 9 
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Abniglich 


— 
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er Bayerifhes,‘, : 


ER Amtsblatt 


Riederbayerm. 


- Sandshut, Mittwoch, den 15. — 


Nr. 23.0. 





1860. 








Aubalt: 

Die Behandlung der Geſuche um Beftätigung von Agenten. — Die Vorlage der Lanbneuban Etats pro 1869/80 in specie die Ans 
fertigumg bes Baububgeis für die VIII, Finanzveriode, hier. der Laudbauetat. — Agenturen der f. f. privilegirten I. öfterr. Mobiliars 
Fenerverfiherungs- Geſellſchaft. — Die Schifffahrt auf der Donan innerhalb des öflerreichifhen Kaiſerf aales. — Die Erlebigung ber 
1. Bfarrftelle zu Neuftabt-@riangen mit dem bamit verbundenen Dekanate. — Die Erledigung der Bfarrei —— Delanats 


Ane bach. — Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





J. —⏑— der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis⸗Behoͤrden. 
Ad Num. 12,416. 
An ſämmtliche Difrifts-Boligeibehbörben 
von Nieberbapyern. 

(Die Behandlung der Geſuche um Beftätigung von Agenten betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staats 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbei- 
ten vom 4, pr. 6,1. Mte, fommen nicht felten immer 
noch Befähigungezeugniffe für Agenten zur- Borlage, 
welche durchaus nicht in der durch Regierungsausfgreiben 
bon 15. Dftober v. 38. beziehungsweiſe duch Mini« 
Rerialenifcliefung vom 10. Öftober v. Its. Nr. 9015 
(Kreisamtsblatt 1859 Rro. 85 6. 1227) angeorb- 
neten Weiſe abgefaßt find; namentlich fehlt fehr häufig 
bie Angabe, ob bem aufzuftelenden Agenten nicht ge- 


Ad Num. 12,582. 


rade bie unerlaͤßliche Eigenſchaft der Anfäpigreit 
mangelt. 

Sämmilihe Diftriftspelizeibehörden werben daher 
angewiefen, jebes nidyt gehörig ausyeflellte Zeugniß 
dee untergebenen Gemeinbeverwaltungen zurüdzumeifen, 
oder wenn möglid bei Belegenheit ber Beflätigung 
in gehöriger Welfe felbft zu ergängen. 

Landshut, den 8. Februar 1860. 

Königlihe Regierung von —— 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regletungs ⸗Praͤſident. 
Bunner, Sekretär. 








An die, Baubehörden von Niederbayern. 


(Die Borlage der Landnenbau-@tats 1859/80 in specie bie 
nfettigung der Banbubgets für tie VIL. Finanzveriode der, Laud⸗ 
banetat betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät red Königs 
von Bayern. 
Laut höchſter Verfügung des f. Staats » Minifte- 
riums bed Junern für Kirchen - BEER 
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heiten vom 31. Dezbr. vor. Js. be, Betr. wurden 
im Laufe diefer Finaezperiode ſchon mehrtmähe Arte 
“ unbedeutende Beträge zu Eoncnrren;-Banten 
poſtulirt, wiewehl in den Bulliden zum Badzcı für 
Gomukinjbäuten Feine Binferge getroffen war; ame 
welchen Wahrnehmungen zur Grnüge erkannt werden 
mußte, daf den Gultusgebäuden nicht jume Bedacht- 
nahme zugewenbet werde, welche erjorderlic) if, wenn 
fie in einem ihrem Zwede entſprechenden Zuſtande er- 
halten und unnöthige Koſten, welche ſich darch Unten 
laffung rechtzeitiger Reparaturen zum Nachtheile bes 
N. Yang ee Nee, ezcheren 
ihn follen, 

In Volge dieſer Bemerkung werden die t. Baus 
behörben an Die genaue Ürfühung ber —— 
Sien fiee obliegentretren unter Gimntfung auf 6. 87 
dir allethöchſien Berordnung vom 1%. Rovenber 1857 


bie Reorganifation deo Öffentlichen Bauweſens m 


bien vrhmiert. 
Damit nen bei Muffielung des Budgets für bie 
nächfe Binanzperiode fein Eoncurrenzbeitrag außer Acht 


gelaffen werde, haben die 1. Baubehörben fi mit den 


8. Dißrifiepokigeibehörben baräber in's Benchmen qu 
fepen, bei welchen Gultuögebäuben vorausſichtlich dem 
#. Berar Gondegimationsfoften machen werben, und 
iR das Refultat mit gutachtlicher Aeußerung bis zum 
4. April 1. 36. in Bortage gu bringen, 
Landehnt, ben 8. Februat BED. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
2. Sthul her, kgl. Regierungs-Präftdent. 
Sunner, Ecertaͤr. 


— — —— — — 
* 





—r m nn nen 








Ad :Num, 12,678, . 
etutaten der t. 1.'yltelkigteien 1. "uRVenehifEnn Gicht 
Berflcherungs⸗Grſellſchaft "beireffenb.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Inhaltlich höcfer Entfliepung des t. Gtaate- 
Hinifteriums bes Handels "und der öffentlichen Ar⸗ 


Br) 


beiten vom- 8. pr. 9. lauf. Mie. iR die von dem 
Heupiagenten der F. f. priditegirien M. Öfterreichifchen 
MVobiliar· Beuerverficherungs - Geſellſchaft, Kaufmann 
Ferdinand Klaußen zu Münden angezeigt® Wufftellung 
des bürgerlichen Zinngieperd Sud Keſcha Abens · 
berg als Agent ber gebachten Geſellſchaft für den 
Landgetichtsbrzirk Abenoberg an die Stelle bes früheren 
Agenten Karl Wagner, Silberarbeiter dortſelbſt, bes 
flätigt worden, was hiemit zur öffentlichen Kunde ges 
bracht wird, 
Landshut, den 10, Febraar 1560. 
Meyirung von 
Kammer des Innern. 
v. Eile, f Segierunge-Beifitent. - 
Zunner, Sekretär, 
Ad Num. 12,263. 
Un fammtliichte Dikritts-Boltzeibehörden 
von Niederbayern, 


.. Di ber D l ) 
Die BREI —E— ——— 


Zei Mamen Gtiner Majeſtäͤt and Klnige 
von Bayern. 


Mit Bezugnahme auf das Regierungsausicdhreiben 
vom 4. Mai 1859 (Kreisamtöblatt -1859 Rro. 36 
Seite 509) wirb nachflehend bie weitere Berlautbarung 
der F, f. Statthalterei im Oberöfterreiä mit dem Bel- 
fügen befannt gegeben, daß ſolche auch durch die Be⸗ 
zirtð amteoblatter zur offettllichen Kennttitß zu bringen ft, 

kLandehut, den 11. Februar 1860. 

———— Regierung von —— 

Kammer des Innern. 
v. Schidcher, kK. Regierungs Praͤfſident. 
Iuuner, Seltetär. 
Abbrud, Ad Num, 1749. 
Berlautbarung 
ber ?. 1. Statthalterei im Erzberzogthume Defterrei b dep Guns, 
betreffend eine Abänderung beim Signalifiren der 
Dampfboote auf der den öſterreichiſchen Kaiferſtaat 
durchziehenden Donauftrede. 

Mit Beuichung auf bie Kundmachung vom 20. April 

1859 3. 2051, beireffend bie Befimmungen über 


5:71 

Dole Meet and We Eignatifleing der Dampfboote 
auf der den öſterreichiſchen Kaſſerſiaatdurchrithenden 
Donauſttecka, wird In Fotze Anrd ſwiſchtn den k. k. 
Einanp Minifteriettt ind dem k. k. Armee · Ober ⸗ Kom⸗ 
mando vereinbaatien Grtaffed der Punft b, der ge- 
dachten Beſimetnhen, wo es heißt, dad, wenn das 
bergfahrende Sthiff das Aueweichen links für befier 
und fiderer HE, dieß durch Schwingen riner blauen 


Flagge auf dem linken Rublaſten zu’ ſignanſtten fe, .. 


dichin berichtiget, daß in dieftin Falle ins Schwin ⸗ 
gen der blauen Flagge von dem r — Radkaſten 
flat zu finden hat. 

Dieß wird zu Folge Ertuffed des hohen PR. Finam⸗ 
Winiftettämd vom 18: rer 1860 3. 53,573 zur 
allgemeinen Dartiachtichtung befantt gemacht. 

- Yin, am 26. Janner 1860. 

Seinet k. k. Apoftoliſchen Majeſtaͤt wirklicher geheimer 

Kaih und Statthalter Im Erzhergögrhirhte —— 
ob ber Enns: 


Edbuärb Freiberevon Bay m. p 





Ad Num. 2575. 


(Die Erledigung der I. Pfarzftelle zu Neuftabis@rlangen zit dem 
bamit verbundenen Delanate betreffend.) 


Eu Nabitn Seiner Majeſtat ort Königs 
kön Baherh. 

VDurch den Tod bes bieherigen Defand und Pfarrers 
if die I. Pfarrſtelle zu Neuſtadt-Erlangen mit 
dem damit verbundenen Dekanate in Erledigung ge 
tommen, und wird daher zur Bewerbung dis zum 
& April ourr. mit folgenden: Beyägen ausgeſchrieben: 


I An föndigem Gehalt: fl. kr. 
Un baarem Beide: 
tr Etamtshaflen‘ 2: 400 — 
b. aus Stiftungdfaffen: i 
aus befonberen Stiftungen 57 — 
Remuneration für Verwaltung ber 
Amtmann Wagner'ſchen Wohl- 
thätigfeiteftifiung . » » - . 25 — 


Renuneratlvn Fi De Bauer 
waltung «2... . 
I, An Zinfen von den zur Share. ge- 

Akten Kapitalien 

I, Ertrag aus Menlitäten: 
Wohnung im Pfarrhaufe, welches in 
gutem baulihen Stande und geräumig 
A mit einem Bären LE Ze Se 
IV: Vttag wm Rh 
V. Einnahmen aus beſenders bezahli mer- 
denden Dienfteöfunftionen: 

Die Stotgebkären der I. und AL. Pfarr 
ſtelle ſtießen 46 zum Eißteitt det Ededigung 
des Stada in eine gemeinſchaftliche 
Kaſſe und werben nach zwei gleichen Theilen 
vertheilt. Der bioherige Faſſiondanſaßz ber 
Rt bei der I, Pfarrſtelle in 488, 81 fe, _ 

viel . 3 „ 26R » 284, 


Summa 401f.19$!r. 
Hievon bie Hilfe - 2 2 2... 
Nach der Erledigung des Stadtvifariats 
werben bie in eine gemeinſchaftliche Kaffe 
fliegenden Stolgebühren in ber Art vere 
theilt, daß hlevon %4, dem |, Pfarrer, 
4; dem II. Pfärrer und Yun dem Siab⸗· 
vilar zufallen. 
Einnahmen aus dem beichtwäterlichen Ber- 
Hältniffe nad approrimativem Anfhlage . 
Diefer Betrag kann jedoch nicht als 
fefthehend betrachtet werden, fondern wird 
erft nach Ablauf von drei Jahren durch 
Herftellung einer Perſonalfaſſion auf den 
Grund einer Durchſchnitisberechnung feit- 
geſtellt. | 


3 * 


+ “ * “ . — 


200 394 


125 — 


Summa 877 39%. 
Raften find nicht befannt, 


An freiwilligen Geſchenken 50 fl. 


1293 


Der mit bem Dekanat verbundene Bunftionsgehalt 
beträgt 150 fl. | | - 

Ansbach, ben 7. Februar 1860. F— 

Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Schr, v. Lindenfels. 
Scherer. 








Ad Num. 2691. 
‚(Die Erlebigung der Pfarrei Großhaelach, Delanais Ansbach bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers 


iR die Pfarrei Großhas lach, Delanats Ansbach, 

in Erledigung gelommen, und wird daher zur Bes 

werbung bis zum 1. April dieſes Jahrs mit folgenden 

faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

I, An fländigem Gehalte: fl. & 
1. Aus Staatokaſſen: ’ 


an baarem Bee . . : .. 
an Raturalien; 
8Schffl. 5 Mtz.2 Vril. 2 Sztl. Korn 
as... 77 454 
(Diefer Getreibbezug wird nach dem 
jährlihen Normalpreis vergütet.) 
1334 Kftr, bayer. Maß meiches 
Scheitholz A 3 N. 36 fr... 48 36 
43 Rifte, weiche Stöde a1fl. 12. 5 24 
Etödgraberlohbnegulage .ı. . 3 — 


2. Aus Stiftungefflen . . ».. 5 
I. An Zinfen von den zur Pfarrei gr 

Rifteten Kapitalin. , x 0°. 
IH. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarchaufe, welches 

in gutem bauliden Stande fih be 

findet, freundlich gelehen und auch für 
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eine große Familie geräumig ik, nebſt fl. Es 
Defonomie- @cbäuden »: » +, = 50 — 
aus 46 Tagw. 24 Day. Aecker 
3 u AO, Wieſen 7 
= v„ 69 „, ®ärten | * * 
263 „Oedungen 
aus 20. 35 » Waldungen, 
welche durchſchnittlich abwerfen: 
6 Kifte, weiches Scheishoh . - . 20 12; 
I v Mol - 20,05, 1580 
3. weihe Sie x. . 2. 3 — 
I 


IV. Ertrag aus Regten: ,, 

Binfen aus Ablöfungsfapitalien * w. 625 574 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt wer⸗ 

benden Dienftesfunftionen, „ . . 202 174 


Summa 1257 208 
Die Laften hievon ab mt . . . 75178 
| Reinertrag 1182 34 
Der neue Pfarrer bat ein zur Dedung von 
Zehnrfirirungsfoften aufgenommenes Paſſivkapital zu 
42 fl. 20 fr. in brei Abfigfriften heimugahlen. 
Ansbach, ben 7, Februar 1860. 
Konigliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Schr. v. Linden fels. 
Scherer. 





- IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 
Durch allerhöchſtes Reſctipt vom 4. — 1860 
haben Seine Majeftät der König bie katholiſche 
Stadtfarrei St. Paul in PBaffau dem Prieſter 
Dtto Feiner, Piarrer in EN 4. REN 
Wegſcheid, verliehen, 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


vou 








Fandshut, Sonnabend yo 18. Februar 


18560. 





zubel Fra 
Die Heeresergängung für das Jaht 1960 aus den Gonferibirten der Mitersflafie 1838. — Das Berfahren bei Geſuchen nm Bewilligung 
der Errichtung von Graphitmühlen. — Die Poſtporto⸗Berechnung für Bahrpoflfentungen in andere Staaten. — Die Erlediguug 
dee Pfarrei Treibllofen. — Die jährliche Bifitation des Lagerbieres, fobann ber Materials unb Spezerei / Baareuhantiungen, ber 
Gonditoreien und Krämereien. — Den Bollzug der geſchaͤtflen Arreſt⸗ oder Gefängnißfirafen. — Aufgegrifiene Taubftumme. — Die 
Hufficht auf Landesverwieſene. — Erledigung ber Pfarrei Azendorf. — Augsburger Cours und Schraunen⸗ Anzeigen. 





I, Belanntmacdungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 13,125, 
An fämmtlihe Conſcriptione Behörden 
von Niederbayern. 


(Die Heeresergänzung für das Jahr 1860 aus den Gonferibirten 
der Miterstlaffe 1838 betr.) 


Ya Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Die Aushebung aus ben Eonferibirten der Alters - 
Mafie 1838 wird am 1. März d. 34, beginnen, und 
in nachſtehender Reihenfolge vorgenommen werben, 

Bür bie Bonferiptions- Bezirke: 
I. Am 1. Mär; 1860: Bafaul, Paßau IL, 
Regen. 
I. Au sei 1860: Griesbach, Viechtach, 
Deggendorf, Stadt Straubing. 
IN. Am 6. Mär, 1860: Hengersberg, Bogen, 
Wolfſtein. 


IV. Um 8. Mär 1860: Koͤtzting, Eggenfelden, 


- Statt Landshut. 
V. 4m 10. März 1860: Wegfcheid, Rot- 
thalmänfter, Pfarrkirchen. 
VI. Am 13. Mär; 1860: Straubing, Sim- 
bach, Vilsbiburg. j 
VI Am 15. Mär, 1860: Vilshofen, Lands⸗ 
hut, Stadt Paßau. 


VIII. Am 17. Mär; 1860: Rottenburg, Ofter- 


bofen, Grafenau, Dingolfing. 
IX. Am 21. Mär; 1860: Mallerödorf, Landan, 
Mainburg. 
x. Am 23. März 1860: Kelheim, 
berg, Mitterfels. 

Die Aushebung wird jedesmal Vormittags 9 Uhr 
beginnen, und im gewöhnlichen Lokale vorgenommen 
werben. 

Die Bifttation ber Eonferibirten wird an bem ber 
Aushebung unmittelbar vorhergehenden Tage Mor- 
gene 8 Uhr im Saale des Re Rattfinden, 

1 


Abens- 
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Die Größe bes Gontingents iſt in der Beilage 


der autographirten Ausfhreibung vom Heulgen be 
fanni gegeben worben, 


Mit dem Contingent iſt wech eine Referwe von _ 


2, des Eontingerts vorſtellen zu laffen. 

Die genane Beachtung der in ber autograpbieten 
Ausihreibung vom 8. Februar 1854 Nro, 12,739 
gegebenen Vorſchriften wird bejonderd empfohlen, 

Von dem bewährten Pflichteiſer fämmtlidher Eon» 
feriptionsbehörben gemärtigt die unterfertigte Stelle, 
daß biefelben bemüht ſeyn werden, ihre Bonfingente 
wögtihft voſt andig abilrlien, und ale ans Aalaſ 
der Reviſion der Liften erlaffenen Mufträge Des f. oberfien 
Rebentirungerathes gruͤndlich zu eriebigen. 

Randehut, den 15. Februar 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Yanera. 


v. dh ir Regierunge-Präfttent, 
Bunner, Sekrelaͤt. 





Ad em. 12,876, 


An bie ſämmtlichen — TIENS 


von Niederbayern. 
(Das Merian tei Geſfachen um Bewilligung der Errichtung 
son Grapbitmühlen beireffeub.) 
Im Ramen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die oben genannten Behörden werdem in Kenni- 
niß gefept, daß inhaltlich einer hödhften Er iſchließung 
bes I. Staatsminiſteriums ber Finanzen, dann des 
Handels und dir öffentlichen Arbeiten vom 41. vor, 
Mıs,, die Errichtung und der Betrieb von Graphit 
mühlen von einer befonderen gewerbspolizeilichen De 
willigung abhängig zu machen ift, unbeſchadet der bau- 
polizeilihen Zuftäntigfeit im Sinne ber Bewerb 
Infruftion vom 17. Dezember 1853 $. 229. 

Das hiebei zu beobachtende Berfahren richtet ſich 
nad der durch Regierungsausichreibung vom 3. Jän- 
ner 1855 (Rreisamtsblatt S. 39) bekannt gemachten 
hoͤchſten Minifterialentfhliefung vom 29. Dezember 


228 
1854, „die Errichtung und Benägung von Malzbredi- 


dangen mit Cylinderwalzen betreffend.” 


Landbehut, ben 8, Februar 1560, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
m Slider, 1. Regierange · eatidem 
Bunuer, Sekretaͤt 








Ad Nam. 10,051. 
An fämmtlide Binanjbehörben von Rieder 
bayern, 


(Die Poftporto : Derechnung für Fahrpoſtſendungen in andere 
Staaten betreffend.) 


Im Ramen Geiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Auf Srund eines höchſten Minifterial - Reffripis 
vom 7. d. Dis. Res, 10,054 werden fämmtliche 
Gtnangbehörben und Imabefondere die Tarämter von 
Mederbayern angewirfen, dab fie, weil bei ber Fahr⸗ 
poft für die Befönderungsfizade im Bersiche Der übri- 
gen Pohorerineftauten mit Ausnahme deo Vertehrs 
wit dem fürklich) Thurn und Tarisichen Poftbeyizte eine 
Pottofteiheit wicht beſteht, im Berfehre mit ben Be- 
börden anderer Staaten bes deutſchen Pofivereins mit 
Ausnahme des fürſtlich Thurn und Tarisichen Leben- 
poft · Bezirkes für Fahrpoftfentungen in jenen Fällen, 
in benen das bafür treffende Porto der Empfange- 
Behörde nicht überbürber werden kaun, das Franco 
Rets fofort bei der Aufgabe zu entrichten haben. 

Landehnt, den 11. Fehruar 1860. 

Königliche Regierung von — 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, K. Regierungs⸗Präſident. 
v. Schwindl, k. RegierungsDirektor. 
Greßierer, Gefretär. 








— — — — — — 


Ad Num. 12,246. 
Die Erledigung ber Pfarrei Treidlkofen -betreffend.) 
Im Namen Beiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. 
Die katholiſche Pfarrei Treidlkoſen if in Er⸗ 
ledigung gelommen, 


Diefelbe liegt in der Diögefe Regensburg, im Der 
fanat Dingolfing und im Landgerichtobezirke Vilsbiburg. 

Sie zählt im - Umfreife von einer Stunde 285 
Seelen, eine Filiale und eine Schule, und wird vom 
Pfarrer allein paftorirt. j 

Die Erträgniffe belaufen fi nach ber jüngft feft- 
geſetzten Faſſion uf . -» . 1316 fl. 125 is 
bie Laſten uf. . 0... 70 112 fi 
fo ba fi ein Reinertrag von. 1237 fl. 3 Fr. 
ergiebt, 

Die Pfarröfonomie, bie fi in ziemlich herabge- 
fommenem Zuflande befindet, beficht in 44,67 Tagw. 
Aecker, 3,43 Tagw. Wieſen und 0,78 Tagw. Hauss 
. garten, und finb zu deren Betrieb zwei miäinnliche und 


Drei weibliche Dienfiboten, bann ein Biehftaud von 


3 Pferden und 7 Städ Hornvich erforderlich, Das 
Uebernahmstapital wird auf 2000 fl. angeſchlagen. 
Auf diefer Pirände ruht ein Onusfapital von 
4000 fl., welches in jährlichen. Friſten von 100 fk 
ber Pfarrpfrunde Treidifofen zu refandiren iſt. 
Aucpfarrumgegefuche liegen zur Zeit nicht vor. — 
Bewerber um dieſe Pfründe haben in Zeit von 
vier Wochen ihre deffallfigen Geſuche bei jener Kreise 
segierung, Kammer bed Innern, einzureichen, in deren 
: Bezirk fie ihren Wohufig. haben. 
Landshut, den ti. Februar 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präftdent. 
unner, Sekretär, 





Ad Num. 11,958. * 

An 
fämmtlihetandgerihte von Riederbayern. 
(Die jahrliche Bifltatiom des Lagerbieres, fobann der Materlal⸗ 
unb Spezerei ⸗ Waarenhandlungen, ber Gonbitoreien uud Kramereien 


betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Bon einigen Landgerichten wurden ſeither bie Ber- 
zeichniffe über bie auf Bifitation des Lagerbieres, dann 


ber Material» und Spezerei-Baarenhanblungen, Eon 
bitoreien und Krämereien erlauſenen Koſten mebſt ben 
einfchlägigen Akten fo fpät vorgelegt, daß biefe Koften 
in dem Berwaltungsjahre, im welchem fie angefallen 
waren, ridt mehr zur Zahlungsanweifung und Ber 
rechnung gelangen konnten, und auf das naͤchſte Etats⸗ 
jahr hinübergenemmen werden mußten. \ 


Zur ferneren Bermeidung berartiger finanzieller 


Sefäftsräkflände ergeht an bie obengenannten Ber 


hörden auf Anregung ber f. Regierungsfinanzkammer 
der Auftrag, fraglihe Bifitationen fo zeitig vorzunehmen, 
daß bie Koftenvergeichniffe nebſt Alten ber kgl. Res 
gierungsfinanglammer noch in bdemfelben Etatsjahre 
vorgelegt werben Fönnen und fofort au bie Verrech⸗ 
nungseinweifung der bezüglichen Koften noch für bas 
Etatejahr, für welches fie angefallen find, erfolgen fan, 
Landshut, ben 11. Fehrnar 1860. 
Königlidye Regierung von Niederbayern,* 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs ⸗ Praͤſident. 
Zunanet, Ge. 





— — — — 


Ad Num. 12,205. 

An fämmtlihe Difriftspolizeis-Behörben 
und Phyfifate von Niederbayern, 
(Den Bollzug der gefhärften Arreſt⸗ oder Gefaͤnguißſtrafen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Bon ber im bezeichneten Betreffe ergangenen 


hoͤchſten Entſchließung des kgl. Staatominiſteriums des 


Innern vom 1. dieß folgt nachſtehender Abdrud zur 
Kenntnißnahme und entfpreddenden Darnachachtung. 
Laudohut, den 13. Februar 1860. 
» Königliche Regierung van Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierunge-Präfbent. 
Een j Bunuer, Gelder. 


— 
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Abdrud. 
Staatöminifterium ded Innern. 

Der k. Regierung wird auf die mit Bericht vom 
25. Rovember v. 8. geftellte Anfrage, ob und bei 
welchem etwaigen Kältegradbe der Äußeren Temperatur 
den zu geichärfter Arreft- oder Gefaͤngnißſtrafe vers 
urtheilten Individuen wollene Deden während der Radht- 
zeit verabreicht werden bürfen, nad vorausgeganyenem 
Benchmen und im Einverftändniffe mit Dem f. Staats. 

Miniſterium der Juſtij nachſtehende Eutſchließung ertheilt, 
Wenn ein Menſch eine Nacht ohne ſchützende Decken 
ın einem Raume, deſſen Temperatur unter O finkt, 
zubtingen muß, jo kann dieſes allerdings der Bejund- 
beit nachtheilig werden. Lepteres wird um fo fidherer 
erfolgen, je längere Zeit biefe Einwirfung auf ein In- 
dividuum bauers, je ſchlechter dasſelbe yenähtt und je 
ungulänglicher ed befleidet ift. 

‚ Hiebei ift zwar ter Temperaturgrad ber Aufieren 
Luft von Wichtigkeit, jedoch nicht allein maßgebend, 
Wenn ein Befängniß ſchlecht verwahrte Fenſter hat, 
nach Noxden den Winden ausgeſetzt liegt, deſſen Defen 
ſchlecht conftruirt find oder wenn daoſelbe mehrere ins 
Freie gehende Bände hat, fo wird es bei bemielhen 
äußeren Temperaturgrade fälter fein, als ein Gefäng- 
niß, welches ſich gegentbeiliger Berbältniffe erfreut. 

Im Hinblid auf dieſe Berhältniffe fann ein Thermo- 
meterftand nicht beflinnmt werben, bei weldhem in allen 
Gefängniffen, wie verſchieden auch bie übrigen einflußs 
teihen Berhältniffe derfelben fein mögen, die Berab- 
reichung mwoßener Deden während ber NRadıtzeit an 
bie auf bloßen Brettern liegenden Poligel- und Ge⸗ 
fängniß-Eträflinge zu geftatten fein würde. 

Dagegen entfpricht es dem Anforderungen ber Hu- 
manität, daß in ben Wintermonaten während der Racht- 
zeit wollene Deden jenen Sträflingen verabreicht mer- 
ben, melde nah dem Eutachten bes Gerichtsarztes 
durch die Entbehrung biefer Deden einen wahrfcdhein- 
lihen Schaben an ihrer Befundheit erleiden würden. 

Die kgl. Regierung hat hienach das Weitere zu 


— — — 
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verfügen und bie Beilage des Berichts vom 25. Ro 

vernder v. Is. anruhend zurädzuempfangen. 
Münden, ben 1, Februar 1860, 

Auf Seiner art —— Allerhochſten 


(ger.) von Reumayı, 


An bie Fönigl iernug von Dur den Minifter 
Nieterbayern, —J der Generals Sekretär 
Betr. w. v. Miniflerialrath 


(643) von Epplen. 





Ad Num. 10,775. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Riederbayern. 

Aufgegriffene Taubſtu uime betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern: 

Am 27. Dezember v. Is. wurde in Bergheim, 
fgl. Landgerichto Dillingen, eine taubftumme Weibs⸗ 
perfon aufgegriffen. 

Da die Heimath diefer Berfon, deren Signalement 
nachſtehend mitgerheilt wird, biöher nicht ermittelt 
werden fonnte, fo erhalten die ſämmtlichen Diftrifts« 
Bolizeibehörden anmit ben Auftrag, deßfallo entiprechenbe 
Recherche zu pflegen und ein ſachdienliches Refultat 
unter gleichzeitiger Benachrichtigung des k. Landgerichts 
Dikingen binnen 4 Wochen anber wur Anzeige zu 
bringen. 

Ferner wurde zu Waflerburg eine taubftumme 
Mannsperfon aufgegriffen, deren Name, Herkunft und 
Heimath bis jetzt noch nicht ermittelt werden lounte. 

Zudem nachſtehend ein genaues Signalement bes 
in Frage ftehenden Individuums befannt gegeben wirb, 
ergeht an jämmtlihe obengenannte Behörden der Auf- 
trag, über deffen Perfönlicgfeit und Heimathöverhält- 
niffe geeignete Rachforſchungen einzuleiten und ein 
allenfalls fachdienliches Ergebniß an das fgl. Land» 
gericht Wafferburg unmittelbar unter gleichzeitiger Be- 
richterftattung an die unterfertigte Etelle mitjutheilen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Landehut, den 13. Februar 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gelrchir. 


Signabement adl. 

Alter: 40 — 50 Jahre, Statur: Hein, Geſicht: 
voll, Haare: braun, Augen: blau, Rafe: fpipig, 
Mund: breit, Zähne: mangelhaft, Geſichtsfarbe: gefund. 

Diefelde trägt 1 Spenſer und Rod von blau und 
weiß gebrudtem Zeuge, 1 Goller von Pers, lila mit 
Dupfen, 1 altes Gorfette von ausgewaſchenem rothen 
Pers mit Barnirung, 1 blaue Schärze, blaue Strümpfe, 
Bundſchuhe und eine Reginahaube mit weißem Boden. 

Eignalement ad IL 

Größe: 5° 4", Geſicht: breit, Haare: braun, 
Stirne: hoch, Augen: braun, Nafe: ſtumpf, Mund: 
breit, Körper: unterſeht. 

Derfelbe iR mit pwei feinen Leiſtenbrüchen be- 
haftet und Tann ben Urin nicht halten, Am Leibe 
trägt er eine grautuchene Haube mit Pelz verbrämt, 
einen alten grautuchenen Rod, braun und blau ge 
freifte Hofe, lange kalbleberne Stiefel (Pfarrerftiejel) 
und Ohrenringe. 

Derfeibe deutet weit im bie weftlihe Richtung, 
was annehmen läßt, daß.er von Echwaben hergefom- 
men fei, kennt das Modell einer Locomotive, ahmt 
das Gefchäft des Schienenlegens nad, weshalb ſich 
berfelbe glaublich bisher in ber Nähe einer Eiſenbahn 
aufgehalten hat. 

Durch Kreuzmachen läßt er darauf ſchlleßen, daß 
er. fatholifch if. 


Ad Num. 10,612 und 12,254. 

An bie Lönigl. Stadtcommiffariate und 
Difteiftöpoligeibehörben vonRieberbayern, 
(Die Aufigt auf Landesverwieſeue betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Durch rechtokraͤſtiges Erkenniniß des Schwurge- 
richtohofes von. Unterfranken und Aſchaffenburg vom 
16. Novbr. v. Js. wurde Ladislaus von Cydzik 
aus Wilna in Rußland wegen fortgefepten Verbrechens 
bes ausgezeichneten Diebſtahls zu Bjähriger Zudht- 
bausfttafe und zur Landesverweifung nach erftandener 
Strafe verurtheilt. 
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Durch rechtöfräftiges Erkenntniß bea f, Beirks- 
gerihts Würzburg vom 17. Deyember v. 36. wurbe 
Andreas Konrad von Brünsfelb im Großherjogs 
thum Baden megen Diebſtahlsverbrechens zu 5 jähriger 
Arteitehausftrafe und zur Randesverweifung nad er- 
ftandener Strafe verurtheilt. 

Durch rechtskräſtiges Erkenntniß des Schwurge · 
richtshoſes von Unterfranken und Aſchaffendurg vom 
7. Novbr. v. Is. wurde Maria Barbara Kellermann, 
genannt Kleinſchrod, von Sechſelbach im Königs 
reihe Wärtemberg, wegen Berbredhens bes Kinds» 
mordes zur Zuchthausſtrafe auf unbeſtimmte Zeit und 
zur Landesverweifung nad erflandener Strafe ver⸗ 
urtbeilt. 

Durch Erkenntniß des fgl. Bezivfsgerichts Kempten 
vom 5. Januar I, 36. wurde ber Befenbinder Andreas 
Lug von Möggers, f. k. öſterreichiſchen Bezirkdamtes 
Bregenz, wegen forigefepten Verbrichens ber uner⸗ 
jwungenen unfreimiligen Unzucht zur Strafe bes 
Arbeitshaufes auf die Dauer von 4% Jahren unb 
‚zur Saudesverweifung nad erſtandener Strafe ver 
urtheilt. 

Die ledige Dienſtmagh A. Maria Lohmer von 
Haiden, k. k. öfterreichifhen Bezirfögerichtes Braunau, 
wurde durch Urtheil des k. Beyirfögerichtes Landahut 
vom 6. September 1856 wegen Berbrechens ber 
Abtreibung ber Leibesfrucht zu AH jähriger Arbeits- 
haue trafe und zur Landesverweiſung verurtheilt, 

Nachdem biefelbe mit dem legten Strafviertheile 
begnabiget worden iſt, wurbe dieſelbe am 2. 1. Mies, 
bem f. Laudgerihte Simbah von ber Gtrafanftalt 
Amberg zum Vollzuge der Ranbesverweifung zugeliefert. 

Hievon erhalten bie oben genannten Behörben 
unter Mittheilung der Signalements behufs bes vor- 
fhrifiamäffigen weiteren Verfahrens Kenntniß, 

Landshut, den 13, Februar 1860. 

Königliche Regierung von Rieverbayern, 

Kammer ded Innern. 


Schil k. Regi ent. 
v. Schilcher a ri £ 


4. Signalement bes Labislaus von Epnbzik, 

Mlter: 22 Jahre, Größe: 5 7*, Haare: braun 
und ſchlicht, Stieng: hoch, Augen: grau, Nafe: — 
Mund: aufgeworfen, Kinn: rund, 

Befondere Kennzeihen: leihten Schnurrbart, eine 
Narbe auf der rechten bintern Seite des Haljes und 
auf ber linfen Seite ber Stimm. 

Kleidung: brauner Rod mitefhwarzgem Sanımt- 
ragen, braune geblümte Piqueweſte, graue Zeughofe, 
ſchwarze Halsbinde, baumwellenes Hemb, baumwelltue 
Eoden und graue Zeugfappe. 

2. Signalement bes Andreas Konrad, 

Alter: 46 Jahre, Größe: 5’ 9*, Haare: braum, 
Stirne: gewölbt, Augen: grau, Augenbrauen: ſchwarz, 
Nafe: Aumipf, Mund: proportionirt,, Bart um Kinn 
und Wange, Gefiht: oval, Geſichtsfarbe: blaß. 

Befondere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung: eine braune Hofe, ein blaues Staub- 
hemd, rindsleberne Schuhe, eine Kappe. 

3. Signalement ber Maria Barbara 
Kellermann. 

Alter: 22 Jahre, Größe: 5°, Haare: röthlich, 

Stine: nieder, Augen: gran, Augenbrauen: blond, 


Rafe: ſtumpf, Mund: Fein, Kinn: rund, Statur: fräftig, 


Geſichts farbe: geſund, Geſichts ſorm: laͤnglich. 

Beſondere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung: ein roth Fattunes Kopftuch, wollener 
ſchwarzer Oberrock mit grünen Tupfen, halbwollener 
dunkelblauer, gebrudier Mugen, halbwollener, blau und 
ſchwarzer Schurz, ſchwarzſeidenes Halotuch mit rothen 
Streifen. 

4. Signalement bes Andreas Bup. 

Alter: 51 Jahr, Größe: 5’ 3", 3, Haare: 
Braun, Augen : graue, Rafe: fpigig, Mund: propor- 
tionirt, Geſichtsſorm: länglicht. 

5. Signalement der Anna Maria Lohmer. 

Alter: 27 Jahre, Gehalt: ſchlank, Maaß: 5° 6*, 


Geſichtsfarbe: geſund, Haare: braun, Augen: grau, 


Mund: proportiouirt. 


Rafe: fpipig, Zähne: gut, 
Sprache: bayeriſch. 





Ad Num. 1789. 
(@riebigung der Pfarrei Myenderf betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königé 

von Bayern. 

Die durch Beförderung in Erledigung gefommene 
proteftantifhe Pfarrftelle zu Azendorf, Dekanats 
Thurnau, wird biemit zur vorfäriftämäßigen Bewerbung 
innerhalt 6 Wochen mit nachſtehenden faſſtonomäßigen 
Erirägniffen ausgefchrieben ; 

I. An ſtändigem Gehalte: fl &k 


1) aus Etiftungsfaffen baar . . . 41145 
2) 2 Klafter weiches Scheitholz und 
2 Schod Ri . -» 910 
IM. Ertrag aus Realitäten: 
a. Wohnung für eine Feine Familie 
und Genuß ber Defonomiegedändte 20 — 
b. Grundftäde: 24 Tagw. Felder; 
44 Tom. Wieſen; $ Tgw. Gärten 158 — 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) Zinfe a er 
2) Sucht . . 2... . 1 — 
V. Einnahmen aus Dienfeöfanftionen 24 102 
VI. Obfervanzmäßige Gaben. . 16 20 
Summa 435 474 
Laſten 14 515 


Reiner Pfarrertrag 420 56 
Bom neuen Pfarrer iſt bem abgehenden eine Felb- 
beftelungsfoften-Redhnung von 133 fl. 142 fr. bef- 
halb zu erfegen, weil vom Nutznießer ber Objekte biefe 
ben Paͤchtern beſtellt übergeben worben find, welche fie 
im gleichen Zuflande wieder zurädjugeben haben. 
Bayreuth, den 8. Februar 1860. 
Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened, 
Biedermann 





BE Zu dieſer Nummer erfcheint Leine Beilage. 
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Amtsblatt 
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Saudshut, Mittwoch den 22. Februar 






1860. 


ubaktt: . 
Die jährliche Bifitatiom des Bagerbieres, fobann der Material» und Gpezereis Waarenhantkungen, ber Gonditoreien und Krämereien. — 
Die Erfühnng der Schul und Griftenlehrpficht vom Seite der im dem Dienft tretenden feiertagsfähul und driftenlehrpflichtigen 
Ingend. — Pahrpofifentungen in Staaten des beutfhen Poftvereines. — Die Datirung der Amtshandiungen. — Dienkd: mıb 


fonfige Nadeiäten — Beilage: 
L. Befanntmadungen der tnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 10,297. 

An 
fünmtlihetanbgerihte von Riederbayern. 
(Die jährliche Biſttation des Pagerbieres, ſodaun der Material 
und Spezerei ⸗· Waarenhandlaugen, ber Eonditoreien und Arämereien 


\ betieffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. . 


In Folge Entſchließung des k. Staatsminifteriums 


ber Binanzgen vom 17. vor. Mis. Nro. 14,459 wer- 
ben bie kgl. Landgerichte unter Hinweifung auf bas 
Ausfhreiden der kgl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, vom 11, de. Mis. Rr, 11,958 


beauftzagt, bie Rerzeichniſſe über die Koften, melde 


auf. bie jährlichen Bifitationen des Lagerbieres, ber 
Apothelen, ſowie Material- und Gpezereimaarenhand- 
lungen, dann ber Gonbitoreien und Krämereien er- 


laufen find, behufa der rechtzeitigen Bersechnungs« 





Einweifung für das Berwaltungejahr, für welches fie 
angefallen find, mebft den betreffenden Diätenliguiba- 
tionen und einſchlaͤgigen Akten bis längftens 15. Sep 
tember jeden Jahres ber unterfertigten #. Stelle vor- 
zulegen. 
Landshut, ben 15. Februar 1860, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
» Schuͤlch er, £. Regierungs-Präfbeni, 
v. Schwindl, & Regiesungs- Direktor, 
Greßierer, Gefretär. 
Ad Num, 13,296. 
An fämmtlide Dikrifts-Poligeibehürdeon 
von Rieberbayern, 


(Die Erfüllung der Schul- und Chriſteulehrpflicht von Geite der 
in ben Dienſt tretenden feiertageſchul ⸗ und qhriſtenlehtpflichtigen 
Jugend betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, ' 
Schon, dur Regierungs-Ausihreibung, vom 154 
Jänner 1855 (Areisamtsblatt 1855 Seite 34). wurde: 
15 


243 — 
angeordnet, daß alle in irgend einer Gemeinde in den 
Dienſt tretende Individuen, welche nach Ausweis bes 
in ihrem Dienſtbotenbuche eingetragenen Alters noch 
in den Jahren der Feiertagoſchulpflicht ſtehen, fo 
gleich bei der betreffenden Lofalfcpulinfpeftion zur 
Anzeige gebracht werben ſollen. — 

Diefe Anordnung wurde durch Regierungs-Aus- 
fihreibungen vom 23. Auguft 1859 (Kreisamtsblatt 
1859 Eeite 1022) und vom 12. vor, Mies. (Kreis- 
amtöblatt 1860 Seite 97) und zwar durch letztere 
Ausihreibung mit dem Beifügen wiederholt in Erin- 
nerung gebracht, daß ſich diefelbe auch auf die hriften- 
lehrpflichtige Jugend beziehe. 

Bleihwohl mußte aus den bisher zur Borlage 
gekommenen Berhandlungen über die Bornahme aufer- 
ordentlicher Schul-Bifttationen entnommen werden, ba 
die Eingangs erwähnte Anordnung nicht allerwärts 
Berückſichtigung und Vollziehung gefunden habe, 

Dephalb werden die obengenannten Behörden be- 
auftragt, fofort jämmtliden Gemeindevorftehern und 
Borkänden ber Rofalpoligei im untergebenen Diſtrikte 
ben Auftrag zu ertbeilen, alle anderwärts beheimathete 
Smdividuen, welche in ihren Gemeinden in den Dienft 
treten, und noch nicht bas 18. Lebensjahr überfchritten 
haben, ungeläumt ber betreffenden Lofalfhul-Infpeftion 
anzuzeigen, 

Zugleih ergeht an die Difrifts - Polizeibehörben 
die Aufforderung, über vorfiehenden Auftrag Inſi⸗ 
nuations · Nachweis zu erholen, und längftens innerhalb 
4 Boden an bie unterfertigte #, Stelle Bolljuge- 
Anzeige zu erftatten. 

Landshut, den 16. Februar 1660. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. — — 
Bunner, Sefretär, 


Ad Num. 13,129. 

An fämmtlihe f, Diftriftspolizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Eahrpeflfendungen in Staaten des bentfchen Poftvereines betrefl.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Laut höchſter Entſchließung bes Fönigl. Staats. 
Minifteriums des Innern vom 12, I, Mis. haben bie 
fönigl. bayerifchen Stellen und Behörden im Verkehre 
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mit ben Behörden anderer Staaten bes beutichen Poft- 
Bereines — mit Ausnahme bes fürftlih Thurn- und 
Taris’fhen Lehenpoſtbezirkes — für Fahrpoſtſendungen 
in jenen Fällen, wo das bafür treffende Porto der 
Empfangsbehörde nicht überbärdet werden fann, das 
Franco ftetd bei ber Aufgabe zu entrichten, was ben 
obengenannten Behörden hiermit zur Nachachtung ers 
öffnet wird. 

Landohut, ben 17. Februar 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num. 644. — 
An die f. Stadtcommiſſariate, Landgerichte 
uud unmittelbaren Magiftrate von Nieder 
bayern. 
(Die Datiruug der Anıtshandlungen beireffenb.) 
Das Präfipium 
der föniglichen Regierung von Riederbayern, 
.... Die Beflftellung der Zeit der Amtshandlungen im 
zweifellofer Dauernder Weiſe ift von wefentlihem Be 
lange. 

Auf Grund einer unterm 13. d. Mis. ergangenen 
höchſten Entſchließung bes kgl. Staats, Minifteriums 
bes Innern werben baber bie Vorſtände ber vorbe⸗ 
zeichneten Behörden beauftragt, Sorge zu tragen, baf 
bie Borfchrift der wörtlichen Einſtellung bes Mo— 
nats und ber vollen Bezeichnung bed Jahres bei allen 
Eoncepten (DU, Verordng. » Sammlg. ®b. XVIH. 
$5. 1633 — 1635) eniſprechend vollzogen werde. 

Lanbahut, ben 17, Februar 1860. 

Der Föniglihe Regierungs-Präfident: 


v. Schilder. 
Ginfele. 


IL Dienftes- und fonftige Rachrichten. 


Mittels gemeinfamer Entſchließung ber k. Regie 
zung von Niederbayern, Kammer bes Innern unb bed 
f. Landwehr-Rreiscommanbo’8 von Niederbayern wurbe 
ber Landwehr» Oberlieutenant Andreas Schwarzen- 
berger zum Hauptmann bei ber Orenabier-Eompagnie 
bes f. Randwehr-Bataillond Paßau befördert. 








245 





246 


_ Bayerildes 


Ants blatt 


Riederbayern. 


den 25. Februar 


Nr. 16. 


Sandshut, Sonnabend 


1860. 





ms Subalt: ı 
Die Berloofung ber Mteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld. — Die pollzeilichen Geldftrafen wegen unerlaubten Schießens. — Agenturen ber 
Aolniſchen Hagelverfiherungs» Geſellſchaft. — Die Beranszabung eines falſchen badiſchen Zweiguldenſtückes. — Gurfiren falſcher 
Münzen. — Unterfahung wegen Mißbrauchs der Preſſe durch die Flugſchrift „Bormärts“. — Dienftes: und fonftige Nachtich ten. 
e. 


Ausburger Gonrs und SchraunensÜinzeigen. — Beilag 


1, Belanntmadungen der konigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 13,127. 

(Die Berloofung der älteren öflerreidhifägen Staatoſchuld beir.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Am 1. Dezember v. 36. hat bie 310. und am 


2. Iänner h. Jo. die 311. Verlooſung ber älteren 


Öfterreichifhen Staato ſchuld in Wien flattgefunden, 
wobei die Serien 390 und 24 gezogen worden find, 
Die Serie 390 emihält Aerarial-Obligationen ber 
Stände von Defterreidh ob der Cans vom Jahre 1769 
u 5%, von Nr. 3426 bis incl. 8758, dann 
„4% u 69486 „ „ 70009 
im Kapitalbetrage von 1,017,9C0 fi. 
In der Serie 24 find enthalten: 
a) 5 resp, 24%. ige Bank» Obligationen von 
Nr. 17486 bis 18276 incl. im Gapitalöbeirage 
von 999,049 fl. unb 


b) bie nachträglich in bie Berloofung eingereihten 
ob der ennfiih-Rändifhen Domefifal-Obligationen 
yu 4 resp. 2°/, von Nr. 1 bis 273 im Ka⸗ 
pitalöbetrage von 64,200 fl. — 

mithin im Gefammtfapitalöbetrage von 1,063,249 fl. 


Diefe Obligationen werden nad Vorſchrift bes 
Patente vom 21. Mär, 1818 auf ben urfpräng- 
lichen Zinsfuß erhöht, und infoferne biefer 5 °%/, er 
reicht, nad) dem mit Finanz Minifterial-Erlaf vom 26. 
Dftober 1858 veröffentlichten Umftelungsmaßftabe in 
anf öfterreihifhe Währung lautende 5°%/,ige Obliga- 
tionen umgewechſelt. 

Auch für Obligationen, welche in Folge der Ber- 
loofung auf den urfpränglien aber 5°/, nicht er⸗ 
reichenden Zinsfuß erhöht. werden, erhaͤlt der Bläu- 
biger auf Berlangen nad Maßgabe ber in dem ev 
wähnten Erlaſſe enthaltenen Beftimmungen 5 6 ige 
auf oͤſterreichiſche Währung lautende — 

1 


7 * 


Dieſes wird zur Wahrung der Intereſſen ber 
betheitigten Gemeiuden, Etiftungen und Priemien ber 
kannt gemadht. 

Randehut, den 16. Behruge 1860. 

Koͤmiglicixe Regierung yon Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilber, k. RegierungssPräfidbent, 
Bunner, Sch. 








Ad Num. 13,215. 
An fämmtlihe f, Tiftriftepoligeibehörden 
von Nieterbayerm 
(Die oligeilihen Beltfirafen wegen mmerlaghten Echießens betr.) 
Im Kamen Seiner Majeſtaäͤt Des Königs 
ron Barern. 

Rahfishende Hidfte Minifterial · Eutſchließung wir 
ben worgengumten Behörden zur Nachachtung befannt 
gegeben. 

Landohut, den 19, Februart 1860. 

Köwiglide Regierung von Wiedorbanern, 
. Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regiewmgs-Pehfkt ont. 


Inuner, Geletär. 
Königreich Bayern 
Staatd:Minifterium des Innern, 

Auf den Bericht vom 19, November vor. Jahres 
wird Folgendes erwiedeit: 

In den in Riederbayern geltenden Beflimmungen 
über unerlaubtes Schithen ift über Verwendung ber 
wegen dieſer Hederizgiung anfallenden Geldſtrafen feine 
befondere Verfügung namentlich nicht zu Gunften ber 
Armenpflegen getroffen. 

Die Zuwendung ſolcher Gelbſtrafen an bie Armen- 
pflegen fann auch mit Grund nicht aus $. 24 Ziff. 4 
Lit. h ber Inftruftion vom 24. Dezember 1833, über 
Die Behandlung des Armenweſens abgeleitet werben, 
da 26 der dortigen Anführung gewiſſer polizeilicher 
Gelbſtrafen ald Einnahmen ber Armenpflegen fern 
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liegt, über Zumendung von Öeldfirafen an bie Armen- 
Wegen Berimmungen zu treffen, vielmchr daſelbſt 
Pets das anderweite Beſtehen von Beflimmungen 
vorausgefegt wird, wodurch Geldſtrafen Bag Armen- 
pflegen zugewiefen find, 

Hiernachh erſcheinen bezüglich ber pofizeitichen Gelb⸗ 
ſtrafen wegen unerlaubten Schießens die Vorausſehungen 
nicht gegeben, unter welchen nach Maßgabe der Mini- 
Rerial-Entfbliefung vom 19. Mai 1855 Nr, 13,274 
zuläffig iſt, polizelliche Geidſtrafen anderen phyſiſchen 
oder motaliſchen Perſonen als ber Staatöfaffu zuzu⸗ 
Meile; pielwehr haben jene Geldſtrafen nah Art: 6 
bed Torgeiepes vom 28. Mai 4852 gay in bie 
Sioatefäffa zu fließen, 

Münden, den 12. Februar 1860. « 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhbchſten 
Beh 


v. Neumapr. 








Au vie fönigl. Regierung von Dur den Minifter 
Ricverbaperu, R. d. J. Der MBemerals Befretär 
"Die polizeilichen Geivfrafen Miniferialraig 
wegen unerlaubten Schießens v. Gpplen. 
betreffent. 
Ad Num. 13,058, 


(Hgenturen ber Colniſchen Hagelverfigerungs » Gefellihaft betzeff.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

R von Bayern. 

Bon der Hanptagentur der Colniſchen Hagel- 
Veiſicherungsgeſellſchaft iſt Buchführer Georg Bareis 
in Bitshofen als Linteragent aufgeftellt worben, 
was, nachdem hiefür die höchſte Betätigung ertheilt 
wurbe, andurch zur allyemeinen Kenntniß gebradyt mich. 

Landehut, den 20, Februar 1860. 


Königliche Regieruug von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, 2. Regierungs-Präfident. 
Aunner, Selegär. 


249 


Ad Num, 11,794, 
An ſämmtliche Diſtrilns⸗Polizeibehbrden 
von Niederbayern. 
(Die Beransgabung eines ſaſchen badiſchen Zweigulden-Gtädes 
betreffen.) 
Im Mamen Beiner Majcklät des Königs 
von Bayern. . 

Im tgl. Landlommiſſariatsbezirk Kirhheimbolanden 
wurde nachſtehendes näher bezeichnetes falſches babi- 
fa Zweigulbenſtück vertinnahmt und verausgabi. 
Dasfıtbe IM im einer Form gegoſſen, bie von einem 
achten Stüde abgenommen worden war, 

Der ſchlecht gelungene Abguß, ber margel der 
Randvertiefungen, Farde und Klang laſſen bie Unächt⸗ 
heit dieſer Münze leicht erkennen. Dasſelbe trägt bie 
Jahreszahl 1846. 

Indem vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt wird, 
werben ſaͤmmtliche vorgenannte Behörden hievon in 
Kenntnif gefegt und auf den etwaigen Umlauf ſolcher 
Münzen mit dem Bemerken aufmerffam gemacht, daß 
gegen gerwiffe Perfonen wegen des Berbadhtes wiffent- 

licher Berausgabung bie eingeleitete ſtrafrechtliche Unter- 
fuhung aus Mangel binreiender Indizien eingeſtellt 
werben mußte, 

Landshut, ben 20, Februar 15660; 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident. 
Zunner, Sefretär. 

Ad Num, 12,372. 

An ſämmtliche Diftrifts-WVolizgeibehörben 
von Nieberbayern 

(Gurfiren falfger Münzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Dei dem £, Rentamte Windsbah Fam unlängft 
ein falfcher Kronentbaler zur Berausgabung. 

Derfelbe ift öfterreichifchen Gepräges, trägt bie 
Jahreezahl 1765, beſteht aus niederhaltigem fünf- 


250 


löthigen Silber, hat einen Silberwerih von 45 Kreuzer 
und if in einer nach einem ädhten Etüde angeferlig- 
ten Form gegoffen. Seinem äußeren Anfehen nad 
ſcheint er fon fange dm Curſe geweien zu fein. 

Indem vor Annahme Ahnticher folder falſcher 
Manzen gewarnt wird, ergeht an ſͤmmtliche Polizei⸗ 
Behörden ber Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige 
Wahrnehmungen dem f. Landgerichte Klofter ⸗ Heilobronn, 
Regierungsbezirk Mittelftanken, mitzutheilen. 

Landshut, ben 20. Februar 1860, 

Riniglihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierunge⸗Präͤſibent. 
Bunuer, Sehr. 











Bekanntmachung. 
(Unterſuchung wegen Mißbrauchs der Preſſe durch die Fingfärift 
„Borwärtt“ betreffend.) 

Das k. Bezitksgericht München l. d. Iſar hat in 
geheimer Sitzung vom achtzehnten Febtuar laufenden 
Jahres, wobei zugegen waren: Freiherr v. Schleich, 
Rath, Vorſihender, Hacker, Rath, Huber, Aſſeſſor, 
Herz, funkt. Staatsanwalts ſubflitut, Mo ralt, Pros 
tokollführer, in Erwägung, daß durch den Inhalt in 
ber auch dahier in Umlauf geſetzten Flugſchrift, betitelt: 
„Borwärts! ein proteſtantiſches Traktaͤtchen von Moriz 
Müller in Pforzheim“ (Wiesbaden; Verlag von Chri⸗ 
fian Limbarih 1859) bie Art. 20, 25, 22, 12 bes 
Preßftrafgefepes vom 17. März 1850 verlegt er- 
fcheint, jedoch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg 
eine Anklage gerichtet werben fönnte, nicht gegeben ift, 
in ©emäßheit der Art, 49 Nr, 5, Urt, 55 des Staf- 
progeß-Gefepes vom 10. Novbr. 1848, dann Art, 2 
Abſ. 2 und Art. 3 des Prefftrafgefepes vom 17. März 
1850 auf Einftelung bed Strafverfahrens erkannt, 
aber zugleih bie Unterbrädung des obigen Preßerzeug- 
niffes, foweit dasſelbe niht bereits in Privatbefig über- 
gegangen ifl, befchloffien, was biemit zur öffentlichen. 
Kenntniß gebracht wird. 

Am 18, Februar 1860. 

Der Fönigliche Direktor fr.: 


Schleich. 


Mepenanr. 


251 


N Dienftes- und fonftige Rachrichten. 





Gemaͤß allerhöchſten Refkripts vom 10. Februar 
1860 haben Seine Majefät ber König bie 
Tatholifche Pfarrei Weng, k. Landgerichts Simbach, 
bem Prieſter Sebaſtian Had, Pfarrvifar von Wittib⸗ 
veut, k. Landgerichts Simba, verliehen. 


Laut allerhöchten Refkripts vom 10. Februar 


1860 Haben Seine Majefät der König bie 


katholiſche Pfarrei Neukirchen am Inn, k. Land» 
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gerichte Paßau IT, dem Prieſter Johann Baptift 
Meindl, Piarrer in Vornbach, des genannten Lands 
gerichts, verliehen, 

Durch Regierungs » Berfügung vom 17. Februar 
1860 wurde ber von dem Heren erblichen Reichsrathe 
Grafen v. Montgelas für ben Priefler Johann Georg 
Stephansfirhner, z. 3. Pfarrprovifor- in Treibf- 
fofen, k. Landgerichts Bilebiburg, auf das Schloß⸗ 
Benefizium in Aham, bes genannten Landgerichts, 
ausgeftellten Präfentation bie landeohertliche BeRäti- 
gung ertheilt, 


254 





253 
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vom 16 Februar 1860. 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


Riederbayerm. 





: Nr. 19. 


Sandehut, Mittwoch den 29. Februar 


1860. 








Andalt: 
Gurſiten falſcher Münzen. — Die lizenzirten Gaureiter pro 1860, — Berausgabung eines unädten preußiſchen Thalers. — Die Ber 
willigung einer Kollefte behufs der Erbauung eines meuen Schul» und Mefuerhaufes zu Sallingberz, Landgerichts Mbensberg. — 
Die Mitwirkung der Bezirks⸗Geometer bei landwirthſchaftlichen Berbefferungen. — —— Einlagen ia Gebaͤuden. — 


Dienfless und fonflige Nachrichten. 





T, Belanntmacdungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 12,557. 

An fämmtlihe k. Difiriftöpoligeibehörben 
und Stabteommiffariate in Rieberbayern. 
(Gurfiren faliher Münzen betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Banern. 

Am 24. Dezember vor. 36, wurde in München 
ein falfcher oͤſterreichiſcher Kronenthaler, mit ber Jahres · 
zahl 1796 verſehen, verausgabt, 

Derſelbe beſteht nach dem Gutachten des k. Haupt⸗ 
munzamtes aus Zinn, iſt in einer von einem aͤchten 
Stücke abgenommenen Form gegeflen unb an ber Ober- 
flähe mit Del und wahrſcheinlich Graphit abgerieben, 
um ihm ein mehr filberähnliches Anfehen zu geben. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, ergeht an fämmtliche obengenannte Behörden 
ber Auftrag, gegen die Berfertigung und Berbreitung 





berfelben Spähe zu verfügen und im Entdedungsfalle 
vorfchriftsmäßige Einfchreitung zu veranlaffen, 
Landshut, den 23, Februar 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 








Ad Num. 13,293. 
(Die ligenzirten Gaureiter pro 1360 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend wird das Berzeichniß der von der £. 
Landgeſtüts/Verwaltung für die Beſchälperiode 1860 
licenzirten Gaureiter des Regierungsbezirtes befannt 
gemacht. 

Landohut, den 20. Februar 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Jnnern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
——— Gefretär. 
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Berzeiänis 


vom Lönigl. Tandgeftüte für die Bejchälperiode 1860 licenzirten Gaureiter 
in Negierungsbezirke Niederbayern. 









































[Datum der aus, 
Beſchreibung des Hengſtes. 
Vor⸗ n. Zu⸗ _ ſch 8 Hengſtes In welchem Gerichte-ſgeftellten Licenz. 
— Maag bezirle ber Vferberigen: — — 
Pferdes Gir Wohnort. Gericht. ———thüner die Erlaubniß | | 
gentdüners. Farbe, Zeichen, r pm Seſhalrelten er⸗— I | 
gas Ele&|. halten bat. 1 = — 
—3 ——25 
| 381 —_15|'85 | 
Georg Wirth v.| Dingol- | Apfeis J ohne ı 616, —[ERg- Dingelfing u. Gem 1860. Jan, 130 
Auf, Re | a, . Hiie 
Hindl Ditering | fing. — ling uud Seiblfing des 
mater N Landger. Straubing 
Johann Bauer vi — — Stern 316) 11 en, Bingolfing „ „|e 
Baum [Hoffietien braun | 
gartner 
Joſeph Bautr v. Rothfuchs Blaͤß m. Schnipp der) F115| Zitta Dingolſing u Geuu 


Leibläng, Heilnng, Han⸗ 


Po . . j 
Pageld- | Hranen kofen u. Nilfing bes Eng. 


v. u. ha r. F. bis an d. 





— — — — — — — — 
= 
2 
= 











berger biburg ; Koͤthe, d. h. l. hoch weiß Straubing 

Georg | Söldner * Rapp beide Hinterf, über bie) 515 91k68. Dingolfingu. Bile] „ Febr.) 3 
—— Körbe weiß u. fümen| | | Denken An 

| getupft tenfofen d. Log. Laudehut 
Thomas [Bauer v. » faftanien- Stern 9461 —fErg- Dingefingu. Gem] „ FR. WE 
Schmid F&abelkofen braun | Dbers u. Niederhaufen 
tes Ltg. Landau 
Johann PBauer ©. " dunkel | durchgehende Bläffe | 5515| Ifera. Dingelüng u. viel „ 2% 
Schacht⸗ Dorn⸗ uchs lund Schni Unter Gem. Hörmanusborf u 
> wang * — * Weng des kog. Landehm 
Andraͤ [Bauer v.| u Rapp | verlängerten Stern 10 10— fin feiner Bebaufung] » | » I 
Höderl | Marcel: und Schnipp 
fofen 
Theres [Bröwerin| „  [brübraun | durchgehende Bläfe | 5]161--| Ang. Dingolfing | » | r |" 


Schlap- Iv. Reißbach j | 

pinger N 

Sohann [Bauer v.| Eogen- | dunfel- | durhgebente Blöffe amt | 5716| 3 beifeinen Bebaufuna]| „ |Yan. es 
| 


a. .j Ednipp,verh. 1, F. bie üb. 
Böp- Freundori ſelden Haft.-braun — Möthe, verielbe rechts mut. 























berger au ber Krone weiß 
berjelbe P | u Rapp ohne slt6| 3 dto. F 
Joh. Bit- [Bauer v. kaſt ⸗braum Siern, d. hall. Fa bie üben) 5162 Liv, R „ip 
. Mitterdr , Iverh.r. bis au d. Koͤrhe weiß 
tersbergie | Ae She | | 

N x ſchmale Blaͤſſe u. vipp. Tg. 

Anton Butiser v. erh. r. F. an den Ballen; I 1 | I ‚10, u " “ 
Mörder Haſelthan weis J | 
Lorenz Gemeinde⸗ | Stern und Schaipp, die | 46 N | | 

h balier 2. Dips! u „ er hiai a art to, r „im 
Möcherl ——— Füße bis | | | 
\ ' N f weit eingeſtoff Haare auf "| 
ee. v R ſchwarzbr. er Stirn 8 16 dio. "ir J 
a 


261 






Datum der 






Bor: u Zu 
name bes 









Nro, 


zum  Beichäfreiten ers 
balten, hat. 





Barbe, 


















&.34bei feiner Brbaufunn 











F3oi.Som: Wrzinger dDumtel- | Stern und Echnipp! & 
merd«- 6. Bachham den braun u 
Borier | v des Ebda. Pfarrtirchen 





Rapp Stern u. Schnipy. der b| 616 —IbeifeinerBiekaufuna 


16] Iofeph Bauer; v. 1. Fnß bis über Hie Röthe 








= 
* 
* 











































































beide Borderf. bis an bie | 
Srone, beite Hinterf. bis 
au bie Abthe weiß 


Mofer | Eiihbad 


Buchner Untergt weiß 
171 derſ. hellbraun | weiß eingeſtoſſene 4163 dto. " 
Haare auf der Stirne 
18) Michael Bauet p 4 — gay er 6 nr din. „ - 
t. u au bie C, 
Budpuer Ealeob ber h. I. hoch weiß 2 2 
19T berf. B — Rapp weiß eingeſtoſſene 64161 dio, u 
aare auf der Stirne 
20| Main el = ellbraun 9 bio, 5lt6! 2 bio, „In 
Aberer 
21 dert. — 2 aftanien- Do, 4171— die. „ 5 
22 | Andreas |Pauer v. ® Rapp  jabgeiepte Bläfte, Schnipp. 416 — dio, v " 
beide Borterf. u. d. h. r. bis 
Alban- | Dammiers- pin die Körbe ter h. 1. bis 
bayer bat; über bie Koͤthe wei | | 
231 def, — dunfel- | ſchmale Bläß und | 916 1 Kecht — 
braun itterhanien nt | 
en | — ———— 
Egyertsbort m. Emersd 
24] bei. . v hellbraun Stern, der v. r. Buß) A ” Adeiſeiner Bebaufungd „ " 
an ber Krone weiß { 
25] Georg Müller v.; — ſchwarz der h. linfe Fuß um, 5/16] 4 dio. a 
Zellner Gern braun Krone u, Fetſe weiß | 
26] Franz [Bauer vn.) 5 Rapp } Stern und Schnipp | TH7I— bto | 
Etadler | Ritterhofen | | 
271] Robann | Müller = (dwar- dto. 516— dto. 
Winmer] vom braun a a A 
er Funardert” Mudbat 
mühle. | 153 
| : meredorf 
281 Loren; SE hellbraun verlängerten Stern | 516 — ſpei feinerBehaufung] , or 
Reff auict 
29 Sebaſtlan HYauer v. P faft.-braun ohne 417) — dio. . 5 
Mabinger| Maginz | 
30] ber, m v hellbraun Stern 511513 dto. J | = 
31) Jehann Bauer ©. u aſt⸗braun jbreite Biss uud Schuius 4116 — dio,  „‚|+ 
| 
















Bor: u. Zus 


name bes 








Befchreibung bes Hengſtes. 








h. l. F. einwaͤrts auf 
Krone u. Ferſe weiß I 


Dingolfing 





ferbe » is 
—2* Farbe Zeichen. JE zum Beſchaälreiten er— Ei 
. £ = 8 halten hat. & 5 8 
— — — — 
Joſeph ſBauer v.ſ Eggen⸗ ‚braun sun. eu Peer 4116| — jbei feiner Behaufung] 1860] Jan. |25 
Hafetterf Haftett. |, felden über bie Rötbe wei 
Yafob IBauer v r hellbraun |beibe Hinterf. über bie Köthe 151 2 dto. GBSebr.3 
LAmmer Au weiß und ſchwarz gelupfi 
Joſ. Nie⸗- Inwohnerſ Sitern, ber h. r. Fuß 515 2 4 Dem |» 
—* HE ————— 
ſelden | 
Johann |Enet v. Griesbach dunfel- weißen Etzeifen aufl 617] jet at Sm Karieenf] „. |Ian. 125 
Piattner| Höytöd braun |dem Nafenrürten und| | — — 
Schnipp bone. —— 
9j@en, Hart d 
Stephan —— Ba * hellbraum ohne 4116| laninia res * ale fe 126 
Bilzweger —— thalmünfter 
‚ber u eins \ taub t b 
Anders [Baus m|, » Raten a RE sl er > | | 
1Endy getupft. Neſſelbach 
Johann Bauer v. Hengers- ohne 416} 1 bio, " " : 128 
Meber | Winzer | berg | . 
Clement [Häusler v.| Kögting | Schwarz- ohne 5 16 — Edg. Köpting, Chamf. « „130 
Leminger Eſchllam himmel und Waldmündsen 
Joſeph Bauer v Weiß. ohne 11/16, 2]%09. Kötzting undl „ „In 
Stoder | Lehming himmel Cham 
Joſeph· Inwohnet v. Grau⸗ ohne olis dto. 
VogelLehming ſchimmel 
Georg Müller v. J ſchwarz Stern 5116 dto. „'l# 
Seidl | Kieinaign braun e 
Wolfe. Bauer v. dunfel: ohne 10 i6|— bio, " " " 
Bogl |Hohenmwart laſt. braun 
Michael Bauer v. J Grau⸗ —* * Hinterf. bis) 6161 118bg. Kögting, Cham] „ VE 
Feeimuth |Niedernborf himmel J J _ und Biechtach 
„per uf Krone u. ifpi 
an — Landau — Kerfe 5* ver Röihe 6115| 2jbeifeiner®ehaufung] » 126 
ahrodot weiß 
GEeorg | Bauc v. Alaſt.⸗braun Stern, der v. u. hal.F. 616— Do, " "„ 130 
Schäfer Heibifing bis am die Köthe weiß 
Peter Bauer v. . ſchwarz⸗ ohne 516— bto, „ | Behr] 8 
Schwing · Högendorf braun 
hammer | 
Barbara ‚Graf von Landehut taſt.braun Stern u, Schnippe, b.! 6/15] 3] Landget. Dorfen | JJan. 26 
Dauer | Mündeborf rechto weiß gefeflelt, 
bief. — — — Stern u, Schnipp, ber 4 16 — Edg. Bilsbiburg u „ | Behr] 3 






Nero, 










Farbe. 
































arten 
bauer s 








Zeichen. 


Joſeph Werberer Lanbehut | dunfele | Stern 
Schwei- [von Rew tafl.-braum 
ger haufen = j 
51] Solepb Bauer v. " dunfet. jStern, Säuipp, ber b. | 6] 16) - 
Pichort Witiersborf braun Fuß bis * bie Koͤthe 
521 Iohann Nahlberger „lkaſt.braun Stern 4115 
Srandt- v. Kenoden 
maier 
53]8or. Here-[ Bauer v. ri „ ohne 5:15 
mannds | ®unbi- 
firchner I hauſen 
541 Batbara Graf von u „ Sietn u. Schnipp. der b.| 6115 
Bauer Münchsderf r. Fuß ums Feſſel weiß 
55] Jaleb IBauer v. Mallers- heübtaun Stern und Schnipp 515 
Lehner | Sirfhling | dorf RENTE 
i durchgeh. Blaͤß u. nipp, 
56 Sofeph air ” Roth der v. 1. u. her. F. über bie 15 
Pichinger ling m fuchs * ums Feſſel weiß 
571 Iofepb gens von] itter» | bunfel- |Stern, Schnippe bee h. 1110)16 
Geier — ſels ſtafl.braun BE * we | 
5elSchafianl Bauer ».| Main | duntel [Sally dr» 1. die] 9116 
Kirch · Neu- burg braun jan, ber 5. 1. jüber bie 
: „ durchgehende Bläß uud * 
59 Johann Bauer v2. Z „ Leber ee 4— weiß 5115 
Maier | Thonhof fuchs I. beibe Hinterf. hoch weiß 
Stern, Streif auf pen Ra: 
60 Franz Bauer v. Oſter⸗ Rapp —* ber $. r. Fuß 4 16 
Haufinger] Kolling hofen auf ter — { 
Fr pdnurchgehende ä un 
61 Iojepb Bauer d. de Roth —— Heide Sinterfüße 415 
Willand Gergweis — über die * Fr 
62) Scorg Bauer v. r raus |ber v. I. u. beide Hinter.) 4116) 
; a . ber bie Krone n. Ferſe weiß 
Kröll | Kaften fchimmet |" 
63 Michl Kramer Paß au J. kaſt.braun F BB Ai — 5 16 
Hofwann ſvon Aicha Röthe beid 
641 Benedikt Ranful v. Paßau II.) bunfel- ohne 816 
Sranfen- | Hoiger- faft.braun 
berger Ding 
651 Johann |Bräumeiter) Pfare- | Apfel» |der hintere x, Buß um) 4116 
Schrei, | fr Ban | Ficchen | (himmel Krone u, Ferſe weiß 





bezirfe der Pferdecigen⸗ 
thämer die Grlaubniß 
zum Beſchaͤlreiten er: 
halten hat. 


ei feiner Bebaufung und 

2dg. Mainburg mir Muss 

nahme ber Grin. wie por: 
ſtehend. 


bei ſeiner Behaufung 


„> 


Gem. 
&eröbo 
Log. 


7») 


Dinapef, Hels 
ef u. Wilshein: bes 
Lande Wut 


2dg Qulobibase u. die 

Sem. Weichersborf und 

Badenzell * xkda · Lauds⸗ 
ut 


— 


Log. Rottenburg 


Ranerishauſen, Koppen: 
wald U. — des 
xda. Nortenburg 


nr Maindurg mie Auss 
nahm 





Dberiindbarde, Lindad u. 
Moestam 


2rg. Hengersberg mit 

Auenahme ber Ben. 

| Neffelbach 
3lbei jeinerBehaufung 


Obg. Hengereberg, aus; 
genommen bie Gemeinde 
Neſſe lbach 


Ibei ſeiner Behauſung 


—1 


209. Pfarrlirchen mit Au&s 
nabme bee Gem. Kodlös 
derf, Mirterhäufen, Than⸗ 
borf, Munchsborf, Unter 

Mosbach, 


— [Fei feinerBebaufung 





e ber Gem, Eiglöbadh] - 





— —— 



































T atum der aud« 
Ju welchem Gerichte: fneftellten Licenz. 
dezitke der Perdetigen⸗ 
thümer bie Erlaubn 





Bors u. Zn ⸗ 
name des 












zum Beſchälreiten er: „it 
halten bat. * = B 
u © 
ei * 





























De vie an or 
Peer Barren 2, Piarıs Faftchraum |Erern, der b- 1. W an der 164 ZjbeifonerBrpanfung]1 86H] Jam, 125 
f ‘ Krone weiß, ber Feſſel grau - 
Heitedr Dieb litchen getupft 
en 7... | Bias und Schnipp | 9116, - bto. u 
Draſch * 
Foren; Hofbauer 5 ſchwarz · (Stern; der v. 2 u. 6. 6 Al16h 1 bio, * 
Hierbl Wrombach braunS über die Koöͤlhe weiß 
Baͤptiſt [Bauer v " Lehm⸗ Stern u. Schuivp, die 48.) 417 — bie. " 
LeißleSuſchbach fuchs über die Körhe weiß 
ft 
Jofeph. Bauer n;) Rotten- Haft.braun Etern, Schuipp, Uns] 9115) 2ER, Rarrenburnn Maul | Pa: 59 
Rröpinger] Sröging | Dürg telippen weiß | Eindam, and 
8 pp Meorham; ferner Die 
Ben Wahhelfoirm, Bei 
Prubesten = Ass N un 
de 
f J 
Wolfg. Bauce v, 7) 7) Stern, Schnipp, der! 015 J 7) Febr. 3 
+ 
Blüm! | Eitiete. h. 1. F. einwärts bie — 
dorf an bie Köıhe weiß — — 
Trnerdng Bıttarb, &ra 
Bing. Sirandeım.Dren —— 
u. Balern; ferner d. 
asıbad, Aiauıbbaufen, 
uchbanfen, Mausdorf, 
Desenbarb, Bu un: Ar 
Kalpar Bauer v pr » ° |SpigRern, beide Hin- ists ——— —* u: 
edls 
Zeller. | Sirgrid terfüße —— — Koihe Te 
male | „20 ——— 
Zha tdorf Unrrwendiing 
Temerding, DBulack 2a 
ko fen, Hoizuariaud en. 
here * a i 
tape y 
eben! en „ Roth⸗ourchgehende Blaͤß u. 416] -- Boy. Mottenkara m. Dieb vr u lu 
leumaler hazien fuchs Schnipp Gem. Daran vs 157% 
Jatob Bauer sh >, Kell [deränchense Biile ul 5416| -| Ad. Worendurg | u | w m 
Jaintner q dan fuchs Schniphp. Unter lippe weiß 
H N bi 
dalob Bauer v [7 kaſt. braum ohne | 6116) 2 ar mug Anssanıne der " # * 
. ls wach, 
zn Buch tn, Arnhofen, Krıfn r 
maier Panbach, Grobmuß; 
Offenftereen, Sienbeiwm, 
Bü jbarlanden, Dtaubsmd, 
f Untertorudiirge. Cbaidord, : 
Joſeph Hofbauer Nolthal pr Stern 1116 23 feiner —** u Fan, 25 
Maier Fri] mander dorf, Nırrerhaufen, Khan 
bad ori, —— Kot 
rasen N 
Boridert —— 
— or 
.- * ohne 6/16] Ubei feinerBehaufung] ,, 26 
en art senth ' 
Jatob IWeimaierf: ,, m Eiern si15l 8 PR Mierrtirenmisziuil 


j ; itterbonfen, Ehander 
smaiert jo, Wang Rundsdorf, Pörndarf- 


ham “ ÄEogertsborf u. emerederf 


269 5 — — 270 





el ——— Datum der aud- 
Beſchreibung des Hengſtes. Ya welchem Gerichte-Jqgeſtellten Licenz. 
Maaß bezirke der Pferdeeigen⸗ 
























* WBoehnort. Bericht, thümer die Etlaubniß 
Farbe, Zeichen. — zum Beſchälreiten er— 3 
* —8 halten hat. eis 
=12|5 3 @ 
— —— — — 
91 Stephan [Eder von} Roithal- taft.-banuım acid zingrheffene Badre SAf 4 1804. Henatisteröf1860) Jam: 120 
Graimel | Eaffer- | mäuftst Ibie Kötge weiß und aufder) . Hg Hit de | 
ſtecton —— ſchwarz getupft ung M. 
tern, Streif auf dem da. MWfarrlirden mit — 
80] Gray | Mh " »»  |fafenräden der 5. 1. 8 41161 Feiname Kr a 
Aber | von —— auf Arone 5. Bere — ——— 
der db. 7. uber Die the enbort, oß dach, 
* A — 
| «k . I 2. imba mi aut⸗ 
———— 
ah Joſeph Franzhop⸗· Grau⸗Stera, weißen Streif 415 nu 1” 
Grindl |per von ER auf dem Naſentücken 5 Raug 
aterar n , N 
Baier bach —— — oo br 
8 u. mersdor u 
82 Jalob wer | 
Madie Se 7) — u. Schnipp, ver v.r. F. bis Ausnahme ber Gm. 
> N an, ter I, ausw. bis am bie Meſſelbach 
berger ham Koͤthe beide Hinterf. hechweiß 
83] Iofeph. | Mirch " Roth⸗ veriangerten Stern, ber) 416 — ET 1 v 17 
Springer] | von | ſuchs hintere linle Buß bie 6 
au die Köthe weiß | Untergräftndort, Rohsa | 


Meobe |. 
\ ı. Emersdorf; Dann £dg. 
Simbach mir Auf- 


| nahme ber Hr Ehring 
u. un ans 
841 Yakob Rirfäner >. AR. braun Stern und Schnivp, beide] 4161 die. Az 
" er ſt Hinterf. ciuw. am Ballen: # " 


Hofbauer; ring 
85] Iofeph | Henker " 


weiß gefefleit 
der 6. 1. $. um Krone m| Ail6| 1188. Hengeräberg mit) 











7) " —— 
45 Ferſe weiß u. hoch grau, Auzuahme der Gem. 
Reſch * derſ. r. eimw. am ber Ferſe | Meffelbad; 
R weiß 
861 Mit Fe u Grau· ohne 515 1fbeifeinerBehuufung] „, — 
Linbimater | | gag kbimmel | 


{ 
\ 
duntel⸗breite, durchgtheube Buane| Al16| 1l&a- Hengersberg mil " 


E87] Mist Agettsaue! - ' 
Dierwinkllven Haar 
Ba Falos Gillbauer 


dunfel⸗ ohme 4116| — dto. ” 
kaſt.⸗braun | 


| 





a kaſt.⸗braun Stern 415 3 dio, " u 








Hofmann vordeucht N 
su — * Bauer v,| Simbach m chne an 1 nano Sem. game er „125 
3 13) > and. 
tuber Thanen⸗ ——— — 
dach tmlme der Gem. bi⸗ 
dort, Mirterbaufen, Tban⸗ 


dorf, Mundtderf, Rob 


TOR Hy er | 
90% Johann Bauer w.| hweiß · Stern sie a mo * „.les 
Ritziuger | Rantiiız ſuch | 
Hl] Marlus Bauet v. Stracbing IS clifuche | breite durchgehende | 5115) 8318 Dinasikmn m el u 2 30 
Fiſcher | Oberfim- Bräffe, Tinterlippe Sirrunung,  ensihnt 
ing | weiß | da. Erranbiag - N 





Bors u. Bus 
name des 

Pferde » Gis 
genthümers, 











Joſeph 
Blikl 








Sebaſtian 
Zeiderer 
Joſeph 

Knot 
Joſeph 
Stern 
Andreas 
Fronauer 
Matbäus 
Hilz 
Sofeph 

Hirloaier 

Nepomuf 
Lermer 
Jakob 
Mranti 


Georg 
Huber 
Joſeph 
Kandler 
Joſeph 
Winterer 
Jalob 
Mauerer 


Valentin 
Heider 


Gtorg 


Högle- 
berger 


Martin 
Weindi 


\ 


Hornflorf 
Bauer vd; 
Nieder- 
fuming 
Bauer v. 
Roibhof 
Bauer », 
Pichfen 
Bauer v. 
Madhofen 
Baxer v. 
Seiberstorf 
Bräuer v. 
Straubing 
Wirk v. 
Rain 
Bauer v. 
Alburg 
Bauer v. 
Ringfam 


Bauer v. 
Debling 
Bauer ven 
Unterparl⸗ 
ftetten 


Lehuber Vilsbiburg 


von Lehub 
Drechol⸗ 

maier von 

Wernedorf 


Bockhuber 
von 
Baietbach 


Huber v. 
Samberg 


Dauer von 
Banernfei- 
boldedorf 


Wohnort. Gericht. 






Bauer v. Straubing Schwarz · 


1* 


[23 


” 


" 


” 


Beſchreibung bes Henaftes, 


Karbe, 


ſchimmel 
bunfel« 
laſt.⸗braun 


ſchwarz · 
braun 
Rapp 
kaſt.⸗braun 
Rapp 
fat braum 
Roth» | 
braun 


Rapp 


hellbraun 


2; 


Schwarz 
ſchimmel 
Rapp 


kaſt. braun 
" 


ſchwarz · 
braun 


Helffuche 












Zeichen, 


Stern 


ohne 


ohne 
ohne 
Blümchen 
Stern 
ohne 
ohne 
ohne 


Siern 


Blümchen u. Schnipp 
Stern 


Stern 


weiß eingeitoffene Haare auf 
ber Stirn, ber b. I. F. über 
bie Koͤthe weiß m. fhmarz 
getupft 
durchgeh. Bläfen Schnipp 
Unterlippe weiß. der hat. F. 
über Ne Kolhe weiß 


ohne 


durchgehende Blaͤß, Unter⸗ 
lippe weiß 









bezirke der Pferbeeigeus 
ihimer bie Erlaubniß 
zum Beſchaͤlreiten er- 

balten hat. 






272 






Datum ber auss 
In welchem Berichtafgeftellten Licenz, 








Erg. Bogen 









Dir Gem. Ober u Miebens 
hnelding, Welferkofen, 
indlins, Bpberplebing, 
Keitina u. Dberunging 
des dg. Örraubing 
edg. Bogen Mitterfels 
w. bie Gem. Agendot 
bes Lig. Straubing 


Log. Wörth 
























bie Sem. Eſchlbach, Leibl. 


ı 42 - fing, Oberunzing u. Hei⸗ 
linz bes Ebg. Straubing 
7116| 8og. Bogen 
417! Log. Wörth 
416 — dto. 


ELdg. Dingolfing u. bie 
416 Bm. Hanfofen, Leibi- 
fing und Meißing dee 

Log. Straubing 





a! __jera. Bogen und bie 
416, — gen Ageudorf des 229. 
Straubing 
8l15I—]: bg. Dorfen 
9116/-—] Lrag. Vilsbiburg 
6.15) 3jehe. Bilshiburg u. die 


Gem. Meibersborf, Ga⸗ 
denzel, Bud des Leg 
Landahut 
615 1lesa. rRottendurg und Kets 
deim, andaen. Die Gent. 
Bachl, Broßmuß, Scham 
bach, Reifing, Chaidorf,; 
Unterwenbiing,  Teuers 
ding, PBurach, Arnhofen, 

beljbatıanden, Staubing 

Deragem. Ken ettem U. 
rn 


6116| 1} ang. Bilsbiburg 


’ 


’ 


# 


[2 


273 












1091» Georg 
Bar Pe 
110]. Branz Baier v. 
i Weinbl | Berg 
111] @&eorg [Bauer v. 
Birm- FEtepach 
kammer 
112] Iofep& | Peteraner 
Schreff —*— 
113] Joſeph fe. 
Fuchs * 
114] Johann nn 
Drams I vn U 
115] Mit auer v. 
Runer I Münfter 
116] Anton Eder von 
Hasler Det 
117] Simon [Bates von 
Grafbauer Deigelabeng 
118] Jakeb IBauer v 
Smmäller| Gelern 
119) Iohanı [Bauer 
Dihl-. | Nieder- 
maier Imurmöbam 
1205) Michl Bauer v 
LaugmairSwaibach 
1215 Ynton- gPargneier 
Schmibtner —2 
1221 Jakob Bauer vp. 
Hein | Baden 
123] Unton Ineme ven 
Angerer dorf 
1241 Maibias [Baur v. 
Ungermair] Haden 


125] Joſeph Moſer v. 
Straffer | Baierbach 
126 Lotenz Wirth v. 
Lelßl IAmoham 





2 


[2 


” 


” 


23 


#" 


17 en 


Farbe. 


Bauer von Bilshiburg| faft.-braum 


Beſchreibung des Hengſtes. 





Zeichen. 





Eiern 


Rapp. [Blümden, ver HL. Fuß 


bis zur Röthe weiß 


hellbraun verlängterStern u. Schnipp 


ber h. I, Kuh über die Köthe 


weiß 
laſt.⸗braun ohne 
hell. taſ. er 
braun 
dunkel⸗ Stern 
kaſt.⸗braun — 
ver h. l. F. ums Feſſel 
kaſt.braun ei anfter Krone (ewar 


hellbraun ac Schnipp 


getnpft 

beide 
interf. bis an bie Kothe 
weiß m. ſchwarz getupft 


u — — — — ——— 


durchgehd. Bläße, Schnipp 
— u. Unterllpye weiß 
Schwarj: Blümchen 
ſchimmel 
Gold⸗ turchgehende Blaͤß u, 
fuchs Schnipp 
Blümchen. v. 1. auf Krone 
hellbraun u. Ferſe weiß getupft, 6. I 
bis au bie Köthe welß 
Kapp durchgeh. Bläfie, Schuipp, 


[23 


bellbtaun 


[23 


yvurchgeh. Bläfft. Eäntpy, 
Leber Unterlippe u der d. t. F 
fuchs über die Kolhe weiß 


terfüße hoch weiß 
Stern, Schnipp, beite 
Borderfüße weiß getupft, 
beide Hinterf über d. Koͤthe 
weiß u. ſchwarz getupft 
hinten linls am Ballen! 
meiß 


Stern 


|Unterlippe weiß. beide Hin | 


Stern u. Schnipp ber h 
l. 8. auf ber Krone weiß: 
getupft | 




















beiirfe ber Rierberigens 
ihämer, die Erlaubniß 
zum Befchälreiten ex 
halten bat. 







bto, 


31edg. Vilsbiburg u. 
Dingolfing 
Yleng. Bilsbiburg u. bie 
Sen. Meihersparf uud 
Babenzell bes Laudger 
Laubahnt 


3] Lg. Bilstiburg 


31edg. Vilsbiburg u. 
Dingolfing 
— IbeifeinerBehaufung 


3] %bg. Bilsbiburg 
— Div, 

3 bto, 

3 bio, 


— Erg. Rottenburg u dir 
Ben. Weihmichl, Furth 
Schaghofen n. Neuhau⸗ 
ſen bes 2og. Landohn 


er. Bilsbiburg 
bei feinerBehanfung 


%bdg. Dingolfing u. 
Pilsbiburg 


Dto 


kdg. Dingotfing u. 
Vilobiburg 
Ldg. Bilobiburg 


31bei feinerBehaufung 










[7 


er 


275 














name bed 
ash! 
Dferde » Ci. Woh aor 


geuthümers. 


Gericht. 









Farbe. 





dunkel⸗ 
braun 





chann Bauer v. Bilehofen 
Demmel Hausbach 


Zeichen. 


ohne 


276 


Datum der aus⸗ 
geſtellten Liconz. 





n welchem Berichtes 
tzirfe ber Pferdeeigen ⸗ 
thuͤmer die Grlaubuifi 
zum Befdhälreiten er: 
halten bat. 








1 





Log. Bafau 4. 11360; Jan, Pr 





128] Miguel [MBicır v.| Wegſcheid ſchwang· Kikke weh ne ae 9116! ijeds. Wesfhein, Wett] „|, — 
SimmetWegſcheld braun getupft ſtein u. Grafenau 
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Wirrer [Hdgelöried| ſchimmel weih | | Viechtach 





Münden, den 15. Februar 1860, 


Die Königlide Landgefiits-Berwaltung. 
Leopredting, Dberf. 


Ad Num. 13,277. 

An fämmelihe f. Difiriftspoligeibehörden 
und Stabicommiffariate in Niederbayern, 
(Berausgabung eines unächten preufifden Thalers beiseffenb.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Könige 

von Bayern. 

Beim Maägifirate zu Regensburg fam im Laufe 
bed Monats Oftober vor. Jo. die Bereinnahmung 
eines unächten preußifchen Thalers zur Anzeige 

Die nähere Unterſuchung ergab, daß berfelbe aus 
Zinn beſtehe, und in einer nach einem ächten Stüde 
hergeflellten Borm gegoffen ſel. Durch feine graue 
Farbe, die Weichheit feiner Mafle, welche ſich leicht 
mit dem Meſſer ſchntiden läßt und durch den Mamgel 
ber Randſchrift ift derfelbe leicht als unächt zu erkennen. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, ergeht an die obengenannten Behörden der Auf. 
trag, Spähe zu verfügen und im Falle eines Ergeb- 
nifjes vorfchriftsgemäß zu verfahren. 

Landshut, den 23, Februar 1860, 

Konigliche Regierung von Niederbeyern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierunge-Präfident, 
Bunner, Sekrehär. 


Kraus, Regim.»-Duartierm. 


Ad Num. 13,992. 


An ſammtliche Landgeriäjte umd unmittel 
bare Magiftrate in Niederbayern. 


(Die Bewilligung einer Kollekle behufs der Erbauung eines neuen 
Shul- nud Mefnerhaufes zu Gallingberg, Rbg. Abensberg betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Seine Majeftät der Rönig haben inhaltlich 
höchfter Entſchließung des fol, Etaatsminifteriums des 
Innern für Kirchen» und Schul-Angelegenheiten vom 
5. d8, Mies. Neo. 35 bie Bornahme einer Kirdken- 
Kollekte ia ben ſämmtlichen katholiſchen Kirchen ber 
Kreife Oberbayern, Niederbayern, dann Oberpfalz und 
von Regensburg behufs der Aufbringung der Koften 
für Erbauung eines Schul» und Meßnerhaufes in 
Sallingberg, fol. Landgerichts Abensberg, aller 
gnädigft zu bewilligen gerubt. 

Die obengenannten Behörden werben bievon mit 
dem Auftrage in Kenntnig gefept, wegen des Boll- 
zuges biefer Sammlung mit ben Eatholifchen Pfarr- 
Ämtern fich zu benehmen und bie eingehenden Sammel«- 
gelber an das erpedirende Sekretariat ber unterfertig⸗ 
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ten Stelle unter gleichjeitiger berichtlicher Anzeige deso 
Ergebniffes binnen vier Monaten einzufenben. 
Landshut, den 24, Februar 1560. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. RegierangssBräflbent. 
Suumer, Sefrehär. 





Ad Num. 13,911. 

An fämmtlihe Difrikts-Poligeibehörben 
| von NRieberbayern, 
(Die Mitwirkung der Bezirkes @eometer bei landwirthſchaftlichen 

 „ Berbefferungen beireffenb.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Nachdem es in neuerer Zeit mehrfach vorgefommen 

if, daß Eulturen öder Grunde, und Ähnliche Arbeiten 
zur Berbefferung bes Betriebes der Landwirthſchaft 





namhaften Aufſchub dadurch erlitten haben, daß bie- 


betreffenden Bezitks ⸗Geometer bie einleitenden Ber- 
mefſſungsarbeiten vergögerten, fo werben bie f. Diftrifts- 
Volizeibehörben auf Grund hödfter Entſchließung bes 
t, Staatsminiferiums des Innern, dann bed Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 20. bieß darauf 
aufmerffam gemacht, daß bie k. Bezirfögeometer zu- 
naͤchſt ber Disciplin ber f, NRentämter ihres Wohns 
ortes unterftellt feien, unb zufolge dieſes Berhältniffes 
bie Difteiftspolizeibehörben an das einfhlägige Rents 
amt mit dem Erfuhen um Einmwirfung auf beicjleu- 
nigte Bornahme folder Arbeiten fi zu menden, im 
Galle weiten Saumfales aber an bie unterfertigte 
Stelle berichtliche Anzeige zu erftatten haben, um bei 
ber £, Regierungs: Sinanzfammer bad Weitere hervor- 
rufen zu können. 

Hienach iſt ſich in vorfonmenden Fällen zu achten. 

Landshut, den 26. Februar 1860. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, | 
-» Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Exrktetär, 
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Ad Num. 13,989. 

An fämmtlihe Difriftspolizeibehörben und 
Brandverfigerungs -Infpeftoren von 
Niederbayern. 

(Beuergefährliche Anlagen iu Gebäuden betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die im rubrlzirten Betreffe exfolgte böcdke Ent 
ſchließung bes igl. Staats-Minifteriums des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vom 21. be, Mis, 
Nr, 1646 wirb ben vorgenannten Behörden und 


Juſpeltoren im nachſtehenden Abdrucke zur Wiſſenſchaft 


und Rachachtung befannt gegeben, 
Landshut, den 27. Februar 1860, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Saitqer, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Zunner, Sekr. 
Abdruck. Ad Nr. 1646. 
Staatsminiſterium des Handels ıc. 

Auf den Bericht vom 7. bß. Mis. begeichneten 
Betreff wird mach eingeholtem techniſchen Gutachten 
unter Rüdgabe der Beilage erwidert, bag bie Brenn» 
öfen für Glasmalereien gleichwie bie Ofen für Emails 
malerei einen erhöhten Grab von Feuergefährlichfeit 
nicht in fich tragen, fohin Gebäude mit ſolchen Defen 
zu erhöhten Berfiherungsd- Beiträgen im Sinne bes 
Art. 61 des Feuer- Berfiherungsgefeges nicht ange 
zogen werden fönnen, indem bie Muffel, in welcher 
die Karben auf Glas ober Porzellan aufgefhmolgen 
werden, mit einer- dicken, feuerfeften Mauer (Mantel) 
umgeben fein muß, damit bie Hige gleichmäßig um 
diefeibe vertheilt wird, auch feine andere als mäßige 
Rothglühhige bei diefer Operation erzeugt werden barf, 
wie biefes in jebem gewöhnlichen Feuerraum gefchieht, 
fo baß die abziehende Hige in einem eifernen Rohre 
ohne alle Gefahr in jeden Kamin geleitet werben 
kann und biefe Art Oefen von Kleinen Dimenfionen 
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find, daher auch verhältnigmäßig wenig Brennmaterial N. Dienftes- er fonftige Rachrichten. 


fonfumiren. — 


Muünchen, ben 21. Februar 1860, 
Auf Seiner Königlichen PR ajeftät allerhöͤchſten Miitelſt allerhoͤchſter Entfchliefung vom 21. Febr. 
Befehl, 1860 wurde ber Redhtöpraftifant Franz Zaver Fritz 
(ge) Freiherr v. Schrenk. von Vicchtach zum Aſſeſſor am k. Landgerichte Wolf. 
An bie k. Megierung, K.d. J. Durch den Deinifter fein ernannt, ' 
von Schwaben und Neuburg. ber Geueral⸗ Sekretär 
Beuergefährliche Anlagen in Ger Minifterial:Rath 
bänden betreffend. (g3.)2.®olfanger, 


BE Zu Diefe: Mummer erſcheint Feine Beilage. 
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Nr. 18. 











Sandshut, Sonnabend de deu 3. . März 


1860. 





Subalt: 

Die Grledigung des Phyſikals MNenmarfta.,®, in Oberbayern. — Agenturen der Meuen Bayer. Hagelverſicherungs-Geſellſchaft in 
Münden. — Die Erledigung der Tatholifhen Pfarrei Aldersbach F. Landgerichts Bilshofen, — Die Erledigung ber Fatholifchen 
Pfarrei Mettenbah. — Die Herftellung eines Betfanles für die Proteftauten in Waldſaſſen. — Porftelluug und Bitte des Groß⸗ 
bändlers Jaklob Schmitt zn Nürnberg, ale comgeffionirter General-Agent der Echiffs- Grpedienten Louis Knorr et Comp. in Ham⸗ 
Burg zur Beförderung von Auswanderern, um Benätigung bes Bragners Anton Feyertag in Pafau als Bezirks: Agent. — Die 
Erledigung bes Schub, Mefner und Drganiftendienftes zu Lamm, f. Landgerichts Köpting. — Die Zulaffung zu der nädpften 
Konkurs: Pıäfung für den Forkverwaltungsdienft im Jahre 1860. — Fleifhfag für den Monat März 1860. — Die Aufftellung 
eines zweiten Unterfuchungsrichters am Bezirkegerichte Paßau. — Augsburger Gours und Schrannen:Anzeigen — Beilage: 








I, Belanntmachungen der konigl. Minifterien, Ad Num. 13,990. 


Regierungen, Central: und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 14,109. 
An die Gerihtsärgte und praftifden 
Aerzte in Niederbayern. 

(Die Erledigung des Phyfifats Neumarkt a./R. in Oberbayern betr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Durch den Tod bes fgl. Gerichtsarztes Dr. Weiß 
iR das Landgerichts-Phyfifat Neumarkt a. / R. in 
Erledigung gefommen. Bewerber aus Niederbayern 
baben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bierorts ein- 
jureichen, 

Landshut, den 27. Februar 1960. 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zunuer, Ger. 


(Agenturen ber neuen ne 


a Geſellſchaft in 


und en betr 
Im Ramen Seiner Majeftkt des Königs 
von Bayern. 
Bom Direktorium ber neuen bayerifhen Hagel- 
Berfiherungs-Gefellfhaft in München find 
Joſeph Rötzzer, Landgerichts. Thierarzt in Main- 
burg, 
Georg Weingärtuer, Poſterpeditor in Male 
leredorf und 
Xaver Brummer, Fragner in Viechtach, 
als Unteragenten aufgeftellt worden, was — nachdem 
hiefüt höchſte Beſtätigung vorliegt, andurch zur all- 
gemeinen Kennineß gebracht wird. 
Landohut, den 27. Februar 1860. 
— Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präftdent. 
— Gefretär. 
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Ad Num. 43,088. 


(Die Erlebigung der fatgolifcgen Pfarrei Aldersbach, hl. Laute 
gerihts Bilskofen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majshlät des Königs 

von Bayern, 

Die organifitte Pfarrei Aidersbad if durch 
bie Beförderung ihres bisherigen Befigerss in Er 
ledigung gefommen, 

Diefelbe Liegt in der Diözeſe Paßau, im Sand- 
gericktöbegixke Vilshofen und im Delanatsfprengel 


Aidenbach, umfaßt eine Schule und 513 Seelen, beren 


Paftortrung von dem Pfarrer ohne Hilfoprieſter beweri · 
ſtelliget wird. 

Nach der neueſten bereite feftgefegten Baffıon ber 
siffern bie Einnahmen » » » .» 892 fl. 54 fi, 
hie Laſten bangen. » . - 9m 24 r 

fo daß ſich ein — non. 883. fl. 295 fi 
esgibt. 

Bewerber mm biefe Pfarıpftiide haben fixe mit 
den nölbigen Zengniffen: belegten Geſuche binnen nier 
Wochen dei jener Regierang, Kammer bed Immer 
einzureichen, in deren Bezirke fie ihren Wohnfig Haben. 

Santohut, ven 27, Yebruar 1860, 

Königlige Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
an Schilcher, k. Regierungs-Präfdent. 
Bunner, Eehetäh 


— — — — 








Ad Num. 14,315. 

(Die Erledigung der Inihelifchen Pfarrei Meitenhach beireffenb.) 
Zm Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die Pfarrei Mettenbach ift durch das am 
15. d. Mis. erfolgte Ableben ihres bisherigen Beſitzers 
in Gtledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in der Diözeſe Regensburg, im Land» 
gerichtsbezirke Landshut und im Defanateiprengel 
Geislhöring, bat eine Schule, zählt 456 Seelen und 
wirb vom Pfarrer ohne Hilfspriefter paftorict, 
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Nah der neueften, bereits fehgefehten Faſſion 
begiffon die Einnahmen . 1162 1. 11 Mr, 


bie Laflıen . . . 94 „ 49% „ 
fo daß fi) ein Reinerträgniß von 1067 fl. 213 fr. 
ergibt. 


Die zum Pfarrwiddum gehörigen Grundftücke be 
ſtehen in O Tagw. 66 Dezim. Gartenland, 


4 u. 15 „ Uedem, 
An 5 » Wieſen, 
1: „ 128 »  Baldungen, dann 
Av 35 , MWeidenfhaften unb 
Drdungem 


Zum Betriebe den Defonomie find deei männliche 
um brri wribtichr Diemfiboten möthig, und wurden 
bloher 3. Pferde und 14 Stück Rindvieh gehalten; 
zur Uebernahme arſchenat ein — von. 2000 fl. 
als nothwendig. 
Auf bar genannten Pfründe ruft zur Zeit 
ein. arwerginliches maht jährlichen. 2G fi. zu tilgembes 
Omöftpituf zu 330 fh, dann 

ein. weitere derartiges Kapital mit 1142 fl,, welches 
zu 4% zu verginfen, und außer ben Ziufen mit 
80. fh. jaͤhrlich abzufigen. if. 

Bewerber um dieſe Pfarrpfründe haben ihre mit 
ben vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verſchenen Gefude 
binnen vier Wochen bei jener Regierung, Kammer 


- des Innern, eingureichen, „in deren Bezie fie ihren 


Wohnfig Baden: 
Landshut, den 28, Februar 18601 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
» Schilder, k. Regterungs-Präfident. 
Bunner, Gelretär. 








Ad Num. 14,249, 


(Die berſtellung eines — für die Proteftanien in Wald⸗ 
faflen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 
Seine Majeftät ber König haben allergnä- 
digſt zu genehmigen geruht, daß zur Herſtellung eines 
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goiteobienſtlichen Lokales für die Protefanten zu Walb- 
faffen im bem dortigen ärarialiſchen Getreidſpeicher, 
und zur Beichaffung der nötbigen inneren Einrichtungs⸗ 
gegenfänbe für dasfelbe eine Kolkefte in fümmtlichen 
peotefbantifchen Kirchen des Königreiches biesfeiis des 
Rheines vorgenommen werde, 

Dteß wird im Beige höchfter Entſchließung des Igl. 
Emaisminifteriums bed Innen für Kirchen · und Schul- 
Ungelegenheiten dd. 24./27. be. Mies, Nam, 1601 
zur Wiſſenſchaſt biemit befannt gegeben. 

Landehut, deu 28. Februar 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Ä Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 14,243. 


(Borftekfinng und Bitte des Grefhänblers Jalob Schmitt zu Närn: 
berg, als conzeffionirter Generals Agent der Sähiffs s Erpebienten 
Louis Kuore et Comp. in Hamburg zur Beförderung von Aus: 
wanberern, um Betätigung bes Fraguers Anton Feyertag in Paßau 
als Bezirks: Agent betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Die von dem Großhändler Juftob Schmitt zu Nürn- 
. berg alo General» Agent ber Ehiffs-Rheder Louis 
Knorr & Comp. in Hamburg beantragte Aufſtellung 
bes büngenl. Fragnerg Anton Heyertag in Paßau 
als Agent zus Verurittlung von Weberfahrts-Berträgen 
an bie Stelle bes vertebten Agenten Alols Wenninger 
bot bie Genehmigung ber unterfertigten Stelle erhalten, 
was biemit zur öffentlidyen Keuntniß gebracht wird, 

Landshut, ben 28. Fehruar 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, F Regierungspräfident. 
Bunner, Gefretär. 


— 


— — — e 


Ad Num. 14,231. 
(Die Erledigung bes Schul⸗ Mefuer: und Drganiftendbienfies au 
Lamm, F. Landgerichts Köpting, beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch das Ableben des Schullehrers Franz Paul 
Füͤhrlbeck ift der Ehul-, Meßner⸗ und Organiftendienfl 
zu Lamm, k. Landgerichts Köpting, in Erledigung 
gefomneen, 

Derfelde gewährt nad Inhalt der neueften, im 
Reviſton owege feſtgeſtellten Grträgnipfaffton eine reine 
Jahres-Einnahme von 636 fi. 45 fr, au welcher 
jebo ber fünftige Schullehrer an bie Wittwe bes 
fengeren Schullehrers Paul Baumann auf deren Lebens» 
bauer oder bis zu deren MWieberverehelihung rin Abs 
fent von jährlihen 100 fl., dann an bie Wittwe 
Walburga bes jüngft verlebten Schullehrers Führlbeck 
ein weiteres Abfent von 50 fl,, ebenfalls auf deren 
Lebenäbaner ober bis zu bern Wiederverchelichuttg 
mit dem Beifügen zu verabreſchen bat, daß lehyteres 
Adfent von 50 fl. bei erfolgenbem Tode ber Witiwe 
bes Schullehrers Baumann, falls bie Witime Wal- 
burga Fũhrlbick fih noch am Leben befindet, auf 
100 fl. — und zwar für vorbemerkte Dane erhöht 
werden müfle. 

Geeignet befähigte Vewerder haben ihre, mit den 
erforderlichen Nachweifen, insbefondere aber mit einem 
volftän digen Qualiſikatlonoliſten · Ano zuge belegten Ge⸗ 
ſuche innerhalb ber Friſt von 4 Wochen Bei dem E, 
Landgerigte Köpting oder der f. Diſtriltoſchulinſpeltion 
Kögting MI. in Eſchlkam einzureichen, welche k. Diftifis- 
behörben beauftragt find, die eingefommenen Bewer 
bungögefuche nach Umfing ber bezeichneten Frift mittel 
eines gemeinfam berathenen Gutachtenoberichtes an bie 
unterfertigte Sielle einzufenden, 

Landöhut, den 29, Februar 1860. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Selretär 
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Ad Num. 11,150, 

An die, Forſtämter von TI PTR 
(Die Zulaffung zu der naͤchſten Konkurs: Prüfung für den Forſt⸗ 
verwaltungstienfi im Jahre 1860 betteffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Banern. 

Gemäß höchſter Entſchließung bes kgl. Staats- 
Minifteriums der Finanzen vom 23. I, Mis. Nr, 2213 
wird in Folge Allerhöchfter Ermächtigung jenen Forf- 
gebilfen oder Praftifanten, welche im Auguſt 1858 
bie EentralsBorftlehranftalt in Aſchaffenburg abſolvirt 
haben, Dispens von ber durch die Allerhöchſten Ber- 
ordnungeni vom 22, Dezember 1824 und 14, Sep» 
tember 1848 vorgefchriebenen, benfelden aber für bie 
Zulaſſung zu der am 40. April I. 38. beginnenden 
Forfttonfurspräfung für den Berwaltungsbicnft noch 
fehlenden Praxis von 4 bis 5 Monaten hiemit ertheilt, 
und es können folde, im Falle fie darum nachſuchen, 
zu biefer Prüfung zugelaflen werben. 

Unter Bezugnahme auf bie generalifitten Ent« 
ſchließungen vom 31. Mai und 21. Dezember v. Je. 
Nr. 6618 und 15,406 wird noch bemerkt, daß jenen 
Korftdienftabfpiranten, welche inzwiſchen im Heere 
Dienfte leifteten, aber wieder in bie Praxis ober in 
ben Forfibienft zurüdgetreten find, ihre Mililärdienſtzeit 
als Praris ausnahmsmeife voll angerechnet werden barf. 

Die einfhlägigen Forſtaͤmter haben bie Betheiligten 
geeignet in Kenntniß zu fegen. 

Londöhut, am 29, Februar 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f, Regierungss Präfident, 
v. Shwinbl, k. Regierungsd- Direktor, 
Grepierer, Sefretoͤr. 


— — 





Ad Num. 14,320. 
Un fämmtlide ROTE — 
von Niederbayern. 
(Fleiſchſatz füt den Monat Mär; 1860 betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zufolge der amtlihen Erhebungen über die Maf- 

Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
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bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13, Oktbr, 
1819, dann $. 4 ber allerhöchſten Verordnung vom 
30. Oltbr. 1844 (D. B.S. Bd. XIII ©. 889 seq. 
und neue Folge Bd. XXIX ©, 412), endlich mit 
befonderer Rüdficht auf ben Fleiſchſaz in ber Haupt⸗ 
und Refidenzſtadt Münden, hat die unterferligte Stelle 
befchloffen, den durch Ausfchreibung vom 31. Oktober 
1859 (Kreis-Amtsblatt Seite 1271) befannt gegebe- 
nen Maſtochſen - und NRinbfleiichpreis auch für ben 
Monat März 1860 unverändert fortbeftehen zu laf- 
fen, dann für das Kalbfleifh den Preis von. 12 fr, 
für das Pfund als nicht überfchreitbaren Satz zu 
beflinmen, 

Landshut, den 1. Mär, 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤſtbent. 
8guumer, Eefetär. 


Ad Num. 2844. 
(Die Aufftellung eines zweiten Unterſuchungsrichters am Bezirks⸗ 
gerichte Paßau betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung des Föniglichen Staats- 
Minifteriums ber Jufti, vom 23. pr. den 27. biejes 
Monats wurde die am föniglichen Bezirfsgerichte Paßau 
erledigte Funktion bes zweiten Unterfuchungsrichters 
bem föniglihen Bezirfögerichts-Affeffor Franz Riedl 
zu Basau übertragen, was biemit bekannt gemacht wird. 

Paßau, am 28. Februar 1360, 

Königliched Appellationsgericht von Niederbayern. 
Freiherr von Walbenfels, Präfident. 


Reitwmahr, Ser. 
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IL Augsburger-Cours \ 
vom 23. Febriiar 1860. 





Königlich Baveriise Papier Geld 


Obligationen a 3 Yu öo nn . — 96 
# ä 4 % “ * + . } . = — * -984 
4 A 44 % 2 Zu a er — — 1014 
— aà 43 . halbjaͤhrig 1014 — 
pr a5 % - . IV. Emiffien . . — — 
a5 °%ı neue beiio . e — PER 
Grundeenten-Ablöfungs-Obligationen a — — 984 
Banf-Mktin . . . . Dir. 1 Sm. u: 800 _ ? 
Lubwigehafen-Berbadher Gifenbaßn-Üftien . Ba — — 


Piälzer-Marimikians-Eifenbahu-Mttin . . . oo. — — 
Bayeriſche Oſtbahnen. 102 1015 
. mit 25 %/, Gimablung . . . — 1005 





U Schrannen-Anzeigen. 



























Schranuenberechtigte ) Schranm en⸗ 
Orte Zeit. Getreid⸗ 
von Tag und Battungen. 
Mieberbayern. Monat. 
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Kelheim 23, Februar Korn > 2 21 — t-i—l15l 6! — 136 
1860. Serfte — — FE a Ka oe 

Haber 11 2 21 — | 9j42] 8/54] 8] 6] - !—]—130 


287 — — 











—— Bittelpreife 
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Niederbayern. Nee 
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ilſti 28. Feb a a IC Dez Po Au HERE) <a 
Pilfing Are 200 IGRSESTER, 
15 Te — 
orn a. — — — — ——— — 
Regen Gerf — a RE -E — * — Li 
Haber — 
ARE Waizen | — fti2islı2ı1lı207] 4A [20127f19 ii —|43 
a Korn — 1328] 328] 328] — 113154]13)33]13| 3 — 48 
t 28. ‚ 
erraubing | 29 Bemar Gerne | 2 Jnasjı2asfı2ast — Jealsslıslarlıası] - 
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Bayerifhes 


Amtsblatt 


Riederbayerm 


Sandehut, Mittwoch den 7. März 


Nr. 19. 


anbalt: 
Den Goiharr-Bertrag wegen gegenfeitiger Ueberuahme von Ausgewiefenen. — Belauntmadpung , 


1860. 


die Ginlöfung und Umpfchreibung vers 


looster ober gefünbeter bayeriſcher Staatsobligattenen durch Vermittlung ber f. Mentämter betr. — Beilage. 


1, Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörben. 


— 


Ad Num. 14,082, 
An fämmtlihe Ef. Diftriktspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Den Gothaer⸗ Vertrag wegen gegenfeitiger Uebernahme von Aus⸗ 
gewieſenen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Auf den Grund einer höchſten Entſchließung des 
f. Staats-Minifterinms des Innern vom 21. v. Mis. 
und unter Bezugnahme auf bie im bezeichneten Be- 
treffe ergangene Entſchließung gedachter höchſter Stelle 
vom 26. April 1859, dann $. 6 bed Schlußproto⸗ 
kolles ddo, Eiſenach den 29. Juli 1858 „die Revifton 


des Gothaer · Vertrages vom 15, Juli 1851 betreffend“, 


(befannt gegeben durch Regierungs - Ausfchreiben vom 
3. Mai vor. 36. Kreisamtöblatt Nr. 37 Seite 517) 
wird nadhfolgendes Berzgeihnig derjenigen Behörben 
zur Beachtung mitgetheilt, welche in ben dem Botharr- 


Bertrage beigetretenen Staaten zur Ausftellung von 
Trauſcheinen (Ehefonfenfen) zunändig find. 
Landöhut, den 1, Mär 1660. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs · Praͤſident. 
Runner, Seltetaͤt. 
Abdrud. Ad Nr. 6527. 
Verzeichniſs 
der in den Staaten der dem Gothaer⸗Vertrage 
vom 15. Juli 1851 beigetretenen Regierungen 
zur Ausftellung von Trau⸗Scheinen cHel- 
rathöconfenfen) zuftändigen Behörden. - 
Anhalt-Bernburg. 
Die herzoglichen Kreisämter zu Bernburg, Bal- 
lenſted und Coswig. 
Baden. 
Die Beyirköverwaltungsbehörben (Stadt⸗, Dber- 
und Bezirfsämter.) 
Braunfdhweig. 
Für die Städte, die Magiſtrate und für das übrige 
Land, die herzoglichen Kreiöbireftionen. * 
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Bremen. 

Die Roligidireftion der Etaot Bremen, bie Lanb- 
bern des Gebiets am rechten und am linfen Wefer- 
ufer, die Aemter Benefad und Bremerhaven, 

Sranffurt. 

Für die Angehörigen der Etadt, die Stadtfanzlel, 
für jene der Landgemeinden das Lund- und Berwale 
tunge- Amt. 

Hamburg. 

Für die Angehörigen ber Etatt, die Weddebehörde, 
für jene der Borftätte Er. Pauli und Et. Georg, 
das Patronat der Vorſtadt Er, Pauli und das Ba- 
ronat der Vorftadt Er, Georg, für jene des Marfch- 
gebieres, die Landherrſchaft der Marfchlande, für jene 
des Großgebietes, die Rantherrnfhaft der Gerftlande, 
und für jene unter dem Amte Ripebüttel ber Herr 
Amtmann zu Rigebikttel, 

Hannover. 

Tie Obrigkeiten (unten Berwaltungsbehörben), 

die Obrigkeiten find in ben Etabtgemeinden, auf welche 


die revid. Städteordnung vom 24, Juni 1858 An- 


wendung findet, den f. q. ſelbſtſtaͤndigen Städten, bie 
Magiftrote, in den Bandgemeinden einſchließlich ber- 
jenigen Städte und Bleden, auf welche das vorbe, 
zeichnete Befeg feine Anmwerbung findet, die k. Nemter, 

An die Stelle des Letzteren treten im Bezirke bes 
Herogthums Aremberg, die ſtandesherrlichen herzeglich 
Areuiberg ſchen Aemer; im Bezirke des Landes Habeln 
bie Kiechſpieigeri hte. 

Die felshfäntigen Städte des Königreichs find 
gegenwärtig folgende, nämlich im Bezirke: 

‚a ber Landbroftei gu Hannover: 
Hannover, Hammeln, Eidagfen, Münder, Pattenfen, 

Bodenwerder, Reuftadt am Rübenberge, Wun- 

FKorf und Ninburg; 

b, ber Lanbbroftei zu Hildesheim: 
Hildesheim, Goslar, Peine, Göttingen, Moningen, 

Münden, Northeim, Einbeck, Dslerobe und 

Rubderftadt, 
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ec der Landdroſtei zu Räneburg: 
Lüneburg, Eelle, Harburg, Uelzen, Wieſen a. / d. Kuhn, 
Burgdorf, Gifhorn, Lüchew und Dannenberg. 
d. der Landdroſtei gu Stabe: 
Stade, Berden, Burtehude, DOtterndorf und Bremer 
vörde; 
e. ber Landbroſtel zu Dönabräd: 
Osnabrück, Duäfendräd, Melle und Lingen; 
f, der Landdroftei zu Aurich: 
Aurih, Emden, Leer, Norden und Ejens; 
g. der Bergbauptmannfhaft zußlausthal: 
Clausthal. 

Eine Legaliſation oder ſonſtige Mitwirkung der in 
dem betreffenden Amte, Magiſtrate ober Kirchſpiels⸗ 
gerichte vorgeſetzten Provinziairegierung (Landdroſtei 
oder Berghauptmanuſchaft) bei ber Ausftellung ber 
Trauſcheine iſt zu deren Giltigkeit micht erforderlich. 

Heffen (Kurfürſtenthum.) 

Die Regierungskommiſſionen, Bolizeidireftionen er 
Randrathsämter. 

Heffen (Broßherzogthum.) 

Die großherzoglichen Kreisämter, Da übrigens 
nad ber für bie Provinz Rheinheffen beftehenden Ger 
feggebung bei Verehelichungen feinerlei Heirathokonſens 
oder Heirathoſchein erforderlich if, während das aller 
Bings in den beiden andern großherzoglichen Provinzen. 
ber Fall if, fo werden eigentliche Heirachskonſenſe in 
ben in Rede fiehenden Faͤllen durch bie großherzoglichen 
Kreisämter der Proving Rheinheſſen nicht ausgeftellt, 
biec vielmehr ähnliche Befheinigungen in Anwendung 
gebracht werben, wie fie in dergleichen Yillen nad 
Nr, 13 bes Echlußprotofolles vom 25. Zuli 1854 
zu $. 3 bes Vertrages vom 15. Juli 1851 von den 
preußifchen Behörden ausgeſtellt werden, 

Heffen:Homburg. 

Im Amte Homburg das Verwaltungsamt, in dem 
Dberamte Meifenheim dagegen haben die Bürgermeifter 
bee 5 Bürgermeiftereien, Meiſenheim, Becherbach, 
Merxheim, Meddershtim und Randeruheim als Eivil« 
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ſtandebeamte bie gefeplichen Erforberniffe zum Abſchluße 

ber Ehe tebiglich zu prüfen, obne daß das Vorhan- 

benfein diefer Erforbernifie noch durch einen befonderen 

Traufchein leurfundet wird, . 
LippesDetmolo. 

a. In ber Etadt Deimold, Lemgo, Blomöerg, 
Horn, Salzuflen, Barntrup und Lage, fowie ın Dem 
Eleden Schwalenbera bie Mayiftcate, 

b. Die Aemter bes Landes. 

Zuremburg. 
Die Bürgermeifter der Gewmeinden. 
Mellenburg: Schwerin. 

a. In den Etidten und beren Kämmercigütern, 
bie Magiftrate. 

b. In dem Fleden Ludmigsiuf das bortige Bericht. 

e. In den Domanialortfbaften mit Einfluß ber 
Domanialfleden die greßherzoglichen Aemter. 

d. In den ritterſchaftlichen Gütern und Flecken 
die Öussbefiger resp. beren Wandatare. 

e. In ben Gütern ber 3 Landesftöfter Dobbertin, 
Mattow und Rıbnig bie Kiofteräunter, 


Mellenburg: Streliß. 
a. In den Erädten und beren Kämmereigütern 
bie Stadimagiftrate. 
b. In ben Domanialortfcgaften, ſowie in dem 
 ÜGieden Mirom und Feldberg bie großherzogl. Aemter. 
€. In den großherzogl. Kabinetsgütern das groß- 
herrogl. Rabineteamt, 


d. In den ritterfhafil, Gütern die Gutsherrſchaſten } 


resp. deren Mantatare, 


e. In ben Kirchen - Defonomie- Gütern zu Neu—⸗ 
brandenburg und Priediand die dertigen Kırden« 
Defonomiten. 


f. In dem Fürſtenthume Rayeuberg die großgerzogl, 
Landvegtei in Schönberg. 


Nafiau. 
Die herzoglichen Aemter. 
Dldenburg. 
a. In dem Herzogthume Didenburg: die großherzogl. 


Aemter und bie Magifttare der Städte Dldenting, ' 


ever und WBarel. 
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b. In dem Fürſtenthume Lübeck: die großherzogl, 
Aemter und der Magiftzat der Stadt Eutin, 

ce In dem Fürftenihume Birkenfeld die großherzogl. 
Regierung 


Preußen. 

Die f. Grovinzialregierungen und das SBolijei- 
Pıöfirum in Berlin. 

Neuß (ättere Linie.) 

In den Städiea Die Etadträthe, für das platte 
Ban) die beiriffendin Gerichiebehörben, in Anfehung 
Der fürftl, Beamten, Die fürnl, Bandesregierung; in 
Anfebung der Geiſtlichen und Lehrer, das fürfll. Eon- 
fiftorium nad der Bererdnung vom 17. San. 1859, 

Reuß (jüngere Linie) 

Die fürfil. Regierung zu Gera, Trauſcheine anderer 
Behörden haben nur Biltigfeit, wenn fie mit der Lega- 
liſation der fürftl. Regierung zu Gera verfehen find, 

Sachſen. 

Die f. Gerihreämter, ſowie Me Gtabiräthe, bie 
von ihnen ausgeſtellten Beſcheinigungen bedfirfen behufe 
ihrer ®ittigleit der Regalifation ber beiteffenden k. 
Kıreisdireftion. 

Sahfen-Altenburg. 

Saͤmmtliche zur Ausfelung von Heimathſcheinen 

berufenen Heimarhbebörden des Herzogihums, (Ge 


richtoaͤmter, belegirte Altuariate, Etadträthe), die Trau- 


feine bedürfen jedod wie bie Heimathſcheine, welche 
für das Ausland auegeftellt werden, zu ihrer Biltigkelt , 
der Beulaubigung der fraglichen Landesregierung, welche 
Icptere überdieß in befonderen Fällen ſelbſt Berans- 
laffung nimmt, derartige Befcheinigungen auszuftellen. 
Sachſen⸗Coburg-Gotha. 

a. Im Herzogtbum Gotha die Gemeindevorſtände. 

b. Im Herzogtum Coburg das Landraihsamt zu 
Eoburg, das Juſtijamt zu Königsberg, die Magiftrate 
zu Coburg, Neuſtadt und Roboch, fowie ber Stadtraih 
in Königsberg. 

Schfen:Meiningen. 

Die herzoql. Berwaltungsämter, die Magiftrate 
ber Städte Meiningen, Ealzungen, Hilbburghaufen, 
Gisfeld, Sonneberg, Saalfeld, Röoneck und bie Bürgers 
meifter-Aeniter zu Wafungen, Römhild, Themar, Helb⸗ 
burg, Unnereftadbt, Schallau, Gräfenihal, Leheften, 
Camburg und der Stadtraih zu Eranichfeld. 
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Sachſen-Weimar. 
Die Gemeindevorſtände. 
Schaumburg-⸗Eippe. 
Die fürſtliche Regierung. 
Schwarzburg-⸗Rudolſtadt. 
Die Gemeinde-Behörben, 
Schwarzburg-Sondershauſen. 
Die fürſtlichen Landtaͤthe. 
Waldeck. 
Die fürfl, Kreisräthe in ben darſtenthamern 
Walded und Pyrmont. 
Würtemberg. 


Die 8. Oberämter; in Stuttgart bie f, Gtabt- 


Direktion. 








— een ⸗ —— — — — — — 


Bekanntmachung, 
die Einlöfung und Umſchreibung verlooster oder gelündeter 
bayeriſcher Staatsobligationen durd Vermittlung der k. Rent: 
ämter betreffend. 


In Folge bes allerhöchſten Landtags. Möfchiebes 


vom 26. März 1859 Abſchn. DIE. lit. B, $. 1. ift 
buch höchſte Finanz - Miniſterialentſchließung beſtimmt 
worben, daß bie Einlöfung, ſowie bie allenfalls ge- 
ſtattete Umfchreibung verlooster ober gefündeter bayeri- 
ſcher Staatsobligationen außer bei den f. Etaatd« 
ES yuldentilgungecafen auch noch durch Bermittiung 
ber £ Rentämter zu geſchehen habe, in welcher 
Beziehung hiemit Nachſtehendes befannt gemacht wird. 
1) Der Befiper verlooster ober gelünbeter Obliga- 
tionen, welcher die erwähnte rentamtliche Ver⸗ 
mittlung wünſcht, hat biefe Obligationen nebſt 

ben allenfalls erforderlichen Legitimations- und 


fonftigen Nachweiſen dem gewählten k. Rentamte ‘ 


gegen Haftfchein zu übergeben, und hiebei zu⸗ 
glei) auf einem befonderen halben Bogen nad 
bem, ben f. Rentämtern mitgetheilten Formulare 
entſprechende Quittung ausjuſtellen. 

2) Mit den Obligationen find auch bie fämmtlichen 
noch nicht verfallenen Eoupons, fowie bie etwaigen 
Coupons + Anweifungen (Talond) bem f. Rent 
amte zu behänbigen; für jeden fehlenden Coupon 
aber if Caution zu leiften, und biefelbe entweder 
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duch Baarerlage oder mittelft Abzug an dem 

Eapitale aufrecht zu machen. 

» Rah Umflus von längſtens 14 Tagen 
werben bem Gläubiger, foferne ſich bezüglich ber 
von dem f, Rentamte an bie k. Staats ⸗Schulben ⸗ 
tilgungscaffe eingefendeten Obligationen, Quit⸗ 
tungen und Belege Fein Anftanb ergeben hat, 
a) im Falle ber Baarzablung: ber Gapital- und 

Zinfenbetrag, 

b) im Balle ber Wieberanlage durch Umfchreibung 
ber verloosten ober gefünbeten Obligationen: 
bie neuen Obligationen, ober aber bis zu 
deren Ausfertigung ein Interimsſchein nebft 
ben Zinsraten aus ben alten und neuen 
Obligationen 

gegen Rückgabe bes früher erhaltenen Haft. 

feines duch bad f, Rentamt verabfolgt. 

4) In jenen Fällen, in welchen bie neuen Obliga- 
uonen nicht fogfeih abgegeben werden Fönnen, 
fonbern einftiweilen Snterimsfheine auszuftellen 
find, bleibt es den einzelnen Gläubigern über- 
lafien, feiner Zeit die Obligationen gegen ben 
Interimsfchein bei ber treffenden f. Staats - 
Schuldentilgungs ⸗Specialcaſſe felbR in Empfang 
zu nehmen, oter bie besfallfige Empfangnahme 
durch bas k. Rentamt vermitteln zu laffen, 

Im letzteren Halle ift der Interimsſchein nach 
Ablauf des in demſelben beſtimmten Termines 
bem f, Rentamte gegen Haftſchein zu dehändigen, 
welches fodann bie von ber einfchlägigen T. Staats⸗ 
ESchuldentilgungs-Gpecialcaffe zu erholenden Ob⸗ 
figationen dem Gläubiger gegen Einziehung bes 
ausgefielten Haftſcheines hinaus zu geben hat. 

5) Die rentamtlihe Bermittlung erſtreckt fih auf 
bie fämmtlidhen verloosten ober gefündeten bayeri« 
ſchen Staatsobligationen mit Einſchluß ber ver 
loosten Orundrenten-Ablöfungs-Schulbbriefe, je» 
doch bleibt bei Legteren bie Wiederanlage 
durch Umfchreibung ausgeſchloſſen, und darf nur, 
wie bisher, die Baarzahlung vermittelt werben, 

Münden den 18, Februar 1860. 
Kol. Bayr. Staatöfhulden-Tilgungd-Eommiffion, 
v. Sutnen _ 
Eteger, Seretäe, 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





Riederbayern. 





— 


Nr. 30. 





Sandshutl, Sonnabend der 10. März 





1860. 


— —— 
= 


Subalı: 

Die Erledigung des aͤrztlichen Diftriktes Velden, Lanpgerichts Bilsbiburg. — Unterflägungen aus Menten-Heberichfien verihöglider an 
— — ber Diözefe Regereburg pro 1858/59. — Befonbere Abbrüde des Kreis Amteblattes. — Die Mitwirkung 
der Bezirkögeometer bei landwirthſchaftlichen Berbefierungen. — Berausgabung eines falſchen öfterreichifchen Krouenthalers. -- Die 

* Dezüge der Gtaatöbaubeamten bei Uferſchutzneubauten. — Die Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld. -- Dienfes- 
aud fonfiige Nachrichten — Augsburger Gours und Echrannen-Anzeigen. — Beilage. 


!. Belanntmacungen der königl. Minffterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden, 


Ad Num. 14,888. 
An fämmtlide praftifhe und angehende 
Aerzte in Niederbayern, 
(Die Erledigung des ärztlichen Diftriftes Belden, Log. Vilsbiburg 
betrefiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


von Bayern. 

Durch die Beförderung des praktiſchen Arztes Dr, 
Patricius Aft zum f. Gerichtsarzte von Kafll ik der 
ärztliche Difnikt Beiden, Landgerichts Bilsbiburg, 
in Erledigung gekommen, £ 

Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen 
bierorts einzureihen. 

Landshut, den 5. März 1860, 

Königlihe Regierung von Riederbeyern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfident, 
Bunuer, Gelretär. 





Ad Num. 14,901. 


(Unterflügungen ays RentensUeberfäfien vermöglider an bürftige 
Kultus: Stifiungen der Diöcefe Regensburg pro 1858/59 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Im Bollzuge des $. 28 der Minifterial-Entjchlie- 
fung vom 24, April 1857 „den Vollzug der $$.48 et 
49 ber II, Berf.-Beil. betr.“ werben in ber nachftebenten 
Zufammenftellung jene Kultus-Gtiftungen der Didcefe 
Regensburg im Regierungs-Bezirke, Niederbayern, be» 
nen pro 1858/59 Unterflägungen gewährt, dann 
jene, welche ur Leiftung berfeiben angemwiefen worden 
find, mit den betreffenden Quoten zur Beröffentlijung 
gebracht. 

Landshut, ben 5. Mär, 1860. 


Königliche Regierung von Niederbanern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungspräfident. 
Bunner, Gelretät. 
20 


— - 804 
Zu famm⸗uſtellung 


18%%/,, geleiſteten Unterſtützungen aus —— — vermöglicher katholiſcher Kultus- 
Stiftungen der Diözefe Regensburg im Regierungebezirke Niederbayern, 


Dewitligtie Unterffüägungen 







Zwed Zur unmittelbaren Deckung angemwiefen bei ben Kultus-Stifrungen 





























* der R | Bezeichnung aus dem 1. Unter 
Une 2 Te Di. Tau Fun | Ren 18 |Rübunge- 
füßung | Sultue- allen. 42 a, Beitrag, 

















































fi ı fr. 
tie Kixchener-⸗ Bau des 43.304 
waltung Pfarrhoſes Corn Chr. Bıtih] 95141 23,55 
Abolfing, in Fittalfircbe 953] 5 88:16 
’, Randigeriägte] Aholſing r 15'364 
Straubiug im Lanudger. Kelbrim: 
5 bernborf ilialllache — Je] 45/13 
| 6 Hirnham Pinrrkieche Se 14554 
7 ãapfelberg R 1481534|,] 85,582 
8 Kelhrim Weichaetilalt 87 344261 
9 z ingierl, BroſchJ 111 «1 2755 
| 10; Dietenfoßen Fillalfirche se #255 
i 11 Offenftetten Pfarrlirche 77015541.1 42433 
vide nad Nr. 126, | 
| 7 im Landger.| Landshut: 
12 Mettenbach Pfarrlirche 501583 j 221291 
13 Miederaichbach Filialtirche 72210 1 „4 180 
| im Landger. Nahleredorfi | 
| 14Oberhaſelbach itiallnche 26 224.4 46 a65 
15 Upftofen 14552241, 381504 
IH Maichefing u 92132 41.4 28135 
171Walltofen | 3 4444141 |, 271554 
18) ®reifing £ 76120 1,1 19 5 
19Graßlfiug — 545/20 | „1 136120 
20) Dirnhettenbat 1221224]. | 30,704 
I 21 Hatidling Derifalt, “Broich, 5246 I, 18] #4 
22) Hagenau m iallirche 83 641, :20184 
28 Gerabach | r 50/364] „| 42139 
241 ®reilöderg “ 547) 1 |„1| 136145 
251 Weihe | R 79/543] „ 19564 
426 Eiting 581 5 |, 14131 
27) Mengfofen | w 4 :891— 4, 1715 
28 Hirfchling Erz 91156 I„| 22159 
29|Unterdegenbad | 58242]. | 14/36 
! 





30Haderobach Vruderſchaft 449139 |„ I 112125 
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Bemwilligte Ünterfügungen 




















Sr awed Il of Zur unmittelbaren Dedung angewiefen beit den Kultus- Stiftungen 
a ber Br — Bezelchnu a aus tem |=} luters 
z an Unter Betrag, =) im = Der | oerfügbaren | S Rügunge« 
. 2 | des Ortes. Renten: | = ; 
| ſtutzunq. | Kultus: Stiftung ueberſchuß. | | Beitrag. 


















































fl. | fr, fl. ı 
31 Schlerling Bil. Et. Nitola 262) 8 125] 65/32 
32] Mannstorf Bitialfixche 640,56 |, | 160 
33 Unterlaichling Piarrkirche 1201183], | 30] 43 
im Landger| Rottenburg: 
341 Echaltdorf Filialfitche 61135 | „ 15/232 
35 Eſchenharb 138311, 341373 
im Landgern| Straubing: | 
36 Geltolfing Pſarrkirche 37664253]1,1921 251 
37, Shwimbad Biitalfırhe 655, 1629 
38 Oberpiebing Bruderſchaft 157116 |, 39.19 
39Matung Filiallirche 746/14 |, 119138 
vid, nad Nr. 118, | 
40'Salding . 109i22 1, 27120 
A1|Oberfhneiding Allerſeel.Kapelle 71. 401312 
42 Unterſchneiding Filiallirche 7935641, 19:59 
43|Berfam Pfartkirche 851,1642 
| 44 Kößnach Fil ialkirche 20451591,1 51113 
J 45 Dienbart — 2561 2 |, 63/454 
j 46 Kagers 324 — |, 81 — 
47Oberau 54 164 6 |„| 41! 1X 
48 Niedetaſt 111112 |„.| 27|48 
| 49 Hailing ” 901 7 || 221312 
50, Beigfofen 403/23 |„| 100,50% 
im Landger. Bilebibur ß: 
51) Midlbach Filialkirche 594243], | 101,383 
vid. unten nach Nr. 91. 
52 Giersdorf w 738/31 |„j 184/38 
| In ber Stadt Straubing: | 
53 Stadt Straubing |PfarrfirheSi.gat.f] 98 ‚263 n 24'364 
54 u r Filiatlucheẽ t. Vei 310 5641. 7743 
565 . !JobaniterÖrdenef. 100) J 25— 
56 u Sebaſt. Broich, 87] -—- I, 21,45 
5 u Mitöttinger- Brdib.| 180! - ö 451 — 
ad 1. Summa ——— 3679224 
im Landger. Viechtach. | 
MI. die Kirchenver · Schul. und] 600) — | 58/Biedta Alerfeel.-Brbf. | 1811283], | 45,22 
waltung Meßner⸗ im Landger. Kötzting. | 
|Altnußberg, | Hausbau 59 ‚Röpting Pfarrkirche 191} 1283 ö 471152 
t. Landgerichte| 69 Lamm € 60113 |, h 34 
Biehtah | | 61] 3endhing |Fitialficche 217] 4 I; 54/16 
Dr 3 
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Bewilligte Unterftüpungen 





























































BR a N Zur ummiitelbaren Dedunn angewiefen bei den en Kultus. ‚Stiftungen 
- t £ 
a an u, | Betrag. [5 BLU LIE _ 5 —* 
ftügung. [ * bes Ortes. guiiusSulſtuns Ueberfänß. A| Beitrag. 
fl, If im gandger, Dingoifing: fl. | fr. fl. I ft. 
62 Frauenbiburg Alterfeel.- Broich. 68) 1384 2b J 8 
63Höll Filiallirche 340 102 . 85) 23 
64, Oberdingolfing | 120|— I,1 s23i— 
65 Bottfrieding Allerſeel.⸗Vrdſch. 161303] » 9214 
® Mechn.⸗Renteu⸗ Ueberſchuß IA. 214 fr. 
66 Eünmffefen Filiallirche 1361373] 17/463 
| | 67 Leiching Pfarrtlirche 713014 191104 
68| Weigendorf Filiallirche 13831342]. ] 49115 
| | 69 Riederviehbach Allerſeel -Trtid, | 1341283]. 35149 
70) Watperftetten Filiallirche 50/3731» 1248 
| 71lOttering Pfartlirche 506/103] » | 126324 
im Landger Nottenburg: ; 
| 2|Münfter Filiaitirche 11--1,1. ı9lı6 
i aa | a 60155 15/17 
| H i ad Il, Summa 77 600 — 
| im Landger, Bilsbiburg: 

HL. die Kirchenver - Bau ber 139151 I 74|8eiboldaborf Alerfeel.-Brerih, | 301131 |, 74111 
mwaltung Bon; Kiedhe 75 Geiſele dot Filtallirche 2696 4 |, 65140 
brud, f. Loq. Bonbrud | ad ill, Summal . . | .. 139 51° 
ı Bitsbiburg | I ax im Landger. Mainbyrg: 

IV. der Kirchenver · Bau ber | 1000! | 76|Burgbaufen Filiallleche 67282], | 16/52 
mwaltung He! Kirche | 77) Malmersderf P 97154 24|283 
brontshau-Hebronts— 78 Probenhauſen 96/483 “ 2412 
fen, 8 Log. haufen | 79 Wolfenaufen R 12921 3220 

Mainburg | 80 Haslbach 10892334] „ | 272/203 
i 81 Tegeinbach Pfarrkirche 62 223], 15/35% 
im Landger| Rottenburg | 
| 82 Reufahen Filiatfirche 207263] „ 51lölg 
| 831 Ifellofen ’ 5924 |, 15/51 
84 Oberrohning J 100 11, 2615 
85Oberleierndorf m. 182! 2 |. 45130 
86 Pirkwang e 11655 |, 29113 
ET Wildenberg — 357120 |, 89120 
88 Oberbudh | z 53141 |, 1325 
89; Oberotterbach — 888 6 |„ | 2221 12 
90 Tpomaszeil — 153/32 |. | 42|53 
im Lanbger. Mallersborf: 
| 91 Haindling Pfarrkirche 311/52 " 7749 
| ı ad IV, Summa ——— 11000) ⸗ 
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Bemwilligte Unterfägungen 


Zur unmittelbaren Dedung angewielen bei den Kultus⸗Stiftungen 


























im Landger.jMitterfele: 
97 Konjell Pfarrlirche 
98 Offenberg Fil. ca, Rupert 
im Landbger.| Landéhut: 
99 lUinholzing Filiallirche 


| ALLEN | ehr Z]| Unter 
|| Rüpungs- 
Ei | des Ortes. aultus Suſtana. | —— —— 
f. lx. im Landger Bilsbiburg: | A. | fr 
die Kirchenver · Reparatur | 136/56 | — IMigltad - |Bitiatfirdhe —— 
waltung ber Thurm⸗ sub Nr, 51 | aus 594 . 274fk, | 
6 elmsborf,) kuppel in 92! Wippftetten " 859,15 
og. Bits-| Helmadorf a — 
biburg im Landger| Bogen: 
VI. bie Rirden: ser-| Bau der I1463147 | 93 Mariapoſching |Pfarrkiche 631392 
waltung Kirche 94 Niederwintling dillallirche 531154 
en Hunderborf . im Landger Maflersborf: 
t, Log. Bogen 95 Langenhettenbach Filiallirche 8617 
96/®eften Pfartlirche 264/19 














100'Obrrmeuhaufen " 361 — 
im Randger.|tandaun: 

101!Atenbuch Pfarrkirche 216126 
| 102|Haldlfing Geelenfapelle 196/162 

103) Oberbaufen Pfarrkirche 122 26 

104 'Haingersborf Filialficche 592 59 

| 105 Moosfüuͤrth J 107 22 
106/®rofpinning r 220.163 
107|Ralling " 189.483 

im Landger| Deggentporf: | 

108 Greißiug Filiallirche 186 364 
| 109 Graſting Set. Uli, Bil. | 2271572 
| 110 Wähn Filiallirche 68344 

111NMichelebuch Pfarrlirche 18134 
| 112 u Seelenbruderſch. 95/212 
113|Bergbam Filtallirdhe 242 m 
| 1 14 Natternberg Kapelle 121/283 
| | 115|Retienbadh Filiallircht 165/254 
! 116|&ct. Salvator F 911474 
| 11 7/Üttenhofen u 2751433 
118 Pielweichs 384404 
| ) 1191%ch „ 256.393 

| im Lanbger| Straubing: 

| | — |Matting Filiallirche — — 

vd, Kom 29, | ad VL. Summ F 


Brwıiitigte Unterftägungen 
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Landohut, dem 5. März 1860, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gelebär. 
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Ad Num. 43,122, a 
Mn ſäämmtliche Diſtrikts⸗Volizeibehörden 
non Niederbayern. 

Beſaudere Abdrũcke des Kreie: Amteblattes heireffenb.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 

von Bayern. 

Mit h. Entſchließung vom 12. bg. bat das gl. 
Staatsminiferium bes Inern genehmigt, daß in ben 
befonderen Häfen, wen Anordnungen, welche Im Kreis- 
Amtsblatte befannt gemacht, auch foldhen Perfonen 
bes öffentlihen Dienſtes mitzuthrilen find, bie bas 
Kreisamisblatt nicht zu erhalten pflegen, die nöthige 
Anzahl befonderer Mbhräde des beireffenden Kreisamts- 
blattes veranftaltet und bie Zufendung folder an bie 
Bethelligten bewirkt werbe, 

In Bolge biefer Anordnung iſt bie Rebaftion bes 
Kreisamisblatted angewielen worden, jene Zahl von 
befonderen Abbräden, beren Zuſtellung an die beihei- 
ligten Berfonen bes öffentlichen Dienftes beabficktet iR, 
ben Diftriftöpoligeibehörden unser Umſchlag cumulativ 
zuzuſenden. 

Reptere werben angewieſen, dieſe beſonderen Abs 
drücke den betheiligten Perſonen mittels Currenden zu⸗ 
ſtellen, in dieſen die Zuſtellung unterſchriftlich beſtätigen 
zu laſſen, tie Eurrenden ſelbſt aber nach erfolgter Zu⸗ 
ſtellung zu afferviren, 

Landshn, den 29. Februar 1860. 

Röniglihe Regierung von Mieverbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


unuer, Seltetär. 


— — — — —— — — — — — 


Ad Num. 11,341. 
Au bie £ Rensämter von Niederbayern. 


gDie Mitwirkung der Bezirfsgeometer bei laudwirthſchaftlichen Bers 
beſſerungen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät res Königs 
von Bayern. ° 
Unter Bezugnahme auf die Ausfhreibung der f. 
Regierung, Kammer bed Junern, vom 26. v. Mie. 








— — 
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Nr, 13911 in rubr, Betr. (Rreis-Amtsblatt Stück 17 
pag. 277) ergeht an bie k. Mentämter auf Grund 
höchſter Emtfchliefung bes f, Staus: Minifteriums der 
Finanzen vom 25. v. Mi. Nr, 2368 die Weifung, 
zur möglichſten Befriedigung der Betheiligten, foweit 
bie Mitwirfung ber Bejirks-Geometer in Anſpruch 
genommen wird, beizutragen, und bie in einzelnen 
Fällen etwa nöthig werdenden Mafregeln rechtzeitig zu 
beantragen, damit den Befchwerden über Verzögerung 
ber Meflungsarbeiten abgeholfen merbe, 

Die einfhlägigen Bezufsgeometer find auf vor- 
ſtehende Anordnung zur auiſprechenden Veachtung fo- 
fort hinzuwelſen, amd qur förderlichen Grledigung der- 
jenigen Meſſungen, welche behufs der Kultur öber 
Gründe und ähnlicher Arbeiten zur Berbeſſerung bes 
Betriebes der Landwirtchſchaft etiwa fon angemeldet 
find, nahbrüdlihft arzuhalten. 

Landshut, ben 4. Miy 1860. 

Königliche Negierung won Miederbayern, 

Kammer per Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Schwindl, f. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Sehr. 


Ad Num, 14,226. 





: Mn fämmtlide f, Difiriktspoligeibebörben 


von NRieberbagern. 

(Berausgabung eines falſchen oͤſterreichiſchen Kronenthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Im Auguſt v. 38. fam bei dem f. Landgerichte 
Straubing ein falfcher Kronenthaler öſterreichiſchen @e- 
präges mit ber Jahrzahl 1767 zur Eılage, weldyer 
nach Erklärung des f. Hauptmünzamtes im Innern 
and Kupfer teftcht, mit der dünnen Oberfläche eines 
ächten Stüdes überzogen ift, und fi äußerlih nur 
durch ben Klang und das leichtere Gewicht als falſch 
erkennen läßt. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen verwarnt 
wird, ergeht an bie obenbenannten Behörden der Auf 
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trag, Spähe nah VBerfertigung und Berbreitung dere 


felben zu halten, und im Falle gemachter Entbedung 
den beftchenden Borfhriften gemäß zu MEER. 
Landshut, den 3, Mär; 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Yunner, Selretaͤt. 








Ad Num. 13,501. 
An ſämmtliche E Baubehörben von Rieder- 
bayern, 

(Die Beyüge der Stontsbaubramien bei Uferiäugnenbauten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Ueber bie Bezüge der Staatobaubeamten bei Ufer- 
fdugneubauten bat bas k. Staateminiflerium des Han- 
dels und der öffentlichen Arbeiten mittels höchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 14. Bebruar h. Is. Nro. 5952 bie 
Beftimmung erlaffen, daß, wenn zu den Uferſchutz⸗ 
bauten, welche unter ben Art, 2 des Geſetzes vom 
28, Mai 1852 „ben Uferſchutz und Schutz gegen 
Ueberſchwemmung betr.” fallen, die Staatsfonds Bei- 
träge leiften, bie zulärfigen Taggebühren "und Reife 
often der mit ber Ausführung betrauten Bau- 
bedienfleten auf die Kreis. und Staatsfonds 
nad jenen Berhältniffen zu beftteiten find, in melden 
die Baufoften befttitten werden. 

Den k. Baubehörden wird biefes zur Wiffenfchaft 
und Darnachachtung in vorfommenden Bällen mitgetheilt. 

Landshut, ben 4. Mär, 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. SUN f. Reglerungs-Präfibent. 
Iunner, Sekretaͤr. 


— — — 





Ad Num. 14,403, 
(Die Berloofung ber älteren oͤſterteichiſchen Staate ſchuld bett.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 
Bei ber am 1. Februar d. 936. flattgefundenen 
912, Berloofung ber älteren äfterreichiichen Staats- 
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ſchuld if bie Serie 264 gezogen worden. “Diefelbe 
enthält ungarifche Hoffammerobligationen von verjdhie- 
benem Zinsfuße und zwar: Re. 3178 mit "Astel ber 
Capitalsſumme, dann bie Rt, 4111—4402 inclus, 
mit ihren ganzen Kapitaldbeträgen im gefammten Ca⸗ 
pitalsbetrage von 1,028,640 fi. 

Diefe Obligationen werden nad) den Beflimmungen 
bes Batentes vom. 21. März 1818 auf ben urfprüng- 
lichen Zinsfuß erhöht, und infoferne dieſer 5%, er 
reiht, nah dem durch Finanzminifterialerlag vom 
26. Dftcber 1858 veröffentlichten Umfelungsmaßftabe 
in auf öflerreihifhe Währung lautende Obligationen 
umgewechielt. Auch für Obligationen, welche in Bolge 
der Berloofung auf den urſprünglichen, aber 5%, 
nicht erreichenden Zinsfuß erhöht werden, erhält der 
Gläubiger auf Berlangen nah Maßgabe ber in bem 
erwähnten Finanz-Miniferialerlaffe enthaltenen Befim- 
mungen 5%,ige auf öfterreichifhe Währung lautende 
Obligationen. 

Diefes wird zur Wahrung der Intereſſen der de 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten ber 
fannt gegeben. 

Lantshut, den 4, März 1860, 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilher, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gelrebär. 





IL Dienftes- uud fonftige Rachrichten. 

Mittelſt Regierungs-Berfügung vom 5. März 1860 
wurde der Schuldienft zu Enzersborf, al. Lands 
gerichts Papau I, nachdem der Schulprovifor Johann 
Siegert auf fein Anfuchen von bem Antritte beöfelben 
enihoben worden ift, dem Schulprovifor Michael Mei- 
dinger zu Schwarzenberg, kgl. Landgerichts Köpting, 
unter Beförberung desſelden zum Schullehrer, äbertragen. 


* 
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Dayerildes 
Amtsblatt 
Niederbayern. 
Nr. 21. Sandshut, Mittwod den 14. März # 1860. 





Anbalt: - 
Produktionen licenzirter Muſiler. — Agenturen ber neuen bayerifchen Hagelverſich 8: Eefellichaft in Münden, — —— der 
Leipziger Penerverfiherungs » Anftalt. — Kurloſten des Michael Kuttenlochner von Aida. — Die Heimzahlung und Wiereranlage 
ober freie Umwandlung verlooster Staatsobligationen ber unter ber Berwaltung der Magiftrate fichenden Gemeinden und 2ofal: 
ſtiftungen. — Die Berafforbirung, Ausführung und Abrehuung der Staatsbauarbeiten. — Den Gothaer Bertrag wegen gegenfeitiger 
Uebernahme von Ansgewiejenen. — Die Bornahme von Hausfuhungen auf Wildfrevel. — Eurfiren eines falſchen Kronenthalers, 
— Die Bitte der Gemeinde Illerzell, k. Landgerichts Illertiſſen, um allergnädigfte Bewilligung einer KRircpenfollefte zur Aufbringung 
ber Mittel für den bortigen Kirchenbau. — Die Berehelihung des Schullehrers’Berfonales. — Erledigung des Werichtsphhfitstes und 
bes Bolizeiphyfifates Nürnberg. — Bekanntmachungen vom f. &eneralftaatsprocurateor der Pfalz. — Dienftes- und fonftige Rachtichten. 


I. Belanntmadungen der rönigl. Minifterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 14,961. 
Mn fämmilihe Diftriftspoligei-Behörden 
unb unmittelbare Magiftrate von Nieder— 
bayern . 
Grodultionen licenzirter Muſiler betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
‚ von Bayern. 

In jüngfter Zeit haben Mufifanten, welche ledig. 
U für den Regierungsbeziit Oberbayern ausgefertigte 
Mufit-Licenzgfceine befaßen, bie ortspolizeiliche Erlaub⸗ 
niß zum Mufifmahen auch in Niederbayern dadurch 
zu erlangen gewußt, daß fie fi unter ber Benennung 
„Blechmuſik-Geſellſchaft Concordia" zu einer Mufif- 
banbe vereinigten. 

Da jebod bie Befugniß zum Eriverb durch Mufit- 
maden in allen denjenigen Faͤllen, wo der Muflfer 
nicht entweder als notorifher Birtuofe des In- 





oder Auslandes durch feinen Reifepaß, ober als Mit- 
glied eines muſilaliſchen Inftituts höherer Ordnung durch 
fein Anflellungs- Dekret, ober ald Militär - Hautboift 
burch einen legalen Ausweis über dieſe Eigenfchaft, 
oder endlich ald Thürmer ober conceffionirter 
Mufiter durch Ernennungs- und refp. Couceffions- 
Urkunde fi zu legitimiren vermag, auf ben in dem 
Licenzieine begeichneten Polizei- ober Regierungs- 
Bezirk befränft und zur Ausübung dieſer Befugniß 
in zweien ober mehreren Regierungsbezicken die Er- 
laubniß des k. Staatöminifteriums des Innern erfor- 
derlich ift, welch' Iegterer in bem betreffenden Mufit- 
Licenzfhein auedıüdlih Erwähnung gemacht fein muß: 
Rormativ vom 29. Dezember 1837 (Döl. Ber.- 
Samml. Bd. XIV. Thl. 3 $. 558 Seite 1551 
u, ff. Intellig.-Bi. v. Niederbayern vom Jahre 
1838 Stüd 6 Seite 68 u. ff.) 
Rormativ vom 20. September 1852 (Dil. B.⸗S. 
Bp. XXVII. Thl. 1 9.1450 Seite 593 u. ff.) 
fo darf ſolchen Muflfern anderer Kreife, welche nicht 
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auch für Niederbayern dur das k. Staatsminifterium 
bed Innern licenzirt find, bie Erlaubniß zum Erwerb 
durch Mufitmachen in Niederbayern, es mag nun biefe 
Erlaubniß nur von Einzelneg ober von mehreren in 
eine Mufifbanbe vereinigt, mur für ein oder mehrere 
Tage, Wochen oder Monate nachgeſucht werden, und 
ber Bewerber noch befonbers mit einem Reifepaß ver- 
fehen fein ober nicht, nicht ertheilt werben. 
Ausländifche, insbefonbere öfterreichifche (Böhmische) 
Mufitanten bedürfen jederzeit zum Erwerb durch mu- 
flfatifche Produktionen in Niederbayern einer befondern 
Bewilligung (Borweiſes) der unterfrrtigten Stelle. 
Regier.-Ausichr. vom 2. Ayril 8855 Kreisblau 
©. 433—434. 


Regler ⸗Ausſchr. vom 27. Juni 1858 Kreisblatt 
© 873-874. 

Hienad iſt fi zu achten und vorftchende nord» 
nung auch dem untergebenen Magiftraten zur Rach 
achtung nad; befendera belannt zu geben, 

Landehut, deu 3. März 1860. 

Königliche Megierung von Riederbapern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 
Bunuer, Gefretär. 


Ad Num, 14,856. 


(Agenturen ber or —*88 ——— —— 
Muunchen be 


Im Namen Seiner Majeät ded Königs 
von Bayern. 

Bom Direktorium der neuen bayerifchen Hagel 
verfiherunge-Gefelfhaft in Münden find Franz Zaver 
Stabi, Landgerihts-Regiftrator in Mitterfels und 
Adam Riebt, Unterauffchliger in Köpting, ale 
Unteragenten aufgeftellt worden, was — nachdem hie⸗ 
für höchſte Beftätigung vorliegt, andurch zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht wird. 

Landohut, den 7. Märy 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs; Präftdent. 
Bunner, Gefr. 
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Ad Num, 15,059. 

(Higenturen ber Beipziger Feuerverſicheruugs⸗ Anſtalt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Dur Entſchließung des Ef. Staateminieriums bes 
Handels unb ber öffentlichen Arbeiten vom 5/6. L, 
Mis. wurde bie von dem Hauptagenten ber oben- 
genannten Anftalt mit Borftelung vom 27. Jänner 
1. 36. angezeigte Aufftellung des Gafthofbefigers und 
Privatiers Earl Müller in Landshut ald Agent 
ber gedachten Gefelfhaft für die Stadt und ben Land» 
gerechto berirk Landehut, dann für ben Landgerichto⸗ 
Beutk Vilsbiburg, welch’ letzterer als efſſtaͤndiger 
Agenturberirl fomit wieder aufhört, — an die Stelle 
bes zurückgetretenen frühern Ageuten ac. Röder im 
Landehut beftaͤtiget, mad hiemit zur öffentlichen 
Kunde gebracht wird 

Landohut, den 7. Mär, 1860. 

Königliche Regierung von Wieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Pröfbent. 
Zunner, Gelrebär. 


Ad Num. 14,313. 
An die f. Landgerihte und Gerichts-Aerzte 
in Rieberbayern, dann an bie Stadt 
Magiftrate Landohut, Baffau u. Straubing. 
 (Kurlofen bes Michael Kuttenlochner von Aichach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird im nachſtehen · 
ben Mbbrude die mittelſt h. Entfchliegung bes kgl. 
Staats-Minifteriums des Innern vom 24, vor. Mto. 
Neo. 6447 abſchriftlich mitgetheilten h. Entſchließung 
des f. Etaatsminifteriums ber Finanzen an bie fol. 
Regierung von Oberbayern, K. d. F., vom 17, des» 
felden Monats Nr. 1120 zur Wiffenfhaft mit bem 
Auftrage zugefchloffen, von dem Inhalte dieſes Er- 
traftes ben Rrankenhausperwaltungen des Amtobezirkes 
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und den praftifdjen Mergten, weiche dis Hausärzte in 
den Kranfenanftalten fungiren, Kenniniß zu geben. 
Landshut, den 8, März 1860. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Reglerunge-PBräftdent, 
Bunner, Ecitetaͤr. 
Abdrud. Ad Nec. 1120. 
Staats ⸗ Minifterium der Finanzen. 

In Gemäßheit der Normatlv-Entſchließung vom 
20. Dezember 1852, Nr, 21,849 (Beret Band 27 
pag. 157) find die Kurfoften für einen erfranften 
Detenten, welcher in eine Öffentliche Krankenanſtalt 
untergebradit if, auf bas f, Merar, und zwar nad 
Maafgabe des feinerzeitigen richterlichen Ausſpruches 
entweber befinitiv oder nur vorſchußweiſe zu übernehmen. 
Ausdrädii ausgenommen hievon find nur dic Koften 
ber Arztlihen Behandlung. — Diefe Ausnahme flüpt 
fi auf das Motiv, daß ber jeweilige Gerichtsarzt ver- 
pflichtet ſei, die in ein gemeindfiches Krankenhaus ver- 
braten Arreftanten unentgelttich zu behandeln. Die- 
ſes Motiv fehlt in denjenigen Källen, in welchen Ber- 
baftete in einer Kranken Anflatt untergebracht find, 
bei welchen prafiifche Aerzte ala Hausärzte fungiren. 

Für biefe Bälle wird daher im @inverftändniffe 
mit dem Igl, Staatswiniferium des Innern geftattet, 
daß auch bie Koften ber ärztlichen Behandlung mit 
übrigen Kurfoften auf das fol. Aerar übernommen 
werden, 

Münden, ben 17. Februar 1860, 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten 


Befehl. 
ge.) v. Bfeufer, 
Ser die !. Meglerung, Ar. Durch den Miniſter 
von Oberbayern. der Generals Gefretär 
Kurloſtru des Michael Kutten⸗ v. Shönwertä, 
lechner von Aichach Betr. 





826 


Ad Nam. 14,960. 

«Die Heimyahlung und Diederanlage oder freie Umwandlung ver 
loooter Gtaatsobligationen der unter der Verwaltung der Mag i⸗ 
Rrate ſteheuden Gemeinden und Lofalfiiftungen betriffend,) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Das f. Staatsminiſter ium ber Finanzen hat mit 
tels Mntfchliefung vom 30, Jänner 1860 im Ein- 
verfländniffe mit dem f. Staatsminifterium des Innern 
bezüglich der Heimzahlung und Wieberanlage ober ber 
freien Umwandlung planmäßig verlooster - Staate- 
Obligationen, welche dem unter ber Berwaltung der 
Magifrate ſtehenden Gemeinde» und Wohl 
thätigfeits-Stiftungs-Bermögen angehören, 
nachbezeichnetes Berfahren als zuläffig anerkannt: 

1) Die Einhebung verlooster und hienach zur 
Helmzahlung verfallener Staatsobligationen ber Ge— 
meinden und Wohlthätigfeitsftiiftungen fommt ben be 
treffenden Magiftraten gu, welche deshalb einer Guratel- 
Genehmigung nicht bedürfen, weil eine folde für 
Fälle der Auffündung und Einziehung ausſtehender 
Kapitalien gefepli nicht vorgefchrieben ift. 

Solche Kapitalien können fohin in den für bie 
Helmzahlung befimmten Terminen von den Magiftraten 
durch Magiſtrats und Stiftungsbeamte auf den Grund 
ber vorfdriftsmäßigen von den Magiftraten au 
geſtellten Qulttungen eingehoben und in Empfang ge- 
nommen werben, ohne baß bie f. Kaffe verpflichtet if, 
von ben zur Geldempfangnahme ſich meidenden Sıtr. 
tungd- ober Magiftrats-Beamten noch einen befonderen 
dachweis über übe Brvollmäghtigung zur Geiderhebang 
au verlangen, 

2) Ebenfo wenig find bie k. Kaflen gehalten, bei 
Wiederanlage ober freiwilliger Ummandlung beimbe- 
sahlter Staatsobligationen ber bezeichneten Att auf 
Borlage der beixeffenden Regierungsgenehmigung ober 
Zufimmung der einfdylägigen Difteiftepotizeibehörben 


zu bekchen, ſondern Fe haben unbeanfiandet den deß⸗ 
hald von den Magiſtraten geſtellten Auträgen uach 


den befichenden Vorſchriften dur — neuer 
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auf den Namen ber betreffenden Gemeinden und Stif- 
tungen lautenden, Etaatsobligationen Folge zu geben. 


Diefes wird zur geeigneten Nachachtung mit bem. 


Anfügen befannt gegeben, daß 
a. durch diefe, eine Regelung und Bereinfadhung 
bes Geſchaͤftsganges bei den k. Kaflen bezweckenden 


Maßnahmen die beftehenden geſetzlichen WBorfchriften 


über die Behandlung ber Darlehen von Gemeinden 
und Wohlthätigfeitöftiftiungen von Seite der Bermal- 
tungen und Guratelen nicht berührt werden, daß viel- 
niehr bie Beobachtung biefer Borfchriften nach wie vor 
genaue zu beihätigen und begiehungsweife gu über- 
wachen fei, und 

b. bas Berfahren bezüglich der Heimzahlung Yer- 
looster Stanidobligationen der firdlihen Pfründen, 
der Kirchenſtiftungen und der Unterrichtöfliftungen nad) 
. ben Regierungs-Ausfhreibungen vom 22. September 
1858 Kıeisblatt S. 1186 und vom 21. April 1859 
Kreisblatt S. 477 fi zu richten habe, 


Landshut, den 8, März 1860, 
Königliche Regierung von Rirderbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs ⸗Ptaͤfiderit. 
Bunner, GSefretär. 








Ad Num. 13,564. 

An die f, Baubehörden in Niederbayern. 
ag Beraccorbirung, Ausführung und Abrechnung der Etaatsban: 
arbeiten detreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ved Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wirb im nadhs 
fiehenden Abdrucke bie höchſte Entſchließung des kgl. 
Staatsminifteriums bed Haudels und der öffentlichen 
Mirbeiten vom 15. Bebruar 1860 Nr, 1031 mit ber 
BWeifung befannt gegeben, bie darin cititten allerhöchften 
und höchſten Verordnungen um fo mehr genau zu be 
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achten, als bie f. Baubeamien in foldyen Fallen baft« 
bar find. . 
Landshut, ben 8. Mär; 1860. 


Königlidye Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräftdent, 
Bunner, Selt. 
Abdrud, Ad Num, 1031. 

Köonigreid Bayern. 
Staatd-Diinifterium des Handels und der öffent 
lien "Arbeiten. 

In neuefter Zeit mehren fih auffallender Weife 
die Reflamationen von Affordanten ber Staatsbau- 
arbeiten bei ben f, Staats-Minifterien. 

Wenn au bdenfelden in vielen Fällen andere 
Berhältmffe zu Grunde liegen, fo geben doch auch 
nach ber Aftenlage hiezu häufig die f. Baubehörden 
infoferne Beranlaffung, als fie bei Beraffordirung, 
während ber Ausführung oder bei ber Abrechnung 
diefer Bauarbeiten das biefür vorgefchriebene Ber 
fahren nicht genug beachten, vielmehr (auch felbf in 
Sällen, wo eine Ueberſchreitung der genehmigten Koften- 
anfhlagsfummein Ausficht ſteht) ein mehr oder minder 
wilführlies Berfahren einſchlagen, überdieß durch 
Verſäumniß der Finalunterſuchung nach Ablauf der 
ſtipulirien Gewaͤhrzeit die Auflöſung der bedungenen 
Caution verzögern, 

Da hiedurch einerſeits die Afkorbanten unver⸗ 
ſchuldeterweiſe in Nachtheil gerathen, andererſeits das 
Vertrauen berfelben zu ben k. Baubehörden leidet, fo 
ficht fi das unterzeichnete Staats-Minifterium vers 
anlaßt, bie hierüber und über bie G@inhaltung ber 
Koftenanfchläge beftehenden allerhöchſten und höchften 
Berordnungen vom 29. April 1833, die Berafforbirung 
der öffentlihen Bauten betr.; vom 3. April 1841, 
Übinderung des 8. 3 ber Inſtruktion über die Ber- 
affordirung ber öffentlihen Bauten vom 29, April 
1833 betr; vom 16. Junuar 1842, den Abzug ber 
für unvorhergefehene Bälle ac. ıc. berechneten Koften 


von ber Beraflorbirungsfumme beir.; vom 28. April 
1848, Abänderung bes $. 28 ber Inſtruktion über 
Beraktordirung ber öffentlihen Bauten vom 29, April 
1833 betr. und vom 27. Oftober 1838, Anfertigung 
und Einhaltung ber Koftenworanfchläge bei öffentlichen 
Bauten betr. 
(Döllinger’8 Berorbnungs-Sammlung, Bd. XVI 
$. 286 und Bb, XXXI $. 1038, 1039, 
1040 und 1197), 
welche größtentheild auch in ben treffenden Regierungs- 


Blättern befannt gegeben worden finb, in Erinnerung 


zu bringen. 
Münden, den 15. Bebruar 1860. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Frhr. v. Schrenf. 


An die k. Regierung, K. d. 3., Durch den Minifter 
von Nieberbayern, der Generals Sefretär 
Die Beralfordirung, Aus: Minifterialratg 


führung und Abrechnung der 
Siaatsbanarbeiten beir. 


— — 


Ad Num, 14,399. 
An ſaämmtliche k. Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Den Gothaer Vertrag wegen gegenſeitiger Uebernahme von Muss 
gewiefenen betreffend.) h 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Den oben genannten Behörden wird unter Be- 
zugnahme auf die autographirte Regierungs-Auschrei- 
bung vom 12, Februar vor. 36. Num, 12,194 bez. 
Betr, in Gemaͤßheit 5, Miniflerial- Enifhliefung vom 
25. Februar 1.36, zur Wiffenfhaft und Nachachtung 
‚ mitgetheilt, daß nunmehr alle dem Gothaer Bertrage 
vom 15. Juli 1851 ‚beigetretenen Regierungen fi 
barüber einverflanden erflärt haben, bis auf Wei— 
ters von Geltendmachung des Anfpruches auf Erfap 
ber Hälfte von jenen Transport-Koften, welche nach 


v. Wolfanger. 
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$. 11 Ubſ. 2 des genannten Bertrags zu liquibiren 
wären, gegenfeitig Umgang zu nehmen,“ 
Laadohut, deu 8. März 1860. 
Königlihe Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
’ -  Sunner, Öelrelär 





Ad Num. 14,891. 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Riedberbayern., 

(Die Bornahme von Hausſuchungen auf Wildfrevel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bon ber im bezeichneten Betreffe ergangenen 
höchſten Entichliegung bes k. Etaatöminifteriums ber 
Juſtiz und des Innern vom 29, vor. Mis. folgt 


. nachftebender Abbrud zur Kenntnißnahme und weitern 


Berfügung. - 
Landohut, den 9, Mär, 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Bräfident. 
Zunner, Sekretaͤr. 
Abbruck. Ad Num. 143, FE 

Königreih Bayern 
Staatd:Minifterium der Juſtiz und ded Innern, 

Weder in dem Geſetze über Ausübung ber Jagd 
vom 30, März 1850, noch in jenem über bie De- 
Rrafung ber Jagdfrevel vom 25, Juli 1850 if, wie 
biefes im rt, 136 bes Borfigefeges geſchehen, eine 
Beftimmung über die Borausjegungen von Haus— 
ſuchungen und über bie Art der Bornahme berfelben 
getroffen worden. Es hat daher in biefer Beziehung, 
wie biefes im Art, 9 bes Gſedes über bie Beſtrafung 
der Jagbfrevel ausgefprodhen ift, bei den früheren be 
ſtehenden Borfchriften fein Berbleiben, 

Nach diefen früheren Borfchriften und insbefonbere 
gemäß bes am 19. Juni 1810 an das k. Appellationd« 
gericht in Bamberg erlafjenen Allerhöchſten Refcripis : — 


381 
die Verfolgung ber Forſt umb Jagbfrevler betreffend, 
war es bem f. Forſtperſonale geftattet, bei verbädhtigen 
MWildfrevleen fchleunige Hausfuchungen unter Zugiehung 
der Ortsvorftände vorzunehmen. Es wurbe auch bie 
x Bortbauer diefer Berechtigung bes k. Horfiperfonals 
nad Berfündbung bes Strafgefepbuches vom Jahre 1813 


durch ein weiteres Aderhöchftes Refcript vom 28, März 


1815 — bie vom Forftamte Kaufbeuern vorgenoms 
mene Hausfuhung bei Zaver Klingenfteiner zu Rems 
nath beir., anerfannt und Letzteres allen Appellations- 
gerichten zur Rachachtung mitgetheilt. 

Hiernach fam es nun, wie auch burd bie an 
fämimtlihe f, Appellationsgerichte dieffeits bes Rheins 
gerichtete Ausſchreibung bes f, Staatsminifteriums ber 
Juſtiz vom 19. Dezember v. 38. Nr. 2762 bereits 
tundgegeben worden ift,- nicht bezweifelt werben, 
bag von dem mit dem Jagbſchutze betrauten k. Forſt⸗ 
perfonale bei Verdacht eines Jagbfrevels ſchleunige 
Hausfuchungen vorgenommen werben Fönnen, jedoch ift 
es hierbei umbebingt geboten, daß zu ſolchen Haus- 
ſuchungen ber Gemeindevorſteher ober in deſſen Ber- 
hinderung oder Abwefenheit beffen Stellvertreter zu- 
gegogen werde. 

Eine analoge Anwendung ber obenangeführten 
Allerböhften Referipte kann aber auf bie Jagd-Echup- 
bedienſteten der Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
nicht Platz greifen, nachdem die bermalige Jagdgefeh- 
gebung über das Verhältniß jener zum öffentlichen 
Dienfte feine Beſtimmung getroffen und dieſelben inb- 
befondere mit dem k. Borfiperfonale nicht anf gleiche 
Stufe geſtellt hat. 

Dagegen unterliegt es feinem Bedenken, daß bie 
von ben Gemeinden, Fuftungen und Privaten für 
ben Jagdſchutz beftellten Individuen, wenn felbe von 
ber Difeiftspoligeibehörde in dieſer Eigenſchaft aner- 
fannt und von berfelben für ihren Dienft in Pflichten 
genommen find, bei Berfolgung ber Spuren von in 
ihren Jagdbezirken wirllich wahrgenommenen Jagd 
ſreveln oder bei vorwaltenden beſtimmten Verdachts- 


—— 


gründen gegen gemiffe Perfonen, ober bet fehlen An⸗ 
baltapunften “für Auffindung von gefreveltem Wilde . 
oder verbotenen Jagdgeräthen xc. ıc. bie Bornahme von 
Hausſuchungen bei den Bemeindevorftehern beantragen. 
und daß Letztere hiernach unter biefen Vorausſetzungen 
mit Hinblick auf $. 110 des revidirten Gemeinde» 
@oitted die Nachſuchung in Gegenwart bes Mntrag- 
flellers unter Beiziehung ber Hausgenoſſen und mit 
forgfältiger Vermeidung aller durch den Zwech nicht 
mefentlih bedingter Störungen bed Haudwelend - zu 
vollyiehen haben, 

Anträge auf Vornahme einer Hausſuchung, weldye 
von in folgen Dienften befindlichen, jedoch nicht ver- 
pflichteten Jagbfchug Individuen ausgehen, find als 
einfache Anzeigen von ben @emeindevorfichern nad 
ben ihnen ebiftmäßig zugelommenen Pflichten und Be- 
fugniffen zu behandeln unb zu erledigen, 

. Die k. Kreis - Regierung, Rammer bed Innere, 
wird beauftragt, vorftehende Direffiven den untet« 
gebenen Diftriftspolizeibehörben zur Kenntniß zu bringen 
und duch biefe hiernach bie Gemeindevorſteher und 
das betreffende Iagbfchup-Perfonale eutſprechend an« 
weifen zu laffen. 

An das k. Arpellationsgericht ergeht der Auftrag, 
hiervon fämmtlichen Gerichten und ben Bezirksunter⸗ 
ſuchungs · Richtern im Appellationsgerichtsbezirke geeig⸗ 
nete Eröffnung zu machen. 

Münden den 29. Februart 1860. 


Auf Seiner Königlichen Mejeftät Allerhbchſten 


Befehl. 
v. Reumayı, Frhr. v. Mulger. 
An bie lonigl. Regierung von Dür den Minifter 
Mieberbagern, 8. db; 9. bie Bentrals Gelretär 
Die Bornahme von Hans Minikertalraig 


ſuchnngen auf Bilpfrevel betr. son Eppien. 
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"Ad Num, 14,597. 
Yu fämmtiide — 
von Niederbayern. 
(Turfiren eines falſchen Kronenthalers betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Bu Ende bes Monats Jänner 1, Jo. ift bei bem 
Stadtmagiftrate Rezensburg ein falfcher Kronenthaler, 
öfterreichifihen Gepräges, mit der Jahreszahl 1793 
und dem Brufibilbe Franz II, übergeben worden, 

Diefe Münze befleht aus einer Bleimaffe, ber bie 
von einem ächten Städe abgenommenen Flächen auf 
gelöthet find, und iſt an feinem Rande leicht ald um 
ächt zu erfennen, 


Indem vor Annahme und Verbreitung folder: 


Münzen ‚gewarnt wird, ergeht an ſaͤmmtliche Difirifts- 
Polizeibehörden dead Regierungobezirkes bes Yuftcag, 
geeignete Spähe zu Herfügen und im Falle eines Ergeb- 
niſſes den beſtehenden Vorſchriften gemäß zu verfahren. 

Landshut, den 9. März 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunmer, Selrtetaͤt. 








Ad Num. 15,168, 

An ſämmtliche Lanbgeriäte von Rieder 
bayern, dann an bie Stabt-Magiſtrate 
Landshut, Paſſau, Straubing. 

Die Bitte ber Gemeinde Illerzell, k. Landgerichts Ilertiffen, um 
allergnädigfte Vewilligung einer Kirchenkollekte zur Aufbringung ber 
Mittel für den dortigen Kircheubau betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Seine Majefkät ber König haben die Bor 
nahme einer Sammlung in ſämmtlichen katholiſchen 
Kirchen ber fieben dießſeitigen Regierungsbezirfe zum 
Zwecke ber Aufbringung der Mittel für den Bau ber 
katholiſchen Kirche in Illerzell zu geftatten geruht. 

Die oben genannten Behörden werden hievon in 
Folge böchfter Entſchließung des k. Staate-Minifteriums 
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bes Innern für Kichen- und Schul ⸗ Angelegenheiten 
vom: 4. praes, 7, b. Mis, mit bem Wuftage in 
Kenntniß gefegt, diefe Sammlunng fofort zum Boll 
zuge. zu beingen. und, die eingehenden Gelder au ba6 
erpebirende Sekretariat ber unterfertigten Etelle unter 
gleichzeitiger SERBERTING binnen brei Monaten 
einzufenden, 

Landshut, den 9. Mid 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Zurner, Sekretär. 








Ad Num. 15,406. 
(Die Berehelihung bes Schullchrerperfonales betreffend.) 
Im Namen Seiner Majıftät des Königs 

von Bayern. | 
Mit Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfhreibung 
vom 11. Dftober 1854 bezeichneten Betreffs (Rreis- 

Amtsblatt 1854 ©. 1265) wirb biemit angeordnet, 

daß in dem Falle, wenn eine Poligeibehörde gegen 

bie Erinnerung ober Einſprache ber Gemeindeverwal- 
tung oder Gemeindebevollmächtigten das geftellte An« 
fäßigmadjungs- und Verehelichungs -Geſuch bes be- 
treffenden Schullehrer-Individeums dennoch affirmative 
ober gewaͤhrend befcheibet, biefer Beſchluß vorerfi ben 

Berheiligten zu eröffnen, und daß erfi dann, wenn 

jener Beſchluß die Rechtskraſt erlangt hat, bie bienfl- 

liche Verehelichungsbewilligung unter Borlage der Alten 


zu erholen fei. 


Im Uebrigen behält es bei deu Befimmungen 
bes Ziffer 3 bes vorallegieten Auoſchreibens fein 
Berbleiben, 

Landshut, den 9. Mär, 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungspraͤſident. 
Banner, Sedtetät. 





335 


Ad Num. 15,521. 
An fämmtlihe Gerichts. unb praftifde 
Aerzte in Niederbayern, 


(Brlebigung des Gerichts⸗Phyſtkates umb des Polizei⸗Phyſtlates 
Nürnberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
‚von Bayern. 

Durch Ancrhöcfe Entſchließung vom 3, do. Mis, 
haben Seine Majeftät ber König allergnäbigft 
zu verfügen gerubt, daß vom 1. Mai Ifb. 36, neben 
bem beim Bezirfögerichte Nürnberg in feiner bisherigen 
medicinifch gerichtlihen Thätigkeit fortbeftehenden @e- 
richts · Phyſikat ein gefondertes „Polizei-Phyfifat“ zur 
Beforgung ber Mebicinafpolijei im Stadtbezirfe Nürn- 

berg errichtet werde, Dem auf letztere Stelle zu Er 

nennenden wird ber Titel: „königlicher Potizeiarzt in 
Nürnberg” und ber Rang, bie Uniform, fowie die Be- 
foldung eines Bezirks. oder Landgerichtsarztes unb bie 
Führung eines eigenen Amts-Siegeld bewilligt. 

Der Bezirkögerichtse- und MBolizeiarzt find ver- 
pflichtet, im Bebürfnißfällen ſich gegenfeitige Aushilfe 
zu gewähren. 


Bewerbungen um eines biefer Phnfifate aus dem 


Regierungobezirk Niederbayern find innerhalb 14 Tagen 
bei unterfertigter Stelle einzureichen. 
Landshut, den 12. März 1860, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer Ted Innern. 


v. Schitcher, k. Regierungs· Praſident. 
Bunner, Sekretaͤr. 








Bekanntmachung. 
Durch rechtöfräftiges Urtheil bes koͤnigl. Aſſiſen⸗ 


gerichtes der Pfalz vom 29. vor. Mis. iR das durch 


Erfenntniß besfelben Berichtes vom 17. Mai 1854 


nn 
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ausgefprochene Berbot ber in Berlin unter der Rebaction 

bes Prof. Dr, Hengftenberg erſcheinenden „Evangeli- 

ſchen Kirchenzeitung“ wieder aufgehoben worden. 
-Sweibrüden, den 6. Mär; 1860. 


Kol. Bayer. Generalftaatöprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt, 





Belfanntmadung. 

Durch rechtöfräftiges Urtheil des königl. Affifen- 
gerichtes der Pfalz vom 29, v. Mis. iſt das durch 
Erkenntniß desſelben Berichtes vom 29. Auguft 1856 
ausgeſprochene Verbot bes in Stuttgart unter ber 
Redaction von Joſeph Bucher erfcheinenden „deutfchen 
Bolksblattes“ wieder aufgehoben worden, 

Zweibräden, ben 6. Mär, 1860. 


Kal. Bayer, Generalftaatöprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt, 





IL Dienjtes- und ſouſtige Nachrichten 





Seine Majeftät berKönig haben Sid; un- 
term 3. Mär; do. 36, allergnäbigft bewogen gefunden 

1) den Lanbgerichtsbiener Balentin Klüspies in 
Rottenburg wegen nachgewieſener Funktions⸗ 
unfähigfeit gemäß $. 22 lit. D ber IX, Ber- 
faffungsbeilage für Immer in ben Rubeftand treten. 
zu laffen, 

2) als Landgerichtöbiener von Rottenbu rg ben 
Gerichtödiener Leopold Trautner von Wolfs 
fein feiner Bitte gemäß zu berufen, und 

3) an bes Lepteren Stelle den Gerichtsbienergehilien 

Franz Zaver Sauter von Dingolfing in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 


BE Du diefer Mummer erſcheint Feine Beilage. 








Dayerifdes 
Amtsblatt 
Riederbayerm 
Nr. 232. Sandehut, ‚Sonnabend den 17. Mlärz . 1860. 








gubalt: 

Heilige Werbungen für fremde Militärbienfte: — Die Erledigung ber Fatholifchen Pfarrei Vormbach. — Mittheilung der durch die 
Gerichte erfolgenden Berurtheilungen am bie Polizeibehörben. — Taggelder des Lands und Bezirfsgeriähtöperfonales. — Den Berluft 
eines Arbeitebuches. — Die Stelle eines praftifhen Arztes im Markte Eggenfelden. — Aufiiht auf Randesverwiefene. — Die Er⸗ 
Iebigung bes f. Landgerichtsphpfifates Jllertifien. — Ginen in der Nähe von Heinersreuth , k. Landgerichts Bayreuth aufgefunbenen 

männlichen Leichnam. — Kundmachung der f. f. Gtatthalterei im Erzhetzogthuume Defterrei ob der Caus. — Bekanntmachung, uns 
erhobene Gapitalien ber Eltern Schuld betr. — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Augsburger Bones und Schrannen-Anzeigen. 


— Beilage. 





I. Belanntmacdungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentrals und Kreis-Behörden. - 


Ad Num, 15,292. 
An fämmilihe Difriftspoligeibehörben 
von Rieberbayern. 
(Heimliche Werbungen für frembe Militärbienfte betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern, 

Saͤmmtlichen Diftriftspolizeibehörden wird nach⸗ 
ſtehend die Entſchließung des f, Staats. Minifteriums 
bes Innern vom 6. b. Mis. zur Kenntnifnahme und 
zum genaueften Bollzuge befannt gegeben, 

Landshut, den 9, Mär, 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Eekretär, 


Abdrud. Ad Nr. 6744. 


Königreihd Bayern 
(L. 8,) 
Staatöminifterium ded Innern. 


Nah vorliegenden Anzeigen haben in füngfler - 
Zeit in mehreren Regierungsbezirten heimliche Ans 
werbungen für_frembe Militärbienfte ſtattgefunden. 

Diefem ungefeplichen Treiben muß durch die ſchärfſte 
Bahfamfeit und gegebenen Falles durch Beranlaffung 
ber ſtrafrechtlichen infchreitung gegen die unbefugten 
Werber und beren Gehilfen entgegen getreten werben, 

Gleichzeitig iR in ſaͤmmtlichen Gemeinden durch 
entfprechende Belanntmachungen das beftchende Ber 
bot des Cintrittes in auswärtige Militärdienfte ohne 
allerhöchfte Iandeöherrliche Bewilligung in Erinnerung 
zu bringen und vor deſſen Uebertretung ernfllih zu 


warnen. 
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339. 
Die k. Regierung hat hienach das Weitere zu ver 
fügen, erhebliche Wahrnehmungen aber fofert dem 
unterfertigten f, Staatsminifterium anzüzeigen, 
Münden den 6. März 1860. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


von Neumayr. 


An die E Begierung, K. d. J. Durch ben Miniſter 
von Niederbayern. der General⸗ Seltetaͤr 

Heimliche Werbungen für frembe Minifterialrath 
Militärtienfte betr. " @pplen. 








Ad Num. 15,593, 

(Die Erlebigung ber latholiſchen Pfarrei Bormbad betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Rönigt 
von Bay 

Durch Verſetzung ihreg bieherigen Brfigers if die 
organiirie Pſatrei Bosmbacd in Eulebigung gelammen 

Dieſelbe liegt in ber Diözefe Pafau, im Land» 
gerichtobezirke Paſſau I. und im Dekanatsſprengel 
Fürſtenzellz fie zählt bei einem Umfangs. von. bisk- 
viert! Stunden eine Schule, 596: Serien, und, wirb- 
vom Pfarrer ohne Hilföpriefter paſtorirt. 

Rah der neueften Faffion betragen bie Einkünfte 
884 fl. 15 fr, 

5-fl. iM, 
879 fl. 14 fr, 


Die Laften baiffern . » - 
fo daß fi ein Reinertrag von 
ergiebt, 

Bewerber um biefe Pfarrpfründe haben ihre mit 
bey nöthigen ‚Zeugniffen belegten Geſuche binnen „vier 
Wochen bei jener Regierung, Kammer des Innern, 
einzufenden, in deren Bezirk fie ihren Wobnfig haben, 

Landshut, den 11. März 1860. 

‚Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v f. Regierungs-Peäfdent. 
Bunner, Sekretär. 


—— 
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Ad Num, 15,542, 

An die fgl. Landgerichte Bogen, Dingol. 

fing, Eggenfelden, Hengersberg, Landau, 

Pfarrkirchen, Simbach, a/I, Mechtach, 
Bilsbiburg, Vilshofen. 


(Mittgeilung ber turch bie Berichte erfolgenden Verurtheilungen 
an bie Poligei-Behörben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die Heimath des Deſerteurs Michael Ziegler 
iſt ermittelt, daher bie in dem autographirten Aus- 
ſchreiben. vam. 5. d. Mis,. ad Num. 14,208. ange 
oxdutten-Nachforſchungen zu unterbleiben hahren. 

Landehut. deu, 12, Mär. 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kamıner ded Innern. 
v. Schilder, I. RegierungssPeäfident, 


Bunner, Ser. 


run 


Ad Num, 12,421. 
n-fämmttihe- Bezirke undLandgerichte, 
Rent und Tarämter von. Mieberbapern, 

(Taggelder des Saud · und Beʒirleg erichto perſenales beit). 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 

von Bayern. 

In deu 88. 6 bee allerhöchften- Berorbnung vom 
17. Juli 1857 und»7, Juli 1858, die Bergätung 
bes Aufwandes bei: Geſchäfts veiſen des Lands , und 
Berirksgerichtsr Berfanals betr., ift die Aufrechciung 
von anderthalb Taggelbern. bei der Bornahme mehrerer 
Geſchaͤfte an einem. und demſelben Tage, auch wenn 
die Abweſenheit nicht zwölf Stunden gedauert hat, 
gefattet, wenn vom zwei Gefchäften eines mehr ala 
fünf Stunden gedauert hat, 

Rad) dem 5, 4 der beiden allegirten Berorbnungen 
iſt in die Geſchaͤftodauer bie auf bie Hin- und Rüd- 
reiſe wirklich verwendete Zeit einzurechnen. 

Die E, Bezirks. und Landgerichte werben baher 
angewieſen, wenn für 2 Gefchäfte 14 Tagsdiäten auf- 
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gerechnet werden, jedesmal geſonderte Liquidationen 


beizulegen, auf welchen die Dauer des einen Gefhäftes 
inclus, der auf die Hin- und Müdreife wirklich »er- 
wendeten Zeit auf. Dienſtpflicht beftätigt ift. 

Landehut, den 13. Maͤrz 1860. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, & Regierungs-Präfdent. 
v. Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Sehr. 








Ad Num. 14,918. 

Un fämmtlide f. Stadtcommiffariate und 

Diſtriktspolizeibehörden von Nieberbayern. 
(Den Berfuft eines Arbeitsbuches betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeltät des Königs 

von Bayern, 

Nah vorliegender Anzeige des Fgl. Landgerichts 
Griesbach vom 3. praes. 5. dieß wurde von dem 
Tifchlergefellen Chriſtophh Wagner aus Neuburg 
a./D. auf ber Reife von Münden nah Paßau — 
angeblich zwiſchen Pfarrfichen und Griesbach — fein 
Arbeitsbuch verloren; wovon bie obengenannten Be- 
bhörden zu Berhätung etwaigen Mißbrauches, welcher 
mit fraglichen Arbeitobuche getrieben werden fönnte, 
biemit in Kenntniß gefegt werben. 

Landehut, den 13. März 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, T. Regierungspraͤſident. 
Bunuer, Sekretär. 


Ad Num. 15,603, . 
An fämmilihe praltifhe und angehenbe 
Herzte in Niederbayern. 
(Die Stelle eines praftifhen Arztes im Markte Eggenfelden betr. ) 
Im Namen Seiner Majeflät bes Königs 
von Bayern. 
Nachdem ber q. f. Gerichtsarzt Dr, Maurer mit 
Tod abgegangen ift, fo beabfihtigt man im Markte 


2 » 
Eggenfelden wieder einen praktiſchen Arzt aufju- 
ftellen. Bewerber baben ihre Geſuche innethalb 44 
Tagen hierorts einzureichen, 

Landshut, den 13. Mär, 1860. 


Röniglice Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gelretär. 


Ad Num. 14,354, . 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
und Stadteommiffariate von Niederbayern. 
(Aufficht auf Landesverwieſene betreffend.) 
Fin Namen Seiner Majeflit des Königzs 
son Bayern. 

Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des kgl. Appel 
lationsgerichts von Oberbayern vom 22. Dejember v. 
Is. wurde die ledige Dienſtmagh Auna Maria Küh— 
Reiner von Spigenberg, Gemeinde Burgkirchen, 
k. k. öfterreichifchen Bezirlsamtes Mauerlicchen, wegen 


Berbrechens bes einfachen Diebftahls unter einem be 


ſonders erfchwerenden Umftande zur Arbeitshausftrafe 
auf die Dauer von zwei Jahren verurtheilt unb nach 
erftandener Strafe des Landes verwiefen, — 

Dur rechtöfräftiges Etkenntniß des k. b. Bezitks⸗ 
gerichts Neunburg v./W, vom 24, vor, Mte. wurde 
ber untenbefchriebene Landftreicher Joſehh Stüberl 
von Tetetiz, Ef, öfterreichifchen Bezirksamtes Klattau 
in Böhmen, wegen Verbrechens bed auségezeichneten 
Diebſtahls zu einer Arbeitehausſtraſe von 4 Jahren 
6 Monaten verwrihellt und nach erſtandener — 
bes Landes verwieſen. — 

Durch Erkenntniß des f. Geiitlogerichte 
mwörth vom 6. Februar 1860wurde der unten ſignali⸗ 
firte ledige Taplöhner Johann Schufter von Un ter⸗ 
deufftetten, kgl. württembergiſchen Oberamtögerichts 
Kraiteheim, wegen Diebftahlevergehens in eine 1F+ 
monatliche doppelt geichärfte Orjängnißftrafe verfällt 
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und zugleich nach erflanbener Strafe bes Landes ver- 
wiejen, — 

Durch rechisfräftiges Erkenntniß des F. Bezirks. 
gerichts in Neunburg v./W. vom 18. Februar 1860 
endlich wurbe ber unten befchriebene lebige Glasmacher 
Andreas Steger von Manetin in Böhmen wegen 
Berbrechens des Diebflahls zu einer Arbeitshansftrafe 
von 1% Jahren verurtheilt und nad) erflandener Strafe 
bes Bandes verwieſen. — 

Hienon werben bie oben genaunten Behörben unter 
Mittheilung ber betreffenden Signalements zum weitern 
vorfhriftsgemäßen Verfahren verfländiget. 

Landshut, den 13. Mär, 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 


Signafement 
ber Anna Maria Kühfteiner, illeg. a matre 
Weiß, ledige Dienfimagb von Spipenberg, GSe— 
meinde Burgkirchen, k. f. öfterreihifchen Vezirkdamtes 
Mauerfichen. 

Alter 33 Jahre, Größe 5’ 3%, Haare braun, 
Stirne nieder, Augen “braun, Augenbrauen braun, 
Naſe Mein, Mund proportionirt, Kinn oval, Gefichte- 
form breit, Befichtsfarbe gefund, Körperbau unterfept. 
Befondere Kennzeichen: ohne. 


Signalement 

bes Joſeph Stüber! von Tetetiz, k. k. öfter 

reichiſchen Bezirfsamtes Klattau in Böhmen. 

Alter 18 Jahre, Größe 6’, Statur unterfegt, 
Haare ſchwarz und glatt, Augen dunfelfarbig, Augen- 
brauen ſchwarz und bufdig, Nafe lang unb bi, 
Mund. groß aufgeworfene Lippen, Zähne gut, Bart 
ohne, Kinn rund, Geſichtoform länglicht, Geſichtsſarbe 
blaß, Dialeft der böhmifhen Angrenger, Befondere 
Kennzeichen: ohne, 
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Kleidung: Bundſchuhe, geftreifte Zeughofe mit 
grauem Grunde, ſchwarzer Tuchjanfer, farbiges Hals- 
tuch mit Branfen, fhwarzer Filzhut. 

Signalement 
bes Johann Schufter, lediger Taglöhner von 
Unterbeufftetten, koͤniglich württembergifchem 
Dberamid Krailsheim, 

Alter 28 Jahre, Statur fhlanf, Größe 5° 8=, 
Geficht laͤnglicht, Geſichtofarbe gefund, Bart ohne, 
Haare braun, Stirne nieder, Augen blau, Nafe Kein 
und eingebogen, Zähne vollfländig, Mund Fein, Kinn 
rund, Spricht fhwäbifden Dialeft. Beſondere Kenn- 


zeichen: am rechten Geſichtobacken eine Narbe, 


Signalement 
bes Andreas Steger, lediger Glasmacher von 
Manetin in Böhmen, 

Alter 25 Jahre, Größe 5’ 10%, Haare blond, 
Augen -blaugrau, Rafe groß, Mund groß, Zähne gut, 
Bart blond, Geſichtsform und Gefidhtsfarbe aufge 
dunfen röthlich. Beſondere Kennzeichen: trägt zur Zeit 
ein Feines Ringelchen im rechten Ohrläppchen. Sprache ꝛ 
beutfch * Dialelt der oͤſterreichiſchen Angrenzer. 





Ad Num. 15,680. 
An fimmtlihe Gerihtsärzte und prattifge 
Aerzte in Niederbayern. J 
(Die Erledigung bes k. Landgerichtsphyſilates Illertiſſen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch das Ableben bes k. Gerichtsarztes Dr. von 
Bed ift das Landgerichts» Phnfifat Illertiffen im 
Regierungsbezirfe Schwaben und Neuburg in Erlebis 
gung gefommen. Bewerber aus Niederbayern haben 
ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bierorts einzureichen, 

Landshut, den 14, März 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent. 
Zunner, Gefretär, 
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Ad Num. 14,044. 
An fämmtlide Difirifts-Bolizeibehörben 
‚von Rieberbayern. 


(Biuen in ber Nähe von Heinersreuih, k. Landgerichts Bayreuth 
anfgefundbenen männlichen Leichnam betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, , 

Am 23. Jänner I, 36. wurde im rothen Main 
in ber Nähe bes Ortes Heinerörenth, F. Landgerichts 
Bayreuth, die Leiche eines in ben mittlern Jahren 
fiehenben und etwas über 6’ großen Mannes auf. 
gefunden. 


Der wahrſcheinlich Berunglüdte hatte am bintern 


Theile des ſtarken Kopfes ziemlich lange blonde Haare, 
ber vordere Theil des Kopfes war haarlos, der Schnur 
bart röthlich blond, ebenfo ber noch nicht lange ger 
ftandene Kinun- und Badenbart. 

Bekleidet war bie Leiche mit einer ſchwarzen Era- 
vatte, einer Weſte von grünem MWollenzeug mit ſchwar⸗ 
zen Blumen und gelbmetallenen Knöpfen, einem bunfel« 
gränen Tuchtock mit ſchwarzen Hornfnöpfen, mit einer 
federnen Hofe, welche mit blaugefireiftem Barchent 
am Gurte gefüttert wur, mit einem baummollenen 
Hembe und zerrifienen Stiefeln von Rindöleder, 

Nachdem bie bisherigen Recherchen nad ber Per- 
fönfichkeit und ber Herkunft bes befchriebenen Leichnams 
erfolgios geblieben find, ergeht an ſaͤmmtliche Diftrifts- 
polizeibehörden ber Auftrag, genaue Radjforfhungen 
nad bem Stande und der Heimat bed fraglichen 
Individuums zu veranlaffen und ein allenfalls facdh- 
bienliches Ergedniß dem kgl. Landgerihte Bayreuth 
mitzutheilen. 

Landshut, den 14, März 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Gefretär 
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Mbdrud. . Nr. 5235, 
Kundmadung 
der k. k. Statthalterei im Erzherzogthume Geſterreich 
ob der Euns. 


Es wird allgemein befannt gemacht, daß wegen 
Eintritt eines höheren Wafferftandes bie Belfenfprengung 
im Donauftrudel pro 18°%,, eingeftellt wurbe, daher 
bie am 15. Dezember 1859 3. 22,502 verlautbarte 
Schifffahrtöfperre für den fleinen Wafferftand unter 
dem Nulpunfte aufgehoben wird, und bie Thal- und 
Bergfahrt burch den Donauftrudel unter den mit Kund- 
machung vom 1. Jänner 1857 3. 8582 angeordneten 


 Mobalitäten wieder flatt finden darf, 


Linz, am 9. Mär 1860. 
Sr. k.k. Apoſtoliſchen Majeftät wirflicher geheimer 
» Rath und Statthalter in Oberöfterreich. 
Eduard Greiberr von Bad m. p. - 





Belanntmadhung, 
unerhobene Rapitalien ber älteren Schuld betr. 


Bon der gemäß VII. Berloofung im Jahre 1857 
zur Heimzahlung beftimmten drei ein halb und arrofirt 
vierprocentigen Staatsfhuld au porteur (Befannt- 
madhungen vom 8, und 15. April 1857, Regierungs- 
blatt Seite 303 und 349) if die machbegeidhnete 
Dbligation noch nicht zur Einlöfung gefommen: 


Nothgefhriebene Schwarzgeſchriebeut Im 
Comm.Kat⸗Rummer: CafjeRat:Nummer: Kapitaldbetrage: 
33,257 14,458 100 fl, 


Der Befiger ber bezeichneten Obligation wird 
demnach aufgefordert, fi ohme weiteren Verzug zur 
Eintöfung berfelben bei einer f, Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Eoffe zu melden, jaußerbeffen feine Forderung nad 
$. 13 des; Geſehes vom 11. September 1825 (Ges 
fegblatt Seite 202) nach Ablauf von ſechs Monaten 
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und zwar mit bem 1.September 1860 zu Gunflen 
ber f, Staats- Schulbentilgungs- Anftalt erloſchen 
fein würbe, 
Mündyen, ben 23. Februar 1860. 
Kal. Bayr. Staatöfhulden-Tilgungs-Eommilfion. 
v. Sutner. | 
Steger, Serretär, 


gt , . 348 

U. Dienftes- und fonflige Rachrichten. 
Laut allerhöchſten Referipts vom 4, bo. Mis, 
haben Seine Majeſtät ber König zu genehmigen 
geruht, daß bie katholiſche Pfarrei Holakirchen, 
f, Landgerichts Vilshofen, von dem Herrn Bifchofe 


von Paffau dem Priefter Anton Huber, Pfarrer 
in Heining, f. Landgerichts Paffau II, verliehen werbe, 
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HM. ned 
vom: 8. März 1860. 


Königlich Bayerifhe. Papier Geld 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 























von | 
Niederbayern un 
ir. 22.  Sandohut, Mittwod dei 21. Alärz — 1860. 
gubalı: 


Den Transport von Leichen von und mad dem Auslande, — Dienfles« und fonfige Nachrichten. — Beilage. — 





L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, ‚Die zur Austellung von Leichenpaͤſſen zufländigen 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. Behörden im Herzogihume Sachſen -Meiningen find 
1) Die herzoglichen Verwaltungsämter zu Salzungen, 





Ad Nam. 15,725 Bafungen, Meiningen, Römhild, Hildburghauſen, 
An die k. Stabtcöommiffariate und fämmtl. Eisfeld, Sonneberg, Oräfenthal, Saalfeld, Eam- 
Difriftspoligeibehörden von Niederbayern, burg und Cranichfeld, 
(Den Transport von Leihen vom und nach dem Auslande betr.) 2) für bie Reſidenſſtadt ber herzogliche Refdeny- 
Im Ramen Seiner Majıftät ded Königs BVolizeidireftor. 
von. Bayern. Die von Scite diefer gergogticg-fäcfifgen Behörden 


Unter Bezugnahme apf das Regierungs-Ausfäreiben quogeſtellten Reichenpäffe find demnach für die Folge 
bez. Betr, vom 20. März 1856 (Kreisamtsblatt als giltige Regitimationen zum Zwede bes Transportes 
Neo. 24 ©. 361) wird ben obengenannten Behörden „on Leihen in oder * das bayeriſche Gebiet an- 
hiedurch eröffnet, daß inhaltlich höchſter Enifchliegung zuerfennen. 
bes f. Staatsminifteriums bes Innern vom 10, dieß Landohut, den 16Min 1860, 
nunmehr auch mit ber Hergoglich fächfifchen Regierung Rkmigliche — Niederbayern, 
zu Meiningen wegen wechfelfeitiger Anerkennung ber Ramimer des Yanım, 

Leichenpäffe eine‘ Bereinbarung nad) ben in dem Mi. 
nifterial-Musfchreiben vom 15. Mit) 1856 Rro. 6346 A FE nn ni zn age 
- aufgeführten Grundfägen und Befimmungen getroffen aa rag 


worden iſt. 
23 
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⸗ 


U.  Dienftes: und fonftige Nachrichten. 
Mittel Regierungs- Verfügung vom 16. Mär; 1860 
“wurde in Bolge Berfegung bes bisherigen f. Diftrifts- 
Schullnſpeltors, Defand und Pfarrers Michael Fiſcher 
zu Reut, k. Landgerichts Simbach a / J., derſelbe 
unter wohlverdienter Anerkennung ſeiner dießfallſigen 
vieljährigen und erſprießlichen Wirlſamkeit von ber 
Stelle eines k. Difttifis-Schulinfpeftors entbunden und 
die hiedurch in Erledigung gekommene Funktion eines 
f, Difeifis-Schulinfpeftors für den Landgerichtöbezirf 
Simbach a./ J. dem Pfarrer Georg Weber zu 
Kichdorf a./I., k. Landgerihis Simbach a./F., übir- 
tragn. 


In Bolge gemeinſchaftlichen Beſchluſſes ber kgl. 
Regitrung, Kammer des Innern und bes kgl. Kreis- 
Kommandos von Niederbayern vom 15. März 1860 
wurden im fgl. Kanbwehr-Bataillon Straubing: 

a) zum Orenabier-Hauptmann ber Grenadiet · Ober · 

lieutenant Franz Koller, 
b) zum Grenabier- Oberlieutenant ber Stenadier⸗ 
Unterlieutenant Anton Reger, 

e) zum Fäpilier-Oberlientenant der Unterlieutenant 
Mar Weinreich befördert, und 

d) zum Büßilier-Unterlieutengnt ber Sergeant Jakob 
Stoll bei ber Füßilier Kempagnie ernannt, 


un’ 


® 
* 
— 
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Mittels gemeinſamer Entſchließung ber k. Regie⸗ 
rung, Kammer bes Innern und bed f, Kreisglommandos 
von Niederbayern vom 15, Mär, 1860 wurde ber 
Unterlieutenant Joſehh Unverborben zum Quar« 
tiermerfier mit Oberlieutenants-Achtung im f. Land» 
wehr-Bataillon Vilshofen befördert. 


In Folge gemeinfhaftlicher Entſchliehung ber k. 
Regierung, Kammer des Innern und des k. Kreis 
Kommandos von Niebetbayern vom 16. März 1860 
wurde im k. Landwehr-Bataillon Pa au der Orenabier- 
Unterlieutenant Melchior Weiß zum ®renadier-Ober- 
lleuteuant befördert und ber Sergeant Eduard Hohen« 
auer zum ©renadier-Unterlieutenant ernannt, 


Mittels gemeinfamer Entſchließung der k. Regie 
rung, Kammer bed Innern und des f, Kreis-Rommandos 
von Niederbayern vom 16, März 1860 wurden im 
t. Landweht · Bataillon Deggendorf zum Oberlieute- 
nant bei ber Landwehr-Eavallerie-Escadron Deggen- 
borf ber bisherige Korporal Jofep Nürnberger 
von Deggendorf und zum Füßilier-Unterlieutenant bei 
der Kompagnie Hengersberg ber bisherige Feldwebel 
Anton Antelsberger von Hengeröberg ernannt, 


* 


Gemäß Regierungs-Berfügung vom 13. Mär; 1.38. 
it der Schulprovifor Johann Baptift Niebermaler 
wu Haufen, F Landgerichts Kelheim, zum Schullehrer 
daſelbſt befördert worden, | 
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Asniglich 
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Nr. 24. 





von 


ebayern 


Sandshut, Sonnabend den 24. Mär; 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


1860. 


aubalt: 

Die Reftaurationen in ben Gtationshöfen der bayeriſchen Ofibahnen. — Die Dfierferien pro 1859/60. — Unterftügungen aus Menten- 
Heberfhüffen vermöglier an bürftige Gultusftiftungen ber Diözefe Paßau pro 1858/59. — Die Roten der bayeriſchen Hypothelen⸗ 
und Wechfelbanf. — Erhebungen über Zahl und Werth ber rabizirten uub realen Gewerbe. — Belanntmachung, bie Berloofung 
der 4%/,igen Grunbrentem-Ablöfungs-Gchulbbriefe betr. — Dienftes und fonflige Nachrichten. — Augsburger Gours und Gärannens 


Anzeigen. 





L Belanntmadungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 


Ad Num, 15,941. 
An fämmilihe DifriftösPoligeibehörben 
von Niederbayern, 
(Die Reflaurationen in den Gtationshöfen der bayerifchen Oft: 
bahnen betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeſtät des Könige 

von Bayern, 

Die unterferligte Stelle ficht fich veranlaßt, ber 
hufs eines gleichheilichen Verfahrens in Hinfiht auf 
Die Belegung und polijeiliche Beaufſichtigung der 
Reftaurationen in den Gtationshöfen der bayeriſchen 
Dftbahnen in dem Regierungebezirfe Nieberbayern 
nachſtehende Beftimmungen zu erlaffen: 

1) Die Aufnahme von Refaurateurs in ben Bahn- 
höfen, Stations- und Haltplägen ber bayerifchen 

Oſtbahnen ſteht ben [betreffenden Bahnbehörben zu. 


2) Die Auswahl biefer Reftaurateurs Funn jebodh 
nur aus Perfonen gejchehen, welche zur Führung 
einer Wirthſchaft örtlich bereits bie gewerbliche 
Befugnis haben, 

Die Zulaffung von Ausnahmen bei befonberen 
außerorbentlihen Berhältniffen bleibt vorbehalten. 

3) Die gefchehene Wahl if ber Polizeibehörbe an⸗ 
zuzeigen, welche bie erforberliche gewerbopolizei⸗ 
lihe Bewilligung ertheilt. 

Die Erteilung biefer Bewilligung iſt ohne 
erhebliche Gründe nicht zu verfagen. — 

4) Die Abgabe von Speifen und Getränken in ben 
Eifenbahn-Reftaurationen iR in ber Regel auf 
das die Gifenbahnen benügende Publikum und 
das Eifenbahndienft-Berfonale befchräntt. 

5) Ueber bie zu verabreichenden Gpeifen und Ge⸗ 
tränfe wird ein nad Benchmen N ber eins 


ſchlagigen Diftriftöpoligeibehörde vom der Bahn- 
behörde aufgefteiter Tarif in den: Refiaunallons« 
Rofalitäten angeſchlagen. 

6) Die Beauiſichtigung dieſer innerhalb ber Gifen- 
babıhöfe, Statlena / and Maltpläge gelegenen 
Reftaurationsiofate fommt zunähft ber Baht 
behörde zu, insbeſondere iR «6 die Sache Ber 
legteren, wegen ungenügender Befchaffenheit der 
Lebensmiitel gegen ben Reſtaurateur einzufchreiten, 
Die allgemeine polizeiliche Beauffichtigung der 
Eiſenbahn · Reſtauratianen bleibt ben Moligeibe- 
hörden vorbehalten; die aueſchließſende Competen; 
ſteht jedoch den Polizelbehörden in Anſehung auf 
Einſchreitungen gegen ben Reſtaurateur zu, 
weiche besjeibe durch Nichteinheitung der poligei- 


tichen Sahbeſtimmungen und durch Adgade ge- 


ſunt heitanaqh theiliger Nahrungsmittel veraulaßt. 
7) Den Beſtimmungen über die Polizeiftunde find 

die Reflaurationen joweit unterworfen, als «6 

mit dem Verkthre auf ber Bahn vereinbar ift, 
8) Ungeſtattbar unter allen Berhältniffen in ben 

Elſenbahn · Reſtaurationen ift die Aufftellung von 

Bilards, bie Beherbergung von Fremden und 

bie Abhaliung von Tauzmuſilen. Auch das 

Einſtellen won Fuhrwerken bleibt verboten, foferne 

nicht Die Diftrilts-Poligeibehörde wegen lofaler 

Berhältniffe eine Ausnahme geftatter, 

Gegen Üebertretungen dieſer Beſtimmung iſt von 

der einſchlaͤgen Polizeibehörde einzuſchreiten. 
Die einſchlaͤgigen Pollzeibehörden haben vorflehen- 
ben Anorbnungen ben entſprechenden Bollzug zu fichern. 
Sanböhnt, den 18. Mär, 1860. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, kK. RegierungsPräfident. 
Bunner, Selt. 





— — — 
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Ad Num. 16,401. 
&n die fgl. Stubien-Reltorate — 
Metten, Paßau und Straubing. 
(Die Ofterferien pro 1869/60 betreffen.) 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Mönigs 

von Bayern. 

Gemäß höchſter Diiniflerial-Entfhliefung vom‘ 17. 
bieß wird ben oben genannten Rectoraten unter Hin« 
weifung auf bie Entſchließung vom 20. März vorigen 
Jahre ad num, 16,418, bie Ofterferien pro 1858/59 
betreffend, eröffnet, daß mach Buibefinden und Er- 
wögung der Umſtände au für bas gegenwärtige 
Schuljahr gefattet fei, die Dfterferien am Sametage 
beu 31. dieß beginnen, und bis zum Eamdtage ben 
14. April Ifb, 38. inclufive, veziehungsweife Sonntag 
den 15. &prit 1, Is. dauern zu Laffen, 

Landshut, den 21. März 1860. 
Korigliche Regierung von 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Buanir, Geletär. 








Ad Num. 15,954. 


(Unterflügungen aus MentensWleberfchüffen vermöglicher an bürflige 
Eultns: Stiftungen der Diözefe Paßau pro 1858/59 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 


Zu Folge $. 28 der Miniflerial-Entfhliefung vom 
24. April 1857, „den Vollzug der 98. 48 et 49 
ber II. Berfaffungs-Beilage betr.,* werben in nad 
folgender Zufammenflellung jene Kultus » Stiftungen 
ber Diözefe Paßau im Regierungsbezirke Riederbayern, 
welchen pro 18%/,, Unterflügungen gewährt worden 
find, dann jene, welchen die Leiftung zugemiefen won⸗ 
ben if, mit ben fie treffenden Quoten, öffentlich be- 
fannt gemacht. 

Landshut, den 16, Mär; 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-PBräfibent. 
Bunuss, Gelketär. 


u u — so. 
5 . Iufammenfellung | 


pro 18°%%, geleifteten Unterflüßungen aus Renten⸗Ueberſchüſſen vermöglidyer katholiſcher Kultus⸗ 
Stiftungen der Dibzeſe Paßau im Regierungsbezirke Nie derbayern. 


4* 
Bewilligte Unterſtühnugen 
Zur unmittelbaren Deckung angewirfen bei den Kultus-Etiftungen 




























— Zwei - en 
ber A ejelchnung aus dem | = | linter- 
z r Untet- g | j ber —s E ſtůtzungs⸗ 
ſtützung. 2 | des Ories. Kultus» Stiftung. | uebeiſchus | & | Beitrag. 
fl, | fr. fl. | ix. f. | fr. 
L| Kirhenver- | Herftellang | 218/354] 11Weihmörting, k. Pfarrkirche 1627) 7 |50| 175/53£ 
waltung I3%- | ber Kirche Landger. Rotihal- J 
ſtadt Papa | Sct. Sal mänfier 
vator vid, unten nach Nr. 83, 
2 Aliſtadt Paßau IPfarrfiche Sc]. 85/233] „ 42142 
Bartholomä 
ad 1. Summal . . | 2181352 
im Laudger Eggenfelden: 
Il; SKirchenver | Bau der 4651 741 3 Halaberg iliallirche 32| 34 
waltung Rfarrfiche 4Hirſchhorn Aderf,-Brorfcit. 29113 
WegſcheideWegſcheid 5 Atzberg Flliallirche 751393 
6 Heiligenberg a 173/544 
im Lanbger| Griesbad: 
T|Kixchberg Filialkirche 120123 
8 Griesbach Kreuzermeß⸗ Broſch. 28121 
9 Rainding Pfartlirche 25115 
im RanbgeulHengersberg: 
10|®ratter@borf Nfarrfirche 34| 94 
im Lanbdger.| Landau: 
11/Hartficchen Mfarrfirche 93]132 
| 12] 8x1 Filiallicche 68115 
131 Reichsberf — 4321452 
14 Wolfodorf Br 136/59 
15/Malgeraborf Ethardl· Vrdeſch. 941314 
16 Hecherelicchen Filiallitche 100/204 
17 Indersbach — 38444 
im Landger. Oſterhofen: 
18 Tobertohauſen Fillallitche 851408 
9 Eſchelbach 109140 
. 20 Neusling — 37415 
213eitlarn — 174122 
22Kirchdorf Pfarrlitche 521— 
im Ldandger, PabauJ.: 
28 Eging Filialtirche 18154 
Nechga. Reit 181.544 Fr. 
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; 
Bewilligte Unterfügungen 
Zur unmittelbaren Dedung angemieten bei den Rultus-Stiftungen 




















Zwed 
5 ei der Betrag. Hu Bejeihnung ar nn 3 Unter⸗ 
2 Unter A ü des Ortes ber - Resten 1 & 1 Mäbunge- 
fügung. N . Ruitus- Stiftung. | ueserfgus. 1 | Beitrag. 














f. | fl. | ke R. I ft, 
im Landger Pfarrlirchen; 
24 Weinberg Filiallirche 52/103] 50 21158 
Mae.» NReſt Bi. 584 Fr. 
25|Gmeredorf Flliallirche 327/373] „ | 1631483 
26Waldhof Vikariats lirche 5881 41.542942 
im Ranbger| Regen: 
27|Rirchdorf Pfarrlirche 105/34 | „ 5247 
im 8dg. Rotthalmünſter; 
28 Hartlirchen Pfarrlirche 566 212] „. | 2831105 
29 Kirchham Bruderſchaft 89 303] „ 44452 
30 Koßlarn Pfarrlicche 58139 | „ 29119% 
31Mitlich Fa = 311395 
32 Eggeroham Filiallirche 60.244] „ 3012 
33Rotthalmünſter Pſfarrkirche 881404] „ 4420 
Ss Weihmörting Pfarrkirche — — I „ 17637140 
aus 1627 fl. 7 Er. 
3alRühnham Bilialficche 209— | „ f 104j30 
. im Landger| Simbad: 
35Edermanning Filialkirche 277129 | „ | 138j444 
36|Noppling R 611504] „ | 30155 
37 Wittibreuth Pfarrfirche 1411133| „ 70/363 
383eitlarn Seelenbrdfc, 811412] „ 401503 
| 39Sa ildthurn Filiallirche 614223] „ | 3orlt1z 
im Landger.| Bilsbofen: 
40 Uttigfofen Pfarrfirche 203) 3 | „ | 101131& 
41; Bilshofen Bruberſchaften 105/54 | „ 52157 
42 „ MariahitfrRapelie] 242) 73] „ | 1241| 4 
im Lanbger| Wegfdeib: 
43|®ottsborf Pfarrlirche 375117 | „ 187 38% 
ad H. Summa] .. , 14651] 73 
Haupt-Zufammenftellung: 
Summa I. | 218/354 2181354 
„ N. 14651] 73 et 4651 4 
Total-Sa, 148691434 | 48691434 


Lanböhut, den 16. Mär; 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. . 
Sunner, Gefreär. 


Ad Num. 12,678. 

Un bie k.Finanzbehörden von Rieberbayern. 
(Die Noten der bayerifgen Hypothefen- und MWedhfelbanf betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt ded Königs 
von Bayern, 

Nach der Entihliefung bes k. Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 15. November 1836 6erer's 
Sammig. Bb. 20 ©. 34) haben diejenigen Staats- 
faffen und Aemter, melde fi) am Sitze ber bayerifchen 
Hypothefen- und Wechſelbank oder ihrer Filiale be- 
finden, die eingenommenen Banfnoten von Zeit zu 
Zeit, gegen Empfangnahme bes Baarbetrages, an bie 
Bank oder deren Filiale abzugeben, bie übrigen Staats» 
faffen und Aemter aber haben folde am biejeniyen 
Kaflen abzuliefern, an welche fie ihre ee 
überhaupt zu machen baben, 

Da biefe höchſte Anorduung nad ben — 
Wahrnehmungen nicht: allenthalben genau vollzogen 
wird, jo werben bie k. Aemter zu deren genaueſten 
Befolgung neuerdings angewiefen. 

Landshut, den 19, Mär, 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ber Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Schwindi, k. Regierungs-Direftor. 
j Grefierer, Sehr. 


— — — — 





Ad Num. 1239. 
An ſammtliche 
Gerichte des Appellationsgerihtöbezirtes 
von Niederbayern, 


(Brhebungen über Zahl und Werth der radizirten und tealen Ges 
werbe beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
werben ſaͤmmitliche Berichte des Appellationsgerichts- 
Berictes in Folge der höchſten Entſchließung bes 


Tönigligden Stants-Minifteriums ber Juſtiz vom 15. 


praes, den 19, l. Mts. angemwiefen, ben mit bem 
Echebungen über Zahl und Werth ber rabizirten unb 
zealen Gewerbe beauftragten Behörben bei ber hiebei 
nothwendigen Einſicht ber Hypothekenbuͤcher und Ro- 
tariats- Alten jeden mit dem ungeftörten Fortgange ber 
Rechtspflege vereinbarlihen Vorſchub zu leiſten. 
Pafau, den 20. März 1860. 
Königliches Appellationdgeriht von Niederbayern, 
Freiherr von Walbenfels, Präfident, 
Reitmayr, Ger. 





Befanntmadhung, 
die Berlooſung ber 4%/,igen Grundrenten: Ablöfungs + Gähulbbriefe 
betreffend. 

Durch höchſte Entfchliefung bes fgl. Staat 
Minikeriums der Finanzen vom 14. Mäy 1, 36, 
Rr. 3066 wurde bie Bornahme einer weiteren Ber- 
loofung ber 4°/sigen Grundrenten- Ablöfungs-Schulb- 
briefe angeordnet. 

In Folge deſſen wird am 

. Donnerstag den 29, biefes Monats 
Bormittags 9 Uhr 
die Summe von 
00,000 fi. 
nah bem mittelft diesſeitiger Befannimahung vom 
14. Januar 1851 
(Regierungsblatt 1851 pag. 35 — 39) 
veröffentlichten Plane in Gegenwart einer Aborbnung 
ber k. PBolizei-Direction 
im f. DObeons-®ebäube Gaal Rr, 1 über 
einer Stiege 
von der unterfertigten Commiſſion öffentlih verloost 
und ſonach das Reſultat zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht werben, 

Die verloosten Schulbbriefe werben vom 1. Juli 
1860 beginnend außer Verzinſung gefept, mit ber 
Rüdzahlung berfelben dagegen wird fogleidh nad ber 
Berloofung begonnen und es werben babei die Binfe 
in vollen Monatöraten, nämlich jederzeit bis zum 


ar — | ws 
Echteſe de6 Donase, in weldjem die Jahlung erfeigt, IL Dienfled- und fonflige Rachtichten 
jebdoch im Seinem Welle über den 30. Juni 1860 — 


hiaaus vergütet. Mitte Reglerungs · Berfügung vom 16. Min 
Münden, den 14. Mär 1860. 1. 36. iR der erledigte Schul- und Chorregentendienſt 
Kol. Bayr. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. zu Plattling, kgl. Landgerichts Deggendorf, dem 
v. Sutner. Schullehrer Joſeph Schiedermaier von Hide a/D,, 


Brennemann, Sektetaͤr. 8. Landgerichts Ofterhofen, verliehen worden. 


BE Zu Diefei Nummer erfcheint keine Beilage. 
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m. Augddurger-Conrs | 
„ vom 15. Mär; 1860. 





Königlich Bayeriſche. Papier Gelb 

Obligationen a3 .. 964 
ä 4 %, . . “ * + 9 

101$ 


DAT Hathjähg . 


“x 5 2, ” * WW. * 
a5 MM. =» neue detto. 
Grundrenten-Ablöfungb-Obligationn . » -: . . 
Banf-Hlin - -. = = » - Dir. L Sam. . 
Lubwigshafen- Bexbacher Eifenbahn- Aktien u... 
Prätzer-Marimitians-Eifendbahn-Altin.. . . . - 
Bayerische Oſtbahnen. 

e re mit 25 9%, Zinzaflung 
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Dingolfing 





Baizen 
Korn 
Gerſte — 


Beifelböring| 20. Mi 
j Haber 





Vom —— — 
Kelpeim 15. Mär; * — 
1860, erfie — 


Haber — 
































971 372 
Schranneuberehtigte Segen bie vorigen 
Drte ittelpreife 
von 
Niederbayern. 
fandau 
F — — 
Korn 10 | 961] 971] 933] 38 13/49] 13128] 13; —I—|—I—! 3 
sandabut | 16 Min | gerne [39 | 578] 612] 535 82 J1sja2]iasrlıa) 2]-| 3l-\— 
> Haber 7612301 406] 399] 7 | 7158] 7/33] —— 
Waigen 30 —|— 
Dom Korn 3 - I— 
Mainburg | 21. Mär Gerfte —-|7 
1860. | gaher 2]—|— 
Maizen ai 
Neuftadt Korn -|—] - [11 
a. d. D. Gerſte 41 - 
Haber Tem 
Paffau u 
5 
Waijen 1-53 
Pfeifendaufen u un 3 
ö Haber — 
Pilfting —A 
Regen Gerfte ud 7 u X 
Haber — — 
Waizen 6 un 
Dem Korn _ — 
Straubing 17. Mär; Gerfe * —F 
1860. Aa 1 8 14 
Bom MWaizen 1413 | 152] 5655 3685197 J19]41[19/—fı8| 7]—|101—1— 
Bitapofen | 21. mn | m || 1 212 2er 
1860. | ner II rl al rl — Tzlasl zlıel 7] | 
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von 
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Sandshut, Mittwoch den 28. März 


1860 


' Snhalt: 

Die Erledigung des I. Schul⸗ und Organiftendienftes im Markte Gangkofen, k. Laudgetichts Gogenfelden. — Die Erledigung bed IL 
Schul⸗ und Mefnerbienfies im Markte Ganglofen, k. Landgerichts Eggenfelden. — Herſtellung einer phrſikaliſch-mediziniſchen Fopd: 
graphie und Ethnogtaphie des Konigreiche, hier die Poſtportofreiheit der Gorrefponbenz der gl. @Beridhtsärzte mit dem germaniſchen 
Mufeum zu Nürnberg. — Die Erledigung des ärztlichen Difrifts Freyung , F. Landgerichts Wolfſtein. — Den Hagelverfierungss 
Verein für das Königreih Bayern. — Erhebungen über Zahl und Werth der radizirten uud realen Gewerbe. — Gurficen falfcher 


Münzen. — Dienftes: und fonflige Rachrichten. — Beilage. 


1, Belanntmacungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörbden. 


— 





Ad Num. 16,474. 
(Die Erledigung des 1. Schal⸗ und. Organtftenbienftes im Markte 
Bangfofen, k. Landgerichts Eggenfelden betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Dur das Ableben bes Schullehrers Wolfgang 
Ritthaler zu Gangkofen it der I. Schul- und Orga 
niftendienf im Markte Gangkofen, f. Landgeridts 
Eggenfelden, in Erledigung gekommen. 

Derfelbe gewährt in Folge neuer Regulitung nad 
Inhalt der im Revifionswege feftgeftellten Erträgniß⸗ 
faffion eine reine Jahres · Einnahme von 583 fl. 36 fr. 


erforderlichen Nachweiſen, insbefondere mit einem voll- 
fändigen Qualifilationsliſten ⸗Auezuge belegten Geſuch e 
innerhalb ber Friſt von vier Wochen bei dem f. Land» 
gerichte Eggenfelden oder der kgl. Diſtriktoſchulinſpeltion 


* 


Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit den. 





ggenfelden I in Eggenfelden einzureichen, welche Di- 
ſtriktsbebörden beauftragt find, die eingefommenen Be- 
werbungsgeſuche nah Umfluß ber bezeichneten Friſt 
mittel eines gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes 
an bie unterfertigte Stelle einzufenben. 

Landehut, den 21. März 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f Regierungspräfident. 

Bunner, Geizetär. 











Ad Num. 16,473. 
(Die Erledigung des IT. Schul- und Mefnerbienfies im Maske 
Bangfofen, F. Landgerichts Bagenfelden betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs . 

von Bayern. 

Dur das Ableben des Schullehrers Thadbäus 
Dollmann zu. Gangkofen if ber IL. Schul- und 
Meßnerbienft im Martte Gangkofen, k. Landgerichts 
Eggenfelden, in Erledigung gefommen. 2 
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Derfelbe if in Folge ber Einführung ber armen 
Schulſchweſtern zu Bangfofen ebenfalls Knabenſchul⸗ 
dient, und gewährt gemäß neuer Regulirung nad) 
Inhalt der im Revifionswege feſtgeſtellten Erträgniß⸗ 
faffion eine reine Jahres-@innahme von 462 fl, 13 fr. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit den 
erforderlichen Nachweiſen, insbefondere mit einem voll- 
ſtaͤndigen Qualifitationsliften-Auszuge belegten Geſuche 
innerhalb der Frift von vier Wochen bei dem FE. Land» 
gerichte Eggenfelden ober ber k. Diſtriktoſchulinſpeltion 
Eggenfelden I, in Gogenfelden einzureichen, welche 
. Diftriftöbehörben beauftragt find, tie eingelommenen 
a T Beserbungegefuce nah Umfluß ber bezeichneten Friſ 
P= eines gemeinfam berathene Wi Sutachtenoberichtes 
n Die unterfertigte Stelle einzufenden. 

Lanbshut, den 21. Mär 1860, 
Kbaigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungd-Präfibent. 
‚ Banner, Eefrelär, 


Ad Num. 16,456. — 
An ſämmtliche Bezirks-und Landgerichto— 
Phyſtkate in Riederbayern. 
(Herßellung einer phyflalifdmebizinifcgen Topographie and Cihns⸗ 
graphle des Königreichs, hier Die Poſtpottoftelheit der Gorrefponbenz 
der fl. Berichtsärzte mit dem germanifchen Mufeum zu Nürnberg 
betreffeud.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Den obengenannten kgl. Phyſikaten wird unter 
Bezugnahme anf die Miniſterial-Entſchließung vom 
23. Auguſt 1859 Nr. 2034 bie unterm 6, b#. Mis, 
ad Nr, 7221 an bie General Direktion ber f. Ber- 
fehrsanftalten ergangıne Entſchließung bes f. Gtaate- 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Ar⸗ 
beiten im nachftehenten Abdrude zur Kenntnifnahme 
mitgeibeilt, 

Landshut, den 22. Mär, 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierumgs-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 





— — — 


376 


Abbrud, Ad Num, 7221. 
Staatöminifterium bed Handeld ꝛc. 

- Auf ben Bericht d. d. 26. v. Mis., bey. Berr., 
wird der fgl. Beneraldireftion der Verkehrs⸗Anſtalten 
Bolgenbes eröffnet: 

Da in Bolge der generalifiten Entfgließung bes 
f. Etaatöminifteriums des Innern vom 23. Auguft 
2.56. bie zum Zwede ber Herftelung von mebdizinifch- 
topographifhen und ethnographiſchen Befchreibungen 


für ſaͤmmiliche Phyſikatgbezitke durch bie betreffenden 


t, Gerichtsärzte fattfindende Gorrefpondenz ber k. Ge⸗ 
richtoärzte mit dem germanifchen Mufeum zu Rürnberg 
im Intereffe des Staates gelegen ift, fo beftcht im 
Hinblide auf die Beflimmung des $. 3 ber aller- 
höchſten Berorbnung vom 23. Juni 1829 — bie 
Moftportofreiheit in Amtsfachen betreffend — kein An- 
fand, daß bie mit der Briefpoft zu befdrdernden Sen- 
buugen ber kgl. Gerichtöärzte au das germanifche 
Mufeum bis zu dem Gewichte von einem Pfunde 
portofrei abgelaffen werben, wenn fie mit ben für 
eine portofreie Dienftfache überhaupt. vorgefchriebenen 
Merkmalen verfehen find. 

Bas aber die Portofceiheit der biefes Gewicht 
überfchreitenden Sendungen von ben f. Gerichtsaͤrzten 
an das germanifche Mufeum,. fowie der von dem ger- 
maniſchen Mufeum an die k. Gerichtsärzte abyuferti- 
genden Brief» und Bahrpoffendungen anbelangt, fo 
lafien bie Befimmungen der erwähnten allerhoͤchſten 
Bersrhnung hierauf eine Anwendung nicht zu. 

Um jedod in Rüdfiht auf den angegebenen Zwed 
auch bezüglich dieſer Sendungen bie portofgeie Befoͤr ⸗ 
derung zu ermöglichen, wird ausnahmsweiſe geflaitet, 
daß foldye durch ben k. Bezirkögerichtsar in Rürn- 
berg, oder bie bortige Rofaipolizeibehörde mit Beob- 
achtung der vorgefchriebenen Hörmlichfeiten in ber Art 
vermittelt werben bürfen, daß bie derartigen mit ber 
Adreffe des kgl. Bezirkögerichtsargtes ober ber Lofal- 
Bolizeibehörde in NRürnberg verfehenen Sendungen ber 
f. Gerichtsärgte dem germanifhen Mufeum durch ben 


877 


fgl. Bezietögerichisargt uber bie Lofalpofizeibehärde in 
Nürnberg zufommen und ebenfo die für bie k. Gerichie- 
Aetzte beftimmten Sendungen des germanifchen Mu- 
feums an ben k. Bezirfögerichtsargt oder die Rofal- 
Boligeibehörbe in Nürnberg zur Berfendbung abgegeben 
werben. 

Die laut der beigebrachten ober noch beizubringen 
den Belege von dem germanifchen Muſeum bisher aus⸗ 
gelegten -bezüglichen Poftportobeträge find niederzu- 
ſchlagen. 


anſtalten mit der erſorderlichen Anweiſung zu verſehen. 
Die kgl. Gerichtsärzte und bie Lokalpolizeibchörde 
in Nürnberg, wie das germaniſche Muſeum werden 
gleichfalls hiernach verſtaͤndiget werben, 
Münden den 6. Maͤrz 1860. 
Auf Seiner a aaa Allerhöchſten 


Gez.) Breihere v. Schrentk. 


von Wolfang er. 
An bie er der Igl. Verlehrs⸗ 


Em einer phpfalifch s mebiginifchen 
2* ie und Ethnographie des Koͤnig⸗ 
„hier die Poſlportofteiheit der Cor⸗ 
—— ber f. Berihteiirzte mit dem gers 
werifäien 1 Mufenm in Nürnberg betreffend. 


Ad Num. 16,363, 
Mn fämmtlihe praftifhe und angehende 
Herzte in Niederbayern, _ 

(Die Erledigung des ärztlichen Diftrifts Freyung, f. Landgerichts 
Wolfftein betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. - 

Dur die Verfegung des praftifchen Arztes Dr, 
Rauſcher nach Belden ift ber ärztliche Diſtrikt Frey- 
ung, fgl. Landgerichts Wolfftein, in Erledigung ge 
kommen. Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 14 
Tagen bieher vorzulegen, 

Landshut, den 22. Mär, 1860, 

Keẽnigliche Regierung von Riederbayern, 
. KRaminer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Ser 





Die k. General ˖ Direltion hat hienach bie k. Bof- 
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Ad Num, 16,546. 

(Den Hagelverficherungs-Berein” für bas Koͤnigreich Bayım beir.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Bom Direktorium des Hagelverficherungs-Bereines 
für das Königreih Bayern find: 
Anton Gäßler, Lithograph in Eggenfelden, 
Andreas Kopp, Schullehrer in Eggendobl, Land» 
gerichts Papau L., 
Peter Hopfner, Schullehrer in Hoͤhenſtadt, Lande 
gerihte Paßau IL, und 
Auguf Schlappe, Marktfchreiber in Bogen, 
als Unteragenten aufgeflellt worden, was, nachdem 
hiefür höchſte Beflätigung vorliegt, andurch zur allge» 
meinen Kenntniß gebracht witd. . 
Landshut, den 24. März 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, b. Regierungs · Praͤſident. 
Buuner, Gefretär 





Ad Num. 16,545. 

An fämmtlde gl. Landgerichte und bie 

Magiftrate der Städte Landshut, Pahau 
und Straubing. 


(Grhebungen über Zahl und Werth der vabizieten und realem 
Gewerbe beir.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

In den Abbrüden der Formulare zu der burdh 
autographirte Regierungs-Ausfhreibung vom 18. l. Mis. 
Nr, 15,942 wmitgetheilten höchſten Minifterial-Ent- 
ſchließung vom 12. I. Mts. if flatt „Ortseinwohner* 
irrig Ortseinnehmer gefegt, worauf bie oben genannten 
Behörden zur Berichtigung der mitgetheilten Tabellen 
aufmerffam gemacht werben. 

Landshut, den 24. Mär; 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer Ted Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Gefrebir. 
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Ad Num. 14,736. 

An fämmtlihe Diſtrikts Polizelbehörden 
und Stabtcommiffariate von Rieberbayern 
(Gurficen falfcher Münzen beir.) 

Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Am 2, v. Mis. wurde in Münden ein falſchee wür- 
tembergifches Schöfreuzerfiüd verauszugeben verfucht. 

Dasfelbe trägt die ziemlich unleferliche Jahres- 
zabl 1823 ober 1843 und befleht nah dem Gut⸗ 
achten bes k. Hauptmänz- und Stempelamtes aus 
Kupfer, iſt mit falfhen Stempeln geprägt und an 
ber Oberfläche verfülbert. 

Indem vor Annahme folder Münzen verwarnt 
wird, ergeht an fämmiliche obengenannte Behörben 
ber Auftrag, gegen bie Berfertigung und Verbreitung 
berfelden Spähe zu verfügen und im Entdeckungsfalle 
vorfchriitsmäßige Einfchreitung zu veranlaffen, 

Landshut, den 25. Mär, 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 
Hammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Seltetaͤr. 








Ad Num. 14,834. 

An die k. Stabtcommiffariate — ſaäämmtl. 
Diſtriktöspolizeibehörden von Riederbayern. 
(Gurfiren falſchtt Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majıftät des Königs 
u von Bayern, 

Unterm 3; Bebruar I. 36. wurde bei dem Tar- 
amte des k. Landgerichts Dachau unter den einge 
nommenen Branbaffefurangbeiträgen ein falfcher Kronen- 
thaler öſterreichiſchen Bepräges mit ber Jahreszahl 
1796 entbedt, 
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Diefer Kronenthaler beficht nach ber Erklaͤrung 
bes igl. Hauptmänz- und Gtempelamtes aus zweien 
Achten Stücken abgefeilter dünner Gilberplättchen und 
ik im Innern mit Blei ausgegoffen. 

Der Werth der Silberplättchen beträgt 55 fr. 

Indem vor Annahme folder Münzen verwarnt 


wird, ergeht am fämmtliche obengenannte Behörden 


ber Auftrag, gegen bie Berfertigung und Berbreitung 
berfelben Spähe zu verfügen und im Entbedungsfalle 
vorſchriftomaͤßige Einfchreitung zu veranlaffen, 

Landshut, ben 25. Mär, 1860. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, t, a ee 
Bununer, Gelretär. 





IL Dienftes- umd fonftige Rachrichten. 

Mittelſt Negierungs- Berfügung vom 23, Mär 
1860 iſt der Schuliehrer Anton Maier von Loh- 
berg, Landgerichts Köpting, nah Aicha a. / D., 
Landgerichts Ofterhofen, verfept worben. 

Mittelſt Regierungs -Berfügung vom 23. März 
l. 38, iſt der Echulprovifor Michael Meidinger 
zu Schwarzenberg unter gleichzeitiger Enthebung des⸗ 


. felben von dem Antritte des Schuldienftes zu Enzers- 


borf, k. Landgerichts Papau I, zum Schullehrer in 
Lohberg, f, Landgerichts Köpting, befördert worden. 


Gemaͤß Regierungs-Berfügung vom 23. März 
1. 36. iR ber Schulprovifor Ftanz Zaver Nagler zu 
Dffeltöhaufen, k. Landgerichts Mainburg, zum Schul- 
fehrer in Engersborf, fol. Landgerichts Paßau I, 
befördert mworben, 
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— Sonnabend den 31. KAlärz 


— — — 


Andbdarlt: 
Ginfuhr vom öoͤſterreichiſchen kupfetuen und filternen Scheidemünzen. — Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Reut. — Die Erledigung 
ver Fatholifchen Pfarrei Tunding. — Bine in Nürnberg aufgefundene männliche Leiche. — Die Ausfertigung von Hypothefen-Buds- 
Auszügen im Intereffe der Tarrevifion. — Die Entfernung der Gewohnheitsfireunerin Walburga Jacob von Höfberg. — Die Er 


ledigung tes Schul, Meßner⸗ und Drganiftendienftes zu Küuzing, 


£. Lautgerichts Ofterhofen, — VBerausgabung eines falſchen 


Halbguldenftücdes. — Die Poftportoberedinung für Fahrpeftfendungen in antere Staaten. — Bekanntmachung, urerhobene Gapitalien 
des neuen Anlchens von 1852. — Dienftes: uud fonflige Nachtichten. — Augsburger Cours und EchraunensAnzeiger. — Beilage. 





I, Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 16,544, 
Einfuhr von oͤſterreichiſchen fupfernen und filberuen Scheibemünzen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich einer höchſten Entſchließung des f. Staats · 
Minikeriums bes Handel und der Äffentlihen Ar 
reiten vom 21.1. Mis. hat fi) nad einer vorliegenden 
Anzeige die Einfuhr von Fupfernen und filbernen öfter 
eichiſchen Scheidemänzen, aamentli von Sechefreujer- 
tüden aus ben Jahren 1848 und 1845 in ber 
ieueren Zeit wieder fehr vermehrt; diefe in Circulatlon 
iefepten filbernen Scheidemünzen find befanntlih im 
Silb erwerth niht unerheblich geringer als die bayerifchen. 

Es wird daher das Publifum zur Bermeidung 
von Uebervortbeilungen wiederholt auf die Belannt- 
aachungen der erwähnten höchſen Steſle vom 23. Ro- 


vember 1849 (Regierungeblatt Seite 1249) und vom 
31. Sinner 1852 (Rrgierungoblatt Seite -137) auf- 
merkſam gemacht. 
Landehut, den 24. Mär 1860. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 16,872. 

(Die Erledigung ver katholiſchen Pfarrei Meut beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die Pfarrei Reut ift duch Berfegung ihres 
bieherigen Befigers im Erledigung gefommen, 

Diefelde liegt im ber Diözefe Paßau, im Land» 
gerichtsbezirke Simba am Inn und im Defanate- 
fprengel Kirchberg am Inn, zäbit 985 Seelen, hat 
zwei Billalen, eine Eule und wirb vom Pfarrer. und 
einem Hülfoprieſter paſtorirt. 

26 
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Nach ber neueften Faffion betragen bie Einnahmen 
e 1992 fl. 8 u - B, 
bie Laſten 555 „ 37.3, 
fohin das Reinerträgnig . 1437 fl. 10 fr. 1 DL. 
Die bei diefer Pfründe befindliche Oekonomie be- 
Reht in 100 Tagwerfen gut fultivirter Wiefen und 
Aeder, dann in 5 Tagwerfen Waldung und find zum’ 
Betriebe derfelben 5 männliche und 5 weibliche Dienf- 
boten, ſowie 4 Pferde und 26 Stüde Rindvich 'er- 
forderlich; als Uebernahmskapital ſcheinen 4500 fl. 
nolbiwenbig. 
- Auf der Pfründe laſtet ein Baufapital von 4000 fl, 
bas durch jährliche Räten von 100 fl. in Abführung 
zu bringen if, dann ein ‚weiteres berartiges: Kapital 
von noch 330 fl., welches unverzinslih in Jahres⸗ 
feiften zu 10 fl, abzufigen if. , .., tn 
Beiter wird bemerkt, daß der fünftige Pfarrer 
von Reue ſich die Auspfarrung mehrerer Ortſchaften 
und Ginpfarrung derſelben in die Pfarrei Thann ge . 
fallen zu laſſen habe, wenn eine derartige Maaßnahme 
für nothwendig oder zwedmaͤßig erachtet werben follte; 
dann daß derfelbe auf den Jahresbeitrag von 45 fl, 
welcher dem bisherigen Pfarrer auf Lebenszeit aus 
dem Vermögen ber Filiallirche Edermaning zugewieſen 
war, feinen Anſpruch habe. 
Bewerber um biefe Pfeünde, auf welche für den 
gegenwärtigen GErfchigungsfall Seiner Majeflät dem 
Könige das Befegungsreht zufleht, haben ihre mit 
den nöthigen Zeugnifien belegten Geſuche binnen läng- 
ſtens vier Wochen bei jener Regierung, Kammer des 
Innern, einzureichen, in deren Bezirk fie ihren Wohn- 
fig Haben, 
Landshut, den 25. Mär; 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v Schilder, k. Regierunge-Präfident, 
Zunner, Sehr. 


* 


rer 3 
ie 








— 


384 


Ad Num. 16,573, a 
(Die Erledigung ber katholifchen Pfarrei Tunbing betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
| von Bayern. :" j 
Durch das Ableben bes bisherigen Beſitzers ift 
die Pfarrei Tunding in Erledigung gefommen, 
Diefelde liegt in ber Diözefe. Regensburg, im 
Landgerichtobezirke Dingolfing und im Dekanatsſprengel 
Geifelhöring, zählt in 25 Ortfchaften 935 Seelen, 
eine Biliale, zwei Säulen, und wird vom Pfarrer 
und einem- Hilfopritſter paftweitt.-- = = ——- 
Nah der Älteren Faſſion betragen die Einkünfte 
2 Auer 1673 fl. 244 fr, 
bie Rafen. . . . . 461 „ 234 „ 
fohin .der -Reinertrag:. 1212 fl. 3 k., 
jedob "wird ſich diefer" nach der neuen, dermal in der 


 * 
* 


* 


Superreviſion begriffenen Faſſton nicht unbetraͤchtlich 
erhöhen. er —— — 


Bewerber um Tiefe” Pfarrel haben ihre mit ben 
nötbigen Zeugniſſen belegteii Befüche binnen 4 Wochen 
bei jener- Regierung, Kammer des Innern, einzureichen, 
in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben, 

Landshut, den 25. Mär) 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
° Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefretär. 


—— — — — 








Ad Num. 16,896. 
An fämmilide DifiriftssPolizeibehörden 
von Niederbayern, 

(Eine in Nürnberg aufgefundene männliche Leiche betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Am Montag ben 42. I. Mis. Nachts 10 Uhr 
wurbe in Nürnberg nahe am fog. Schleiferfiege eine 
zur Zeit noch unbekannte männliche Reiche aufgefunden. 

Die deßfalls gepflogenen Verhandlungen und das 
eingeholle gerichtsaͤrztliche Gutachten laffen feinen 
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* Zweifel übrig, daß jene Perſon eines natürlichen, durch 


Innere UÜrfache erfolgten plöglichen Todes geſtorben ift, 
"Die ‚bisher angefellten Recherchen zur YAusmitt- 
lung ber Herkunft ıc, des Berlebten — zu keinem 
Reſultate. 
Der Verlebte gehört dem Arbeiterſtande an, ſcheint 
in den 50er Jahren geſtanden zu haben, iſt mittlerer 
Größe, von guter Körper-Eonftitution, bat ſchwarze 


Kopfhaare, hohe Stirne, blaue Augen, gewöhnlichen 


Mund, ziemlich große Nafe, hat gute Zähne und 
ovales Geſicht, trägt einen grauſchwatzen, vollftändigen 
Badenbart und röthlichen Schnurrbatt. Am Leibe 
trägt ber Berlebie ein baummollenes Hemd, braunge- 
fireifte Zeuchhofen, gewirfte, wollene Unterhofen, Halb- 
ftiefel, blau leinenen Schur, blaue Tuchweſte mit 
ſchwarzüberzogenen Knöpfen, ein altes braunes Biber- 
goler und über" joles noch ein’ bergleidhen altes 
Goller von bumnfelgrüyer Barbe, „beide. mit ſchwarz 
‚hornenen Knöpfen verfehen, eing, ſchwauleinene Hal- 
binde, eine alte braune Plüſchmütze. 

Bei der Durchſuchung des Leichnams fand man 
bei ſolchem ana ji 

ein roth. und weißgeblumtes Sacktuch, 

eine alte Tabafspfeife mit weißem Porzellankopf, 

ein altes Taſchenmeſſer, mit Hornjchale verfehen, 

einen Kamm, 

einen lebernen Geldbeutel mit Meffngftoß, i 

welchem fih ein Beuerftein und ein an 

Bleiftift befand, dann 

ein halbes Päckchen Randtabaf, 

Sämmtlihe Diftelftepoligeibehörben werden aufs 
gefordert; über Perſonlichkeit und Heimath des Ber- 
unglückten Nachforſchungen zu pflegen und bie ſich 
ergebenden Aufſchlüſſe dem Stadtmagiſtrate Nürnberg 
mitzutbeilen, 

Landshut, ben 26, Mär, 1860, 

Königlihe Regierung von Rieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
» m... f, Regierungs ⸗ Praͤſident. 
Banner, Ge, 
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Ad Num. 13,137. 

An bie f, Rentämter, bann bie Erpebition®- 
und Tarämter der F, Bezirfsgerihte und 
bie Tarämter ber f, Landgerichte von 
Niederbayern. 


- (Die Ausefertigung von Hypothelenbuchso⸗Auszůgen im Interefie der 


Tarrevifion betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
i von Bayern. 
In Gemäßheit des höchften Reifripts bes k. Staats- 
Minkeriums der Finanzen vom 21. d. Mid. bei. 
Betr, Ar, 3599 wird den f, Rentämtern und Tar- 
ämtern befannt gegeben, bag nad) einer höchſten Ent- 
ſchließung des k. Staats-Minitteriums ber Juſtiz vom 
15. d. Mis. Nr. 6010 ben requirirenden Aemtern 
zu dem im Rubro bemerften Behufe eine wortgetreue 
amtlihe Mittheitung des im Hypothekenbuche ent» 
haltenen Eintrages ber Befigverhältniffe ber betreffen- 
den Realitäten ohne vorgängige Berhehmung 
der Befiger gemacht werden fönne, daß aber, wenn 
in einzelnen Bälen diefe Wittheilung ald ungenügend 
bezeichnet und auf Ausfertigung eines vollſtändigen 
Hypothekeabuchs ⸗Auszuges im Sinne bes $. 116 bes 
Hppothefengefeges vom 4. Juni 1822 beftanden wer- 
ben follte, die Hypothekenaͤmter vorerft bie Befiger 
mit möglicher Befchleunigung über biefen Antrag zu 
vernehmen haben, e 
Dabei werden bie obenbezeichneten Aemter be- 
auftragt, von bem Berlangen, von Hypothefenbuche- 
Auszügen überhaupt nut einen fehr mäßigen Gebraud) zu 
machen und zwar ne in fo ferne, als aus ben amt- 
lichen Mittheilungen ober den gerichtlichen Beſchluͤſſen 
und Zeugniſſen über die flattgefundenen Befigver- 
änderungen nicht unzweifelhaft das Befigveränderungs- 
Verhaͤltniß und der Umfland zu entnehmen if, ob 
bei ber fraglichen Realität ein Hypothef-Kolium be 
ſteht, und ob in Folge bes Tobesfalls bes einen ober 
beider Ehegatten, falls die Relikten bei der Berlaffen- 
ſchaftobehörde erflärt haben, vorläufig us bis zu 
Mn 26* 
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anderweitiger Befimmung im ungetheilten Beſitze des 
Grundvermögens verbleiben und gemeinfhaftlih fort 
haufen zu wollen, auf Grund ber zur Anwendung 
fonmenden wirklichen Oütergemeinfhait und bes 
Erbrechtes, oder wegen Betheiligung der Rechte der 
minderjährigen Reliften, wie auch Dritter wegen Hy—⸗ 
potheffulden, oder im Hppotbefenbude beflehenber 
Einträge und Bormerfungen von Rechten und Rechts— 
anſprüchen eine  Aenderung des im Hypothekenbuche 
eingetragenen Befig-Berhältniffes bewirkt und fofort 
die Beriktigung bes Befigtitels im Hypothelenbuche 


nah $. 139 des RER nothwenbig | 


geworben iſt. 
Landshut, den 27, Mär 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
v. Schwindl, k. Regierungs-Pirektor. 
Grefierer, Sefr. 


— — — — 


Ad Num. 16,419. 
An fämmtlihe Diftrifis- 
von Niederbayern. 
(Die Cutferuung der Gewohnheitsſtreunerin Walburga Jacob von 
Höfberg beirefend,) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Banern. 

Nah Mittheilung der f. Regierung von Mittels 
ftanfen, Kammer des Innern, vom 15. be. hat ſich 
bie ledige Walburga Jacob von Höfberg, fol. 
Landgerichts Gunzenhauſen, außerchelihe Tochter ber 
Schuhmachtrochefrau Maria Anna Jacob zu Höfberg, 
melde wegen ihres Hanges zum Bagiren ſchon haͤu⸗ 
figen Behrrafungen unterlegen, am 20. Januar d. 36, 
wieberholt vom Haufe entfernt, ohne daß fie bis jept 
wieber zurüdgefehrt if, ober ihr Aufenthalt durch ver- 
fügte Spähe in bem Kreidamtsblatte oder Rofaltlatte 
ermittelt werben konnte. 

Da hienach die Vermuthung befteht, daß die Ge- 
nannte außerhalb bed Regierungsbezirles von Mittel. 
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fraufen ſich herumitreibt, ergeht in Folge Requifition 
gedachter Kreioſtelle biemit ber Auftrag, auf die ledige 
Waldurga Jacob fofort Spähe zu verfügen, und die- 
ſelbe im Betretungsfalle an das k. Landgericht Gunzen- 


Haufen liefern zu laffen, wobei bemerft wird, daß bie 


Jacob 18 Jahre alt, fehlanfer Statur und von ge- 
ſundem Ausfehen if, und daß fie fi bei ihren frü- 
heren Aufgreifungen jedesmal taubftumm geſtellt, was 
fie jedoch nicht iſt. 

Landohut, den 27. Mär, 1860. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierunga-Präſident. 
Zunuer, Gefretär. 








Ad Num. 16,917 
(Die Erlebigung des Schul, Mefner- und Organiftendienftes zu 
Künzing, f. Landgerichts Ofterhofen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 


' von Bayern. 


Durch das Ableben des Echullehrers Mar Joſeph 
Boiger zu Künzing ift ber Schul-, Meßner- und 
Drganiftentienft zu Künzing, k. Landgerichts Oſter⸗ 
hofen, in Erledigung gekommen. 

Derſelbe gewährt in Folge neuer Regulitung nach 
Inhalt der im Reviſtonswege ſeſtgeſtellten Erträgniß— 
faſſion eine reine Jahres-@innahme von 655 fl, di} fr., 
worunter eine wiberruflihe Remuncration von 28 fl, 
aus Mitteln ber Filiallirchenſtiftung Zeitlarn enthalten 
if, und woraus ber fünftige Schuliehrer an die Schul« 
Ichrerswittwe Auaa Boiger in Künzing auf beren 
Lebensdauer, oder bis zu deren Wiederverehelichung 
ein Abfent von jährlihen &2 fl. zu veradreichen hat. 

Geeignet: befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlihen Nachweiſen, insbefondere aber mit einem 
vollftändigen Qualififarionsliften-Auszjuge belegten Ge— 
ſuche innerhalb der Friſt von vier Wochen bei dem f. 
Landgerichte Ofterhofen ober der k. Diſtriktoſchulinſpek⸗ 
tion Ofterhofen in Künzing einzureihen, welche Diftrifts- 
behörden beauftragt find, die eingefommenen Bewerbunge« 
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geſuche nad Umfluß der bezeichneten Friſt mittels eines 
gemeinfam berathenen Butachtensberichtes an bie unter 
fertigte Stelle einzufenden. 
Landehut, den 28. März 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, F. Regierungspräjtbent. 
Bunner, Sefretär. 








— — 





Ad Num. 16,384. 
An fämmtlihe DiſtriktPollzeibehörden 
und Stadtcommifjariate von Niederbayern, 
 (Beransgabung eines falfhen Halbgulbenftüdes betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 


Am 8. Januar I. 38, wurde im Wirthéhauſe zu. 


Tegernbach, k. Landgerichts Pfaffenhofen, ein falſchee 
Hulbguldenftäf verausgabt, 

Daoſelbe iſt herzoglich naſſaulſchen ®epräges, trägt 

die Jahreszahl 1838, beftebt aus Zinn, 
einer nad einem ächten Stücke hergeſtellten Fotm ger 
goffen worden. Durch ben Mangel des Randes, ihre 
Biegfamkeit und Klanglofigfeit ift diefe Münze leicht 
als falich zu erkennen, 
Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, ergeht an ſämmtliche obengenanute Behörden 
der Auftrag, gegen die Berfertigung und Verbreitung 
berfelben Spähe zu verfügen und im Entdedungofale 
vorfchriftemäßige Einfchreitung zu veranlaflen, 

Landshut, den 29. März 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfftent. 
Bunuer, Sefretär. 





Ad Nuim. 3. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
wird in Bolge einer Anordnung bes königl. Staates 
Minifteriums der Juſtiz die nachſtehende Entſchließung 





und ift in 
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bes föniglichen Etaateminifteriums ber Finanzen vom 

7. Febrvar h. Je. zur Kenutniß ber Gerichte, bes 

Appelarionsgerichtebezirfes von Niederbayern gebracht. 
Paßau, den 24. Mär 1860. 

Koͤnigliches Appellationdgeriht von Niederbayern. 


Freiherr von Waldenfels, Präfident. 
MReitmapr, Ser. 
Abdrud, 


Staatd-Minifterium der Finanzen. 

Nah reiner Mittheilung des f. Etaatöminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten haben fih 
it Folge einer mit R. S. bezeichneten Geldfendung 
eines f. Taramtes an das k. ſächſiſche Bezirksgericht 
in Leipzig Anftände ergeben, weit bei det Fahrpoft für 
bie Bejörderungsfirede im Bereiche der übrigen Poſt⸗ 
vereindflaaten, mit Ausnahme des Berfchrs mit dem 
fücſtl. Thurn- und Taris’shen Poſtbezirke, eine Portos 
freiheit nicht befteht. 

Die fgl. Regierung, Kammer ber Finanzen, bat 
baher die Binanzbehörden, und insbefondere die f, Tar- 
Emter anzuweifen, daß fie im Berfehre mit ben Bes 
börben anderer Staaten des beutfhen Poftvereins mit j 
Ausnahme des fürſtlich Thurn- und Taxio'ſchen Lchen- 
poft-Bezirkes für Fahrpoſtſendungen in jenen Fällen, 
in denen das dafür treffende Porto der Empfangs- 
Behörbe nicht überbürdet werden fann, das Franco 
fteis fofort bei der Aufgabe zu entrichten haben. 

München, den 7. Februar 1860, 


Auf ꝛc. Befehl, 


(gez.) v. Pfeufer. 
An die F. Regierungen, R.d. F. 
Die Poſtporteberechnung für 
Fahrpoftfenbungen in anvere 
Staaten beir, 


Befanntmadhung, 
unerbobene Gapitalien des neuen Anlebens von 1852 betr, 
Bon dem gemäß ber L. Berloofung im Jahre 1857 
zur Heimzahlung beftimmten neuen Anlehen von 1852 
zu 44°, au portenr (Bekanntmachungen vom 25. 


v. Shöuwerth 
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Juni und 3. Jull 1857, Regierungoblatt Seite 757 Die Beſitzer der bezeichneten Obligationen werden 
und 805) find nachbezeichnete Obligationen noch demnach aufgefordert, ohne weiteren Verzug zur Ein 





nicht zur Einlöfung gefommen: löfung berfelben bei einer f, Staatsfchuldentiigungscafle 
Rothgefäriehene Schwarzge: Im fi zu melden," außerbefien ihre Forderungen nad 
Eommiffions:Katafter: ſchriebene Caſſe- Capitalsbetragt 8. 13 des Befepes vom 11. September 1825 (Ge 
Nummern: Ratafter-Nummern : wu: fegblatt Scite 202) nad Ablauf von ſechs Monaten, 
2,645 8,832 1,000 fl. und zwar mit dem 1. Dftober 1860 zu Guuſten 
” 7,070 14,810 1,000 fi. ber k. Staatsfchutdentilgungsanftalt erlojchen fein 
2,488 7,392 500 fl. würden. 
aan 0 Br Münden, den 20. Min 1860. 
7,581 . 15,401 - 500 fi. ’ , 
7719 15,676 500 fl. Kal. Bayr. Staatöfhulden-Tilgungs-Eommilfion. 
1,805 4,341 100 |. v. Sutner. 
1,905 5,335. - 100 fi. j Steger, Secretär. 
1,929 5,575 100 fl, 
1,929 5,576 100 |. 
1,929 5,577 100 fl. * 
1.929 5878 100-0. 2. Dienftes- und fonjtige Rachrichten. 
2,588 8,267 100 fl. er 
2,588 8,268 100 fl. Mittels gemeinfamen Beſchluſſes ber kgl. Regie 
2,588 8,269 100 fi. rung von Niederbayern, K. d. Innern, und des kgl. 
2,588. - 8,970 : 100 fl. Kreiecommandos von Niederbayern vom 24, März 
2,950 9,454 100 fl. 1869 wurden im k. Landwehr-Bataillon Landohut 
2,950 9,455 100 fi. zum Füfilier-Hauptmann ber Oberlieutenant Johann 
3,034 10,287 100 fl: Baptit v. Zabuesnig, 
3,603 10,998 106 fl. zu Büfilie-Oberlieutenants die Unterlieutenants Jo- 
3,618 11,150 100 fl. hann Nepom. Neff und Ferdinand Rietſch, 
7,876 16,182 100 fi. dann zum Quartiermeifter ber Oberlieutenant 
7,876 16,183 100 fl. Anguft Unger befördert, und 
7,876 16,184 100 $. zu Büfilier » Unterlieutenants ber Junfer Jalob 
7,886 16,288. 100 fl. - Gſtettenbauer und ber Eorporal Rubolf Bup 
7,399 . 16,412 100 fl. 


t. 
7,899 16,413 100 i. 3 
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IL Augsburger-Eours 
vom 23. Mär; 1860, 





\ 


m... Bayerifhe Papier Geld 


Oigationen a 37 Ve wa, .. — — 964 
" a 4 % J ” * >_ DE * ° * u 984 
P a Dr u EEE — 1015 
” a dı % halbjährig u... 5 ” . aan 1013 
er i 5 Ye. . IV, Emiffen , . — — 
1 25 %: . neue beito . x — 
Grundrenten-Mblöfunge- -Obtigationen Re — — 964 
Bank⸗Altien . Div. I. Em. Fer 812 — 
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Sandshut, Mittwoch den 4. April 
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Aunbalt: 
Die —— von Gebühren ber k. Baubeamten in Gemeinde: und Stiftungsbauangelegenheiten. — Die Anſchaffung lithogtaphirter 


Formular: Papiere zum Bollz 
Pfarrei Tunbing. — Die 


e der Breandverficherungsgefäfte. — Die Conſtruclion von Kochheerden. — Die Grletigung ber 
eitte der im Gtatsjahre 1858/59 nen angelegten ichtenzäune und Erbbämme an ben Staatöfraßen. 


— Fleifd den Monat April 1860. — Die Heeretergänzung für 1860 aus der Altersflaffe 1838, hier die Nachſtellung. — 
522 der anf Stiftungen lautende Staatsobligationen in andere anf deren Namen. — Agenturen der Neuen —— 


elver ſi saeiellihaft. — 
—— I koͤlniſchen Hagelv 


enturen ber Mieberrheinifchen Büter- Affefuranz » Gefelliaft. — Die abgeänderten Berfiherungss 
herungsgeiellihaft. — Das @rlöfdhen der Forderungen an bie k. Kaſſen und der Rückſtaͤnde 


an f. Staatögefällen. — Die Abhaltung ber Il. Schwurgerihtefigung im Jahre 1860. — Unterfuchungen wegen Prevergehen. — 


Dienftess und fonfige Nachrichen. 





i. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 16,779. 
An ſämmtliche Difriftspoligei- und f. Bau- 
behörden in Niederbayern. 


(Die Aufrechnung von Gebühren der f. Banbeamten in Gemeinde 
und GStiftungsbauangelegenheiten betr.) 


Im Namen Seiner Majıftät des Königs 
, von Bayern, 

Die höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
bes Innern beider Abtheilungen , dann bee Handels 
und ber öffentlidhen Arbeiten vom 20. db, Mies. folgt 
im nachſtehenden Abdrucke zur Kenntnifnahme unb 
Darnahahtung in vorlommenden Fällen. 

Landshut, den 27. Mär; 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 


Abdrud, Ad Num. 6936. 

Königreihd Bayern. 
Staatöminifterium bed Innern beider Abtheilungen, 
dann ded Handels und der öffentlichen Arbeiten, 


Die im Anlaß des Auftrages vom 22. Februar 
vor. 38. erftatteten Gutachten baden zu ber Wahr» 
nehmung geführt, daß es bezüglich der Frage, in wel 
hen Fällen den k. Baubeamten in Angelegenheiten 
bes Gemeinde- und Stiftungs-Bauwefens bie Auf- 
rechnung von Gebühren geftattet fei, weber meuer 
Rormen noch ergänzender Vorſchriften, fondern ledig- 
ih des genauen Vollzugs ber klaren und prägiien 
Borfhriften In lit. D ber allerhöchſten Verordnung 
vom 13. Rovember 1857 bebarf. 

Hier ift nämlich bie Stellung ber f. Baubeamten 
ald Organen ber Staatsverwaltung in Gemeinde- unb 
Stiftungs-Angelegenheiten zweifellos feſtgeſtellt. 

27 


* 
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Nach Abſ. 1 in $. 37 obliegt ihnen bie Ueber» 
wadhung ber Einhaltung der genehmigten Bauplane 
und bie Ueberwachung dea Zuftandes der Gemeinde⸗ 
und Stiftungsgebäude ſowie Der gemeindlihen Etraßen 
und Brüden gelegentlih ihrer übrigen Dienfteereifen. 

Für diefe Dienftesverrichtungen bürfen fonadh weder 
irgend welche Gebühren nob Diäten und Reiſekoſten 
ben Gemeinden und Stiftungen zur Laft gelegt werben. 

In allen fonftigen Fällen handeln bie f. Beamten 
ber Baubehörden in Gemeinde- und Stiftungs-Bay- 
Angelegenheiten 

a) entweder auf Requifion der Diftriftsverwaltungs- 
bebörben, 

b) oder es iſt ihnen die Entwerfung der Plane 
und Koſtenvoranſchläge oder die Bauausführung 
von ben betreffenden Verwaltungen ($. 41) über 
tragen, 

ad a. In dieſen Bällen bürfen für Gutachten 
und fonfige Ausarbeitungen niemals Koflen in Anja 
gebracht werden, ſondern es gebühren den Beamten 
ber E. Baubehörben nur dann, wenn im Wollzuge ber 
Requifttion bie Bornahme einer Reife nothwendig if, 
bie vegulativmäßigen Diäten und. Reifefoften aus ber 
betreffenden Gemeinde · und. Stiftungsfaffe unbefchabet 
etwa beftehender befonderer Haftungen, 


Billig unſtatthaft ift, zwifchen Gutachten und Aus- 


arbeitungen, welche im Burcau und foldhen, melde 
an Drt und Stelle geliefert werben, zu unterfcheiden, 

Ebenſo ift für fi flar, daß unter dem Gemeinde 
und Stiftungsbaumefen ebenfowohl das Baumwefen ber 
Difitiftögemeinde und Diftrittefiftungen ald ber Ortds 
gemeinden und Drtöftiftungen begriffen if. 

Die Beamten der Baubehörden find verpflichtet, 
den Requifitionen zu entfpreden; bie Diftrifts-Ber- 
waltungsbehörden aber verantwortlich, baf fie ihre 
Requifitionen auf den Umfang der Kuratelwirffamfeit und 
auf bie Hille des wirklichen Erſorderniſſes befchränfen, 

ad b. Für bie Entwerfung ber Pläne unb Bor- 
anfdläge fowie für die Bauantführung bei Neubauten 
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ſowohl als bei Reparaturen haben bie Gemeinde- und 
Etiftungs-Berwaltungen bie Sachverſtändigen felbft zu 
wählen. 

Wählen fie hiefür den Beamten einer Baubehörbe, 
fo gebührt diefem gemäß $. 37 Abſ. 6 bie Entſchä⸗ 
bigung nad zu treffenden Uebereinfommen und nach 
Feſtſetzung durch die Kreisregierung, K. d. Innern, 

Für dieſe Feſtſetzung beflimmte Normen ober 
Marimalgrößen vorzufchreiben, wird bei ber Verſchieden⸗ 
artigfeit der einzelnen Faͤlle zur Zeit als unräthlich 
erachtet. 

Rachdem übrigens wahrgenommen worden ift, daß 
bem Wortlaute und Geifte der allerhödhften Verordnung 
vom 13. November 1857 entgegen bie k. Baubehörben 
von den Difrifisverwaltungsbehörben noch fortwährend 
im Uebermaaße ſelbſt für Revifion von Auſchlägen 
unbedeutender Baureparaturen und fogar bei Anſchaffung 
und Ausbefferung von ®eräthfhaften aller Art im 
Wege ber Requifition in Anſpruch genommen werben, 
fo muß darauf hingemiefen werden, daß den Gemeinde⸗ 
und Gtiftungs-Berwaltungen die Wahl ihrer Sad. 
verfländigen zur Entwerſung ber Plane und Boran- 
fpläge und zut Bauausführung fowohl bei Neubauten 
als bei Reparaturen, fowie die Reparatur ſelbſt und 
die Unterhaltung der Gemeinde- und EStiftungsgebäube 
zu überlaffen; daß ferner für Reparaturen mit Aus» 
nahme ber in Abſ. 2 und 3 des $. 38 aufgeführten 
Fälle lediglich die baupolizeilihe Genehmigung erforber- 
lich if und daß bie k. Baubehörden von den Diſtrikts⸗ 
Berwaltungsbehörder nur daun von Amtöwegen in 
Anſpruch zu nehmen find, wo biefes die Kuratelauf- 
gabe erfordert, daß alſo derartige Requifitionen auf 


das Nothwendige zu befchränfen find, 


Mürden den 20, Mär 1860. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchften 
Befehl. 
3wehl. v. Neumayr. 
Durch den Miniſter 
der General» Sefretär 


Frhr. v, Schrenk. 
Au bie 4 Regierung, K. d. 3, 
von Niederbayern. 


Die Auftechnung von Gebühren Minifterialrath 
der 2’ Baubeamten in Gemeinde Epplen. 
und Gtiftungs + Bauangelegen⸗ 

heiten beireffend. 
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Ad Num. 17,171. 


. An fämmtlihe Difirifts-Bolizeibehbörden, 


landgerichtlichen Taxämter und BDranb- 
verfiherungs-Infpeftoren in Niederbayern. 
(Die Anfchaffung liſhographirter Kormularpapiere zum Bollzuge 
ber Branbverfiherungsgefähäfte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ned Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Augfchrei- 
bung vom 8. November 1857 Nr. 4096 (Kreidamts- 
blatt Seite 1454) wird ben vorgenannten Behörden, 
Tarämtern und Braubverfiherungs-Infpeltoren befannt 
gegeben, daß bie zum Bollyuge der Brandverficherungs- 
Geſchaͤfte erforderlichen Bormular- Papiere in der Joſ. 
Thomann'ſchen litbographifhen Anftalt bahier vor- 
räthig gehalten werden, unb baf fie ihren erforderlichen 
Jahresbedarf von biefer Anftalt zu bejieben, bie bef- 


falfigen, gehörig beflätigten Koften» Liquidationen zur _ 


Zahlungse-Anweifung aber anher vorzulegen haben, 
Randehut, ben 29. Mär 1860. 
Königlidye Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. RegierungssPräfident. 
Bunuer, Sek. 








Ad Num. 15,723. 

An ſämmtl. k. Baubehörden und Reftorate 
ber Landwirthſchafts und Gewerbsfhulen 
in Rieberbuyern. 

(Die Eonfruction von Kochheerden betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die allgemein geführten Klagen- über mangelhafte, 
holzverfhiwenderifche Einrihtung von Heizungs- und 
Kochvorrichtungen in Privat und öffentlichen Gebäuden 
haben ben Vorftand ber k. Oberſten Baubehörbe, Ober- 
baudirector v. Pauli, veranlaft, eine moͤglichſt einfache 
Einrichtung für einen Kochheerd nad einem Syſteme 
zu kouſtruiren, bei welchem bie aus bem Brennmateriale 
entwidelte Wärme moͤglichſt ausgenügt und gleidh- 
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mäßig in den um Kod- und Brätvorrihtungen * 


führten Kanälen vertheilt wird, 


Nachdem bereits eine größere Anzahl von Heerden 
nad einem dieſem Syſteme entſprechenden Mobelle, 
für das Bedürfnis mittelgroßer Bamilien bemeflen, 
ausgeführt und längere Zeit ſchon im Gebrauche if, 
und zugleih von Hausfrauen und Sachverſtändigen 
ber Effect berfeiben genau beobachtet wurde, lautet 
bas allgemein ausgeſprochene Urtheil dahin, daß 
in den benüßten Kochheerben 

1. das Kochen, Braten und Baden ber Speifen 
auf die vollfommenfte und kequemfte Weife er- 
zielt werbe; 

2. der Brenumaterial-Berbraudp geringer fei, ale 
an ben beften beftehenden, gleichzeitig beobachteten 
Kocheinrichtungen von gleicher Leitung, fo zwar, 

daß Diefen gegenüber eine Holzerſparung von 
mindeftens 25 Progent, bei den meiflen fogar 
von 50 Progent fi herausftelle; daß ferner 
bie Einrichtung leicht von einem jeden, auch un« 
geübten Arbeiter ausgeübt werben fünne; unb 
enblich » 
bie Koften ber Herfiellung eines ſolchen Heerdes 
nicht über bie ber einfachften fonft gebrauchten 
Einrichtungen hinausgehen. 

Bon diefen günftigen Refultaten werden bie k. Baur 
behörbden von Ricderbayern hiemit in Kenntniß gefeht 
und zugleich beauftragt, überall, wo an den Stante- 
gebäuben ihres Bezirkes das Bedürfniß neuer ober 
Umänberung alter Kochheerde befteht, die neuen Ein- 
richtungen nad bicfem Syſteme beryuftellen, 

Um fi nähere Kenntniß von demfelben zu vers 
ſchaffen, werben bie f, Baubehörben in Niederbayern 
ermächtigt, & conto ber Spezial-Referve für Lanbbau- 
Unterhaltung Modelle anzufhaffen, welche bas an- 
ſchaulichſte Bild ber Einrichtung geben und zur In⸗ 
formirung, befonders ber Bauführer, Auffeher und 
ausführenden Handwerksleute am zweckmäßigſten be- 
nügt werden Fönnen, nr 


3 


» 
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Ebenfo werden aud die Rektorate ber Landwirih⸗ 
ſchafts und Gewerbsoſchulen, insbeſondere für die 
Zwecke des Unterrichtes an ben mit dieſen Anftalten 
in Berbindung ſtehenden Hanwerksfeiertagoſchulen auf 
den von dem k. DOberbaubdirector v. Pauli conſtruirten 
Kochheerd aufmerkffam gemacht, und feweit dieß bie 
verfügbaren Gtatsmittel der betreffenden Anftalt ges 
Ratten, zue Anſchaffung eines entſprechenden Modells 
besfeiben ermächtigt. 

Dergleihen Modelle fünnen nad Bedürfniß ent- 
weber von ber E, Oberfien Baubehörbe unmittelbar 
ober durch die k. Regierung von Mittelftanfen, welche 
fhon eine Anzahl von Kochheerden darnach ausgeführt 
bat, bezogen werben, 

Landöhut, den 29. Mär; 1860. 

Kenigliche Regierung von Riederbayern, 

Kaminer des Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Selt. 








Ad Num. 17,103. 
(Die Erledigung der Pfarrei Tunbing betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 
Im Nachgange zum Reyierungs-Ausfchreiben d. d, 
25. dp. Mis. bez. Betr. wird hiemit befannt gegeben, 


daß von Seite ber Filiallirchen · Gemeinde Lengthal ber 


Antrag auf Errichtung einer fländigen Gooperatur bei 
ber Pfarrei Tunding, k. Landgerichts Dingolfing, ge 
ſtellt worden ift, und daß ber fünftige Pfarrer von 
Zunding die Errichtung diefer Eooperatur, falls bie- 
felbe für nothwendig oder wünſchenswerth erachtet wer- 
den follte, ohne Widerrede fich gefallen zu laffen habe, 

Landohut, den 30. März 1860. 

Königlihe Regierung von N 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gelretär. 
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Ad Num. 16,948. 
An ſämmtliche k. Baubehördben-.von Rieder 
bayern, 


(Die Fortſchritte ber im Etatsjahre 1858/59 new angelegten Fichten⸗ 
zaͤune und Erddaͤmme au den Gtaateftraßen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Zufolge höchſter Entichließung des fgl, Staats- 
Minifteriums bes Handels und ber öffentlichen. Arbei- 
ten vom 24, d. Mies. Nro, 2378 haben Seine Ma- 
jeflät der König die Allerhöchſt demfelden vorge- 
legte Zufammenftellnng ber ım Eratsjahre 1858/59 
neuangelegten Sicherheitäporrichtungen längs ber Staats 
firagen mittels Fichtengäunen und Erddaͤmmen mit Wohl» 
gefallen entgegen zu nehmen und dabei Allerhochſt aus- 
zuſptechen geruht, daß mit der Forifegung biefer Ars 
lagen eiftigft fortgefahren werben möge. 

Hievon werben. die ſaͤmmtlichen fgl. Baubehörden 
von Niederbayern mit dem Bemerfen in Kenntniß 
geſeht, 

1) daß die im Verlaufe des Sommers in dolge 
ber großen Hige zu Grunde gegangenen Fichtenzaͤune 


‚buch Fichtenpflaͤnzlinge nachzuſetzen ſeien. Die Setz⸗ 


linge ſelbſt ſollen wo moͤglich aus ben Staatswaldun · 
gen dezogen werben, und mie in anderen Kreifen ge- 
fhehen, if bas Gegen allenfalls duch fachkundige 
Forfibedienftete ober Arbeiter beforgen zu laffen ; 

2) daß da, wo bie Ficdhtenpflanzungen in ben 
Straßenkothboden nicht gedeihen, Weißdorn-, Hainbuchen⸗ 
ober Alazienpflänzlinge zu den Straßenzääunen anzu— 
wenden find, welches Verfahren in einigen Regierungd- 
Bezirken guten Erfolg gehabt hat. 

Lantshut, den 30. Mäy 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Rammer ded Innern. ? 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 

Bunner, Seftetär. 
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Ad Num. 17,175. 
An fämmilihe Diftriftepoligei-Behörben 
von Rieberbayern. 
(Bleifhfag für den Monat April 1860 betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Zufolge der amtlichen Erhebungen über die Maft- 
Viehpreiſe, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Oftbe, 
1819, dann '$. 4 ber allerhöcdhften Verordnung vom 
30. Olibr. 1844 (D. B.S. Bd. XIII S. 889 seq. 
und neue Folge Bd. XXIX ©. 412), endlich mit 
befonderer Rüdfiht auf ben Fleiſchſatz in ber Haupt- 
und Refidenzftadt Münden, hat die unterferligte Stelle 
beſchloſſen, den durch Ausfchreibung vom 31. Dftober 
1859 (GKreis⸗Amtsblau Seite 1271) befannt gegebe- 
nen Maſtochſen- und Rinbfleifhpreis auch für ben 
Monat April 1860 unverändert fortbeftehen zu laf- 
fen, dann für bas Katbfleifh den Preis von 11 fr. 
2 D. für das Pfund als nicht überfchreitbaren Sap 
zu beftinmen, 

Randshut, den 30, Mär, 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer Ted Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-PBräfident. 
Bunner, Gekretär, 
Ad Num. 17,374. 
An fämmtlide Gonfceriptionebehörben 
von Niederbayern, 
Die Herresergängung für 1860 aus ber Aliersfiafle 1838, hier 
Nacpftellung betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die Nahftellung für die Altersflaffe 1838 wird 
nad) $. 73 des Heerergänzungsgefepes vom 15. Auguft 
1828 am 

Greitag den 4, Mai 1860 
vorgenommen werben, 

Sämmtlihe Eonferiptionsbehörden, welche ſich im 


alle der Rachſtellung befinden, werden daher ange» 
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wiefen, bie abweſend zugeiheilten Conferibirten ober 
— für ben Fall, ale fih biefe innerhalb ber gefeh- 
lichen. Frift nicht geftellt haben — bie zur @inteihung 
berufenen Nadhmänner im Loofe mittelft Vorweiſes fo 
zeitig an ben’ k. oberflen Refrutirungsd-Rath abzuorb- 
nen, baß fie am genannten Tage Morgens 7 Uhr 
zur Bifitation und 9 Uhr zur Anshebung bereit find, 

Die Duplifate der Ablieferungstiften find mit den 
erforderlichen Belegen unfehlbar bis 1. Mai in den 
Ginlauf der unterfertigten Stelle zu bringen, und ifl 
hiebei bezüglich ber in Unterſuchung befindlichen Eon» 
feribirten der Etand ber Unterſuchung anzuzeigen, fo- 
wie für den Fall, als bls dorthin ein die Waffen 


Unwürbigkeit im Sinne des $. 4 bes Heereigänzungs⸗ 


Geſetzes begründendes Straferkenntniß erfolgt fein 
würde, eine beglaubigte Abfchrift besfelben mit vor« 
zulegen. 

Schließlich werben die fämmzlihen Conſcriptions⸗ 
Dehörben angewiefen, wenn fi unter den durch bas 
2008 zur Einreihung beinfenen Nachmaͤnnern Unmürbige 
befinden follten, die über die Unmwürbigfeit derſelden 
vorhandenen Straferfenntniffe in Borlage bringen. 

Landshut, den 31, Mäy 1560, 

* Königliche Regierung von Riederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
Runner, Eekretaͤr. 





— — — 


Ad Num. 16,866. 
(Die Umſchreibung ber auf Stiftungen lautende Staatsobligationen 
in anbere auf beren Namen betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Dur das kgl. Staatsminifterium ber Finanzen 
wurbe im Einverftändniffe mit dem k. Staatöminifterium 
bed Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
mittel Entfhliefung vom 17. Mär; 1860 ausge, 
fprochen, baß bei ben in @®emäßbeit ber Belannt- 
machung vom 27. Jänner 1860, Reggebl, ©. 181. 
u. f. zu pflegenden Umfchreibungen von Etaatd-Obli- 
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gationen ber Eultus- und Unterrichto-Stif— 
tungen zu 4£ Precent aus ben „neuen Anlehen 
von 1852“ in 4% procentige Obligationen bes „neuen 
allgemeinen Anlehens von 1857* in bemfelben 


Betrage und zu gleihem Zinsfuße für bie 
nämlihen Stiftungen bie Erholung und Vor⸗ 


lage bes Curatelconfenjes nicht ecforderlih erachtet 
werde, 

Diefes wird unter Bezugnahme auf die Reglerungs- 
Ausfchreibung vom 22. September 1858: Kr.- Bl. 
1186. und vom 8. Mär 1860. lit.b Kr.⸗Bl. Seite 
327. zur Nachachtung befannt gegeben. 

Landehut, den 34. März 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs ⸗Präſibent. 
Iuuner, Sekretär. 











Ad Num. 17,090, 
(Agenturen ber Menen bayeriſchen Hagelverfichernngsgefellfhaft betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Bom Direftorium ber neuen bayerifhen Hagel- 
Berfiherungsgefelfchaft in Münden find im Land- 
gerichtöbezixfe Vilsbiburg 

Fran; Kagermaier, Kaufmann in Vilsbiburg, 
ftatt des abgetretenen Karl Hofreiter bafelbfl, 
Michael Graf, approbirtee Bader in Greifen 

haufen unb 

Eugen Lipp, Lebzelter in Belben, 
als Agenten aufgeftellt worden, was, nachbem höchſte 
Beftätigung hiefür vorliegt, anburd zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht wird, 

Landehut, den 31. Mär; 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, F. Regierungspräfibent, 
Bunner, Geftetär. 
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Ad Num. 17,088. 

(Agenturen der Rieberrheinifchen Guter⸗Afſeluranz⸗Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Geiner Majeität des Königs 
von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung des kgl. Staatsmini- 
fteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 27, bf. Mis. wurbe der von ber Direftion ber 
niederrheinifchen Güter-Affefurang-Gefellfchaft zu Weſel 
ald Agent diefer Geſellſchaft aufgeftellte Johann Baptiſt 
Windorfer, Handelsmann in Straubing, beſtätiget, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landohut, den 31. März 1860. 

Königliche Regierung von Wiederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent, 
Sunner, Gefretär. 








Ad Num. 17,157. 
(Die abgeinderten Berfiherungsbebingungen ber Fölnifchen — 
verſicheruugegeſellſchaft betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben laut höch- 
ſter Entſchließung des fgl. Staats - Minifleriums bes 
Handeld vom 22, vor. Monats Rro, 1698 aller 
gnädigfl zu genehmigen geruht, daß bie von der Kölni« 
{hen Hagelverfiherungs-@cfellichaft vorgelegten neuen 
Verſicherungs · Bedingungen an ber Stelle ber feitherigen 
fortan auch in Bayern in Anwendung gebradht werben, 

Demgemäß werben dieſe neuen Verſicherungs⸗ 
Bedingungen im nachftehenden Abdrucke mit dem Bei- 
fügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß für 
Bayern bie Hauptagentur der Kölnifhen Hagel 
Berfidierungsgefellfchaft bem Kaufmann und Realitäten- 
Befiper Johann Earnot in Münden übertragen fei. 

Landshut, am 31. Mär 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Bräftdent. 
Buuner, Gefretär. 
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Abtrud. A. 1858, 
Rölnifde 
Hagel » Berfiherungs - Gefellfhaft, 
genehmigt durch des Königs von Preußen Majeftät 
am 7. November 1853. 


Allgemeine Berficherungs-Bedingungen. 
Grundlagen der Berfiherung. 

8. 1. Die Gefellfchaft verfichert gegen ben Schaben, 
welcher nachweislich durch Hagelſchlag an ben Boben- 
Erzeugniffen verurfacht ‚wird. 

Der weniger als ein Zwölftel betragende Schabe 
on den Boben-Erzeugniffen eines vom Hagel betroffenen 
Grundſtücks ober eines Theils deſſelben ift * er 
fatfähig. 

Bei Gräfereien und Futterkräutern gilt bie Ver— 
fiherung nur für ven erflen Schnitt, wenn nicht gleich 
zeitig ber zweite Schnitt beſonders mitverſichert ift. 

Wenn bei ber Berfiherungsnahme des Tabals in 
bem Antrage nicht ausbrüdlich bemerkt werben, daß er 
als Eigarren- refp. als Schnupftabals-Gut gebaut wird, 
fo wirb angenommen, baß Pfeifengut verfichert worben ift. 

Die Ber g bei Wein erfiredt fih nur auf 
bie nach vollendeter Blüthe vorhandenen Früchte, auch 
übernimmt bie Gefellfchaft bei Wein, ebenjo wie bei 
Hadfrücdten, nur den Schaden an ber Quantität, nicht 
auch benienigen, welchen fie an * Qualität erleiden 
ſolllen. 

$. 2. Die ſammilichen wirthſchaftlich nutzbaren 
Theile der Boden⸗Erzeugniſſe find in bie Verſicherung 
inbegriffen. 

Bei Winter⸗ und & ommer- Weizen, Winter und 
Sommer-Roggen, Spelz, Dinkel und Einkorn, allen 
Schoten- und Häülfenfrüchten und jebem Gemenge ber 
letzteren mit Halmfrüchten wird ein Drittel, bei Winters 
und Gommergerfte, Hafer, Buchweizen, Hirfe, Mais 
und anberem Sommergetreive ein Viertel, bei Delfrüchten, 
ſowie bei ben zur Samengewinnung gebauten Gräfereien 
und Futterfräutern ein Zehntel der Berficherungsfumme 
auf bas Stroh, refp. bie Halme gerechnet. 
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Bei Tabak gilt ein Zehntel ver Verſicherungs Summe 
für das Sanbgut, fünf Zehntel für das Erdgut mb 
vier Zehntel für das Beſtgut. 

Bei Flache und Hanf gelten zwei Drittel der Ders 
fiherungs-Summe für ben Daft und ein Drittel für 
ben Samen. 

83. Die Verpflichtung ver Geſellſchaft gegen ben 
Berficherten beſtimmt fich Tebiglich nad) dem Inhalt. der 
Polize und der etwaigen fehriftlihen Nachträge dazu. 
‘84 Die BVerfiherung fol zu feinem Gewinn 
hren, fondern nur zum Erſatz bes Tebiglich durch 
Hagelſchlag entftanbenen wirklichen Berluftes an den 
verficherten Boben-Erzeugniffen; es kann demnach Fein 
größerer Betrag vergütet werben, als, falls ein Hagel⸗ 
ſchlag nicht Statt gefunden Hätte, erzielt worben wäre. 

Für bie Berechnung des Werthes bes Grtrages 
find bie in ber Polizge angenommenen Preisfäge maß» 
gebend. Ueberfleigt biefer Werth tie VBerficherungsfumme, 
fo wirb ver Schade nur bis zum Betrage ber letzteren, 
mb wenn er ein theilweifer ift, nur im Verhaͤltniß zu 
berfelben vergütet. 

8. 5. Der Berficherte darf Teine Doppel» Ber« 
fiherung nehmen, d. 5. er barf bie verficherten Boben- 
Erzeugniffe nicht noch anderweitig verfichern laſſen. 

8. 6. Die Berficherimg beginnt, ſofern die Prämie 
bezahlt ift, am mächftfolgenden Tage Mittags 12 Uhr, 
nachdem ber nach Vorſchrift des 8. 8 vollftändig aus⸗ 
gefertigte und von dem Anutragenben volljogene Ber- 
fiherifngs:Antrag bei der Haupt- Agentur eingegangen 
ift; ber Vermer! ber letzteren liefert ben vollen Beweis 
über bie Zeit bes Ginganges, vorbehaltlich bed bem 
Berficherten zuftehenben Gegenbeweifes. Finden fich je 
doch in bem eingereichten Verficherungs-Antrage Mängel 
zu befeitigen, fo tritt die Verficherung für bie bemän« 
gelten Pofitionen erft mit ber Aushänbigung bed von 
der Haupt-Agentur ansgefiellten Berfiherungs-Doluments 
in Kraft, vorausgefekt, daß bie Prämien-Zahlung ge 
leiſtet ift. 


8. 7. Die Verfiherung Hört im jebem Jahre auf, 
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bei Wein mit dem Beginne ber Leſe im ben betreffen⸗ 


den Anlagen, bei- Flache und Hanf, ſobald dieſelben 
nicht mehr im Boden wurzeln, bei allen übrigen Boben- 
Erzeugmiffen, ſobald diefelben abgefahren ober in Diemen 
(Feimen, Schobern, Miethen) zufammen geſetzt find, 
fpäteftens aber mit dem 14, Tage Mittags 12 Uhr, 
nachbem die Boben-Erzeugniffe gefchnitten oder gemähet, 
zefp. ausgehoben find. 
DObliegenheiten des Verſicherten. 


a. Bei der Verſicherungsnahme. 
8. 8, Wer verfichern laſſen will, hat ben Ber: 


fiherungs-Antrag nad Anleitung ber bazu beſtimmten 


Formulare, dem wahren Sachverhalte gemäß, gewiſſen⸗ 


haft und vollſtändig auszufüllen, eigenhändig zu unter⸗ 


fohreiben und im boppelter Ausfertigung der Wgentur, 
welche die Verfiherung vermittelt, zu übergeben. 

S. 9. Der Berficherte ift verpflichtet, von Boben- 
Erzeugniffen einer und berfelben Gattung feine gefammte 
Beitellung zur Verſicherung zu beantragen. 

: 8. 10. Diejenigen Boben-Erzeugniffe, welde vor 
ober bei der Einreichung bes Verfiherungs- Antrages 
im laufenben Jahre bereits durch Hagelfchlag betroffen 
worben find, bleiben zwar von ber Verſicherung aus- 
gefchloffen, find aber bennoch im Verficherungs-Untrage 
mit der Bemerkung, daß fie bereits befepäbigt worben, 
nachrichtlich aufzuführen. 

Werben die zur Berficherung beantragten Boben- 
Erzeugniffe während ber Zeit nach Uebergabe bed An- 
trags jedoch vor dem nach $. 6 eingetretenen Zeitpunfte 
ber Gültigkeit der Verſicherung vom Hagel betroffen, 
ſo ift ſolches durch den Antragfteller ber Haupt- Agentur 
fofort und fpäteftens bei ber Empfangnahme ber Polize 
anzuzeigen, Auch in dieſem falle bleiben bie betroffenen 
Boben-Erzeugniffe von ber Verſicherung ausgefchloffen, 
unb e8 wirb ber m Theil ver Prämie zurüdgezaßlt. 

b. Bei Veränderungen. 

8. 11. Bei Nach-Verficherungen, fowie in Fellen, 
wo bie Felder mit anderen als ben urſprünglich ange 
gebenen Boben-Erzeugniffen beftelt werben und bie Ber- 
fiherumg darauf übergehen fol, hat ber Berficherte für 
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bie betreffenden Grunbftüde einen neuen Berfiherungs- 
Antrag nah Anleitung des 8. 8 einzureichen. 

Die Nach ⸗ Berfiherung reſp. die Verſicherung der 
new beſtellten Boden⸗Erzeugniſſe, beginnt alsdann, nach 
dem in ben betreffenden Fällen bie Prämien-Nachzahlung 
erfolgt ift, mit bem im $. :6 bezeichneten Zeitpunft. 

Eine Neubeftellung folder Grundftüde, welche von 


Hagel betroffen fine, ift jedoch nur dann verfichert, wenn 


bafür ein neuer Verficherungs-Vertrag abgefchloffen wirb, 

8..12 Wenn, außer in Erbfchaftsfällen, bie Ge- 
fammtheit ber verficherten Boben-Erzeugniffe auf einen 
anderen Befiger übergeht, fo tritt letzterer erft durch 


‚feine, in Gemeinſchaft mit dem Verficherten, ber Haupt⸗ 


Agentur eingereichte fhriftliche Anzeige in bie Rechte 
und bie Pflichten deſſelben ein. 
c. Mad eingetretenem Hagelſchaden. 

$. 13. Sind bie verficherten Boben-Erzeugniffe 
von einem Hagelſchlage, für welchen eine Vergütung in 
Anſpruch genommen werden foll, betroffen worben, fo 
muß der BVerficherte binnen zwei unb fiebenzig Stunden 
nad dem Ereigniſſe eine fchriftlihe, mit Datum und 
Unterfchrift verfehene Anzeige hiervon an bie Haupt- 
Agentur abjenden. In diefer Unzeige find Tag umb 
Stunde bes ftattgehabten Hageljchlages und bie muth- 
maßliche Höhe des Schadens für jede Pofition bes 
BDerficherungs » Antrags anzugeben. Auf Grunbftüce, 
welhe nach Ablauf ber obigen Frift als befchäbigt ans 
gemelvet werben, wirb eine Entfchäbigung nicht gewährt. 

Die Schabenanzeige ift einem Antrage auf Abſchätzung 
gleich zu achten, jeboch fteht es dem Verfiherten frei, 
fi bei derſelben viefen Untrag®auf längftens 8 Tage, 
vom Datum ber erften Anzeige ab gerechnet, ausbrüd« 
lich vorzubehalten, Wird in biefem falle der vorbe— 
haltene Antrag binnen ber geftellten Friſt nicht an bie 
Haupt-Agentur abgefendet, fo gilt bie Anmeldung als 
nicht gefchehen und ber Anſpruch auf Schaven-Erfag ift 
erloſchen. 

8. 14. So lange nicht die Entfchäbigung durch 
bie Gefellfhaft feftgeftelit ift, darf an ben vom Hagel 
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betroffenen Boben- Erjzeugniſſen eine Delsherung nicht 
vorgenommen werben. 

8. 15. Der Berficherte ift gehalten, ber Gefell- 
ſchaft refp. ben von ihr mit ber Ermittelung bes Schabene 
beanftragten Perfonen über alle Umftände, weiche Bezug 
auf bie Verficherung, ben Werth ber verhagelten Bodens 
Erzeugniffe, die Art und ben Umfang bes Schabens 
"Haben, jebe von im verlangte Auskunft mit Wahrhaftige 
feit und ohne Zögerung zu ertheilen, auch auf Verlangen 
die Polize, bie Wirthfchafts-Regifter über Ausſaat und 
Fläche, die etwa vorhandenen Bermeffimge- und Boni- 
tirungs· Regiſter, fo wie fonftige zu feiner Verfügung 
ſtehende Nachweiſe vorzulegen. _ 

Bei der Abjhägung felbft hat er ſich * Ein 
mifhung zu enthalten. 

. Schaden» Ermittelumg. 

$. 16. Der Zeitpunkt für die Abſchätzung bes 
Schadens wird von ber Gefellfchaft Keftimmt, jedoch 
darf berfelbe nicht über den Schluß der Erndte hinaus⸗ 
gefchoben werben. 

8. 17, Wenn auf Grund einer Unterfuhung bes 
Schabens durch ben Vertreter ver Geſellſchaft eine Ver: 
einigung zwijchen der letzteren und bem Berficherten über 
bie Höhe bes Berluftes nicht zu Stande fommt, fo 
. werben zwei Sachverftänbige, welche bie gefeglichen Eigen- 
ſchaften unpartheiifcher Beweiszeugen haben, ber eine 
von dem Berficherten, ber andere von der Gejellfchaft 
ernamt, Die Sachverftänbigen fchägen:. 

1. Der wievielfte Theil des Grunbftäds vom Ha- 

gel betroffen worben ift, 

2. welchen Ertrag bie verficherten Boben-Erzeug- 
niffe auf der vom Hagel betroffenen Fläche nach 
erlangter Reife geliefert haben würben, wenn 
kein Hagelſchlag eingetreten wäre, und — 

3. ber wievielſte Theil dieſes Ertrages 

a. an Körnern, 
b. an Stroh, 
durch ben Hagelſchlag verloren gegangen ift. 
Falls die beiden Sacverftänbigen zu eimer Ueber⸗ 
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elnftimmmeng in ihrem urtheile nicht gelangen, entfheibet 
der Ausfpruch eines durch vdiefelben und wem fie fich 
über die Wahl wicht einigen, durch den Verficherten aus 
brei ihm von ber Geſellſchaft bezeichneten Perſonen ger 
wählten Obmannes, ſelbſt dann, wenn biefer Ausſpruch 
mit feiern ber anderen beiden Urtheile übereinftimmt. 

Die Wahl des Sachverftändigen und beziehungsweife 
des Obmannes muß Seitens des Berficherten auf Ber- 
fangen bes Vertreters ber Gefellfchaft binnen längftens 
24 Stunden gefchehen,. wibrigenfalls dieſelbe rechtsgültig 
durch den Vertreter der Gefelffchaft bewirkt wird. 

Bei dem übereinftimmenben Gutachten ber beiben 
Suchverftänbigen, ober in beffen Ermangelung bei dem 
Ausfpriiche des Obmannes, bewendet es in Betreff ber 
Beantwortung obiger brei Fragen enbgüfttg, fo daf ber 
Rechtsweg in biefer Beziehung feinem ver beiden Theife 
zuſteht. 

8. 18. Die Abſchätung bes — möge fie 
auf die eine ober bie andere Weiſe erfolgt fein, hat 
feinen Einfluß auf bie Frage, ‘ob überhaupt eine Ent 
ſchadigungopflicht der Geſellſchaft vorliegt. Diefe Frage 
fällt vielmehr bei mangelnder Einigung ber richterlichen 
Entjcheibimg anheim. (cf. 8. 23.) 

8 19. Wenn ein beſchädigtes Grundſtück wieber- 
holt von einem Hagelſchaden befroffen worben ift, fo 
findet ohne Rüdficgt auf bie etwa ſchon erfolgte Ab» 
ſchätzung bes früheren Schadens eine Feſtſtellung bes 
Gefammt : Schadens Statt. Sollte für ben früheren 
Schaden bereits eine Vergütung geleiftet fein, fo wird 
biefe an ber aus ber neuen Abfchägung ſich ergebenven 
Entſchaͤdigungsſumme gekürzt. J 

8. 20. Die Koften der Beſichtigung resp, Ab⸗ 
fchätung befireitet bie Gefellfchaft, und ‚bringt dagegen 
bei jedem erjagfähigen Schaben fünf Progent won bem 
Entſchaͤdigungs · Betrage in Abzug. Iſt ber angemelbete 
Schade aber nicht erſatzfähig befunden, fo hat ber Ber- 
fiherte wegen ber von ber Wefellfchaft aufgemwanbten 


Befichtigungs- resp. Abſchatzungsloſten derſelben ein von 
iger zu beftimmendes Pauſch-Quantum bis auf Höhe 


von Funfzehn Thalern zu vwergüten. er 
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8. 21. Wenn ber Berficherte den Beitimmungen 
ber 88. 9, 10, 13, 14 und 15 zuwiberhanbelt, ober 


abfichtlih zur Vergrößerung bes Schabens beiträgt, fo 


hat er feinen Anfpruch auf Entfchäbigung, bie Berficherung 
ift erloſchen und bie Prämie ift der Gefellfchaft verfallen. 

8. 22. Wenn über die Entſchädigung eine fchriftliche 
Einigung ohne Vorbehalt zwifchen dem Berficherten und 
ber Geſellſchaft nicht ftattgefunden hat, nud ber Berficherte 
nicht bis zum 15. November des Schaben- Jahres vor 
dem zuftäubigen Nichter ($. 23.) llagbar geworben ift, 
fo find feine Anſprüche auf Schaben-Erfat erloſchen. 

Gerihtsftand. 

8. 23. Alle aus dem Berficherung Vertrag ent⸗ 
fiehenben Streitigkeiten gehören vor das orbentliche Gericht 
(wicht das Handels» Gericht) besjenigen Ortes, wo bie 
Polize ausgeftellt ift. 

j Zahlung. 

8. 24. Die Entſchädigung wirb binnen Monats» 
frift, nachdem ber gefammte Beirag berfelben durch 
Anerfenntniß beiber Theile, Vergleich oder vechtökräftiges 
Urtheil feftgefiellt ift, an bem Orte, wo bie Polize aus⸗ 
gefertigt ift, baar ausgezahlt. 

Wird die Auszahlung ber Entſchädigung durch Pris 
oritäts -GStreitigkeiten gehindert, fo ift die Geſellſchaft 
vor Befeitigung des Hinberniffes zur Zahlung nicht ver- 
pflichtet, au nicht verbunden, bie Folgen des Zahlungs- 
Aufſchubes zu vertreten. 


(Das Erlöfhen der Forderungen an bie f. Kaflen und ber Rück⸗ 
fände an k. Staatsgefällen bett.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Dem Finanzgefeße vom 28. Dezember 1831, 
$.34 entfprechend, werben nachfolgende geſetzliche Be- 
ſtimmungen: 
das Anmelden und Erlöſchen von Forderungen 
der Privaten an das Staats⸗Aerar — und dad 
Anmelden und Erlöſchen der Staatögefälle und 
anderer an die Staatskaſſe gefchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 

wieberbolt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
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$. 30. j 
»Unabbrühig dem Geſetze vom 1. Juni 18232, 
»mwelched über die Forderungen aus Titeln vor dem 
>1. Dftober 1811 und deren Erlöſchen Beftimmung 
sgetroffen hat, werden nunmehr auch alle Forderungen 
san die Staats⸗, Finany und Militair, Kaflen aus 
»der Zeit vom 1. Dftober 1811 bid zum 1. Oktober 
1836 ohne Linterfchied ihres Titeld, infoferne fie in⸗ 
»nerhalb diefed Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen 
»waren, und zur @inflagung geeignet geweſen wären, 
»für erlofchen erklärt, wenn biefelben nicht bis zum 
»1. Dftober 1833 bei dem K. Staatd- Miniferium 
»der Finanzen, und zwar audfchließend nur bei diefem, 
»angemeldet werben, 
»Die Anmeldung der — dem Berfalle unter 
»mworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bed 
»gegenwärtigen Gefeßed und dem 1. Oktober 1883 
⸗geſchehen. 
»Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchũtzt 
»gegen ben Verfall, wenn fie 
»a) entweder bereit? früher bei dem Gtaatda 
»Minifterium der Finanzen direft angemeldet 
»worben war, und ber Petent fie unter aus⸗ 
»brüdiicher Beziehung auf die frühere An 
meldung in dem angegebenen Zeitraume mo⸗ 
»nirt, oder 

»b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Ads‘ 
»miniftratioftellen oder Behörden ftatt fand, 
und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen 
»Friſt im Duplifate bei dem Staatd-Minifterium 

»2der Finanzen erneuert. 

»@ine zwar angemeldete — von dem K. Staats⸗ 
»Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
»beßhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerbalb 
»eined Jahres, vom Tage der Zurückweiſung an, bei 
»den betreffenden Gerichten bei Strafe der Präklufion 
»klagbar angebracht werden.« 

»Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von bem 
»FinanyMinifterium vor dem 1. Ditober 1833 allen, 
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»falls nicht verbefchiebene Korberung muß längflend in 
»dem Zeitraume vom 1. Dftober 18388 bis 1. Oklober 
»1834 bei Strafe ber Präflufioa klagbar vor die Ge- 
wrichte gebracht werden. 

»Unter den Forderungen, welche nad diefem und 
»den nachfolgenden $$. innerhalb ber feftgefeßten Zeit 
»erlöfchen, find nicht begriffen: 

>) alle Reallaften, welche auf was immer für 

»Eigenthum bed Staated haften; jedoch mit 
»der Befchräntung, daß die Nachholung rück⸗ 
»ftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als 
auf drei Sabre zurüd ausgedehnt werden fol; 
»b) alle in ben Hypothekenbüchern eingetragenen 
»Forberungen.« 
; $. 31. 

Bom 1, Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
fürdie Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die Staatds, 
Finanz: und Militärkaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find,- oder nicht _eine in biefem Zeitraume an die Kaffe 


gefchehene Anmpldung zur Erhebung nachgewieſen 
werben fann. 
" $. 32. 


Ruͤckſtände an Gtaatd:Gefällen und andere an 
bie Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, welche vor dem 
1. Dftober 1850 verfallen waren, erlöfchen zum Bor- 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 
1855 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothe⸗ 
Parifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein 
‚tragen im Hypothekenbuche angemeldet ‚worden find. 

Bom 1. Dftober 1850 an, und in gleicher Weiſe 


für die Zukunft erlöfhen die verfallenen Staats- 


gefälle und andere an die Staats-Kaſſen geſchuldete 
Zahlungen, wenn ſolche während dreier auf einander 
folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeit- 
licher Uneinbringlichfeit, da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gin- 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 
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Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Ab⸗ 
gabenpflichtige wegen eines Ruͤcſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perjipirende Beamte verliert 
diepfalld jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle 
find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche 
das Dbjeft, aus dem fich dad Gefäll ergab, zur Zeit 
Befaßen, wo dad Gefällt angefalien ift, vorbehaltlich 
der Beftimmungen ded Hppothefengefeged und Der 
Prioritätsordnung. 

$. 33. 

Gegen die nach den Beſtimmungen der 69.30, 31 u, 
32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlbſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; audges 
nommen find jedoch minderjährige phyfifche Perfonen, 

Landshut, den 3, April 1860. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungd-Präfibent, 
v. Schwindl, f. Regierungs-Direktor. 
Greßierer, Sch. 


— — 


Ad Num. 71. 
(Die Abhaltung der II. Schwurgerichtoſitzung im Jahre 1860 betr.) 
Dad Präfivdium 
bed koͤnigl. Appellationdgerichtd von Miederbayern 
bringt hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, daß durch 
höchſte Entſchließungen des k. Staats-Minikeriums 
der Juſtiz vom 20. -praes. 23, und 26. db, Mis. 
praes, am Heutigen bie Eröffnung ber zweiten für 
ben Kreis Niederbayern im Jahre 1860 abzuhaltenden 
Schwurgerihts.Sigung auf 
Montag ben 25. Juni be, Is. 
feftgefeßt, zum Präfidenten bes Schwurgerichtohofes 
ber Rath; des k. Appellationsgerichts von Niederbayern, 
Friedrich Wilhelm Köppel, und zu beffen Stellver⸗ 
treter ber Rath bes k. Bezirksgerihts Straubing, 
Ludwig Baur, ernannt wurde, 
Pafau, den 30, Mär, 1860. 
Frhr. von Waldenfels, Präfident. 
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Ad Num. 2625/HH.. 
Im Ramen Seiner Majeflät ded Königs 
. von Bayern. 

Das koͤnigliche Bezivksgeriht Nürnberg hat am 
fieben und zwanzigfien März achtzehnhundert und fechzig 
Bormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: ber f. Direktor Fihr. v. Web 
fer, Borfigender, Cramer, Rath, Käſt ner, Affeffor, 
Luz, I. Staatsanwalt und Redtepraktitant Engels 
barbt, Protofollführer, in ber Unterfuhung wegen 
Preßvergebens in ber erfien Beilage zu Re. 76 ber 
neuen Branffurter Hanbdelögeitung, in Erirägung, daß 
durch die J. Beilage zu Re. 76 der neuen Branf- 
fieter Handelszeitung vom 16. Maͤrz c. in dem Eor- 
tefpondenzartifel „S München: ben 13. März” dur 
bie Stelle beginnend „es gibt aber politifche Schwarz- 
feber“ "und enbigend „auszuführen® ber Artikel 12 
des Preßftrafgefeges vom 17. Mär 1850 verlegt 
erfcheint, daß jedoch eine Perfon, gegen welche wegen 
biefes Preßvergehens mit Erfolg eingefhritten werben 
Fönnte, nicht gegeben if, in Gemaͤßheit bes Artikel 49 
Nr. 5 und Artikel 55 bed Strafprozeßgefetzes vom 
-10, November 1848, auf Einftellung des GStrafver- 
fahtens erkanut, jedoch zugleich die Unterdrädung der 
Beilage I. zu Nr. 76 bes genannten Blattes, fo weit 
diefelbe nicht bereits in Privarbefig übergegangen ift, 
in Anwendung bes Artifel 2 bes allegirten Breßftraf- 
geſetzes verorbnet. 

Nürnberg, den 27. Mär 1860. 

Königlihed Bezirkögericht. 
Der königl. Direktor: 


Fıhr, v. Welſer. 
Müller. 


— — 


Ad Num. 2624/11 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Das Fföniglihe Bezirksgericht Nürnberg bat am 
fieben und zwanzigfien Mär, achtzehnhundert und fechzig 
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; a; 
Bormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: ber fgl. Direktor Freiherr von 


- Welfer, Borfigender, Cramer, Rath, Käftner, 


Aſſeſſor, Luz, I. Staatsanwalt und Rechtopraktikant 
Engelhardt, Protofollführer, in der Unterfuchung 
wegen Preßvergebens in Nr. 68 des Stuttgarter 
Beobachters, in Erwägung, daß durch bie Nr, 68 
bes „Beobachter, ein Bollablat aus Schwaben," 
d. d. 21. Mär 1860, in ber Stelle mit ber Leber- 
ſchrift: Aus Münden 13. März wird der n. fr. 3. 
geihrieben,” welche Etelle mit den Worten beginnt 
ned gibt aber politiſche Schwarzſeher“ und endigt mit 
bem Worte „auszuführen“, ber Artikel 12 des Preß- 
firafgefeges vom 17, März 1850 verlegt ift, daß 
jedoch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg ringe 
fehritten werben könnte, nicht gegeben ift, in Gemäß⸗ 
heit des Artitel 49 Ziff. 5 amd Artikel 55 bes Straf 
progeßgeiepes vom 10. Rovbe, 1848 auf Einſtellung 


des Straſverfahrens erlaunt, jeboch lugleich nach 


Art. 2 des allegitten Preßgeſetzes bie Unterdrückung 
ber Nr. 68 des genannten Zeitungeblattes, fo weit 
fie nicht bereits im Privatbeſiz übergegangen ift, ver⸗ 
ordnet, 
Nürnberg, den 27. Mär 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der f, Direktor: 
Fthr. v. Welſer. 


Müller. 
1. Dienfied- und fonftige NRachrichten. 


Mitlelſt Regierunge- Berfägung vom 30, März. I6, 
wurde ter Schuliehrer Kaspar Fall zu Wallkofen, 





I. Landgerichts Mallersdorf, auf fein Anſuchen vom 


Schul - und Meßnerdienſte daſelbſt enthoben und ber 
hiedurch erlehigte Echut- und Mefnerbienfi gu Ball- 
tofen in Bolge Genehmigung der Meäfentation Der 
Butsherrichaft von Sünching dem Schulpronifor 
Johann Evangeliſt Oberpriller won Überergolbde 
bad, k. Landgerichts Rottenburg, unter Beförderung 
besjelben zum Schullehrer, verliehen, 





BE Zu diefer Mummer erfcyeint Feine Beilage, 
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Dayeriſches 


FEN Amtsblatt 





von 


RKiederbeoyerm 


Nr. 28. Sandshut; Sonnabend den 7. April 1860. 
— Ei | er 


— m 














Lungenfende unter dem Hornyieh. — Belanntmadjung, die XIX. Berloofung der dprocentigen Brundrenten-Ablöfungs-Shuldbriefe betr. 
— Dienſtes- und fonfiige Nachtichten. — Augsburger Gours und Echraunen-Anzeigen. — Beilage. 


L. Befanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 17,150, 
An ſämmtliche Difriftspoligeibehörben 
and Phyſikate in Niederbayerm. 
. (Bungenjeuche unter dem Horuvieh betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die Ansfcreibung der F, Regierung von Ober- 
bayern, Kammer bed Innern, vom 15. September 
1846 „Lungenfeuche unter dem Hornvich bete.“ (In« 
telligengblatt von Oberbayern vom Jahre 1816 Nr, 42 
Seite 1681 u. fi.) wird im Nachfolgenden zur Wiffen- 
[haft und Nachachtung befaunt gemacht. 


Dabei wird bemerft, dag wenn an einem Orte bie 
Lungenſenche in zwei oder mehreren Ställen, oder auch 
nur in einem Gtalle, aber mit. befonderer Bösartig- 
feit ausgebtochen if, die Diftriltspoligeibehörbe nicht 
allein bie beuahbarten Aemter daven in Kenntniß zu 
fepen, fondern biefes auch in dem Lofalamtsblatte be- 
fannt zu geben hat, damit die Bichbefiger in die Rage 
geſeht werden, die Anftedungsgefahr vermeiden zu lönnen. 


Zugleih hat bie Diftriktapolizeibehörbe in ſolchen 
Fällen auf bemfeiben Wege auf die Befimmungen der 
Art. 1 und 6 bes Befepes vom 26. März 1859 bie 
Bewährleiftung bei Viehveräußerungen betr. hinzuweiſen, 
wovon ber erflere für die Lungenſeuche eine Gewähr. 
frit von 40 Tagen feflfept, und leptere beftimmt, daß 
ber Veraͤußerer, wenn ihm ber Fehler bes Thieres zur 
Zeit des VBertragsabfhluffes befannt war, dem Erwer⸗ 
ser neben den im Art. 4 unb 6 bes Geſetzes bezeich- 
neten Leiſtungen zum GErfage alles Schadens und Ge— 
winnentganges verpflichtet ift, ber bemfelben in Folge 
ber Fehlerhaftigkeit des Thieres zugegangen iſt. 

Auch find die Viehbefiger, in deren Ställen bie 
Rungenfeuhe zum Ausbruhe gefommen if (fiche das 
Ausfchreiden vom 19. Dftober 1856 die Juofulation 
ber Lungenſeuche betr, Kreisamtsblatt 1856 Nr, 88 
Seite 1259) im Wege der Belehrung und bes güt- 
lihen @invernehmens zu veranlaffen, die Inokulation 
vornehmen zu laffen. 


Landehut, den 31. März 1860. . 
Königlidye Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 


Bunner, Geh. 
28 u 


423 


Abbrud. Ad Nr. 20,701; 
Befansnstmadhung. 
(Lungenfeuche unter dem Hornvieh Keireffenb.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
Um ben Berheerimgen, welche bie Lungenſeuche 
unter dem Hornvieh fortwährend anfliftet, Träftig und 
gleichmäßig zu begegnen, wird Nachſtehendes zur all- 
gemeinen Wiffenfhaft und Darnachachtung befannt 
gemacht: & 
L 
Ueber die Lungenfeuche im Allgemeinen. 
8. 1. 
Die Lungenſeuche iſt eine anſteckende, typhöſe Ent⸗ 
zuündung der Rangen und des Bruſtfelles. Sie ent- 
Rcht entweder von ſich ſelbſt buch anhaltend einmirkende 


Schaͤdlichkeiten oder durch Mnfleduug "von audtren 


damit behafteten Thieren, 

Ihr Verlauf ift entweder ein afuter, raſcher, ober 
«in chroniſcher, ſchleichender, (und zwar iſt häufiger das 
Lehtere ber Fall) von 4 Tagen bis 4 und mehreren 
Wochen Dauer. Derfelbe kann fügli in 3 Zeiträume 


abgetheilt werben, in ben eiſten ber Eutwickluug, den 


zweiten ber. Zunahme, den dritten ber Hoͤht. Im 
testen iR laum mehr Heilung möglich, und berfelbe 
führe meiftens zum Tode oder Siechthum. 

4... 

Die Zeichen des Entwidlungd- Zeitraumes, 
welche bei ber akuten, fo wie bei ‚ber ‚durch Anſteckung 
erfolgenden Seuche, ſehr fur dauernd und menig 
wahrnehmbar, bei ber chroniſchen Länger dauerud und 
deutlicher find, find folgende: Rurger, fchwarker, trodner, 
dumpfer Huflen, erſchwertes Athmen, befonderg kurzes 
Einatmen, ein unbeutlihes Athmungsgeräͤuſch ber 
Lungen, was beim Muflegen bes Ohres an ber 
Bruftfeite wahrgenommen wird, und ein bumpfer, 
voller Ton an ber ‘kranfen Stelle der Bruſt beim 
Daranfflopfen mit der Fauſt. 

Dazu kommen noch andere, weniger bejeichnende 
Erſcheinungen, als trauriges Benchmen, Mattigfeit, 


verminderte Freßluſt, langfames Wieberfauen, Ab⸗ 
nahme an Fleiſch und Milch, unterbrükfter Puls u, ſ. w. 
5. 3. 

Der Zeitraum ber Zunahme lann Füglich vom 
Ausbruch des Fiebers am gerechnet werben; bei ber 
afut verlaufenden Seuche dauert er nur einige Tage, 
bei der ronif verlaufenden mehrere Wochen. 

In diefem Zeitraume wirb der Athem kurz, an⸗ 
geftrengt, bäufiger ; dabei iſt trodner, erflidender Hus 
ſten, kleiner, ſchneller Pule, Mattigkeit, mühfame un- 
regelmaͤßige Stellung des Körpers, trockene Haut mit 
ſtruppigem Haare, abwechſelnde Kälte und Wärme, 


ſeltener oder ſparſamer Kothabgang, der ſpäter aber 
dünnflüfftg wird; mangelhafte Freßluſt, Wiederkauung 


und Mithabfonderung, häufiges Berwerfen (Kälbern). 
. 4. 

Der lehte Zeitraum, der ber H öhæ der Krankheit, 
geht binnen mehreren Tagen meiſtens in Tod über; 
umnter allmählig eintretender Erſchöpfung der Kraͤfte, 
keuchendem erſticlendem Athmen, Unruhe, Kälte ber 
Glieder, unfühlbarem Puls, ſtinkendem Ausflug aus 
Rafe und After geben bie Thiere zu Grunde, 

$. 5 

An den gefallenen Thieren findet man die Lungen 
oder einen Theil berfelden ſtark aufgetrieben, in eine 
fpedartige Maſſe verbidtt, ‘hart, gtößer und ſchwerer 
als die gefunde Lunge, oft bis zehnmal; die Schnitt - 
fläche bietet ein marmorariiges Ausſehen mit 1 — 4 
Linien breiten weißgelben, fibrinöfen Streifen netz ⸗ 
Formig durchzogen, beren Zwifchenräume verfchichen- 
farbig rothbraun, grau, grün, gelb gefärbt erfcheinen, 
bie Luftröhre und deren Aefte zufammengebrüdt, bie 
Blutgefäße von ſchwarzem Blutgerinnfel gefällt, Zur 
dem viel helles, gelbes ober trübes Wafler in ber 
Bruſthoͤhle mit flodigen, kaͤſigen Maſſen ſchwimmend, 
und dicken, häutigen Ueberzügen auf Lungen und 
Bruftfell. 

$. 6, 

Beſſerung iſt nur in den erften zwei Zeiträumen 

gewöhnlich; es wird babei das Athmen ruhiger; Freß⸗ 
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Luft, Ruhe und Meumterfeit Echt. zweikt; der’ Huften 
wird loderer, ber Puls langfamer. 

AZumeiten if bie Beflerumg aber nur fepeinbar; 
umd es bieibt erſchwertes Athien mit Öfterm Huften, 
ſchwachem Pulſe zurüd, die Thiete lommen nicht zu 
Fleiſch, und gehen nach Monaten noch zu Grunde, 
wobei dann biefelben Entartungen: im ben Lungen ges 
funden werden. . 

| 87 

Die Lungenſeuche kann nur, wenn fie akut. ven 
käuft, it bee ſporadiſchen Lungenentzündung ver 
wechfelt werden ; body ber Berlauf, bie Wirkung ber 
Arzneimittel und ver allem ber — unter 
fgeiben biefelbe zur Genuͤge. 

H. 
Urfachen der Inn: 
$. 


Eine Häufige Quelle * aa ift bie An- 
ſteckung durch andere Lungenſeuche franfe Thiere, und 


zwar ſcheint die ausgeathmete Luft der Träger des ' 


Anſteckungsſtoffes zu fern. Es verfieht ſich von felbft, 
daß bie Kraft, Börartigfeit und Fähigkeit der Weiter 
Verbreitung des Anftetungsftoffes zunimmt, wenn bie 
Beſchaffenheit ber Luft und bes Körpers der Thlere 
ober andere die Krankheit veranlaffenbe Urſachen biebei 
mitwirken. 

$. 9. 

Zu folben, die Lungenſeuche für fi veranlaffen- 
ben, oder den Ausbruch begünftigenden und unter 
baltenden Urſachen gehören 

A, Im Stalle: 

a) widernatärliche, anhaltende Fütterung mit Treber, 
Branntweinfhlempe, Kartoffelichlempe, Delfuchen, 
oder fogenanntem Geſotte zur Erzeugung großer 
Milchproduction oder fchneller Maftung; 

b) verborbenes Butter, befonders faueres, verſchlamm⸗ 
tee, ſchimmlichtes, vermodertes Heu, Sttoh, faule, 
ſchimmlichte Kräuter, Wurzeln, Knollen; 

€) unreines, trübes, ſchlammichtes Txinfwafler; 

d) zu anhaltende Ruhe, Be in flarf gefüllten 
Staͤllen; 
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e) zu kalte, zügige ober zu warme, dumpfe Staͤlle; 
f) unreine Ställe und vernadjläffigte Pflege ber 
Thiere. 
B. Auf ber Weide: 
wo) zu früher Weidetrieb im. Frühjahr, zu fpäter im 
Herbſte, ober Weide bei Reif und Rebel; 
b) ſampfige, moorige, eingefdhloffene ober fehr hohe, 
ben Binden ausgefegte Weiden; 
c) greller Wechfel von Hige umb Kälte, beſonders 
wo bie Thiere Nachts auf der Weide bleiben ; 
d) ſchlammichtes, faules Pfügen- ober auch — 
waſſer. 
DL k 
Vorbereitungsmaßregeln gegen die Aungenfeuche 
und deren Verbreitung. 
$. 10. 

Um bie Lungenſeuche zu vermeiden, hat der Bich« 
befiger vor allem baranf zu achten, daß er fein am 
diefer Kranfheit leibenbes ober berfelben verdächtiges 
Stüd Vieh in feinem Stall, ober fein Vieh mit ſolchem 
in Berührung bringe. 

$. 11, 

Außerdem find alle jene Urſachen zu vermeiden, 
melde in $. 9 als bie Lungenſeuche veranlaffend, an⸗ 
geführt wurben, insbefondere if: 

a) bei ber Stallfürterung: 
die widernatürliche Brüh- und Gilempe-Bätterung 
möglichft zu befchränten, dem Bich täglich eine ange» 
mefiene Menge Rauhfutter (Heu und Stroh) menig- 
ſtens zu 20 Pfund, oder wenn auch Wurzeln, Körner, 
Kräuter und Knollen gefüttert werden, zu 10 Pfund 
zu reihen, Trebern und andere Abfälle, wenn fie ge 
geben werden, nie warn und immer mit grobem Hädfel 
gemifcht zu geben, fein faures, verfchlammtes, ſchimm ⸗ 
lichtes Butter zu reichen, wöchentlich zwelmal unter 
das Miſchfutter eine handvoll Sal; zu thun, bem 
Vieh ters Bewegung dm freier Luft’ zu verfchaffen, 
den Stall fiets reinlich zu haken, und deſſen Luft zu 
erneuern, wohl auch mit Eifigbämpfen oder Badgol 


berbeeremauch durchzuraͤuchern; 
28* 
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b) beim Weibetrieb 
iſt ber ploͤßliche Uebergang von ber Stallfütterung 
zur Weide, jo wie auch zum grünen Futter überhaupt, 
zu vermeiden, und nur allmählig herbeizuführen; ferner 
fol derfelbe im Frühjahr nicht zu fräh beginnen, und 
im Herbfte nicht zu lange hinaus flatifinden, das 
Bieh auf der Weide vor zu großer Hige und in aaß⸗ 
falten Nächten geichügt werden, und vorzäglich find 
verfumpfte, fehlammichte Moorweiden zu vermeiden. 
8. 12, 

SR die Lungenſeuche aber bereits im einem 
Stalle ausgebrochen, fo if es nöthig, bie Franken 
Stücke fogleih von den gefunden zu trennen und thier- 
ärztlich behandeln zu laffen, noch ſicherer aber zur 
raſchen Tilgung der Anftedung und zur Vermeidung 
ber Koften, das Franke Bich fogleich zw ſchlachten 
(5. $. 19). Uebrigens ift die Luft im Stalle rein 
zu erhalten ober durch Räucherung zu reinigen, bie 
Thiere find warm zu halten und täglich mit Siriegeln 
gut zu reiben, jungen, vollblütigen, gutgenährten Thieren 
find ein Baar Maß Blut abzulaſſen, und jedem größern 
Stück täglich Früh und Abends eine handvoll von 
dem Pulver, beftehend aus 

Waſſerfenchelpulver, 

Wachholderbeerenpulver, 

Gentlanwurzel ober Wermuthpulver, von jebem 
einen Theil, 

geſiebter reiner Holzaſche und 

Kochſalz, von jedem 2 Theile, 
unter ‚trodenem Mifchfutter von Mehl mit Kleien oder 
Körnerfchrot zu geben. 

Ju den Brunnentrog, aus dem das Trinfwaffer 
geſchöpft wird, iſt es gut, einige handvoll Eifenfeil« 
fpäne zu werfen und darin zu laffen. 


IV, 
Polizei-Maßregeln gegen die Lungenſeuche. 
$. 13. 


Bortwährende Pflicht aller Difitifis-Poligeibehörben, 
©emeinbevorficher, Gerichts ⸗ und Ihierärzte iſt es, 
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ein wachſames Auge auf allenfalls vorfommenbe Lungen 
feuche unter bem Hornvieh zu haben; kefonders giit 


dieß von den Zeiten ber beginnenden unb endenden 


Beide, und von Ortſchaften, bie viel Vieh verlehren, 
and wo dieſe Seuche öfters aufzutreten pflegt. 
$. 14. 

Jeder Bicheigenthämer, dem ein Stuͤck Vieh unter 
den eben beſchriebenen Kennzeichen ber. Lungenſeuche 
erfranft oder fällt, hat fogleih bei Vermeidung poli« 
zeilicher Geld- ober Arreſtſtrafe Anzeige bievon beim 
Gemeindevorfieher und diefer bei der betreffenden Dis 
friftöpoligeibehörbe ober bireft bei letzterer zu machen. 

Namentlich find Thierärzte und Wafenmeifter, denen 
bie Spuren einer folhen Seuche befannt werben, bei 
ſchwerer Einſchreitung zur augenblidlichen Anzeige vers 
pflichtet. 

$. 15, 

Die Difteifts-Poligeibchörde ferbert hierauf ſogleich 
ben Gerichtsarzt zur Unterſuchung auf. 

Der Gerichtsarzt hat fi) bemgemäß ohne Aufſchub 
mit dem hiezu fehriftlich aufzuforbernden Thietatzt an 
Det und Stelle, wo die Seuche ausgebrochen ſeyn 
fol, zu begeben, und bafelbft bie Unterfuchung bes 
Biches, fey es in den Ställen oder auf ber Weide, 
vorzunehmen, im Balle der wirklich vorgefundenen 
Seuche die nöthigen Maßregeln vorzufehren, und durch 
ben Thierarzt bie Viehbeſchreibung des Orts vornehmen 
zu laſſen. Hiebei muß immer zuerft mit den nicht 
angeftedten Thieren oder Ställen begonnen werben. 
Unter Borlage biefer Biehbefchreibung macht der Ge⸗ 
richtsarzt ſchriftliche Mittheilung an bie Diftrifts-Boli« 
zeibehörbe über den Befund ber Sache, fo wie über 
bie angeorbneten und anzuorbuenden Maßregein, 

$. 16. 

Die Difirifts-Poligeibehörbe erläßt auf dieſe Mit⸗ 
thellung bin ſogleich die nöthigen Verfügungen, berem 
Empfang von den Gemeindevorfiehern durch Namens- 
unterfchrift zu beflätigen ift, und forgt durch öftere 
Nahfiht für deren genauen Vollzug; zugleich zeigt fie, 
unter Borlage des gerichtsärztlichen Schreibens, ben 
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Borfall, fo wie bie dagegen getroffenen Maßregeln 
zur Genehmigung der fönigl, Regierung am, 
$. 17, 

Wenn bie Luugenfeuhe in einem Etalle aus⸗ 
gebrochen if, fo iſt ſogleich Eperre diefes Gtalles zu 
verfügen, fo daß feine Gemeinſchaft des Biches in 
demfelben mit ben andern Ställen flatifinden kann. 
Bieh aus fol einem Stalle fann nur zu einer wohl- 
abgeichloffenen Privatweide zugelaffen werben; jeber 
Handel ober Berfauf oder das Schlachten von Bich 
aus ſolch einem Stalle ohne ortöpolizeilihe Erlaub- 
niß, weiche auf ein thierärztliches Gutachten begründet 
if, if bei Strafe verboten. 

Sind mehrere Stallungen eines Ortes von ber 
Lungenfeuche ergriffen, fo if ohne weiteres bie Stall- 
fperre des ganzen Ortes, wenn berfelbe nicht zu be- 
beutend if, im legten Halle nur bei großer Bödartig 
keit der Seuche, zu verfügen, 

Ale gemeinfhaftlihen Weiden, alle Biehmärkte 
bören daſelbſt auf; felb dee Handel mit Vieh ober 
bas Schlachten desſelben, bebarf biftriftöpolizeilicher 
Erlaubnif, und bie benachbatten Behörben find von 
der verfügten Ortoſperte in Kenntniß zu fegen. 

Wird Vieh auf der Weide von ber Lungenſeuche 
befallen, fo wird das erkrankte ſogleich von dem übri- 


gen getrennt, bie Heerde felbft aber, wenn nicht chne- . 


dieß das Ende der Weide bevorfieht und Gtallfüt- 
terung beginnt, ebenfall® von den Weiden anderer 
Heerden fireng abgefpertt, 


$. 18. 
Die erkrankten Stüde find fogleih von ben ges 


funden ganz zu trennen, und in einem eigenen Stalle 
ober Raum, bes von den gefunden Ihieren ganz ab» 
gefondert iR, von einem approbirten Thierarzt zu ber 
handeln; will ber Bicheigenthämer feine Behandlung 
eintreten laffen, oder gebriht «6 an dem nöthigen 
Raume zur Abfonderung, fo find bie franfen Stücke 
gleich zu ſchlachten. 

Gewinnt die Seuche an einem Drte an Ausbeh- 
nung, und hat fie bereits mehrere Ställe ergriffen, fo 
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iR für Errichtung eined Eontumaz-Stalles zu forgen, 
wozu fol ein Etal am gerignetfien if, in dem ſich 
bereits mehrere franfe Etüde befinden, 

Dehanblung durch Pfuſcher, d. h. nicht approbirte 
Thierärzte iſt bei ſtrenger Geld- und Arreſtſtrafe u. 
ben beftehenden Befegen verboten, _ 

1. 

Zur Abfärzung der Sperrmaßregeln und zur Er⸗ 
fparung der Koften iſt das ſicherſte Mittel das Schladh- 
ten ber im erflen Zeltraume ber Seuche erfranften 
Thiere, und, fo lange die Seuche ſich noch auf einen ober 
wenige Ställe befhränft, auch ber übrigen gefunden 
Stüde der angeftedten Ställe, und baher immer brin« 
genb zu empfeblen, 

In diefer Beziehung gelten folgende Regeln: 

a) das Schlachten franfen Biches ober Biches aus 
einem angefiedtien Stalle fann im Haufe ober 
im Schlachthaus des Ortes flatıfinden; in bas 
Schlachthaus anderer Ortſchaften darf foldhes 
Vieh nur unter poligeilicher Aufſicht und mit 
einem thierärgtlichen Erlaubnißſchein verfehen, 

geführt werben; 

b) beim Schlachten ſolchen Diehes muß immer ein 
approbirter Thierarzt ober Fleiſchbeſchauer gegen« 
wöärtig ſeyn, ber zu beflimmen hat, ob das Fleiſch 
genießbar oder ob und was zum Waſen geeig- 
net ſey; 

c) als gefund und bankmaͤßig if das Fleiſch ber 
Thiere zu erklären, wenn weber Zeichen ber 
Lungenfeuche in den Lungen, noch fonfl eine 
frankhafte Beihaffenheit wahrgenommen wird; 

d) um 2 fr. unter bem Preis darf das Fleiſch mit. 
Ausnahme ſämmtlicher Bruft- und Baucheinge⸗ 
weide (weldye JerRüdt und vergraben werden mäffen) 
von folgen franfen Thieren verfauft werden, bei 
welchen das Fleiſch frifh, roth und berbe if, 
und bie Lungen nur iheilweife bie in 8. 5 be 
ſchriebene Beränderung ohne wäfferige oder fafer- 
floffige Ausfhwigung erlitten haben; 


— 
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e). eingefalgen und um 4 Fr. unter bem Preis barf 
bas Fleiſch mit Ausnahme ſaͤmmtlicher Brufts 
und Baudeingeweide und des Brufifaftens, von 
jenen Thieren verfauft: oder zum Hausgebrauch 
erlaubt werden, welche kurze Zeit Frank waren, 
und wenig abgemagert find, geſundes Fleiſch 
zeigen, wobei aber bie oben befchriebene ber 
Zungenfeuche eigenthämliche Veränderung der Lun⸗ 
gen nebſt einech mäßigen Ausſchwitzung in ber 
Eruſthöhle vorhanden iſt; 
ganz dem Waſen fäaͤllt das Fleiſch jener Thiere 
beim, welche lang krank waren, ſehr abgemagert 
find, fein frifches, rothes, derbes Fleifch zeigen, 
und wo bie eigenthämliche Veränderung ber Lungen 
nebft Ausſchwitzung in bebeutendem Grabe fich 
vorfindet; 
eben fo fallen alle Thiere dem Wafen anlıeim, 
bei benen Zeichen bes Milzbrandes (Anthrax) 
neben ber Rungenfeuche fi vorfinden (geibfulzige- 
Ergiefungen und brandige Zerflörungen ‚unter 
der Haut, Milz und Leber von ſchwarzem, iheer- 
artigem Blute firogend), Darfelbe gilt von 
Thieren, bie an®%er Lungenſeuche verendet find; 
von allen mit ber Lungenſeuche gefchladhteten 
unb gefallenen Stüden find, wenn fein Milz 
brand dabei war, die Haut unb Hörner, und von 
ben geſchlachteten auch das Unfchlitt zu benützen; 
von der richtigen Vergrabung der dem Waſen 
anheim gefallenen Theile oder Thiere, ſo wie 
vom Einſalzen des zum Genuſſe als eingeſalzen 
erlaubten Fleiſches hat ih bie Oris-Polizeibehörbe 
Kenntniß zu verfhaffen. 

$. 20. 

Da bie Lungenſeuche meiſtens einen dhronifchen 
Berlauf nimmt, fo hat ber Gerichtsarzt zur Nachſicht 
ben Tierarzt, in gewöhnlichen Fällen alle 8 Tage 
(in Fällen böeartiger Seuche auch öfter) ſchriſtlich aufs 
zufordetn, dieſer aber ſtets fogleich felbe vorzunehmen 

und ben Befund in tabellarifhen Rapporten bem ®e- 


— 


h) 


i) 


- 
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richtsarzt einzuhämbigen, welcher biefelben nebſt ben 
Bemerkungen über die möthigen Maßregeln unterzeichnet 
und ber Diftifts-Polizeibehörbe einjendet. Diefe forgt 


‚für den Bollzug ber vorgeflagenen Mafregeln, und 
ſendet hierauf die Rapporte im eigenen Berichten am 


bie königl. Regierung. 
.21. 

Bei jeder Nachſicht ift der Thlerarzt vom Ger 
meinbevorfteher, oder in beffen Berbinderung, von 
einem Mitgliede der Gemeinde-Berwaltung, wo bie 
Seuche hertſcht, zu begleiten, und in den fehrifilichen 
Aufforderungen zur Nachſicht ift der Bollzug berfelden 
auch burch Ramensunterfchrift des Gemeinde-Borfandes 
ſtels zu bezeugen. Obwohl ber Thierarzt nicht vers 
pflichtet iſt, hiebei auch die Eur der franfen Thiere; 
wenn es Die Bieheigenthümer nicht felbft verlangen, 
zu übernehmen, fo bat er doch bie nörhigen Beſehle 
in Bezug auf Fütterung und Pflege ber Thiere, auf 
Reinigung und Lüftung dev Etälle zu geben, ben 
Vollzug der vorgefchriebenen Maßregeln zu überwachen 
und Biufchereien zu verhindern und anzuzeigen. 


$. 22, 

Da bie Entwidlung ber Rungenfeuche häufig meh- 
rere Wochen lang dauert, und oft unvermerft flait« 
findet, fo fann die Seuche in einem Stalle oder Orte 
oder auf einer Weide erſt daun als erloſchen erklärt, 
und die Sperre aufgehoben werben: 

a) wenn 4 Wochen (vorbehaltich ber Genehmigung 
ber Eönigl, Regierung, welche bei bösartigen 
Seuchen dieſen Termin auch verlängern kann), 
ſeit der Geneſung oder Entſernung des zuletzt 
erkrankten Stückes verfloſſen und die Ställe vor⸗ 
ſchriſtsmaͤßig gereinigt ſind, im Falle, daß noch 
Stücke vorhanden find, welche mit ben erkrankten 
in Berührung famen; f 

b) wenn 14 Tage feit der gänzlihen Räumung 
bes Etalles oder der Weiden von ben franfen 
Stüden fowohl, ald beu übrigen verflofien, 
und die Ställe vorſchriftsgemaͤß gereinigt find. 
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2 
Während dieſes Zeitraumes find die Thierärzte daher 
auch alle 14 Tage zur Nachficht aufzuforbern, und 
haben oam Schluſſe des ſelben die Reinigung des Stalles 
mac) folgender Worſchrift vorzunehmen; 

a) Miſt, Streu und Jauche foll gut ausgeräumt 
und wo mõglich durch Pferde auf ein Feld ge⸗ 
bracht werben, wo kein Rindvieh hinkömmnt; 
hierauf ſoll ber ganze Stall mit heißer Aſcheu⸗ 
lange auogewaſchen und dann mit Ralf, wozu 
CHtorkart »gemifgt wurde, (1 Pfund Ehlorfalf 
auf BO Map Kalktündhe) gut überweißt werden; 
getroäfnet foll er erſt noch 24 Stunden fang bei 
geſchloffenen Thären und Berifteen in der Art 
durgräuchert werden, daß man eine itbeneSchüffel 
mit etlichen Roth Ehlorkalf, der durch etwas Bitriolöl 
angefeuchtet wird, hineinftelt und umrührt; 
ale Zutter- und-.andere Stallgeſchirre müſſen 
ebenfalls mit Heißer Aſchenlauge und dann mit 
Ehlortalt⸗·Aufloſung auf BV0 Maß Wafler 1RPfund 
Ehlotkalt) gat gewafthen werden; 

Heu und Stroh, das dem Stalldunſt ausgeſetzt 
war, ſoll nur an Pferde ober Schafe verfüttert 
‚werben. 


’b) 


:6) 


a 


— 


65. 24. 

Den wichtigſten Reinigungsmaßregeln hatder Thier⸗ 

at perfönlich beizuwohnen, wid ſelbe zu keiten, und 
mach deren Beendigung es dem Gerichtsarzt anzuzeigen. 
$. 25. — 

Alle durchgeſeuchten, d. h. an ber 
Lungenſeuche ‚genefenen Thiere ſollen zu 
keinem andern Zwecke, als zum Schlachten N 
verwendet und verfauft werden; umd find EEE 
deßhalb, damit fie für Icdermann kennt SEE 
lich find, vom Thieratzt in Gegenwart mn 
einer PBerfon ‚ber Gemeinde» Verwaltung, 
am Grunde beider Hörner. mit dem Brand. 
zeihen L S zu begeibnen. Die Thier- 
ärzte follen fi befhalb Brenneifen mit 
neben ftehender Zeichnung veriehen an- 


ſchaffen. 
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g. 26. 

Mach Umlauf der im 4. 22 :angegibenen Zeit IR 
eine Lungenfeuche als etloſchen zu betrachten, und ber 
Gerichtsarzt hat nach geſchehener Stal-Reinigung an 
die Difirifts-Polizeibehörden feinen Schlußbericht über 
Dauer, Anfang, Art, Urſachen und Eur ‚ber Seuche, 
weht Angabe der Zahl der gefumden, :erfsankten, ge⸗ 
meſenen, gefallenen und geſchlachteten Stücke zu 'er- 
Ratten, »zugleig aber bemfelben die Diätenliquidation 
‚bes Thierarztes geprüft und ceutrafiguist nebſt ben’ 
Belegen der Requifition und des Bollyugs derſelben 
‚beigufügen. 

Die Dikrilie-Boligeibehötbe hat ſodann alle Sperw 
und Wolizei-Mapregeln aufzuheben, ben gerichtdärzts 
lichen Schlußbericht und die thierärztliche Dietenliqui⸗ 
dation nebſt deren Belegen zur koͤnigl. Regierung ein · 
gufenden, 

3,27. 

Die thierärztlihen Verrichtungen, welche auf Auf- 
forberung bed Berichtdarztes geſchehen, werben nach 
bem ‚tarifmäßigen Diätenfage von 4 fl. Lö.k. für ben 
halben and 2 fl. 30 Ir, Für den ganzen Tag, nebſt 
ortsäblichem. Gefährtgeld*) bbri weiter Entfernung (bie 
deßhalb ſtets anzugeben und amilſch zu beflätigen if), 
vom Aerar befttitten. 

Sollten biefelben durch nachgewieſene Berheim- 
ichung der Seuche, durch Pfuſchereien ober Wider 
ſehlichteit und Ungehorſam der Vichbeſiher gegen bie 
pollzeilichen Maßregeln nõthig geworden ſeyn, fo fallen 
fie dem Uebertreter zut Laſt, was daher in jebem 
alle befonders zu erheben und zu verfügen iſt. 

Münden, ben 15, September 1846. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präͤſident. 
Dubsis, Gekretär. 





*) D. 5.1 fl. Rittgeld für den Tag. 
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Betfanntmadhung, 

die XIX. BVerloofung der dprocentigen Grundrenten-Ablöfungs- 
Schuldbriefe betreffend, _ 

Gemäß ver Belanntmahung vom 14. biefes Monats 

(Regierungs:Blatt pag. 294 und 295.) 

ift heute bie neunzehnte Verloofung ber Aprocentigen 
Grundrenten-Ablöfungs-Schulpbriefe behufs der baaren 
Rücdzahlung vorgenommen worben, woran bie ber Ge- 
fammtmafja ber bisher emittirten Schulobriefe entfpre- 
ende Zahl von 115 Hauptferien Theil zu nehmen Hatte, 
Nah ben Hiebei gezogenen 50 Hauptferien und Enb- 
nummern finb gemäß ben Beftimmungen bes mittelft 
Belanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungs- 
Blatt 1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Berloo- 
fungs » Planes jämmtlide Örundrenten- Ablö- 


fungs-Schulbbriefe, weldebie in dem beige 


fügten Berzeihniffe enthaltenen rothge— 
fhriebenen Serien- oder — 
Nummern tragen, zur Heimzahlung beſtimmt. 

Mit der Rückzahlung ber Schulobriefe wirb fogleich 
begonnen, und es werben babei bie Zinfen in vollen 
Monatsraten, nämlich jeberzeit bis zum- Schluffe des 
Monats, in welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch in fei- 
nem Falle über ten 30. Juni 1860 hinaus vergütet, 
da nah ber Belanntmachung vom 14. biefes Monats 
som 1. Juli 1860 an bie Berzinfung ver gezogenen 
Ablöfungs-Schulbbriefe aufhört. 

Im Uebrigen wird hinſichtlich des Vollzuges ber 
Heimzahlung Nachſtehendes verfügt: 

1. 

Die Zahlung ber verloosten Eapitalien nebft Zins» 
taten erfolgt fowohl bei ber k. Grumbrenten-Ablöfungs- 
Caſſe, als auch bei fämmtlichen k. Rentämtern und bei 
dem Hanblungehaufe M. U, v. Rothſchild in Frank 
furt a. M. Bezügli ber bei ven k. Nentämtern ftatt- 
findenden Zahlung wird auf die Beftimmungen ber bies- 
feitigen Bekanntmachung vom 18. Februar d. Is. (Res 
gierungs-Blatt 1860 Nr. 9 pag. 251— 253) hingewieſen. 

ln. 

Jedem Schulbbriefe müſſen die ſämmtlichen noch 
nicht verfallenen Coupons nebſt ber dabei befindlichen 
Goupons-Anweifung (Talon) beigefügt werben. 

: III. 
Die Vergütung 
1) ber Gapitalien auf Echulbbriefe, welche wegen ob- 
waltenber Berhältnifje bei den Gerichten beponirt 
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find, findet, infoferne nicht beren Freigebung er» 
folgt, am bie gerichtlichen Depofital-Behörben gegen 
Abgquittirung von Seite biefer legtern ftatt; 

2) jene ber Gapitalien auf Echulobriefe, welche bei 
Aominiftrativ- und reſp. Finanz» Behörben aus 
irgend einer Veranlaſſung Hinterlegt find, kann 
nur auf beigebracht Ermächtigung und Beftim« 

- mung ber vorgefegten Stelle erfolgen; 

3) lauten bie gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, Fibei- 
commiffe, Laudgüter, Familien- ober andere Ges 
meinfchaften, ohne gerichtlich ober abminiftrativ 
beponirt zu fein, fo wirb bie Baarzahlung nur 
bann geleiftet werben, wenn ber Probucent durch 
ein Zeugniß ber Lehen, Fideicommiß- oder Ges 
richtsbehörde nachweifet, baf er zur Empfangnahme 
und Abgquittirung berechtiget ift, und ber Verab⸗ 
folgung fein Hinbernig im Wege ftehet; 

4) bei Schulpbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stifungen, dann Unterrichts-Stif- 
tungen lauten, haben bie Vertreter berfelben vor- 
erft je nad ben beſtehenden Competenz - Verhält⸗ 
niffen die Ermächtigung zur Geldempfangnahme 
entweber von dem betreffenden f, Landgerichte als 
Diftrifts-Polizeibehörbe oter von ber k. Kreis⸗Re⸗ 
gierung, Kammer bes Innern, refp. von bem E, 
proteftantifhen Confiftorium, ober von 
bem T. Staateminifterium für Kirchen. und Schul- 

Angelegenheiten beizubringen ; 

5) bie Zahlung ber fonft einer Difpofitionsbefchränt- 
ung unterliegenben Schuldbriefe erfolgt erft nad 
unbebingter legaler Befeitigung jener Binculirungen 
burch bie betheiligten Gläubiger, _ 

Bon felbft verfteht fich übrigens hiebei, daß im Falle 
burch vorerwähnte VBermittelungen, Devinculirungen u. f. w. 
Zögerungen in ber Baarzahlung ber verlossten Schulb⸗ 
briefe herbeigeführt werben folften, deßhalb tie Zinfen« 
fiitirung vom 1. Juli 1860 am nicht aufgehoben werbe, 
fonbern der Hinberungsurfachen ungeachtet mit dem ge» 
nannten Tage einzutreten habe, daher von ben Gläu— 
bigern für bie rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zah⸗ 
lungshinderniffe Sorge zu tragen ift. 

Münden ben 29. März 1860. 
Kal. Bayr, Staatd:Schulden: Tilgungd:Commilffion. 


v. Sutner. 
Steger, Sectelaͤr. 
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Berzeichniß 
der in Gemaͤßheit der neunzehnten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten 4 progentigen 
Grundrenten ⸗Abloͤſungs⸗Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet; 
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Rothgeichriebene Serien⸗ oder Hauptfatafter-Rummern : 





4100 
4200 
4300 
4400 
4500 
4600 
4700 
4800 
4900 
5000 
11019 
11119 
11219 
11319 
11419 
11519 
11619 
11719 
11819 
11919 
12050* 
12150* 
12250* 
12350* 
12450* 
12550* 
12650* 
12750* 
128350* 
12950* 
13030 
13130 
13230 
13330 
13430 
13530 
13630 
13730 
13830 


— — ee ee e ß — — — — en —— — — — — — 


13930 
16004 
16104 
16204 
16304 
16404 


16504 


16604 
16704 
16804 
16904 
18012 
18112 
18212 
18312 
18412 
18512 
18612 
18712 
18812 
18912 
20051 


20151. 


20251 


. 20351 


20451 
20551 
20651 
20751 
20851 
20951 
22002 
22066 
22102 
22166 
22202 
22266 
22302 
22366 


22402 
22466 
22502 
22566 


28562 
28662 


23762 


283862 
28062 
30067 
30081 
30167 
30181 
30367 
30281 
30367 
30381 
30467 
30481 
30567 


33348 
33355 
33448 
33455 
33548 
33555 
33648 
33655 
33748 
33755 
33848 
33855 
38048 
33955 
39046 
39146 
39246 
39346 
39446 
39546 
39646 
39746 
39846 
39946 
44043 
44143 
44243 
44313 
44443 
44543 


44643 


44743 
44843 
44943 
46042 
46142 
46242 
46342 
46442 


— —— — — — — — mm — — — — — — — — — — 


46542 
46642 
46742 
46842 
46942 
48026 
48059* 
48126 
48159* 
48226 
48259* 
48326 
48359* 
48426 
48459* 
48526 
48559* 
48626 
48659* 
48726 
43759* 
48826 
48859* 
48926 
48959* 
51055 
51155 
51255 
51355 
51455 
51555 
51655 
51755 
51855 
51955 
52032 
52080 
52132 
52180 


52232 
52280 
52332 
52380 
52432 
52480 
52532 
52580 
52632 
52680 


52732 


523780 
52832 
52380 
52932 
52980 
57011 
57073 
57111 
57173 
57211 
57273 
57311 
57373 
57411 
57473 
57511 
57573 
57611 
57673 
57711 
57773 
57811 
57873 
57911 
57973 
63043 
63046 


"63143 


63146 
63243 
63246 
63343 
63346 
63443 
63446 
63543 
63546 
63643 
63646 


63743 


63746 
63843 
63846 
63943 
63946 
65003 
65017 
65103 
65117 
65203 
65217 
65303 
65317 
65403 
65417 
65503 
65517 
65603 
65617 
65703 
65717 
65803 
65817 
65903 
65917 
66010 
66110 


-663 10 


66410 
66510 
66610 
66710 
66810 
66910 
70009 
70.09 
70209 
70309 
70409 
70509 
70609 
70709 
70809 
70909 
74055 
74155 
74255 
74355 
74155 
74555 
74655 
74755 
74855 
74955 
77039 
77052 
77091 

77139 
77152 
77101 

77239 


77252 


77291 
77339 
77352 

28” 
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Rothgefipriebene Serien- oder Haupilataſter ⸗ Rummern: 
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85068 | 85579 | 87208 | 98400 91408 
85079 | 85668 | 87308 | 88500 |' 91508. 
85168 | 85679 87408 88600 ; 91608 
85170 6708 BTA08 | BEZOD | 21708 
85268 | 85779 | 87608 88800 91808 
85779 | (83868 | 87708 | 88000 :91908 
83368 | 85870 | 87808 | 89000 | 4017045 
83379 | ı(83068 | 87008 | 93008 | 401145 
185468 | 85070 | 88100 | (WEFOS | 101245 
85479 | 87008 | 88200 | 921208 | 101345 
85568 | 87108 | 88300 | ‘91308 roiaas 


101845 . 


100981 
113080 
113190 
43290 
113390 
113490 
113590 . 
113690 
109872 | 113790 
109881 | 113890 
190972 | 113990 


199472 
109481 
109572 
499581 
109672 
109681 
109772 
109781 


"203884 
103938 
103964 
409072 
109081 
109172 
109181 
109272 
1092381 
109372 
109381 


103338 
103364 
103438 
103464 - 
103538 
103564 
103638 
103664 
103738 | 


101545 
101645 . 
101745 





101945 
103038 
103064 
103138 
r03r64 
103238 
103264 


103764 
103838 





Die wit * begeiihneden Serien⸗ ober ‚Gnupitataßer-Rummren find nad ‚dem SIAUERUEN an bie 
Sielle der vertits bei Frngesen Berlosfangen gezogenen Endrummern getreten. 


Borftebende Echuldbriefe treten vom A. Juli 1860 an aufer Verzinſung. 


Müngen ben 29. Mär; 1860. 


Königl. Bayer. Enns Einige Ruuniifen 


von Sutner. 


Steger, Selrekär. 





m. | Dienfies- uud fanftige Machrichten. 


—— 


Raut allerhöchſten Referipts vom 26. März 1860 
haben Seine Majefkät der König die katholiſche 
Bauti Haumersborf, k. Landgerichts Landen an 
ber Ilar, bem Priefler Morimilian Bogner, Schloß⸗ 
Benefigiaten in Wilbihuen and zur Zelt Pr in 
Haunersdorf allergnaͤdigſt verlichen. 


Se in e Mae ſt aͤ icd er Koͤnmig haben laut hoöͤchſter 
Entſchließung des tgl. Staateminiſteriums bes Handels 
und Der öffentlichen Arbeiten vom 4. April b. Jo. 
das Dienftestaufchgefuch der Kreisbaubsamten Wilhelen 
Greiperrmvon Pellho ven und Mar Greiheren 
von Prielmayer allergnäbdigſt zu gönehutilgen ge- 
ruht, wornach der erſtere bei der fgl, Regierung don 
Niederbayern, ber leptere bei jener ber Oberpfalz und 
von Regensburg in Dienflosfunftion zu areten hat. 
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I. Augsburger-Cours 
vom 22. März 1860. 


Königlih Bayeriſche. Bapier Weib 


Obligationen a 34 % ® * . + * * + . — 964 
® A 4 %,, ° * . * ” . D * J bee 984 
5 a4 % A — 1018 
* a Li % bag "nr. — ‘1013 
” àa 5 %, Türffien a % — — 
a5 % . F beito . i — — 
Grundrenten · ibloſunge „Obligationen ——— oo. — 984 
Banf-Alin . . . . . Bir. L Em. FEB 812: — 
Fifenbaha⸗Atnen. — — 
Pfaͤlzer⸗ Maximilians · Eiſenbahn · Akltien. . ca — — 
Bayeriſche Oſtbahnen.. . — 1015 


mit 25 %, Binablunn . . . 1008 R 


IV. Schrannen-Anzeigen. 




















































Sörannenbereditigte] Schrauuen⸗· = 19 Mitt der Tao 
Det * F Zeit. Gelreid⸗ FR Lane Ice Rer — 
von Ton ud |Gattungen. FF | Preis ven Eaafets. (regen 
ü gefall ıfgeftiegen 
Micherbayern. |, Pont. Ä x Sb Air] fe. 
Walzen | 2 j115 ]117 117 | — Tı9lszlı9t: | —1--135 
Bom 
Abensberg 2, Apr [Rom ıj45 | 46 | 46 j—1—[ 8 
1860. Gerſte — 1131131 131 — It5 Altsliu —— 
Saeer | — | 67 | er ——[—110 
— Waien | 34 166 1100 
. Deggendorf] 3. Mi | Fern 3 [42] 45 
160. [ee || 51 57 
Haber — 183183 
Wäiren 1 -— | 58 | 58 
Kern —-i_ 1... 
Dingolfing Gerfe a 
Haber — 4 4 4 
Waien 15 1 125 4 35 | — [Il —1201 _ 
Beifeibiöring| 8. Apr | Kor -4 2] 2, 2| — [1aj-[13isı — 
isn, [Gene — 28126 1514301141 
Haber 13 1 9 9g— —1—-1—l— 121 





3 
om zu — 9 IT —ef20! 9119154 19 381 — 
Reipeim | 20. min | dem | 5 5 [151 — a 
1860, fe | — - 11-11-1111 
Haber | 9 23 dırl el 3 


443° En ,444 


Schrannenberechtigte 


"[®egen die vorigen 
Drte 


ittelpreife 
gefallen nfgeftiegen 
Re IR I 





don 
Niederbayern. 





Waijen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Vom 
gandsput | 30. Mäy a 2 
1860. Haber 50 | 
Waizen 31189 1921 — 
6 4 2 115|—114130114| — I — 
11% 113] — [14l57]14132]14] 1|— 
19 24 | 1 | slas| sj22| sl s|— 
83 
26 
23 
24 


Bom 
fandau 2. April 
1860. 














21 
13 
14 





1151257]12,27I— 
491 14|27]13]54] —| 10 





50120 23 18|37 — + 51 


7581 7861 — 
20/4020] 6193— 
* Korn 
Mainburg 4. April 
1860. 
| 


Gerfte 
Haber 


Maizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerfte 
Haber 
Waijen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 1203 
Korn — 
Gerſte — 1 -ÿ 
Haber — 
































Neuſtadt 
ad D. 





vl ale! | 










——— 


Paſſau 










Pfeffenbauſen 





Vom 
3. April 
1860. 


| BWaizen | — | — 


Pilfting 


Korn — 1 — 
Gerfte — 1 — 
Haber — 1 — 
MWaizen 
Korn 
Gerfte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 











Vom 20113119 


31. Mir 
1860, 


13 I1alıslıalselıa'3s[ | —I—| 3 
2 It4l alıalachı2!sa] - 13] — 
LEE 3/20 -|2 


184 ] 155 E S-r 31 Jı8j20f17155[J1 71 2I— 





Straubing 





sl 8I— |—1-—135 











“D 

» 

PET 
— — 
un 

[0 








23511223112 65 — 








Vilshofen 4. April 
1860, 





3 | zlasl zla7l 7) sI—| st —— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





Niederbayern, 
— u u} 
Nr. 239. Fandshut, Mittwoch den 11. April 1860. 














Snbalt: 
Aufftellung eines praftifgen Arztes in Schönberg, bg. ®rafenau. — Die Leitung von Privatbauten buch f. Baubeamten und Bau⸗ 
praftifanten. — Agenten für die Magdeburger Hagelverficherungs-Gefellfchaft. — Die Verloofung der älteren oͤſterreichiſchen Staats: 
ſchuld. — Staliſtiſche Grhebungen über bie Bewegung der Bevölkerung im Königreihe Bayern. — Eutweichung des Mereftanten 
Ludwig Zinneter von Pirmafens aus der Frohnfefte in Meicheuhall. — Geſuch des Kaufmanns Karl Auguft Leipert von Kempten 


um Loͤſchung einer Gautionsverbindlichfeit für ven Schifsmäfter &. Ichon in Bremen. — Beilage. 


I. Belanntmacdungen der koöͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


-— 


Ad Num. 17,598. 

An fämmtlihe praftifhe und angehende 
Aerzte in Niederbayern, 
(Hufftellung eines praftifchen Atztes in Schönberg, edg · Grafenau 
betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 

F von Bayern. 

Durch die Berfegung bes £ Gerichtsarztes Dr’ 
Wutzinget nach Eggenfelden und bie Berlegung bes 
Phyfifatsfiges von Echönberg nah Grafenau fieht man 
fi veranlaßt, in Schönberg einen praftiichen Arzt 
aufzuftellen, j 

Bewerber um. biefe Stelle haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen. hierorts einzureichen. 

Landshut, den 2, April 1860. 

Koönigliche Regierung von Riederbayern, 

Rammer ded Innern. 
» Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num. 15,397. 

An fämmtlide Baubehörden des Kreiſes. 
(Die beitung von Privatbauten durch k. Baubeamten und Bau—⸗ 
praftifanten beireffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 

Nachſtehend wird den obengenannten Behörden das 
im bez Betreffe erfolgte Minifterial-Referiptzur Kermtniß- 
nahme mitgerheilt, 

Landohut, den 3. April 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Gelretär. 

Abdruck ad Num. 1555, 


Königreid Bayern 
Staatd-Minifterium des Handeld und der öffent 
lichen Arbeiten. 

In einem Regierungsbezirle haben fich darüber An- 


ftände erhoben, ob Königliche Bau-Beamte und Bau- 
29 
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» Affiftenten aus der Neihe ber Baupraftifanten, welche 
nur die Prüfung aus dem Ingenieurfache beftanten 
haben, im Hinblid auf $. 39 der unterm 27. Mai 1830 
turch das Regierungs-Blatt belanni gegebenen Inſtruktion 


zu den Prüfungen für das Bauweſen im Königreiche 


Bayern zur Plan-Anfertigung und Leitung von Privat⸗ 
fanbbauten berechtigt und befähigt feien, worüber ber 
k. Regierimg Folgendes zur Wiffenfchaft und Darnadh« 
achtung mitgetheilt wird. 

Die in Folge alferhöchiter Verorbnung vom 14. Febr. 
1830 unterm 27. Mai vesfelben Jahres befannt ges 
gebene Suftruftion zu ben Prüfungen für bas Bau— 
weſen im Sönigreiche Bayern iſt hinfichtlich ver Bau— 
praftifanten buch bie allerhöchfte Berorbnung vom 
15, November 1856 (die Prüfungen für den Etaatd- 
Baubienft betr.), bezüglich des von felbft eingegangenen 
Inſtituts der Civilarchitelten durch bie Entſchließung 
des unterfertigten f. Staats⸗-Miniſteriums Nr. 9750 
vom 17. Oftober 1854 (ben Vollzug bes $. 66 ber 
Gewerbeinftruftion vem 17. Degember v. 9. betr.), 
und Hinfichtlih der Baugemwerksmeifter durch letzteren 
$. 66. felbft, ſowie durch die Entſchließung des unter- 
fertigten f. Staats-Minifteriums Nr. 603 nom 25. Yan. 
1854 (bie Prüfungen ber Steinhauer, Maurer unb 
Zimmerlente wegen Erlangung bes Meifterrechtes betr.) 
außer Wirkſamleit geſetzt. 

Zu einer ſpeciellen Erwähnung des $. 39 obiger 
Inſtrultion in den auf ihre Aufhebung bezüglichen Ber- 
sronungen und Inſtrultionen war Teine Veranlaffung 
gegeben, ba beffen Mitaufpebung ſich von felbit ver 
ſtand, anbererfeits die Thatſache obwaltete, daß bereits 
vor Aufhebung obiger Suftruktion Baupraftifanten, 
welche nur bie Prüfung aus bem Ingenieurfache be 
ftanven Hatten, ald Baulonbuftenre und Baninfpeltoren 
angeftelit wurben, welchen nicht nur bie Plananfertigung 
und Ausführung von Staats-, Gemeinde» und Stif- 
tungs-Gebäuden, fonbern auch, wo bie Lokalbaulom⸗ 
miffionen nicht für genügend erachtet wurben, bie Prüfung 
ber Privatbaupläne auvertraut war. 
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Ihr frügeres Stubium und beren techniſche Ent- 
widlung im äußeren Staatsbaubienfte, welcher fich nicht 
blos auf das Ingenieur- ſondern auch auf das Land⸗ 
baufach ausbehnt und feit der Organifation vom Jahre 
1825 beide innig mit einander verbindet, gab hiezu bie 
volle Berechtigung. 

Solange daher ohne Beeinträchtigung ber eigent- 
lichen Dienftgefhäfte berartige Privatarbeiten zuläffig 
erfcheinen , ift fein Grund gegeben, benjenigen äußeren 
t. Baubeamten ımb ihren Stellvertretern, ben Baus 
affiftenften aus ber Reihe ber Baupraftilanten deß⸗ 


wegen, weil fie zufällig mach ber früßeren Weiſe nur 


bie Prüfung aus bem Ingenieurfache beftanben haben, 
bie Plananfertigung umb Leitung von Privatbanten zu 
verweigern. 

Diefe Veichäftigungsweife bietet benfelben viel 
mehr Gelegenheit zur alffeitigeren Entwicklung und 
Sammlung ber für den Techniker nöthigen Erfahrungen, 
während anbererfeit8 das Privatbauwefen nur gewinnen 
kann, wenn fich bie Höher befähigten Technifer bes 
Staates umı dasfelbe annehmen und die neneften Reſultate 
ber ſtets fortfchreitenben Bautechnil auch in biefes Ges 
biet des Bauweſens übertragen, 

‚ München, ven 7. März 1860. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 


Un bie k. Regierung, K. d. J., Dur den Miniſter 


von Nieberbayern. ber General⸗ Sefretär 
Die Leitung von Priyatbauten Minifterialrath 
durch !gl. Baubeamie und Ban: v. Bolfanger. 
praftifanten betr. 








Ad Num. 17,682, 

(Agenten für die Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Für die Magbedurger Hagelverſicherungsgeſellſchaft 
find von der Hauptagentur in Münden folgende Unter— 
agenten neu aufgeftellt worden: 
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1) Handelömann Breitenrainer’in Altborf, 
Landgerichts Landshut, ſtatt des bisherigen 
Agenten Privatier Zaver Steinherr in Landéhut, 

2) Bezirks⸗Veterinärarzt Hermann Bürchner in 

- Geifelhöring fatt des Kaufmanis F. M. 

Zöpfl in Geifelhöring, 

3) Marktſchreiber Karl Herold in Plattling 
flatt bed verſtorbenen Marktſchreibers A. H. 
Kröninger von ba. 

Dieß wird, nachdem für bie vorbemerkten neuen 
Aufkellungen höchſte Befätigung vorliegt, hiemit zur 
allgemeinen Kenniniß gebradit. 

Landshut, den 5, April 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sekrelaͤr. 





Ad Num. 17,784. 
(Die Verleofung der älteren oͤſterreichiſchen Staataſchuld ber.) 
yo Kamen Seiner Majeftät ded Königs 

‚von Bayern, ; 

vei ber am 1. Mär db, Jo. zu Wien flati« 
gefundenen 313. Berloofung ber älteren öſterreichiſchen 

Staatsſchuld if die Serie 28 gegogen worben. 
Diefelde entbält 5%/sige Banfo-Obligationen u. awar: 
Nro. 20,519 bis 21,495 im Gapitalsbetrage von 

991,927 fl., 

dann die nachträglich eingereihten 4°/sigen Domeftifal- 


Obligationen ber Stände von Oberöfterreih von 


No. 329 bis 488 incl, 
von 120,100 fl, 
fomit im gefammten Capitalobetrage von 1,112,027 fl. 
Diefe Obligationen werden nah ben Beſtimmun⸗ 
gen bed Patentes vom 21. März 1318 auf ben ur 


im Gapitaldbetrage 


ſprünglichen Sinsfuß erhöht, und infoferne dieſer 5%, 


erreicht, nach bem mit Finanz» Minifteriolerlag vom 
26. Dftober 1858 veröffentlichten Mapftabe in auf 
öfterreich’fche Währung lautende Obligationen um- 
gewechfelt, 
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Auch für Obligationen, welche in Folge der Ber- 


- loofung auf ben urfpränglidden aber 5%, nicht er- 


reichenden Zinofuß erhöht werben, erhält ber Gläubiger 
auf Berlangen nad Maßgabe ber in dem erwährten 
Erlaffe enthaltenen Befinnmungen 5%, auf öfterrei- 
chiſche Währung lautende Obligationen, 

Diefes wirb zur Wahrung ber Intereffen ber des 
iheiligten Gemeinden, Stiftungen unb Privaten be- 
fannt gegeben. 

Landshut, den 5, April 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Selrelaͤr. 





Ad Num. 17,371. 

An die k. Landgerichte und unmittelbaren 
Magifrate in Rieberbayern, 
(Stotiftifcge Erhebungen über die Bewegung ber Bevoͤllerung im 

' Königreiche Bayern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des zn 
von Bayern. 
Die genannten Behörden werden in Folge h. Ent- 


ſchlleßung bes k. Staatsminiſteriums des Handels und 


ber Öffentlichen Arbeiten vom 30. v. Mts. in Bezug 
auf Bearbeitung ber Tafel I. bez. Betreffs, Geburten, 
Trauungen, Ehetrennungen und Sterbfälle enthaltend, 
aufmerffam gemacht, daß in den Rubrifen 20 — 24 
(Religion der Getrauten) fon felt mehreren Jahren 
bie Getrauten einzeln aufgeführt wurden, während ſchon 
aus den Weberfhriften z. B. gemifchter Eonfeffion er- 
ſichtlich iſt, daß nur bie getrauten Baare barunter 
verfianden werben Fonnten. Die genannten Behörben 
erhalten daher bie Weifung, bei fünftiger Anfertigung 
biefer Tafel hierauf geeignete Rüdficht zu nehmen, 

Landohut, ben 5. April 1860. 

Königlidye Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Ser. 


451 

Ad Num. 16,377. 

An fämmwilide Difriftspoligei-Behörben 
von Kiederbayerm 

Entweichung des Arreſtanten Ludwig Binuerler von Pirmafens 
aus ber Frohufeſte in Meichenhall betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Am 21. Februar h. Is, ift der wegen Legitima- 
tionslofigkeit aufgegriffene Rudwig Zinneder, Kur 
waarenhändlers-Sohn von Pirmafens, im Regierungs« 
bezirle Pfalz, aus der Frohnfeſte in Reichenhall ent- 
fprungen und founte bisher nicht in die Haft zurüd- 
gebracht werben, 

Sämmtlihen Diftriktspoligeibehörben wirb baher 
nachfiehendes Signalement bes Ludwig Zinneder mit 
dem Auftrag befannt gegeben, den Benannten im Be 
tretungäfalle zu arretiren und mittels Schub an bas 
f, Landfommiffariat Pirmafens abzuliefern, 

Signalment 
des Ludwig Zinneder aus Pirmaſens. 

Alter: 18 Jahre, Größe: mittlere, Haare: 
dunfelbraun, Mugen: braun, 
Mund: breit, Gefichtsfarbe: gefund, 
länglid). 

Befondere Kennzeichen: das Geſicht fehr gebräunt, 

Landshut, ben 7, April 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Zunner, Sch. 


Geſichtsform: 


Augenbrauen: braun. 
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Ad Num. 21,530. 


(Geſuch des Kaufmannd Karl Auguſt Leipert von Rempten ae 
Loͤſchung einer Gautionsverbinblichkeit für den Sähiffemäfler E. 
Icon in Bremen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des — 
von Bayern. 


Der Kaufmann Karl Auguſt Leipert in Kempten, 
welcher nach Bekanntmachung vom 1. Juli 1857 
(Kreis · Amtsblatt 1857 Nr. 55 S. 810) als Haupt⸗ 
agent bes Schiffomaͤllers Eduard Ichon in Bremen 
beflätigt werben mar, hat gemäß Ausſchreibung vom 
7. Mai 1858 (Kreis⸗Amteblatt Et, 39 ©. 583) 
dieſe Hauptagentur niedergelegt und nun um Frei-— 
gebung ber hiefür aufrecht — Caution von 
5000 fl. gebeten, 

Zur Geltendmachung etwaiger Anfpräche an biefe 
Eaution wird hiemit eine Frift bis zum 30. Juni l. 38. 
einichlüffig feftgefegt, innerhalb welcher folche AUnfprüde 
bei ber unterfertigten fgl. Stelle geitenb zu machen 
und nachzuweiſen find, wdurerſaue fie nit berüd- 
fihtigt würden. 

Diefe Bekanntmachung ift in die kolal· Amtsblaͤtter 
aufzunehmen. 


Augsburg, den 26, Mär, 1860. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frehr. v. Lerchenfelb, k. Regierungs-Präfdent, 
. Ripp, Geketär. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riedecbayerm 








— — 














Sandshut, Sonnabend beu 14. April 








ir. 30. 1860. 
— — — = j 


Landesverweifung ‚des Heinrich Oechsnet von Gamburg, großherzogliä babifhen Stadt: und Lanbamtes Wertheim. — Die Verpflegung 
der in Straf: oder Swangsarbeitsanftalten einzuliefernden Inbivibuen während der Schubiieferung. — Die Erledigung des Bezirksr 
Gerichtsphyſilats Regensburg. — Die Erledigung des Phoffats Ludwigsſtadt in Oberfranfen. — Die Ginrihtung der Düngerflätten. 
— Das Gollehtengefuhh des Marias Hilfsvereins in Münden. — Unterfuhung wegen Berausgabung eines falſchen preußiſchen 
Thalere. — Das Curſiren falſchet Münzen. — Augeburger Cours und Schraunea⸗Auzeigen. — Beilage. 








I, Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- uud Kreis-Behörden. 





Ad Num. 16,501. 

An fämmthbe Dikrilts-Polizeibehörden 
von Rieberbayern. 
(Santesverweifung bes Heinrich Dedhaner von Gamburz, groß: 
herzogl. badiſchen Stadt; und Landamtes Wertheim beireff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

7 von Bayern. 

Die Strafzeit des durch Erkenntniß bes königl. 
Appellationsgerichts von Unterfranfen und Afchaffen- 
burg vom 14, Jänner 1852 wegen Verbrechens bes 
Diebſtahls zu einer achtjährigen Arheitshausftrafe ver- 
urtheilten und nad) erflandener Strafe bed Landes 
verwiefenen ebenbezeichneten Individuums endigte am 
26. Jänner I, 36., was ben obenbenannten Behörben 


unter Mitiheilung des Perfonalbefchriebes bes ıc. 
Oechs ner zur Wiffenfhaft hiemit bekannt gegeben 
wird. — 

Landehut, den 7. April 1860. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 
Zunner, Selt. 

Berfonalbefhreibung bes Heinrich Dedener. 

Alter: 42 Jahre, Größe: 5° 8” 7", Gtatur: 
ſchlank, Haare: ſchwarz, Bart: dio, Stimm: body, 
Augen: blaugrau, Augenbrauen: ſchwarz, Rafe: lang, 
Mund: weit, Zähne: gut, Kinn: oval, Geſichtsfarbe: 
gefund, Geſichtsſorm: länglih, Mundart: badiſch. 
Befondere Kennzeichen: ohne, 
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Ad Num. 18, 015. 
An fämmiidhe Diſtriktée— ENTE 
von Niederbayern, 

(Die Berpflegung der in Straf⸗ odes Amangsarbeitsanftalten eins 
inliefenaden Inbivibuen während der Schublieferung befteffend.) 
Im Ramen Seiner Wajeftät des Königs 

von -Bapern. 

Es find Fälle vorgefommen, daß Individuen, welche 
in Straf» ober Zwangsarbeits- Anftalten eingeliefert 
wurden, während der Schublieferung auf Eiſenbahn 
Stationen oder in Frohnveften einen nicht unbetraͤcht⸗ 
lichen Theil ihrer Baarſchaft verzehrt haben. 

Das kal. Staatsminiferium des Innern hat fi 
demnach durch höchſte Entſchließung vom Iten bief 
zur Anordnung veranlaßt geſehen, daß derartigen In— 
dividuen während ber Schuhblieferung nur bie norma- 
mäßige Verpflegung verabreicht werden darf und jedes 
Zeigen. derſelben umbebingt ferne gehalten werden muß, 

Die Transport: Manıfhaft hat hiewegen bie ge- 
naueſte Auffiht zu pflegen, während das Gefangen⸗ 
wärter- Perjonale in den Frohnveſten und fonfligen 
Detentionsiolaien fi durchaus ber Verabreihung an- 
berer, ald ber normamäßigen Verpflegung an bie de 
zeichneten Individuen zu enthalten hat. 

Die Berwaltungen der Etraf- und Zwangsarbeits- 
Anfalten find angemiefen, bie zu ihrer Kenntnif ge- 
langenden Zumwiberhandlungen gegen diefe Anordnungen 
jebergeit ber begüglichen abliefernden Behörde mitzu- 
theilen, damit angemeffene bieziplinäre Einſchreitung 
gegen bie betreffende Transport-Mannſchaft ober bas 
Oefangenwärter-Perfonal hervorgesufen werde. 

Die ſaͤmmilichen Difiriktöpolizeibehörben von Nieder 
bayern haben demnach das untergeordnete Transport- 
und Gefangenwärter-PBerfonate geeignet zu verfländigen 
und amumeifen, und gegebenen Balles gegen das be- 
zägliche Perſonal entfprechende Einfchreitung vorzufehren, 

An bie Gendarmeriemannfhaft if durch bas kgl. 
Gendarmerie » Gorpscommando geeignete Weiſung er 
lafien worden, 

Landshut, ben 9. April 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sebrttäc. 
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Ad Num. 18,130. 


Au füämmtlide, Gerichte- und praftifde 
Aerzte in Niederbayern. 
(Die Erledigung des Bepitlogerichts Phoſttats Regenskurg beir.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Känigs 
von , Bayern. 
Durch bie Verſehung des k. Bezirkogerichtsarztes 
Dr. Müller auf das Phyſikat Alchach if das Bezirke. 
Gerichtophyſilat Regensburg in Erledigung ger 


..  fommen, 


Bewerber aus —— haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen, 

Landehut, ben 9. April 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. | 
v Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Gelhretär 
Ad Num. 18,127. 
An ſämmtliche Gerichts- und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern. 

(Die Erlediguug des Phyſikats Ludwigsſtadt in Oberfranken betr.) 
sm Kamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Durch die Berfepung des f, Gerichtsarztes Dr. 
Friedlein auf das Phyſilat Graͤfenberg if das Phyfifat 
Ludwigs ſtadt in Oberftanken in Erledigung ger 
fommen. 

Bewerber aus Niederbayern haben, ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hierorto einzureichen. 

Landshut, den 9. April 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Sunner, Gelretär 
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Ad Num. 18,171. 
An ſaͤmmtliche Dikriftopetijsibchächen 
und Bhyfifate in Niederbayern, 
(Die Cimichtaug der Düngerflätten betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeſtät ded Königs 

von Bayern. 

Da bie Einrichtung der Düngerftätten auf dem 
platten Lande nicht altein in landwirthſchaftlicher, fon- 
dern auch in fanitätöpoligeilidee Hinficht noch immer 
viel zu mwünfchen übrig läßt, fo fieht man ſich veran ⸗ 
kaft, auf das Ausfchreiben vom 11. Bebr. 1855, bie 
Handhabung der Polizei anf öffentliben Straßen betr., 
8.2. (Kr.A.⸗Bl. von Niederbayern 1855 Rr. 15) und 
auf das Ausfchreiben vom 5. Zull 1856, den Flur- 
{Hug beit, ⸗ resp. auf bie damit veröffentlichte Im- 
ſtruktion zur Handhabung der Feldpolizei $. 10, (Kr.⸗ 


A.Bl. v. Niederbayern 1856 Nr. 58) zur genaueften 


Einhaltung und Ueberwachung ber dort gegebenen Bor- 
ſchriften zu verweifen. 
Zugleich wird im biefer Bde auf das all- 
gemein werbreitete populaͤre Schriſichen: 
„Die rechte Bebandfung des Stalldüngers von 
Dr. Ant, Wimmer, Landehut 1854, Preis 3 fr.,* 
fowie anf bie von ber f. Staats-Regierung emanirten, 
von dem landwirthſchaftlichen Kreis. Comite ange- 
ſchafften und veriheilten Schriften: 
„Bie wird Waldfiren entbehrlich 2& 
und 
„die regelrechte Miftpfiege und die beften Mif- 
Rätten“, 
wiederholt aufmerkfam gemacht. 
Landehut, den 9, April 1860. 
Königlie Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präfdent, 
Banner, Eeltetaͤr. 





Ad Num. 16,146. 

An die fgl. Lanbgerihte Niederbayerns, 
dann bie fgl, Stadtcommiffariate und Ma— 
giftrate Landshut, Paßau und Straubing, 
(Das Colleltengeſuch des Mariashilfsvereins in Münden Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich hoͤchſter Entfchliefung bes f. Gimats- 
Minifteriums des Innern vom 14, vor. Mis. haben 
Seine Majekät der König allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß dem Eomite des Maria- 
Hilfövereines ju Münden die Allerhöchſte Erlaubniß 
eribeilt werde, zur Förderung bed Bereinszwedes, ber 
in ber Gründung einer Anſtalt zur Heranbildung 
armer, aber nicht verrahrfoster Kinder für Knechte— 
und Mägbdedient auf bem Wege rein praktiſcher An« 
leitung und zunähft in Sammlung ber hiefür erfor 
berlichen Mittel beſteht, eine Gollefte in Geld unb 
Naturalien dur ein eigened von ber F, Regierung 
biezu legitimirtes Gomite-Mitglied im jedem der Re 
giesungsbezixte von Ober» und Niederbayern auf bie 
Dauer von 3 Monaten und unter fpezieller Beauf- 
fichtigung der Rofalpolizeibehörben vornehmen zu laſſen. 


Die obendenannten Behörden werben bievon mit ' 


bem- Auftrage in Kenntniß gefept, bei Bornahme ber 
bezeichneten Collelte die angeordnete fpezielle Beauf- 
ſichtigung in entfprechender Weife zu befchäftigen. 
Landshut, am 10, April 1860, | 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Bräfident. 
Bunner, Sefretär. 
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Ad Num. 17,443. 
An fämmilihe Difiriftspoligei- Behörden 
von Rieberbayern. 


(Unterfaung wegen Berausgabung eines falfchen preußifchen 
Thalers beireffend.) i 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Bei dem k. Rentamte Wolfftein wurde unterm 


3. März I. 36. ein falfcher preufifcher Thaler aus» 
zugeben verſucht. 

Derfelbe it nah Gutachten bes kgl. Haupt. 
Münz- und Stempelamtesd aus Zinn und in einer 
nad einem ächten Stüde angefertigten Form gegoffen. 

Die am Rande fihtbaren Buchſtaben find eigens 
eingeſchlagen und trägt ber Thaler bie Jahreszahl 1818. 

Indem vor Annahme folder Münzen verwarnt 
wird, ergeht an die oben benannten Behörden ber 
Auftrag, gegen die Berfertigung und Verbreitung der 
felben Spähe zu verfügen, und im Entdedungsfalle 
die vorfhriftsmäßige Einfchreitung zu veranlaffen. 

Landshut, den 14, April 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v Schilder, k. Regierungs- Präfident. 
Zunner, Seh. 
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Ad Num, 10,055 C. 
(Das Gurfiren falſcher Münzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Fönigt, Landbeommiffariats-Bezirfe Kirchhelm⸗ 
bölanden wurde nadftehendes näher begeichnetes fal- 
ſches Halbegulbenfiüd würtembergifchen Gepräges vers 
einnahmt, 

Dasfelbe beftebt aus Zinn und if in einer Form 
gegoffen, bie von einem ächten Stücke abgenommen 
wurde; buch den Mangel des Randes, ihre Klang. 
lofgfeit und Biegfamfeit find ſolche Münzen leicht zu 
erfennen und ba angenommen werben fann, baf 
mehrere folde falfhe Halbeguldenftäde im Eurs find, 
fo werben unter Berwarrung bes Publifums vor An- 
nahme berfelben fämmtlihe Poltzeibehörben hievon in 
Kenntniß gefept und beauftragt, gegen bie Berfertigung 
und Berbreitung Spähe zu verfügen und im Ent- 
bedungsfalle vorfchrifismäßige Ginfchreitung zu ver 
anlaffen. 

Epeyer, ben 18. Mär 1860. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer ded Innern. 
Hohe, 


v. Belfhoven. 
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U Augsburger-Cours 
vom 5. April 1860. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 








Sandshut, Mittwoch, den 18. April 





anbault: 

Die Auffiellung des Hanbelsmanns Branz Glaſer in Paßau als Agent der Berficherungs + @ejellfaft Riunione adriatica di Sicurta 
zu Trieft. — Die XXIII. Redinungsablage des Berfiherungsvereines gegen Schaden an Pferben und Rindern für das Königreich 
Bayern. — Nahforfhung nach dem Aufenthalte des blöbfinnigen Georg Reinlaßöder von Mebnighambag. — Bekanntmachung, bie 
Berloofung der 3”/, und auf 4 Procent arrofirten Gtaatsobligationen betr. — Beilage. 





I. Belanntmadungen der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 18,379. 

(Die Yufftellung des Handelsmanns Franz Blafer in Paßau als 

Agent der Verſicheruugs-Geſellſchaft Riunione adriatica di Si- 
eurta zu Trieft betr.) 


Im-Namen Seiner Majeftät des Königs 
. von Bayern. 
Durch 5. Entfchließung des k. Staatswminifieriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 11.1. M. 
wurbe ber von dem Hauptagenten der Riunione adriatica 
di Sicurta zu Trier ald Agent biefer Berfiheruings- 
Geſellſchaſt aufgeftellte Kaufmann Franz Glaſer sen. 
u Paßau beflätigt, was hiemit zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht wird, n 
Landohut, den 13. April 1860. 
Königlidye Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Gr. 


> 


Ad Num. 18,313. 


(Die XXIII. Recmungsablage des BVerfiherungssBereines gegen 
Schaden an Pferden und Rindern für bas Königreich Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im nachſtehenden Abbrude wird ber XXIII. Rech- 
nungsabfchluß des Berfiherungs-Bereins gegen Schaben 
an Pferden und Rindern für das Königeeih Bayern 
fammt der Einladung ber am 30. d. Mts. in Münch⸗ 
berg ftattfindenden General-Berfammlung veröffentlicht. 

Die Diftriftöpoligeibehörben haben den bezeichneten 
Beneralverfammlungs»Termin auch in ihren bezüg- 
lihen Amtöblättern befannt zu geben, 

Landshut, den 12, April 1860. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Gelrchär 
31 


: 
n 


Dreinndzwanzigfiee me auunge stofäine 


. Berfiherungs-Bersind gegen haben an Pferden und Rindern 
für das Königreich Bayern 
vom 1. September 1859 mit Ende Bebruar 1860. 


Mit Ende Auguft 1859 waren verſichert: 
179 Stüd mit 17,705 fl. Einkeiitögebühren 270 fl, 57 fr. 


Hiegu vom 1. Sept, 1859 mit Ende Bebr. 1860 , 1 u m 115 „ RE 1 „ 144, 

Gumma 150 r „ 478820 » r 272 „ bil 

Abgingen nach Journal 7. Seite 20 18 u 1,585, : 0, 

Stand Ende Februar 1860 162 „ „ 16,295 „ = 272 „ 11}. 
Meferve:Bond, | 

Siand Ende Muh ee BAR 

Hiezu Surplus voriges Rechnung . . . . . .. ir dir 

Deögleichen Bruchiheilfreuger durch Schreiben ber Beitzogsjeitel ‘ — „ 22, 


' Stand Ende Bebruar 1866 B1 ı- 49 „ 


ö —Auszuſchreiben de Beiträge. 
1) Kür bereits geleiſtete und noch zu — EEE Lit, A, und B, nad) Ab: 


ug bes Erlöfes , j } : — 48t fl. 45 tr. 
2) Regiekoften 23 „ 30, 
3) Wrovifiondgebühren * — pro 22. em a . . N . — Bo — 
4) Beſoldung der Beamten 4. 46, 
5) Porto, Infertionsgebühren und Reifefpefen a en 22,9, 


Summa 590 „ 40, 
welche fi} folgenbermaflen veparifter, mänihidh: 
1) für Pferde 8045 fl. Berficherung. Beiträge 419 fl. — fr. per Of . 5 M 12 Yo ke. 
2) für Rinder 8250 „ ü 47, ' EP SEE er 
Daher berechnen fi 
für Pferde 8045 fl. a 5 fl. 13 fr, per 100 fl. auf 419 fl. m5 fr. 
für Rinder 8250 „ u 2» ön * .„. 11,5, 
s Summa 590 " 58 , 
Auszufhlagen wären 590 „ 40 „ 


bleibt surplus — „ 18 u 


IF 8 
3 








A. 
7 vaar· Auſtechnung 

55 Namen und Wohnort der Beichädigten. Zahlung des Summa, 

2 - #  Grlöfes, 
. EI 1 Be lir. e I ft 
I. Rinder. ' "| 
1 Herr G. & For ſtet in Brad, 55 30 27) = 1 827 30 
2 Heinrich Schmidt im Schauenſtein ; ö 41 415 16 — 56 15 
3 Doſeph Kineth in Ofen, (| 4 20 —.; 40, j — 
Summa ı116| 45 82) — | 198} 45 

Lit. B. 
Noch zu leitende Ensihäbigungem und Zara el Brad) ——— 
IL. Pferde | 

1 Herr Lorenz Lan dauer in Beitdbnunn , . . 105] — 155 — } 120) — 
2 vr Ghrifien Schaller In Marktſelbitz . A 110] — 80 — I 190 — 
3 „Joh. Gg. Schrenk in Langenzenn 150 — — — Fisot — 


Sunma | 365 — 4601 _— 
Summa oben 116! 45 ° #981 45 


Summä Summarum en 45 | BA _ | 658 45 


Um über bie Bereinsucrhälteiffe allgemein berafgen zu können, berufen wir nach $. I9 der Statuten 
eine Generalverfammlung. Dieſelbe findet fat am 


„Montag den 30. April 1. 38. Vormittags 9 Uhr zu Miluhderg im Gafthaus zum bayerffchen Hof.“ 
Bei dieſer Berfammlung fol hauptfachlich daräßer beidjloffen werden, ob ber Berein in der Weiſe 
wie bisher foribefchen, oder ob berfelbe in einen Diftrifteverein mmgewandet, oder gar anfgelöft werden fol, 
Die verehrlichen Mitgtieber werden gu erfiheinen mit dem Bemerken eingeladen, daß die Richt⸗ 
erſchrinenden ſich der Veſchlußſafſung der Anweſenden, 5. 39 ber Statuten, anſchlleßen, und auf alle weitere 
Einwendung Verzicht leiten mäfien. . 


Mündberg, am 15. Min 1860, 
Die Bereins:-Direttion. 
Birgelmüller. Filenſcher. 


Der Auslchuls des Berrine 
R. Barſch. Ad. Richter. Nic. Richter. @g. Fikenſcher. Gg. Hegner. Wilh. Müller. 
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Ad Num. 19211. 
Un ſämmtliche DiſtriltsPolizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Nachforfgung nah dem Aufenihalte des Blöbfinnigen Georg Meins 
laföber von Neduihhambach betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Rach vorliegender Mitibeilung der gl. Regierung _ 


von Mittelftanten, Kammer bes Inneen, vom 26, v. M. 


bat fi inhaltlich Anzeige des bortigen Landgerichts - 


Schwabach ber blöbfinnige, ledige Georg Reinlaföber 
von Rebnigbambad im September vor. Jahre 
aus feiner Heimat entfernt, ohne daß bisher fein Auf- 
enthalt ausgemittelt werden konnte. Derſelbe ſcheint 


baher entweder ſich auswärts umberzutreiben ober ver⸗ 


unglückt zu fein. 

Reinlaßöder it 53 Jahre alt, von mittlerer Größe, 
bat blonde Haare, graue Augen, und eimen ziemlich 
großen Mund mit aufgeworfenen Lippen. 

Bei feiner Entfernung trug er eine blaue, abge 


tragene Militär-Müge, ſchwarzbaumwollene Halsbinde, 
ſchwarztuchene Wefte, eine Sommerhofe von Barchent 


und eine Jade von grauem Zwillich. 

Sämmtlihe Diftiftspokgeibehördben haben nad 
bemfelben Nachforſchungen pflegen zu laflen und eimaige 
Aufſchlüſſe dem kgl. Landgerihte Schwabach mitzu- 
theilen. 

Landshut, den 14, April 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretaͤr. 
Befanntmadhung, 
* die Berloofung der 324 und auf 4 Prozent arsofirten Staats⸗ 
Obligationen betr. 





. Durch hoͤchſtes Refcript bes k. Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 22. v. Mid. wurde Behufs ber 
Bortfegung ber gefeglichen Heimyahlung an der älteren 
Staatsfhuld die Bornahme einer weiteren Berloo 
fung ber zu 3"/, Procent verzinslichen und beziehungs- 
weife in. Folge Arrofirung auf 4 Procent erhöhten 
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Mobiltfirungs-Obligationen der Privaten 


“mit Coupons angeordnet, welche Berloofung biefem gemäß 


Montag den 16. April, Js. 
Bormittags hr im f, Okcontgebäube babier 
ftattfindet. 


Die gegenwärtige Berloofung erflredt fidh ſowohl 
auf die Mobilificungs - Obligationen, welche auf den 
Inhaber (au porteur), ala auch auf jene, welche 
auf.Ramen lauten, und wird in nachſtehender Beife 
vorgenommen: 

1) .Die fraglihe Berloofung if die XI. für bie 
au.porteur-Obligationen, und die IX. für bie 
Romtnal-Obligationen; bdiefelbe erfolgt für jede 
ber beiden vorgenannten Schuldgattungen in ge⸗ 
fonbderter Ziehung, ums zwar nad dem am 8, 
Auguſt 1842 (Regierungsblatt von 1842 6,893) 
befannt gemachten Berloofungsplane., 

2) Es werben biebei: 
vier Enbnummern für bie Obligationen au 

porteur unb 
fünf Endnummern für bie Obligationen auf 
Ramen 
zufanımen im Gapitaldbetrage von 
2,100,000 ft. 
gezogen, worunter auch bie von 3"/, auf 4 Procent 
durch Arrofirung erhöhten Obligationen ber obigen 
Schuldgattung enthalten find. 
5) Das Ergebniß der Berloofung wird ſogleich nach 
beren Bornahme befannt gemacht werben ; bie 
baare Rückzahlung ber gezogenen Obliga- 
tionen beginnt 
vom 1. Juni I, Ie, 

an, und deren Bersinfung hat jedenfalls mit dem 
31. Auguf I. 38. 

aufzubören. 

4) Den betreffenden Obligationsbefipern if bie 
Wieberanlage der zur Heimzahlung beftimmten 
Gapitalien bei dem Eiſenbahnanlehen zu APro- 
cent mit und ohne Arrofirung bis auf Wei- 
teres geflattet, und es kann diefe Wicberanlage 
ſogleich nach geſchehenetr Berloofung, fohin auch 
vor dem für die baare Rüchahlung beſtimmten 
Termine Rattfinden. 

Münden, den 2, April 1860, 


Kgl. Bayr. Staatd-Schulden Tilgung: Commiffion. 


v. Sutnen _ 
Steger, Secrelär, 





Kreis- 
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Bayeriſches 


Riederbavern. 





no 


Nr. 32. 


nn erg rn nr rn. nn nennen — 


Sandshut, Sonnabend den 21. 660 










Anbdalt: 
Die Aufſtellung vom Agenten. — Aufficht auf Landesverwieſene. — Agenturen ber Neuen Bayeriſchen Gagels Berficherungs » Geſellſchaft. 
— Die @rledigung der latholiſchen Pfarrei Windberg. — Die Auffellung von Agenten für den HagelverficerungssBerein bes 
Koͤuigreichs Bayern. — Die Bortfepung der Adminifcativ Berordnungen- Sammlung. — Die Anfdaffung und Unterhaltung von 
Apparaten zur Rettung von Scheintodten. — Uebereinfunft mit der k. würktembergifchen Regierung bezüglich ber Beugengebühren 
ber Beamten. — Die Erledigung der fombinirten Pfarrei Binzwangen-Stetiberg, Dekanats Reutershaufen. — Die Berweiung beim 
!. Rentamt Vaßau. — Dienfles: und fonflige Nachrichten. — Yugsburger Cours und Schrannens Anzeigen. 





I, Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 18,400. 
(Die Aufftellung von Agenten betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Der Handelsmann M. Tohberger zu Scchier⸗ 
ling, Landgerichts Mallers dorf, hat als Agent 
ber Kolniſchen Hagelverficherungs ⸗Geſellſchaft die höchſte 
Beſtaͤtigung erhalten, was hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebrarht wird, 

Landehut, den 14, April 1860. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. i 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zuuner, Geh. 


Ad Num. 15,236, 
An fämmilihe Difirifts-Boligeibehörden 
von Riederbayern, 
(Auffiät auf Landesverwiefene beir.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah vorliegender Mittheilung ber k. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, vom 28, 
Bebruar I, I6,, wurde der ledige Taglöhner Leonharh 
Schörger, genannt Benz, von Breitenfeld, k. würt- 
tembergifhen Oberamts Gerabronn, durch redjtöftäf- 
tiges Erlenntniß bes k. Bejirkogerichts Windsheim 
vom 30. Auguſt 1859 wegen Berbrehens ber Rüd- 
fcht aus ber Ranbesverweifung zur Arbeitshausktrafe 
auf ein Jahr verurtheilt und nach überftanbener Strafe 
wieberholt bes Landes verwiefen. i 

Dieß wird ben- Difiriftspoligeibehörben unter Mit⸗ 
theilung bes nachfolgenden age Leonhard 
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Schörger mit dem Auftrage befannt gegeben, bezüglich 
bes Benannten nach Borfchrift zu verfahren, 

Landohut, den 14. April 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs · Praͤſident. 
Buuner, Gelretär, 
Perſonal-Beſchreibung. 

Alter: 35 Jahre, Größe: 5' 10” 1° Haare: 
braun, Stine: ho. Augenbrauen: bräunlid, Augen: 
grau, Nafe: ſpitzig. Mund: Hein. Kinn: rund, 
Geſichtoform: laͤnglich. Geſichtsfarbe: bla. Körpers 
bau: unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: Am linken 
Basen eine Narbe und trägt ein Bruchband, 

Kleidung. 

Schwarztuchene Schirmmütze, alter hellbrauner 
Kittel, alte ſchwarztuchene Weſte, blauleinene Hoſe, 
alte Halbſtiefel, blaues Hemd, roih- und weißge⸗ 
blumtes Sacluch. 





Ad Num, 18,508, 


(Agenturen der Neuen Bayerifchen Hagel-Berfigerungs»Befelifipaft 
betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Im nachftehenden Verzeichniffe wirb bie Beröffent- 
lichung der von ber Neuen bayerifchen Hagelverfiherunge- 
Geſellſchaft in Niederbayern aufgeftiliten Agenten ers 
neuert, und wird fämmtlichen k. Diftriftöpoligeibehörben 
ber Auftrag ertheilt, den betreffenden Agenten ihres 
Bezirkes auch durch Augfchreiben im Bejzirks ⸗Amtoblatte 
wiederholt befannt zu geben, 

Landshut, den 15. April 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer Ted Innern. 
v. Sqiiqer, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Gefretär. 
Verzeichniß 
der Agenten der Neuen Bayeriſchen Hagelverfiherungs- 
Befellfchaft in München in Niederbayern. 
E Wagner, Gliberarbeiter in Abensberg, 
3. B. Zenger, Buchbinder in Bogen, 
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If. Primbs, Eommiffionär in Deggendorf, 


Ant, Sämer, Zimmermeifter in Dingolfing, 
C. Zantner, Kaufmann in Eggenfelden, 


Georg Repid, "Apothefer In Schönberg, Lanbg. 


Brafenau, 
Ian, Bruder, Kaufmann in Griesbach, 
of. Beier, Landgerichts-Seribent in Hengeräberg, 
Eon. Ortlieb, Thierarzt in Kelheim, 
Adam Riedl, Auffchläger in Köpting, 
Ant. Ballauf, Bierbrauer in Landau an ber Iſar, 


Easp. DOttmair, Wundarjt zu Pilfing, Landg. 
Laudau an ber far, 


Mar Kindler, Kaufmann in Landéhut, 


Joſ. Röper, Landgerichts-Thierarzt In Malnburg, 

Gg. Weingärtner, Pofterpeditor in Mallersborf, 

8.3. Stahl, Landgerichts-Regifrator in Ditterfels, 

Zav, Schlag, Stabifchreiber in Ofterhofen, 

PH. Rothbauers We, Kaufleute in Paßau, 

If. Kiermayer, Zimmermeifter in Baumgarten, 
Landgericht Pfarrkirchen, 

J. R. Zöllner, Wuffchläger in Zwieſel, 
gericht Regen, 

M. Morafch, Haubeldmann in Rottenburg, _ 

®g. Durmair, Kaufmann in Rotthalmänfter, 

Ant, Gober, Handelsmann in Simbah am Inn, 

Ich. Stieglmeier, Kaufmann in Straubing, 

Zaver Drummer, Fragner in Viechtach. 

1. Kagermaier, Handelemann in Vilsbiburg, 


@ Richter, Marktſchreiber in Brontenhaufen, 
Log. Vilsbiburg, 


Mihael Graf, approb. Bader in Beifenhaufen, 
Log. Vilsbiburg, _ 

Eugen Lipp, Rebzelter in Velden, Lbg. Vilsbiburg, 

Roman Weißmann, Commiffionär in Bilshofen, 

A. Waldeck, Markifchreiber in Untergriesbach, 
Lg. Wegſcheld. 


Münden, 2. April 1860, 


Land» 


Neue Bayerifhe Hagelverſicherungs -Geſellſchaft. 


Der Direfior 
Eıhr. v. Fraunhofen. 


Der Dirigent 
Schwarz. 
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Ad Num. 18,340. 

(Die Erledigung der fatholiſchen Pfarrei Winbberg beireffend.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die vrganifitte Pfarrei Windberg if durch 
bad am 19, vor, Mts, erfolgte Ableben ihres bis. 
berigen Befigers in Erlebigung gefommen, 

Diefelbe liegt in der Didcefe Regensburg, im Land- 
gerichtöbezirfe Bogen und im Defanatöfprengel Deggen- 
borf, zählt 872 Seelen, bat eine Schule und wirb 
vom Pfarrer und einem Hilfspriefler paftorirt, 

Nah ber neueften Faſſion betragen 

die Einnahmen . « . .» 1432 fl. 24 fe, 

bie Laflen ı ... 501 fl. Al fr 

fohin bad Reinerträgnig . 930 fl. A2E fr. 

Die bei biefer Pfarrpfrände befindliche Defonomie 
zu circa 20 Tagwerk Grundflüden war bisher. ver- 
pachtet, und wirb ber Selbfibetrieb berfelben einen 
männlihen und’ zwei weibliche Dienfiboten, dann das 
nöthige Arbeitsvieh erfordern. 

Bemerft wird, daß im neuerer Zeit von einigen 
Anweſensbeſitzern Geſuche um Auspfarrung und Zus 
theilung zur Pfarrei Neuficchen angebradt worden 
fein follen, und daß fi ber neue Pfarrer von Wind- 


berg dann, wenn biefe Auspfarrung als nothwenbdig 


ober wünſchenswerth erachtet werden follte, biefelbe 
ohne Widerrebe gefallen zu laſſen habe. 

Bewerber haben ihre mit ben nötigen Zeugnifien 
befegten Geſuche binnen 4 Wochen bei jener Regie 
ng, Kammer bes Innern, einzureichen, in deren 
Bezirk fie ihren Wohnflg haben, 

Landohut, den 16, April 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Eeltetaͤr. 
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Ad Num. 18,712. 


(Die Aufftellung von Agenten für den Hagelverfiderungs + Verein 
des Königreihs Bayern beireffenb.) 


Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Bom Direktorium des Hagelverfiherungs-Bereines 
für das Koͤnigreich Bayeın find als Agenten: 
Schullehrer Zofeph Reitberger zu Mitter 
feld und Marktſchreiber Johann Baptift 
Schindler zu Hengersberg, dieſer an« 
Ratt des bisherigen Agenten Walt 
aufgefellt worden, wad — nadibem für biefelben 
höchſte Beflätigung vorliegt, hiemit zur allgemeinen - 
Kenntniß gebracht wird, 
Landshut, am 17, April 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schllcher, k. Regierungs-Bräftdent. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 18,703. 
(Die Fortfegung ber Adminiſtratid / Verorduungen⸗ Sammlung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftlät ded Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie. Regierungs ⸗ Ausſchrei⸗ 
bung vom 13. Mai 1858 (Kreis-Amtöblatt p. 615) 
wirb auf Grund einer 5. Entſchließung bes f, Staats- 
Minifteriums des Innern vom 13, b. Mies. befannt 
gemacht, daß von nachſtehenden Bänden der Horifegung 
der Adminifktrativ-Berordnungen- Sammlung noch eine 
Anzahl Eremplare um bie beigefepten Preife einzeln ab» 
gegeben werben: : 

Band I. enthaltend: Staatsgebiet, Berfaffung, 
König und fönigl. Familie, Gtaats-Berwaltungs- 
Organifation, Lanbtag und Landrath um i 

21.6, r. 

Band II. Staatsunterthanen, unb zwar: Allgemeine 
Rechte und Pflichten ber Staatsangehörigen und 
Staatsbürger, befondere Rechte unb Pflichten, 


Berhättniffe der Ifraeliten um . 2fl. 105 ku 
32* 
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Band FI. Religion und Eultus um 2.14 fr 
Band IV, Unterricht und Bildung um 2 fl. 44 fr, 
Band V. Militärpegenfände um . 1.34 Fi 
Band VI. Gemeinde und Stiftungsmwefen, Heimath, 
Anſaͤſſigmachung und Berehelihung, Armenzefen 
777 Er 5 5 | kr. 
Band IX, Allgemeine Staats- und Landespolizei 
Ba 5 a EB 
Band X. Mebizinalmefen um 18.334 fr, 
Band XII. Staatsdienfi, Dienſtesordnung, Berihts- 
polizei und Geſchaͤftsgang um . 2f. 19 fr 
“ Band KOL Organe öffentlicher Belanntmadung, 
Zay- und Stempelgefälle. Aeußeres öffentliches 
Behämf © » 2 —fll. 51 lr. 
Ein Band — Chronologiſches Regifterum 1 fl. 34 fr, 
Der Band — Alphabetiſches Regifterum — 1.575 fr, 
Diefe Bände können von dem Erpebitions - Ymte 
für die Forifegung der Adminifrativ.- Berorbnungen- 
Sammlung (Gebäude des k. Staats-Minifteriums bes 
Innern) Theatinerfitaße Nr. 21 oder von bem Erpebitiond- 
Amite der unterfertigten fgl. Stelle, 8. d. 3., bezogen 
werben. 
Landshut, ben 18. April 1860, 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer. ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Sunner, Gelretär 








Ad Num. 18,721: 

j An 

fämmtlihe Lanbgerihte und Tanbgeridts- 
Aerzte in Niederbayern. 


(Die Anſchaffung und Unterhaltung von Apparaten zur Mettung 
von Sheiniohten betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Auf die verſchitdenen Anfragen Hinfichtlich ber Ein- 
richtung ber Apparate zür Rettung von Scheintobten 
wird unier Hinwelfung auf das lithographirte Aus- 
ſchrelben vom 18. März 1860 bezeichneten Betreffes 
Folgendes erwiebert: 
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Es erfcheint weit awedmäßiger, wenn flatt eines 
einzigen am . Amtsfige aufjubewahrenden Fompligirten 
und fofifpieligen Apparates mehrere dergleichen eins 
fachere und wohlfeilere angeihafft, an verfchiebene 
Drte bed Lanbgerichtöbezirfes verthellet und ben bes 
treffenden Leichenſchauern zur forgfältigen “ufonwahrung 
übergeben werben, 

Diefer Rettungsapparat hätte mit Hinweglaffung 
berjenigen chirurgiſchen Infirumente, welche das ärzte 
liche Perfonal ohnedies befigt und ſtets bei ſich führt, 
zu befichen aus: 

1, einer zinnernen Sprige mit einem ‚Rohre von 
Bein zum Klyſtiren, 
2. zwei Bürften zum fFrottiren, 
3. zwei Binden und Bauſchen zum Berbanbe bei 
Berwundungen, 
4. einem Stücke Flanell zum Reiben des Körpers, 
5, einem Fiſchbeinſtab mit Schwamm zur Entfernung 
fremder Körper aus ber Speiferöhre, 
6, zwei Badeſchwaͤmme zum Abwafchen, 
7. einem Beberfitle mit Beberbart zum Reigen ber 
Rafen- und Mundfchleimbaut, 
einem Röhrchen zum Lufteinblafen von Horn, 
einem größeren Glaſe mit eingeriebenem Stöpfel, 
gefällt mit einer geifligen Flüſſigleit, z. B. Hof 
mann’fchen Tropfen oder Yether, 

Diefe Gegenftände find in einem lediglich mittelſt 
Epringfeder verſchließbaren Kaͤſtchen aufzubewahren. 

Wegen ber Aufhaffung und Wertheilung haben 
fi die Difieiftepoligeibehörden mit ben fgl. Gerichts- 
ärzten zu benehmen, weldje bei ſchicklichen Gelegen- 
heiten biefe Apparate inſpiziren und barüber wachen, 
bag fie flets in volfländigem und brauchbaren Zuflande 
fi befinden, 

Landshut, ben 18. * 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
- Bunner, Ser. 


8 
9 


* 
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Ad Nam. 24. 


(Mebereinkunft wit der f. mwürtembergifähen — bezüglich 
der Beugengebühren der Beamten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königb 
von Bayern 
wird nachſtehende hoͤchſte Entſchließung des f. Staats⸗ 
Miniſteriums ber Juſtiz vom 11. I. Mts. pr. am 
Heutigen jur Kenntniß der Gerichte des Appellations⸗ 
gerichts · Bezirles von Niederbayern gedracht. 
Paßau, ben 15. April 1860. 
Königliched Appellationdgeriht von Niederbayern. 
Freiherr von Waldenfels, Präfident, 
Reitmayr, Sekt. 
Abbrud. Ad Nr. 7073, 
Königreihd Bayern 
Staats-⸗Miniſterium der Juſtiz. 
| Mit ber E, würtembergiſchen Regierung — eine 
Uebereinkunft dahin getroffen worben, 

„daß gegerfeitig öffentlichen Dienern bes einen 
Staates, wenn fie in ihrer amtlihen @igen- 
haft ald Zeugen ober Sadjverfländige vor ben 
Gerichten des anderen Staates vernommen wer⸗ 
ben, auf vorherigen Nachweis die Diäten (Zeh- 
rung) und Reifefoften (Bahrtare) in ber Art zu⸗ 
fomme, wie ſolches Die Regulative bes Heimathé⸗ 
faates für Amtsreifen von gleider 
Dauer im Inlanbe beflimmen. 

Vorſtehende Nebereinkunft ift zum Zwede ber all- 
feitigen Nachachtung durch das Amtsblatt deo Kreifes 
befannt zu machen. 

Münden ben 11. April 1860. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten 


Pr Befehl. 
8». Mulzer. 
An bas f. Mppellationsgerict Dur den Minifter 
von Mieberbayern. der Beneral: Sekretär 
Uebereinfunft mit ber T. würs Minifterialrath 
tembergifchen Regierung bezüg- v. Neumapr. 


lich der Bengengebühren ber 
Beamten beireffend. 
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Ad Num. 4052. | 


(Die Grledigung der combinirten Pfarrei Binwangen - Strtiberg, 
Delanata Lentershanfen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 

von Bayern. 

In Folge Ablebens bes bisherigen Pfarrers iſt 
bie combinirte Pfarrei Binzwangen-Gtetiberg, 
Dekanats Leutershanfen, in Erledigung gefommen, und 
wirb daher zur vorihrifismäßigen Bewerbung bis zum 
1. Zuni ds. Is. mit folgenden Bezugen auf ben Grund 
eines noch nicht fuperreviforifch feſtgeſetzten Baffione- 
abfchluffes ausgefchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: 

1) Aus Staatöfaffen: fl. 
an baarem Öche . “ x... 
an Raturalien: 

8 Schäffel 5 Mep. 2 Biert. 3 &;. 
Kom a Bf. 22... 

(Diefer Getreidbezug wirb nad 
dem jährl, Rormalpreife vergütet.) 

2) aus Etiftungsfaffen : 

an baarem Gele . . +.» 

I, An Zinfen von — zur Pfarrei ger 

‚ fifteten Kapitalin . 0. 
III, Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarchaufe, wel 
ches fih nebſt Defonomiegebäuden 
in gutem baulichen Stande befindet, 
jedoch für eine zahlreihe Familie 
nicht geräumig genug lt . . « 

aus Grundftüäden, und zwar: 
24,41 Tg. Aeden . 2... 
24,57 „ Bin x. 2... 

1,34 „ Bltn . 2 0.“ 
wovon aber 40% Dezim, Garten in 
Etetiberg gegen eine jährliche Ente 
ſchaͤdigung zum Schulhausbau ab⸗ 
getreten worden find, 


35 — 


84 463 
211 25% 


5. — 
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7,27 Tagwerk Waldungen; bieraus fl, kr. 

jährlich: 

3 Klafter weihes Sceitho . 

2» Steh. » .» . 14 

150 Stück Wellen, J Zuhr 

Rehfireun .» 2 2 20.“ 
IV. Ertrag aus Reiten: 

Zinfen aus Ablöfungsfapitalien für 

abgetretene Grundtenten u. f. w. 

Werd : 2: 2 2 2 Io 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt 

werdenden Dienfledfunftionen . » 
VI. Einnahmen an obſervanzmaͤßigen Ga- 

ben und Sammlungen . » » « 9 45 


751 
75 — 
Reinertrag 676 31 
An freimilligen Geſchenken 38 — 
Schlitßlich wird bemerkt, daß bie Umpfarrung bes 
Weilers Birkach von ber Pfarrei Steitberg in bie 
Pfarrei Windeldbah, reſp. in das Filial — 
felden eingeleitet if, 
Ansbach, ben 15. April 1860. 
Königliched proteftantifhed Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels, 


Summa 
Laften: für Haltung eines Dienfipferbes 


Scherer. 
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Bekanntmachung. 

(Die Verweſung beim F. Rentamte Paßau betreffend.) 

Der auf Ableben des k. Rentbeamten Rambauer 
bahier zur Berwefung des k. Rentamts Paßau be- 
rufene Regierungsraths · Acceſſiſt Karl BPramböd wurde 
unterm Heutigen in dieſe Funltion eingewieſen und 
bat bie amtlichen Geſchaͤfte fofort übernommen, was 
biemit zur Kenntniß gebradht wird, 

Pafau, den 15. April 1860, 

Die kgl. Regierungd- Ertraditions · Commiſſion. 
Dallinger, k. Regierungs-Affeffor. 


I. Dienftes- und fonflige Rachrichten. 


Laut Alerhöchften Referipts ddo. Senf am 9, April 
1. 36. haben id Seine Majefät ber König 
allergnädigft bewogen gefunden, vom 16. April I. 38. 
an beginnend, dem Profeffor der II. Gymnaflalklaffe 
zu Paßau, Priefer Michael Widmann bas Bor 
rüden in bie dach Verſetzung erledigte Lehrftelle ber 
1. Gymnaſialklaſſe daſelbſt zu geftatten, und zum 
Profeffor ber H. Gymnaſialklaſſe zu Paßau ben feit- 
herigen Stubienlehrer ber IV. Klaffe ber lateiniſchen 
Schule bes Wilhelms-Oymnaflums in München Joſeph 
Liepert zu befördern. 

Mittels gemeinfamer Entſchließung ber £, Regie- 
rung don Niederbayern, Kammer ded Innern, und bes 
fgl, Landiwehr- Kreiscommanbos von Niederbayern vom 
14. April 1860 murde der Junker Felir Wieninger 
im f. dandwehr » Bataillon Bilshofen zum Unter 
lieutenant ernannt, 
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Gurfiren falfher Münzen. — Die Erlebigung des Schul: und Ghorregentendienftes zu Meufirdgen bei hl. Blut, f. Landgerichts Köpting. 
— Das Schubweſen von Aſchaffenburg nach Drb. — Agenturen ber Stuttgarter» Lebensverfiherungs: uud Grfparungsbanf, — 
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4 prozentigen Staats-Obligationen au porteur und auf Namen mit Coupons betr. — Dienftes- nnd fonftige Nachrichten. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der koönigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 17,975. 
An fämmtliche k. Diftrifts-Poligeibehörben 
von Rieberbayern. 
(Eurfiren falfher Münzen beireffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Im Laufe des vorigen Monats wurde in der Stabt 
Zweibrüden bei einem dortigen Kaufmann von einem 
unbefannten Bauerdmann ein falſches amerifanifches 
Dollarftüd verausgabt. Dasfelbe hat nur einen Silber- 
werth von höchſtens 5 Fr, und trägt auf der einen 
Seite einen Traubenfranz mit ber Infchrift „Dollar 
1857%, auf der andern Seite einen mit Pfeilen ver- 
sierten Srauenzimmerkopf mit der Umſchrift: „United 
States of America.‘ 

Dasjelde beftcht aus Argentin und if mit falfchen 
Stempeln geprägt und vergoldet. 


Die. Kennzeihen feiner Unächtheit find an bem 
Rande bie durchſcheinende weiße FBarse und fein pe 
ringes fpegififches Gewicht. 

Die wird hiemit zur Warnung vor ber Annahme 
unb vorheriger forgfältiger Prüfung folder Münzen, 
fowie zur Einfchreitung im Entdeckungsfalle mitgetheilt, 

Landehut, den 19, April 1660. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
Z3un u er, Eelretär. 





Ad Num. 19,140. 
(Die Erledigung des Schul⸗ und Chotregenteudieuſtes zu Neulirchen 
bei Heil. Bint, E. Landgerichts Köpting beiveffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Durch Berfegung des Schullehrers Joſeph Saly- 
berger zu Reulirchen ifi ber Schul- und Ehorregenten- 
bien zu Neukirchen bei hl. Blut, k. Landgerichts 


Köpting, in Erledigang gefommen, 
33 
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Derfelde gewährt nach Inhalt der meueften, im 
Revifionswege fehgeftellten Ertraägnißfaſſion eine reine 
Zahree-Einnahme von 525 fl. 16 Fr. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlichen Nachweiſen, insbeſondere mit einem voll- 
fändigen Qualififationsliften-Auszuge belegten Geſuche 
innerhalb der Friſt von vier Wochen bei dem k. Land⸗ 
gerichte Kötzting oder ber fgl. Diftrittsfchulinfpeftion 
Kögting U in Eſchlkam einzureichen, welche Diftrifis- 
Behörden beauftragt find, bie eingelommenen Bewer⸗ 
bungegefuche nach Umfluß ber bejeichneten Friſt mit- 
tels xines gemeinſam berathenen Gutachtensbetichtes 
an die unterfertigte Stelle einzuſenden. 

Landshut, am 20. April 1860. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Rogierungs-Bräfdent. 
Bunner, Sekretär. 








Ad Num. "18,149. 
Andbief. Stadtcommiffariate und Diftrifts- 
Poltzeibehörden von Niederbayern. 
(Das Schubweſen von Aſchaffetaburg nad Orb betreffend.) 
Im Ramen Seiner Wajeflät des Königs 
von Bayern. 

Nach Mittheitung der Igl, Regierung. von Unter 
franten und Afchaffendurg, Kammer des Innern, vom 
3. 1. Mis. ift mehrmals ber Fall vorgefommen, daß 
Schüblinge aus der obern Maingegend, welche nach 
Orb zu befördern waren, anſtatt direlte über Lohr, 
auf dem Umwege über Ajchaffenburg inſtradirt wurden. 

Die oben benannten Behörden werben demuad 
heauftzagt, alle Schüblinge nach Orb in Zufunft in 
ber Art zw inſtradiren, daß fie ſchon im Lohr bie 
Ludwigo · Weſtbahn verlaſſen. 

Randshut, den 20. April 1860, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer Ted Innern. 
v. nen f, Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gelretin 
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Ad Num. 18,709. 


CAgenturen der Stuttgarter Lebens verſicherungs⸗ und Griparunges 
bauf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ned Könizs 
von Bayern. 
Durch hoͤchſte Entſchließung bes Fönigl. Staats. 
Minifteriums bed Handeld und der öffentlichen Ar- 


beiten vom 13, April 1860 murbe ber Handelsmann 


Anton Jakermaier in Landshut als Agent der 
oben bezeichneten Geſellſchaft für den nunmehr zurüd- 
getretenen Agenten Anton- ®erfil von dort beflätigt, 
was hiemit unter Bezugnahme auf die Belanntmachung 
gleichen Betreffs vom 23. November 1856 Krels⸗ 
Amis» Blatt Seite 1416 zur Öffentliden Kenntniß 
gebracht wird, 

Landohut, den 21. April 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des nern. 
v. Säilder, f, Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefrelär. 








u Ad Num. 4108. 


¶Theologiſche Anflellungsprüfung für 1880 beireffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Der Anfang der biesjährigen theologiſchen An- 
lelungspröfung dahier wird auf Sonntag, ben 
24. Juni, feftgefept. 

Diefer Prüfung baden fi die Prebigtamts « Ean- 
bidaten der Conſiſtorialbezitle Anobach und Bayreuth, 
ingleichen des Defanats Mündyen aus bem Aufnahme» 
jahr 1855, fo wie Diejenigen aus früheren Jahten, 
welche dieſelbe noch nicht oder nicht befriedigend be⸗ 
ſtanden haben, zu unterziehen und ſich hiezu innerhalb 
vier Wochen von heute an zu melden, Dieſelben 
haben ihren in duplo eingureichenden Geſuchen um 
bie Einberufung zur Prüfung beizufügen: 

41) ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage, 

2) ein von dem Defanate, in beffen Diſtrikte fie 
fi bisher aufgehalten haben, von bem Vorſtande ber 
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Schulanſtalt, am welcher fie bisher beſchaͤftigt geweſen 
Änd, oder von ber Familie, bei welcher fie ſich ala 


Hauslehrer befinden, einfah auf dem gefeplicden 


Stempelbogen auszuferligendes Zeuguiß. 

Außerdem wird an bie Prüfungs-Infiruftion vom 
25. Januar 1809 Abſchn. MI SS. L III (A. 9. 
8. I pg. 96 fi), fowie an das Präjubiz erinnert, 
vermöge deſſen bas Jahr ber beflanbenen Anflelungs- 
Prüfung als das Eoncursjahr derjenigen Candibaten, 
welche ohne Dispenfation bie Brüfung, welcher fie fi 
nad ihrem Aufnahmsjahr hätten unterfiellen follen, 
verfäumen, feftgeftellit werden foll, für bie in dem Lehr 
fache verwendeten Ganbibaten aber, welche hievon aud- 
genommen find, auf bie Berorbuung vom 24. Januar 
1838 (4.9. B. U pg. 198) hingewieſen. 

Die Torte zu ben unfehldbar 3 Wochen vor bem 
erften Pröfungstermin einzufendenden Prüfunge- 
predigten werden nebſt Belannimachung ber bei ver- 
fpäteter Einſendung berfelben und verſdumter Recht⸗ 
fertigung wegen Nichterſcheinens bei ber Prüfung ein⸗ 
tretenden Nachtheile den Einberufungserlaſſen beige 
fügt werben, 

Ansbach, den 19, April 1860. 

Königliche proteftantifhes Eonfiftorium. 


Erhr, v. Lindenfels, 
Sämiht. 





Befanntmadhung, 
die XI. und beziebungäweife IX. Verlooſung der 3%, umd 
arroſirt 4%,igen Staats Obligationen au porteur und auf 
Ä Names mit Coupons betreffend. 

Gemäß der Belanatnachung vom 2, I. Mis. 
Reg-Bt. S. 369 bie 371) if heute die XI, Vers 
foofung der auf den Inhaber (au porteur) lautenden 
3’, und -arrofirt Aprocentigen Mobilifirungs » Obli- 
gationen und bie IX, Verlooſung der auf Namen aus- 
geſtellten 3°/, und arrofirt Apregentigen Mobitificungs- 
Obligationen ber Privaten mit Coupons zum Zwede 
ber baaren Heimzahlüng vorgenommen worden, wobei 
—— Zahlen gezogen worden find, und zwar 

ei der 


494 


XI. Berloofung ber auf den Inhaber (au por- 
teur) lautenden 3'/, und arrofirt 4 procentigen 
Obligationen mit Coupons 
06. 38. 79. 97. 

und bei ber 
IX. BVerloofung der auf Namen auögeftellten 
3'/, und arrofirt 4procentigen Obligationen mit 
Eoupond 
23. 24. 40. 70. 81. 

Nah ben Beflimmungen bes Berloofungsplanes 
find ale Obligationen ber bezeichneten Schulbgattungen 
zur Heimgahlund geeignet, deren Gommiffions- 
Eatafter-Rummer (roth gefhrieben) mit 
einer der gezogenen Zahlen eubet, z. B. 
die Obligationen auf den Inhaber (au portenr) 
Nr. 6, 106. 206. 306. 406, 506. u. f. w. 

„ 38. 138. 238. 338. 438. 538. w fi w. 
”„ 79 179. 279. 379, 479, 579. =. f. mi 
» 97. 197. 297. 397. 497. 597 u. f. ws 
die Obligationen auf Namen 
123. 223. 323. 423, 523. u. f. w. 
v 24. 124. 224. 324. 424. 524. u. ſ. w. 
„ 40. 140, 240. 340. 440. 540. u. ſ. w. 
.« 79. 170. 270. 370, 470. 570. =. ſ. m, 
„ 81. 181, 28t 388. 488. 581. m f. m. 

Mit der baaren Rückzahlung ber verloodten 
Obligationen wirb am 1. Juri 1860 begonnen unb 
es werden hiebei bie Zinfen im vollen Monatöraten, 
nämlich flets bid zum Ablauf besjenigen Monats, in 
welchen bie Zahlung gefchieht, jedod im feinem Halle 
über ben legten Auguft biefes Jahres hinaus, vergütet, 
indem am 1. Geptember 1860 bie Berzinfung ber 
gepogenen Obligationen aufhört, 

Ueber den Bolzug ber Heimzahlung erwähnter 
Obligationen nebft Zinsraten wird übrigens Nach— 
ſtehendes bemerit: 

1. Die Zahlung ber verloosdten Obli 
gationen auf den Inhaber (au porteur) nebſt 
Binsraten erfolgt bei der k. Staats,Schulbentilgungd- 


Nr,. 23. 


# 


che Pfründen und Stiftungen, 
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Haupikaſſe in Münden (jedoch mit Auoſchluß ber 


unten sub Nr. III. bezeichneten Obligationen), dann 
bei den f. Speziallaffen Augsburg, Bamberg, Nürn⸗ 


berg, Regensburg und Würzburg, und: vermittlungs- 


weife auch bei fämmtlihen F, Rentämtern und bei 
dem Hanblungshaufe M. U, v. Rothſchild und _ 
in Frankſurt /M. 

I Bezüglich ber auf Ramen lautenden 
Obligationen findet die Zahlung in ber Regel 


. nur hei benjerigeh F. Staats-Schuldentilgungs- Spezial« 


Kaſſen ftatt, welche ſolche ausgeftellt Haben. 

Ausnahmöweife kann aber auf ben Wunſch ber 
Beiheiligten die Zahlung auch' durch die f. Staates 
Schuldentilgungs-Hauptfaffe in München, die k. Spezial, 
kaſſen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg 
und Würzburg, und durch fämmtlihe k. Rentämter 
vermittelt werben, 

I, Die k. Spezialfaffe Münden bezahlt uur 
diejenigen Obligationen, welde biefelbe au 
gefellt bat. 

IV, Bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, lirch⸗ 
dann Unterrichts. 
Riftungen lauten, haben bie Vertreter berfelben vorerſt 
je nad ben beftehenden Eompetenz» Berhältniffen bie 


Ermädtigung zur Beldempfangnahme entweder von . 


bem betreffenden k. Landgerichte als Diftrifis.Bolizei- 
behörbe ober von ber k. Kreisregierung, Kammer bes 
Innern, resp, von bem f, proteftantifhen Eon. 
fitorium, oder von dem f, Staatäminifterium bes 
Innern für Kirchen. und Schul-Angelegenheiten bei- 
zubringen. 

V. Die Bezahlung ber einer Diepoſitlonobeſchraͤnkung 
unterliegenden Sculdbriefe Tann erſt nah unbe 
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bingtier und legaler Befeitigung jener Vinku⸗ 
lirungen durch bie betheiligten Gläublger 
erfolgen. 

VI Von felbft verſteht fi biebei, daß im Falle 
durch vorerwähnte Bermittlungen, Devinkulirungen 
u. f. w. Zögerungen in ber Baarzahlung ber verloosten 
Schulbbriefe herbeigeführt werden follten, deßhalb bie 
Zinfenffireng vom 1, September 1860 an nicht 
aufgehoben werbe, fondern ber Hinderungsurfachen 
ungeachtet mit bem genannten Tage einzutreten habe, 
baher von den Bläubigern für die rechtzeitige Befel- 
tigung allenfallfigerer Zahlungshinderniffe Sorge zu 
tragen if. 

VII. Den betreffenden Dbligatienebefigern ift bie 
Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapllalien bei 
dem Eifenbahn-Anlehen zu 4 Prozent mit und ohne 
Arroficung bis auf Weiteres geftattet, und es tann 
dleſe Wiederanlage ſogleich, ſohin auch vor dem für 
die baare Rüchahlung beſtimmten Termine bei allen 
k. Spegialfaffen, und zwar au durch Vermittlung 
ber f. Rentämter flattfinden. . - 

Mündyen, ben 16. April 1860, 

Kol. Bayr. Staats⸗Schulden⸗Tilgun gö⸗Commiſſion. 


v. Sutner, 
Breunemann, Sekretaͤt. 


—— — — — — — UND zn U 0) 
II. Dienſtes⸗ und fonflige Nachrichten. 
Gemäß Regierungs-Berfügung vom 21. April 1.36, 

iR ber Schul, Mefner- und Organiſtendienſt zu 

Lamm, 8. Landgerichts Köpting, dem Schullehrer 

Zofeph Salzberger von Neuficchen bei hl. Blut, 

befielben k. Landgerichts, verliehen worden. 
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Dayerildes 


Amtsblatt 


Niederbayern 





Sondshut, Sonnabend den 38. April 


1860. 





=== == 


ubakt: 

Die Einlieferungen in die Smangsarbeitshänfer behufs der polizeilichen Verwahrung in beufelben. — Die nachträgliche aufßerorbentliche 
Heeresergänzung im Jahre 1859 ans den Gonferibirten der Altersflafien 1897 unb 1836. — Die Erledigung des Laudgerichto⸗ 
Boyflfates Regen. — Die Erlebigung der Stelle eines praktiſchen Arztes in Pfarrkirchen. — Die ligenzieten Gaureiter pro 1860. 
— Erledigung des Phyflfats Weismain in Oberfranken. — Die Erlebigung der Pfarrei St. Johannis, Dekants Bayreuth. — 
Dienfiess und fonfige Nachtichten. — Augsburger Gours und EchrannensAnzeigen. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


— 


Ad Num. 18,593, 
An fämmilihe Difirifts-Poligeibehörben 
und Bhyfilate von Niederbayern, 
(Die Cinlieferungen in die Bwangsarbritshänfer behufs der poligeis 
lichen Derwahrung in benfelben betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. . 

Das k. Polizeicommiffariat Ebrad hat in feinem 
Jahresberichte für das Etatejahr 1858/59 angeführt, 
baß von den kgl. Polizeibehörden nicht felten geifles- 
ſchwache, biödfinnige oder wenigftens flumpffinnige 
Individuen in die Zmwangsarbeitsanftalt eingeliefert 
werben. 

Die hierüber In Vorlage gefommenen Alten haben 
auch bie Richtigfeit dieſer Behauptung bezüglich ein- 
zelner Faͤlle entnehmen lafien. 

Durch laͤngſt beſtehende Beftimmungen ift den fäammt- 
lichen betreffenden Polizeibehörden zur Pflicht gemacht, 


vor ber Eintieferung eines Individuums in ein Zmange- 
arbeitshaus behufs der polyeilichen Berwahrung in 
demſelben durch ein gerichtsärztliches Gutachten feh- 
ſtellen zu laſſen, ob das Individuum nach feinen Ge⸗ 
ſundheitsverhaͤltniſſen zut Berwahrung in einem Zwangs · 
Arbeitohauſe geeignet iſt. Dieſe Feſtſtellung hat ſich 
ſelbſtverſtaͤndlich nicht nur auf die körperliche Beſchaffen- 
beit, fondern auch auf ben Gelſtesjuſtand bes einge- 
lieferten Individuums zu erfireden. 

Auf den Brund ergangener höchſter Entſchließung 
bes £. Staateminifteriums des Innern vom 11. dleß 
werden hienach die fämmtlichen Diftriftepoligeibebörben 
und Phnfifate von Niederbayern auf bie erwähnten 
Vorſchriften zur fünftigen genaueften Beachtung mit 
bem Anhange aufmerffam gemacht, daß inhaltlich er- 
waͤhnter höchfter Eutſchließung das f, Polizeicommiffariat 
Ebrach angewiefen worden ift, über jeden Ball ber 
Einlieferung von Individuen, welche nad) ihrem förper- 
lichen oder geifigen Zuſtande zur Berwahrung in ber 
Zwangsarbeitsanfalt nicht geeignet find ? fogleih ber 
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betreffenden Kreisſtelle bie erforderliche Anzeige zu mar 
hen, damit ohne Berzug bie Entlaffung bes Beiceffen» 
den Individuums aus ber Anftalt verfügt und nach 
Umfänden auch die veranlaßte rfhreitung gegen die 
ſchuldtragenden Polizeibanuem ımb GBerichtsärgte vor- 
gelehrt werde. 

Landshut, den 21. April 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierumge-Präffbent. 
Bunner, Sefretär. 











Ad Nam. 19,265. 
An fämmtlihe Gonfertptionebehörben 
von Rieberbayerm, 


(Die nachtr aͤgliche anßerordentlich· Greresergänzumg fm Sehen 106 
ans ver Gomferibirtem ver Mteröflafien 1887 und 5836 beiz.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das tgl. Etaatsminifterium des Innern hat im 
Einverfändnifie mis dem k. Kriegsminiſterium unter 
bem 19,/2i. fd. Mis. befchloffen, daß jenen Eon- 
fertbirten der Alterstlaſſe 4837, welche ale zurüd- 
geſtellt auenahmeweiſe in das f. Heer eingereiht, dann 
aber in den Mitisärliftien wieder abgefchrieben, und in 
ihe voriges Berhältniß zurüdverfegt worden find, nad) 
volfländiger Abſtellung des biepjährigen Heeres⸗ 

Ergaͤnzungscontingents Militär ·Entlaſſungsſcheine In 
ber vorgeſchriebenen Weiſe auszufertigen ſeien. 

Die Gonferiptions - Behörden werben hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefept, nad ber Nach⸗ 
ſtellung die Enilaßſcheine ber betreffenden Couſcribirten 
in Vorlage ya dringen. 

Sandehut, den 23, April 1860. 

Königfihe Regierung von Niederbayern, 

RKaminer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfibent. 
Zunner, Sefr. 


— — — — 


Ad Num. 19,380. 

Die Erlebdiguug des Lanbgrriiis-Päyfifaten Qegen betrefftud.) 
Im Namen Seiner Majeſtäͤt des Königs 
von Baynern. 

Durch die Qulescirung des k. Geriditäamies Dr, 
Brunner ift das Phyſttas Regem in Erledigung ge» 
fommen. 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 


Innerhalb 14 Tagen bierorts einzureichen, 


Lanböhut, den 23. April 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Schilder, f. Regierungs-PBräfident. 

' Surrrr, 


’ 





Ad Num. 19,467. 
An fämmtliche praftifche und angehende j 
Aerzte in Niederbayern, 

(Die Erledigung ber Stelle eines praftifchen Arztes in Bfarrkirdien 
betreffend.) 

Im Remen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Durch die Beförberung des praltiſchen Arzies Dr. 
Lang zum Gerichtgarzte bed Landgerichts Neumarkt 
an der Rott it die Stelle eines praftifhen Arztes zu 
Pfarrkirchen in Erledigung gefommen. - 

Bewerber baben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen 
hierorts einzureichen. 

Landohut, den 25. April 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 


Aunner, 





Ad Num. 18,939. 
(Die lizenzitten Gaureltet pro 1860 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern 

“Am nachftehenden Berzeihniffe werden bie Gan« 
reiter befannt gegeben, welche in Niederbayern bezüg- 
lich der Befhälperiode 1860 noch nachträglich ligen · 
zirt wurden. 

Landshut, ben 21. April 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. ———— 
Zunnee, Gelreiin. 
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Rapp Stern und Schnipp, 
> binten rechts hoch weiß 


Landau | dunfel: Stern 
faft.«braun 
* kaſtanien⸗ Blümchen 


oldſuchs durchgehende Blaͤß u, 
Schnipp 


hellbraun durchgehende Biäffe, 
der bu r, Fuß über bie! 
Köthe weiß 
kaft,- braun | Stern, ber b.r. Fuß um 
Krone u, Berie, derſ. 1. 
bis an bie Körbe weiß 
u Stern und Schnipp 


borf 
— Schwarz · Stern u. Schnipp, vorn 
ſchimmel linis ab. d. Krone weiß 
und ſchwarz gedupft 
Main- hellbraun |Stern, der hal. Fuß bie 
burg an, berh.r. üb. d. Koöthe 


weiß u. ſchwarz gebupft 
d de Blä d 
Eu en. nieriipee top 
beide Borberfüße um Krone 


weiß 
rn hellbraun |Stern, der vorbere I. Fuß 
um Krone u e, beide 


Beichreibung des Hengfted, 


Hinterf, über d. Köthe 
Fa . 


6116| — bto, 











In welchem Gerichts: 
Maaß 


ſung 


4416 — Lg. Bogen und 
Wörth 


4115| Ubei feiner Behau 
fung 


4 16 —bei feiner Behau- 
fung und Laudger. 
Dingolfing 
4115| Ljsei feiner Behanfung u. 
die &emeind. Wolfsb 
Ober und Nied 
bach, Wörth u. Hütten: 
5 sel fofen bes Erg. Landpahu 
Log. Dorfen 


die Gemeinden Buch un 


x 16) 2fbei feiner VBehauſuug u. 
Gavenzell bes Landger. 


Giglebad, Oberlindhart, 
Lindach und Mooshamı 


5 16 bei feiner Behau- 
ſung 


915 Edg · Mainbur at 
nahme ber Gem. Zins 


4 16 — bei feiner Bebhau- 
ſung 


Datum der aus · 
geſtellten Licenz. 
—* der Pferdeeigen⸗ 
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17 


17 


17 





















Beſchreibung des Hengſtes. 





Maaß beitle der Pferdeeigen · 
thümer die Erlaubniß 





Barbe, Zeichen. 










1544 Anton jYauer von, Main | Roth» |Stern, hinten linfs dis| 6116, — [bei feiner Behau-]1860 
Linseifen —8 burg | braun | an die Käthe weiß | fung 
- 455] Baribol. [Bauer v. r faftanien- ohne 1015| 2 dto. . 
. Kolmeder | Sehlod braun 
156] Zofepb | Häuster | Regen | duntel- Etern 916! —JEdg. Regen, Bich-]| „ 
Kronner |v. Mar faft.-braun tab u. Mitterfeis 
157] berfelbe P » Apfels [durchgehende Bläß u.) 716 — edg. Regen untf „ 
{himmel Kung! ; Viechtach 
158] Georg Bauer v. bunfel« |d e k_ und; 8116| 2 bto. " 
Kroner Kirchdorf  faf-braun !;ue Rohe —— 
8 
159] derſelbe v " " durchgehende Blaͤſſe, 8/16] 1 dio, " 


L 
160|Sebaftianf Bauer v. Rotien- Rothfuchs 
8 


beideSinterf. hoch weiß 


Blaß und Sähnipp, der 5. — 
L 4 — 22 t9 516 edg. Rottenburg | „ 





ed | Wölfl- | Burg nd 
fofen auf ber Krone 
161] Zoſeph Bauer v. Bild- | dumfel- Stern 6/16) Ubei feiner Behau-f „ 
Lohner | Baierbahy | biburg | braun IA fung j 
162] Joſeph JLebrhuber „ Rapp | Stern und Schnipp pj13 —| Lg. Bilsbidurg | u 





163] Georg |Manbat | , dunkel» der Hintere techte Fduß 5115| 2 bto, A 
tab y . 
Sar | Baulszeit aft.-bram|  wmeiß geföthet 
164] Jalob Bauer v. Sommer · hinten rechts bis an bie 11116 — - dio, " 









Steer St. He Rapp Köthe weiß und außen 
bald ; Jeinen ſchwarzen Flecken 
1651 Jalob Bauer v, * ſchwarz · durchgehende Blaſſe unb| 616] Ubei feiner Behau-) „ 
Ginmüller] Geiern braun eg ef fung 
beide Hinterfüße über bie 
Köthe wei; und fdhwarz 
166] Michael [Bauer v.| Eggen- | duntel- Ipreite IR. AR Brife] 6/16 — bto, " 


Buchner | Egisöd | felden 





faft.cbraun [und Schaipp, der v. r. Fuß 
bis, ber I. auswärts bis au 
bie Köthe, beide Hinterfüße 


hoch weiß 
167] Zaver |Bauer v. Dingol- |faftanien- Blümden 4 16 —fEdg. Dingolfing u. 
Ever [Steinberg | fing braun | Bilsbidurg 
168; Georg | Röflbaner | Rosihat- | bunfel- ohne 416) [bei feiner Behau-) „ 
Insemater vaRöhieen mänfter [taft.-öraun | füng 





Münden, ben 15. April 1860. 
Die Königlihe Landgeſtüts-Verwaltung. 


Leoprechting, Oberfl. Kraus, RegimsC 
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Ad Nun. 49,540. 
An Femme Grrichra- und praftifde 
Aerzte in Niederbayern. 
C(Erledigung des Püyfilats Weismain Hin Oberfranken Beireffenb.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Rönigs 
von Bayern. 

Durch den Tod bes #. Gerichtsarztes Dr. Pühn 
if das Landgerichts ⸗Phyſilat Weismain in Ober 
frahfen etieiget worden. Bewerder aus Niederbayern 
Haben ihre Befuche innerhalb 44 Tagen hierorts ein- 
zureichen. 

Landshut, den 26, April 4860. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Shilcher, k. Regierungs-Präfldent. 
Bunner, Gefretär. 








Ad Num. 2491. 
KErledigung der Pfarrei St. Johannis, Defanats Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majtſtät des Königs 

von Bayem, 

Die durlth Todesfall erledigte proteflantifche Pfarrei 
St. Johannls wird biemit zur vorfchriftsmäßtgen Be- 
werbung binnen 6 Wochen mit nachſtehenden faffions- 
mäßigen Erträgniſſen ausgefchriäben: 

I An fländigem Gehalte: 

1. aus Staatöfaffen baar: 
an Raturalien nach dem Rormalpreife: 
1 Schffi. u M Bay . . 
d u VY . Korn . . 
9» 19a. Gerſte 
2 — 12/ Korn 
1 r My m Gerfe. 

23 Bifte. hartes, 11% Kihſtr. wei- 
ches Holz, 1 halbführkgen Schleiß⸗ 
baum und der Abgang von biefem 
Hl. » » . 

2. Aus Stiftungdtaffen u von ri. 

vaten baar » 2 2 m 00% 


52 372 


20 62 
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M. Ertrag ans Realitäten: fl. in 

Wohnung und Genuß ber Dekondmie ⸗ 

Gebäude , .» ee 

Grundftäde: I4 Iaudert Ader, 14 

Jauchert Wieſen und $ Jauchert 
Garten 0.0 0 

VI. Extray aus Rechten: Binfe . . » 826 5£ 

V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen . 187 28 » 
VI. Obfervangmäßige Gaben: x « . 26 — 


Summa: 1076 13 
Laſten: 22 49 


Reiner Pfarr-Ertrag 1053 24 
Bayreuth, ben 14. April 1860. 
Konigliches proteſtantiſches Confiftorium. 
Frhr. v. Dobeneck. 


50 — 


* 


88 45 





‚Biedermann. 
Teen ——— — — — 


U. Dienſtes⸗ und ſouſtige Rachrichten. 


— Seine Majefät der König haben Sich laut 
allerhöchfter Entfhlichung ddo. Genf den 14. April 
4860 bewogen gefunden: 

1) als I. Aſſeſſor des Landgerichts Papau I. den 
1. Affefjor Herman Hiedl von Rotthalmänfer, 
feiner Bitte gemäß zu berufen; 

2) zum I. Affeffor des Landgerichts Rotthal- 
münfter ben Affefor Johann Kugler von 
Landshut vorrüden zu laffen, und 

3) zum Aſſeſſor des Landgerichts Landéhut bem 
rechtstundigen Magiftratsrath Johann Wein 
von Papau, feiner Anftellungsbitte entſprechend, 
allergnädigft gu ernennen, 

Mit allerhöchfter Entfhliefung vom 13. April 
1860 wurde ber Stellentauſch der F. Landgerichts. 
Affefforen Martin Angerer:umd Franz Kaver Pi l- 
mayr genehmigt und demnach jener von Bilshofen 
nah Bilebiburg und biefer von Bilsbiburg 
nad Vilshofen veifept. 
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HE, Argebrrger⸗Fouré 
vom 10. April. IS: 
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. F mit 25 %, Einzahlung.. 100% — 





IV. Schrannen Auzeigen. 



















Brrie Mene 5* eu die ver ſgen 
Getreid⸗ * — 3 Mittelpreiſe 
t uhr. - 
Battungen. ' —— n® gefallenfgeftiegen 






SEES ESG) f.| fr. 








> 











Abenädberg 23. April 


































| 1860. slaol_! si 
{1212916140 
Deggendorf re s 1 IE 7 1 IN Dean 
Haber | 10 3 EI 6154 IB ed 


































Malen | ; 5 — 
Dingolfing | 24. Apı Ag [| 8] 8] 8 mE. Ss ——— 
Haber 4 4 

re a EN Bl Da an a a a ae 
Geiſelböring ee Gerfle = ' | ne 14— 14. ul = _130 
Haber -1I 2] 2] 2 9301 9i30| SI30] - 130)—|— 

E nn — — — — — — — —— 
q Waren F— | 32 | 32 } 32 | — Hi8jsstıäjtalızı 8, — 
or Koın — 2 2 21 — ]|-+!—}15)—]-—-1— —i1-1— 

Keldseim 19, April 

FETTE ech Won: Kemal] Nagel ba De ia = Va Va da DR 
" Hat — 1141141 14 | — I Sa] 932] 925 6 —I— 

















511 
Scährannenberehtigte Särannen, 
Drte Seit. 
von 
Niederbayern. u Ir 
Bom 
kandau 23. April 
1860. 
n Bom 
Landshut 20. April 
Fr 1860. 
Vom 
Mainburg | 25. April 
1860. 
Neuſtadt 
a. d. D. 
Paſſau 
Pfeifenbaufen 
Bom 
Pilfting 24. April 
1860. 
Regen 
Bom 
Straubing 21. April 
1860, 
Bom 
Vilshofen 25. April 
1860, 












Getreid⸗ 
Gattungen. 
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Gerſte 
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Gerſte 
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Gerfte 
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Waizen 
Korn 


Gerfte 
Haber 





Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Warzen 
Korn 
Gerite 
Haber 
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371 
442 
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312 
376 
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10 
4 
10 
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I. Belanutmacdungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Central und Kreis-Behörben. 


—_— 


Ad Num. 19,816. 


An. fämmtlide Diftrifte- „Bollzeibehörhen 
\ von Niederbayern. 


(Den Sommerbierfah für das Jahr 1860 betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Durch höchſte Entſchließung bes königl. Staats- 
Miniſteriums des Innern vom 27. dß, Rio. 9540 
murbe in Anbetracht, daß ſich nach ber nachträglich 
angeordneten Bergleihung bes Hopfen Berfaufs- 
Manuals des Etadtmagiftrates Landshut mit ben vom 
Magiftrate an bie unterfertigte Stelle wödhentlid er- 
ftatteten Hopfenmarkisangeigen herausftellte, baß biefe 
nicht durchwegs richtig und ein höherer Hopfen⸗ 
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Königlid Bayeriſches 
| Areie Amtsblatt 
Niederbayern | 
Nr. 35. Sandshut, Sonnabend den 28. April 4860: 
anbalt: 





Durfchnittöpceis zur Sapbefimmung fi beredine, 
für den Regierungsbezirf Niederbayern als einzigen 
Biertarbiftift bee Sommerbierfag für das Jahr 
1860 auf 5 fr. 2 bl. 
(fünf Kreuzer zwei Pfennig) 

per Maß vom Ganter feſtgeſetzt, wornah fih ein 
Schenkpreis zu 6 fr. — dl. (ſechs Kreuzer) 
per Maß ergibt. 

Insdenjenigen Orten, wo ein Lolalmaljaufſchlag 
bewilliget iſt, wird dieſer dem Ganterpreiſe zugeſchlagen, 
wornach ſich auch der Schenkprels um dieſen Betrag 
erhoͤht. 

Da, wo bie Bräuer wegen bes durch Hinzuredh- 
nung bes Lofalmalzauffdtages ſich ergebenden unge 
raden Pfenniges von ber im Landtagsabſchiede vom 
1. Juli 1856 bewilligten Ausglelchung einen ®e- 
braud) machen wollen, if der Halbirung wegen nicht 
außer Acht zu laffen, daß ber Sommerbierfag vom 
1. Mai bis 1, Dftober 1860 zu —— hat, wor⸗ 
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nach vom 1. Mal bis 15. Jull incl, ber Bierfag 
um einen Pfennig zu erhöhen, dagegen vom 26. Zull 
bie 1. Oktober, vielmehr bis zur völligen Genfumtion 
das Gpmikerblees mm. einen Pfennig hesabgufchen 
kenrmı. 

Es find daher von ben Bräuern bie Yngeigen 
wegen Ausgleichung bes Bierfages bei ben Difziftes 
Boligeibehörben fofort zu erflatten, um bie Mus. und 
Unſchreibung des Bierfages bemßrfen zu Einem. 


Die Dißrite- Bellssischörben . erhalten biemit 


den Auſttag/ vorſtehende Gopbefinang un ge⸗ 





6 16 
fäumt ben Gemeinden und Betheiligten befannt * 


geben und ſtrenge darüber zu awachen, daß nur gutes, 


tarifmäßiges und vollommen geſundes Bier verleit- 
gegeben und die Gapbefimmung genau imgehalten 
werde, — 
Landöhut, den 28, April 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kaminer Ted Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präftdent, 
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Kreis— 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


KRiederbayern 





Nr. 36. 


j Sandehut, Mittwod) den 2. Mi - 


1860. 





Subalt: 
Die Ueberſichten der Rechnungs: Iufiftfations-Refultate pro 1858/59 unb in specie bie Roufsreenzleitung ber Kultus» Stiftungen pro 
1850/60. — Das Geiud des Kaufmanns Ludwig Gerzabe aus Kaufbeuern um bie Bewilligung zu improvifaterifhen Borträgen 
im Konigreiche — Die Operationen bes topographiſchen Burcans im Freien pro 1860 für ben großen Mtlas Bayerns, — Die 


Anwendung des Art. 27 des Kapitalrentenftener: und bes Art. 31 des Ginfonmmenfteners 


. — Die Anffit auf Sandesvers 


» Grfeges 
— Fleiſchſaß für den Monat Mai 1860. — Bekanntmachung, — Gapitalien tes 5 procentigen @ifenbahnsAnlchens 


ir. — Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





I. Belauutmadungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral-' und Kreis-Behörden. 


Ad Num, 19,416. 
An fämmtlide 
tgl. Landgerichte in NRieberbayern, 


—— der Rechnungs· IuftififationdsMefultate pro 1858/69 
und in specie bie Kon! er Kultus » Stiftungen pro 
b.) 


Im Ramen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Nach Regierungs-Ausfchreibung vom 24. Belruar 
1853 (Int-Bl. für Niederbayern S. 147) ift der 
Termin zur Borlage der fummarifhen Ueberſichten der 
Rehnungs-Iufifitations-Refultate auf den 41. Mai 
jeden Jahres fehgefegt; es werben baher bie Be- 
hörden hiedurch erinnert, biefen Termin zur Borlage 
ber Ueberfichten pro 1858/59 genau einzuhalten. 

Landshut, am 27, April 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Bräftdent. 
Zunner, Sefretär. 


Ad.Num, 19,460. 
An ſämmtliche Difrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
gr Boa bes Kaufmanns Ludwig Gerzabeck aus —— 
die Bewilligung —S Borträgen im Könige 

Im Namen Geiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Durch Entſchließung des k. Staats-Minifteriums 
des Innern vom 19, dß. Mie. Nr. 8993 wurde dem 
Kaufmann Ludwig Gerzabeck aus Kaufbeuern bie 
Bewilligung zur Beranftaltung improviſatoriſcher Bor- 
träge im Königreiche auf die Dauer eines Jahres ertheilt. 

Derfelbe ift jedoch verpflichtet, an jenen Orten, 
an welchen er jeweilig feine Borträge abzuhalten 
beabfichtigt, bie ortspolizeilihe Erlaubniß hiezu vor» 
gängig zu erholen. 

Landshut, den 27. April 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer Ted Innern. 
v. a ia k. Regierungs-Präftbent. 
a Gefretär. 
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Ad Num. 19,465, 

An die kgl. Landbgerichte Abensberg, Kel- 

heim, Straubing, Bogen, Mitterfeis, Deg- 

gendorf, Regen, Grafenau, Wolfſtein, 
Biechach und Röpting. 

(Die Dperationen bes opographiſchen Bureaus im Freieu pro 
1860 für den großen Atlas Bayerns beit.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 


Zur Portfegung der’ topographifchen Arbeiten für 
den großen Atlas bes Königreihe während der Som- 
mermonate ift die erforderliche Anzahl von Stabes» und 
Dperoffizieren von bem General « Duartiermeifterftabe 
und von dem topograpbifchen Bureau beordert worden, 
um bie Operationen: 

in deu Landgerichten Mlbensberg, Kel⸗ 
heim, Straubing, Bogen, Mitterfels, Deggen- 
dorf, Regen, Grafenau, Wolfftein, Viechtach 
und Köpting 
zu bewirken, 
In Folge höchſter Entſchließung bes k. Staats⸗ 
Minifteriums bed Innern vom 20. bi. Mts, wird 
folhes den obengenannten fgl. Landgerichten mit bem 
Auftrage eröffnet, den zu fraglichen Arbeiten beorderten 
Offigieren in allen hierauf hezüglicen, gefeplich ber 
gründeten Anträgen und Anfragen ihre amtliche Unter 
fügung bereitwillig zufommen zu laffen, 
Landohut, den 27, April 1860. 
Königliche Regirrung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierunge-Präſident. 
Zunner, Eck. 





Ad Num. 15,078. 
An fämmtlige k. Rentämter von Nieders 
bayern. 


(Die Anwendung des Art. 27 des Kapitalrentenfteuers und bes 
Art. 31 des Ginfonımenfteners@efepes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
von Bayern. 

Bon dem in rubr, Betreffe ergangenen höchſten 

Referipte dee k. Staatsminiſteriums ber Finanzen vom 


320 
18, biefes Monats Rro, 994 erhalten bie f. Rent« 
ämter nachſtehenden Abbrud- zur Wiflenfhaft und 
Darnachachtung. 
Landehut, den 28. April 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
‚Kammer der Finanzen, 
v Schilder, k. Regierungs-PBräfident. 
v. Schwindt, k. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Ser. 
Abdrud. Ad Nr. 994. 
Königreid Bayerm- 
Staatd,Minifterium der Finanzen. 


In Artifel 27 dee Kapitalrenten- und in gleicher 
Weife in Artikel 31 ded Ginkommenfteuer» Gefepes 
vom 31. Mai 1856 iſt die Beflimmung getroffen, 
daß, wenn während bed Laufed der Steuerperiode 
Aenderungen an bem ber Steueranlage zu Grunde 
ftegenden Betrage rintreten, bie hienach beriätigte 
Steuer von dem ber betreffenden Kapitalrentens 
oder Einfommend:Aenderung nächftfoigenden Duartale 
bes Rehaungejahres an in Wirffamfelt zu treten habe, 

Zur Erzielung eines alentyalben gleichmäßigen 
Bollzuges dieſer gefeglichen Beftimmung wird ber 
f. Regierung biemit eröffnet, daß aud in dem Balle, 
wenn eine auf bie Steuergröße Einfluß übende Men- 
derung an dem SKapitalventen- ober an dem Ein 
kommens + Bezuge eines Pflichtigen gerade auf ben 
erften Tag eines Quartal fällt, und ber veränderte 
Bezug mit dem erften Tag des Quartals beginnt, 
die Veränderung in ber Gteuergröße nicht ſchon mit 
biefem, fonbern erft mit dem barauffoigenden Quartale 
einzutreten habe, 

Wenn daher beijpielöweife ein Pflichtiger vom 
1, April an in einen veränderten Kapitalrenten- ober 
Einlommensbezug tritt, fo bat die Erhebung der bier 
nah neu feftgefteliten Steuer nicht ſchon für das 
HL, fondern cıft für das IV. Quartal des betreffen. 
ben Rechnungsjahres zu beginnen, 


En 
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Hienach find die 1. Rentämter zu Anfimdeen, um 
biefe Anwendung der allegirten Geſetzeo ſtellen fernerhin 
bei den Steuerregulirungs- Berhandlungen geeignet zu 
vertreten. 

Münden, ben 18. April 1860. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 
(93) ©. Pfeufer. 
An tie k. Regierungs⸗Finanz⸗ Dur den Minifter 
Rammer von Nieberbayern. ber Generals Sefretär 
Die Anwendung bes Art. 27 des . (ge) v. Schoͤnwerth.) 
Kapitalrentenfteuers und bes 


Met. 31 tes Binfommenfteuer 
Crfeges beir. / 


Ad Num. 18,201. 
An fämmtlide 
fönigl. Stadtcommiffariate und Diftrifte- 
Boltzeibehörben von Niederbayern. 
(Die Auffiht anf Landedverwieſene bett.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Banern, 

Nah Mittheilung ber E Regierung von Unter 
franfen und Aſchaffenburg, Rammer bed Innern, 
vom 6. Ifb. Mis. wurde durch rechtöfräftiges Erfennt- 
niß bes k. Bezirkogerichts Würzburg vom 15. Mär 
- 1b. Jo. Karharina Margaretia Hermann aus 
Streihenthal, k. mwürttemberg’fchen Obderamtäge- 
zichtes Mergentheim, wegen Verbrechens bes Diebr 


ftahls in eine 1 ’/sjährige Arbeitshansftrafe verurtheilt 


und nad) erflandener Strafe des Landes verwieſen. 

Unter Mitiheilung bed Signalement ber Katharina 
Hermann erhalten die obenbenannten Behörden hievon 
Behufs Ginleitung des — — Verſahrens 
Kenntniß. 

Landohut, den 28. April 1860. 

Königlidie Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 


v. Schilcher, k. Regierungs-PBräftbent, 
Bunner, Er. 


zeichen : 
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Signalement 

‚ Alter: 19 Jahre, Größe: 5 Schuh, Haare: blond, 
Stimme: hoch und breit, Mugenbranen: blond, Augen: 
grau, Naſe: fpigig und etwas eingebrädt, Mund: 
val, Kinn: rund, Geſichtsſarbe: gefund, GBefichis- 
form: breit, Körperbau: unterfept. Befondere Kenn- 
An ber linken Hand einen krummen Finger, 








Ad Num. 19,836. 
Mn fämmilide Difteiktöpoligei- Behörden 
von Kieberbayern. 

j (Kleifhfag für den Monat Mai 1860 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Banern 

‚ Zufolge ber amtlichen Erhebungen über bie Maft- 

Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 

bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Ofter, 

1819, bann $. 4 ber allerhöchften Berorbrung vom 

30. Ottbr. 1844 (D. V.S. Bd. XTI ©. 839 seq. 

und neue Folge Bh. XXIX ©, 412), endlich mit 

befonderer Rüdficht auf den Bleifhfag in der Haupt« 

und Refidenzftabt Münch en, hat bie unterfertigte Stelle 

befcploffer; den duch Ausfchreibung vom 31. Oftober 

1859 (Kreis-Amtsblatt Seite-1271) befannt gegebe- 

nen Maftochfen- und NRinbfleifchpreis auch für ben 

Monat Mai 1860 unverändert fortbeftehen zu laf- 

fen, dann für bad Kalbfleifh den Preis von 11 fr, 

per Pfund als nicht überfchreitbaren Sap zu be 

flinnmen, 

Landéhut, den 30, April 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunnuer, Eefretär 


Befanntmadung. 
Unerbobene Capitalien des 5procentigen Eifenbahn» Anlehens 
betreffend. 


Bon der gemäß Berloofung im Jahre 1857 zur 
Heimzahlung beftimmten 5procentigen Eiſenbahnſchuld 
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au porteur (Bekanntmachungen vom 5. unb 14. Juli 
1857 Regierungsblatt Seite 815 und 899) find nady 
bezeichnete Obligationen noch nicht zur Einlöfung ges 
fommen: ; 
Im Capitals 


Rotbgeihrie Schwarzg e⸗ 

bene Kommiſſions. ſchriebene Caſſe⸗ betrage 

KatafterRummern: Katafter-Nummern: zu: 
6,690 12,808 R 1,000 fl. 
6,818 12,936 1,000 fl. 
3,744 5,651 100 fl. 
5,440 9,375 100 fl. 
5,499 9,%6 100 fl. 
5,503 10,007 100 fl. 
8,377 16,742 100 fl. 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben 
demmach aufgefordert, ohne weiteren Berzug zur Eins 
löſung berfelben fich zu melden, außerbeffen ihre For⸗ 
berungen nadı $. 13. bed Gefehed vom 11. September 
1825 (Gefegblatt Seite 202.) nach Ablauf von ſechs 
Monaten und zwar mit bem 1. November 1860 zu 
Gunften der f. Staatsfchuldentilgungs-Anftalt erlo ſchen 
fein würben. 

München, den 20. April 1860. 

Kal. Bayr. Staats, Schulden Zilgungd:Eommiffion. 
v. Sutner 
Steger, Sectetaͤr. 





IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majefät ber König haben Sid 
laut allerhöchſter Entſchließung d. d. Genf ben 14. April 
1860 bewogen gefunden: 

1) bem I, Aſſeſſor des Landgerichts $ engersöberg 
Joſeph Hunbsruder ben nachgefuchten Ruhe⸗ 
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fand auf Grund bes $, 22, lit. C. ber IX. Ber- 
faffungs>Beilage unter Anerfennung feiner lang» 


jährigen, mit bewährter. Pflichttreue geleifteten 
Dienſte, für immer zu bemwilligen ; 


2) zum I. Aſſeſſor bes Landgerichts Hengers 
berg dem Affeffor Franz Zaver Zimmermann 
von Eggenfeiden vorrüden zu laflen; 


3) an bas Landgericht Eggenfelben ben Aſſeſſor 
Dito Schele von Mitterfels zu berufen, und 


4) zum Aſſeſſor des Landgerichts Mitterfels den 
Rechtspraltilanten Gottfried Krum bach aus 
Breifing zu Miesbach allergnäbigft zu ernennen. 


Der I, Bejirls⸗Unterſuchungsrichter Jakob Loofe 
wu Bilsbiburg wurde mit Allerhöchfter Entſchließung 
vom 14, April 1860 auf bie erfte Landgerichts 
Afiefiors, Stelle zu Schongam berufen. 


Seine Majefät ber König haben durch 
allerhöchfte Entfchlicfung vom 15. April 1860 zu 
genehmigen gerubt, daß bie kath, Pfarrei Breiten- 
berg, fgl. Landgerichts Wegſcheid, von bem Herrn 
Bifchofe von Paßau, dem dermaligen Verweſer ber- 
felden Priefter Andreas Kapfhammer verlichen 
werde. 


Gemäß gemeinſchaftlichen Beſchluſſes ber k. Regie 
zung von Rieberbayern, K. db. Innern, und bes £ 
Kreiscommandos der Landwehr von Niederbayern wurde 
der Büfllier-Unterlieutenant Paul Feſtl zum Füfitier- 
Oberlientenant befördert, unb ber Korporal Johann 


Bauer zum lnterlieutenant bei ber Füflliercompagnie 


bes f, Landwehr · Bataillons Kelheim ernannt. 





Königlid 


fÄreis- 
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Bayerifhes 


Amtsblatt 


Riederbayern. 








Nr. 32. 








— — 


Jandohut, Sonnabend der 5 Alai 





an — 


1860. 





Kubekı 
Die Agentien bes Hageiverfiherunge ‚Bereines für das Königreich Bayern. — Griebigung der IM. Pfarrftelle- zu Altdorf, Dekanat 


gleihen Namens. — Grlebigung der proteft. Pfarrei Muggendorf. — Unterfuchung. wegen Prefvergehen — 


und Schraunen-Anzeigen. — Beilage. 


Augsburger Cours 





I, Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Geutral« und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 19,700. 


(Die Ageutien des Hagelver ſichetungs · Vereines für ba Koͤnigreich 
Bayerı betr.) 
Im Namen Seiner Majıftät des Königs 
"von Bayern. 

Bom Direktorium des Hagelverfiherungs-Bereines 
für das Königreihb Bayern iſt dere Anmwefend- und 
Badereibefiger Michael Eichhorn zu Freyung als 
Agent des Agentur⸗Bezirkes Wolfſtein aufgeſtellt 
worden, was — nachdem hiefür höchſte Beſtätigung 
vorliegt, anmit veröffentlicht wird. 

Landéhut, den 30. April 1860. 

Königlihe Regierung von. Riederbayern, 

Kammer Ted Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräftdent, 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num. 2429. 
(Grledigung der IL. Pfarrftelle zu Altdorf, Dekauats gleichen Ra 
mens betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers ift 
die II. Pfarrftelle in Altdorf, Dekanats gleichen Nas 
mens, in Erlevigung gekommen und wirb daher mit fol- 
genden Bezügen auf ben Grund des fuperrevibirten Faſ⸗ 
fiondabfchluffed vom Jahre 1858 zur vorfchriftsmäßigen 
Bewerbung bid zum 6. Juni curr, hiemit audges 
fchrieben: 

1. An fändigem Gehalte. 


1) And Staatskaſſen: fl. kr. 
Baar . . . * / . 195 —— 
in Naturalien: 

4 Schffl. 2 Me. 2 Vrtl. 13 &. Korn 

a s fl. 27? . . ma 
(Diefer Getreidbezug wirb nad dem 

jährlichen Normalpreife vergütet.) 

8 Kiftr. weiches — Nürnber« 

gr Mp . -» .. 48 464 

100 Wellen . . .  - 2 3% 


F 


527 


2) Aus — 
Baar— Fer‘ 
Il. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi in gutem baulichen Stande befindet 
und geräumig iſt, nebſt zwei Gärtchen 
II. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen . . 
Dabei wird bemerkt, daß bie früher aus 
der Pfarrei Altenthann gefloffenen Ac⸗ 
cidentien weggefallen find. 
IV. Einnahmen aud — ———— Ga⸗ 
ben und Sammlungen. - . 


fl. fr. 
* 100 — 


298 564 


* * 


16 40 


Summa 748 524 
Die Laften hievon ab mt . -» . 1920 
Neinertrag 729 324 
‚Ansbach, den 25. April 1860. 
Königliched proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr, v. Liudenfels. 
Sherer. 


— 








Ad Num. 2848. 
(Brlebigung der proteft. Pfarrei Muggendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
» von Bayern, - 

Die durch Todesfall erledigte Pfarrei Muggen 
dorf, mit dem bamit verbundenen Delanat, wirb 
hiemit zur vorfähriftämäßigen Bewerbung binnen 6 
Wochen mit nachftehenten faffiensmäßigen Erträgniffen 
ausgeſchrieben; 

I. An fändigem Gehalt: 

aus Staatefaflen: 
3 Sch. 4 Mtz. 28. 1 Sehr. Kom 
41 Haber 


fl. ki 
44 41} 


2. x 


6 Kiſtr. weiches Scheitholz .. 19 — 
aus Stiftungsfaflen baat..1214 
11. Ertrag aus Realitäten: : 
a. Wohnung ausreihend und Delo- 
nomiegebäude . . 2: 0. 35 — 
b.. Grunpdftäde: 


5 Tgw, Aedır, 9°, Tg. Wieſen, 
3/,Tgw. Gärten, 4 9w. Baldung 195 50 
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fl. kr. 
IV, Ertrag ans Rechten: Sinfe . 0.290 344 
Weider echt = + “ * * * * 


V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen . 139 144 


Vi. Obfervanzmäßige Gaben . . . 20 183 
Summa 748 4 
Laſten 13 332 


Reiner Plart-rirag 734 263 
Defanatöfunftionsgehalt 150 — 
Bayreuth, den 30. April 1860. 
Königliched proteſtantiſches Eonfiftorium. 
La v. Dobened. 


Biedermann. 





Ad Num. 2947/11. 
Befanntmadung. 
Im Namen Seiner Majeflät ded Könige 
von Bayern. 

Das igl. Appellationsgericht von Mittelfranken 
bat am 30, März I. Jo., verfammelt in geheimer 
Eigung, wobei zugegen waren: Schauer, k. Direltor, 
Laumer, Schebler, Räthe, Maier, Frhr. v. Haß⸗ 
borf, Affefforen, Nußer, !gl. Oberfiaatsanwalt und 
Mayr, Sefretär, in ber Unterfuhung wider ben 
Zeitungserpebitor Briebrih Tümmel bdahier wegen 
Preßvergehens erfannt, es feien wegen bes zu einem 
geiegrwidrigen Promefienfpiel auffordernden Inferats 
in Nr. 48 des fränfifgen Kuriers vom 17. Febr. I. Is., 
welches beginnt mit „250,000 fl. Hauptgewian“ und 
ſchließt mit der Untergeihnung „Karl Wilhelm Derſchow 
jun. in $ranffurt a/M.,. Staatseffeften-Gejäft" das 
Strafverfahren gegen den Erpeditor Friedtich Tümmel 
einzuftellen, das erwähnte Zeitungsblatt jebod, fo meit 
dasſelbe nicht in Privatbefig übergegangen ift, auf . 
Grund des Art. 2 Abſ. 2 des Preßftrafgefepes vom 
19. Mär; 1850 gu unterbrüden. 

Nürnberg, den 28. April 1860. 

Königliched Bezirkogericht. 
Der königl. Direftor: 


Frhr. v. Welfer. 
Müller. 
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IL’ Augsburger-Eours 
vom 26. April 1860. 





Königlih Bayerifhe. Papier Gelb 


Obtigationen iu ern, — 97 

” a 4 .. * D . * [) . * * * u 984 + 

” Aa 44 %s .. .,. Pr — 1014 

3 ae Ba 101% — 

" ä 5 A ” ” IV. Emiffien — — —— 

45 % . neue detto.. — —* 

Gtunoͤrenten · Adlöfungs-Obligationen — 94 99 954 
Banfeilien © > 3. . . 805 802 a 
Yudwigehafen-Berbacher Eifenbabn-Altin. » » » . — — 
Pfaͤlzer · Marimllians · Eiſenbahn · Altiee. — — 
Bayeriſche Ofbahnen 2 0 nn 107 — 












„mit 25 % Binablung . . . 100% 1004 


II. Schrannen-Anzeigen. 













a. 8 . « » 
Schranuen berech igte ] Schraunen⸗ Beris | Neue | E oꝛen · ru | 2“ ee 
* Be E er Mittelpreiſe 
von — Preis bee Shäfiels. I 









Niederbayern 





Abenöberg 





Mienati- 


Rom 
30, April 
1860. 
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Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 


Waizen 

























18 2417661722—— 




















Vom 
I gem (20 It20 | — Iuslaalısiaoft tale 1 
Deggendorf ae Gerfe 37 137 | — Ita slıalanfıalar]—| 8 -- 


Dingolfing 













Haber 






71 | 711 — Ei 18 





45118301 — 151 — 











Bom Waijen — | 7ı j 
“u: Korn _ — Ba _- u 
Geifelböring 41. Mai 
1860 Gerſte : 1 je = 
j aber I - 
MWoigen [| — Fl l 1 19/42 
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Retsein | a [fe ha a 9 ]-1-]14-7— 1] 111-1 
oo. Jen ——— 
Age 1 Ltehsıh tn — froi- | slazl d |—-J-lı5 
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Sqhrannenberechtig te 
Drte en 


von Sattungen. 

Nieder i —— gefallen nfgeftiegen 

bayern Se Fast lehal. Fr la TETETETE TE TIEITIE 

Walzen 343 [343 1343 | — Tisga2fıs] Bf17j33[— | -—T— 

Korn — 
Gerfte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerfte 
Haber 


Maizen 
Korn 


Gegen bie vorigen 













— lei... 1... 
— 1 — 






kandau 30. April 








—19111 ” —[43 
11 ja Irre 









19/46 


— 119 


—I12 
- 125 






Mainburg 2. Mai 






Neuftadt' 
ad D. 





Gerfte 
Haber 









Paffau 





Waizen 
Korn A 
Gerſte —- 1-87 
Haber - E 
Waizen 8 € —— 
Korn J Dh 
Gerfte - — — 
Haber 

Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
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Regen 

















Vom ze 
Straubing | 28. April u 
1860. “Re 











Haber 






Bom Waijen 1811911715511 7110 
Bitähofen | 2. Mai | Fer 12| 22] 22] — finıslıslııltoisr— 1122 
1260 Gerſte — 4 ee — 
Haber | 21 27 — Il al olsıl Blasl— tl — I — 
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Baheriſches 


Amtsblatt 





rbapern. 


Sandshut, Mittwoch den 9. Mai | 


1860. 








Bubalt: 

Die Baoiligung einer Kollekte für die Reftanration der Mariahilflicche in Frepfadt, Diögefe Eichnadt — Den Gotfaer-Bertrag wegen 
gegenfeitiger Uebernahme von Auegewieſenen. — Sammlung freiwilliger Beiträge für die vom Cacilie Mäller in Bürzburg ers 
eüßtete Dienfboten- Anſtalt. -- Den Unterricht für Hufbefälagfämiee. — Unterſachung wegen Mifbrauds der Prefie, burdh 
Re. 392 der Neueſten Rachtichten des Jahres 1859. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 


Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 20,087. 


Un fämmtlide 

tgl. Landgerihte von Niederbayern, dann 

an die unmittelbaren Magiftrtate Lands. 
but, Paßau und Straubing. 

(Die Bewilligung einer Kollefte für bie Reſtanration der Marias 
hilſtirche in Freyfladt, Diözefe Cichſtädt, betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern 
Seine Majeſtät der König haben bie Bor- 


taturen unb ber inneren Reftauration ber Mariahilf- 
fiche in Freyſtadt allergnädigft zu geftatten gerubt. 

Die gl. Landgerichte und unmittelbaren Magiftcate 
Landshut, Paßau und Straubing werden hievon in 
Bolge hoͤchſter Entſchließung des kgl. Etaatsminifte- 
riums des Innern für Kirchen und Gchulangelegen- 
heiten ddo. 27./30. v. Mis. mit dem Auftrage in 
Kenntniß gefept, dieſe Sammlung zum Bollzuge zu 
bringen, und die eingehenden Gelber an das erpedirende 
Sefretariat ber unterfertigten Stelle unter gleichzeitiger 
Berichts erſtattung binnen längſtens 4 Monaten ein⸗ 
zuſenden. 

Landshut, den 2, Mai 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 


nahme einer Kollekte in fämmtlidhen katholiſchen Kirchen 
bee fieden Dieffeitigen ı Regierungsbezirke zum. Ziwede 
der Aufbringung dev Koften füridie baulichen Repa- 


v. Schilder, k. Regierunge-Präfident. 
Zunner, Gef. 


38 
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Ad Num. 20,249, | 
Mn fämmilihe Diftriftepoligei- Brhörben 
" von Riederbayern. 


Om Goih arr · Vertrag wegen Angenfeftiger Uebernahme von Aus⸗ 
gewieſenen berk-) 


Im Namen Seiner Majeſtãt ded Könige 
von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf bie in Döllinger Admini- 
ſtrativ · Verordnungen ⸗ Samlung neue Folge Bd. VI. 


S. 541 befemmt gegebene Eritaͤrung ded fuerſlichen 
Miniſteriums von Schwarzburg⸗ Sondetshauſen vom 


3. Januar 1852, den Gothaer ⸗Vertrag wegen gegen 
Heiliger Urbernodne von Ausgewieſeneun bee, wird 
den ſammilichen Bifteifiäpoligeibehörben von Wieder 
‚ bayern auf ben Grund einer höchſten Entfhliefung 
des k. Staats · Meiniſteriums deö Innern vom 30, vor. Mto. 
biemit eröffnet, daß nach einer durch das k. b. Staats» 
Minifterium des f. Haufes und bes Aeußern wmitge⸗ 
Iheilten Erflärung bed genannten fürſtlich Schwarz- 
burgifchen Minifteriums die „fürftlihen Bezirkovor⸗ 
fände”, welche zur Ausftelung von Beſcheinigungen 
über die Unterihanseigenfhaft und von Wieberauf- 
nahme-Zuftcherungen in ber Regel berechtigt find, 
. gegenwärtig in Folge höchſter Verordnung den Namen 
„Landrärle* führen und unter ſolchem jene Beſchei⸗ 
nigungen und Zufiherungen ausfertigen, 


Landshut, den 4, Mai 1860. 


Koͤnigliche Regierung von Niedetbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regietungs ⸗Praͤfident. 


Bunner, Seltetaͤr. 
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Ad Num. 20,806. 


£ A h ' J 
An die fol, Landgerichte Nieberbayerns, 
dann an bie Gtabimagiftrate Landshut, 
Paßau— und Srrausiag. 
(Sammlung freiwilliger Beiträge für die von Cacuu⸗ Müller in 
Würzburg errichtete Dienfboten-Anflalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von. Bayern. 
Wie bereitd in der Regierungsausfcreibung vom 


"EDER TEST ERBETEN ot IB ⸗ 


anf welche hiemit zurüdgewiejen wird, ottanat gegeben 
wurde, hat Cacilie Müller in Würzburg im Jahre 
1856 eine Anſtalt Fir angenbtiuches Unterkonmnen 
dienftlefer, weiblicher Dienſtboton gegründet, und dieſe 


An ſtalt aus einer bither geinletherrn klkindn Lotalflät in 


ein größeres, eigenthümlich erworbenes Gebaͤude verlegt, 
in welchem alle weiblichen Dienftboten ohne Unterſchied 
der Religion und der Heimatsangehörigkeit, welche geit- 
weiſe bienfllos find und. ſich über bie in ber allegirten 
Regierungsausfrhreibung erwähnten Bedingungen ars- 
zuweiſen vermögen, Aufnahme, fowie angemefjene Be 
ſchaͤſtigung und Ueberwachung finden, bio deren Unter 
briugung in einen ordentlichen Dienſt ermöglicht if, 

Da jedoch ber. Kaufihiking für bad neuerlih er⸗ 
mworbene Gebäude nur theilweife bezahlt ift, weitere 


Mittel der Unternehmerin aber nicht zu Gebote Rchen, 
ſo haben Seiner Majefät der König in Am 


betrat des’ erfprießfihen Zwedes biefet Anflalt der 
Eicilie Miller allergnädigft die Etlaubniß zur perföne 
lichen Bornahme einet Collekte in den dießcheinifchen 
Kreiſen des Königreiches zu ertheilen geruht. 
Rachdem mun bie genannte, Anſtalts⸗Borſteherin 
untetm Heutigen in - Bolge: prrſöutich geftelltert: A 
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fuchens die Ermädtigung zum Beginne ber ihr aller- 
hoöchſt genehmigten Sammlung, welde nicht über 
3 Monate ausgebehnt werden darf, im Regierungs- 
Bezitle Niederbayern erhalten hat, und biefe fo- 
fort entweder in Perſon ober durch ihre Gehilfin 
Franzisfa Haßloch von Amorbach befhäftigen wird, 
fo werden fämmtliche Unterbehörben Niederbayerne 
wieberholt angewiefen, fragliches Unternehmen fräftigft 
u unterflägen und die deßfallſige öffentliche Befannt- 
gabe moͤglichſt gu verbreiten. | 
Landehut, den 8. Mai 1860. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfldent. 
Zunner, Selt. 


Befanntmadung. 
(Unterricht für Hufbeſchlagſchmide beireffend.) 

„Die unterfertigte Direftion macht hiemit befannt, 
daß der vorgefchriebene Unterricht für bie Hufdefchlag- 
ſchmide 

am 2. Julius und 

am 2. November laufenden Jahres, ſodann 

am 2. Januar und 

am 2. April kuͤnftigen Jahres 
dahier wieder eröffnet werben wird. — 

Diejenigen, welche ber geſetzlich vorgefchriebenen 
Prüfung und Approbation benöthiget find, haben fi 
hiernach zu richten, indem nad bereits eröffnetem 
Unterricht feine Aufnahme mehr ftattfinden kann, und 
fpäter Anfommende auf ben nädffolgenden Rebrfurs 
verwiefen werden müſſen. 

Münden, ben 1, Mai 1860, I 


Direftion 
der Königl. Bayer, Eentral-Tpierarznei-Scdule. 
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Bekanntmachung. 
(Unterſuchung wegen Nißbrauchs der Preſſe durch Nr. 832 der 
Neueſten Nachrichten bes Jahres 1859 betr.) 

Das k. Appellationsgericht von Oderbayern hat 
in geheimer Sitzung vom 13. April laufenden Jahres, 
woßei zugegen waren: Steyrer, II, Diteltor als 
Borfipender; Bleitömann, Rath; Dr. Orbolff, 
Schwertfellner, Gifenhart, Affefforen; von 
Reichert, III. Staatsanwalt; Ignaz Mayer, Ser 
fretär, ald Protokollführer; R 


in Erwägung, daf zwar durch den Inhalt des in 


-Rr. 332 der in München erfcheinenden „Neueſten Nach · 


richten“ (Jahrgang 1859) enthaltenen Artitels „München 
im Rovember Heiße Sehnſucht nad Beflerwerden)* 
ſowohl die Einrichtungen der Fatholifhen Kirche durch 
Ausdrüde ber Verachtung angegriffen, ald aud ber 
Papft durch Echmähungen beleidiget wird; daß fomit 
im Hinbiide auf Act, 1, 20, 22, 12, 25, bes Preß · 
ſtrafgeſehes vom 17. März 1850, dann auf bie Aus- 
fhreibung vom 24, Dftober 1851 (Regg.- Blatt 
©. 1141) bie objektiven Borausfegungen eines Pref- 
vergebens gegeben find, jedoch eine Perfon, gegen 
welche mit Erfolg eine Anflage gerichtet werben 
könnte, nicht gegeben ift, in Gemaͤßheit der Art. 49 
Ar. 5, Art, 55 bes Strafprogeß-Befeges vom 10. Rov. 
1848, dann Art. 2 Abf. 2 und rt. 3 bes Pref- 
firafgefeges vom 17, Mär; 1850 auf Ginftelung 
des Strafoerfahrer.s erlannt, aber zugleich die Unter 
drüdung des obigen Preßerzeugniſſes, foweit basfelbe 
nicht bereits in Privatbefig übergegangen ift, beſchlofſen, 
was hiemit zur öffentlihen Kenntnig gebracht wird, 
Münden am 27, April 1860, 
Der föniglihe Direktor krank. 
Decrignis,. 


Mepenanr. 
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* Setanntuiachungen der koͤnigl Miniſterien, Ad Num. 20,593. 


fu. na u er arg wir — der aueren SRerreiijgen Beten Betr.) 


aa. 20,07. Srlielsgani® din m Mamen Seiner Majeflät des Könige 
und Haren nn eo Bayern. nnd 
| la menu im Nioderbanennes md =’ Bei der am 2, DR ze Wien Matrgefundenen 


9, des, h, RantonaPppfilaie Kaiſere lartern betr) > 344. Berlooſuag der älteren öfterreichiſchen Stante- 
ia he —* Mt des „Könige ſchutde iſt die! Serie 101 gezogen worden, welche 
Se ? 5 resp. 94 P/ ige BanforObligationen von Nr. 92,189 


1: den Tod des f. antonsarytee Dr. Runft ie 
Ranions-Phyilat | aiferslauteen In & bis Nr. 93,562 incl. im — — 656 fl, 


A te nahe ns enthält, 
Bewerte aus RIEHDRgEEN " Haben’ “(ie ea ga Diefe Obligationen werden; nach ben, Beflimmungen 
Eu bes Patentes vom, 21. März 1818 auf den urfprüng- 


une Bst —F und Een Edle 1a 


Reh in auf öſterreichiſche Währung lan- 
tende 5 ige Obligatlonen umgewechſelt. 
En a ee. Seen ber 
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betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten ber 
fannt gemacht. 
Landshut, ben 7. Mai 1860. 


Ne nigliche · Regie rung won ir 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierunge- Präfibent. 
Bunner, Sei 








20,250. EN 
An fimmapice 
Stubdien- Reftorate bes Kreiſes. 


(Das Geſuch des Dichters Rodwich Benebir in Leipzig win Eins 


führmng‘ ber von ihn‘ Geraudgegebenen Schrift „der meudlicht 
Borttag“ in den "Schulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In Gemäßpeit höchſten Refcripts des f. Staats⸗ 
Minifteriums des Innern für Kirchen und Schul- 
angelegenheiten vom’29. vor Monats ud: Num. 3654 
werben bie f, Studieureltotate · angewieſen, die Studien⸗ 
lehrer und Gymnaſialproſeſſoren auf bie von dem 
Dichter Roberich Benedix herausgegebene, Schrift „ber 
mänblibe Voctrag, Leipzig: 1859, 3 Theile”, aufmeıf- 
fam zu machen und ihnen- dieſelbe zum Brivampudium 
au empfehlen. 

Landshut, am 7, Mai 1860, 


Ad Num. 


— — 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungsd-Bräfident. 
‚Banner, Sekretär. 





44 
Ad Nam. 10,3366. 


An: fämmtlide DMrites- esärhen 
von Niederbayern. 


(Gurfcen (ler Dünen Bann) 

Im Namen Seiner Mafeftät vos KRnigs 

von Bayern. 

An "24. März Ifb. Irs. wurde in München ein 

falfches Hulbguldenſtück, herzoglich Sadhfen-Meiningen- 
ſchen Gepräges und mit der Jahreszahl 1854 vers 
fehen, verausgabt, 
Zo⸗ſelbe beſteht nach dem Guiachten des kgl. 
Hauptmüng- und Stempelamtes aus Zinn, iſt in einer 
Horm gegoflen , ber Abguß theilweiſe wißlungen und 
hei ‚näheser „Beirappnung; Jeicht 046 ‚mäht, erkennbar. 

"Berner wurde am -demfelben “Tage in München 
„einem Zubivibuum-bei feiner Aereticung -ein alſcher 
Halbrapewbalet , ÄRersejchifhen 1 Manniaas md mit 


der Aeharahl 4488" meriahen: aParnammtU. 
Derfeide beſteht nach dem Gutachten des k. Haupt · 


münz und Stempelamtes aus wetthloſer ‚Metal- 
kegirung, IR mit falſchen Stempeln geprägt „und war 
früher verſilbert. Durch "feine Barbe und ſchlechte 
Gravirung iſt er leicht ats unädt zu erkennen, 

Indem vor Annahme folder Münzen verwarnt 
wird, ergeht an fämmtlihe obengenanaten Behörden 
ber.Auftrag, gegen bie Berfertigung und Verbreitung 
derfelden Spähe zu verfügen und im, Entbedungsfale 
vorſchriftaaͤßige Binichreitung zu veranlafien. 

Landshut, .ben 7, Mai: 1660, 

Königliche Regierung von Rieverbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 
Runner, Eekrelär, 
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Ad Num. 20,691. 


(Die für das Schuljaht 18%, ſich eröffnende Freiftelle in der Er⸗ 
ichungéanſtalt für arme früppelhafte Kinder in Münden betr.) 


— Namen Seiner Majeſtät des Königs 
‚von Bayern, 

Mit dem Schluffe bes ‚gegenwärtigen Schuljahres 
Hınmt in Folge bes Austrittes eines Zöglings im ber 
Srziehungs-Auftalt für arme früppelgafte Kinder in 
Münden ein Freiplag bes nieberbayerijhen Regierungs- 
bezirles in Erledigung. 

Alle Eltern, Vormünder und Lolal⸗Armenpflegen, 
welche fich für ihre zur Aufnahme in bie bezeichnete An- 
ftalt geeigneten Sinber und Pflegbefohlenen bewerben 
wollen, werben aufgeforbert, ihre mit bem vorfchrifte- 
mäßigen Zeugniffen belegten Gefuche bei Vermeibung bes 
Ausſchluſſes bis ſpäteſtens 15. Juni L 9 bei 
ben nprgefegten Diftrifts- Polizeibehörben einzurgihen, 
‚welch Ietere hiedurch angemiefen werben, bie ſaͤmmtlichen 
eingelommenen Geſuche bie zum 30. Juni L 9. in 
den Einlauf ‚ber unterfertigten Stelle zu, bringen. 

Die Aufnahme ‚in bie Auſtalt iſt nach Art. 2 und 
„B_ber_allerhächften Eotlchliekung vom 28. Febr. 1844 

„Neggebl. S. 203 ‚por der Hand,auf 42. bis 14jäh- 
-rige Muaben beſchtdatt, melde ih in einem folchen 
Buftande ber Krüppelgaftigkeit befinden, daß ihnen nach 
Seenbeter Werttageſchulpfichtigkeit ber ſofortige Eintrin 
in bie Lehre bei Gewerbßmeiſtern nicht wohl _mög- 
gif. | 
diebel wirb übrigene prforbert, daß bie Aufzunch- 
„menden. nice; Bäbfinnig, neh mit gnftedepben, pber. ee 
airumiilge Operation erforbernben: Beiden Behaftet, unb 





:#46 
daß dieſelben gehörig geimpft find, ferner, baß fie bes 
Sehvermögens und bes Gehörs nicht entbehren, und 
ohne Hilfe Unberer gehen können, enblich baf bie Hänbe 
berfelben jene Bewegungsfaͤhigleit befigen, welche zu ben 
im Ymftitute vorkommenden Arbeiten nöthig. ift. 

Der Nachweis ‚über vorſtehende Erforderniſſe Hat 
buch Borlage bes Geburts. und Schulentlafjungs-, kann 
bes Jmpfzengniffes und beziehungsweiſe durch ein bie 
geiftige und törperliche Beſchaffenheit des Rnaben er- 
ſchoͤpfend würbigendes Zeugniß des betreffenden Gerichts- 
Arztes zu geſchehen. 

Außerdem wird bemerkt, daß bie — der er⸗ 
wähnten Freiſtellen nur an arme krüppelhafte Kinder, 


‚welche im niederbeheriſchen Regierungebezirte beheimatet 
„tab, ftattfindet, weshalb jedes Geſuch auch mit einem 


Ale ſammtlichen Diftzikispalijeibehörben Haben Sorge 


‚Ba ‚tragen, daß vorfighende Velanntmachung dunch Ber⸗ 


offentlichung in ben Lotalblattern zur Kenntniß bes 
Publikums und insbeſondere auf ber Armenpflegishafts- 


räfße „gefange, deß ‚ie allenfalfiggn Mängel in ben 
Geſuchen und deren Beilagen fogleich die entprechenbe 


Bpfeitigung finden, zud daß ber oben, feftgefegte, Termin 
genau eingehalten werde. 
Lanpehut, den 8. Mai 1R60. 
Rögiglicge ‚Megierung von ‚Niederbayern, 
„Kammer des Junern. 
v. Schilcher, f. Regieruggs-Präfbent, 
Susner, Geletär. 
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LL 
Tinſendung vom Legalifations und Paßtaxen. — Das Schleiſen und Poliren von Spiegelglas. — Blolade vor marollauiſchen Ger 
Häfen. — Potheivveſcheiften für die Schifffahrt auf ber öͤſterteichiſchen Donauftrede, insbeſoudere Über das Aueweichen der Schiffe. — 
igenturen des Hagel Berfidperungs: Vereines für das König eich Bayern. 





L Bekanntmachungen der Lönigl. Minifterien, Welver und Banknoten auf Roften der einfendenden 


Regierungen, Eentral» und Kreis-Behörden. Brhorden zuraͤdgeſchloffen werden mäßten, 
j — Landshut, den 10, Mai 1860. 


Ad Num. 20,489. Koͤnigliche Regierung von Mirderbapen, 


An fämmtlige Dißsitts-Poligeibehörden Same D06 ZOEmn. 
von Niederbayern. v. Shilger, k. Regierungs-PBräfitent, 
(Ginfendung von Tegafifations: und Pahtaren betr.) Yuunae, Geile. 
Im Namen Seiner MajeRät ded König Ad Num. 20,719. 


von Bayern 
Da es vorkommt, daß bri Bortage von Urkunden Ya Finmmilicne Gewerbspolieischösbden 


yum Bette der Regafifation und won Päffen zum von Riebewbayern. 

ichotong iber hiefür möthigen Visas ber laiſerlich (Das Gäleifen und Poli von Gpisgelglas beireffend.) 
fsanzöfifchen Befandıfhaftmihtfaffamäßige Düny } . 
forten und Banfnoten fremder Staaten eingefenbet ‚m Ramen Geiner Mojeftät des Könige 
werden, fo wird auf Grund einer höchſten Entſchließung von Bayern. 
des f, Etaatemwinifieriums des Töniglichen Haufes und Den obengenannten Behörden wird ‚nachfiehenb 
des Aeußern vom 3. d. Mid. den genannten Behörden bie im zubrigirtem Betreffe am 4. Mai I. Is. erfolgte 
viöffnet, daß im wieder vorkommenden Faͤllen derauige höchſte Eutſchließung bes f. gr des. 
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Handels und ber öffentlichen Arbeiten zur Rad: 
achtung befannt gegeben, 
Randöhut, den 11. Mai 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
- Ranımer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunnuer, Gefrelän 


Mbbrud, Ad Num, 559. 
Königreihd Bayern. 


Staats, Minifterium ded Handeld und der öffent 
lichen Arbeiten: 


Auf den Grund der dem unterzeichneten k. Staats⸗ 
Minifterium zufiehenden Ermächtigung wird das Schlei⸗ 
fen und Poliren von Gpiegelglas nach Mafgabe des 
3. 166 der Geiwerbs- Inftruftion vom 17. Dezember 
1853 und unter Borbehalt ber bau- und waflerpolizei- 
lichen Genehmigung für bie Schleif- und Polir-Anfalten 
hiemit der freien Betriebfamfeit überlaffen, nachdem 
der Betrieb dieſes Erwerbozweiges eine gewerbemäffige 
Erlernung und Borkbung nit vorausjept und bie 
Intereſſen ber vorhandenen Gewerle und Gewerbe⸗ 
Inhaber durch eine wohlbemefiene Anwendung bes 
allegirten $. 166 ber Gewerböinftruftion genügend 
‚gewahrt erſcheinen. 

Hienach it das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 4, Mai 1860. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 
Frehr. v. Schrent. 


An die L. Regierung, K. d. J., Durch den Minifter 
von Niederbayern. ber Generals Gelretär 
Das Schleifen und Folien von Minifterialrath 
Gpiegelglas betreffend. 


v. Bolfanger. 
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Ad Num. 21,059. . 
(Blotade vor matellaniſqhen Gerhäfen betreffend.) 

Im Namen Geiner Majeſtät des Könige 

von Bayern. 

Gemaͤß höchſter Entſchließung bes kgl. Etaais- 
Miniſteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 9. I. Mts. wird zur Keuntniß gebracht, daß bie 
ſelt bem 28, Oftober v. 36, unterhaltene Blofabe ber 
maroffanifchen Seehäfen durch bie l. Spanifche Regierung 
wieber aufgehoben worben if. — 

Landehut, am 11, Mai 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. | 
v. Schilcher, k. Regierungs-Bräfident. 
Bunn er, Gefteike. 





Ad Num, 20,878. 


En fämmtlihe Difrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 
(Bolizeivorfehriften für die Schifffahrt anf der oͤſterreichiſches Donan ⸗ 
free, insbefonbere Aber das Ausweiden der Schiffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf bie Regierungsausfchreibung 
vom 4. Mai vor, 36. (Kreisamtsblatt Seite 509) 
wird nachftehend eine von ber f, k. Statibalterei in 
Cheröfterreih und gleichmäffig auch in Nieberöflerreich 
erlaffene Bekanntmachung vom 26. Jänner do. 38. 
„eine Abänderung beim Signalifiren ber Dampfboote 
auf ber den öfterreichifchen Kaiſerſtaat durchzichenden 
Donauftrede beireffend* mit dem Auftrage befannt 
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gegeben, gleiche Beröffentlihung durch bie ‚Bezicks- 
Amtöblätter zu verfügen. 
Landshut, den 11. Mai 1860. 


Köenigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
» Schilder; k. RegierungssPräfident, 
Bunner, Gel. 
Abbrud ad Num. 3920. 
| Berlautbarung 


der k. k. Etatihalterei im Erzherzegthume Deſter⸗ 
reich ob der Enns, 

beiteffend eine Abänderung beim Signaliſtren der Dampfboote 

auf der den öfterreichijhen Kaiſerſtaat durchziehenden Donaufttede, 

Mit Beziehung auf die Kundmachung vom 20, Aprif 
1859 3. 7051, betreffend bie Beſtimmungen über 
das Ausweichen und bie Signalifitung der Dampfboote 
auf ber bem öferreichifchen Kaiferflaat durchziehenden 
Donaufircde, wird in Folge eines zwiſchen dem k. k. 
Binanz-Minikerum und dem f. k. Armeeoberkommando 
vereinbarten Erlaffes der Punkt b ber gebadhten Be⸗ 
fimmungen, wo es heißt, daß, wenn bas bergfahrende 
Schiff das Ausweichen links für beffer und ſicherer 
hält, dieß durch Schwingen einer blauen Flagge auf 
dem linken Rablaften zu fignalifiten fei, dahin be- 
richtiget, daß in biefem Falle das Schwingen ber 
blauen Flagge von bem rechten Radkaften flatt zu 
finden bat, 

Dies wirb zu Bolge Erlaſſes des hoben k. k. 
Einanzminifieriums vom 18. Januar 1860 3. 55573 
zur — — Darnachachtung befannt gemacht. 

Linz, am 26. Januar 1860. 


Seine k. 1. Apoſtoliſchen Majeftät wirklicher geheimer 
Rath und Gtatihalter im Erjherzogthume Defterreich 
ob der Enns: 


Ebuarb Freiherr von Bach m. p. 
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Ad Num. 21061. 


(Bornturen des Hagels Berfigerungs s Bereines für das Kinigerig 
Bayern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded . 
von Bayern, 

Im nachſtehenden Abdrude werden bie vom Direk⸗ 
torium bes Hagel» Berfiherunge» Bereines für das 
Königreih Bayern im Regierungsbezirfe von Rieder⸗ 
bayern aufgeftelten Agenten zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, wobei auf Grund hoͤchſten Auftrages an bie 
einschlägigen Difriktöpoligeibehörben die Welfung er- 
geht, bie betreffenden Agenten ihres Bejirles wieber- 
holt in ihrem Wechen- oder Bezittsamtsblatte befannt 
im geben. 

Landohut, den 12. Mai 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern 
v. Schilcher, k. Retzierungs⸗Praͤſident 
Bunuer, Gen: 


Berseianiß 


Agenten des Hagel - Werfigerungs + » Vereines 
für dad Königreich Bayern, 


Im RegierungssBezirfe Niederbayern, 

1. Berftl Joſeph, k. Lottofollekteur im Abensberg, 

2. Schlappé Auguſt, Marktfchreider in Bogen, 

3. Ber Joſeph Anton, Leihhaus- Verwalter und 
Spebiteur in Deggendorf, 

4. Krinninger Joſeph, Landgerichts ⸗Veterinaͤrarzt 
in Dingolfing, 

5. Trieb Joſeph, Bürger und Drechsler in Teis—⸗ 

bach, k. Landger. Dingolfing, 

6. Gäßler Anton, Lithograph in Eggenfelben, 

7. Daminger Joſeph, Sattlermeiſter in Grafenau, 

8. Roſenlehner Andrä, Schullehrer in Reutern, 
k. Landger. Griesbach, 

9. Schindler Johann Baptiſt, Markiſchreiber in 
Hengersberg, 
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10. Köftler Bartholomä, Epebireur und Hindiunge- 


Wiſchaͤſtsfuhrer in Ketheim, 
11. Dollinger Heintich, Schulproviſor in Köpting, 
13. Röder Joh. Benedikt, Geſchäftobureau -Inhaber 
in Landshut, 
13. Kea Philipp, Landget. Apotheker in Mainburg, 
14. Reitderger Joſeph, Schullchrer in Mitterſels, 


"13. Danzer Joh., Kirchenpfleger in Hub, f. kLandgtt. 


DRerhofen, 
16. Kopp Andreas, Schullehret in Egyenbobt, 1. 
 Randger. Paffau 1. 
47. Hopfner Peter, Schullchrer in Run, 
t. Randger. Paffau I, 
18. Reiter Michael, Markiſchreiber in giarciägen, 


19. Bahmaier Jakob, Eulichrer in Marlattichen, 


1. Laudget. Pfartkirchen, 

20. Freun dorfrer Jofeph, Beer in Dummeldorf, 
f. Landger. Pfarrlicchen, 

21. Huber Mathias, Schullehrer in Poding, f 
Landgen Ronhuknünfer, 
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22. Peuntner Kran, Saee Te Dialläing, k. Land⸗ 
gerichts Rotıhatmünfter, 

23, Shmibhbammer Gevrg, Handelomann in 
Simbach a/ J., 

24. Mayer Dr. Joſeph, Gtärkefabrifbefiger und 
Detonom in Straubing, 

25. Spenlang Mar, Tuchmachermeiſter in Bils- 
biburg, 

26. Schmib Georg, Säulieheer in Bleinting, k. 
Landger. Bilshofen, 

27. Meist Joſeph, Zimmermeifter in Wegſcheid, 
28, Eihborn Michael, Baberei- unb Anweſens - 
Befiger'zu Freyung, k. Landger. Wolikein. 

Münden, am 1. Mat 1860. 


Direchorium veB Hagel · Vorſicherunds · Vereinb * 
datßz Konigreich Bayern. 
Muffat, Dir, » Borſtand. 


WE Zu diefer Nummer erfäyeint Teine Belinge. 


561 





— — — 


Bayeriſches 


es 
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Sandshut, Sonnabend den 19. 


1860. 





Snbealt: 
Die Fortfegung der Abminiftrativ-Berorbnungen-Sanımlang. — Die Prüfung der Schullehtlinge für die Aufnahme in das: t. Schullchrers 


Seminar zu Straubing für das Jahr 18%, 


— Die Auftellungsprüfung der Schulgehilfen. für das Jahr 1860. — Auffiht auf, 


Lanbesverwiefene. — Laubesverweifung des Franz Reinhard von Lügenharb, k. würtemberg’fden Oberamts Horb und der Rofina 
Reinhart, ledig, von Berwinfel, Gemeinde Sulzbach, k. würtembergifchen Oberamts Badnang. — Cinfenbung vom Legalifationss 
und Paßtaren. — Dienftes: und fonflige Nachtichten. — Augsburger Gours und Särannen-Anzeigen. — Beilage. 





E SBefanntmacungen der Könfgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 18,703, 

(Die Bortfegung ber — DEREN RR IER betr.) 
Im Ramen Seiner Majıftät des Königs 
von ‚Bayern, 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfdrei- 
bung vom 13, Mai 1858 (Kreis-Amtsblatt p. 615) 
wird auf Grund einer h. Entſchließung bes f. Staats 
Minifteriums des Innern vom 13. d. Mis. befannt 
gemacht, dag von nachſtehenden Bänden ber Fortfegung 
ber Adminifrativs Berorbnungen- Sammlung noch eine 
Anzah! Eremplare um die beigefegten Preife einzeln ab⸗ 
gegeben werben: 

Band I. enthaltend: Etaatögebiet, Berfaffung, 
König und fönigl. Familie, Staatd-Berwaltungs- 
Drganifation, Landtag und Landrath um 

2f. 6; fr. 

Band II. Staatsunterthanen, und zwar: Allgemeine 

Rechte und Pflichten der Staatsaugehörigen und 


Staatsbürger, befondere Rechte und Pflichten, 
Berhältniffe der Ifraeliten um . 2fl. 105 Er. 
Band III. Religion und Eultus um 2fl.14 fr. 
Band IV, Unterricht und Bildung um 2 fl. 44 fr, 
Band V. Militärgegenflände um . 1 fl. 34 kr. 
Band VI. Ge.neinde- und Stiftungswefen, Heimath, 
Anfäffigmahung und Berehelihung, Armenwefen 


um Fr De TE ee | 
Band iX, Allgemeine Staats- und Landespolizei 
um 2.30% Ser 2 USE 


Band x. "Rediginafwefen um 1.335 fr, 
Band XII, Staatsdienfl, Dienftesordnung, Gerichts. 
polizet und Geſchaͤftsgang um . 2fl. 19 fr, 
Band XIII. Organe öffentliher Bekanntmachung, 
Tar- und Stempelgefälle. Aeußeres öffentliches 
Berhälmi 2 2 ee ct 
Ein — — 1f.34 kr. 
Der Band — Alphabetiſches Regiſter um — fl. 574 fr, 
Dieſe Bände können von dem Expeditiono - Amte 
für bie Fortſetzung der Adminiſtrativ » Berordnungen- 
- 41 
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Sammlung (Gebäude des k. Staats-Minifteriums bes 
- Innern) Theatinerfiraße Nr. 21 oder von bem Erpeditiond- 
Ahite der unterfertigten kgl. Stelle, K. d. J., bezogen 
werbee. * 
Laudshut, den 18. April 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer Ted Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Geltetär. 





Ad Num. 21,262. 

Die Prüfung der Schullehrlinge für die Aufnahme in das Fönigl. 
Schnlichrer: Seminar zu Siraubing für 806 Jahr 1860,64 bett.) 
Zm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


"Hm Hinblick auf die Beſtimmungen bes Regulativs 


über die Bildung der Schullehrer vom 15. Mai 1867 
wird bie Prüfung ber Schullegrlinge zum Behufe beren 
Aufnahme im das 1. Schullehrer-Seminar zu Straubing 
für das Jahr 1860/61 am 

Montag ven 1. Oktober l. 38. x 
und an ben baranffolzenden Tagen am k. Schullehrer⸗ 
Seminar zu Straubing abgehalten werden. 

Demnach werben alle jene Schullehrlinge, welche bie 
vorſchriftsmäßige Vorbereitungs » Unterrichtezeit von brei 
Jahren bei einem Vorbereitungs - Hauptlehrer ober bei 
einem von ber f. Regierung gebilligten Separat-VBorbe- 
reitungslehrer zugebradht haben, hiemit aufgeforbert, am 
bezeichneten Tage, Vormittags 8 Uhr, im Gebäube bes 
t. Scullehrer-Seminars zu Straubing, fi einzufinben, 

Bei der dort am gemammten Termine ftattfinbenben 
Infcription Kat jeder fih melbende Schuffehrling über 
bie im 8. 15 bes erwähnten Regulativs bezeichneten 
Vorbedingungen fich legal auszumweifen, und insbefenbere 
ein verſchloſſenes Zeugniß der einfihlägigen Lofal- 
und f. Diftriktsfchulinfpection über bisherigen Fleiß und 
"religiös-fittliche® Betragen zu übergeben. 

Zur Beibringung eines ſolchen Zeugniffes find auch 
jene Schullehrlinge verpflichtet, welche bereits im vorigen 
Jahre die Aufnahmeprüfung erftanben, aber wegen un. 


genügenber Befähigung ober wegen Mangeld an Raum 
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bie Aufnahme im l Scäullegrer-Seminar nicht erlangt 
haben. 
Schullehrlinge, welche fich über vollſtaͤndige Zurück⸗ 


legung einer Zjährigen Vorbereitungszeit auszumeifen 


nicht im Stande find, werben nur daun zur Erſtehung 
ber Aufnahmsprüfung zugelaffen, wenn fie durch befon- 
bere Entſchließung der k. Regierung bie Bewilligung zur 
Zulaſſung erlangt haben und ſich hierüber gehörig fe 
gitimiren. x 

Da nad $. 18. Abſ. 1 des erwähnten Negulatives 
diejenigen Scullehrlinge, welche bie Aufnahmsprüfung 
mit Erfolg erfichen werben, unb für beren Mefnahme 
nach Maßgabe biefes Erfolges im k. Schullehrer-Seminar 
der nöthige Raum vorhanden ift, fogleich in Letzteres 
einzutreten haben, fo Haben fänmtliche, bei fraglicher 
Prüfung erſcheinenden Schullehrlinge, fih mit ben in 
Ziffer 8 ver Beilage VI zum mehrerwähnten Megulative 
bezeichneten Effelten und Kleidungsſtücken zu verfehen. 

Sämmtlihe Schul- unb Polizeibehörben werben be- 
auftragt, die in ihren Bezirken befindlichen Schullehr- 
linge auf vorſtehende Wusfchreibung aufmerlfam zu 
machen, und biejenigen, welde bie erforberlichen Ber 
dingungen erfüllt haben, und bie nöthigen Nachweiſe zu 
fiefern im Stanbe finb, anzımeifen, daß fie fih am 
obigen Prüfungstermine rechtzeitig in Straubing melben, 

Landohut, am 14, Mat 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs Praͤſident. 
Juunmer, Sefretär. 





Ad Num. 21,360, 

(Die Anftellungsprüfung der Schul-@ehilfen für das Jahr 1860 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

In Gemaͤßheit ber Beftimmung bes $. 56 bes 
Regulative über die Bildung ber Schullehrer vom 
15. Mai 1857 wird die Anftellungspräfung ber 
Schulgehilfen in Niederbayern für das Jahr 1860 am 


Sitze ber f. Schullehrer - Seminars + Infpektion zu 


Straubing am 
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Montag ben 2. Juli I, Je. 
und an ben darauffolgenden Tagen abgehalten, 

Diejenigen Schulgehilfen und Schufdienfierfpeftan- 
ten, welche feit bem Mustritte aus dem k. Ecjullehrer- 

Seminare vier Jabre in der Echulpraris zugebradht, 
oder etwa wittelft Dispenfation die Zulaflung zur er- 
waͤhuten Prüfung erhalten, fowie jene Schuigekilfen, 
welche die Anfteltungspräfung zwar ſchon im vorigen 
Jahre, oder in einem ter vorhergehenden Fahre er- 
‚ Ranben haben, aber wegen ungenügenden Ergebniſſes 
zue wieberholten Erſtehung dieſer Prüfung angewiefen 
wurden, find verpflichtet, bei ber rubrizirten Prüfung 
zu erſcheinen. — 

Sämmtliche vorbezeichnete Schulgehllfen haben mit 

den von ihnen vorgeſehten Lokal · mad f. Diſtriltsſchul 
Infpeftionen bezüglich ihrer dienſtlichen Wirkſamkeit, 
ihres religibs/fittlichen Wandels und politiſchen Ver⸗ 
halteno, gewiſſenhaft ausgrfertigten Zeugniffen und mit 
dem Aus tritte zeugniffe der f, Schullehrer-Seminars · 
Inſpeltion verſehen, am Montage den 2. Juli I. 3e., 
Bormittage 8 Uhr, im Gebäude bes k. Schullehret- 
Seminars zu Straubing, zum Behufe der Infeription 
fih zu melden, 

Diejenigen ber betreffenden Schulgehitfen, weiche 
etwa in unverſchuldeter Weife gehindert find, ſich bei 
ber fraglichen Prüfung eingufinden, haben ihre Verhin- 
berungegründe durch die einichlägige f. Diſttiktoſchul⸗ 
infpeftion rechtzeitig bei der unterfertigten k. Stelle ur 
Anzeige zu bringen, in ſo ferne fie auf Einreihuag 
in die Rlaffififations - Ordnung der Diefjährigen An- 
Relungspräfung Anſpruch machen, 

Die £. Diſtrilis · und Lolalſchulinſpektionen werden 
beauftragt, die in ihren Bezirken befindlichen Schulge · 
hilfen, weiche die heurige Anftellungsprüfung zu erſtehen 
haben, auf gegenwärtige Ausfchreibung aufmerlſam zu 
machen, und biefelben hienady geeignet anzumeifen. 

Landshut, den 14, Mai 1860. 

Königlige Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilchex, k. Regierungs-Beäfltent. 
Reitmair, Eelretär. 
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Ad Num. 19,731. 
An die Fönigl. Stabtcommiffariate umb 
fämmtlibe Difrifts-Poligeibehörhen von 
Rieberbapyern. ⁊ 
(Aufficht auf Lanbesverwiefene betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 

vor Bayern. 

Nah Mitiheilung der f, Regierung der Oberpfalz 
und vom Regensburg wurde durch ein im Ungebor- 
ſams · Verfahren erlaffenes Erfenntniß des fgl. Bezitks⸗ 
gerichts Weiden vom 16. Februar I, I6, bie ledige 
Taglöhnerin Anna Klier, 19 Jahre alt, aus Reus 
losinthal in Böhmen, wegen Bergehens bes Dieb« 
ſtahlo zu einer Gefängnißftrafe von: 8 Tagen ver- 
urtheilt, und nach erſtandener Strafe des Bandes 
verwiefen, was den benannten Behörben zum vors 
fhriftögemäßen weiteren Berfahren mit dem Bemerken 
befannt gegeben wird, daß eine Perſonalbeſchreibuug 
ber Anna Klier nicht mitgetheilt werden kaun, da 
dieſelbe dem f. Bejitlögerichte Weiden in Perſon 
nicht befannt geworben iſt. 

Landöhut, den 14. Mai 1860. 

Königliche Megierung von WRiederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Neitmaie. Sefretär. 





‚Ad Num. 20,213. 


An die königl. Stadtcommiffariate und 
fämmtlide Diftrifts-Polizeibehörden von 
Niederbayern. 

(Lanbesverweifung bes Franz Reinhatd von Rügenharb, k. würs 
temberg'fchen Oberamts Horb und ber Mofina Reinhard, Iebig, von 
Berwintel, Gemeinde Sulzbach, k. würtembera'fhen Oberamte 

Backnang betreffend.) J 
Im Kamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nah vorliegender Mitiheilung der k. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des 
Innern, vom 27. v. Mis. wurden durch redhtöfräftigen 
Bolizeibeihluß des k. Kandgerichts orbach vom 13. 
und 19, v. Mis. bie untenbezeichneten Pirfonen wegen 
Streunens, Bautelei und Wahrfagerei, Bettels und 
falfher Ramensangabe, mit 4 wöchentlichem Arreſte 
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beſtraft, na Haufe verſchoben und aus bem König: 
reich Bayern verwieſen. 

Unter Belannigabe ber nahftehenden Berfonal- 
befchreibungen ber bezeichneten Inbiiduen werben 
obengenannte Behörben hievon mit der Weifung in 


Kenntniß gefept, im Falle fid) diefelben wieder in 


Bayern betreten laffen follten, gegen fie nah den 
beftehenden Verordnungen fürzufchreiten, 
Landshut, ben 14. Mai 1860. 
nn Regierung von Riederbayern, 
Ranmer ded Innern. 
v Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Reitmaie, Seretän . 


Signalement. 

1 Franz Reinhard, 28—29 Jahre alt, Größe 
5: 6%, Sohn bes Fidel Reinkard von —* t. 
wuͤrttembergiſchen Oberamtes Horb und defien Ehefrau 
Barbara; derſelbe iſt in der Gemeinde Lüpenharb hei⸗ 
matbhöberechtigt und trieb ſich längere Zeit an ber 
mwürttembergifhen, bayerifchen, badiſchen und heſſiſchen 
Grenze umher, wo er ben falfhen Ramen Johann 
Mai aus Bärenthal, Canton Bitſch, Departement der 
Mofel, angenommen hatte. 

Haare ſchwarz, Stirne nieder, Augenbrauen 
fhwarz, Augen braun, Nafe ſpitz, etwas gebogen, 
Mund preportioniet, Bart ſchwarz (ſchwachen 
Schaur- und Knebelbart), Geſichtsform oval, 
Gefichtöfarbe dunkel; befondere Kennzeichen: 
ſchielend am reiten Auge, 

Derſelbe befand fi in Geſellſchaft 

"2) der Rofina Reinhard, ledig, von Berwinkel, 
Gemeinde Sulzbach, f. mwürttembergifdhen Oberamtes 
Backnang, woſelbſt fie heimathsberechtigt iſt. 

Dieſelbe hat ein 7- bis Kjaͤhriges Maͤdchen, Geno⸗ 
vefa, welches fie zu Anfang Februar de. Is. in Gun⸗ 
zenhaufen jurädgelaffen, von wo es wieder nad) Sulz- 
bach verbracht wurde Am 23. Mär be. Jo. hat 
biefelbe wieder ein Mädchen geboren, welches gleich⸗ 
falls Geuovefa getauft wurbe, 

Deren Signalement ift: 

Alter 33 Jahre, Größe 5' 8", Haare ſchwarz, 
Stine nienge, Augenbrauen ſchwarz, Augen 
dunfelbraun, Rafe fein, Mund breit, etwas auf- 
geworfene Lippen, Kinn ſpitz, Geficht lang, ®e- 
ſichtsſarbe gefund, Körperbau ſchlank; befondere 
Kennzeichen: feine, ; 
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Befanntmadhung. 
(Ginfendung von Legalifatione und Paßtaren betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
wird in Folge höchſter Anordnung bes königlichen 
Stuatsminikeriums der Juſtiz nachſtehende Entſchließung 
bes koöniglichen Staatsminiſteriums bes königlichen 
Haufes und bes Aeußern vom 3. I. Mts, zur Kennt- 
niß der Gerichte des Appellationsgerichtobezirkes mit 
ber Weifung gebracht, fich bei Borlage von Urkunden 
zum Behufe ber Reyalifation hiernach zu achten, widri- 
genfalls die Zurüdfendung auf Koften ber betreffenden 
Behörde erfolgen würde, 
Paßau, ben 13, Mai 1860. 
Konigliches Appellationsgericht von — 
Freiherr von Waldenfels, Praͤſident. 


Reitmahr, Sek. 
Abdruck. Ad Num. 8027, 
Staats⸗Miniſterium 

des königlichen Hauſes und des Aeußern. 

Da es in neuerer Zeit nicht felten vorlommt, daß 
bei Vorlage von Urkunden zum Behufe ber Legali- 
fation und von BPäffen zur Erholung ber hiefür 
nöthigen Visäs der faiferlich franzöſiſchen Geſandiſchaft 
nit kaſſamäßige Mänzſorten und Banknoten 
fremder Staaten eingefendet werben, fo fieht fich 
das unterzeichnete f. Staatsminifterium veranlafßt, bie 
f, Regierung auf bie beffalls beſtehenden Borfchriften 
binzumeifen und Darauf aufmerffam zu machen, baf 
in wieder vorfommenden Fällen derartige Belder und 
Banfnoten auf Koften ber einfendenden Behörden 
jurüdgefchloflen werden mäßten, 

Münden, den 3. Mai 1860, 

Auf ꝛc. ıc. Befehl. 


(ga) Frhr. v. Schrenk, 
An fämmtlihe Berichte 
bes Appellationsgerichiöbezirkes. 
m 


— ——— — — — 
U. Dixuſtes ⸗ und ſonſtige Rachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid) laut. 
allerhoͤchſter Entſchliehung dd, Münden den 11.-Mai 
1860 allergnäbigft bewogen gefunden, dem Rednungs- 
Gomiffär der Kammer des Innern ber Regierung 
von Niederbayern, Audread Meier, ben nachgeſuchten 
zeitlichen Ruheftand wegen Bunftionsunfähigkeit auf 
Grund des $. 22 lit. D. ber IX. Berfaffungsbeilage 
vorerft auf die Dauer eines Jahres zu bewilligen. 


(gg) Mayer 
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UI. Augsburger-Cours 
vom 10. Mai 1860. 


Königlih Bayeriſche. Papier Geld 
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gr J— a 11: 
Die Rormativbeſtimmungen über ben Vichhandel. — Die Militär-GEutlaßſcheine der Atersfiaffen 1837 wnb 1038. — Die Herausgabe 
tes 30. Bandes der Geret’fchen Verordnungen⸗Sammlvug. — NAusmitilnug ber Heimat einer im Lankgerichtsbezieke Cham aufge 
griffenen blöpfinnigen Weibeperfon. — Die bayerifhen Oſtbahnen, hier die Auflöfung der Baufeftiouen an der Bahnſtrecke Münden 


Regensburg Nürnberg. — 





I, Bekanntmachungen der kznigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


— 


- Ad Num. 21,301. 


An ſämmlliche Diſtrikte-Polizeibehörden 
von Riederbayern. 

(Die Normativbeſtimmungen über den Viehhandel betr.) 
Im Namen Geiner -Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die am 31. Dezember 1858 erlaffenen Rormativ- 
Beflimmungen über den Viehhandel haben vielfadhe 
Infonvenienzen für bie hierbei unmittelbar Betheiligten 
hervorgerufen, 

Seine Majeſtät der König haben daher, 
vorbehaltlich andermeitiger Verfügung, alfergnädigft zu 
genehmigen gerubt, daß die Rormativbeſtimmungen vom 
34. Dez. 1858 fofort außer Wirkjanteit geſetzt wer« 
ben, und daß dagegen Fünftig im ben Regierungs- 
benrken dieffeits des Rheins als Norm gelte: 


Die zeugſchaftliche Bernehmung von Beamten in Givilrehtsfahen. — Unterfuhung gegen Friedrich Albrecht 
wegen Prefvergehen. — Dienftes und fonflige Nachtichten. — Beilage. 





1. Der Ankauf und Berfauf von Vieh und ber 
Betrieb des Viehhandels if fortan ſowohl ben Inlän 
dern wie ben Ausländern als freie Erwerbsart ge 
ftottet und bie Befugniß zur Ausübung berfelben von 
einer polizeilichen Bewilligung nicht abhängig. 

2. In hen Handelsgefhäften mit Bieh iſt die 
Freiheit ber Bewegung nah allen Beziehungen zu 
fügen, wobei nicht ausgefäloffen if, daß der Betrieb 
des Viehhandels einzelnen Beichränfungen unterworfen 
bleibt, welche in Geſehen, in fanitätöpoligeilihen ober 
fonftigen allgemeinen Vorſchriſten begründet find, 

3. Bei dem Biehhandel ift das Herumzichen mit 
Vieh von Ort zu Ort und bas Aufſuchen von Be 
flellungen von Haus zu Haus, foferne ber Viehhaͤndler 
nicht in bie einzelnen Wohnungen ſelbſt eintritt, uicht 
zu dem durch das Ebift vom 10, Juni 1813 verbo- 
tenen Haufirhanbel zu rechnen. 

Andem den fämmtlichen Diftriftspoligeibehörben von 
Niederbayern auf den Grund eimer höchften Ent⸗ 


ſchließung ber f. Staat Minifterien bes Innern, dann 
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bes Hanbeld und ‚ber öffentlichen Arbeiten vom 10. be: 


Vorſtehendee eröffnet wirb, werben biefelben zwei ſofor · 


tigen Bollzuge ber erwähnten Normen mit bem Bii- 

fügen beauftragt, daß alle benfethen entgegenftehenden 

früheren allgemeinen ober fpreiel geiroffenen Des 

fimmungen und Erlaſſe hiemit außer Geltung treten. 
Landshut, den 15. Mai 18360. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer bed Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präflden:, 
Bunner, Selt. 


Ad Num. 21,516. 
An fänmtlide 
von Kiederbayern. 

Die Mititärs@ntlaßfheine der Alterollaſſen 1887 und 1838 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Auf den Grund des 8. 63 Rr. 1 bes Heer 
ergänzungögefehrs werden bie Conſcriptionsbehörden 
biemit angewiefen, bie Militaͤrentlaßſcheine ber befinitiv 
militärbienftuntauglichen Eonferibirten der Alteröffaffen 
1837 und 1838 mit ben vorgefchriebenen Berzeich- 
niffen, fowie bezüglich der ungeftempelten Entlaßſcheine 
mit legalen, fowohl bezünlih des Inhaltes als ber 
Bertigung amtlich beglaubigten Armuthszeugniſſen 
binnen 14 Tagen vorzulegen. 

Landshut, ben 16, Mai 1860. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. — f. Regierungs: Präftdent, 
'Bunner, Eh. 


— ——— —— — 


Ad Num. 21,416, 


Befanntmadhung. 
(Die Herausgabe bes 30. Bandes ber Gereräen Brtochunngens 
Sammlung beir.j' 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. , 
von Bayern. 
Bon ber durch ben Fgl. geheimen Sekretär im 


fgl. Staatsminifterium ber Finangen, Franz Zaver 


Gonfcriptions-Behörben. 
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Oswald, fortgefepten Geret'ſchen Berorbnungs ſammlung 
iſt der 30. Band vollendet, und kann nunmehr bie 
fofortige Hinausgabe biefes Bandes an bie f, Behör- 
den um ben ießgeRellten BEE von A fl. er⸗ 
folgen, 

Jene Behörden, welche die Gerel'ſche Berordnungs- 
Sammlung befigen, werben zum Ankauſe diefes 30, 
Bandes aus Regiemitteln innerhalb der etatsmäfigen 
Gränge mit dem Beifage ermächtigt, daß die Zufendung 
an bie f. Behörben, wie biöher, auf Koften des ger 
heimen Sekretaͤrs Oswald ald GSelbfiverlegers unter 
Anlage der entfprechenden Duittung zu erfolgen hat, 
wogegen bie fämmilihen E. Behörden angewiefen wer- 
ben,. beu ‚bezeichneten Berlagspreis. zum Behufe ber 


‚Aushändigung an den geheimen Sekretär Oswald unter 


der Bezeichnung „Dienſtſache“ an das Tar- und Expedi⸗ 
tionsamt des f, Staatdminifteriumd ber Finanzen tin 
zufenden, ba außerdem das Porto für die Geldſendungen 
von ben treffenden NRegiefonds zu übernehmen wäre,, 

Landshut, ben 17. Mai 1860, 

Königliche Regierung von- Niederbayern, 

Kammer ded Jnnern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Selretaͤr. 





Ad Num, 20,643, 
An fämmtlihe & Stadbtfommiffariate und 
Difrifts-Poligeibehörben von 
Niederbayern. 


Auewittlung der Heimath einer im Landgerichtöbezirfe Cham aufs 
gegriffenen blöbfinnigen. Weibsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Nach vorliegender Mittheilung der f. Regierung 
ber Oberpfalz und von Regensburg, K. d. J, wurde 
am 29. März.i. Jo. unweit ber Stabt Cham eine — 
nad) gerichtsärztlichem Zeugnifle — blöbfiunige Weibs« 
perſon aufgegriffen. 

Da bie Heimath dieſer Perfon, deren Signate- 
ment nachflehend mitgetheilt wird, und. welche Glifg- 
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betha Ehner beißen, bann einer Ortögemeinbe mit 
dem Namen „Mörjchwang und Oberöberg“ angehören 
will, bisher michi ermittelt werben lonnte, werben bie 
obengenannten Behörden angewieſen, befhalb ent- 
fprechende Recherchen zu pflegen und eim ſachdienliches 
Reſultat fofort dem F. Landgerichte Cham anzuzeigen. 

Landöhut, den 18, Mai 1560. 

— Regierung von — —— 

—— Kammer des Innern. 

v. Sqitcher, k. Regierungs ⸗ Praͤſibdent. 
Bunner, Seltetaͤr. 
Signalement. 

Alter, circa 25 Jahre, Größe, mittel. Körperbau, 

Meäftig. Haare, braun, Stitne, niedrig. Augen, 
lichtbraun. Rafe und Mund, proportionirt, Zähne, 
gut. Kinn, rund, 
Dieſelbe trug bei ihrer Arretirung ein ſchwarj⸗ 
baummollened Kopftuch mit weißen Blumen gerändert, 
ein braunes Haletuch mit gelben Tupfen, reinen Speufer 
von fhwarzem Orleans mit Schrüren garmirt, ein 
zoth- und braungeftreift wollenes Bufentuh, einen 
Rod mit Borleib von Pers: mit weißem Grund, braun 
gedruckt, eine blau gefärbte Schürze und ein leinernes 
Hemd, meld jämmtliche Kleidungsſtücke ſich übrigens 
in einem Außerft ſchlechten Zußande befinden, 





Ad Num. 21,509. 

An fämmtliche Fönigl. Landgerichte, Eork: 

Amter, Baubehörbenundunmittelbar unten 

geordneten Magifirate bes — — 
Bezitkes Niederbayern. 


(Die bayeriſchen Oſtbahnen, Hier die Auflöfung ber Baufeftionen 
an ber Bahnfirede DMünden-Regensburgs Nürnberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. | 
Inhaltlich höchſter Entfchliefung der k. Etaatd- 


Minifterien des Innern, dee Finanzen, dann des Han- - 


dels und ber öffentlichen Arbeilen vom 13. I. Mte. 
wurden nad einer Anzeige bee BVerwaltungs-Ratbes 
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ber bayeriſchen Ofibahnen bie Baufeltionen ber Bahn⸗ 
frede Münden — Regeneburg — Nürnberg vom 
15. 1. Mto. an aufzelöfl, und ber Ausbau der Bahn 
fowie bie Abmwidelung ber ſchwebenden Baugeſchäfte 
ben Beirieböinfpeftionen überlaffen. 

Die obengenannten Behörden werben unter. Berug 
auf die Regierungs-Ausfchreibung vom 30. Auguſt 1856 
(Kreisamtsdl. S. 1070) hievon mit dem Anhange 
verflänbiget, baf fie nunmehr in Gifenbahnangelegen- 
heiten ber. Oſtbahnen mit ben Betriebsinfpeftionen zu 
verfehren baben. 

Landshut, den 19. Mai 1869. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern und der Finanzen. 

» Schilder, f. Regierungd-Bräfident, 
v. Schwindl, k. Regierungsd-Direftor, 
, Junner, Sehretär. 


— —— — —— 


Ad Num. 2856. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
wird aus Aufirag bes k. Staatsminiſteriums ber Juſtiz 
vom 15. do. Mis, die zeugſchaſtliche Vernehmung von 
Beamten in Eivilvechtsfachen betreffend, Rachftchenbes 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
1) Die Geſuche ber Partheien um Enthebung ı von 
Beamten ober Bebienfteten von ber Pflicht bes 
Amtsgeheimnifies zum Zwecke deren zeugfhaft- 
lichen Vernehmung in einer Civilrechtoſache find 
an bie zumächſt vorgefegte Stelle des 
« betreffenden Beamten oder Bedienfteten zu richten, 
Bei Landgerichtsbeamten bemißt fi die Zu- 
ſtaͤndigleit zur Entbebung derſelben von ber Pflicht 
bes Amtögeheimnifies danach, ob ber Begenftand, 
bezüglich - beffen die Enthebung nachgeſucht wird, 
zum Juſtiz- ober zum Abminiftratios ober Polizeis 
Reffort gehört, In dem erflen Galle bat das 
f, Appellationdgericht und in den beiden lepteren 
Fällen die F, Reyierung, Kammer bed Innern, 
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‚bie Enihetung zu bewilligen, ober nach Umftän- 
ben zu verfagen. 

2) Bei eingefretenem Wechfel in der dienflidhen Uns 
terordnung bat die Enthebung eines Staats 
Beamten oder dffentlichen Dienerd von der Pflicht 

bdes Amtögeheimmnifies nicht durch jeme Stelle zu 
geſchehen, welcher ber zu vernehmende Staate- 
beamie ober öffentliche Diener zur Zeit ber Zeug⸗ 
. ſchafteleiſtung untergeordnet if, fondern durch 
jene Stelle, welcher derſelbe damals zunaͤchſt 
untergeordnet war, als er vermöge feines Dienſt⸗ 
verhältniffes über ben Gegenſtand ber Zeugfchafts- 
leiſtung Kenniniß erhielt, 
Baffan, den 19. Mai:4860. 
Königliched Appellationdgeriht von Niederbayern. 


Freiherr von Waldenfels, Präfldent. 
Reitmapr, Sek. 





Betfanntmadhung. 

tunterſuchung gegen Friedrich Aibercht wegen Pteßvergehens beir.) 

Das k. Mppellationägeriht von Schwaben und 
Reuburg hat am 27. Mprit I. I6., verfammelt in 
‚geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: ber f. Appek⸗ 
lationegerichtepräfident Dr. von Heigl, Vorſtand, 
Frantkl, Kleinfhrod, Nähe; Hiltner, Dr 
Fäufte, Affefforen, Dr. Wirſchinger, 1. Ober 
Raatsantralt und Sefretär, von Kleffing, alé Pro- 
okollführer, wegen bes in bem zu Ulm erſchelnenden 
Blatte Kirchenfackel vom 11. Mär 1. Jo. enthaltenen 
Aufſatzes: „Woher ber Aiheismus?“ in Gemaͤßheit 
des Art, 1, 2 und 20 des Preßſtrafgeſetzes vom 
17. Mir 1850, Art. 49, Nr. 5 und ht. 63 tes 
Strafprogeßgefepes vom 10. November 1848 auf Ein- 
flellung des Strafverfahrens und Unterbrädung ber 
Nr, 11 der Zeitfcheift Kirchenfackel vom 11. Min 1.36, 
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ſewen dieſe Schriſt noch aicht in Privatbeflp über- 
gegangen iſt, erkannt, was hiemit vorſchriftsmaͤßig 


tund gegeben wird. — 


Augsburg, den 7. Mai 1860. 
Kön gliches Bezirkögericht. 
Der königl. Direltor: 


Conrad, 
Gafell. 





1. Dienfies- unb fonftige Nachrichten. 

Laut allerhöhften Reffripts vom 12/15. Mai 1860 
haben Seine Majeſtät der König bie kaiholifche 
Pfarrei Bodenmais, f, Landgerihts Regen, dem 
Prieſter Morig Stern, Kooperator in Wehen, E. Tan 
gerihts Malleröborf, verliehen, 


Laut allerhöchften Keferipts vom 14./17.Mai d. 36, 
haben Seine Mafefät ber Kznig zu genehmigen 
geruht, daß bie katholiſche Pfarrei Heining, f. and» 
getichts Paßau II, von dem Heren Bifchofe von Paßau 
dem Priefter Anton Ammerer, feither Kooperator- 
Erpofitus in Tittling, #, Landgerichts Paßaunl, ver- 
lichen werde. 


Laut allerhöchften Reſcripts vom 12. praes. 15. Mai 
1860 haben Seine Majefät ber König bie 
fathol. Pfarrei Alderebad, k. Landgerichts Bilshofen, 
dem Priefter Paul Faltner, Pfarrer in Hohenau, 
f. Landgerichts Wolfftäin, verliehen. 


Laut Adterhöchften Referipts vom 14,/17. Mai 
l. 38. haben Seine Majeftät der König bie 
kathvllſche Pfarrel Treittkofen, f. Landgerichts Bild« 
biburg, Dem Prieſter Jalob Ammer, Kooperator- 
Erpofitus in Marlifofen, k. Landgerichts Dingelfing, 
verliehen. 
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nBatlt: . 
Protokoll über tie Berhanblungen des Laubrathes im —— Niederbayern vom 7. bis 18. Mat 1860. 


Protokoll 


über die 
Verhandlungen des Landrathes im Kegierungsbezirke Uiederbayern 
vom. 7. bis 18. Mai 1860. 





Protololl über die Eröffnung und, erfte Sigung des Pandrathes am 7. Mai 1860. 


Allerhöchſter Einberufung zu Folge berfammelte ſich 
ber niederbayeriſche Landrath heute im Eitungsfaale ber 


tonigl. Regierung, und fanden ſich nachbenannle Mit⸗ 


dlieder ein: 

1) Abemaher Andreas, Bauer in Mehecheſ tt. 
Landgerichts Griesbach 

2) Emslander Kaspar, Oelonem von Meihen- 
ftepgan, k. Landgerichts Landéhut. 

3) Ertl Johann, Bauer in Rotkenmann, k. Land⸗ 
gerichts Deggendorf. 

4) Farmbacher Georg, Tabatfabritont in Landehut. 

5) Forſter Johann, Müller von ber Aumühle, fgfe 
Langericht s Abensberg. 


6) Häring Georg, Wirth in Penkofen, k. Landge⸗ 
richts Deggendorf. 

7) Hien Jalob, Bauer in Mitterharthaufen, k. Land⸗ 
gericht Straubing. 


8) Lang Hofeph, Bräuer in Jandelsbrunn, k. Lanb- 


gericht Wegfcheib. 

9) Leeb Joſeph, rechtekundiger Bürgermeifter im 
Straubing. 

10) Mayr Paul, Bauer von Langenamming, k. Land» 
gerichts Oſterhofen. 

11) Mühlbauer Anton, Bäder in Lamm, k. Laud⸗ 
gerichto Koͤtzting. 

12) Münd Simon, Delen und Pfarrer in Pfarr⸗ 


lirchen. 
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13) Münfterer Xaver, Bräuer in Bogen, 

14) Niedermager Auguft, Bräuer in Mainburg. 

15) Nindl Unten, Bräuer in Dingolfing. 

16) Prött Franz Xaver, Deka und Etabipfarrer in 
Innſtadt Paſſau. 

17) Pummerer Anton, Kaufmann in Paſfau. 

18) Rebl Wolfgang, Oekonom in Pfaffenberg, kgl. 
Landgerichts Malleredorf. 

19) Rechenmacher Max, Bräuer in Eppenſchlag, k. 
Landgerichts Grafenau. 

20) Schöfer Rupert, Poſthalter iu Filing, t. Land» 
gerichts Landau. 


21) Seelos Franz Sales, —— in dandehut. | 
——— und Anweſens⸗ 


22) Urban Yohanı Bapt., 
beſitzer in Vilsbiburg. 

23) Weiß Jalob, Müller in Hals, kzl. 
Paſſau 1. 


Der königliche Negierungs: Präfident v. Bilder, 


begleitet von dem Herrn Regierungsratb Hecht und 
dem Präfiviof’Selretäre Ginfele, hieß die Verſamm ⸗ 
lung in feiner Anrebe freundlich willkommen. 
Landrath werbe bei ber Würdigung des Kreisbudgets 
für's nächſte Berwaltungsjahr nur bei brei Poftulaten 
eine Erhbhung eingeftellt firiben, unb bem Mehrbetärfe 
feine Anerlennung nicht verfagen wollen, Bon feinem 
Rechte, Über den Zuſtand des Kreifes ſich auszufprechen, 
möge er Gebrauch machen; nach ben ver Hreisftelle vor⸗ 
tiegenben Berichten fei bie" Benäfferung mit dem. Stande 
der Dinge zufrieven, und obwohl bie Befürchtniſſe wer 
gen fortdauernder Erhaltung bes Friedens noch micht 
ganz befeitiget ſeien, jo fühle fi doch ber Kreisbemohner 
berubiget und hege in feinem regſamen Handel und ge— 
werblihen Verfehre Vertrauen zur Zukunft. Wenn bie 
Landrathsmitglieder, welche die kreislichen Zuftände alfent- 
halben aus eigener Anſchauung fennen, andere Wahr- 
nehmungen mit fich bringen, fo ſei es ber f. Kreisregierung 


nur erwünfcht, diefe uremittelbaren Erfahrungen kennen 
zu lernen unb gewärtige fie vom Lanbrathe die unum⸗· 


wundene Kundgabe derſelben. Sodann ließ derſelbe noch 


Der 
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bie Kundgaben, Rechnungen und Berathungsgegenſtände 


. vorlegen und erflärte ven Landrath als eröffnet. 


Bei der Wahl des / Direltoriume, welche Anweſens⸗ 
befiger Urban als Alterspräſtident vornahm, wurde 
einhellig Bürgermeifter Lee b zum Präſibenten, und 
Stabtpfarrer Seelo8 zum Selretär gewählt, 

In den I. ober Petitionsausfhuß wählte ber Land⸗ 
rath tie Mitglieber: 

Anton Müplbaner mit 22, 
Jakob Weiß mit 22; 
Auguft Niedermaper mit 21, 
Anton Nimmt mit2r me 
Dem Münd mit 18 Stimmen; 
im — ober Finanzausſchuß wurden bie Mitglieder: 
Wolfgang Rebi mit 22, 
ob. Bapt, Urban mit 22, 
Dekan Pröll mit 21, 
Unton BPummerer mit 21 unb 
Georg Farmbacher mit 20 Stimmen. 
Beide Ausihäffe waren im Vorjahre mit benfelben 
Wtgliebern befegt. 
Nachdem wie Wahlen beenbet und bie Pläge ver- 


‚loost waren, wurde dem Landrathsmitgliede Joſeph 


Huber, Gutebeſitzer in Herrnwahl, welcher Kranfheifs- 
halber nicht erſchelnen konnte, auf Grund des ärztlichen 


‚Zeugniffes Urlaub auf bie Dauer. des biekjährigen, Land⸗ 
rathes bewilliget, und von bem noch abwefenben Land 
rathe Bernhard Abelmannseber, Bräuer in Thann, 


benachrichtet, daß er morgen eintreffen werde. 

Der Landbrathspräfident übergab noch den vorhän- 
denen Ginlauf ‚an bie. Ausſchußvorſtäude, ſchloß die 
Sitzung, und feste bie nächte zur Goibentjtellung ber 
Gefhwornenlifte auf Mittwoch ven 9. Vormittags. mit 
bem Beifügen an, daß bis bahin, auch noch eine und die 
andere geprüfte Rechnung zur Verhandlung kommen 
werbe, was bie noch zu beftimmenbe Tagesorbnung funb 
zu geben ode, 

Zoſeph Leeb, Ptaͤſident. 
5. Seelos, Secr. 
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Gegenwärtig: 
Der Pröfivent, 
ber Sefretär, 
"2 .22 Witglieber. 

Der Präfident wröffnet bie Sigung, in weicher auch 
das Mitglied Bernhard Adelmannseder erſchienen 
iſt, lͤßt das Protokoll der erſten Sitzung verleſen, das 
ohne Anſtand augenommen wurde, macht den Einlauf 
belannt und übergibt ihn den einfchlägigen Ausſchüſſen. 

Der 1, Ausſchuß erftattet ber Tapesorbuung - zu 

Folge Bericht über die von ihm geprüften Kreiszechnungen 

für das Jahr 18, 


I. Rechnung der Kreishitfstaffa für Niederbayern. 
" Einnahmen fl 
a) An Altiv-Reſt bes Vorjahres 2351 4 1 
b) An Annuitäten von den an 178 
Kreisangehörigen abgegebenen Hilfe- 
fapitalien im Vetrage zu 
2) An Zinfen sus dem mit ber Kreis— 
hilfetaſſa vereinigten Unterftügungs- 
fonde für die Tuchmacher in Arn- 
ftorf, wevon 1700 fl. Kapital zu 
3’/, %/, und 100 fl. zu 4%, % 
anliegen . . . — % 64 — 


Summa ber Einnahmen 5436 


Unsgaben. 
a) Auf bie an 7 Hilfebebürftige ſtreis · 
bewohner hingeliehenen Annuitäten- 
Rapltliem . » co. 1650 — — 
Auf Regiebebürfniffe -. » - » 13 31 — 


Summa der Ausgaben 1663 31 — 


Demnach ergibt fih ein Rechnungs: 
Abſchluß mit: 


3021 40 2 


Einnahmen 5436 44 3 
Ausgaben 1663 31 — 


und eim Altiv⸗Reſt von 3773 13 3 


Landtaths-Sitzung den 9. Mai 1860. 


fr. bl. 
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Der Bermögensftand beträgl:. fl. ie. bf. 
. a. am hingeliehenen Hilfs-Kapitalien 17329 40 — 
b. an Altiv-Kafttalien bei ber 
Staatslaffa . 1800 — — 

8773 13 3 


e. an Aftiv-Reft zu . 


— — — 
Zuſammen 22902 63 3 

Ein Hilfslapital von 135 „fl. ging zu Verlurſt und 
mußte abgeſchrieben werden. 

Die einzubringenden Annuitäten-Ridjtände betragen 
389 fl. Der Aftivfaffareft ift indeß bis auf 392 fl. 
53 fr. verzintfich angelegt worben. 

Der Ausfhuß beantragte nicht nur bie erinnerungs- 
fofe Anerkennung ber Rechnung, welde ber Yanbrath 
ihr auch ertheilte, fondern auch ein Danfesvotum dem 
Rendanten Herrn Kaufmann Deutter für feine fort- 
geſetzte großmüthige und pünftlihe Führung ber 
Renbanturgefchäfte, dem ber Landrath einhellig beiftimmt. 


II Rechnung Über denftreisirren-Unterftligungsfond, , 


a. Einnahmen. fe kr. dl. 

1) Altiv⸗-Reſt des Vorjahres 1594 32 1 
2) Zinfe ven 165,580 fl. Kapitalien 
bei Privaten 6334 52 — 


3) Suftentationsbeittäge » : . » 302 — 


4) heimbezahlte Kapitalien «11820 — — 
5) -Funbirungszufhuß . 6000 — — 
6) Zufällige Einnahrıem . . » 128 2 3 


Summa der Einnahmen 24907 49 — 
b. Ausgaben. 
1) Auf Regiebebürfniffe: 
a. Remuneration ber Verwaltung 200 — — 
b. Borti und Löhne . . : 2512 — 
2) auf ben Zweck zur Unterbringung 
unb Unterftügung von 48 bem 
Kreife angehörigen Irren, und 


zwar; 
für 2 in ber Irrenanftalt Erlangen 2211 — — 
v»1ien " Irrfe 182 — — 
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fl u bi. Abgleichung. fl. tr. dle. 
für 12 in der Irrenanſtalt Wernek . 1755 27 — Einnafmen . . . 1353 45 — 
„15n ” » Bf . „214 — — Ausgaben. . . . 1295 43 — 
„Tun " Karthaus-Prüll 1456 44 — AUltio-Neft 8 2 — 
„ I": " Sretinenanftalt Elsberg 20 — — Summarifder Bermögens-Ausweis, 
in Summa 5929 44 2 - Rentivende Kapitalien . . . . 4000 — — 
Dazu für drei dem Kreiſe angehörigen b. unverzinsliche VBorfhuß-Kopitalien 2120 — 
Hrren an bie Randgerichte Mollersborf ©. obiger Mltoreft. . . . . . 58 2 — 
und Paſſau Berpflegungsfoften ver- Summa bes Vermögens 6178 2 — 
Mn een DEM Nah dem Untroge des Ausſchuſſes wurde biefe 
3) auf Kapitafsvarlehen . . . . 15000 — — Reqhnung als richtig änerfannt. 
5 — — — UW. Rednung über den Hauptfond der Kreis- 
Summa der Ausgaben 21483 15 2 qckerbauſchule für Niederbayern pro 1858/59. 
Abgleihung. Einnahmen. 
Einnahmen . . 24907 49 — a Un RapitalaZinfen . » - .. 292 738 
Ausgaben . . 21483 15 2 b. heimbezahlte Kapitalien . -» . 2000 — — 
Rafla- Net 3424 33 2 c. Zufhuß aus Kreismitteln. . » 1500 — — 
Dazu die Kapitafien zu . . . 165580 — — Summa 83792 7 8 
; — — — Ausgaben. 
ergibt ein Fonde Vermbgen von . . 169004 33 2 4. Auf ven Zweck, nämlich zur Be- 
und im Gegenhalte zum Vorjahre ein ſtreitung ber Perfonal- und Real⸗ 
Zuwachs von 2... 5010 14 1 erigenz ber Aderbaufgule. . . 1292 7 8 
Der Aueſchuß begutachtet unbebingte Annahme der p. ausgelichene Kapitalin . . . 2500 — — 
Rechnung, und ftimmte ihm ber Lanbrath bei, | Sımma 9792 7 95 
II. Rechnung über die Kreisfonds für Induſtrie wonach fein Altiv-Reſt verblieb. 
und Eultur. Das Fonds Vermögen befteht: 
Diefe Rechnung weifet nad: a. in Altiv-Fapitalien m . . . 6500 — — 
Ginnahmen. fl. . di. b. im einem Inventarswerthe un . 1829 8 — 
1) An Altiv-Reſt.. 2 0. 8120 — Summa 83293 8 — 
2) RopitalsBinen - » 2. 92 — Der Ausſchuß fand ‚feinen Anlaß, irgend eine Cr 
3) Un heimbezahlten Kapitalin. „ 150 — — immerung zu beantragen, und es wurde bie Anerkennung 
4) An refundirten Vorfhüffen . . 30 — —  biefer Rechnung vom Lanbrathe einftimmig ausge - 
—  fproden. — 


5) An Kreisfonde-Zufuß . . . 1000 — 
Coma „1968 45 — V. Rechnung über den Fond des Marimilians- 


J— Hilfs⸗Magazins für Niederbayern. 
De 00 zen 3 
3) Auf ausgelichene Kapitalin . . 1000 — — B = —— j Se > u 

Summa 1295 43 — | Summe 6184 25 — 
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Ausgaben. fl. &. bL 
1) auf bie Berwaltung . » » 49 33 — 
2) ausgelichene Kapitalien . . 5300 — — 
Summa 5349 33 — 
Altiv-Reft 834 52 — 


deſſen verzinsliche Ausleihung nah dem Rechnungsab⸗ 


ſchluße erfolgt iſt. fl &. tt 
Das Fonde-Bermögen beträgt . . 43284 25 — 
und bat ſich vermehrt um . 5569 25 — 


- 42100 fl. liegen 4°/, und 300 fl. 2%), auf. 

Der Ausfhuß fand ſämmtliche Pofitionen ber 
Rechnung in Orbnung, und beantragt bie ne 
bie der Landrath auch ertheilte. 


Der Lanbrath benennt hierauf bie drei Mitglieber : 
Johann Baptift Urban, Anten Bummerer nnb 
Wolfgang Rebl, welde er auch im Borjaßre beſtimmt 
hatte, zur Einſichtnahme der Kreis. Immobiliar- Ber- 
fiherungs-Anftalt, und nahm fobann im geheimer Siyung 
bie Ergänzung unb Eviventftellung ber na 
Lifte vor. 

Am Schluße ber Sitzung — ber Praͤſident 
bekannt, daß bie nächſte morgen Vormittags 10 Uhr 
ftattfinden unb bie — alsbald ausgegeben. 
werbe. 


3. Leeb, Wräfident. 
Gr. Seelos, Sec. 


wu. Sigung des Landrathes am 10. Mai 1860. 


Gegenwärtig: 
Der Präfibent, 
Sefretär. 
22 Mitglieber. 


m. Abſchnitt. Aus der VI. Finangperiobe. fl fr. 


Altioreft ber vorjährigen Rechnung 1402 43 
Nachträgliche Einnahmen an ruhenben 


Gefällen und Einnahmsnachholungen 149 58 


Die Sigung nimmt mit 2efung bes Protololles 11. AbtHeilung. Aus dem laufenden Jahre. 


ihren Anfang, gegen welches nichts erinnert wirb. Der 
Pröfident macht ven Einlauf befannt, und läßt fobann 
ben Ansfhuß über die Hauptrechnung ber Kreisfonbs 


und ber Streisausgaben refer'sen, wie folgt: 


VI. Hauptrehnung fiber die Kreisfords und 


Kreisausgaben für das Jahr 1858/59. 
Einnahmen: 
1. Abtheilung. Aus dem Beitande der fl. 
Borjahre 
4. Abſchnitt. Aus. der V. Finangperiode 
und zurüd: 
A. Nachträgliche Einnahmen für ul 
wenbige Zwecke Es 
B. Für facultative Zwecke 
1, Abſchnitt aus der VI, Finanzperiode. 
Nachträgliche Einnahmen am rubenben 
Sefällen und Einnahmsnachholungen 


10 — 


47 434 


1) Zufhuß aus ber Staatsfaffa 50360 295 
2) Kreisumlagen nach 83/4 Progent 93134 524 


Gefammt-Einnahmen 145105 46% 
Ausgaben. 

1. Abtheilung. Auf den Beftanb ber 
Borjahre. 

1. Abſchnitt. Auf die V. Finanzperiobe 
unb zurüd, 

A. Auf Erhebung ver Einnahmen für 

nothwendige Zwede . 

B. Fur fafultative Zuede . . . — 

U. Abſchnitt. Auf die VI. Finanzperiode. 


GErhebungsfoften und Rüderfäge — 503 
11. Abſchnitt. Auf die VBorjahre ver VII. 

Finanzperiobe, 

Erhebungsloſten und Nüderfäge 12 26 

‚Auf Erziehung und Bildung 11 124 


IL AbtHeilung. Ausgaben des Laufenden 
. Jahres. 
1) Auf Erhebung und Verpaltung ber 
Kreiteinnahmen ae 
2). Bebarf bes: Yanbrathes . 
3) Auf Erziehung und Bildung 
a. für beutfche Schulen 
b, auf fonftige Anjtalten für Er 
ziebung mb Bildung -. 
e. auf Schulhausbauten . 
d. zur Erhaltung von Kunftbent- 
mälern und Wlterthümern . 
4) Auf Inbuftrie und Euftur 
a. für bie Kreislanbwirthfchafte- 
und Gewerbefchufe in Paſſau 
b. für bie zu Panbehut . , 
c. für biefelbe Schule zu Straub ing 
d, für bie Aderbaufchule . 
e. Stipendien und jFreipläge für 
Böglinge an techniſchen Schulen 
f; Beiträge zur Hanbelsfammer . 
g- für landwirthſchaftliche — im 
Allgemeinen , ‘ u 
6) Auf Geſundheit 
a. für bie Kreisirrenanftalt 
b., für bie Gebäranftalten . . 
c. für Unterftügung von Werzten 
in armen Beulen. . - » 
6) Auf Wohlthaͤtigleit 
a. für bad Getreivemagazin . 
b für Unterftügung entlafjener 
Sträflinge und Eorreltionäre . 
7) Auf Straßen» und Wafjerbauten 
a) Beiträge für Difiriktsitraßen . 
b) für Uferfhußbauten . . . 


17000 
29219 


——— 


Summa ber Ausgaben 143203 


Abſchluß. 


Summa der Einnahmen 145105 
" " Ausgaben 143203 


Altiv-Reft 


1902 


592 


Da für Uferfhugbauten 29,219 fl. 38 fr. 3 bl. 
verandgabt wurten, währen bie Etatépoſition hiefür 
nur auf 28,000 fl. lautete, erörterte ber. Meferent bes 
NM. Ausſchuſſes, daß nah einem im Landraths-Abſchiede 
vom 23. September 1854 allerhöchft genehmigten An« 
trage bes Landrathes biejenigen Summen, welche für 
beftimmte Wafferbanten bewilligt find, aber wegen Vers 
änderung bed Stremmbettes u. bgL nicht vwermenbet 
werben fünnen,. für Strafen und Wafferbauten, referbirt 
bleiben follen. Auf dieſe Weife ergab fih bis zum - 
Schluſſe des Jahres 1857/58 eine Reſerveſumme von 
2014 fl. 49 fr, 2 bi, weiche burh FE Regierung 
Eutjchliefung vom 29.. März; 1859 auf bas Jahr 
1858/59 übergetragen wurbe, und in biefem Jahre 
mit 1219 fl. 38 fr. 3 dl. ihre theilweiſe Verwendung 
fand, während ber Reſt biefer Reſervſumme mit 795 fl. 
10 fr. 3 bL, ber in dem Altivreſte pro 1858/59 zu 
1902 fl. 8 fr. 1b. inbegriffen fei, auf bas Jahr 
1859,60 als für Uferſchutzbauten verwendbar, trans— 
portirt werben jolle. Der Ausſchuß beantragt, daß 
nit nur bie Kreisfonbsrehnung pro 1858/69 ohne 
Erinnerung als richtig anzuerkennen, fondern daß auch 
bie Trandferirung des Reſervreſtes zu. 795 fl. SO kr. 
3 bl. auf bas Jahr 1859/60 zur Verwentung für 
Uferfhugbauten im Falle wirklichen Vedürfutiies zu 
genehmigen ſei, welchem Antrage auch ber Lanbrath 
burch einftimmigen Beſchluß beitrat. 

Sodaun wurbe von Seite des 1. Ausſchuſſes Bor 
trag erftattet über eine Mitteilung ber k. Regierung 
bon Rieberbayern vom 7, d. M., wonach bie gemäß Bes 
ſchluß bes Landrathes vem 4. Juni 1859 zur Wus« 
führung bes auf 2000 fl. veranfchlagten Uferſchutzbaues 
bei ben Eglſee - Auen am Yun aus Kreisfonds pre 


' 1859/60 genehmigte Summe von 1000 fl. nicht zur 


Verwendung fomme, fonbern durch k. Megierungs-Ent- 
fhliefung vom 30. Jänner I. 36. dem Cinzuge unter- 
worfen worben fe, weil bie betreffende Gemeinde Ering 
erffärt habe, bie ihr anrepartirte Coucurrenz mit LOOO SI. 
nicht Teiften zu wollen. Die auf biefe Weife erübrigte 
Summe von 1000 fl. folle nun zu dem auf 3000 fl. 
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weranfchlagten Uierfhugbau am ken. Würbiuger- Innauen 
‚aermweubet werben, wezu hereitt aus dem Sreißfonbe 
‚pro. 1859/60 in Beitrag: von 1200 fl. genehmigt 
worben jei, Die Gemeinde Würding Töne zwar den 
Don ihr geforberien Concurxenz⸗- Beitrag von. 1800 fl. 
‚wicht feiften ‚weil fie eben jegt ein mengs Schul- und 
Meßnerhaus herzuflellen, und bafür in Bemeinfchaft mit 
Her Riccheuftiftung, beren Leiftyngsfähigfeit ſeihſt gicht 
hoch anzuſchlagen fei, zum Mindeften bie Banaflexb- 
fumme von 6575 jl. aufzubringen babe, weil fie fein 
Sommunal-Bermögen befite, das Kapital ihres Schul- 
fondes nur 200 fl., jenes ihres Armenfondes Kos 
400 fi. betrage, weil fie 7 comferibirte Arme erhalten, 
und für vie gewöhnlichen Gemeinde-Bedürfniſſe eine 
jährlihe Umlage von circa 450 fl. tragen müſſe; 
allein demungegchtet habe fie ſich zu eimem Betrage 
von 600 fl. zum Uferfhugbau erbeten, unb ba biejer 
dringend nothwenbig fei, damit nicht die Würbinger-Auen 
bem Strommanfalle preisgegeben werben, fei biefer 
Bau bereits begonnen worben. In Uebereinflimmung 
mit dem Untrage bes Ausſchuſſes befchloß der Land 
rath, daß ber von ben betheiligten Grunbbefigern durch 
Beſchluß des Laudrathes nom 1. Juni 1859. geforberte 
Soncurrenzbeitrag von 1800 Fl. zu. bem Uferſchutzbau 
‚an ben Würbinger-Qunanen auf die Summe von 600 fl. 
sherabgefegt, und daß bie. durch bie Unterlaffung bes 
Schutzbaues an ben Goljee- Auen pro 1859/60 er- 
ũbrigte Summe von 1000 fl. aus dem Sreisfonde 
‚par "Wollenbung der Schutzhauten an ben Würbinger- 
Hu Auen verwendet werben solle. 

Hienach befaßte ſich der Landrath mit dem Gefuche des 
Diſtrilts·Armenpflegſchafis· Rathes Hengersberg um einen 
Buſchuß ans Kreisfonds zum Bau eines neuen Diſtrilts⸗ 
ranlenhauſes. Die bittliche Eingabe vom k. Landge⸗ 

xichte bevorwortet, und von ‚ber ıf. Regierung zur Wer 
‚kötptaahme einpichlen, :käft entnehmen, daß die Diftritts- 
Aranlenanftalt Hengereberg eines. eigenen Krankenhauſes 
«hebürfe, ı defſen :Hevftellungsloften «auf 14700 fl. veratı- 
qchlagt, und anit Grunderwerhung und Einrichtung auf 
20,000 flꝛſich belaufen werden, zur Zeit aber wegen 
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bedentenden ſtoſtenaufwaudes non Seite ber Marlls⸗ 
und; Diſtriltagemeinde zum Beſien der Schule und des 
gemeindlichen Haushaltes nicht zur Hälfte aufbring« 
bar find. : 

Der Ausfhufreferent vermißt bei per. Beträchtticgen 
Bauſumme, die bie Diſtriltsarmenpflege auf fih nimmt, 
Die Leiſtung aus bem Diftriftefonpe, bezeichnet den vor⸗ 
würfigen, Bau als eine Einrichtung, die örtlicher Natur 
fei, and zu ben Berbinplichteikgn. ber ‚Piftrittägemeinbe 
gehöre, und fpricht ſich unter Zuſtimmung bes Aus— 
ſchuſſes für die Ablehnung des. Geſuches au, 

Im Plenum wurde zu Gunften bes Geſuches - bie 
erhebliche Belaſtung, welche bie Difirifisgemeinbe für 
loͤbliche gemeindliche Zwede fih- auflege, die Wohlthat 
eines Kranlenhauſes für bie Diſtriltsangehörigen, und 
bie Erleichterung angeführt, die ber Landrath durch 
Unterſtützung folder Unternehmungen den Gemeinden 
verſchaffen könne, daß derſelbe wohlthätige Beihilfe von 
ſich nicht ausſchließen, und woferne er eine größere 
Belaſtung für bie Kreiegemeinde nicht zugeben wolle, 
eher auf eine Minderung einer andern Pofition, 3. B. 
der für Diftriftsftraßen, Bedacht nehmen folle. 

Dagegen wurbe vorgebracht, baß die Errichtung 
von Diftriftefranfenhäufern,, bie jetzt vielfach verſucht, 
eine Menge ähnlicher Bittgeſuche erwarten faffe, ledig⸗ 
lich den Diftriften überlaffen bleiben müffe, daß bie 
Diftrifts-Gemeinte Hengereberg zu ben ärmeren faum 
‚zu zählen fei, und zur Ausführung bes Baues noch ein 
anderes Mittel, vie Einführung bes Lofalmalzauf- 
Thlages in Antrag gebracht werben könne. Bei ber 
Abftimmung wurbe bas Ausſchußgutachten angenommen. 


Auch das-f. Landgericht Landau hat ein, Bittgefuch 
der Gemeinde Zeholfing um einen Zuſchuß aus Kreis- 


.fonb&mittel zur Beftveitung ber außenorbentlichen Kpften 


ber verlegten Zfarbrüde an ben ie gutachtlich 


‚übergeben. 


Die Gemeinde, welche 82 —— 
unter. dieſen zwei Drittheil Hausler und Solbner zählt, 
mußte in ben letzten vier Jahzren 2760 qfl. auf ben 
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Unterhalt diefer Brüde, und erft im laufenben Fähre 
4300 fl. auf Verlegung berfelben verwenden, und ift es 
votgekommen, daß fie vom Steuergulden 2 fl. 30 kr. 
Umlage zu leiften Hatte, deßhalb glaubte fie nun eine 
beſondere Unterftügung von etwa 500 fl. beim Land⸗ 
rathe anhalten zu bürfen. 
Der Ausſchußreferent mißfennt zwar nicht bie über- 
große Gemeinvelaft, ſpricht fi aber für die Ablehnung 
’bes Geſuches aus, indem bie Unterhaltung ber Brüden, 
gleih dem Unterbalte der Verbindungswege überhaupt, 
ben bethelligten Gemeinden pflitmäßig obliege, und 
die Gemeinde Zeholfitig für ben Fall, daß ihre Brüde 
‘nicht mer zum gemeinblichen, fondern auch zum Diftrifts- 
und Sreis-Vertehr biene, berechtigt fei, durch Abfperrung 
der Ueberfaßrt bie unbefugten Nutmießer zur Theil 
nahme ar den Unterhaltungsfoften zu veranlaffen, was 
fie bioher nicht gethan habe, 


— — — 
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Bei ber gemeinfamen Weratfung- hob man bie 
abergrohe Velaſtung hervor, weiche auf 'biefer ärmlicen 
Gemeinde liege, die ber Brüde bebürfe, indem einige 
ihrer Gründe jenfeit8 der Iſar liegen, und wurde ber 
Vorſchlag gemacht, für dieſe Gemeinde eine Unter⸗ 
ftügung von 200 fl. und zwar aus ber Pefition für 
Strafen« und Wafferbauten zu Beantragen, worauf ber 
FinanyAusfhuß bein Entwurf bes Mreis-Bubgers Mid. 
ficht nehmen ſoll. 

Der Lanbrath trat biefem Mntrage mit 13 gegen 
9 Stimmen bei. 

Die Tagesorbnung war erfchöpft, und. wurbe vom 
Präfibenten bie nächfte Sigung auf morgen Vormittags 
9 Uhr anberaumt, — | ' 


3. Leeb, BPräfident. 
F Seelos, Eecr. 


EV. Landraths-Sitzung am 11. Mai 1860. 


- Gegenwärtig: 

Der Präfibent, 

Der Selretär, 
21 Mitglieber, 

Nachdem das Protofolf über bie III. Sigung ver⸗ 
lefen wurbe, ohne daß bagegen eine Erinnerung erho- 
ben wurde, wurbe ber Ginlauf befannt gemacht, und 
dann über folgende Anträge in Berathung getreten: 

1) Bon einem Lanbratbsmitglieve wurde barges 
ftelit, wie wünfchenewerth es wäre, daß bie durch bie 
fol. Minifterial » Entfchliefung vom 15. Mai 1868 
getroffene Unsrbnung, wonach die Steinpappe als Ma- 
terial zum Dachdecken mur bei jenen Gebäuden ver- 
wendet werben bürfe, welche minbeftens 30 Schuhe 
von andern Gebäuben entfernt find, wieber aufgehoben 
würde, weil baburd bie häufigere Anwenbung biefes 
‚jeher zwedimäßigen Bebachungs + Materials gehindert fei. 

“ Geht viele Gebäude feien mit ben feuergefährlichen 


begſchindeln bedeckt, und ba biefe, befenbers in Holz 
armen Gegenben, nun ſehr themer zu ftehen kommen, 


konnten bei vorfommenben Reparaturen bie Legſchinbel 


burh Steinpappe erfegt werben, ohne baf befhalb bie 
Dachſtühle abgeändert werben müßten; allein ba bie 

älteren Gebäude meiftens nahe beifammen ftehen, dürfe 

wegen bed mangelnden ‚Zwifchenraumes won 30’ bie 

Steinpappe nicht angewenbet werben, und es fei biefet - 
Material beinahe nur auf neue Gebände- befhränkt, 

In Erwägung, daß durch bie Einführung dieſes 
Dedungs- Materials die häufigen Stroh ⸗ und Schinbel- 
dachungen gänzlich verbrängt würben, unb daß bie Con⸗ 
firutrung ber Dachſtühle den Stroh-⸗ mb. Schiubel- 
badungen ein ſchweres Deckmaterial nicht zulaffen, 
flellte der Ausſchuß bem Antrag, ber Laundrath möchte 
bie gl. Regierung erſuchen, allerhöchften Orts zu er⸗ 
wirken, daß ti: Minifterial + Entfchlichung vom 16, 
Mai 1858 außer Wirkfamfeit gefegt werben möchte, 
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Bei der Berathung wurde hervorgehoben, daß biefe 
Entfchlieung wohl mir dadurch werde veranlaßt werben 
fein, daß über bie Feuerſicherheit und Haltbarkeit ber 
Steinpappe noch nicht bie erforberlihe Ueberzeugung 
habe gewonuen werben könmen; allein anderwärts, na- 
mentlich in Norddeutſchland, fei die Zweckmaͤßigleit bie- 
ſes Materials bereits anerfannt, und auch in Bahern 
habe man fi num wohl biefer Meinmg angefchloffen, 
weil bie gemauerten unb mit Steinpappe eingebedten 
Gebäude bezüglich ver Branbverficherung in bie 1. aieſſe 
eingereihht worden ſelen. 

Durch einſtimmigen Beſchluß des Landralhes wurde 
ber Antrag des Ausſchuſſfes angenommen. 

2) Der naturhiſtoriſche Verein in Paſſau Hat ſich 
mit einem Bittgeſuche an den Landrath gewendet, um 
eine jährliche Unterftügung von 150 fl., veranlaft durch 
Beitragsbewilligungen, bie in andern Kreifen für na— 
turbiftorifche Vereine ertheilt werben. 

Der Berein in Paflau Habe, befagt die Eingabe, 
sor'brei Fahren als ärtliches Inſtitut begonnen, und 
ſei ſchon zweimal mit Unterftügung vom Landrathe 
Niederbaherns bedacht worden. Wohlwollende Aner- 
kennung und materielier Unterftägung von Gönnern habe 
feine innere Srlräftigung und äußere Ausbehnung ges 
fördert, aber auch außerordentliche. Gelbmittel zur Un- 
tesbringung ber Sammlungen, Führung ber Gorrefpon- 
benzen und Beftreitung ber auf Abhandlungen erlau- 
fenen Drudtoften nöthig gemacht, — Ausgaben, bie 
mit ben Beiträgen ber Bereinsmitglieber nicht befrier 
bigt werben fünnten. 

Der Verein hege zu bem Bertretern ber nieber« 
baheriſchen Kreisgerieinde das Vertrauen, daß er bas 

Gedeihen tes ihm entfiammten aufftrebenden Inſtitutes 
mit. Gewährung bes erbetenen jährlichen Zuſchuſſes 
unterflügen iverbe. 

Der Ausfhußreferent erinnert an bie "Eingaben 
biefes Vereines in bem voransgegangenen zwei Jahren, 
rügınt bie wiffenfchaftliche Tpätigfeit deſſelben, und be» 
antragt bem Vereine zur Auerlennung und Aufmun⸗ 
terung eine Unterftügung unb zwar aus bem Einſatze 
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für Erhaltung ber Kunftbenfmäler und Wlterthämer zu 
bewilligen, womit auch ber Ausſchuß einverftanden ift. 

Bei ber gemelnfamen Beratgung erörterte ber kgl. 

Regierungs » Kommiffär, daß von jenem Poftulate zur 
300 fl. pro 1860/61 bereits 250 fl. für Erhaltung 
einer Ruine beflimmt, und zu Beiträgen für jenen 
Berein ſo wie für den hiftorifchen Verein für Nieber- 
bayern, ber bisher aus jener Pofition bebacdht morben, 
nicht mehr verfügbar. feien; ber Landrath möge. nun 
jene Pofition erhöhen und Tömme die Vertheilung ber 
votirten Summe für bie bezeichneten brei Bifterifchen 
Bwede ber !. Regierung überlofien. 
Der Landrath zeigte fich nicht abgeneigt, bie, Pofitiom 
zu erhöhen, beſchloß aber einflimmig , bie für -jebem 
Zweck bewilligte Summe gefonbert eimzufegen, und bem 
naturbiftorifchen Vereine von Paſſau einen Beitrag von 
75 fl. zu gewähren. 

3) Mit Bezug auf Art. 1 des Bejehes nom 28. 
Mai 1852 über Bewäfjerungs- unb CEutwäfjerungs- 
Unternehmungen zum Zwede ber Bobenkultur ftellte ein 
Landrathomitglied den Antrag, daß bie Wiefenbaumeifter, 
zu deſſen Aufftellung durch Landrathobeſchluß vom 28; 
Mai 1859 die durch den Landrathsabſchied vom 28. 
November 1859 allerhoͤchſt genehmigte Ausgabspofition 
für. Induſtrie und Kultur auf 1300 fl. erhöht wor- 
ben fel, vom ber kgl. Regierung beauftragt werben 
möchte, das Dingolfinger - Moos zu beſichtigen, und 
über die Möglicleit feiner Eutwaͤſſerung Bericht zu 
erftatten, im gänftigen Halle ein Projekt zu bearbeiten, 

Schon ſeit vielen Jahren werbe von ben vielen 
Betheiligten dahin getrachtet, burch Gntwäfferung dieſes 
Moofes eine Fläche von beinahe 4000 Tagwert für 
bie, Kultur zu gewinnen. Es fei auch bereits vom fo- 
genannten Rimbacer-Moofe bis zur Gtraubinger-Straße 
(beinahe eine geometrifche Stunde lang) ein Kanal im 
geraber Richtung hergeſtellt worben, ber feinen wohl- 
tgätigen Einfluß auf bie von ihm berüßrten Gründe 
ſictbar mache; allein unterhalb diefer Straße ziche fih 
ein untegelmäßiger Graben in vielen unb,grofen. Krüm ⸗ 
mungen bin, ber ben Er —“ bedentend 
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verhiubere, bie: umliegenden Gründe Häufig umer Waf- 
fer: fee, une beim Gintritte. in den Landgerichtsbezirk 
Landau: in: eisie : beinahe, bobenkofe Flaͤche fich verliere, 
wo bas. ſich ſammelnde Waſſer gleichham eingefpewet : jet, 
and: dieſe große Fläche: der Kulturı entglehe. Der Aus⸗ 
fehußi begrüßte. das Unternehmen: der Kultivirung des 
Dingolfinger » Dioofed;:.mit: Freude; und empfahl 
Antrag: dent Landrathe zur Berüskfichtiguung. 

Deo: Iplı. Megierungsfommiffän. bemerkte; daß der 
nach Answeis’ des Landrathsprotetolles vom. 28, Mai 
1859 zur Verwendurg als Wiefenbaumeifter in: Bor« 
ſchlag gebrachte Johann Nepomul Schmibigur: Befichtigung 
des Dingolfinger-Möofes nicht abgefenbet- werben: inne, 
wie ber Ausfthußr beantragte, weil Schmib die zur Ver« 
wendung im: äffenttichen: Dienfte: enförberliche: Prüfung, 
noch nicht: beſtanden habe, daß aber fein: Hinberniß be⸗ 
ftehe, die gewünfchten Projektirungs-Arbeiten durch einen 
andern: Techniker: Herfiellen zu Taffen. 

Deumach beſchloß ber: Landrath, aw bie kgl. Me 
gierung das Anfuchen zw fieert, daß auf! Koften dee 
Kreisfends' für: Induſtrie und Kultur ein: Techniler 
beauftragt werben möchte, bass Diugolfinger⸗Moos zu 
unterſuchen/ über die Moͤglichten oder Unthumlichteit 
der Entwãſſerung und Aultibitung veſſelben Bericht: zu 
erſtatter, und im erflermi,- b.' $; sünfligen: dalle,, das 
Kntturprojelt‘ amszuarbeiten. i 

4) Ein Lanbratgemitglie® brachte ven Autrag —S 
anf Errichtung zweier: Beſchulſtationen im umtern bayeris 
ſchen Walde, indem ih jenem Lanbestheife für: bie Pferd 
zucht/ wiefen - widjtigen Zweig der Landwirthſchaft, ein 
reges Intereſſe erwacht ſei, aber wegen Mangel: an 
tgl. Beſchalſtatienen in dem weiten Umlreife ber Land⸗ 
gerichte Regen, Gtafenau, Wolfſlein, Wegſcheid und 


Paſſau J. ſich nicht entwickeln loͤnne. Der Laudrath 


möge-ber fyl. Kreisregierung dieſen Mangel: wiederholt 
vorſtellen, und woferne bioher finanzielle: Mittel die Er 
richtung von Stationen im jener Gegend nicht ermög · 
lichet haben, am dieſelben die Bitte ſtellen, daß im 
nachſten Finauzbubdget auch für Beſchälſtationen im 
bayeriſchen Walde: Vorſorge getroffen werber 
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Der- Ausfchußreferent- ift- mit dem Antrage einver- 
ſtanden, vechtfertiget die Beweggränbe. uub, empfiehlt 
in iu eberenfummuge mit; Den; Kanfhafie zu Am 
nahme, J 
Im Plenum u ber Anton Anlof zu deu Aus 
laflungen für, und: gegen bie. Befchälftatiomen. und für 


ben und gegen. bie. Gaureiter, wie fie. fon im. Lanbrathe 


für's. Jahr: 1858/59 vorgefommen find. 

Der, Igl.. Regierungslommifjär erflärte, daß für eine 
Mehrung der. Bejhälftstionen wenig, Ausſicht vorhanden 
fei, die fgl. Regierung inftruire nur derlei Geſuche, die 
Grrichtung jelbft gehe von: ber Igl. Geftätsnerwaftung 
aus, biefe habe denn auch bereits, eine Station in 
Dengersberg: umb,. noch zuei audere in: Brombadk und 
Rainding in Ausficht_gejtellt; Beſchalſtationen im * 
ſchen Walde ſeien bisher nicht begründet worden, we 
ed bort nur eine geringe Anzahl Yon Stuten gebe, 
was nach den Aeußerungen der ortsfundigen Landraths⸗ 
mitglieder jetzt nicht: mehr der Ball fe Schließlich 
wurde der Autſchuß ⸗· Unitrsguofgenommen. +. 

5). Ein, Landrathsmitglied haste ſich das Bittge⸗ 
füch des Martin Galleitner, Loſeugütlers auf der Au 


bei Rubſtorf, um Unterſtützung zu einem utante⸗ 


angeeignet. 

Der Geſuchſteller hat von feinem, Grundbefig zu 
5 Tagwerf durch einen Eintiß ver Rott über 1/ Tom. 
verloren, und bebarf- zum: Uferſchutz für die noch ver⸗ 


ſchonten Grundſtücke, worauf. er: bereits: 100 fll ver⸗ 


wenden mußte, noch LOB fk. 

Dem. Zengnifje ber: Gemeiunde zw. Helge: iſt fein 
Anmefen verſchuldet, und er ift durch ein Brandunglück 
in die dürftigſte Lage verſetzt worden; weßhalb er den 
Landrath um eine Unterſtützung von 205 fl. anſpricht. 

Der Ausfchufreferent weifet auf die gefeglichen Be— 
ſtlmmungen Hin, bem zu Felge der Bedachte für ben 
Schutz feines Eigenthums felbft Sorge zw tragen bat; 
und beantragt: Abweifung,. gegen welche; weder der Aus⸗ 
ſchuß noch ein Mitglied im — etwas einzuwen; 
ben hatte. 

Der Präfivent ſchloß jest bie Sitzung und ſetzte 
m nachſle auf morgen Vormittags 9 Uhr an, — 

— I Lead, Praͤſident. 

F Gerlos: Sem 
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——— 
Ina mt Begenmärtkg: dm ar 
Der Präfibent, _ 
“ „ber Sekretär, 
‚24 Mitglieber, 
pea Beginne ber Sitzung wird das Protokoll der 
letzten Sitzung — mb deſſen Berta. unge 
Mommen: = 
Borxerſt geriet ſich der Landrath ber —— 
za Folge über vier Bittgeſuche und Anträge. 
1) Der Auoſchuß tes Frauenvereins zur Obſorge 


il 


‘ 
f 
LE | 


armer verlaffener Mädchen in der Marien - Unftalt zu. 


Landehut legte ein von einem Lanbrathe-Mitglieve an- 
geeignetes Bittgeſuch um einen gütigen Beitrag zur Ab⸗ 


tragung einer Schuld von 1600 fl. vor, die ein auf 


höhere Weiſung unternommener Erweiterungsbau ver⸗ 
urſacht hat. Die vergrößerte Raäumlichleit macht es bem 
Bereine möglich, die Zahl der Pfleglinge von 24 auf 
40 zu vermehren, und äft er bereit auch Kinder aud- 
wöärtiger Bezirke 'gegen ein jährliches Koft- und Er⸗ 
ziehungsgeld ven 48 fl. aufzunehmen. Da ber Berein 
fh die edle Aufgabe fest, arme und verlaffene Mächen 
durch chriftliche Erziehimg und Ausbildung einer beffern 
Zufunft entgegen ‚zu führen, glaubt die Vorſteherin bes 
’Bereins:Husfchuffes das Wohlwollen des Lanbrathes an« 
fpredjen zu dürfen, 

‚Die bittliche Giugabe hatte am den Ausfchußreferen- 
ten einen warmen Fürſprecher gefunden. 

Dett Bezugnahme auf bie Vereinsftatuten, ſowie auf 
bie gefegliche Befugni des Landrathes, in väterlicher 
Bürforge Hüfsmittel nicht nur für ben materiellen, fon- 
bern auf fittlihen Haushalt ber Kreisgemeinde zu vos 
tiren, ftelit er dem Aueſchuſſe bie opferreiche Thätigkett 
‚der Vereinsfrauen ſowohl ala der barmberzigen Schwe⸗ 
ſtern vor, denen bie Pfleglinge anvertraut find. 

Die Klage über Verwahrloſung fei befonbers im 
Hinblicle auf die weibliche Dienftbotenfchaft feine grund⸗ 
Iofe, um fo tröftlicher feine Unftalten, welche bie mög- 
dichfte Hebung biefes zunehmenden Uebelſtandes zur Auf- 


— 


v. —— am 12. Mai 1860. 
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‚gabe fih feben, und um fo winner * all⸗ 
ſeitige Ausbreitung und Unterſtützung. 

Der Lanbrath Habe wor 4: ehren ‚Helepentlich ber 
Einſichtuahme in ben Beftand und bie Wirkfamfdt des 
"St. Johannes - Vereines ausgeſprochen, daß er geleitet 
von der huldvollen Abſicht Sr. Mojeftät des Königs 
ben ſich mehrenden Bedürfniſſen für die Klaſſe ber 
Armen eine erhöhte Opferbereitwilligkeit entgegenbriugen 


woolle. Der Aueſchuß möge nun ben Marien⸗Verein in 


Landshut und deſſen Pfleglinder ſich zu Dank verpflich⸗ 
ten und einen einſtmaligen Beitrag von 250 bis 300 fl. 


bevorworten, derſelbe hat dieſe Zufchußfumme anf 200-fl. 


'ermäffiget. 

Im Plenum wurde noch angebracht,‘ ee 
ſagte Verein fein Bittgefuch deßhalb wieberholt einge- 
"bracht Habe, weil indeß ver Erweiterungebau mit einem 
‚Koftenaufwande von 2800 fl. geführt werben mußte, 
und dadurch auch Raum zur Aufnahme — 
Kinder geboten ſei. 

Als ein Mitglied einen andern Frauen⸗Verein in 
einem unbern Bezirk namhaft machte, der gleichfalls eine 
große Opferbereitwilligteit für ſolche Zwecke entfalte,iwurbe 
‚ihm erwiebert, daß jedes berastige opfermwillige Streben 
bie Beihilfe des Landrathes anſprechen lönne. Den 
Ausſchußantrag auf einen Beitrag von 200 fl. nahm 
der Laudrath mit 17 gegen-5 Stimmen an. 

2) Bittlihe BVorftellung von 16 Wagnermeiſtern 
dahin lautend, daß bas f. Forftamt Pafſau veranlaßt 
‘werbe, in ben Forſtbezirken St. Salvator, ſtößlarn und 
Aign. bei Unpflanzung dber eder abgetriebener Walb- 
fireden auch auf Birfen und Buchen Ridficht zu nehmen, 
und 'an geeigneten Pläten auch ſogenannte Spielbäume 
‚anzupflanzen, — angeeignet von einem Landrathsmitgliede 


und bamit motloirt, daß bie Beftger von Privatwaldungen 


‚abgetriebene Flächen zum Ader- und Wieſenbau um- 

wandeln, weßhalb die Wagner ben Bebarf aus jenen 

Bezirken nicht mehr fo gut und Hinreichenb erfangen 

tönnten. Früher Hatten biefe Befiger —— nicht nur 
43 
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für den Selbſibedarf, fondem aud zum Berlanfe vor⸗ 


räthig, zur Zeit aber müßten die Wagner basfelbe aus 
bem nahen Defterreich anfaufen, und Summen Geldes 
in's Ausland fehiden, ein Mifftand, der für ifre Nad- 
folger noch beſchwerlicher werben bürfte. Zwar habe 
das E. Forftamt Paſſau ihr desfallfiges Geſuch unterm 
8. Oktober v. 38. aus forftwirtbfchaftlihen Gründen 
'abjchlägig beſchieden, es fei aber ſchon vor mehreren 


Jahren das Gewerbe der Leberer durch Anpflanzung ber 


bentender Eichenſchalwaldungen begünftiget werben; das 
Wagnerhandwerk glaube auch auf eine gnäbige Berüd- 
fiptigung hoffen zu bürfen. 

Der Ausſchußreferent empfiehlt das Gefuch, für 
welches eingänglide. Belege nicht vorliegen, deßhalb zur 
Beachtung, weil die Bittfteller nicht fo jehr Ahr eigenes 
Hutereffe, ald das ihrer Nachlommen im Auge haben. 
Wohl laffe ſich einfehen, daß in ben Igl. Forſten Laub⸗ 
helze den Ertrag nicht geben, ven bie Schwarzwalbungen 
‚liefern, allein wo es fich in einer Gegend um Grbaltung 
von Holzgattungen zum Betriebe ber Landwirthſchaft 
handle, und ben Boben für biefelbe geeignet ſei, ba 
dürfte nicht ber Ertrag allein, ſondern das beſondere 
‚Berürfnig in Anbetracht kommen. 

Der Ausſchuß beantragte, ber Lanbrath möge bie 
l. Regierung erfuchen, auf bas Bittgeſuch ber Wagner, 
foweit e8 ohne Behinberung eines georbneten Forfibetriebes 
geſchehen Tönne, möglichften Bebacht zu nehmen. 

3) Die Marltögemeinde Schönberg hat in einer bitt- 
lichen Eingabe an bie f. Regierung von Niederbahern 
um Unterftägung aus Kreisfonbsmitteln zur Herftellung 
eines Armen- und Sranfenhaufes nachgeſucht, umb tft 
ihr Anfuchen fowohl vom k. Landgerichte, als aud von 
ber hohen Kreisftelle zur Berüdfichtigung empfohlen, 

Bisher mußte die Armenpflege zu Schönberg, wo in 
75 Wohngebäuden 168 Familien fich theilen, nicht nur 
für 10 arme Familien Wohnungen fuchen, und bie 
Miethzinfe bezahlen, fonbern auch für bie errichtete 
Kranfenanftalt eine Mietwohnung ausmitteln. 

Die gemeinblichen Behörben haben ſich nun dahin ver- 
einiget, ein Armen umb Krankenhaus mit 4600 fl. 





Koften Herzuftellen, wozu aber aus dem Lolalarmenfonbe 
nur 1300 fl. verfügbar und andere Gemeindemittel gar 
nicht vorpanden find. ' Um ben Bau denn doch führen 
zu können, bittet der Magiftrat bie 1. Megierung, ben 
weiteren Bebarf von 3300 fl. eines Theile durch einen 
Zuſchuß aus Kreisfonbsmitteln, andern Theils durch eine 
Unterftägung aus bem Gentraffonde bes a — 
Bereines gnädigſt zu erwirlen. 

Der Ausſchußreferent bevorwortet das Geſuch 
Gemeinde ſei wirklich überbürbet; und ba bie Hälfte 
mehr Familien als Wohnungen vorhanden, das Unter 
bringen ber Ortsarmen micht nur fchwierig, fonbern auch 
tofifpielig, deßhalb ber beantragte Bau nothwendig; ‚eine 
Diftriktsanftalt beftehe nicht, unb würbe eine ſolche am 
Lanbgerichtsfige errichtet, fo wäre-biefer zu weit entfernt 
und im Winter faft umzugänglih, Gr beantragt mit 
Zuſtimmung bes Ausſchuſſes eine Unterftügung von 200 fl. 
Im Plenum nahm fih ein Mitglieb des Gefuches an, 
welches aus jahrelanger unmittelbarer Anſchauung bie ört- 
lichen Bebürfniffe, bie VBerarmung bes Marktes durch brei 
Feuersbrũnſte und die Schulvenfaft fenmt, welche buch 
ven Wieberaufbau herbeigeführt wurde. 

Der Landrath votirte einflimmig bie vom Ausfchuffe 
beantragte Unterftägung von 200 fl, und lehnte einen 
Antrag auf Erhöhung zu 400 fl. ab. 

4) Ein Lanbrathsmitglied ftellte ben Antrag, daß im 
Dorfe Lamm, k. Landg. Kötting, eine Poftftation errichtet 
werben möchte, weil biefe Ortfchaft felbft nicht unbe: 
beutenb fei, unb in ber Nähe berfelben zwei Glas- 
fabrifen und ein vielverfprechenbes Bergwerk ſich befinben, - 
auch das ganze Lammthal nicht fpärlich bevölfert ſei. 
Bis jegt fei die Vermittlung bes Verlehrs auf eine 
Bötin beſchränlt, bie wöchentlich ein- ober zweimal von 
Lamm nach Kögting gebe, und bei dem häufigen und 
namhaften Geldſendungen müßten ber Sicherheit wegen 
eigene Fuhren angewenbet werben, 

Wenn jest fchon ber Verlehr von Lamm berüdfich- 
tigungswerth fei, jo werbe ‚bie balb fertige Eiſenbahn 
von Schwanborf nah Furth denſelben bedeutend fleigern, 
und es wäre zu wünſchen, baß bei ber Baßneröffnung 


608 


bie Wege -für den: wergnöferten Verlehn bereit ſeien. 
Die SErxrichtung einer Pofierpebition Lamm dürfte auf 
feine erhebliche Schwierigkeiten ſtoſſen, ba Lamm pen 
der Poſiſtatlen Kögting -44 und nom ı'bex., Pofiftation 
‚Meufirchen, nur 3 ‘Boftftunben entfernt ſei, bie Straſſen 
im guten Stande ſich befinden, und es in. Lamm am 
lautienefahigen und fonft qualifizirten Poſthalterei · 
‚Adipiranten nicht fehle... moi = u 

"Wer: Kutfufzeferent [filberte bie Bolamität in ben 
‚Gemeinden, in deren Nahe fich-teine Boftanftalt befinde, 
und wie ſehr anerlennenswerth es fei, daß bie oberen 
Poftbehärden feit einigen Jahren die Errichtung mehrerer 
neuer Pofterpebitionen ben Verlehr zu erleichtern fuch- 
ten. Der Ausſchuß ftellte den Antrag, daß ber Land» 
rath ber 1. Regierung von Nieberbayern die Bevor- 
wortung ber Errichtung einer k. Pofterpebition in Lamm 
empfehlen möchte. 

Bei ber Berathung biefes Antrages wurde van 
einigen Sanbrathömitgliebern eingewenbet, daß bie Ge- 
meinbe Lamm durch das F. Landgericht Kötzting an bas 
Igl. Oberpoftamt von Niederbahern fich hätte wenden 
follen, unb zu deſſen bewährter Bereitwilligleit für mög- 
lichfte Beförberung bes Verkehrs hätte vertranen Können, 
daß zur Beſeitigung des amgeregten Uebelſtandes bie er- 
forberlichen Schritte eingeleitet worben wären, in welchem 
Galle dann bie nterceffion bes Landrathes erübrigt 
worben wäre; ber Landrath beſchloß jedoch die Annahme 
des Ausſchußantrages. 


Der Referent des Il. Ausſchuſſes erftattete ben vor⸗ 


trag über ben Boranfchlag ber Kreisauegaben für das 
Jahr 18%%/,,; und bermerfte, daß alle beantragten 
Pofitionen auf einftimmigen Beſchlüſſen bes Ausſchuſſes 
berußen. . 
Kap. 1. Erhebung und Verwaltung der Kreid- 
— 
fl. ir. 
Vorlaͤufiges Pofulat . 2001 33 
Die Fefflelung biefer Summe bieibt ausgefept, 
weil fie nad} ber Geſammtſumme berechnet werden muß. 


m 


606 


5. 1. Toggebühren und Reifefoften A. kr. 
ber Banbräthe . — ... 1600u — 
2. Regieloſten * — 
—— X ... 390 — 

8. 3. ——— * Reifetoften 
ber Ben r 350 — 
2000 — 


VDieſer Anſaß wurde — angenommen. 


Kap. 11. Wird ſpäter zur Berathung kommen. 


Kap. IV. Induſtrie und Kultur. 
$.1. Kreio Landwirthſchafte und Gewerbe⸗ 


ſchule in Paßau. fl. ir. 
a. Perſonal · Crigen vun. 3420 — 
b. Reals@rigem - 2 2... 1825 — 
c, Aimentarionsbeiträge für Relikten 

bes Lehrperſonals eo... 240 — 
d. Referwefond . .. . 0... 70 — 


Summa ber Ausgaben 7055 — 
Hievon fommen abzurechnen 
bie Einnahmen 
a an freiwilligen Beiträgen 50 fl. 


b. an Schulgeldern 100. 
| | 150 — 
bleibt ein — für dieſe Kreis- 
anfalt von . . . .. 6905 — 


welche Summe im — ae beiilliget wurde, 
und au für das Jahr 15%, zur Genehmigung 
beantragt werde, ba dieſe Rreisanftalt ſich einer regen 
Theilnahme erfreue, fo daß heim Beginn des gegen- 
wärtigen Schuljahres 126 Schüler inferibiet worden 
ſeien. 

3. 2. Uebrige Landwirthſchafto⸗ und 

i Sewerbſchulen. 
a. Landwirthſchafts⸗ unb Gewerbſchule 
in Landshut, fl. kr. 
1. Perfonal-Erigenz . 
2. Real-Erigen ..... 2... 


6 
3. Suftentärlens-uid Mfimektariole- u uf. fr. 
I Seiträgernt; vi 342. — 
4 Befervefond . 4760 20 
Bine 20 eg 5960 — 


Hiezu werden von der Stadikammer 
Lanbehut beigetragen ı Ih 


und fommen baber..  . 


IR | FRRBe . 


. er — 
Buch Krgisfonds-Zufhug zu deden. 
Diefe Summe, melde au; im porigen Jahre ihre 
Bewilligung fund, wird auch. in biefem ‚Fahre zur 
Genehmigung beantragt. 
b gandwirihfgafte- und ‚Sewerboiguie 
au Straubing. fl. te 
1. Rerfonabrigen  . » . . 4365 — 
2 Meal-Erigeng ©. 1820 45 
3. Refervefond u 2 ai. 74 45 
Summa der Ausgaten 6060 — 
Das rentirende Bermögen befteht in 
101,570 fl, wovon _bie 4%, Zinfen in 
runder Summe veranſchlagt werbenitönnen 
auf a RE ee 
bleiben durch Kreisfonds-Zufhuß für das 
- Zabr 1860/61 zu den 2. 2... 
gegen das Vorjaht mehr um 100 fl. — 
ba ein Lehrer der Anſtalt in eine höhere 
Schalistlaſſe „norrüdt, 
Der Auoſchuß beantragt die ven migung ſaͤmmilicher 
Poſttionen. 


4060 — 


8.3 Rreisacherbau⸗Schule. fl. kr. 
1. Perſonal · Exigen . 980 — 
2. Real ⸗Erigen z ..6880 — 
3. Reſervefond 110 — 
Summa der Ausgaben 1970 — 
Deckungemittel. 
a, Erttag aus dem Verfuchofelde 7OfT, 
b. Zinſen aus angelegten Ka 
pitalien von 6560 fl. 8 4. 260fl. 
330 — 
ergibt ſich ein — gleich / dem 
Vorjahre voonn.. 41640 — 
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worn jedoch eint"Büfhup>aus drurGenbinlfendt per 
14500 fl; Mleht; daher aus Kreisſonds 'affecite kr 
au ragen Pomdien, 9 ill sr 
ot a angelegie Kapital har ſich am SO M Terme 
‚ahb ergibt dahet fürrdas Tommi Jahr vcinen hheren 
inſenerirag von ZOf. — wodurch ſich mit TON eG 
as dem’Berfuchöfelde eine Mehrung der Deckungsmittel 
um 90 fl. gegen das Borjuhr-Herhukene;stbefdhe im 
gutereſſe der Krrffart durch Erhöhung der" Pofttion en 
2 und 3 wieder ihte Berwendung fanden. "(Im Bot⸗ 
anſchlag für die Real-Erigenz finden ſich ‘auf vier 
Stipendien für Verpflegungskoſten 360 fl. eingefept.) 

Der Ausſchuß beantragt bie Bterfliyeng der 
ſaͤmmtlichen Anſätze: 

$. 4. Taggebuhten und Reifttöften u 4 
der Pruͤfungs · Commiſſaͤte . . 200 — 

$. 5. Stipendien für Zöglinge an 
technifchen Schulen . . '800 

$. 6. °Bebarf ber Kreide, Gmate: 
und Handelöfammer . . - . 

Diefe Boftulate werden zur underän- 
derten Annahme empfohlen. 

8.7. Sonſtige Ausgaben für Indäftzie , 
und Kultur 2 2 2 2 1300 — 

Dieſe Poftion, in früheren Jahren immer nur 

in dem Betrage von 1000 fl, poftulict, fei durch 
Landrathebefhluß vom 28. Mai 1859 zu dem Zwede 
der Aufftellung eines Diefenbaumeifters für Niederbayern 
auf 1300 fl. erhöht worden; ba aber diefer Zweck 
dis jetzt nicht erreichert worden fei, habe ber Ausihuß 
die Ueberzeugung gewonnen, daß die frühere Summe 
von 1000 fl. ausreichend fein dürfte, weßhalb bie 
Summe von 1000 fl. für biefe Pofition beantragt 
werde. Ein Landrathsmitglied drüdte fein Bebauern 
aus, daß die Holjwaaren Berlag- und Kredit: Anfalt 
für die Produzenten bes bayerifhen Waldes nicht mehr 
den jährlihen Beitrag von 300 fl. erhalte, beffen fie 
fo ſeht bedürfte, und beantragte, daß diefer Beitrag 
wieder geleiftet, und hierauf bei der Pofition auf In- 
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dufitie und Kultur Rüdficht ofnommen werben woͤchte; 
dagegen wurde eingewendet, daß dieſer Verlags— Anfeu 


fir Zwitfel durch Landraihsbeſchluß wem: 6. Fun! 1857 
nur Zur Beftrenlung der anfängichen Regitkoſten ein 
Zuſchuß don 300° MM! aus? Dem’ · Foude ‘für Indu ſirie 
und Kullur des Jahres 1827 bewilnigt worden fei/ 
das diefe Anſtalt aus demfelden Bunde nah Autweis 
der Rechnimgen pro 189%," und" 48977, "ine 
refunditlichen unverntolichen · Vorſchug don 2000 fl. 
erhalten habe, und daß dadurch, daß nicht ſchon egt 
auf teltwäife Seradeehäuing ven Borfgufs ae 


* ; bag —* 
Bit bo Ach ns, ur ft. 
ebenfo wie alle übrigen Pofitionen dieſes Kapitels durch 
einftimmigen eſchluß des dandrathes angenommen. 
— * — fig Die —— tes 
3 ul in gi 
Ham —— ih ber Bortrag ſreler et 


frättet iverdeh. ” 


en VL 
8. 1. dur has — a ha 


< — 
vo ER RR Pe” — 


nur im Betrage von 4000 Mepoſtutitten Pofition 


gründe ni ohne Zweifel auf Ziff. 4 No. Sdes aller⸗ 
höchften” Sanbrathe- Abſchiedes vom 28. Nobember 1859, 
mern An ergießtge Beiträge im ei —** 
ae —* wiedet erſeht werben ſollewelchet 
—* Hurfeimapazicle dutch die aus beſenderen 
Räcfigten votyehiominene. Minderung des Züfchuffes 
0 Mac von“ 4000 fl. auf 20600 fl. zigehe. 

* © "Aber “in ber Srwägüitg, voß 
icifgen! Verhalinſſſe rehiehitge fo he 


— * — und ohe alte Be 


— —“ mis une mo Aa gar 


Riibiy mem dau "nıydmy 


en u gaunieft I nd sinn wor sd 


hürdtmgen | In6, Auge gefspen werben fönne, und es 
gar wohl möglich werben könnte, daß auch im folgen- 
den Gtatsjahre «die Kräfte des Kreiſes zu Staatsfonds 
befonders in Anfpruch genonimen werben» müſſen, einen 
Zuſchuß zu dem Hilfsmagazine im Betrage von 4000 fl. 
genügend und beantrage dieſe Poſt nur in dieſem ye- 
ninderten  Anfage in den Voranſchlag der Kreisaus- 
gaben aufzunehmen, welchem · Ausſchußantrage En 
enter ‚Aaftinmig: beitwatı) 1.97 sm an 
g2 Bir — 1 mtr Sträflinge 
200 fi. — Mr. 
"Da ſich die Verhäftniffe, welche die bisherigen jähr- 
Ze Bewilfigungen bedingten, nicht geändert’ ee be 
gutachtete der Ausschuß mit Nückficht auf den" eblen 
Zwech den ſich ber Verein zue "Uterfläting hitfebevurf- 
tiger entlaſſener Sträflinge vorgeſetzt hat, die Annahme 
dieſer Poſition von 200 fl., welche auch vom Landrathe 
beſchloſſen wurde. Gemäß "ben vom Lanbrathe heute 
gefäßten‘ Bercptäffen Find’ als" mu Fürdas Pag 18%, 
bewilligte unterſtütungen ‚hier ke art * 
Pofitionen anjureigent: 
$. 3. Beitrag zum Marien » Frauen » Verein in 
Landshut ._ 200 fe. — fr. 
g4 —E zur dafleiumn eines Armen- und 
Keranlenhauſes in Schönberg . 3 200 fl — k. 
wornoch fi bie — Summe des Rap. VL 
J— 4600 fl. — fr. 
berechnet. 
Nachdem bie Tagesorbnung erfhöpft war, machte 
ber Präfident noch einen Einlauf befannt, und beſtimmte 
zur doriſetzung bes Bortrages über den Voranſchlag ber 
Kreisauggaben pro 18°, die nächſte Sikung auf 
Montag ben. 14. Mai d. Is. Vormittags 10 ‚Upr. 


, Sof eph Leeb,, Bräfident. .. 
on Seele, Sen 
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vu. — am 14. Mai 1860. 


Gegenwärtig: 
Der Mräfident, 
ber Geftetär, 
22 Mitglieder, 

Nachdem die Eigung mit Berlefung des Proto ⸗ 
told ber V. Sipung — das:nicht beanftandet wurde — 
eröffnet warb, berieth der LKandrath den Antrag auf 
Erhebung ber Difritieftcaffe von Paſſau nach Obernzell 
und Wegſcheid zur Staatöftraffe. 

Die motivirte Gingabe von cinem Landratysmit- 
gliede Aellt dar, daß die Randgerichtöbezirke Paffau L 
und Wegfcheid, was bie Länge und Menge und bie 
Terrain. Schwierigkeiten der zu unterhaltenden Diftiktsr 
frafien anbelange, zu den meift befchwerten gehören. 

Eine große Belafung für fie fei vor andern bie 
frequente Enafje von Baffau über Obernzell nach, Weg 
ſcheid, die fi) übrigens als Stautsſtraſſe eigne, benn 
nit nur vermittie fie die Poftverbindung mit den f. Be⸗ 
hörden in Oberngell und Wegfcheid, und ben Verkehr 
mit dem benachbarten Auslanbe, fowie ben Handel mit 
ben Erzeugniffen des Bejzirles Wegſcheid ıc., fondern 
biene auf einer Etrede von 30,000 Fuß, entlang als 
Trappelweg für die Donaufifffahrt; weswegen auf 
jener Eırede ein Foftfpieliges Geländer zur Leitung ber 
Bährfaile unterhalten werben mäßte, wozu ſonſt ein- 
fache Sepfleine genägen würden, 

Auch die. biefjährige Berfammlung ber nieber- 
bayeriſchen Handelsfammer habe. wiederholt auf bie 
verfehrsreiche aber ſchwer paſſierliche und die Fracht 
vertheuernde Straffe von Paſſau über Haujenberg und 
Breitenberg hingewieſen, dazu bemerft, baß im bevöl- 
ferien Bezirle Wegſcheid feine Staatsfiraffe liege, unb 
nochmal die Bitte geftellt, es möge biefe Etraffe zur 
Staate ſtraſſe erhoben werben. 

Geſtüht auf biefe Beweagrände, welche ſowohl bas 
t. Landgericht Paffau I, als auch des Hauptjollamtes 
Vaſſau befätigten, erſucht der Untragfieller ben Land- 
sach, Er. Majefät dem Könige bie unterihä- 


nighe Bitte vorzulegen, »baß bei der Feſtſtellung des 
Bubgets für die nähfte Finanzperiode bie Erhebung 
ber Strafe von Paffau über Obernzell nah Wegſcheib 
zu berüdfihtigen; eventuell aber flelt er bie Bitte, 
dag dir Bedarf an Barkämmen und Eepfäulen „zu 
deu für die Strafie ‚ald Trappelweg nöthigen, Geländer 
aus. den f, Staatswaldungen unentgeltlich abgegeben 
werben möchten. 

Det Aueſchuß⸗ Referent weifet aus ben. (andräth- 
lichen Verhandlungen vom Jahre 1837 bis 1846 bie 5 
Anerkennung nah, daß dieſe Strafe nicht nur dem 
Diſtrilts · ſondern auch dem Landesverlehre diene, und 
an allerhöchſter Stelle ihre Erhebung zur Staateftrafie 
fpäterer Erwägung vorbehalten. wurde, weil die bubget- 
mäßig verfügbaren Mittel mangelten, 

Seither — aljo fit 13 ‚Jahren — hätten fi 
bie Gründe zu biefer Erhebung gemehrt, ſei daxum 
das begründete Geſuch des Nntragfrlere bem, Land · 
rathe um fo dringender zu empfehlen, als ein Bergleidh 
der difteiftiven Leitungen zum Sttaſſenbau beraus- 
ſtelle, daß bie Bezizfe Paſſau I. und Wegſcheid unver- 
haͤltnißmaͤßig belaſtet feien. 

Das Plenum fand den ſchon lange her angeregten 
Antrag empfehlenswerih, 

Da aber ber E, Regierungsfommiffät aufmertfam - 
machte, daß nit nur der Straffenzug von PBaffau über 
Löwmühl und Obernzell nah Wegſcheid, fondern auch 
der von Pafſau üder Lowmühl, Hauzenberg und Vrei⸗ 
tenberg an bie böhmiſche Grämze wichtig und frequent 
ſei, daß für die Erhebung dieſer legtern Straſſe zur 
Staatsſtraſſe die Handelskammer ſich ausgeſprochen 
habe, und dieſelbe Straſſe geeigneter dazu ſein dürfte, 


als die erſtere, befhränfte ſowohl ber Antra 
‚ als ber Husihuß dem bittlihen Antrag im A Kan 


an das Botum der Handelsfämmer dahin, baf 

Erhebung ber Giraffe von Paſſau über Löwmühl, 
Hauzenberg und Breitendberg an bie öfterreidhifdhe 
Grenze vom Landrathe ber f. Regierung zur Bevor- 
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wortung Sr. Majeftät dem Könige empfohlen 
werden möchte, und aahın * Antrag ber Landrat 
einſtimmig an, 

Da ferner der f. Megietungetowmifäe Dariegte, 
dag bas Geſuch um unentgeltliche Mbgabe von Bau- 
hotzbedarf für das zur Leitung der Fahrſalle dienende 


Straflengeländer an das k. Staatöminiflerium dee 
Handels: tefortire, und erfolglos fein würde, dagegen " 


aber derlei Bauholzabgaben auf Auhalten dem Difttifte 


vom Baufonde bewilliget würden, nahm der Anttag -⸗· 


RReller fein eventuelles Geſuch zurück. 

Hierauf, wurde die Berathung über ben Boran- 

ſchlag der Rueisgusgabe ‚pro «1860/64 fortgriept. 
cap III. Etziehmig und Bilvung: 
Nach dem Vorttage des Referenten, "bein ſich Be- 

zäglich " aller Pofitioneni der IK Ausſchuß einftimmig 


angefchloffen hat, ift.bie-Gefammt-Ausgabe:für . 


bie deutſchen Schulensauf . 
veranſchlagt. 

pie Eine Age nun —— Bofitionen 
in fi: 


: 63,600 — — kr. 


„A Verſenal- rigen, 


fr, 

» Bundationd- und botatlonsmäfige * 
Reichnifſe mit Einſchluß der Tienf- 
wohnungen und Dienftgrände aus 

Eentralfonde . 4737 51 


Diefe Summe ift biefetbe, wie 

s im Borjahre, und erſcheint eine’ 

Erinnerung hiegegen nicht gegeben, 

2) Zuſchußbebarf für ifolirte Latein⸗ 
ſchulen. 

Für dieſe Schulen beſteht ein 
Zuſchußbedarf nicht, und iſt bier 
nad) auch fein Fofulat hiefür be- 
Rimmt. 

3) Zufchußbebarf zur Eegängung ber 
Congrua ber Schullehrer und Schul- 
proviſoren, und zwar: 





a) zur Deckung ber Congtug nad fl. Ri 
bem ‚früheren Maafe :, » + 20059 30 

b) zur Erhöhung berfelben auf 250f. 
beziehungsweile 200 fl. 6541 225 


fu Summa 26570 52£ 
Gegenwärtige Pofition gränbet 
fich auf ein allerhoͤchſtes Refcript 
vom 22, März 1858, ift mit jener 
vom Börfahre gleichlautend, und 
dürfte eine Beanſtandung berfeiben 
‚nicht ſtattifinden. 

4) Zuſchußbedarf gar Suſtentirung ber 
Schulgehilfen, und zwar 1 
.. wfür die Schufgehülfen nah dem 
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‚ frähern Stande » 54 
by für weitere, in neuerer Zeitaufe ⸗ 
BAM Edulgebilfen : » 1367 — 


yon 72 im Gumma 7489 54 
TTEEH TI Diefe Eumme: iR mit ber im 
vorigen Jahre gleichlautend, ı und 
wird ein Bedenken hiegegen nicht 
‚. erhoben, 
5) Averſalzuſchußleiſtungen zu Stadt · 
ſchulen und zwar;“ 


a) für die Stadt Landehut 1800 — 
b) „Paſſau.... 5361 — 
re u Straubing . 760 — 
do on. Deggmtof „200 — 
) na Relbinn . 20 — 

u in Summa 8321 — 


Bezeichnete Anfäge fanden bisher die Benchmi- 
gung bes Landrathes und bürften ſich dieſelben auch 
pro 1860/61 ihrer Anerkennung erfreuen, feien bie 
Berhältniffe, aus benen fie BEER noch 
immer die naͤmlichen. 

Der Stadt Paſſau wurde im Jahre 1858 nahe⸗ 
gelegt, für Hebung ihrer Schulfondomittel Sorge zu 
tragen. Diefem Anfiunen, für den Augenblid fomeit 
„möglich zu enifprechen, wurde vorläufig bas Schulgeld 
dafelbft von dem biäherigen — Betrage zu 
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10 fr, auf 12 Fe. erhöht; doch bärfserfimmerbin noch 
ehülge Jahce vergehen, bis. die dortigen Fondémittel 
in ber Rage find, — eine ——— zu 
ertragen. 

Dagegen wurde von einigen Sandrashemitgiiedern 
eingewendet, daß der Beitrag zu ben Stabtſchulen in 
Baffau viel zu groß ſei, daß dieſe Stadt bei ernfl- 
lihem Willen wohl die Minel auffiuden fönnte, ihren 
Lolalſchulfond geuügend zu betiren, uud daß die bor- 
tigen Gemeindeglieder ſich keineswegs im jo mißlichen 
Bermögend- und Erwerbeverhöliniſſen befinden, daß 


fie nicht für eines der wichtigſten Gemeindebedürfniſſe, Ar 


für den deutſchen Echulomterricht, im ber Weiſe Bor- 
forge treffen Fönnten, daß bie. dieherige übenmäßige 
Beihllſe aus dem Kreisſonde mgiebig gemindert wer⸗ 
ben könnte, weßhalb der Antrag geftellt wurde, biefen 
Beitrag :on 5361 N. auf 4000 fl. berabzufegen, 


Nachdem jedoch ber f. Regierungsfommiffir dar- - 
gehellt hatte, dag bie Stadt Paſſau den poftulirten 


Beitrag von 5861 Pl. wicht embeheen fönme, weil fie 
aus Geſundheuerüdfichten bebemente und Hoffpielige 
Bafferleitungs- und Straffenfanal-Bauten babe unter 
nehmen müflen, daß bereits zur Euntſchärigung für kine 
aufgehobene Lindgebühr der kLofalmalzaufſchlag erhoben 
werde, daß erſt wor kinigen Jahren der Malzaufſchlag 
hate ngeführt werden müſſen, und daß -bie bireften 
Brmeinde - Umlagen ſchon eine beträchtliche Höhe er⸗ 
reicht haben, befchloß der Landrath mis 13 gegen 10 
Stimmen, daß für das Jahr 1866/61‘ noch der poftu- 
Ite Beiltag von 5301 fl. in den Voranſchlag ber 
Kreidaicggaben einzuftellen ſei. 


6) Zuſchußbebarf gu Uaterſtühungen. fl. m. 
a) für dienftunfähig gewordene tehrer 2000 ⸗ 
b)’zu dem Bereine für dienſtunfaͤhige 

cher . . —3 200 — 
e)für Schullehrers · Riitim 2320 — 
ch zum Schullehrer · Wittwen · und 

Walſenvereine In’ Riederdayen 500 — 


— — — — — — 
in: Summa 5020 — 





Die bier auſgeſührten Unter-· fl. 
füpungsfummen find wit. den vor · N 
jährigen glei, und werben bier. _ 5 
felben zur Genehmigung empfohlen. 

7) Zuſchußbedarf zum Unterhalte ber 


armen Echulihteelen - . . . : 600 — 

8): Zufhußbebarf für weibliche Arbeit·. 
7 ſchulen . 4440 — 

"99 Bufennßbaarf ——E 486 — 

10)" m... für den » Morberei- rg 
1000 — 


— ber Schullehrlinge 
ESumma 9225 — 

PR — Kir Hleichfalls inte den vorjähtigen 
übereinfiimmmhhl, um gimmiti Rbfercniifinakht minder 


zur Annahme empfchlen zu; fallen, 2.9 
Bi’ Aral: Grigemg; fe pe, 
1) Ständige Bauaudgaden ', -. 38 12 
'2y-Behträge) zur Beftreitung® a ı 
; 18080. — 


foften von Schulhäuſern 


= Summa 5038 12 

Die Poſition sub Nr, 1 gründet ng auf den Aud- 
weiß des Epezial⸗ Aus gaben· Etato Tür die VII. Finanz. 
periode, Die sub Nr, 2. dürfte ihre, Oegsändung 
darin finden, daß nod immer .niele Gemeinden in ber 
dringlichen Lage find, entweder ganz neue Schuihäufer 
herzuſtellen, oder ſchon beftehende Schulgebaͤude wegen 
ber durch Verlaͤngerung ber , Werktage - Schulpflicht 
vielfah eingetretenen Ucherfüllung, „ber. Schulen mit 
großen Koften zu crweittrn. 

Dagegen wurde von. einem, Sanbraifemitgliche 
beantragt, daß wieder bie frühere Summe von 4000 fi. 
eingeRellt werben felle, ‚weil der Landrath am 15. Juni 
1858 befihloffen habe, daß ‚die Erhöhung dieſer Pos 
fition von 4009 fi. auf. 5000 fl, nur fürsbas Jahr 
1858/59 bewilligt jei, unb für ein folgendes Jahr 
neuer Beratbung und Beſchlußſaſſung unterſtellt wer- 
den fol, und weil nicht, wie für das Jahr 1859/60, 
auch noch für das Jahr 1860/61 das Bebürfniß biefer 
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Echohung zu erkennen fl; allein der k. Wegierungs- 
korkulffär gab beim: Lundrathe zu enwägen, daß durch 
bie Verlängerung der Werltageſchupfticht und "die 
wünfchenöwerthe Trennung‘ der Geſchlechter viele und 
koftfpielige Schalhausbauten veranlaßt worden "feiem, 
daß meuerdinge wieder" Beiträge aus dem Kreisfonde 
für die Schulhausbauten in Ofterwall zu 1000 fl, 
in Hofborf ju 1000 fl. und in Julbach zu DIOR! 
hetitionfrt ſeten, daß mod jahtliche Friſtenahlungen 
von früher zugeſicherten Unterſtühungen zu leiſten feien, 
und daß es ſehr zu dedauetn wäre, wenn dieſe ges 
machten Zuſicherungen wegen der beantragten Min- 
derung biefer Bofition wieder urädgenommen werben 
müßten, worauf der Landtath nach dem Antrage des 
Ausſchuſſes dieſe Poſition im Betrage von 5000 fl. 
annahri. 


C. Squlaufſicht. fl. Er. 
» Schufoifitationen der F. Difritis- 5 
Sdjut-Infpeftionen : . 2... 1696 — 
2) Gebühren bderfelden für Bornahme 3 
außerordemllicher Schart-Bifttationen 1000 — 
8) Bür Mihographirte Papiere zu ben 
ordentlihen Eryulvifltations » Ber- 
— Pe er 50 — 4— 
Summa 2740 — 


Segenwãtuge Anfäse bürften, gleichwiee im Bor 
jahre, fo au pro 1860/61, Anerkennung finden. 
D. Reſervfond. 
* für — gr J 
Zwe 507 fl. 10 fr. 2 if. 
8. 2. Bin Anftaten für —— 
und Bildung. fl. 
. für Taubftummen: Unterricht 
b. für Üreipläge im — 7— 
Münden . 
c. Unterftägung Reüppelfoter: 
4) — im — 


1000° — 


9» durch Beiträge a Semung 
eines Gewerbes . 180 — 


— 1895 — 
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VBeyeichnete Pofitionen ſind mit denen im Vorjchre 
gleichlautend, ee 
—* 

Seit ves Boftulates don 800 fl. für Erhaltung 
von ſtunſtdenlmälern und Alterthümern ‘werben gemäß 
ee das 
folgende Pofitionen angefügt : 

en Für · Erhaltung don Kunftbent: fl ix. 


 mälern und Alterfümen . - . 250 — 
= 4. Beitrag zum biftorifchen Vereine 
für: Niederbayern im Lanbshut . 7 — 


 & 5, Beitrag zum naturhiſtoriſchen Ber- 
seine im Baffau '. 2. 2 0. 7 — 
Da durch dieſe Ausſcheidung ber hiſtoriſche Verein 
zu Landshut gegen bie bisherigen Zuſchüſſe gelürzt er⸗ 
ſchelne, beantragt der Ausſchuß, daß demſelben allen⸗ 
fallſige Erübrigungen aus ber für Sunfidenfmäler aus⸗ 
gefehten Sumine zugewenbet werben, _ Antrage 
der: Banbrath" beitrat. 
“ Die auf Zap. M. — — 
hienach eine Ausgabs⸗Summe von 65895 fl. — kr., 
welche auch durch veſqiußz bes Landrathes angemommen 
wurde, 
: Kap. V. Sefunppeit. 
- 8. 1. Fur Errichtung einer ſtreis⸗ 
Sperren » Anftalt . 6000 fl — kr. 

Der Ausfchußreferent empfiehlt die Annahme biefes 
BPoftulates um fo angelegentlicher, als der Landrath bie 
Inſtandſetzung einer eigenen Syrrenanftalt für die ſtreis⸗ 
gemeinde fortwäßrend wünſchet, und bezieht fich auf das 
Botum bes Landrathes in der VI. Sitzung bes 
borigen Jahres. 

Referent glaubte ferner, ben borjägrigen beſchluß⸗ 
mäßigen Wunſch des Lanbrathes auf fofortige Cin- 
Teitung zum Bau einer ſolchen Unftalt, nachbem im 
Landrathsabſchiede ausgefprochen Hit, daß bie für den 
bezeichneten Zwed verfügbaren Mittel zur entfprechenben 
Grfültung nicht ausreichen, jenen Wunfch noch eimmal 
ber Beralbung ber Lanbrathes unterfillen zu müſſen, 
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unb war ber Ausfchuß wohl: mit ber Ginftellung ber 
Summe von 5000 fl. nicht aber mit ber (Erneuerung 
biefes Wunſches einverſtanden. 

Zum Plenum ſren ‚fi ein: Mitkied +für: eine 
fiere und für eine wohlfeile Worforge für Me Irren 
bes Kreife® ans, und meinte, bas laſſe fi durch Auf⸗ 
nabhmöverträge mit andern Auſtalten erreichen, während 
anberfeitd ber ‚Anfenthalt bes Irren in ‚ber Fremde 
‚Für ihn und. bie a m a ar ae rar 
wurbe, 

Der k. Regierungscommifjär — dieſe Angele 
genbeit einer ausführlichen Erörterung. Der Ban einer 
eigenen Kreisanftalt. ſei noch nicht. möglich, denn ſchon 
zur Herftellung und Einrichtung würben bie vorhandenen 
Mittel bei weitem nicht ausreichen, und müßte ber 
Landrath eime jährliche Koftenfumme tragen, bie ben 
bermaligen Beitrag brei und viermal überfteigen dürfte. 
Ein Anſchluß an eine benachbarte Anſtalt erfcheine in 


keiner Weife wünfchenswerth, abgefehen davon, baf zum 
gleichberechtigten Genuſſe gleiche Tragung der. ber Er, 
richtung, Einrichtung und Grhaltungsloften geforbert , 


werbe, müßte ſich in die Aufnahme, Verwaltung und 
Benütung zwei Regierungen und zwei Laudräthe theilen, 
was Zweifelsohne widerliche Weilerungen und Anftänbe 
zur Folge haben wärbe, Da die Verwaltung ber 
oberbaheriſchen Irrenanſtalt erflärt habe, daß Räum- 
lichleiten genug ba ſeien, um niederbayeriſche Irren 
aufzunehmen, fo ſei es das gerathenſte, dieſe in ber 
Anſtalt zu Dünen mach regulirten Aufnahmskoſten 
unterzubringen. Huf eine Einziehung ober SKürzung 
ber bisherigen Abmaſſiruugsſumme behufs Errichtung 
einer eigenen Anftalt werbe ber — — nicht 
eingehen wollen, 

Nach dieſen — wurde die PRO von 
5000 fl. einhellig. votirt, und nahm ber Releren ben 
von ihm angeregten Wunfch zurüd, 

$. 2. Zur Gebäranftalt in München — Mit, 
benügung für niederbaheriſche Hebammenfchülerinnen 

1100. fl — ir 


— 
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Der Referent bes II. Aneſchuſſes beantragt bie 
unverãnberte Annahme dieſes Paſtulates, weil bie An⸗ 
ſtalt für 3 Zwedce verwendet werde, für bie Lehre ber 
Entbinbungstunft,; für puaftifche Benügung der Stu 
bierenben ter Mebizin an ber Liniberfität, und für un« 
entgeltliche Aufnahme mittellofer Gebärenden auch aus 
anbern Kreiſen. Nach: vierjährigem Durchſchnitie Bes 
laufe ſich bie, Anzahl der aus Nieberbapern in dieſe 
Anftalt aufgenommenen Schwangern auf 105,. und mit 
Rüdficht auf bie jetzigen hohen Preiſe ber Rebenebe- 
bürfniffe müfje bie Forberung von. 1100 fl. als fehr 
billig anerfannt werben. 
Die übrigen Ausſchußmitglieder beantragen jeboch 
die Bewilligung von 800 fl. gleich dem Vorjahre, weil n 
ſich ſeit dieſer Zeit in den Verhältniſſen nichts geändert 
habe, und auch von Seite ber gl. Regierung feine 
Mitteilung barüber vorliege, daß diefe Summe nicht 
genügend wäre. r 

Der Laudrath beſchloß, biefe Pofition mit 800 fl. - 
einzuftellen, — 
ze Auffſtellung von Aerzten in armen 
Bezirken Of — tx 

Dieſes Poſtulat wurde nach dem Antrage bes Aus- 
ſchuſſes unverändert angenommen. 

Hierauf berechnet fih bie — —— 
bes Rap. V auf 6400 fl. — Er. 
Gap. VI. Straßen» und Waſſerbau. 

8. 1. Beiträge zur Herftelläng und Unterhal» 
tung ; 17,000 fl. — tr. 
Der Aueſchuß Bearitrajte bie underänbeite Annaͤhme 
biefes ‚Poftulates ; dagegen ſtellte ber Präflbent den 
Ankrag, dieſe Poſition wieber , auf ben frühern Be— 
trag von 15,000 fl. — fr. zurüczuführen ‚ weil bar 
durch die Möglicfeit verſchafft würbe, ohne Grhögung 
ber Kreisumlage anderen bringenben Febürfniffen, durch 
ergiebigere Beiträge aus bem Kreisfonde Rechnung zu 
tragen, und weil bie dom Landrathe am. 17. Juni 
1858 beſchloſſene Erhohung biefer Pofitien von 
15,000 fi. auf 17,000 fl. vorzugeweiſe burch ſpe⸗ 
zielle Geſuche und ergtebigere Beiträge zu Diftrifte« 
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firoßen» und Brüdenbauten unb durch einen bamals 
bisponiblen bebeutenben  Altivreft ber Kreishauptfonbs-, 
rechnung veranlaßt worden ſei, wobei nicht bie Abſicht 
beſtand, dieſe Erhohung als eine ſiets bleibende ein⸗ 
zuführen, 

Diefer Antrag fand iboqh feine Unterftägung, und 
vochbem ber Igl. Regierungslommiffär ausführlich, erör 
tert hatte, daß bie Beiträge zur Herftellung und Unter 
Haltung ber Diftriktöftraßen immerhin ſehr bebeutend 
fein müßten, weil das Geſetz über bie Ausfcheibung ber 
Staats-, Kreis- und Diftrifteftraßen nicht zu Stande 
gelommen ſei, und bemjufolge von ben Diftrilts-Ge- 
meinben viele Straßen unterhalten werben mäffen, welche 
den Bertehr zwiſchen mehreren Diffrift6 - Gemeinden 
vermitteln, während durch Urt. 28. bes Geſetzes vom 
28. Mat 1852, bie Diftrittsräthe betreffend, als 
Diftriktsftraßen eigentlich nur jene Straßen erffärt feien, 
weichen zwar eine befonbere, jeboch nur auf ben Diftrift 
befränfte Wichtigkeit zulomme, beſchloß der Landrath 


genber Bei abgefaßt 
8.1, — zur Herſtellung und Unterhaltung 
von Straßen und Brüden: 
a) Beiträge zu den Diftrikteftraßen 12,000 fl. — kr. 
b) Beitrag zu den Koften ber BVerlegung ver Jſar⸗ 
brüde bei Zeholfing . 200 fl — kr. 
Nachdem der Präfivent eine freundliche Einladung 
bes. Kreistomite bes landwirthſchaftlichen Vereines für 
Niederbayern zu der heute Nachmittags 3 Uhr ſtatt⸗ 
findenben Sitzung bekannt gegeben hatte, ſchloß er bie 
Situng, und beraumte bie nächſte Sigung auf N 
ben 15. Mai Vormittags 9 Uhr an. — 
J. Leeb, Präfident. 
F. Seelos, Sch. 


— am 15. Mai 1860. 


Gegenwärtig: 
Der Präfident, 
der Gefretär, 
5 22 Mitglieber. 


Nah Verlefung bes Protokolls über bie VI. Sitzung, 
gegen welches nichts eingewenbet wurbe, bejchäftigte fich 
ber Landrath mit folgenden Anträgen: 


1) Ein Landrathomitglied fehilberte in einer ans 
führlichen Borftellung ben Uebelftand, der für bie be 
theiligten Grunbbefiger baburch herbeigeführt worden fei, 
daß bie erft vor einigen Jahren am rechten Sfarufer 
zwifchen Eching und Hofham unter Mithilfe der Adja- 
zenten ans Staats. und beziehungsweiſe Kreisfonbs mit 
wicht unbeträchtlihen Opfern geführten Schutbanten, 
nachdem biefelben ſchon vor mehr als einem Sabre 
durch bie ftarte Flußſtrömung und zunächft durch vie Floß ⸗ 


fahrt Angriffe und Einriſſe erlitten hatten, im vorjähigen 
Sommer und Herbfte, zumeift aber im Laufe bes jüngft 
verfloffenen Winters, an mehreren Stellen durchbrochen 
und theilweife wieder ganz hinweggeriſſen worben feien, 
in Folge beffen bie Hinterhalb gelegenen äußerft frucht⸗ 
baren Felder neuerlich ſehr bebeutende Abriſſe erlitten, 
und fortgefegt ben größten Zerftörungen bes Stuffes 
ausgefegt jeien. 

Es fei Gefahr auf Verzug, und wenn nicht recht 
bald eingefchritten werbe, fo würden am biefer Stelle, 
wo ſchon an 100 Tagwerfe ber fruchtbarſten Fluren, ja 
fogar die in einem früheren Jahrhundert von ber Höhe 
berabgeftürgte Pfarrfirche in ben Fluthen ber far be» 
graben liegen, bie mit fo vielen Koften aufgeführten 
Schugbauten in kurzer Zeit wieber gänzlich zerftärt wer» 
ben, unb bie bahinter gelegenen Hochufer in großen 
Streden durch Abriffe zu Grunde gehen. 


Die Gemeinde Echiug habe bereits. am 8. Februar 
b. 36. das k. Lang. Landshut um ſchlennige "Abhitfe 
beingenb gebeten, bis jet aber fei feine Reparatur an bie 
fen Schutzbauten vorgenommmen werben. Es babe mohl 
eine Tommifjionelle Befichtigung ftattgefunden, und ven 
Adjazenten fei die Berüdfichtigung ihres Hilferyfes nur 
unter ber Bebingung zugeſichert werben, daß fie wenig. 
ſtens bem vierten ober fünften Theil ber, Banfoften felbft 
tragen müßten; allein dieſelben hätten: um Enthebung 
von biefer Beitragsleiftung gebeten, weil fie burch bie 
wenerlichen Abriſſe ohnehin wieber großen Schaben er- 
litten unb noch fortwährend zu erleiden hätten, und weil 
nicht zu beftreiten ſei, daß bei zeitgemäßer Ausbeſſerung 
des angegriffenen Schugbanes, deſſen Ueberwachung zunächft 
nicht ihnen obläge, die ſämmtlichen neuerlihen Verluſte 
an ihrem Grunbbefige nicht ftattgefunden hätten. 

Da es fih bier unzweifelhaft um eine Sreislaft 
handle, wirb ber Antrag geflellt, daß ber Landrath bie 
fraglichen Uferfhutbanten fofort anf Rechnung des Kreis- 
fonds repariren laffen unb veranlaffen möchte, daß auf 
deren nöthige Unterhaltung fortan Bedacht genommen 
werbe, : 

In bem Referate bes 1. Uusfchuffes wird angeführt, 
daß die Uferfehugbauten bei Eching und Hofham durch 
das Auprallen ver Flöſſe faft unter einem rechten Win- 
tel am meiften ruinirt werben, daß bereits durch höchftes 
Diinifterial:Reffript vom 20. November 1851 als bie 
befte Abhilfe bie Geradeleitung ber far an biefer Etelle 
anerfannt worben fei, welcher Durchſtich auf 14,000 fi. 
veranfchlagt fei, baß bie motäwenbigften Bauten, auf 
beren SHerftellung Gefahr auf Berzug Hatte, einen 
Aufwand von 2500 fl. erfordern, und baß bie Gemeinde, 


vielmehr 8 bis 10 Betheiligte, fih nur zu einem Bei - 


trage von 50 fl. mittelft Naturalleiftung fi erbieten, 
Das Gutachten des Ausfchuffes geht dahin, baf ber 
Lanbrath : 
a) unter allenfalls möglicher Inanſpruchn ahme bes k. 
Staatsärars, fowie unter Beiziehung der Angränzer 
wenigfiens mit einigen Beiträgen mitteld Gelb» ober 
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Naturalleiftung die Reparirung ber durchbrocheuen 
zwei Stellen am Rechtecke mit einem beiläuftgen 
ſtoſtenaufwande von 2500 fl. auf Rechnung des Re 
fervefonbes pro 18°®/,, unb 189%/,,. veranlaffen und 
n) beftrebt fein möchte, daß bie weiteren Erhebungen 
bezüglich eines Abhilfe gemährenben Durchftiches ge- 
pflegen werten, und baß im Falle ver Vollführung 
desſelben die Koften gemeinfgaftlich vom k. Gtadte- 
Yerar und vom Kreiefonne (mie bei dem Durch⸗ 
ſtiche von Niederaichbach) beſtritten werden ſollen. 


Bon einigen Laudrathemitgliedern wurbe ber u 
trag mit Wärme unterfiügt, wogegen anberfeits bemerkt 
wurbe, baß.bie Gemeinbe, wenn fie gleich anfangs und 
zu rechter Zeit bie eingetretene Beſchädigung wieber aus⸗ 
gebejfert Hätte, biefes mit geringem Koftenaufwaube 
hätte thun können, währenb nun eine fo große Summe 
erfordert werbe, daß ſie aus ben Refervefonbs allein 
nicht wohl bejtritten werben fünnen , ohne biefe ihrem 
eigentlihen Zwecke für unvorherfehbare, plöglih auf- 
tauchende Bebürfnißfälle zu entziehen, und daß es daher 
notwendig erfcheine, 1300 fl. ober wenigftens 1000 fl. 
in den Voranſchlag ber Uferfhugbauten an ver Yfar 
für diefe Reparatur einzuftellen, 


Der k. Regierungstommifjär erörterte, deß zu den 


frũher vorgenommenen Schutzbauten, wozu 2000 fl. und 


dann wieder 1400 fl. aus Kreisfonde angewieſen wur⸗ 
ben, bie Gemeinde Eching 480 fl. und beziehungsweiſe 
600 fl. hätte beitragen follen, aber wirklich nur 38 fl. 
und beziehungsweife 89 fl. bezahlt habe, wodurch bie E, 
Baubehörde gehindert worben fei, bie angeorbnefen Schutz⸗ 
bauten in ganz entfprechenber Weife berzuftellen. 


Das tgl. Lantgericht Lanbeput habe rechtzeitig bie 
Gemeinde aufgefordert, ihre Bebürfnifje bezüglih ber 
Uferfhugbauten bei dert. Baubehörbe anzumelden; bie 
Gemeinde Eching habe aber biefem Auftrage nicht Folge 
geleiftet, ſondern erft, nachdem bie Gtats pro 18°, 
abgefchloffen waren, um baldige Reparatur ber fraglichen 
Schutzbauten gebeten, weßhalb der Hierauf bezügliche Be- 


darf in ben Voranfchlag ber Rreisausgaben pro 18°°/. 
nicht mehr habe anfgenommen werben fünnen, 

- Der: Bedarj zur Abhilfe bes bringenbften Bebürfr 
miſſes ſei rentforifch auf 2400 fl. feſtgeſetzt werben, und 


da biefe ganze Summe den Reſervefonds nicht entmom- 


ame werben könne, jei allerbings bie befonbere Bewilligung 
einer Summe vom beifäufig 2300 fl, erforberlich, Das 
frügere Projelt «eines Durchftiches fei wegen zu großer 
Ecqhwierigleiten und beventenben SKoften wieder aufge⸗ 
geben worden, umb wean auch Floͤſſe an dieſe Schutz⸗ 
bauten: anſtoſſen und fie beſchadigen, fo Hönne daraus 
noch wicht die Berbimblichteit abgeleitet werben, daß eime 
Wußforrektion: 'aufı Staatsfoften vorgameitmen werben 
möäfle, weil am dieſer Stelle Die Floßfahrt nicht: gehin · 
vert fei und folglich auch keine Beförderung. bebütfe. 
Ver Landrath befchtoß die Annahme des Ansfchrrf- 
amtrage® sub: IR. m in ber Art, daß bie Taf. Megier 
Yılng gebetem iverbe, Sie’ wriigentften Reparaturen am 
den · Uferſchuhbauten zwiſchen Echtng wind Hofkam 
mit einem Koften» Voranſchlage zu 2400 fl: amzubrd⸗ 
von, hiezu wegen ber vaburch etwas beförderten Floß- 
fahrt einen Beitrag aus bem Stantsfonde zu erwirken 
u: auch vie betheiligten Adjazenten zu einem ihren 
Sermẽgenslraͤften entfprecheriven Beltrage anzuhalten, 
Sof. im den Beronufchtag fur dis Uferſchutzbanten an der 
Oſar sub N. 13 ein Beitrag vom 1000 fi. für biefe 
Meparbturen eingeftcht werben, imb daß ber Reſt bes 
Koftenbebarfes ans ben Reſervefonds pro 1859/60 
une 4869,61: eniwensmenwerken folle. 

Der Ausſchuß ⸗ Wutrag sub Fit. db wiirde zu Ple⸗ 
un abgelehat 

2. Untrag eines Landrathemitglledes anf Aban⸗ 
‚berumg ber von Tl. Finanzminiſterium verfügten Ein⸗ 
ftellung ärarialifger Holzankanfe Bei’ Privaten im Pam- 
merthule. Inuhaltlich diefes Antrages find bie Bemein- 
"ven in jenem Thale vernage hrer Rage darauf ange⸗ 
eſen, ige verläuflihe® Holz, das ihren Haupt devh 
xrungezweig anemacht, durch die Telft zu verſchleiffen. 


"6 in die Füngfte Zeit kauſte das Forſtaror Hotz · 


— ⸗ — — 


vorraͤthe der Privaten an, und vertriftete dieſelben mit 
dem Holze aus den Staatöwalbungen. auf dem Regen⸗ 
fluſſe, ein Abſatzweg, ber den Verlaufern ſehr gut zu 
ftatten lam. 

In Folge einer inifteriabverfüguing ift das F. Forſt⸗ 
ärar micht mehr ermächtiget, Holz von Privaten atzu⸗ 
konfen, wodurch biefen nicht mur ber Abſatz, ſondern 


auch die Goncurrenz mit dem Preife ver ärarialifchen 


Lieferungen erfchwert if. So kaufte jetzt beifpielweife 
ber Magiſtrat Regensburg feinen beveutenben Holzbe- 
darf nicht mehr ven ben Walbbefigern des Lammer⸗ 
thales, fonbern beziehe Triftholz vom Forſtaͤrare, eben 
ſo laſſen auch die benachbarten Gewerte und Babriten 
ihren Holzbedarf fig von ber arariallſchen Trift aus⸗ 
werfen. 

Der Antr agſteller glaubt daher nicht blos in feinem 
Intereſſe, ſondern aus Theilnahme für bie Bewohner 
bes Thales, denen eine brüdende Befchränfung ihres 
Ermwerbes zugegangen fei, ben Panbrat zu bem Gefuche 
veranfaffen zu dürfen, bie gl. Regierung wolle erwir⸗ 
ten, daß bie fragliche Minifterialverfügung außer Wirk 
farhfeit gefegt und ber vorige Zuftand wieber bergeftelft 
werte. Der Aueſchußreferent Hatte ben Antrag aus 
ben vom dem Einbringer vorgebrachten Motiven zur 
Annahme begutachtet, und ver Ausſchuß ihm beigefttumt. 

Bei ber Beratung im Plenum erffärte der k. Re 
gierungsfommttfjär, daß das Forftätar im’ jener Gegend 
allerbings Holz von Privaten gelanft Habe, aber nur 
gewiſſe Sorten; es habe aber feine Rechmmg nicht ge 
funden, bie dasfelbe fe gut, wie * —— in er 
nehmen müffe., 

Der Yanbrath; nahme jebod des Aunfäufgutacten 
ehne Gegenftiimme an 

8. In Betreff ver Ackerbauſchule in Landshut Hat 


bie tgl. Degirmg von Niederbayern: bems ' Lunbruige 


eine Vorlage gemacht, worin fieiden ungenfgenben Zu⸗ 


ſtand berfelben außfpricht, ber ſich nicht werbe "heben 


laſſen, jo lange die örtliche mis befchränfte als Befon- 
dere vie abhängige Stellung dieſer Anftalt fortbauere, 
mb worfhläge, dah ber: Anlauf: eines Declonomiegates 
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in der Nähe einer Stadt für bie Acerbauſchule ent- 
fpredjenbe Abhilfe gewähren bürfte, 

* Der Kaufpreis, vorläufig auf 22 bis 24000 fl. 
angefest, laſſe ſich dadurch ermitteln, daß bie Hälfte des 
Kaufſchillings vom Kreisfomite, und bie andere Hälfte 
auf das Vermögen ber Ackerbauſchule übernommen 
würbe, das zur Zeit erft in 6500 fl. beſtehe. Die 
hohe SKreisftelle bringt deßhalb den Antrag: 

Der Landrath möge ſich darüber ausſprechen, ob 
en Falle, als in Gemeinfhaft mit dem Sereiscomit& 
bes landwirthſchaftlichen Vereines getrachtet werde, 
„aus Fumulirten Mitteln ver Kreieackerbauſchule durch 

Antauf | eineg Defonomiegutes zur ſelbſtſtaͤndigen Be⸗ 
"wirchfcpaftung zu verſchaffen, babon ausgegangen 

werbe könne, daß hiezu in foweit ein Bebürfniß dazu 

befteht, “auch bie obenbemerfte, von den Vorjahren 
ger Grübrigung der admaſſirten Kreisfonds für 
. Ymbuftrie unb Kultur per 4000 fl. in Verwendung 
. fommen tönne, beziefungsweife dafür bis auf Weiteres 
‚„, vorbehalten bleiben foll,« 
Der Referent bes zweiten Ausfchuffes erftattet dar⸗ 
Über ausführliches Gutachten, und ſtellt bar, daß ein- 
mal bie Aderbaufpule für Nieverbayern in, ihrem ber- 
meligen Zuſtaude nicht. geeignet ſei, den angeftrebten 
Zwet vollſtãändig zu erreichen; ihr Areal ſei Privat 
eigenthum, und Lehrer und Zöglinge der Schule in 
‚einer. ſehr heumenden Abhängigleit von ber Berwaltung 
biefes Eigenthums. 

Die Anftalt beſitze auch nicht das Vertrauen der 
Landwirthe, und fei darum von ihnen nur wenig bes 
ſchickt, ja die Mehrzahl ter Schüler benützte fie bisher, 
ber Stipendien wegen, bie fie genießen, und wenben 
fih mach ihrem Mustritte andern DBerufszweigen zu, 
Niederbahern bebürfe aber einer berartigen entfprechen- 
ven Schule, umb dieſe werbe nur zu Stande kommen, 
wenn für biefelbe ein eigenes Delonomiegut erworben 
werben Lönne. Mit bem Pachte eines ſolchen wäre bie 
Exiſtenz der Muftalt und ihre Einrichtung wegen Künb- 
barkeit bed Pachtvertrages unficher und gehemmt; — 





628 


dagegen gebe der Beſitz eines eigenen Gutes auf dem 


Lande nicht nur volllommen freie Hand, fonbern ent» 
ziehe bie: Zöglinge auch den Mnfechtangen und Zer- 
ſtreuungen, denen der Aufenthalt in der Stadt ſie 
ausſetze. 

Zum Anlaufe einer eigenen Oelonomie im vorläufig 
angefegten Werthe, könne, ‚nachdem in Ausficht geftelit 
jet, daß bie Hälfte ber .Koften das landwirthſchaftliche 
Kreiscomite übernefmen, von bem "Vermögen ver An _ 
ftalt bie. ‚beantragten 4000 fl, unbebenklich verwendet 
werben, indem dadurch feiner urfprünglichen Beftimmung 
fein Eintrag geſchehe. Auch ſei micht erforberlid, daß 
ein Gut mit Gründen befter Bonität erworben werbe, wozu 
bie vorgeſchlagene Kaufsſumme nicht ansreichen- würbe: 

Aufgabe einer Aderbaufchule, wie eines jeben Grund⸗ 
befigers fei es, bie erhöhte Belaftung von Grund und 
Boden mit ver Gewinnung erhöhter Nukbringung aus 
augleihen, unb biefes lönne biefe Schule auch mit 


weniger gutem unb barum ‚weniger theuerm &runbbe 


fige zu erfireben ſuchen. Blllein auch abgeſehen davon 
fei bie Ackerbauſchule ein Inſtitut, das eben fo zur 
Wohlfahrt des Kreiſes gehöre, als eine Gewerbsſchule, 


und mit beifen Einführung andere Kreiſe fchon längſt 
vorausgegangen feier. So wenig ber Landrath feine 


bebeutenben Zufchüffe zu bem drei Gewerbfchufen bean- 
ftanden möge, bürfte er einen Mebrbebarf für biefe 
Unſialt von fich weifen, woferne fie eines ſolchen be 
nöthiget fein follte, 

Nach biefen Erwägungen empfiehlt ber Neferent 


-unter Zuftimmung des Ausſchuſſes dem Lanbrathe bie 


Beſchlußnahme, ben Vorſchlag ber F. Regierung zur 
Erwerbung eines eigenen Oelonomiegutes für bie Kreis 
acerbauſchule bejahend zu beantworten, was berfelbe 
au einftimmig genehmigte, 

Hierauf erftattete ber Referent bes 11. Ausfchuffes 
ben Bortrag über Rap, VII. 8. 2. ber Kreisausgaben 
pro 1860/61 und bemerkte, daß ber Ausſchuß fänmt- 
liche Poftulate für Uferfchugbanten zur Annahme zu 
begutachten eiuftimmig beſchloſſen Habe, unb daß ſich 
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nur bezüglich des Durchftiches bei Niederaichbach eine 
Differenz ergeben habe, indem er. ben Beitrag von 
2750 fl. aus dem Kreidfonbe von bei Bebingung ab- 
hängig machen wollte, daß bie Gemeinde Niederaichbach 


den ihr antepartirten Beitrag vollſtändig leifte, während 


bie übrigen Ausſchußmitglieder von biefer Bebingung 
Umgang nehmen, und es ber f. Regierung überlaffen 
wollten, durch Fortfegung ber Unterhandlungen ben 
möglichit hohen Beitrag von ber Gemeinbe zu erzielen; 
denn da unter dem Anfate von 6633 fl. 20 fr. für 
die Betheiligten auch 2750 fl. vom f. Bauärar und 
600 fl. Grüßrigung aus ben Sreitfonbs für Ufer 
ſchutzbauten pro 1859/60 inbegriffen fein, und vom 
Kreisfonde pro 1860/61 jebenfalls nur 2750 fl. für 
biefen Durchſtich geforbert werben, jo läge es im Intereſſe 
ber k. Reglerung, ben Genieinbebeitrag in ber projeftirten 
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Größe zu erhalten, damit nicht ber auf Ziff. IV. Nr, 4. 
bes Lanbraths- Abfchieves vom 28. November 1859 
fi grünbende Beitrag bes 1. Bauärars in bemfelben 
Maafe erhäßt werben müffe, als jener ver Gemeinde 
abgeminbert würbe.. 

Das Plenum willigte nach dem Antrage ber Aus- 
ſchuß ⸗Majoritãät das Poftulat von 2750 fl. ohne Be 
bingung, und beſchloß auch bie unveränberte Annahme 
aller übrigen Ausgaben für Uferſchutzbauten aus bem 
Kreidfonde, nachbem ber Referent die Gründe angegeben 
hatte, woburd bie ungleiche Beitsagsleiftung der Be 
theiligten gerechtfertigt fei. Die einzelnen Poftulate und 
bie hiezu gefaften Landrathébeſchlüſſe zeigt folgende 


Ueberficht,, welcher auch gemäß bem heute gefaßten Be— Hi 


föhluffe der Beitrag von 1000 fl. für den Uferfhugbau 
an ber far zwifchen Eching und Hofham beigefügt wurde. 


nueberſicht 


der für das Jahr 1860/61 beantragten Uferſchutzbauten im Negierungsbezirke Niederbayern. 


Bau-Dbjefte 


8 
— 





A. Douamı 











1) Ulerfhug am linfen Ufer dem Klofter Weltenburg gegenüber, Ge⸗ 


meinde Staufader. 


2) Uferſchutz am reisten Uſer bei der — * dee Andrä Amann 


unterhalb der Kelheimerbruͤcke, Gemeinde Affecking s 
3] Bortfegung des Uferſchußes am linfen Ufer längs ber Grafenwörth 
an ber Wieſe des Wirthes Valentin Hansjafob von Kelheim 
4| Uſerſchutz am rechten Ufer an den bei den Befigungen der Walburga 


Kögimaier, des Georg Stanglmeier und — Karl bei au 


pfahl, Gemeinde Affecking 


5| Uferſchug am Beſitzthume des Bartlımd voſchl - " Rlaufe, Ge. 


meinde Affeding 


6) Uferfhug am Wohnhaus ns Grunpnid des Tier Bein, ©. 


meinde Affeding 


© = 


Uferfhug am linfen Ufer: 
a) an der Benefiziaten- Miele . 
b) an ben Grundflüden bes Joſeph Lachti 


Uferſchutz längs der Pfarriiefe von Uffeding am reqhten uſer ER 220 — 


Koflen- Beantragter | 5 
Beitrag a 
Bor- —? 
ſchlag Seibeiligten Pe 22 
= j Grundbefig | Feuts.|D & 

A. lr. "| fl. fl. 
770) —| 170|—] 600] 600 
140i—| 30|—] 110] 110 
400|- | 160|—]| 240) 240 
280—| 20|—| 260] 260 
90—| —— 90) 90 
.. 1601—| — — - 160] 160 
44|—| 1761 176 

430 — 

}300|— 440| 440 








& an — Bau— -D bie tk. 


Pi Ta sit: re} EL beibismdist 



























I hu am —* Ufer, längs der Wieſe des Poſthalters Georg 
10 Bean —* — tinfen Ufer unlerhaib" Poifamı 
ar des Wired Michael Schild, oberhall Abbach 
11 Ufern am linfen Donauufer "or Wörthe des Rege noburget · Boten 
Emeran Schmid ...* ge? 0717 75777 ° 

12] Für dem Unterhalt ber beshenden Bauten im Rentamtobrzisfe 
Neuftadt ad. d, D. ‘\ * * * * * * “ * * 
13) dio. im Rentamtsbezirfe Kelheim . . 
14) Bortfegung des WferfeQugsanes an der Krontenfaueniee bei Sofan 

auf 1000 Fuß ie", 

15| Bortfegung des Uferſchutzbaues Hänge ber Gröiberöbörfer "Weide, ot 
5090 Buß Länge: :« . . 
16| Linterhalt ber beftehenden Uferfhugbauten auf. eine Binge “ 1898 Fuß 

17| Fortfegung ber Uferverfiherung unterhalb Zeiteldorf >. wr 
‚18 Boresnnn des Schupbaues au linten — yacibe der 
ettnetinfel Hußaufmäte 7.7 

19] Bortfegung der Uſerverſtcherung unterhatb Deggenan gegenier der- 
Harmändung . 2% 
20) Herfiellung einer Üferverfigetung bei Binzer anechab des pri 
tirten Winzerdonaudurhfiche . - — 

21] Fortſehung des Uferſchußes bei Kaflen und gainach 

22] dio. ber —— am rechten Donanufer bei Herjoggau nd 
Bild . - 
23) Kunftmäßige Rachhilfe, Aufficht uäb tehhifhe Reitung bet der Fort 
fegung- bes Hochwaſſerdamms am linfen Donauufer, Landge- 
richts Dengerebung . . 
24| Eicherung des rechtſeitigen Donauufers an den Gründen der An fh 
gehörigen der Gemeinde » Berwaltung) Allofen, Georg Hö, Br 
Simon Schneider und Franzisfa Böst- von Einddr .n wu, 
25| Sicherung des linffeitigen Donawlifers oberhalb. des fi” gi Bill 
grabens an ber Bilshofner Spitalwiefe . 
26) Fortfegung des vorfichenden Uferſchuzbaues bei bem Grunde de 
Joſeph Afer von Winfelhof .) „ua ar... 1. 

Summa für Die Donau-auf eine Länge von 53$ Stunden 

B, Inn 
1) Bortfeßung bes Uferfchugbaues an der Gaiſau bei Ela . . 
2| Unterhaltung ber beftehenden Kreisfondabauten im Landgeridyte Ein. 
bach auf eine Linge von 5700 Schuh id est „z Stunde 
2) Fort ſehung bes Uferſchugzbaues unterhalb der Hofwirthsmühle rk 
Kan un ... 0.0 2 7 


Bau-Dbijefte 


Fortſehung ber Uferfhugbauten zwiſchen Egglfing und Würding . 
WiederherieQung des durchbrochenen Zufchlußbaues bei Bärnau und 
Kapfham nach Ziff. IV. des Gituat-Plans . . 
Wiederherſtellung des durchbrochenen Zuſchlußbaues Nro. m. bei 
Bärnau und Kapflam .» 2 ZT a 2 nen 
dto, bei Rapfham Ziff. J. 
Uferſchuzbau an den Mittriheraun . 

Für Unterhaltung der Kreisfondöbauten im Lanbgerichtöbejirfe Kouhal. 


Summe für deu Inn auf 21 Stunden Länge 


ce I3fan 
Uferſchuhbau längs der Ergoldinger-Gemeinde-Brändte , » » + 
Uferfhupkau unterhalb der Schwebenfhanze bei Duniwang » . » 
Durchſtich bei Niederaichhach.. 
Unterhaltungdbauten : 

a) am Blafmwerfe an der im Rentamiebezirle Landshut Firmerwieſe 
b) am Blaßwerle unterhalb ber Schwedenſchanze. 
Unterhaltungobauten im Rentamtebezirle Dingolfing . - 
Uferfgugbau unterhalb bes Dorfes Zulling 


* 


bto. Landau an den Steinfelamiefen . » 
Schutzbau oberhalb ber Zeholfingerbräd . x + « 
Unterhaftungsbauten im Rentamtsbezitte Landau . » 2 
Verlängerung des Leitdammes an ber Weindifchwaige auf 50 Bub. 
Für Aufficht und technifche Leitung bei den Bauten‘ dev Hodiwafferdämme 
in den Gemeinden Pielweichs, Kifcherborf und NRaternberg . 


+ 
* * 
* 
. ® 
* 


Für den Unterhalt der beftehenden Kreisfonde-Wafferbanten im Rent- 


amtöbezirfe Deggendorf . . 


Wicberherfiellung ber Hierfubbanten zwifsben Eching und Hobam | 2400 


Summa für die Ifar auf 25% Stunden Länge 


ee 
A Domu ... — — 
R Ju 
DE ee Fee 
Reifen . : 2 +. 


+ * * 
* “ 


* 
* 
+ . 
* 





mänfer auf eine Länge von circa 14,000 Buß ober 1$ Stunben 


Koſten⸗ 
Vor · 
anſchlag. 


kr. 


f. f. 
1400|,—} 350] — 


1080| — 810] 810 
1100| — 8326| 8256 
960 — 7120| 720 

1200 — 850] 850 
10001] — 600] 600 
9040 |2060/—| 6480| 6480 
2000| 400—| 1600| 1600 
880 —| 180 700) 700 

9383)20|6633|20| 2750] 2750 
200| 200 

200] 200 

400| 400 

1160| 1160 

750! 750 

640) 640 

200] 200 

216] 216 

150| 150 

300| 300 

1000| 1000 


Tolal-Summa —— 
Hiemit wurde die Situng geſchloſſen, und bie nächſte auf morgen Vormittags 10 Uhr feftgefegt. 


53. Leeb, Bräfident, 


Beantragter 
En 


Seiheigten rät: 
Grunvbefig.| Fonts. | © 
















“ |. # 
1050| 1050 


2010266110266 


—111521[11521 
6480| 6480 
9266/10266 
1733] 1733 


— 29000/30000 


F. Seelos, Secr. 


Gegenwärtig: 
Der Präfident, 
ber Sekretär, 
21 Mitglieber. 

Zum Anfange der Eitung wirb das Protofolf über 
bie geftrigen Berbanblungsgegenftänbe verlefen unb ohne 
Erimmerung angenommen. 

Hierauf wurbe über ben Stand ber Rechnung ber 
Immobiliar « Branbverficherungs -Anftalt für das Jahr 
18°%/,, Bericht erftattet, wonach am 30. Sept. 1859 
bie Berficherungsfapitalien für Nieberbayern auf 

84,731,570 fl. — tr. 
ſich beliefen, und bie Beiſchlagsverhältnißkapitalien von 
verſicherten Gebäuben mit fenergefährlichen Anlagen 

8,026,506 fl. — fr. 
betrugen. 

Die Gefammt-Einnahme beftand mit Einfluß bes 
Attivreftes vom Vorjahre in 293,392 fl. 44 fr. 6 Hl. 
die Gefammtausgabe in 115,414 fl. 6 Mr. 4 hl. 


fo baf ſich ein Mktivreftvon 177,978 fl. 38 fr. 2 Kt. 
ergab, wovon laut Haftfcheine bei den Branbverficherungs« 
laſſen ber Diftriktepoligeibehörben 36,319 fl. 22 tr. 2 51. 
unb bei ber E. Bank zu Paſſau und Regensburg zu 2 °%/, 
verzinslich 141,659 fl. 16 k. — Hl. Hinterlegt finb- 

Am 30. September 1859 betrugen bie Aftivaus- 
fine . . » 0. 8266 fl. 26 ki. 6 HL, 
wovon jeboch bis Enbe bes Il, Duartals 18°%%,,, 

3115 fl. 31 k. 4 Sl. 
bereitö eingeboben wurden, fo daß nun nur noch ein 
Rüdftand von 150 fl. 55 fr. 2 fl. 
befteht. 

Der Landraib fand feinen Anlaß zu einer Erin. 
nerung, beſchloß jedoch an bie fol. Negierung das An- 
ſuchen zu fiellen, daß in Grwägung gezogen werben 
möchte, ob es nicht zwedmaͤßig und ausführbar wäre, 
daß zur Erzielung einer höheren Zinsrente ein Theil bes 
Altivreftes, vielleicht die Summe von 100,000 fl. gegen 


Vnn. Sisung des Landrathes am 16. Mai 1860. 
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vierteljägrige Aufkünbung und Berzinfung zu 3 °%/, bei 
ber f, Bank angelegt würbe, weil daun doch noch eine 
bebeutende Summe zur fofertigen Beftreitung ber erften 


Zahlungsfriſten von Brand» Entihäbigungen bisponibel 


wäre, und im Bebürfnißfalle bie zu weitern Friſten⸗ 
zahlungen noch erforderlichen Summen mittels Auffün- 
bung erholt werben könnten. 

Zur Berbandlung kommt noch ber Untrag eines 
Sanbrathemitgliebes, bie Belanntgabe der Grunbbefig 
veränberungen, an bie Gemeinbebehörben betreffend. Der’ 
Antragfteller führt an, daß Grundbefigveränberungen bie 
burch Kauf ober Uebernahme fich ergeben, bei ben No⸗ 
tariatsbehörben verbrieft werben, umb manchmal Jahr 
und Tag vorübergehen, bis bie betgeiligte Gemeinbe, bie 
benn doch ben neuen Beſitzer zu feinen gemeinblichen 
Pflichten und Obllegenheiten anhalten foll, fichere Kennt- 
nig davon erlange; weßhalb eine rechtzeitige Kundgabe 
folder Befigübertragungen im gemeinblichen Jutereſſe 
liege, und ber Antrag gerechtfertiget fein hürfte, ber 
Landrath wolle an bie gl, Regierung die unterthänigfte 
Bitte bringen, daß vorlommende Verbriefungen ber 
Grundeigenthums · Veraͤnderungen von Seite der Notariate 


ben Gemeinbebehörben entweder Kalbjährig ober im fonft 


beliebter Zwifchenzeit in fummarifche Ueberſichten befanmt 
gegeben werben möchte. 

‚ Der Wusfchufreferent führt dagegen an, baf bie 
Konkurrenzrollen der Gemeinden behufs ber Vertheilung 
ber Gemeinbelaften alljährlich von ben kgl. Nentämtern 
richtig zu ftellen und bie Gemeinbebehörben dadurch in 
den Stand geſetzt feien, amtlihe Kenntniß von Ber- 
änderungen im Gigenthum zu erhalten. 

Die Belanntgabe durch die Notariate fei wohl nicht 
zuläffig; ben biefe- wäre mit Taxzahlung verbunden, 
welche bie Betheiligten nicht werben leiften wollen. Ueber⸗ 
bieß beftehe bei vielen Gerichtsbehörben bie Einrichtung, 
baf bie BVerbriefungen erft vorgenommen werben,’ wenn 
die Umſchreibung in ven Gemeinbebefigfatafter als ſchon 
geſchehen bezeugt iſt. Der Wusfchußreferent wollte da⸗ 


f, 
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her dem Antrage ein tere Berücjichtigung nicht zu⸗ 
gewenbet haben, a bie Ausfchußmitgliever 
als die Verſammlung fih erflärten, nachdem aud ber 
f. Regierungstommifjär bargetgan hatte, daß ber An— 
trag weder zuläffig noch nothwendig fe. - , 

Mit Rüdficht auf die durch bie bisherigen Befchläffe 
feftgeftellten Ausgaben beſchloß ber Landrath nach dem 
Antrage des Ausſchuſſes die Erhebung einer Kreisum⸗ 
lage zu 9”/,3 Prozent, wonach die Erhebungs- und. 
VBerwaltungstoften auf 2001 fl. 33 fr. ſich berechnen, 
und es wurde bie Zufammenftellung ber Kreisansgaben 
und Einnahmen für das Jahr 1860/61 vorgenommen, 
wie folgt : 

I. Abſchnitt. 
Kreis-Ausgabem 


Rap. 1. Erhebung und Verwaltung fl M. bi. 
ber Kreiseinnahmen . 2001 33 — 
" U. Bebarf bes Lanprathes . 200 — — 
» 1. Erziehung und Bildung 65895 — — 
„IV. Induſtrie und Kultur . 18595 — — 
„V. GBefundhet . x»... 6400 — — 
„VW. Wohfthätiglet . .» . » 400 — — 
„ VI. Straffen- und Waſſerbau. 47200 — — 
re WILL, Allgemeiner Rejervefond be 
rechnet fih auf . 3688 38 2 
Gefammt-Summe ber ſtreisausgaben „150380 11 2 


II. Abſchnitt. 
Kreis. Einnahmen. 
Kap. I. Zuſchüſſe aus Centralfonds. 


8. 1. Die auf fpeziellen Rechtstiteln fl. kr. dl. 
und Bewilligungen beruhenden 
Fandatiens · und —— 
fchüffe . ; 4505 15 — 

8. 2. Durchlaufender Anfchlag der 
Dienftwohuungen u. Dienftzründe 232 36 — 

8. 3. Leiſtungen für De Bauaus⸗ 

gaben 38 12 — 

8. 4. Aubdgetmäßige Rreisfehufbtation 33003 3 — 

$. 5. Zur Dedung ver Congrua ee 
Schullehrerr . . . 1494 37 — 

8. 6. Zur Erhögung ber — auf 
250 fl. und reſp. 200 fl. 6611 22 2 

8. 7. Zur Abordnuug außerorventlicher 
Schulotjitationen . - + 19000 — — 


8. 8. Zur Unterftägung N 
geworbener Lehrer 


8. 9. Zufhuß für — RR 
Kultur. . 


\ — des —* F 
Kap. Il Fundatlons— und 
Dotationd- Beiträge ber Ge- 
meinbeu -. - - 0.» . 
Kap. HL Sonftige Ein- 
nahms quellen. 
8. 1. Vorſchußrückzahlungen... 
8. 2. Gelbftrafen von Mebertretungen 
bes Gefeues über Bereine ꝛc. ꝛc. 7 


17 


10. 


Summa bes Kap. 1, 
Kap. IV. Altiv-Reft ber 
Kreisfondsrehnung pro 18°%, 


Kap. V. Sreisumlage zu 
97/2 Prozent nach Abzug von 2 Proz. 


‚ für Rückſtände und — im Netto⸗ 


100077 36 


Betrage von . i 
Gefammt-Summe * Kreis» 
Einnahmen, . » » . . 150380 11 2 
welche mit ber Ausgaben Summe genau übereinftimmt. 
Gemäß dem von vem f. Regierungs-Präfidenten in 
der Eröffnangsrede geäußerten Wunfche, daß der Land⸗ 
rath nach Urt. 15 lit. 1. des Gefeges vom 28. Mat 


- 1852 über den Zuftand bes Megierungebezirtes und 


über tie etwa mwahrgenommenen Gebrechen der Bermwal- 
tung unumwunden fich ausfprechen möchte, brachte ber 
1. Ausſchuß nach vorüngegangenem Benehmen mit bem 
N. Ausſchuſſe und andern Lanbrathämitgliebern folgende 
Arußerung in Vorschlag: 


„Beim Schluffe unferer Tagung brängt es uns im 
Innerſten des Herzens, die Gefinnungen, von benen wir 
und bie-zefammte Bevöllerung bes Kreifes erfüllt find, 
Euerer Königlihen Majeftät allerehrfurdtsnollft 
darzulegen. 

In deutſcher unerſchütterlicher Treue, dauerhafter Liebe 
und Anbänglichfeit gegen Euere Königliche Majeſtät 
unfern allergnädigften Könlg fühlen wir tiefinnig das Glück, 
Söhne des bayerischen Vaterlandes und feines ange 
ftammten Fürftenhaufes zu fein. Wenn bie gewaltfamften 


Stürme und Verſuche ver Verführung, ber Verwirrung 
£ = 
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mid des Zwieſpaltes hereinbrechen follten, Niederbahern 


wird zu ſeinem König ſtehen, und fo es noth thut, Gut 
und Blut für Allerhöchſtdenſelben einſetzen. 


Wit den - lebendigften Empfindungen bes Herzens‘ 


ſprechen wir's ou; aus, daß das Vertrauen zur Re- 
gierung Euerer Königliden Mojeftät, zu ben 
bermaligen Näthen ber ſtrone ein allgemeines, auf 
richtiges umb hingebendes iſt, und daß wir unter einer 
fo wehlwollerden und weifen Staats: Regierung mit eblem 
Stolje, mit Mut und freubiget BAAR in bie 
Zulunft fchauen. 

Die Geſetze, welde Enere Rönigtice Majeftät 
vorbereiten und den Vertretern bes. Landes in nächſter 
Zulunft vorlegen laſſen merben, vermehren bad Ber» 
trauen und bie Siebe ber Bevölkerung. 

Nieberbayern, wir ſprechen es beberzt aus, erfreut 
fih eines glücklichen Wehlſſundes, ber, went auch bie 
gewerblichen Verhältiiffe durch die politiichen Zuftäube 
des Vorjahres noch machtbeilig beeinflußt find, durch 
“ Bermittlung der neugefthaffenen Verkehrswege, durch ben 


Aufſchwung der Landwirthſchaft unb Gewerbe, burdf bie’ 


trefflihen Anftolten und Einrichtungen, welche bie weiſe 
und gerechte Regierung des Kreifes ſorgſam in's Leben 
zuft, noch immer meht gehoben wirb, und dem durch 
büs "Zuftänbefominen einer Zolfeinigung mit Oefterreich 


neiie Quellen‘ bed Berkehrolebens werben eröffnet werden. 


Für die Bildung ımb Erziehung ber Jugend zu 
einem treuen, verflänkigen und frommen Geſchlechte find 
trefflichften Anſtalten geichäffen; innerhalb ber 
Graͤnzen des Geſetzes iſt jevem Bewohner freie Bes 
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wegung gewährt, ben untern Verweltungen werben ihre 
competenzmäßigen Wirkungsfreife Ban. und auf bes 
gründete Beſchwerden erfolgt ſchleunige Abhilfe. Solch 
gerechte Würdigung der Rechte und Verhältniſſe ber 
BVerwalteten erzengt Liebe und freubige Anhänglichleit. 

Die Sorge für Arme und Hilflofe ift- allenthalben 
wohl geortuet, daß auch ber Dürftigfte wegen. feiner 
Zukunft nicht muthlos werben darf; Thätigfeit uub 
Beftrebfamfeit finden ihren Lohn, ber Gekränkte fein 
Net, das Unrecht feine Strafe. — Die in Ausficht 
geftellte Organifatien laßt mit Vertrauen. Vereinfachung. 
bes Gefhäftsganges im DVerwaltungs- unb Rechtöfache 
zuverſichtlich erwarten. 

Der nieberbanerifchen Kreisbewohner Loſungswort ift 
barum, Treue und Ehrfurcht dem Sönige, Liebe dem 
Baterlande, Furt und Geherfam dem höchſten aller 
Könige und Herrn — unfern Gott!u 


Nachdem: ein Landrathsmitglied feine Ueberzengung 
ausgeſprochen hatte, daß ſämmtliche Lanbrathemitglieber 
mit dieſer Aeußerung einverſtanden ſeien, und von einer 
Debatte hierüber Umgang genommen werben dürfte, er 
hoben ſich ſammtliche Landraths - Mitgliever von ihren 
Plägen, und gaben dadurch ihre volle Lebereinftimmung 
fund, 

Zur Schlußſitzung des Lanbrathes lud der Präfident 
die Mitglieder auf Freitag ben 18. Mai Vormittags 
8 Uhr ein. 


Sof. Leeb, Präfident. 
8. Scelos, Sea. 


EX. und legte Landraths-Sisung am 18. Mai 1860, 


Begenwärtig: 
Der Präſident, 

ber Selvetär, 

19 Mitglieder. 

Die Sitzung begann mit Berleſung bes Protobolls 
ber VI. Sigung, das feine Beanftandung fand, 
Sämmtlihe Berarbungegegenfände waren nun erler 
dige und ließ dee Präſident durch mei Mitglieber bes 
Bandrathes dem f, Repierungspräfitium anzeigen, daß 
dre Landrat feine diesjährigen Verhandlungen ge 
ſchloſſen habe. 

Der Königliche Regierungspraͤſident von Schilcher 


verfügte fh in Begleitung des Präfibialfefretärd Einfele 
in die Randrailisverfammtung, und ſchloß diefelbe, nach“ 
dem er am die Mitglieder noch freundliche Abkhirbs- 
Worte gerichtet, im Namen Seiner Majefät bes 
Könige, Der Präfident des Landratheo brachte noch 
ein beeintaliges Hoch auf Seine Majefät dem 
Rönig Marimilian U. aus, in welches die ganze 
Berfammlung unter lautem Zurufe einftimmte, 

Zum Echiuffe übergab der Landrathéſekretär bas 
Protololl über die g:pfogenen Verbandlungen. 


Joſeph Leeb, Präfident, 
(L. 8.) F. Seelos, Sem. 
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Sandshut, — den 26 Nei 


1860. 





anbalt: 

Die, aufgegriffene augebliche Caͤcilia Herzog. — a a aa 
Die Arbitional-Gonvention zum Zoll: und Handelsverirage mit Sardinien. — Die Zarückſendung ber an bie Behörben abgegebenen 
Arhivalien am die f. Archive. — Die am Schluſſe des Schuljahrs im k. Mar-Iofeph-Stifte in Erlebigung lommenden funbirten 
Giyilfreipläge. — Die: Erlediguug des Schul, Mefner- und Organiftendienftes zu Micha v/W., F. Landgerichts Bafau L. — Die 
Herausgabe des 30. Bandes ber Geret ſchen Verorduuugsſammlung. — BildersMilas zur Weltgefgichte von Ludwig Weiſſer sit 
erlänterndem Terie von Dr. Heintich Merz. — Die Aufftellung von Agenten für die Kölniſche Hagelverfiherungsgefellihaft. — Er⸗ 
lebigung ber proteſt. I. Pfarrſtelle in Lindenhatdt. — Dienftes und fonflige Nachtichten. — Augsburger Gours und Gährennens 


Anzeigen. — 





1, Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 21,435. 
An fämmtliche Diftrifts-Bolizeibehörben 
und f, Stadtfommiffariate von j 
Niederbayern, 
(Die aufgegriffene angeblihe Gäcilia Herzog betr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern 
Am 20. Mär I. 38. wurde im Amtobezirke bes 
Landgerichts Deggendorf eine bejahrte Weibsperfon 
ohne alle Legitimation aufgegriffen, die fi anfänglid 
it ta ubſtumm ausgab, nad) längerer Haft jedoch als 
ber Sprache und bes Gehoͤrs vollfommen mächtig ſich 
zu erfennen gab, 
Diejelde gibt am, daß fie Eäcilia Herzog heiße, 
ben Drt ihrer Geburt und ihrer Abſtammung nicht 


fenne, in Binz an der Donau in einen Gaſtſtall ge 
legt, dort aufergogen worden, und .bann vor ungefähr 
2 Jahren nad Bayern gekommen fei, und in ver 
ſchiedenen Orten, deren Ramen fie nicht twiffe, ge 
bient habe, 

Da bie in Anfehung ber fraglichen Beibeperfon 
bisher gepflogenen Erhebungen fein fachbienlihes Res 
fultat lieferten, fo erhalten bie obenbenannten Behörben 
nachſtehend das Signalement berfelben, mit bem Auf- 
trage, über ihre Herkunft weitere Recherchen anzuordnen 
und allenfallfige Refultate unter gleichzeitiger Bericht. 
erflattung an bie unterfertigte k. Stelle fofort bem 
f, Landgerichte Deggendorf mitzuthellen, 

“ Ranbshut, den 19, Mai 1860. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bun, Sekretär. 
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Signalement 
ber -aufgegriffenen angeblichen taubflummgn 
Caͤcilia Herzog. 

ı ‚Alter, zwiſchen 5060 Balzen. Größe, mittlere, 
FRE: ſchmarzbraun. Stirye, gewoͤlbt. Raſe, ſplhig. 
Augen, grau und rinnäugig. Mund, die Unterlippe 
etwas erhoben, Zähne, ſchlecht; an dem Oberliefer 
bat fie links einen einzigen, am Unterkiefer noch einige 
ſchlechte Zähne. Augenbrauen, dünn und ſchwärjz 
licht. Geſichtsfarbe, bleich. GSeſichtsform, laͤnglich. 
Körperbau, ſchmaͤchtig. 

Selbe trägt am Leibe: Ejyen in's Blaue ſchla— 
genben, geblümten Spenfer von Merino, ein mit fat- 


ſchen Goldborden bheſetztes, ebenfalls vom in’s Plaue 
ſchlagenban Zeuge, ossiesiigieh Mieder, einen xechpes· 


fenen Ro, einen dlauen geblämten Schutz, ein fchwarr 
fräbenes Galant, sin zweites zothe vud aslharfärhten 
Merinohalatuch ein ichmarzuaumzwolleuts Kopftuch, 
trägt am Fuße fogenannte Fledtfguhe, an ber Seite 
mit Leder befet, und an der linken Hand einen gelben 
metalienen Ring, auf beffen Platte fich ein Kreuz 
befindet. 

Diefelbe hat Packchen bei ich, worin ſich Lobo 
schuhe, ein anderes Gauitfol, 2 Haarkämme, etwas 
weißer unb gelbez Gaben und ein in Augsburg ges 
drudtes Gebeibuch befindet, in welchem ein Baar Ab⸗ 
bilduugen der Walfahristinde in Altötting find, -an 
welchen Orte bie Taubfunme nad ben gemachten 
Beiden zu ſchließen, Tommunizirt hat. 

re Hände find zart geformt und laſſen fchließen, 
daß fie fich nicht mit ſchwerer Arbeit, fondern wie fie 
ſelbſt durch Zeichen zu verftehen gibt, mit Striden und 
Nähen beſchäftigt hat; ihr ganzes Erſcheinen trägt 
nicht das Gepräge von Blöd- oder Ehwadhfinnigfeit, 

In dem einzigen Hembe, das bie Weibeperfon bei 
fi trägt, und im deren übrigen Waſchſtücken, findet 
fi) feine Namenschiffre eingezeichnet. 
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Ad Num. 21,819. 
An fämmtlide — —— EN 
von Riedberbayern. 


(Die Sofenirung der Geſuche um bie Grlaubnif zu Auewanderung 
nach Qellerttich Aeir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs 
von Bayern. 

Inhaltlich hoher Entſchließung dis F. Staats- 
Miniſteriums bes k. Hauſes und bes Aeußern vom 
19/20. I. Mis. iſt nunmehr durch einen Erlaß bes 
t. f. Miniſteriums bes Innern an ſämmiliche Statt⸗ 
haltereien umd Landesregittungen big Anerdnung ges 
troffen werben, daß fünftig den bayer. Unterchquen, welche 
auf Grund ihrer bedingten Entlaſſung aus 
ber Heimat in den öfterreihiihen Staaleverband auf 
genommen werden, auch fofort der IIntertband: 
eid abzunebmen ift, worauf erſt um bie Aus⸗ 
feltung der Definikinen Untiaifungsur- 
kunde bei der betr, f. b, Behkrde einge- 
ſchritten werben folk 

Die gleihe Anordnung bat auch das faifegt, Birmee- 
Obercommando für die Militärgrenze getroffen. 

Gaamiliche Diſtrikte Polijeibahorden weeden hievon 
uns Beyaanakım auf die autearaphirſe Amaikmeilung 
vom 16, Febr. 1855 Num. 13,488 in Kenntniß 
gefept. 

- Baubshut, den 21, Mai 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer dei Junern. 


v. Scheibcher, kRegterungs . Prafident. 
Bunuer, Selretaͤt. 





Ad Num. 21,718. 

An ſämmitliche Difrifts- Boligetbchöcheg 

. von Riederbayern, 

(Die Addilional⸗ Gonvention zum Bells und Handelsvertrage mi 
Sardinien betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatomini · 
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Micinare des Handels und der dffentlichen Axbeitea Hash 
d5. 1. Mie. ie Folgenbes be gegeden. 
Nach der im diesjährigen Regterungbtatle Ar. 9 


vont 274 Februar 1860) von gemannter höchftet Etele _ 


offentlich befamıit gemachten Addinonal; Enten on: von 


26 Dftober 1889 jur dem Handels nd Schifffahris⸗ 


verrteuge vom 23. Iant 1843 Mbifden dem Gtaaterk 
des beutfchen Zollverein einerſeirß und Sardinien 
ambererfeif® follen. gemäß Art. II. Eprite und Brännt- 
weine zöllodteimständifchen Urſprungs zu ehem er⸗ 
waßigten Zolfape If Sardinien jugelaffen wirden, 

In Betreff dei Aber ben Urſprung zu ertheilenden 
Zeugniffe wird Nachſtehendes beſtimmt: 

Der vereinsländifhe Urfprung derjenigen Sprite 
und Branntweine, welche zu Lande in Sardinien 
eingeführt werden fellen, braucht nur dürch Attefle ber 
Ortsbehörden nachgewieſen zu werden. Zu bem Zwede 
haben Die Verſender über den auszuführenten Brannts 
wein eine Anmeldung nad dem beigefügten Mufter 
ber Ortobehörde vorzulegen, welche bie Anmeldung 
sähe der eu Baßtie verſteht, Daß’ ber in Rebe 
ſtehende Branntwein aus dem freien Berfehr des Zoll- 
vereind abftamme mad gegen dem vereinslaͤndiſchen Ur⸗ 
fprung desfelben fein Zweifel obwalte. 

Soll Gtanntidein add gollvereinsländifhen 
- Güfenplähen mir deut Anſpruch auf Ben ermäßigten 
gottfatz zur See ih Sardinich eingeführt‘ werden, fo 
iR außer dem vorgetbachten Artefle der Ortsbehätbe eine 
Beſcheinitzung über die vereinoländiſche Abftantırung 
dib Branmweltie Sritent des! betteffenden Satdiniſchen 
Conſuls erforderlich. 

Hinfichtlich deenigen Branntweins, welcher über 
wir zum Zollverein gehörige Hafenpläge zur 
Se nach Sardinieri ausgefütte werben fol, bleibt 
dit mähere Beſtiaiciung über die: Art, in welcher br 
Nachweis des verelnsoläudiſa en Urſprangs zu führen 
iſt vorbrhalten 

Die obengenannten Behörden: haben, ſoweit ein 
Beoräfaig dazu · anzunehmem iſt auch in’ den Brſirks⸗ 
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amtebtättefir dem Vorſteheuben gemäß eine Bekmnt- 
Aachung zu erlaffen und die Ortsbehörhen ürfe ent 
ſperchriider Auweiſteug zu. verfehen. 
Labehut, den 21. Mat 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. | 
v. satten; f. Regierungs-Präfibent, 
‘ Buwmer, Mel A 
Kefpeuigd:Beng ih, 
A. Anmeldung. | 
Der Unterzeichnete ‘ . . . . 


wohnhaft zu . 0... . im si “ 1-4 
erflärt hiermit, bem mp Bebhrbegahl, Menge und 
Altohoigthalt Ah A den: 


Bezeichnung der einzelnen 
Gebinde 


u 













Inn ha et. 
Teer enge 
* Me 





zue See in das Köͤnigreich Sarkinien Adfügreit zu 
wollen. 
Zugleich vetftchert derſeibe, dp dieſer Branntivein 
Erzeugnh der! Zolwerecinsſtaccren iſt. 
den TE ER Zur 
Unterfchrift. 
B. Begfdäbigung bes Urſprungs. 
Daf der vorfiehend bezeichnete Branntwein aus 
dem: freiem Verkehr bes Zellvereines abftawmt und 
gegen bin" vrtenslarbifchen Urſprung ee ken 
gZw⸗ fel obwaltet, wird hiemit beſtatiget. 
ont. den ti... 18 
(Btempel.) Firma der Ortsbehörde 
Unterſchtift. 
44* 


18 
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©... Beiheinigung bed Ausgange, 

Den richtigen Ausgang bes umfchend bezeichneien 
Branntweins befchrinigt das unterzeichnete Amt mil 
bem Bemerken, daß berfelbe, einer Durchgangsabfer⸗ 
tigung in ben ——— nicht unterlegen hat. 


4 


ben m ,, 18 
(Gtempel.) Birmid des Zoll-Amts, 
=, Unlerſchrift. 


Ad: Num. 19,620. 

An die königl, Stadbteommiffariate, Land⸗ 
geriägte, Rentämter, Forſtämter, Baube 
ade und unmittelbaren MRagiftrate 
in: Niederbayern. 


Oh Zurüdfendbung ber 'an bie Behörden abgegebenen Atidalien 
an. bie f, Archive betr.) 


Im Mamen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Auf Grund einer unterm 20. v. Mis. ergangenen 
höchſten Eniſchließung bes f, Staatsminiſteriums bes 
Innern amd der Finanzen werden bie genannten Be- 


hörben beauftragt, für die unverzögerte Zurädfendung 


ber aus f. Archiven erholten Urkunden und Akten nach 
bievon gemachtem Gebrauche Sorge zu tragen ur.b ben 
hierauf gerichteten Reklamationen von Archivalien jeder- 
zeit thunlichſt zu entfprechen. 
Landshut, den 22. Mai 1860. 
Königliche Regierung von WRiederbayern, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
v. Schilder, l. RegierungssPräfident, _ 
v. Shwind!, k. Regierungs-Direftor, 
Bunner, Gefretär. 


mn — 


Ad Num. 21,655. 


(Die am Schlufſe des Schuljahres 1859/80 im F. Mar⸗Jo ſeph⸗ 
Stifte im Grlebigung lommenden fundirten Civilfreiplatze betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs _ 
von Bayern. 





Mit dem Echluffe bes gegenwärtigen Schuljahtes 


1859/60 lommen im f Mar-Jofeph-Etifte zwei 
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ganze unb drei halbe fundirte Giviffreipläge im 
Erledigung, welche mit dem Beginne bes zn 
1860/61 wieber befegt werben. 

Die Erledigungen dieſer Pläge werben mit bem 
Anhange befannt gemacht, daß die Geſuche um Bes 
währung erlebigter Freiplaͤze fpäteRens bis zum 
20. Juni I. 3. in dem Einlauf ber — 
fgl. Stelle gebracht fein müuͤſſen. 

Gefuhe um Gewährung eines halben Breiptapes 
verpflihten zur Entrichtung der halben Penftion und 
iR besfalls in ben bryüglichen Geſuchen bie Bereit 
willigkeit biefür beſonders zu bemertem. 

Landshut, den 22. Mai 1860, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zuuner, Gelretär 





(Die Erledigung des Schul, Meßner⸗ und Drganifienbienftes zu 
Aicha WB, Landgerichts Paſſau I. betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. | 

Durch Verſetzung des Schullehrers Joſeph Ueber⸗ 
reiter von Aicha v / W. if der Schul-, Meßner⸗ und 
Organiſtendienſt zu Aida v. Wald, k. Landgerichts 
Paſſau J., in Erledigung gekommen. 

Derſelbe gewährt nach Inhalt ber neueſten, im 
Revifiondmwege feſtgeſtellten Erträguißfaffion eine reine 
Jahres-Einnahme von 500 fl. 29 kr. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlichen Rachweiſen, insbefondere aber mit einem 
vollſtaͤudigen Qualifikationsliſten · Auszuge belegten Ge» 
fuche innerhalb ber Friſt von 4 Wochen bei bem k. 
Landgerichte Paſſau I, in Paffau oder der k. Diſtrikts⸗ 
fAulinjpeftion Paſſau I. in Hutthurn einzureichen, welche 
Diſtriltst ehörden beauftragt find, bie eingefommenen 
Bewerbungsgefuche nah Umfluß ber bezeichneten Friſt 
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mitielſt einrs gemeinfam berathenen Butadhtensberichtes 
an die unterfertigte Stelle ER 


Landehut, den. 22. Mai’ 1860,: J— 
Koͤnigliche Regierung von — 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, J. Regierungs-Präfibent, 
Bann er, Gelrelär. 


rd umge = u em 


— — 
Ad Num. 17,400. 
An fämmtlide 
— von Niederbayern, 


(Die Herausgabe des 30. Banbes der Briefen Berorbnungss 
Sammlung betr.) 


"Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Die obengenannten Behörden werben auf die Res 
gierungsausfchreibung vom 17. de. Mies, Kreisamis- 
blatt Re, 42. Seite 575 — 576 1 behufs ber gleiche 
mäßigen Rachachtung aufmerkſam gemacht. 

Landshut, den 22. Mai 1860. 
Koͤnigliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, F Regierungs-Präftdent. 
v. Schwindl, f. Regierungs · Direltor. 
Greßierer, Ger. 








Ad Num. 21,894. 
An fämmtlihe Reftorate ber f. Stubien- 
Anfalten in Niederbayern. 


(BilberrAlas zur Beltgefhichte von Ludwig Weiſſer mit erläutern» 
dem Zerte von Dr. Heinrich Merz ber) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In der Wilhelm Nitſchle'ſchen Berlagebandlung 
zu Etutigart ift ein Bilder- Atlas zur Weligefchichte, 
nach Kunſtwerken alter und nener Zeit, gezeichnet, und 
herausgegeben von Ludwig Weiffer, mit erläuternbem 
Terte von Dr. Heinrich Merz erſchlenen, welder als 


wohl geeignet erfcheint, die Keuntniß des Alterthums 
zu fördern, und ald eine wänfdenswerthe Erwerbung 
für: ſolche Bibliothelen, die nicht die Mittel befigen, 
bie großen Duellenwerfe, aue denen es gefdhöpft iſt, 
ſelbſt anzuſchaffen. — 

In Gemaͤßheit hochſter Miniſterial -Entſchließung 
vom 18. dieß werben ſämmtliche Rektorate der kgl. 
Stubdienanſtalten in Niederbayern auf — Bet 
biemit aufmerffam gemacht. 

Landohut, ben 23. Mai 1860. 

Königlihe Regierung von ‚Riederbayern, 

Rammer dei Innern. 
v. Schilcher, t. alien de 
— Eck. 





Ad Num. 21,720. a 
(Die Kuffellung ven Agenten für bie Adiniſche Gagelverficherunge 
Geſellſchaft betr.) . 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
. von Bayern. 
Bon der Hauptagentur ber Kölniſchen Hagelver- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft find als Unteragenten . 


Br. Zav. Mehltretter, Krämer in mein 
fels und 


Anton Bug, Commiffionär in Straubing, 
Lepterer Matt des zurüdgetretenen Abolph Fürſt, auf 
geftellt worden, was, nachdem hiefür höchſte Befätigung 
vorliegt, anmit veröffentlicht wird, 

Landshut, am 22, Mai 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. eh k. Regierungs-Präfident, 
Sunner, Gefretär. 








Ad Num. 3035, 

(Erledigung ber proteft, 1. Pfarrftelle in Lindenharbt beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
von Bayern. 

Die durch Toderfall erledigte proteft. Pfarrſtelle 
in Lindenbarbt, Defanats Ereuflen, wird biemit 
zur vorfchrifismäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen 
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mit nach ſtehenden PAIN: GErtraͤgniſſen — 
ſchrieben: r> f 
A. An flaͤndigem Gehalte aus Gtif- fl. fu 
‚mgalaften: bar » „2 0. 115 
27 Klafter weiches Scheitholz, 1 
Klafter Stöde, 38 Städe Wellen 
und 3 -einipänige Fuder Rechſteeu 48 414 
III. Vrtrag aus Realitaͤten: Br 
a, Wohnung und Genuß ber Defo- 
nomiegebäuden' 1. u 0 — 
b, &xundftäde: 
21 Tage, 55 Dez Aecker 
nd. m Bieſen  .125 35 
— 34 „ Garten 
Zinſen von verkaufter Hut683 — 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1. Zinſe..9333591 
2. Gewmeinderechh I — 
3. Weiderecht 4 — 
4. Forſtrechte: 
177 Klaften weiches Scheithol, 
4. ur 120 Stück Wellen 78. 414 
V. a aus Dienflesfunftionen 80 39 
Summa 1413 5ı$ 
Laſten 154 43 
Reiner Pfarr-Ertrag 1259 BE 
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In Ausfipfiften von en 15 fl 2 78 e” 
5 fr, zu berichügen. 
Bayreuth, den 14 Dal: 1860. 
Adnigliches proreftantifches Conſiſtorium 
| Fehr. v. Dobened. 


Lammerer. 





I. Dienfies- und .. Radridten. 


winen leringe- Bergung vom * Mat 1860 
iſt der erledigte Säul-, Diener und Organiftendienft 
wm Künzing, k. Landzerichts Ohterhoſen, dem Schul⸗ 
lehrer Joſeph Uebereiter von Micha vorm Wald, 
f, Landgerichis Paßau I., verliehen worben. 


Gemäß Regierangs:Berfüguing vom’23, Mat 1860 
wurde ber L Schul- und Organiſtendienſt zu Gange 
fofen, k. Landgerichts Eggenfelden, dem Schullchret 
Joſeph Rothfiſcher in Bilchofsmais, k. Landgerichts 
Regen, und ber IL. Etul- und Meßnerdienſt zu ge 
nanntem Gangfofen bem Schullehrer Jakob Grömer 
in Gaindorf, k. Landgerichts Bilsbiburg, verliehen, 





DE- Zu diefer Nummer erfcheint Leine. Beilage. | 


I Ausgehurget-Cours 





vom 18. Mai 1860. 
Ä 1 Kiniglic Bayerifd Papier Geld 
Ddfigationen A IE YOU — 97 
" a 4 ,, * * * . ‘ “ D » 5 . — 99 
“- k dt % .e .. a dd a eo 6 . — 1015 
ry & 4 Y% halb jaͤhr ig ® ü * » . ei 1017 e 
— — Ya: +5 Were: V. Smtifen-- 6 u — — — 
. 35 Ye detto. — — 
Grundrenten · Ablöſungs · Obligationen. 4. — 99 
Bank⸗Altien. DIiv. I. Sem.. — 803 
Biälzer, Marimilians · Ciſenbohn · dittien ji . ir A 2 0m — 
Bayeriſche Oſthahnen.. 6 102 — 
. Pr mit 25% Einzahlung u... % 101 — 





IV. Schrannen-Anzeigen. 








Scraunenberechtigte 











Drie Getteid⸗ 
von Gattungen. 





Niederbapern. 















trtrettetgorteitt rt 
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Deggendorf 




















Bon R * | 
Dingolfiag | 22. Mai * — * a 
1860 Gerſte — BR EI 
Haber — 7 | 
engen rw 
Dom 
Geifelbörängf 22. Mn | Roer -I 21 2I 2[ - Iı3lao 
1860. Pe I —-T— | — IT — I-I-1-|- 
Huber +1 -1-+ 1-1 -- -1-1-1- 
— ne nt N A TI 
WVom wWauen — 771 7r— Innere 
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1860... | fee I -I—-|I -1I- 1 - 1-i-1-1-1-1-1-4- 1-1 
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Hoͤchſter] Mittler Gegen bie vorl 
Boote] wire fter ettelpeeife 





Schtanuneuberechtig te 
O ete 
von gefallenfgefltegen 
Niederbayern. TEEN HE ESSEN — 





Beit. 
+ jesin les 
. 18[—117133I— | — — 
Lkandau — ie Da ES ST We Ku 


Waizen 1237 119751221 2]1551]661 118119]17]43]16]35] 11271—|— 
Korn 18 | 511] 528] aorlıa2’ Jızlırlıslsaftiiis!— | sJ—|— 
Gerſte 2| 24° 26] isielie —28s 
Haber 268347)] 6151 a87Jla28 | zjıal 7/10] — J—— 


Vom Waizen 


Korn 
Mainburg 23. Mai Serfte 


Haber 


Landshut 










Reufavdt 














ad D. 
Palfau 
Waizen 
Korn 
Pfeifenhaufen Berfte 
Haber 
Pilfting 
Waizen 
R Korn 
Gerſte 
Haber 
Bom Waisen | 65 18j12[17|51[17) 8I— [28I—|— 
Korn — 13) 120442294 — 8—— 
—— alaolia slialı 1-13 
! Haber 37 81101 746 
Waigen 1 58 | 510] 598] 484]114 SfEIGEE ie] [82] 1 
Korn — 891 891 84 51191 0 —153]—1— 
Bildhofen — — Serie 4 & 5° al 50°: a Ga —— 
! — | st ss| al a | 7 al 6ls5l elss|—13[—I— 
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Baheriſches 


Anıtsblatt 
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Anubakt: 
Das tem f. Dbetb aurath Herrmann erteftte Gonmiffortum behufs der biejjährigen Kreishereifung. — Die Erledigung des Schul⸗, 
Mepner: und Diganiften Dienftes'zuw'Bifchofsmais, F. Laudgetichts Regen. — Geſuch tes Landgeriätsbirmers Chriſtoph Breundel 
in Würzburg um en — und feibRRäudigen Anwendung eines Begeimpaitieis gegen Mutterfleden. — Münzs 


»fälfumg. mi Beilages - 7 Suni. ©, r 





1 Bekanntmachungen ber _ Eönfgl, Miniſterien, 
———— S⸗ und AriBBepätten. 


— —— 


Ad P. p. Bet Okiu u, | 
Au’ die fahlmtligen königl. Sarbehdrden. 
(Das dem E. Oberbaurath Herrmann ertheilte Gommifforium behufs 
ter A igen —— keir.) 

Dab Prsfidium 

; bee 

Königliben Regierung von Niederbayern. 

Laut höchſter Entſchließung des kgl. Staatsmini · 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 21. db. Mia. wurde bie vorfchrifismäßige Ber 
teifung des Regierungsbezirfeg von Niederbayern behufs 
ber Infpieirung des Baumefens in biefem Jahre dem 

k. Oberbauratfe Herrmann und behufs ber Infpi- 
eirung ber Wafferbauten bem f, Oberbaurathe Bernapg 
übertragen; melde hochſte Verfügung den f, Bau- 
behörden mit ber Weifung eröffnet wird, bie genannten 

beiden Miniſterial · Eommiffäre auf Aufforberung in dem 


“ 
24 


Ûÿ ln 1 a — — 
Amtsbezirke zu begleiten und benfelben mit allen erw 
forderlichen Auffiäxungen. an die Hand zu geben, 
Landshut, den 24. Mai 1860. 
Der königl. Regierungs- Präfident 
v, Schilder. 
@iufele. 


— — — 





Ad Num. 22,059. 


(Die Erledigung des Schul, Mefners und Drganiftenbienfles zu 
Biihofsmais, k. Landgerichts Megen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch Berfegung bes Schullehrers Joſeph Rothr 
fiſcher in Bifhofamais wird der Schul-, Mefner- und 
Organiftendienft zu Bifhofsmais, k. Landgerichts 
Regen, in Erledigung fommen, 

Derfelde gewährt, nah Inhalt der neueften, im 
Revifionswege feRgeftellten Erträgnißfaflion eine reine 
Yahres-Einnabme von 720 fl. 39 fr, 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 


erforderlichen Nachweiſen, insbefondere ader mit einem 
45 


vollfäubigen Qualifilationoliſten · Auszuge belegten Ge⸗ 
ſuche innerhalb ber Friſt von 4 Wochen bei dem f, 
Landgerichte Regen oder ber 1. ‚Difrittöfepnlinipeftion 
Regen in Zwicſel einzureichen, welche Diftritisl chöͤrden 
beauftragt find, die eingelousmenen Bewerbungs- 
gefuche nach Umfluß der bezeichneten Friſt mittel eines 
gemeinfam berathenen Gutachtenoberichtes an die unter- 
fertigte Stelle einzufenden, 
Landehut, den 23. Mai 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
„Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regiogungd-Präfbent. 
Bunner, Geflretär. 





Ad: Nam 22,050. 

An fämmtlfger. Difirifto’Bolizeidehbtben 
und Phyfitate in Niederbayern. 
Geſuch des Landgeridh ladieners rn Beeundel in Würzburg 
zm ein Privilegium zut Bereitung Und felbfiftändigen Anwendung 
eined Gcheinmittels gegen Müutierfleden betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät deb Nönigs 
von Bayern. 

Die Entſchließung bes k. Staats-Minikeriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 19. d. Mits. 
bezeichneten Betreffö wird im Nachfolgenden zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 


Landshut, ben 24. Mai 1860, 


Königliche Megirrung von Rirwerbayern, 
Kammer ded Ynnern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 
j Yanner, Geiretöe 
Abdruci. Ad Nr. 4341. 
Königreid Bayern 
(L. 8.) 
StaatdMinifterium ded Handeld und der öffent 
i lichen Arbeiten. 
Der k. Regierung, K. d. J., wird hiemit eröffn:t, 
daß bie dem Chriſtian (Chriſtoph) Breundel, vormals 
zu Friedberg, jept zu Wärzburg, durch Miniſterial⸗ 


Eniſchließung vom 26. April 1852.ertheilte Bewilligung 


gu ertigung umd zum Vearaufe Eines Mittels 
gegen Mutterfleden, Warzen unb — zurüd · 
genommen worben iſt. 
Münden, den 10. Mai 1860. - 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 


Frhr. v. Schreul. 
An bie J. Regierung, R. d. 3., 
von Nieberbayern, 
Geſuch des Landgerichladiewere 
Ehriftoph Breunbel in Würzburg 


Dur den Minifter 
ber Generals Selretär 
Minifterialrath 
v. BWolfanger. 


um ein Privilegium zur Bereitung 
and Aum 


eines Beheimmittels gegen Mutter 
u. ſ. w. Deireffend. 


Ad Num. 20,948. 





An fämmtlihe Dißrifts- Rolisel-Behörben 


„on Nisberbaysın. nd 
(Rünpfälfung betr:) 

Im Namen Seiner Majekät des Rouge 

von Bayern. 

For Purger Zeit wurde bei einehw 1. Taramie be 
Regierungbeiihes von Schwaben und Neuburg ein 
Sünffranfenküd eingenommen, welches ſich bei der an⸗ 
geftellten technifhen Prüfung als falſch erwilo. 

Dieſes Muͤnzſtück beſteht nämlih aus Zink, iR im 
einer Form gegoflen, welche nach einem ädhten Stücke 
angeferligt wurde, und auf galvanifchem Wege fehr 
flarf verſilbert, fo daß fi eine fee Silberſchichte auf 
der Oberfläche gebildet hat. 

Die Münze trägt das Bildniß des Königs eudwig 
Philipp von Frankreich, das Fönigl. franzoſiſche Ge⸗ 
ptäge und die Jahrzahl 1838. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, 
gegen bie- Berfertigung und Verbreitung ſolcher Falſi⸗ 
fifate geeignete Epähe zu verfügen und ein eimaiges 
Ergebniß berichtlich anzuzeigen. 

Landshut, den 25, Mai 1860. 

Königlidye Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Reglerungs⸗Präſident. 
Bunner, Sch, 
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Sandghut, Somabend den 2. Juni 
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ar Amtsblatt 


rbuyerm 
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1860. 
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aubalt: 


2 
Die Erledigung bes Bangerichts: Bönfifats Neuffktt an Pr Dalt:Naab; — Den gg} mit Württemberg, hier die Zeugen» 


—— der Beamten in Polijei⸗Unterſuchungen. — Die Verlooſung zum @rwerbe bes Jako 


fhen Gartens zu Pempelfort bei 


üfeldorf. — Die Abaichung der Alfoholometer. — MRehnungs:-Ablage pro 1858/59 tes SchullehrersBereines von Niederbayern. — 
Die Berfertigung von Steinpappe und bereu Auwendung zu Pe — Die Erbauung einer protrftantifhen Kirche iu Kro⸗ 


nad. — Grlebigung bes F. Landgerichts: Bhyfifais Karlftabt. — Die 
Genoflen, Hier die Verpackung und ben Detailverfauf ber Reibſeuerzeuge. — 


eigen bes Zündholzfabrikanten Engert zu Augsburg und 
as diegjährige Gentrallaubwirtgfchaftss [Dftober]- 


pt. — Die Erledigung vom Freiplägen im f. Gentral-Taubfinmmen-Iufitute zu Münden pro 1860/81. — Fleiſchſaß für den 
© 


nat Juni 1860. — Unterfnäung wegen Mißbrand der Preſſe. — Augsburger Cours und 





L, Belanntmacdungen der Lönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 22,150. 
An fämmilihe Gerihts- und praltiſche 
Aerzte in Niederbayern, 


(Die Erlebigung des Landgerichts PHyfllats Neuflabt an ber Walb- 
Naab betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 

von Banern. 

Durch Qulescirung des f. Gerichtsarztes Dr. Geith 
iR das Landgerichts ⸗· Phyſikat Neuſt a dit an der Wald⸗ 
Naab in der Oberpfalz in Erledigung gekommen. 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
Innerhalb 14 Tagen bierorts einzureichen, | 

Landöhut, den 26, Mai 1660, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent, 
Busuer, Gefretdr. 





rannen-Anzelgen. — Beilage. 





Ad Num. 21,816. 
(Den Jurtsdictionsyertrag mit Württemberg, hier bie Zeugen⸗ 
gebühren der Beamten in Poligei-Unterfuchungen betr. ) 


Im Kamen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Die Beflimmungen des Ausſchreibens bes f, Staats- 
Minifteriums ber Juſtij vom 11. April d. Is. ad 
Num. 7073, welde buch das k. Appellationsgericht 
unterm 15. v. Mis. (Kreisamtabl. pag. 481) befaunt 
gegeben wurden, finden zufolge Uebereinfunft mit ber 
fgl. württembergifhen Regierung auch bei Polizei⸗ 
Unterfuhungen gleichmäßige Anwendung. 

Diefe Bereindarung wirb auf Grund einer höchſten 
Eutſchließung des fgl. Staatsminifteriums des Innern 
vom 18. d. Mis. zur Dffenfunde gebracht, 

Laadehut, den 26. Mai 1860. 

Königlige Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-MBräfltent. 
a 
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Ad Num, 22,134. 
An fämmilide Difriftspoligeibehörben 
von Kieberbayern. ö 
(Die Berloofung zum Crwerbe des Jatobiſchen Gartens zu Bempelfort 
bei Düffelvorf betreffend.) 
Im Namen Seiner Majskät ded Königs 
son Bayern. 

Der zu Düffeldorf beſtehende Künfller-Berein ber 
abfihtigt dad Haus und den Garten bes befannten 
Fhiloſophen und ehemaligen Präfidenten der f. baye⸗ 
riſchen Alademie der Wiffenihaften Friedrich Heintich 
Jacobi zu Pempelfort bei Düffeldorf käuflich zu er⸗ 
werben und bie Mittel hiezu zunächſt durch Beran- 
Haltung einer Berloofung von Delgemälden und andern 
Kunftwerten zu beſchaffen. 

Seine Majeſtat ber König haben auf bie 
bepfallfige Bitte der von dem Künfller- Bereine zum 


Erwerbe des Jacobi'ſchen Gartens niebergefegten Com - 
miffion die Zulaffung der zu dieſem Zweche ausgegebenen 


Looſe Im Königreihe Bayern unter gleichzeitiger Um⸗ 
gangnahme von ber gefeptichen Stempetpflidht be 
felben ausnahmömeife und ohne Eonfequenz für anbere 
Bade allergnaͤdigſt zu bewilligen gerubt, was ben oben- 
genannten Behörden auf den rund einer hödhften 
Entſchließung bes f, Etaatsminifteriums bed Innern 
vom 20, bieß zur Kenntnifnahme uxb — 
Beachtung hiemit eröffnet wird, 

Landohut, den 26. Mai 1860. 

Königliche. Regierung von, Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungss‘PBräfident. 
Bunner, Eetr. 


— — 





Ad Naum. 22,137. 
Un fämmilide DiſtriktePolizeibehörden 
von Riederbayern, 
(Die Abaichuug der Altoholometer beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des, Königs 
von Bayern. 


x Wach einer Anzeige bes Borflandes des mathematifch- 


phyſilaliſchen Inftitutee an der Ludiwigs-Marimitians- 


% 


Univerfität in München laufen bei der erwähnten An« 
fait fortwährend Anfragen wegen Abgabe ber neuen 
Inftrumefite gealchter Altoholometer und ber hiezu ge=- 
börigen Eorreftiöns-Tafeln ein. 
+ In Balge höchfter Eiufchliefung des Fgk Staats- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 22. I, Mis. werben bie obengenannten Behörden 
darauf aufmerffam gemacht, daß das Eingangs er- 
wähnte Inſtitut ſich lediglich mit Abaichung der von 
Mechanilern, Glasbtäfem ac. ic. gefertigten Alfoholo« 
meter zu befchäftigen hat, der Verkauf geaichter Altos 
botomeiee aber den Verfernigern Dieter Inſtrumente 
überlaffen bleibt. _ 

In Münden find biefelben bei den Mechanilern 
Greiner und Echuller zu haben, 

In den Beyiıksamisblättern iſt gleigmäßige Ber- 
Öffentlihung zu verfgen. 
Landehut, den 26. Mai 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Sammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs«Bräfident. 
Z8unner, Sefretär, 





Ad Num. 13,900, s 


(Reguunge: Ablage pro 1858/59 bes Gäulichrer-Mrrrfins son 
Nieberbayern Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ned Königs 
vor Bayern. 

Die Ergebniffe der Rechnung bes Unterflügungs- 
Bereines bienflunfähiger Echullegrer in Rieberbayern 
pro 1858/59 werben nad $. 25 ber von ber unter 
fertigten k. Stelle genchmigten Bereinsfägungen yur 
öffentlichen Kenntiß gebracht, wie folgt: 

A. Einnahme. 
a, Aftivreft bes Vorjahres 342 fl. 20 fr. 
b. Attivaus ſtaͤnde . .. 6, 
c. Grünbungsbeiträge ber 
Miüglider . . 
d. Jahresbeiträͤge . . » 
e, Radjahlungen . . 


1 bt. 


26 7 


3,232, , 
770. 32. 1x 
15. 22, 3, 


667 — 
f. Zuſchuß aue Kreisfonde 200 fl. — Fe. — bi, 
g. Schankungen „. . . 226, 36, 2, 


h. Kapitalszinfe . 232 N 50 Te " 
i. Beimbezahlte Kapitalien 600» — » — u 
k. Uetrige Einnahmen „. 69, I. —. 
Summa A 2506 fl, 33 fr, 3 bi. 

B. Ausgaben. 
4. Auf den Bud . . 205. — it. — bi. 
2. Auf bie Verwaltung. 33. 28, 2, 

3. Huf ausgelichene Ka- 

pitalien * [3 e 2000 nm nr ” 
4. Uebrige Ausgaben . 4, 13. — 
Summa B 2242 fl. 41 fu. 2 bl. 
C. Alive .*. 263 8. 52 fi, 4 bt 
D. Bermögensftand 7324 fl. 14 fu 3 bi, 


Lanbehut, den 26. Mai 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent, 
Bunner, Sch. 





Ad Num. 22,330. 


Mn fämmtlihe Gewerbspolizeibehörden 
von Rieberbayern. 
(Die Berfertigung von Gteinpappe und bern Anwendung zu 
Dadpungen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des N 

von Bayern, 

Durch höochſte Tutſchließung bes gl. Staats⸗ 
Minifteriums des Handels und ber Öffentlichen Ar 
beiten vom 25. I. Dis. MM auf Grund bes Art. 8 
Ziffer 2 des Bewerbögefepes vom 11. Eept. 1925 
bie Berfertigung von Gteinpappe, vorbehaltlich ber 
bau- und gewerbepofigeilichhen Bewilligung für die An- 


lage ber Beirieböflätte, dann bie Herfiellung von 


Dach eindedungen mit biefem Materiale der freien 
Concurrenz überlaffen worden, wovon bie Gewerbs⸗ 
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Polizeibehörben zur Darna chachtung in Rent ge 
feßt werden, . 
Landshut, den 27, Mai 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Buuner, Ser. 





Ad Num. 22,236. 

(Die Erbauung einer proteftantiichen Kirche im Kronach betr.) 

Jm Ramen Seiner Majrftät des Königs 

von Bayern. 

Seine Majeſtät der König baden laut 
Enifchliegung des k. Staats-Minifteriums des Innern 
für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 22. ds, Mis. 
allergnäbigft zu genenehmigen gerubt, daß zur Er. 
gänzung ber für Erbauung eines proteftantifchen Gottes- 
haufes zu Kronach noch fehlenden Geldmittel noch⸗ 
mals eine Kollekte in den proteſtantiſchen Kirchen 
bes Königreichs dieſſeits bes Rheins vorgenommen 
werbe, 

Lanbehut, den 27. Mai 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Ranımer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Banner, Gefretär. 


— — — 


Ad Num. 22,428, 
An ſämmtliche Gerichts, und praftifcde 
Aerzte in Riederbayern, 

(Erlebiguug des FE. Landgerichts. Phyflats Karlsftapt Betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch Duiescirung des f. Gerichtoarztes Dr, 
Dehriein IR das F, Landgerichts Phyfitat Karlfabt 
in Unterfranfen in Erledigung gefommen. 


Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen bierorts einzureichen. 


Landshut, den 29. Mai 1860, 
Königlie Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schulch er, f. Regierungs-Präfident. 


Ganner, Gelteide 
46* RN 
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Ad Num. 22,327, 
An fämmtlibe Difrilts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

"(Die Borftellung des Zundholzfabrilanten Engert zu Augsburg 
unb d Grncfi, — hier bie Verpadung uud den Detailverfauf ber 
Meibfeuerzeuge betr.) 

Im Ramen Seiner Majeflät ded Königs 
vor Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bad Regierungs -Ausſchreiben 
vom 30, April 1859, die Berfendung, Aufbewahrung, 
den Berfauf und Gebrauch von Reibfeuerzeugen betr., 
folgt nachſtehender Abdrud der im andgefepten Beireffe 
ergangenen höchſten Entſchließung bes fgl. Staats. 
Minifteriums bed Innern vom 21. d#. zur — 
nahme und Darnachachtung. 


Landshut, den 29. Mai 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v, Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Ad Nr. 9462. 


Staatd, Minifterium bed Innern, 
dann des Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 


Die unterfertigten Königlichen Staatöminiferien 
fehen fi) veranlapt, auf den Antrag ber Zündholy 
Fabrikanten Karl Engert zu Augsburg und @enoffen 
vom’ 9. Juli 1859 unter Abänderung ber Ziff. 1, 
2 und 5 ber über bie Berfendung, den Berfauf, bie 
Aufbewahrung und den Gebrauch von Reibfeuerzeugen 
ergangenen gemeinfcaftlichen Gntfhliefung vom 23. 
April 1859 zu verfügen, 

4) dag die Berpadung von Reibfewerzeugen, ohne 
Unterfchieb, ot folde für den Abjapg im Auss 
oder Inlande beflimmt find, fortan in Um— 
hülungen von ſtarlem Papier, welche bie ein · 


Abbruck. 


zelnen Quantitäten volllommen und genau ums- 


ſchließen, geſchehen dürſe, 
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2) und daß ber Detailverfauf von Reibfenerzeugen 
in biefer Berpadung von Papier geſtattet werde, 
wobei jedoch bie Verkäufer verbunden find, biefen 
Verkaufsartikel von anderen leicht entzüängbaren 
Baaren gefondert und in möglıhft feuerficherer 
Weife zu verwahren, 

Ale übrigen Beſtimmungen ber Entſchließung vom 
23. April 1859 bleiben in Kraft. 

Die tgl, Regierung hat hienach das Weitere zu 
verfügen und die vorfkehende Entſchließung durch das 
Kreisamtsblatt zur Öffentlihen Kenntnig zu bringen. 

Münden, ben 21. Mai 1860. 

Yuf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten 

Befehl. 


(ge) Frhr. v. Schrei, v. Neumayı 


HA die k. Regierung von Schwa⸗ Durd den Minifler 
ben und Neuburg, R. d. J. der General: Gefretär 
Betreff wie oben. DMinifterialrath 


(gg.) Epplen. 


Ad Num. 21,463. 
(Das bdiepjährige Eentrabtandwirtkihafte [Oltober⸗] Feſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. | 
In ber Anlage wird bad Programm für bas 


diepfährige, Sonntag den 7. Dftober zu 
Münden ftattfindende Wentrallandwirthidafte - Heft, 
veröffentlicht, 


Sandehut, am 19. Mai 1860. 


" Rönizlige Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs Praͤſident. 
Zunmer, Gefretär. 
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Programm 


Gentral:Landwirthichafts: Seite, 


zugleich Kreisleste für ©berbayern, 
in München 1860. 


- Der Ullerhöchiten Beftimmung Seiner Majeftät 
bes Königs zufolge wirb das Central -Landwirthſchafts- 
Feſt für das Königreih Bayern (zugleich Kreisfeit für 
Oberbayern) im laufenden Jahre Gonntag den 7. 
Oktober in München abgehalten werben. 


Am Montag den 8. Oktober findet bie öffentliche 
Sentral-Berfammlung bes Tanbwirthfchaftlichen Vereins, 
Anfang 10 Uhr, (8. 32 ber Satungen) und Dienftag 
ben 9. Ditober die Freis -Berfammlung bes lanbiwirth- 
ſchaftlichen Vereins für Oberbayern ($. 31) ftatt. 

Es wirb während bes Beftes eine Ausſtellung land» 
wirtbichaftlicher Probufte und Geräthe Bayerns ftatt- 
finden, 

Auch findet Sonntag Vormittage 10 Uhr bie Bor- 
fügrung ebler Pferde aus bem k. Hofgeftüte und von 
Zuchthengften aus bem biefigen Beſchäler-Stalle des k. 


Landgeftüts im ober nächſt ver k. Hofreitbahn, ſowie 


Nachmittags die öffentliche Schauftellung edler Zucht 
thiere während bes Hauptfeſtes auf der Thereſien⸗ 
wiefe ftatt. En 
Die zur Theilnahme an der Gentral-Berfammlung 
bon fämmtlichen Kreis-Comité's abgeorbneten Land⸗ 
wirthe erfcheinen am Dftoberfefl-Sonntage im Am 
fSlnffe an bie Mitglieder bes Generals 
Somite im ‚Königszelte, 


Zur Erleichterung ter Theilnahme Haben Seine 
Majeftät allergnäbigft zu genehmigen gerußt: 

n"baßam Tage vor dem Hauptfefl-Sonn- 
tage von den Enbpunften ber Staat, 
eifenbabhnen aus nah Münden ein Er 
trazug beförbert werbe, befjen Theil 
nehmer in der Art nur bie halbe Tare 
zu bezahlen haben, daß fie gegen bas 
um ben Betrag ber ganzen Fahrtare für 
die Herreife gelöfte Billet an einem be 
llebigen Tage bis zum Schluß bes Okto— 
berfeftes unentgeldlich wieder zurüd- 
beförbert werben.“ 

Bezüglich ber Bewerbung um bie in ben verfchie- 
benen Zweigen ber Landwirthſchaft auégeſetzten Preife 
bringt man nachſtehende Beftimmungen zur öffentlichen 
Kenntniß. 
| 5. 1 


Preiſe für allgemeine und befondere Leiſtungen 
auf dem Gefammtgebiete der praftifchen Land- 
wirthſchaſt. 

Acht goldene Vereins -Denlmünzen, jede im Werthe 
von fünf Dukaten, ſammt Ehrendiplomen und 

Preisbücern; 

vierungwanzig große filberne Bereins ‚Deut 
münzen fammt Ghrendiplomen und SPreisbüdern; 
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fehsundbreigig Heine filberne Vereins-Denk 
münzen fammt Ehrendiplomen und Preisbücern, 
endlich 
ehrenvolle Grwähnungen. 
Zur Bewerbung um biefe Vreiſe eignen ſich: 
A. In Rüdfiht auf allgemeine Leiftungen: 
jene Landwirthe, welche unter wohlbemeffener Beachtung 
ber örtlich agrenomifchen und Himatifchen Berhältniffe 
eine verbefferte und rationelle Bewirthſchaftung ihres 
Gejammtgrunbbefiges in allen feinen Betriebezweigen 
mit amtlich nachgewiefenem günftigem Erfolge einges 
führt haben. 

B. In Rüdfiht auf fpezielte Reiftungen: 

jene Sanbwirthe, welche ſich verbient gemacht Gaben: 

1) Durch Urbarmahung öber Gründe, durch zwed« 
mäßige Wiefenanlagen, durch Anlegung angemeljener 
Ent»: und Berwäfferungen, gemeinnütziger Wege 
und Brüden, Drainage; 

2) durch gängliche ober theilweiſe Arrondirung b. 5. 
durch Verwandlung zerfireut liegender Grunbftüde 
in zufammenhängende Befigungen; 

3) durch forgfältiges und zweckmäßiges Sammeln, 
Bereiten und Anwenden ber verfciebenen ermit⸗ 
telbaren Dingerftoffe, fowie durch Auffinden und 
Benügung von Mergellagern, dann durch regel- 
mäßige Anlage ber Düngerftätten und Gülle: 
Gruben, befonders durch Cinführung von Gtreu- 
furrogaten und insbefondere ber Groſtreu nad 
rationeller Methode; 

4) duch Einführung und Anwendung nügliher neuer 
Adergeräthe, dann land und — Al 
Maſchinen; 

5) durch Beſeitigung der Brache und Anben von 

Brachfrüchten in nachhaltiger und zwedmäßiger 
Bruchtfolge; 

6) durch gelungenen größ.ren Anban folder Getrelde · 
arten und Spelfegewäcfe, beten Anbau in ber 
Gegend bisher entweber noh wenig befannt, 
ober gar nicht verbreitet war; dann durch Ge 
winnung unb Verbreitung derlei Samens; 
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T) durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflanzen 
in größerer Ausdehnung, bann burh Er⸗ 
geugung unb Verbreitung ihres Samens; 

8) durch verbefferte Anlagen von Hopfengärten über- 
haupt, insbefonbere auch durch Drahthopfenan- 
lagen, durch folgerecht unterhommenen Anbau bisher 
in ber betrefienden Gegend entweder wenig ober 
gar nicht probuzirter anderer Handelsgewächſe, 
burh Erzeugung und Verbreitung beffallfigen Sa- 
mens und Bereblung, fowie burch verbefjerte Ver⸗ 
arbeitung ſolcher Nobftoffe; 

9) durch zwednäßige Anlezung nener ober Verbef- 
ferung beftegender Weinberge, Einführung ber uns 
ter ben ärtlihen Borausfegungen zufagendfien Meb- 
forten, forgfältige Zraubenfortirung , verbeſſerte 
Krauben-Relterung und Weinbereitung ; 

10) durch Anlegung neuer Objtbaumfchulen ober be 
beutende Berbefferung ber beſtehenden, durch 
Anlage größerer Obftkulturen, durch Anpflanzung 
von Spalter- umb Zwergbäumen nebft zweckmäßi⸗ 
gem Baumfchpnitte- derſelben, durch Einführung 
ber ben örtlichen Borausſetzungen zufagenbften 
verebelten Obftforten und zweckmaͤßigere Verwen⸗ 
bung bes Obſtes; 7 

11) durch Anlegung von Gemüfegärten, bie fih a) buch 
eine geregelte Kultur und durch Erzeugung bon 
neuen ober in ber Gegend bisher nicht ge 
bauten Gemüfeforten und Verbreitung berjelben 
auszeichnen, — mit Ausſchluß ber eigentlichen 
Hanbelsgärten; b) durch Hervorbringung ber größe 
ten Menge volltommener Gemüfe im freien 
Lande auf dem kleinſten Raume unb in 
kürzefter Zeit; j 

12) durch Maulbeerbaumzucht ; 

18) buch Begründung ober namhafte Erweis 
terung unb Verbefferung ber Bienenzucht, bes 
ſonders durch Ginführung ver Dzierzon' ſchen 
Methode und der italieniſchen Biene; 

14) durch Einführung der Stallfütterung 
und durch entſprechende Bermehrung und Ber⸗ 
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eblung bes Bichſtandes, durch erfolgreide 
Einführung entjprechender frember Biehragen; 

15). dur; Herfielusg ven wenigfiens I Tagw. großen 
Enmmelplähen für Sohlen (Fohlengaͤrten); 

16) durch gelungene Einführung mwefentlih ver⸗ 
Befferter Bie hnutzungen, inebeſondere durch 
Grzeugung auotzeztichneten Butter und Ktaſe, daun 
Yu zuehwäßige Wilde, Behandluug m Soer⸗ 
tirumg, ver Welle; 

17), durch Lünfsfiche Fiſchzucht mit günftigen Nepal 
taten und Berhreitung ehlex Hüßnerarten ; 

18) durch VBerbefferung um zwedmäßige Geftal- 
tung ber landwirthſchaftlichen Räume, namentlich 
ber Stallungen ; 

19) durch Begündung ober Gunritesung eines 
gevegelten Forfibetriebes und Aufforſtung öber 
Gründe, durch größere Anfasten und Anpflan« 
zungen ; b 

20) kur Baumfelberanlagen und nützliche Hefzjucht 
‚außerhalb bes Waldes am entfprechenden Derk 
lichkeiten. 

Die Bewerbung, iſt weber an bie Gingelperfon, noch 
an Bas Grunbeigeuthum gebunden; Private ſowohl, als 
Gorporationen, Nuguießer, Pächter und Verwalter (mit 
Zuſtimmung der Gutsherrſchaft), Ausländer ſowohl ale 
Imländer find zur Bewerbung gleich berechtigt — vom 
ausgeſetzt, da bie Leiſtungen in Bayern ftatt 
gefunden haben und burd bie‘ erforberlichen Zeug. 
mifje belegt: fin. Die. Zeuguiffe, müſſen: 

a) genau nach: Farmular Beilage J verfaßt fein und 
den im $. VII gegenwärtigen Programmes näher 

bejeichneten Beſtimmungen entfprechen ; 

b) bei allen. Leiftungen ift bie Größe und ber Er 
folg berfelben genau und gewiſſenhaft zu bezeich⸗ 
men und pu Ionftativen, daß ſolche Leiftwngen 
mährenb ber lepten vier Jahre 1857, 
1858, 1859 um 1860 ftattgefumven 
haben, inbem für allenfalls in frühere Jahre 
serüdpreifenbe derartige Leiftungen cine Preis⸗ 
Eonanmwenz, (mit; Ausnahme ber ad Ro 19 auf · 
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geffgeten) wicht eröffnet Hi; berfelbe Preisträger 
konn euft mach weiteren 4 Jahren wieber aus 
berfelben Gategorie prämlirt werben; auch 
müſſen 

6) den Zeugniſſen ad 8 gemäß Formular doppelt 
verfiegelte Muſter des Flachſes und Hanfes bei- 
liegen, ebenfo dan Bewerbungen ad 9 Mufter 
son Wein; endlich muß 

4) im ben einfchlägigen Zengniffen ſiets angegeben 
werben, ob der Bewerber durch unent gelbliche 
Abgabe eder durch billigen Verkuf bew erzeug- 
tew Samen, Pflamen ımb Setzlinge, bann ber 
nachgezoganen Thiere am Bewohner der Gegenb 
ober burch das gegebene Beifpief auch über das eigene 
Anweſen hinaus gemeinnügig gewirkt hat, iubem bei 
font gleichen Verhaͤltniſſen jenen, Bewerbern ber 
Boryag gebühut, weiche im jcdem einzelnen Fache 
wu auf ihre Mitbürger gänftigen Einfluß 
geübt haben, 


Preiſe für erfolgreihe und verdienſtliche Beftre- 
bungen der Beamten, Geiſtlichen und Schul 
lehrer, Kulturingenicure, Bezirkogeometer, Thier⸗ 
aͤrzie und Gemeinde ⸗ Vorfteher zut Emporbringung 
und Foͤrderung der Landwirihſchaft. 
Abgefehen von eigenem pralliſchen Landwirthſchafts⸗ 
Betriebe find für erfolgreiche und verdieuſtliche Beftre- 
buugen berfelben um Ginperbriegumg‘ uns Förberung 
der Laudwirthſchaft als Poeife ansgefett: 
Drei goldene Boreing-Dentmünzen,  jebe 
im Werthe von fünf Dutaten, fammt Ehrendiplo⸗ 
men und Preisbücherw; 
neun große ſilberne Bereins-Dentmün 
gen ſammt Ehrendiplomen und Preiöbüchern ; 
viernndzwangig Meinefilberne Bereint 
Demnt mungen ſammt Ehrendiplomen und MPreisbüs 
chern; fowie 
ehrenvolbe Erwähnungen, und zwar: 
L) fie diejenigen Beamten, weile ſich zum Ber- 
bafferung ber Laudwichſchaft im Ganzen -ober 
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in ihren einzelnen Zwoigen, vorzugsmeife in För- 
derung ber fo wichtigen Gäter-Arron- 
dirungen vorzüglich thätig bewieſen, auf Ber- 
breitung geläuterter landwirihſchaftlicher Anſichten 
und auf Entwurzelung ſchaͤdlicher Borurtheile 
mit Erfolg bingewirft, ben agrifolen Intereſſen 
eine befondere Theilnahme gewidmet und zu Guns 
ſten Der vaterländifhen Kultur einen vorzüglich 
regen, einfichtsvollen Gifer entwidelt haben; 


2) für Diejenigen Geiftlihden und Schullehrer, 


Rultur-Ingenieure, Bezirfsgeometer 
und Thierärgte, welche — abgefehen von 
allenfallfigen Leiftungen im eigenen Wirtſchafts⸗ 
betriebe — fi in gleicher Richtung Indireft eins 
wirfend ausgezeichnet haben; 


3) für diejenigen Gemeinde-Vorſteher: 


a) deren Einfluffe ſolche Leitungen ter Gelammt- 
Gemeinde oder Einzelner beigumeffen find, 
welche in 8. I, gegenwärtigen Programmes 
unter lit. B bis einfchlüffig 20 als pneiowär 
big bezeichnet werben, oder: 

b) weiche fonft zur Berkreitung landwirthſchaft⸗ 
licher Intelligenz, zur Entwurzelung fchädlicher 
Boruttheile, zu Iuftandfegung und muſterhaf⸗ 
ter Erhaltung ber Ortöftragen und Ortawege, 
zu beren Bepflanzung mit entfpredhenb gefet- 
ten und gepflegten Obfibäumen, ober wo biefe 
nicht gebeihen, mit anberen Bäumen, zur Er⸗ 
zielung gemeinnügiger Anſtalten, namentlich 
zur Begründung holzerſparender Einrichtungen, 
zue Herfiellung von Gemeinbe-Badöfen, Obit 
Doͤrren, Wafhhäufern u, f. w. Ausgezeichne- 
te8 und Grfolgreiches geleiftet, ober: 

ec) in Bezug auf eine kräftige Handhabung bes 
Belbſchutzes und ber Kultur » Verorbnungen, 
dann auf Schlichtung kulturſchaͤdlicher Zwifte 
zwiſchen ben Landwirten bes Ortes fich befon- 
bere Berbienfte erworben haben. 

Die Form ber Zeugniffe beftimmt das Formular, 


Beilage LI., und in benfelben iſt gleichfalls Legal zu 
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konftatiren, daß bie fraglichen Leiftungen wi h— 
rend ber legten vier Jahre 1857, 1858, 
1859, 1860 ftattgefunden haben, indem fär 
allenfalls in frühere Jahre zurüdgreifenbe Feiftungen 
biefer Entegorie eine Preis-Goncurrenz nicht eröffnet ift. 

Was die ad 1 erwähnten Bewerber betrifft, 
fo wird hier ausdrücklich feftgefegt, daß die Kreis- 
Eomites befugt fein follen, das General- Eomite 
in den Stand zu fehen, die von ihnen ald um 
die Landwirthfchaft befonders verdient erachteten 
Beamten dur Preife auszuzeichnen. 

Hiedurch iR aber eine Selbfi-Bewerbung ber 
Beamten keineswegs ausgeichloffen, und Haben ſich bie- 
felben in diefem Falle mit ihrer Bewerbung bireft an 
das General» Comit& zu wenden, weldes dann von 
den Diftrilts-Comitös tur die Kreis-GomitEs Beſtä⸗ 
tigung der im Preisbewerbungs » Zeugnifle aufgeführten 
Thatfachen erholt und biefen gemäß entfcheidet, 

In beiven Fällen müffen bie betreffenden Eingaben 


bis 15. Auguft [. 38. in ten Einlauf bes General- 


Eomit& gelangt fein. 

Infoferne von Seite der Beamten, Geiftlihen und 
Schudehrer, Kultaringenienre, Bezirklsgeometer, Thier⸗ 
ärzte und Gemeinbe-Vorfteher, eine Bewerbung hinſicht⸗ 
ch ber Reiftungen im eigenen Wirthſchaftsbetriebe 
ftuttfinden folfte, fo ift folche unter Bezug auf bie Be 
ftimmungen nach $. I. des Programmes einzureichen. 

$. IL 
Preiſe für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 
verwendeter Dienftboten. 

Für Dienftboten, welche — zu landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten irgenb einer Urt verwenbet 
— fih durch wenigſtens fünfzehnjährige, bei 
ein und berfelben Herrfhaft, mit berfelben. 
im Bamilienverbandbe lebend, Koft unb 
Lohn beziehend, geleiftete treue und eifrige Dienfte, 
bei ſtets tabelfofer Aufführung ausgezeichnet Haben, finb 
zur Preisbewerbung vbierun dſechzig Kleine filberne 
Bereins-Dentmünzen fammt Ehrendiplomen for 
wie ehrenvolle Erwähnungen ausgefeht. — Zu 
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biefen Dienftboten werben auch Schäfer der Privaten 
gerechnet. 

Für diejenigen landwirthſchaſtlichen Dienſiboten, 
welche unter obigen Bedingungen ſich über eine 
Dienſtzeit von wenigſtens 30 Jahren und bar 
über auszuweiſen vermögen, werben als beſondere Aus» 
zeichnung zwälf große filberne Bereins- 
Dentmünzen fammt Ehrendiplomen keftimmt, und 
zwar 6 für bas männliche, 6 für das weibliche Dienft- 
perfonal, und Haben auf biefe Auszeichnung vor allem 
nur jene lanbwirthfchaftlichen Dienftboten Anſpruch, 
welde vor ben übrigen — —— Dienſtzeit nachzu⸗ 
weiſen vermögen. 

Die Form dieſer Beugniffe ift aus Beilage ML zu 
entnehmen, 

$. IV. 
BPreife flir Leiftungen der Gemeinden. 

Es werben für 1860 zehn Preife ansgefekt, 
weiche in Ianbwirtbfhaftliden Juſtrumenten, 
Diplomen und PBreisbüchern beftehen; ferner 
tommen hiezu ehrenvnolle Erwähnungen 

Diefe zehn Preife find ausſchließend zur Bewerbung 
für biejenigen Gemeinden beftimmt, welche im Laufe ber 
jüngft verfloffenen fünf Fahre ſich andgezeichnet 
haben durch eine ober mehrere ber im vorftehendem 
8.1. benannten, insbefondere aber durch nachftehenbe, ben 
gefammten Gemeinde-Diſtrikt umfaffenbe 
Leiftungen, als: ’ 

1) buch Einführung regelrecht angelegter Dünger 
ftätten,‘ durch beren Entfernung von ben Orts 
ftraßen, durch Meinhaltung tiefer letztern vom 
nachtheiligen Abfluffe des Odels, durch fergfältiges 
Sammeln, Behandeln unb Verwenden ber ver- 
fhiebenen Düngerftoffe, durch Anlegung bon 
Yauchegruben? und durch zwedmäßige Benützung 
dieſes flüſſigen Düngers, durch Gebrauch von 
Sompoftbänger ober Anwenbung ber Mergelung, 
ober : 

2) dur Einführung [ver Stalffütterung und frei 
gebung ber Brace-Benägung in ber ganzen 
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Ortsflur zum fofortigen Anbau von Brachfrüchten 
in größerer Wusbehnung und wo triftiger 
Gründe wegen bie Communmweivefhaft nicht auf- 
gehoben werben lann, durch deren Regelung unb 
und Berbefferung; 

3) durch zwedmäßige und namhafte Berbefferung und 
burch Bereblung bes örtlichen Viehftanbes ; 

4) durch Herftellung von hinreichend geräumigen und 
fonft geeigneten Zummelplägen für Fohlen (Fohlen⸗ 
gärten) ; 

5) durch Einführung eines ben örtlichen Verhäftniffen 
angemeffenen Fruchtwechſels, unter entfprechenb 
umfafjerdem Baue von Futtergemächfen; 

6) durch befonbers forgfältige Pflege der Walbungen 
und durch nügliche Holzzucht außerhalb des Walbes ; 

7) durch Cinführung Holzerfparender SHeizungsvor- 
richtungen, insbeſondere durch Errichtung bon 
Gemeinde- Badöfen, Obftbörren und 
Waſchhaäufſern. 

Die als Preiſe gegebenen landwirthſchaftlichen 
Inſtrumente bilden einen Beſtandtheil des Gemeinde⸗ 
Bermögens, und ſollen in ber Gemeinde benützt werben. 

Die Form der Zeugniſſe erhellt aus Beilage IV. 

v * 


8. V. 
ir beſondere Leiſtungen. 

Preiſe für ausgeſtellte landwirthſchaftliche 
und Gartenprobufte, wie landwirthſchaft— 
Tihstehnifhe Probufte und Geräthe. 
Als Preiſe werben auegefett: 
Zwölf große filberne Verein 
denkmünzen mit Ehrendiplomen 
Achtzehn Heine ſilberne Ber⸗und Preisbüchern. 

einadentmünzen 

Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1) Für Proben von ausgezeichnet ſchönen Getrelde⸗ 
arten, Hanbelspflangen und andern, befonbers 
neuen, Bobenerzeugniffen, deren Vortrefflichteit 
fih bewäßrt, unb von welchem zu beweifen ift, 
baf fie im Großen und von burdgängig 
gleiher Ste gezogen — 
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2) a Far reihhaltige Sammlungen ber 
verfchiebenften Sorten vorzägliher. Uepfel, Birnen 

"ab, Trauben, für einzelne Gertimente berfelber 
cher. auch. für einzelne ausgezeichnete, 
neue Spielarten, Für volllommene. Früchte, 
deren Reifezeit eigentlich. vorüber it, wie Kirſchen, 
Pflaumen, Spritofen, Pfirfihe u. ſ. w. 
b. Für größere Sommlungen verſchiedener aus 
gereichneter Gemüje und Wurzelgewaͤchſe;. für ein. 
zelne Sortimente berfelben, ober au für neue 
bewährte Epielarten, 

3) Für neu erfundene: Geräthe jeber rt, welche im 


Bereiche ber Sand, Garten- ober Forfueirthſchaft 


Dienfte, leiften und bie, als nuͤtzlich und zwedant- 

ſprechend erfannt werden. 

4). Für ausgezeichuetes, zahmes Geflügel, inobeſondere 

Hühperrafien. | 

Die. Form, der Zeugniſſe erhellt aus, Beilage V. 

Alle diefe Produkte find fpäteftens Fretage6 Uhr 
Abends. vor, dem Feſtſonntage im. Ausſiellungs · Gebaͤude 
Glaapalaft), abzugeben. 

Betraichtliche Senbungen wollen, einige Tage früher 
entweder münblich ober. fchnäftlid, dem. Genen! + Gomite 
angezeigt werben. 

Geber Ausftelier, hatı bei.ber Ubliefanung ein genaues 
Berzeichniß, ber übergebenen, Gegenftände. mit der frhrifte 
lichen Exllaͤrung vorzulegen, ob. ex bie. außgeftcliien Go 
genftänbe zurück verlange’). 

"Sollten bei ber Aueſtellung fich, ganz. aufenowbent- 
liche Leiftungen ergeben, ſo behält. fi das. Geueral⸗ 
Somit; vor,. zus Belohnung berfelben. mehrere ober 
hößere- Preife: zur, Vertheiluug zu beitinunen *). 

$. VI. 

Breife für oberbayerifche: Landwirihe. 

Das Kreis Comitoͤ bes landwirthſchaftlichen Bereins 
für Oberbayern, welches am Eentral⸗Landwirthſchafts⸗ 

1) Ein und derſelbe Ausfteller zu Ziffer 2 kann für bie sub 
a und b bezsichneten Leitungen nur Cinch Preis erhalten. 


2) Das Hinwegbringen verfaufter Ausfitilunges Begenftände 
iſt erſt am Schluß der Ausftchung geftattet, — 
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dene zugleich fein Mreigfeft (& 19 © ber Geyungen) 


feiert, jest noch befonbers für folgende Reifiungen. PBreife 
an oberbagerifche, Landwirthe und zwar je: einen. 

I. Preis in einer goldenen Vereins, Denkmänze ober 
12 Vereinätkaler- nebft großer. füberner Vereine 
Deufmänze, Ehren Diplom und Preisbuch, 

Il. Preis zu 6 Vereinsthaler. nebft: Heiner ſilberner 
Bereind-Denkmünge, Ehren⸗Diplom unb: Preisbudh 

aus, ale: 

1). für. Hebung. der Ninpvich- Zucht miitelfb Raſſe⸗ 
Vereblung ; 

2) für Forderung der Obfibaungucht mittelt- muſter 
after Anlage von Obſtbaumpflanzungen, und. At 
lage, vom. Vezirbabaumſchulen; 

3) für Einführung und Mehrung des fünftlichem Fre 
terbaues, Einführung newer Futterpflanzen; 

4) für erfolgreiche Moorkultimew mitteljt; Aufchwem⸗ 
mung, Be- und Entwällerung; 

5) für Ginrichtung muflschafter Dnngftätten miß voll⸗ 
fommener Odelbenũtgung; 

6) für Einführungen Mehrung des Sunftwiefenbaneet 

Die Bewerbungen finb: gang andlog jenen ums Preife 
bes General: Gomire’s: uud made Jornnular Veilage Fi 
pag; 19. (Bewerbungen zu $.. I. reſp. VE: des Pros 
grammnes) biözumm 16. Auguſt in die Hãäude bes ſtreis⸗ 
Genie von: Oberbayern: zu lieferm: 

Diefes mirbı fein: Uriheil- in der Fahret verſammlung 
am Dienfttage nach bem Oftober- Feft- Sommwage bes 
hbann geben. 

Um dieſe Preiſs konnen fi nur ausubenbe Lanb⸗ 
wirthe vom Oberbahern bemerbem. 

Ferner ſetzt das Kreid- Gontitö einen: Preis von 
50 fl: für in’s Reben gettetene Viehleihlafſen aus, welche 
ſfich nachweisbar bewährt Haben. 

gs. vu, 
Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Zeugniffe zu 
g. 1.1. DL IV. und V. 

Sämmtliche Zeugniſſe u $. L II. IH. IV. und V., 

(fiehe Formulare Zeilagen J. IL. UI. IV. V.) werben 
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durch das hetreffende Kreis.Gomits in in Reſumé ge- 
ordnet und nach Kategorien ausgeſchieben an das 
General · Comit des landwirthſchaftlichen Bereines ein⸗ 
geſendet. 

Sehr wünfgenswerth erſcheint, daß bie einſendenden 
Bewerber ſich die Aufgabe ber Packete Seitens ber 
Boft befheinigen laſſen. 

Die Einfendungen aller Bewerber mit Aus- 
nahme derjenigen nah $. V. müffen fpätefteng 
bis zum 15. Auguft I, 38. in deu Händen der 
betreffenden Kreis⸗Comité's fich befinden, damit 


fie gleichfalls fpäteftens am 1. September zu dem 


Einlaufe des General-Eomitd gelangt fein, de 
fpäter einlaufende durchaus nicht mehr bechtfig- 
tigt werben können. 

Jedes Zeugniß muß in feinen Angaben beftimmt, 
Ur und fo verfaßt fein, daß aus ihm micht nur bie Leiſtung 
an und für fi, ſondern auch jener 8. und jene 
Biffer gegenwärtigen Programmes genau erhelle, wo- 
rauf bie Bewerbung ſich ftägt. 

Die genau nah ben Formularien — 
Zeugniſſe ſind von ben Bezirks-Eomite’s zu prüfen und 
zu beftätigen. 
; $. VI. 

Preife für landwirthſchaftliche Hauäthiere. 


Bär bie bei dem Ceutrallandwirthſchafts Feſte zur 


Aueſtellung, Muſterung und Preisconcurrenz vorgeführ⸗ 


ten und als preiswürbig erfannten lanbwirthfchaitlichen 


Hausthiere werden nachſtehende Preiſe ausgeſetzt: 


A. Für Zucht Thiere 
1. Bür die Pferde⸗Zucht. 
A. Für die fhönften zur Zudt tauglichen 
31/z die 41’, jährigen Hengfte 
1) Des Karten Wagen⸗Schlageo 
a) Bier Hauptpreiſe mit Bahnen, Preisbächern 
und Ehrenbiptomen und zwar: 
Erker Preis, flehjig Bereins · Thalet. 
Zweiter Preis, fünfjig Vereins. Thaler. 
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Dritter Preis, dreiſſig Vereins Thaler, 
Bierter Preis, zwanzig Bereind«Thäler, 

H Acht Nachpreife, jeder in der kleinen fllberıen 
Bereinsderfmünze, einer Fahne, einem Preisbuch 
und tinem Ehreidiplom beftehend, 

2) Des leichten Wagen: und bes veredelten Reit- 
Schlages, 
a) Zwei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendipimen und zwar: 
Erſter Preis, fünfjig Vereins-Thaler. 
Zweiter Preis, dreißig Vereins ·Thaler. 

b) Bier Nachpreiſe, jeder in ber Kleinen filber- 
nen Bereinsdenfmünge, einer Fahne, einem Preis- 
buche und einem Ehrentiplome beſtehend. 

B. Für die ſchönſten zur Zudt taugliden 
31/, bis 41/y jährigen Stuten. 
1) Des ftarten Wagen · Schlages. 

a) Bier Hauptpreiſe mit Fahnen, Preisbü- 
Kern und Ghrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, achtzig Vercins⸗Thaler. 
Zweiter Preis, ſechzig Vereins⸗Thaler. 
Dritter Preis, vierzig Bereind- Thaler, 
Bierter Preis, zwanzig Vereins Thaler. 

b) Acht Preife, jeder mit je zehn Vereins -Tha⸗ 
lern, Fahne, Preisbuch uud Ehrendiplom, 

e) Acht Nahpreife, jeder mit der Heinen filder- 
nen Bereins-Denfmünze, Preisbuch, Fahne und 
Chrendiplom. 

2) Des leichten Wagen- und des veredelten Reit⸗ 
Schlages, 

a) Zwei Hauptpreife mit Fahnen, Preiobü- 
dern und Ehrendiplomen und zwar: 

Erſter Preis, ſechzig Vereins Thaler. 
Zweiter Breis, vierzig Vereins: Thaler. 

b) Bier PBreife, jeder mit je acht Bereins-Tha- 
lern, Fahne, Preisbuh und Ehrendiplom. 

€) Bier Nahpreife, jeber mit ber leiten fill 
bernen Veneins⸗Denkmünze, Preisbuh, Fahne 


und Eyrendiplom. — 


IL Für bie Rindviehſucht. 

A. Für vorzügliche Zudt- Stiere, wenn 

machgewiefen ift, daß biefelben erfolgreid 

‚wenigfiens 1 Jahr lang beim Gigenthü- 
mer gur Zucht verwendet wurben. 

a) Bier Hauptpreife mit Bahnen, Preisbü- 
ern und Ghrendiplomen und zwar: 

Erſter Preis, ſechs und dreißig Bereind- Thaler. 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Bereind- 
Thaler. 
Dritter Prads, zwanzig Vereins. Thaler. 
Bierter Preis, zwölf VereinsThaler. 

b) Sechs Nadpreife, jeber in ber Meinen fil 
bernen Vereins» Denfmünze, einer Fahne, einem 
Preisbuche und einem Ehrendiplome beftehend. 

B. Für bie beften drei- bis vierjährigen 
Zudilübe, bie bereits gefalbt haben. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbücern 
und Ehrenbiplomen unb zwar: 
Erfter Preis, ſechs und dreißig Vereins. Thaler. 
8* Preis, acht und zwanzig Vereins⸗ 
" Thaler, 
Dritter Preis, zwanzig Vereins-Thaler. 
Bierter Preis, zwölf Bereins-Thaler. 

"b) Sechs Nacpreife, jeder in ber Heinen fils 
bernen Vereins-Denkmünze, einer Fahne, einem 
Preisbuche und einem Ehrenbiplome beftehen: 

111. Für bie Zucht veredelter Schafe im Ul- 

ter von 3 Jahren. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 

. und Ehrenbiplomen und zwar: 

Erfter Preie, adtundywanzig BVereins-Thaler. 
Zweiter Preis, achtzehn Vereins. Thaler. 
Dritter Preis, zwölf Vereins: Thaler. 

- Bierter Preis, zehn Bereins-Tpaler. 

b) Bier Nachpreiſe, jeber in ber Heinen filber- 
„nen Bereins-Denlmünze, einer Fahne, einer Schaf- 
füeere, einem Preisbuche und einem Ehrendiplome 
rn 


’ 
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Preisberverber haben wenigftens einen Widder unb 


zwei Mutterfchafe vorzuführen. Auch ift bie Preis 
würbigfeit namentlich durch einen ftarfen und gefunden 
Körperbau bebingt. 


IV. Für die Shweinszudt. 


a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
unb Ghbrenbiplomen und zwar: 


1) für Eber (Bären), Erſter Preis, zwölf 
Bereins-Thaler. 

" a " - Zweiter Preis, acht 
Bereind-Thaler. 

2) für Schweinsmätter, Erfter Preis, zwölf 
| Bereins: Thaler. 

o " " Zweiter Preis, at 

Vereins: Thaler, | 


b) Zwei Nadpreife, im ber Meinen filbernen 
BVereinsbentmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beftehend, 

Die vorbenannten Preife find ausſchließlich für Zucht⸗ 


ſchweine (männlichen und weiblichen Geſchlechts) beſtimmt. 


B. Für Maftvieh. 


V. Sür in kürzeſter Zeit und auf bie wohl— 


feilfte Weiſe gemäſtete Ochſen. 

8) Drei Hauptpreiſe mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erfier Preis, fünfundzwanzig Bereins« Thaler. 
Zweiter Preis, achtzehn Bereins- Thaler. 
Dritter Preis, zehn Bereind- Thaler. 

b) Bier Nacpreife, jeber in ter Meinen filber- 
nen Vereinsbenfätünge, einer Fahre, einem Preis 
buche unb einem Ehrendiplome bejtehenb. 


VL Für in kürzeſter Zeitund auf bie wohl⸗ 


feilfte Weife gemäftete Schweine. 


a) Ein Hauptpreis zu 8 Vereinstgaler, mit 


Fahne, Preiebuh und Ehrendiplom. 

b) Ein Nachpreis, in ber Heinen filbernen Bereint- 
benfmänze, einer Fahne, einem Preisbuche unb 
einem Ghrenbiplome beftehend. 
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Um dieſe Preife für das Maftvich Tönnen nur 
wirtih ausübende Landwirthe, — Ffeinch 
wegs aber Metzger als ſolche — fih bewer⸗ 
Ben. Die Moftftüde müſſen während der ganzen Daner 
der Moft in Fütterung, Wart und Pflege bes Bewer- 
bers geftonben fein, auch muß bie Art ver Maftung, 
fowie ver Betrag ber Maftungsfoften, letztere zu Ta 
gen ausgefchlagen, aus den Zeugniffen genau und ge⸗ 
wiſſenhaft erhellen. 


um auch entfernteren Landwirthen bie Concurrenz 


um dieſe Preiſe möglich zu machen, wird ein Gewichts⸗ 
—* für den durch den Hertrieb verurſachten Ge⸗ 
wichts · Verluſt im Betrage zu 3 Pfund für die geome- 
triſche Stunde zugeftanben), nicht aber dem auf er 
bahnen beförberten Maftviehe. 

Es ift alfo im den einfchlägigen Zeugniffen die Ent- 
fernung des Ortes ber volljogenen Maftung von Mün- 
hen im geometrifhen Stunden genau zu bezeichnen und 
nach Borfchrift beftätigen zu laſſen. 

$. IX. 
Beitimmungen zur Preis-Zuerfennung für die im 
-$. VIEL. angeführten Viehſtücke. 
Rüdfichtlihd ber Preife-Zuerfennung für bie vor 


rn Biehftüde werben folgende, Beftimmun 


gen. feftgefegt: 
Alle Zeugniffe über vorzuführendes Vieh müſſen 
fih fpäteftens Freitag ben 5. Oftober Bor 


mittags 10 Uhr in Händen bes General:Eomite 


befinben, 
Späteres Eintreffen der Zeugniffe zieht bem 
Ausſchluß bes betreffenden Viehes von ber Gon- 
currenz nach fih. Auch find bie Bier vorbezeich- 
neten Zeugniffe nach bem Inhalte unb ber De 


ftätigungeweife, wie. bie bießfallfigen Formularien 


ganz deutlich vorfchreiben, unerläßlih und 
. allein giltig; fonftige Beſcheinigungen irgend 
welcher Art Tönnen keine Berüdfichtigung finben, 
namentlich begrünben bei ben Pferben bie zu ganz 
‚ ‚anberm Zwede befiimmten Beſchaͤls und Appro⸗ 
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bations- Jeugniſſe, wie nicht minber bie Prämien 


2) 


3 


6 


it 


— 


Legitimations⸗Scheine der k. Landgeftäts - Berwal- 
tung durch aus feine Preifebewerbung. 

Die Wufterung ber verfchievenen Vieh - Gattungen 
geht, wie alljährig auf dem Plage vor der Tänigl. 
Reitſchule vor fih. Dert müffen bie Pferde 
Freitags ben 5. Oktober Nachmittags 2 Uhr und 
Samftag ben 6. Oft. früh 8 Uhr, die Übrigen, 
Biehgattungen Samftags den 6. Oktober Bormit- 
tags 8. Uhr vorgeführt werben. Diejenigen Vieh⸗ 
ftüde, welche an ben eben beftimmten Tagen und 
Stunden den Preisgerichten noch nicht vorgeführt 
fein ſollten, müſſen nothwendig und unnad» 
fihtlih von der Preidconcurrenz au 
geſchloſſen bleiben. 
Behufs der Mufterung ber Biehſtücke und ber 
baran fih reihenden Preiſe -Zuerkennung wirb 
Seitens des Generals-Gomite’ bes landwirthſchaft · 
lichen Vereines für jede einzelne Viehgattung ein 
Preiogericht aus unparteilfchen ſachverftändigen 
Männern unter dem Borfite eines General:-Gomite- 
Mitgliedes niebergefegt, welches über feine Ber- 
banblungen ein Protofoll zu führen hat, und deſſen 
Mitglieber vor dem Beginne ihrer Wirlfamfeit bie 
feierliche Erklärung abgeben, baf fie ihre Urtheife 
nur nad befter Ueberzeugung, gewifjenhaft und 
unparteiifch fhöpfen werden. Diefen Preisgerich⸗ 
ten ift zur ausbrüdlihen Obliegenheit gemacht, 
die zur Concurrenz ausgefesten Preife nur in fo 
ferne zuzuerlennen, als bie Bewerber, vermöge ber 
wirklichen Preiswürdigleit ihrer Viehſtücke, auf bie 


betreffende Auszeichnung und Belohnung in ber 


That vollen Anfpruch haben, 

Das Preisgericht ift befugt, fowohl bei den Heng⸗ 
ften, al® auch bei ben Stuten, Breife von einem 
Pferde-Schlage auf den andern zu übertragen, wenn 
für ben betreffenden Schlag nicht hinlänglich "preis. 
würbige Thiere vorgeführt werben, 


5) Zur Preifebewerbung von vorgeführten Vlehſtücken 


find Gemeinden und Gorporationen fo gut als 


en 


6) 


7 


— 


8) 


9) 


10) 


Pripate, — Nutznießer, Pächter, Berwalter jo 
gut als Eigenthümer, Ausländer fo gut als Jn- 


länder berechtigt , voramegejeht , daß die Aufzucht . 


ober Maſtung burch fie in der Eigenſchaft au d- 
übenber Laudwirthe anf baheriſchem 
Grund und Boden ftattgefunden. 

Die Preife werben ohne Bezug ber Frage zuer- 
tannt, ob für dasfelbe Viehſtück bereits gelegentlich 
eines Kreiäfeftes Preife erlangt werben find. Bei 
dem Gentralfefte aber kann für daeſelbe Biehftüd 
nur einmal auf eine Preis- Buerfennung An- 
fpruch gemacht werben. 

Diefelden Zühter können mit derfelben 
Thiergattung desſelben Geſchlechts erft immer nad) 
Berlauf von 2 Jahren, alfo nah Ausfall Eines 
Fahres oder Feftes, zur Eoncurrenz; um bie Geld— 
preife zugelafjen werden. Um Rang und Diplom 
kann aber jeves Fahr mit derfelben Viehgattung 
bon bemfelben Züchter concurrirt werben, Im 


Falle des Uusfchluffes vom Geldpreis erhält 


biefen ber nächſtfolgende Berechtigte, 

Bewerber, welche mehrere preiswürbige Viehſtücke 
berfelben Gattung und bei Pferben deeſelben Echlages 
zur Ausſtellung bringen, erhalten won benfelben nur 
einen Preis, bie Preiswürbigfeit ber übrigen 
Stüde wirb Jedoch mittelft eines Diplomes und 
burch ben Feſtbericht beurfuntet 

Staatsanftalten verzichten in dem Falle ber Eon- 
currenz unb der Zuerlennung eines Preifes auf 
biefen legteren in ber Art, daß fie zwar an ber 
betreffenden Rungftelle genannt werben unb das 
Preifebiplom entgegen nehmen, ben Preis felbft 
aber dem in ber Preife- Dibnung Näcftfolgenden 
überlaffen. 

Die nach Formular VL, VI, VIEL, IX. und 
x. verfoßten Zeugniſſe müflen für jebes 
Biehftüd gefondert ausgeſtellt und bezüglich 
ber Ausftchung und Begutachtung genau ben im 
$. VII. des Programmes gegebenen allgemeinen 


a) 


b) 


c) 


d) 


) 
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Grforberniffen entſrrechen, zugleich muß in benfelben 
antgebrüdt fein: 
tah der Bewerber wird ausübender 
gandwirtp, d. h. Eigenthümer, Rutuicher aber 
Pächter eines mit allen landwirthſchaftlichen Attri⸗ 
buten verfchenen, jdı mliceu Oelonomiegutes ober 
größeren eber kleineren Baueruhoſes iſt; 
daßß er das zur Preis Cencurrenz vorgeführte 
Bieh entweder von Geburt her bis zu bem 
hedungenen ter ter Preiewürdigleit felbft 
gezogen oder die Aufzucht menigftens jeit 
ber zweiten Hälite tiefes Alters üben 
nommen und ununterbrochen fortgefegt hat; ber 
gleichen 
daß er für das — Viebftüf bei. NR 
Gentral- Fanpwirtpihafts- Hefte moch 
feinen Preis erhielt; 
daß er für viefelbe Viehgatung beim nerjährigen 
Gentral : andreirtbfchafts. Feſte feinen Preis bes 
fam; fowie 
daß bie Defonomie des Preisbewerbe.s über- 
haupt gut beſtellt, daß der nach Zahl, Raſſe 
und Schlag anzugebende Viehſtand allen Anfor- 
derungen entipreche; auch müffen behufs der Bor- 
tage beim Preiegerichte ven Zeugniſſen über das 
Schaf-Bieh noch inebefontere Wollmufter von 
ben Bließen jedes zur Preisbewerbung vorgefichr⸗ 
tem Thieres beigefägt, und bie Wufterpadete 
bon ber treffenden Gemeinde, dann von dem tref⸗ 
fenden Bezirte Verftande, o:er in beffen Abwefen⸗ 
heits · oder Verhinderungsfalle, ven beifen Stell 
vertreter umb im Pille des Nicht-Organifirtfeins 
eines landwirthſchaftlichen Bezirfes von der Di- 
ſtrilts Poligeibehörde verfiegeft fein. 


11) Am Feftfonntage ſelbſt — ben 7. Ok— 


tober — Bormittags LI Uhr haben die 
Eigenthümer derjenigen Vieyftüde, für weiche Preife 
zuerkannt worden, ihre Preieftüde auf bie There- 
ſienwieſe zu bringen und in vie ihnen begeidhneten 
Stand · Abtheilungen einführen, machten fie fich 
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burch die von dem Preieyerichte empfangenen Scheine 
über ihre Berechtigung zur Eimrhmung diefer 
Stellen legitimirt baden. Wer dies nicht thut 
ober ohne genüyenden Entſchrldigungsgrund feine 
Thiere oufjuflelten verifumt, mirb als auf ve 
Preis verzihtend angeſehen. "uritellung@gebührent 
(3. B. Standgeld) find nicht zu enfrichten. 
Bei der Preifevertheiluug felbit müſſen die vorzu- 
fügrenben- Biepftüde ven einer eigenen Berjon ge- 
feitet werbeim, damit: dr Ginertbümer zum Em— 
pfange des ihm zugedachten reifen auf ver Treppe 
des NHömigezeltes ungebindert. zu erfcheinen vermöge. 
Diefer Perfon, gleichviel eb Knecht oder Magd, 
wird eine Belohnung in Geld nebft einer beichrem 
den Schrift. zugeſtellt 
Die Preiſe fr vorzuführende Viehſtücke euipfaͤngt 
der Preiſeträger am Feſt-Sonntage am Eingange des 
Königezefted; fu rirhrch t werjuffgtende Schafe, Schweine 
und Daftoieif)' at? Aueftellungeplatze 

Die iR U., Ul. IV, V. und Vi aubgeſetzten 
Preiſe vagegen werden weh Äinfchlägigen Kreis⸗ reſp. 
Berti · Contnteſs üben aud wird von dieſen für die 
felerliche Zuſſtllung am Wie detrefſeuden Individuen 
Sorge getragen. . 


12) 


g. Al. 

Wenm Seite Mojeftät ver König mb bie 
arten Herrſchuften va Genträl: Land 
wirthfchaftofeſt mit Arter hb cer Ihrer Gegerwatt 
beglüden, werben Wlerbödit ieſelben von ver 
Generäl-Eomite vd Linpisiribiihaftlidien Vereins an den 
Stufen bes Rönigegelier eoriundtreelift empfangep. 

Un. die Befihtigumg der in den Ztaud Abrbeilungen 
aufgeftellten preiewärbigen Wiehfindt? reihe” ſich zunächſt 
pie Borführung der einzelnen Yreieviebftüde und bie 
Zuftelung der jherkumiten: Preiie an Die Beſiher ber 
ſelben und: ſofbrt ta0T Pierkerehnen, beifen nähere Be 
ftlimungen das tiehtaufige" · Ptogramm tee Magiftrats 
“per Fönigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Münden ausein« 
anberjegt. 


$. Xu. 

Montag den 8. Ottober wirb während bes 
Bormittags in bisher übliger Wene der Dich 
markt auf ber Feftwiefe abgehalten, 


Te 
Während ber Dauer ber Feſtwoche bleiben vie Lola⸗ 
fitäten 18 landwirthfchaftlichen Bereins, Turkenſtraße 
Nr. 2, ſammt allen dort anfgeftellien Sammlungen bem 
Beſuchen wen’ Pulblikanis gebffnet. 
$ XIV. | 
Ueber bie gelegentlich des Gentral-Laubwirthfchafte- 


Fefles von dem Magiſtrate ber f. Haupt, und Reſidenz · 
ſtabt verunfläfteteh fohftigen Feſtlichleiten und Vollsver⸗ 
gnüguntzt erſcheint eine eigene Kundgabe. 

XV 


Gegenwärtiges — wird in allen Kreiſen des 
Reiches durch die Meier, Mus uhr? Lotal · Iimelligenz · 
Blätter, dann durch die übrigen Blätter belannt gemacht 
werben: 

Ueberbieß ergeht an bie f; Kreidregieriingen, ar bie 
Freie Gotniteis, vann an die l. Diftrifte- uud Lotalpoll⸗ 

und an bie Herren Vorſtände ber 
dbandwirthſchaftlichen Bezirke das ge ziemende 
Etſachen, für deſſen moͤglichſte Belauntmachung am vie 
gandwirige alter Categorien, ſewie dafür zu-forgen, daß 
die Boransfegungem, worauf fig die Preife 
bewerbungen zu fügen haben, fammt ben 
Zeugniß-Erforbernijfen und fonftigen dor 
malitäten, durch welde ber Erfolg folder 
Bewerbungen bebingt iſt, von ben Bewer- 
bungsluftigen voltftändig begriffen, gewär- 
diget und namentlid von den, die Preife 
Bewerbungs: Zeugniffe begutachtenden unb 
beftätigenben landwirthſchaftichen Bezirke 
Borftänden oder ben Dtfftittspolizeibehör- 
den nah bem deutlich vorgeſchriebenen 
Wortlaute der im Anhauge befaunt gem ach⸗ 
ten Zeugniß-Formularien genaueffl einge 
halten werben, damit ſowohl biefen achlbaren Man⸗ 
ner die Unannehmlichten abiehneuder Beſcheide als 


dem General» Somit& das ſchmerzliche Eefühl erfpart 
bleibe, dur Handhabung unerläßliher Normen ebren- 
werlhen Wünfchen und Wbfichten wider Willen nahe 
treten zu müffen. 

Münden, im April 1860. 


Das General-EComite 


bes 
landwirtbfchaftlihen Vereins in Bayern. 
Der 1. Vorſtand; 
Reichsrath v. Niethammer. 


Der 1. Schriftführer: 
Dr. Fraas. 


| Zengnib- Formulare, 


Die Zeugniffe ſind von ben Bezirle-Comite’s nah 


gepflogener Berathung auszuftelfen, 

Wo dieſe Bezirks. Comite’s nicht organifirt find, 
geſchieht e8 von ber einfchlägigen Behörde (Gemeinbe- 
Verwaltung) unter Beftätigung durch bie k. Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörbe. Letztere hat bann zu beitierfen, baf ein 
Bezirke. Eomite im . Landgerichte nicht beftehe, 

Das Zeugniß (Formular IV.) — Leiftungen von Ge⸗ 
meinben betr. — wirb in Ermongelung ‚eines organis 
firten Bezirte-Goniite don ber Königlichen Polizeibehörbe 
auegeſiellt. 

Beilage J. 
Zeugniß · Formular für Preisbewerbungen nah Programm 
F. I., allgemeine und ſpezielle Leiftungen im Gefammt- 
Gebiete ter praftifchen Landwirthſchaft betreffend *). 


Zeugniß. 
Vorʒeuger dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübenber — 
Wohnort: 


ee —— —— die 
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in ber Gemeinde: 

Poltzeibiftritts : 

Iandwirtbichaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
brwirbt ſich um die nach Programm, zum Central⸗Landwirth⸗ 
ſchaftsfeſte dieſes Jahres $. J. ($. VE.) ausgeſetzten Ehren» 
preiſe für nachſtehende, innerhalb der letzten vier Jahre 


.. 1857, 1858, 1859 1860 ausgeführten 2eiftwrigen als: 


(nun werden bier alle anzuführenden Leiftungen ein« 
zeln, genau und ausführlich, Mar umb deutlich aufges 
' zählt und bie Größe berfelben, fo mie deren Erfolg 
geroiffenhaft angegeben). 
Beftätigung bei mangelndem Bezirfd-Gomite, 
Daf die Im vorſtehender Darftelung aufgeführten Lel⸗ 
flungen des Preisberverbers nach deren Hollen Inhalte durch 
die eigenhändig unterzeichneten Gemeinbeglieber „ald volllom⸗ 
men in Wahrheit begründet, befunden worden feien, bezeugt 
nach Pflicht und Gewiſſen unter Beivrüdung des Gemeindeſlegels 
Datum, 
Die Gemeinde-Verwaltung N. 
(in der Pfalz das Bürgermeifteramt) 
(Siegel,) Unterfehriften: 
a) des Bemeinde-Borftandes, 


b) zweier zu vollgiltigen Beugen 
qualifizierter Gemeinbeglieber. 


Gutadten. 

Der eigenhändig unterzeichnende Vorſtand (oder ſtell⸗ 
vertretende Vorſtand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N, 
hat die in vorftchender Darftellung aufgeführten Thatſachen 
einer genauen Würbigung unterworfen und bemerkt in Bes 
zug auf die Wahrheit des Thatbeſtandes Folgendes: 

(Hier wird das die Bewerbung erläuternde Gutachten 

des landwirthſchaftlichen Bezirfes eingeſchaltet, Die dieh« 

fallfige Anſicht des Bezirks-Vorflandes und fofort bie 

Beftätigung der aufgeftellten Behauptungen nach Vor⸗ 

ſchrift des 5. VII. des Beftprogrammes ausgefprocdhen,) 
Datum, 


Unterfegrift und Bertigung bes Bor 
pe (ober in beffen ——— 
des ſtellvertretenden Vorftanded) des 
landwirthſchaftlichen Bezirles N. N, 


Eiegel.) 
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zo Beilag ein 
Zeugniß · Formular für — nach Programm 
81, vie Leiſtung der Beamten *), Geiſtlichen und 
Sullegrer, Kultur / Ingenieure, Bezirls⸗Geometer, Thier- 
ärzte uund Gemeinbe-VBorfteher beireffend. 


R Zeugniß. 
Berzeiger biefes: 
. Namen (Bor- und Buname): 
Eigenſchaft [a Beamter, Geiſtliche, Schullehrer, Kulturs 


“ Imginieut, Bezitks⸗Geometer, Thieratzt oder Gemeinde 


Borficher): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

PolizeisDiftrikts: 

lanbwirtbfchaftlichen Bezirkes: 

Im Kreiſe: 
bewirbt ſich um bie nad — zum Central⸗Landwirth⸗ 
ſchaftofeſte dieſes Jahres $. II. ausgeſetzten Ehrenpreiſe für 
nachfiehende, in den letzten vier Jahren 1857, 1858, 
1959 und 1860 ausgeführten Leiftungen: 


(hier werden nun alle anzuführenden Leiftungen einzeln, 


genau und ausführlich, Mar und deutlich aufgezählt umb 

bie Größe bderfelben und deren Erfolg gewiſſenhaft an« 

gegeben.) 
Beftätigung und Gutadten. 

Der eigenhändig unterfertigte Borftand (ftellvertretende 
Borftand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. Hat bie 
im vorſtehender Darftellung aufgeführten Thatſachen einer ges 
nauen Prüfnng und Würdigung unterworfen und bemerkt in 
Bezug bierauf Folgendes: 

(hier werben die biesjallfigen Anſichten und Anträge 

des Bezirks·Vorſtandes eingefchaltet.) 

In Bolge deſſen beftätigt ber unterzeichnete Bezirks⸗ 
Borftand die” Wahrheit der in vorflehender Darſtellung ent- 
wickelten Leiftungen des Preisbeiverbers nach dem vollen In⸗ 
. halte des Zeugniffes (mach Vorſchrift des g. VII. des Feſt⸗ 
Programmes) mittelft Unterfchrift und Bertigung. 


Datum 

(Siegel,) unterſchrift und Fertigung bes 
Borftandes (ftellvertretenden Vor⸗ 
A) ftandes) des landwirthſchaftlichen 

Bezirtes N. N. 
°) Diefelben haben fi mit ihrer Bewerbung bireft an das 
General: Somit zu wenden, welches dann von den Bezirf3-Gomites 
—* bie Areis⸗Cemitéᷣss Beftätigung ber im Preisbewerbungss 


de Fa a Ai Thatſachen erholt und biefen gemäß ent⸗ 
er (vgl. 


Beilage Alk. 


Zergniß- Formular für Preisbewerbungen nach ——— 
8. IL, landwirthſchaftliche Dienftboten — 
Zeugniß. 

Der (die) Unterzeichnete 

Name und Stand der Dienfthertſchaft (welche —— 
der Landwirth fein‘ muß): 

Wohnort: 


bewirbt fi; um ‚Die: na Programm. zum Emirnimbech- 


— 


für den (die) 


Namen (Bor- und Zumame bes- Dienftoten) ; 

Eigenſchaft; Hier muß genau nachgewieſen werben: 

8) daß der Dienfibote während der Dauer feiner Dienfl- 
zeit zum Betriebe‘ irgenb eines Zweiges der praf 
tifhen Landbmwirthfhaft im der ſtrengen Be— 

. beutung des Wortes verwendet worden, und ange 
geben werben, : 

b) in welcher Dienftboteneigenfhaft er diente. 

(Hierauf wird das phnfliche Alter des Dienftboten und 

bie Dauer der Dienftzeit bei ein und berfelben 
Dienfiherrfchaftsfamilte genau und gemwiffenhaft an⸗ 
gegeben, und, über den Fleiß, die Geſchicklichteit, 
Treue, Anhänglichkeit und ben gepflogenen tabellofen 
moralifchen Lebenswandel der geeignete Ausweis bes 
flimmt und deutlich audgefprochen.) 

Name des Ausftellers. 

Diefes Zeugniß muß ‚von dem Vorſtande (ſtellvertreten⸗ 

den Vorftande) des landiwirihfchaftlichen Bezirkes unterzeich⸗ 
net, und von demfelben bie Wahrheit der darin aufgeführien 
Thatbeftände ausbrüdlich beftätigt fein. 


Beilage IV. e 
Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nah Programm 
8. IV., Reiftungen von Gefammtgemeinben betreffend. 


Zeugniß. 
Borzeigerin biefes: 
Name der (preiäbewerbenden Gemeinde): 
Poltzei-Diftriktes : 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 


im Kreiſe: - 
46° 


ren 


bewirbt fi um bie nad Mrogramm. zum heutigen Eentrals 
eandwirihfchaf feſte 6. IV. augefttz ten· Chrenpreife für. nach 
ſtehende inn ech alt Der jüngft verfloffenen fünf 
Jahre ausgeführte Leiftungen, als: 

(hier werden nun unter Hinblick auf die im Programm 

6, IV. „gegebenen Borzeichnungen alle anzufüprenben 

Reiftungen einzeln, genau und ausführlich, Far und deu⸗ 

lich aufgezäplt und beſchrieben, und die Größe berfelben 

und deren Erfolg gewiſſenhaft audgemirfen.) 
Beftätigung und Gutachten. 

Die ini vorſtehender Darſtellung arſgtfichrten Mhatbe · 
flände hat der eigenhaͤndig unterzeichnete und ‚mtenfertigte 
Metnitd (Mdllvestretonde Bean) des. dandwirthſchaftlichen 
MBeptas: IN. IN. "ner henauen Meuͤfang und. Blärkigung 
unterworfen, und bemerkt in Bezug hierauf Folgendes: 

(hiex! woteb rum * das Gatachten ades BezittnBorkanded 

tee auch Mean 15. NMil. votg eſchritbenen ? Weiſe 

«rftattet , wdri 1 bier Bäprheit umab-Mreiswhirbigfeit der 

angerichiten "2Afiungen 'wonfbatirt werben fol.) 
:Dotum. 


3 (ge) 


Beilage:V. 
yülg Partner "für "Wreisbewerbungen «nd 8. V. 
Afe für ansgiflelite laudwirthſchaftliche und Garten 


€ 
' probuifte, wie hendwiettſchaftlich . techniſche "Probufte und 
' Geräthe, betreffend. 


’ 


Beugniß. 


Namen (Bor- und Zuname): 


"Morzeiger "blefes: 


Polizei-Diftrikts : 

landwirtbfchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
bewirht fih um Die nach Programm zum Central · Land⸗ 
wichhſchaftofeſte dieſes Jahres $. V. ausgeſedten Ehrenpreiſe 
für nachſtehende zur Ausſtellung landwirthſchaftlicher Pro⸗ 
dukte überfendeten Produkte (Geräthe ꝛc.): 

(hier werden die zur Ausſtellung eingefendeten Produlte 

(Beräthe) namentlich aufgeführt). 
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Betätigung und Butadten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand ‚CReflunnineianke 
Borfland) Des iandwirihſchaftlichen Bezirkes N. N. befitiag 
daß ‘hie von dem  Auafteller ‚oben aufgeführten 
(Geräthe) von demſelhen ſelbſt aezagen Geerfertiget) wurden. 

Datum. 


(Siegel) 





Beilage VL’. I” 
Zeugniß · Formular für Preisbewerbungen nad Feogramın 
8. VIL. 1. A et B, Zuchthengſte und Zucht 


Zeugniß. 

Borzeiger biefed: 

Namen. (Bor- und ‚Bungme) : 

‚Eigenfchaft (ausühenber 

Wohnort: 

‚in ‚ber Gemeinde: 

Bolizei-Difritit : 

‚Ianbwirthfgoftliggen Qgaisket: 

im Kreife: | 
führt zum heurigen Gentral-Landwirtpfchaftäfefte zu Münden 
einen Zuchthengften (uchtſtute): - 

von "Barbe: 

Abzeichen : 

Obhe Gauſt, Hol): 

wann geboren: 

ſohin dermaligen Alters: 

"Abftammung, Bater (ob Sandgeftütöbefchäler, deſſen Name) : 

Mutter (0b Landſtute oder welcher Raee): 


“Bewerber hat birfes Pferd ‚erzogen: 


sa) von Geburt her, ober 

b) erfauft und felbft gepflegt fit... - ohlnin 
eigener Pflege und Wart ſeit .. ‚gaben ... 
Monaien. 

Der Preisbewerber ' hat für dieſe Thiergattung dieſes 


Geſchlechts beim Central ⸗Landwirthſchafts- Feſte 1859 zu 


München keinen Preis erhalten, 

Des Eigenthümers Oekonomie, in einem Flaͤcheninhalte 
von... Iam. . . . Dig. beſtehend, befindet ſich in einem 
Buflanbe. 

Der Gefammtoiehftand des Preishbemerbers, beſtehend im 
... Stück Pferden, . . ."Stüd Rindoieh, . . Gtüd 
Schafen, . . Stüuͤck Schweinen, befindet ſich in .. Zuſtande. 


es 


-Morzeiger dieſes wränfcht für die Pferbeyudhts-Preife des 
. Schläges ſich zu bewerben (vergl, $. VI). 

" Worfehendes Zeugnif beftätiget nach borausgegangener 
genauer Präfüng nach feinem vollen, den Tpatbeftand wahr 
ans getten darſtellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unter 
ſcheift und dertigung. 

tum, 

(Siegel.) Der Borfland 

Vorſtand) des landwirthſchaft · 

lichen Bezirkes N. N. 

Unterſchrift. 


| Be 9 lage VII. 
Zeugniß-Fermular für Preisbewerbungen nad Programm 





8. VIE, IL A et B, Zuchfliere und Zuchtlühe 
betreffend. 
Zeugniß. 

Borzeiger dieſes: 


Namen (Vor⸗und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth sr.) : 

Wohnort: 

in der Gemeinde; 

Polizei-Diftritis: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: - 

im Kreiſe: 
führt zum Heurigen — — zu München 
einen Zuchtſtier (Buchtkuß) 

von Farbe: 

Abzeichen: 

Höhe: 

Länge: 

Alter: 

Abftammung (Race, Kreuzung); „ 
Berähenerher bat diefes Viehſtück erzogen: 

a) von Geburt her, ober . 

b) erfauft und felbft gepflegt feit . . . » ſohln in 

eigener Wart . . . . Jahre... . Momate. 

Der Gigenihümer hat für diefe Thiergattung dieſes 
Geſchlechts bei dem Central⸗Landwirthſchafisfeſte 1859 im 
Mündyen keinen Preis erhalten. 

Des Eigenthümerd Oekonomie in einem Flächeninhalte 
bon... gm... . Des. beftehend, befindet fich in einem 

. + Buftanbe, 

Des Pretsbermerberd Gefammtviehftand, in... Stück 
Pferden, ... . Stüd Rinbvieh,.. . . Stück Schafen, .. 
Stück Schweinen beftehend, befindet ſich in einem 
Zuſtande. 
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Oieſer Zuchtſtier iſt berelis ſelt ... Jahren in größerer 
Anddehnung und mit beſtem Erfolg zur Zucht benuͤtzt worden. 

Vorſtehendes Zeugniß beſtaͤtlgt nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nad feinem vollen, den Thatbeftand wahr 
und getsen darſtellenden Inhalte mittels — 
ſchrift und Fertigung 


Ciegel) 





Beilage VIL. 
Zeugnig-Formular für Preisbewerbungen nah Programm, 
$. VL. 11, bie verebelte Schafzucht —— 

Vorzeiger dieſes 
Namen (Bor und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Voltzei· Diſtriktes 
landwirthſchaftlichen Bezirkes 
tm Kreiſe: 
—— heurigen Eentral · Landwirihſchaftsfeſte zu , Dnden 
Anzahl, Bezeichnung, Abſtammung 


tt 
* erſchafe und Alter der Stüuͤcke. r 


Preisbewerber Hat dieſe Staumthiere erzogen : 

8) vom Geburt Her, ober 

b) ertauft und felft gepflegt fett... . 

Die Schafheerde des Gigenthinmers, mit den obigen bes 
zeichneten vorgeführt werdenden Gtüden vom gleicher Der 
edlung, zählt im Ganzen: 


Mutterfchafe | aunt der Stüde), 
Rämmer 

Preisbewerber hat aus dieſer Heerde ſeit dem 1. Oktober 
1859 ... Lämmer erhalten, iſt im Beſttze dieſer edlen 
Siafherrde fett —o..e ‚ und bat für bie Zucht verebelter 
Schafe beim GentralsLandwirthfepaftäfefte 1859 Keine Preife 
erhalten, 

Der gegenwärtige Geſundheitszuſtand der Heerde iſt ges 
mi vorgenommener thierärztlicher Unterfuchung . 

Des eg Oekonomie, in einem Flägeninpalte 
Dezim,, befindet ſich in einem 


46°’* 


z0r 

Deffm in... . Pferden 
— — — . Säieinen, 
befintet ſich in einem . . . Zuſtande 


+ (@egenwärtiger Bewerbung find von den preißcancueriren» 
den, oben bezeichneten Schafen, vor ber =... 
Unterfuchung abgenommene, unter dem Giegel bes 
landwirthſchafilichen Bezirfs-Borflandes, und wo foldher 

nicht beſtelit ſein follte, jenem der betreffenden Diſtritis 
* Welizeibehörbe verfeglöffene Wollproben nach ben 
Beſlannumgen des Programmes beizulegen.) 
Borfiehendes Zeugniß, fo wie die Aechtheit bed Beiliegen- 
den Wollmufers beflätiget, nach veransgegangener genauer 
Prüfung, nad feinem vollen, den Waibeſtand wahr und 


getreu darflelenden Infalt mittels eigenhänbiger Unterfehrift _ 





und — 
Datum, 
(Siegel). Der Vorftand (ſtellvertretende 
. Borftand) des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirkes N. N; 
Unterſchrift. 
Beilage IX. 


Formular für er nad Programm 
$. VI. IV., Zuchteber uud Schweinsmütter ‚betreffend. 


m 
Borzeiger biefes: ı 
Namen (Bor und Zuname): 
Eigenſchaft (ansübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizeis-Diftrikts: 
andwirthſchaftlichen Bee 
“4m Kteife: 
führt zum heurigen GentalsSandwirpfgafse zu München 
a) Eber (Bären), 
b) Schweinsmütter, 
Der Preiöbemerber bat biefe Thiere gezogen: 
a) von Geburt ber, ober 
b) erfauft und felbft gepflegt feit 
Des Eigenthümers Schweinezucht beſteht dermals in: 
a) Schweinbären (Anzahl), 
b) Schweindmüttern (Anzahl). 
Derfelbe Hat aus biefer Heerde feit dem 1. Oftober 
1859 Ferkeln (Anzabl) erhalten, 
Preisberwerber hat für dieſe zur Preisconcurrenz vorzu⸗ 
führenden Biebftücte dieſes Geſchlechts beim Centrallandwirth⸗ 
fchaftsfefte 1859 Feine Preiſe erhalten, 


Eäeten man Sehntet Ach in duem. . « 
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* Bferben, . . ; Ruben, 
. Buftande. 

Ded Preiöbewerbers Detmomie, beftchenb Anz. gm. 

: v. Buftende. im 


Des Vuhnand Sefleßt in ; 


“. Dei, befindet ih in einem . 
Vorſtehendes Zeugniß beftätiget nach vorausgegamgens, 
genauer Prüfung nad feinem vollen, ben Ihaibefkunk 
wahr unb getreu darſtellenden Inhalte — elgenhãn⸗ 
diger Yinterfepsift * — 


. (Siegel.) — Vorſtand ıflellvertretende 


Beilage > Sg 
Zeugniß · Formular für —— nach Frogrumem 
$. VL B. V. und VL, Maftochfen und Maftfchweine 


Betreffe 
Zeugniß. 
Borzeiger dieſes: 


Namen (Vor⸗ und Zuname): 

Eigenſchaft (ereiender Landwirth): 

Wohnort: 

in ber Gemeinde: 

Polizei⸗ Diſtrilts: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſt: 
führt zum heurigen Gentral-Lanbroirtffepaftsfefte zu ginden 
nachftehend befchriebene, während der ganzen Dauer 
ber Maftung felbft gepflegte und orfhtterte Maſt⸗Ochſen 
Maſtſchweine). 

Bezeichnung. 

a) des Alters: * 

b) der Barbe uud Abzeichen. 

c) Höhe und Länge: _ 

d) Gewicht vor der Maflung: 

€) dermaliges Gemidt: 

f) Die Maftung hat gedauert: 

von oc... . alfo . . . Wochen. 
g) bie Fütterung Seftanb während der Dauer ber 
Maftung in 

h) Die Koften der Maftung betragen per Tag . 

Der Eigentfümer hat für Maſtvieh berfelben Viepgattung 
am Gentral-Landiviribfchaftsfefte 1859 keinen Preis erhalten. 
Der übrige Viehſtand des Preisbewerberd befteht in. : 
Pferden, . . . . Stüd Rinbvieh, . . . Schafen, . . » 
Schweinen und befindet fi in einem... . Zuftande 
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Die Delenemie des Maſtvich⸗ — ‚im, einem 
2 . Bgm 2. 20% . Des, beflchend, 
Sefinbes fldh, in einem .. . . .. Zuflanbe, 

S6 jreiäberserberd Wohnort, von moher ae 
aftvich bergetrieben wird, ift don Münden , 
metrifche Stunden entfernt. 

Vorſtehendes Zeugniß beftätigt nach borautgegangener 
genauer Prüfung, nach feinem vollen, den Thatbeftand wahr 
und getreu darftellenden Inpälte, mittels | Agenpänbiger Unter» 
ſcheift und Böhtigung. 


Su) 


Datum, 
Der Vorſtand (flellverttetende 
Vorſtand) des landwirthſchaft ⸗ 
lichen Bezirkes N. N. 
— 
Ik 





Programm 


©ktoberfelte sr: s Therelienwiele 
‚am 7. Oktober 1866: . 


A Perde-Bemnen. 
Haupt und Nachrennen. 


Sonntag den 7. Oktober heurigen Jahres wirb auf 
der iefe: zu Münden nad der Preiſepertheilung 
des Ta wirthſchaftlichen Vereins ein Pferderennen umter 
folgenden Beſtimmungen gehalten: 

‚D Die Herren Bürger: Joſeph Koll, Joſeph Gftets 
dinger, Mar Schießl, Georg Birzer, Mar 

Schweiger machen zufammen das Menngericht aus, 

welches alle Borfallenheiten nach Stimmenmehrheit un⸗ 

abänderlich entfcheidet, die Preife zuerfennt und das 
ganze Pferde-Mennen leitet. Alle Anftände, welche ſich 
"bei dein Pferde⸗Rennen ergeben, müffen vor der Preife- 

Vertheilung dem Nenngerichte angezeigt werden. Nach 
berfelben werden feine Klagen mehr gehört. 

Mit vorläufigen Anfragen hat man fi an Herrn 
of. Köll zu wenden, welchem ald Vorftand bes 
Renngerichts die ganze Leitung des Rennens über 
tragen iſt. 

2), Die Rennbahn beträgt genau den vierten Theil einer 
beutfchen Meile und muß viermal umritten werben ; 
bei ganz: durchweichtem Boben dreimal, 





„DrDie, Preife_beftehen aus. 
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1 und Bahnen, 
welche unter Bortragung _derYptt den Nameriözügen 
Sr, Majeftät des Königs und Ihrer Majeflät der 


‚ Königin gefhmüdten Shrenfahne nach abgehaltenem 


5 


7) 


Rennen veriheilt werben. 
Der, 1. Geldpreie beſteht in, 50 Dufaten, 


” 2. ” .n „ 40 ” 

a | * Den Ar RZ 

" 4. ” n m 20 ” F 

8. v. = 30 Zweigulden, 

RI 
8 —X J AP- 1 - 26 — N 

„8. " sn ” 

” 9. » ” 7 19 Pa 

„10. gi ER 1 | Br 

” 11. " " ” 15 * 

Du 12. * 


Zu jedem Preife wirh de Fahne gegeben, toten 
die erften vier Bahnen geziert find, 
Jeder Mennpferbebejlger hat bei der Einſchreibung 
eine Einlage von 10 fl. zu entridten. 
Das Menngericht wird Tags vorher, Samftag ben 
6. Oktober, Nachmittags von 1 — 5 Uhr, im Ma 
giftratsgebäube Nr. 1 im: Thal die Cinfchreibung, 
und am Gonntag um Halb 8 Uhr die Verlooſung 
vornehmen, 
Am Sonntag: den 7. Dftober Morgend TE Uhr ver- 
fammeln ſich ſodann die Herren Mennmeifter mit ihren 
Knaben dafelbft, und verfügen fich von da auf. den 
Bürgerfaal, wo eine feierliche Meffe abgehalten wirb, 

Nach. Beendigung derfelben wird die Stunde ges’ 
geben, zu welcher die Herren Rennmeiſter mit ihren 
Knaben und Pferben ſich im Hofraume des Magiftrats« 
Gebäudes Nr. 1 im Thal verfammeln müffen, worauf 
die Preifefahnen auf dem Nathhauſe abgeholt werben 
und fodann‘ dad Menngericht mit den SPreifeträgern, 
den Nennmeiftern, ihren Knaben und Pferden in feier» 
lihem Zuge ſich auf die Therefienwiefe begibt, Dies 
jenigen, welche fich zur beftimmten Stunde im Hof— 
raume des Magiftrats-Gebäudes Nr. 1 im Thal nicht 
einfinden, werben zum Pferberennen nicht zugelaffen. 
Die Renntnaben müffen nach vorgefchriebenem Goftüme, 
welches bei dem Vorſtande des Menngerichtes, Herrn 
Koͤll, eingefehen werben kann, gefleivet fein. 


8) Am Sonntag ben 14. Dftober wirb ein zweites 


Pferderennen auf der nämlichen Rennbahn gehalten. 
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Sie Cuſche ai BSoiabende ko 15 gr 
Em He Bee 8 Has s Uhr Morgens 
A 36; {m That unter Leitung 
«8 obengenannten Menngerihtd mid inner den näm- 
— mungen wie dei dem erflen Mferberennen. 
fe find 27,22, 16, 18, 13, 11, 10 und 
9 u Zu jedem Preife wird eine Fahne 
gegeben, foovon Die erſten drei Preisfahnen geziert ſind. 
Dei biefem Mennen wird eine Einlage nicht eittrichtet, 
9) Bei dem zweiten Nennen fünnen auch ſolche Pferde mit» 
laufen, welche fich bei dem erften Mennen nicht bes 

funden haben. 

10) Zur Vermeibung: aller Unorbnungen baben bie Herren 
Nennmeifter Sorge zu tragen, daß fich ihre Knaben 
überhaupt und: dorzüglich, bei dem Abſprengen blos 
nach den Anordnungen des Renngerichts richten, deſſen 
Mitglieder durch eine Schärpe ausgezeichnet find. 

Imsbefondere wird feftgefegt, daß bie Rennknaben 
bei dem Pferberennen keine Peitſche ober andere biefe 
erſetzende Mittel gebrauchen dürfen; auch wird beftimmt, 
— der Meitzaum bie Länge von 5 Buß nicht über 
breiten dürfe. i 

Zo feph Köli Re 
Sofeph Gfteidinger. Georg Birzer. 
Mar Schießl. Mar Schweiger. 


B. Vögel-, Scheiben- und Hiefh-Schiefen. 
Montag den 8. Oktober 1860 wird auf ber Tpereflen- 
wiefe zu München das DBogels, Scheiben« und Hirſch· Schießen 
feiner Anfang nehmen und unter folgenden Beftimmungen 
flattfirden, wozu alle zum Schießen nach der Schüpen- 
Ordnung befugten Schügenfreunde eingelaben merben. 
1. Vogel-Schieen. 

1) Bei dein Vogel-Schiefen werden fünf Preife vertheilt, 
nämlich für das legte Stud 6, für den Kopf 5, 
für jede Klaue 3 und für die Krone 2 Zweigulden⸗ 
ſtücke — in Summa 38 fl. 

2) Zu jedem Preife wirb eine Fahne gegeben; die bes 
erften iſt geziert. 

3) Für jedes herabgeſchoſſene Stüd Holz (ohne Preis) 
werden von 4 Loth angefangen für jedes Loth 4 fr. 
bezahlt. 

4) Der Theil der Krone, weldyem der legte Preis zufaffen 
fol, muß der fchmwerere fein und foll wenigftens 12 


ku — — 
=— 


os 


tetegen, Wuferbein wird bieſe Preis auf der 
A⸗ ‚Scheibe ausgeſchloſſen. 
„5), Sollte_am Donnerdtag den 11, Öftober ‚Bag Hr 
Vogel noch nicht Beraßgefiieffen fen, Font! Hod) Preife 
üßrig bleiben, fo werben biefe mit dem —* 
Ueherſchuſſe der Leggelder am Breitag den 12, Öfto 
auf der Verpenditel-Scheibe audgefgoffen und zwar im 
ber Urt, daß für jebes Loos 2 Schüffe geniacht werden. 
6) Ieder Schuhe N verbunden, ein Roos auf den, Bagel 
zu 1fl. 12 fr. zu nehmen ; ſedoch darf ein Schüge 
‚mehr al6 4— Eooſe nicht ſchiehen. 
Ein Rood, auf welches ein Schutze bereils einen 
Schuß —* bat, fann von bdemfelben nur noch für 
bad Schießen auf der Perpenbitelfcheibe verkauft werben. 


1. Schießen mit Stugen und Büchſen. 

1) Die drei erften ey * — — 
und Glück gileich und, betrag 

das I. Befle 30 — u; 
u ee 
m. .„ IEME 
Zu SAU und Krung eg 12 und 
für das Glüd allen 10 Fahnen gegeben. Die erſten 
zwei Fahnen auf dem Haupt, Kpanz und Glüd find 
geziert. 

2) Die Einlage für 4 Siechſchüſſe bereägt auf n 
Scheibe 4 fl., es Tann daher auf Haupt ab Kranz 
ein allenfalliiger Fehlſchuß gegen 1 ft, anf bein Gh 
hingtgen Kinnen 100 Schüffe & 15 fe. gekauft erben: 


11. Schießen mit Bürfhftugen auf die Scheibe. 

Die erften - drei Gewinnſte auf dem Haupt und Glück 
find glei und betragen - 

das 1. Beſte 18 fl. — Mr. 
u .„ 9 —- xcx. 
„UL » Af.30M 
‚ Auf dem Haupte werben vier Bahnen gegeben, wovon 
die belden erften geziert find. Auf dem Glüde merben ſechs 
Bahnen gegeben, wovon bie beiden erflen geziert find. 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe auf Haupt und Glück 
bettägt 3 fl. 24 Mr., und tann daher ein allenfallſiget Fehl- 
ſchuß auf dem Haupt gegen 36 fr., auf dem Glüd aber 
tönnen 50 Schüffe a 12 fr. gekauft werden. 


IV. Hirfehfchießen mit Bürſchſtutzen. 
Auf den Taufenden Hirfch beträgt: 
das 1. Beſte 18 fl. — kr. 


“7. 
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das TI. Beſte 
. 
nr 9 —— ** — 

Die Einlage für & ‚Stefäüge beträgt 2 fl. 24 tr, 
guch Lünnen Löngen 50 Schüffe A 12 fr. angefauft werben. Kies 
bei ift bebungen, baf von jedem Schügen, obwohl zwei 
Sirfärtände vorhanden fm, nur ein Geweht — wer⸗ 

den darf. ns 
... —— INN Buͤrſchſtuhen · und olla 
ſchießen werben ıfeigeicht: 
ua) darf „der Bauf Be Be Bu m 


b) Rn an — et. 8 Pfund 8 Loth 
F 


— ã 
€) das Gewehe dack aicht wit‘ Fingerbügeln ‚und Aras- 


‚Riemen verſchen ſein; 
M —— ‚einem ‚Büngelbupfer , welcher guch 
Ph enahejm, pdräft when a, br 
) ‚find bie Dupferfperten unterfagt und darf enbl 

H kein Gudel, mohl aber ein Glas aufgeſteckt — 

deſſen Durchmeſſer nicht unter einem halben - bayerifchen 

Zoll halten ſoll. 

„Be nein zu 6 m — mei 
att 
* das ſte Mertzeichen „ — das Gabel ⸗Viſtt 

ſelbſt en auf dem Laufe angebracht ifl. 

Weitere Beftimmungen. 

1) Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glück find, in 
einer Entfernung von 150 Schritten oder 375 bahe 
riſche Buß aufgeſtellt. 

I) -Die »ätfernung ‚des ı Bieles ‚bei dem Buͤrſchſtuhen⸗ 

—— betragt 120. Schritte oder 300 baher. Fuß. 
+8) Das Echwarze auf Haupt, Kranz. und Glüd, dann 

ıbie »Zoffon aufibim Otsichbeeitehn. Taken 12: Soll «im 

Durchmeſſer. 

Die Punktenfchüffe werden nach der Scala gemeſſen 
und beſtimmt. Für Die bei ber Meſſung gleichbefun⸗ 
‚beuen Schüffe . wird vr Vorrang buch das Loos 
entfHieben. 

5). Gewinnſte werben. —— auf 2. Daittel-.der 
Schufzahl regulitt umb. vertheilt. 

6) BVorbezeichnete Schießen dauern vom 8. . Oktober un⸗ 
unterbrochen bis Freitag den 12. Oktober Abende. 

T) Nach heendigtem Schießen. wird baldmoͤglichſt abge- 
zogen ; jedenfalls „werden die Hauptpreife mit Bahnen 
‚am Sonntag ben 14. Oktober vor bem zweiten 


08 
Ka a er zen erben, 
€ ten nd „de — 


aan 
8) Sam Ghlym — ca fiel, auf jebes einzelne, nd 
„ einzulegen, 
9 inte den —*— Saite, melche biefem ze 


eine eh Bar ‚npter A — — 

er ſich durch ‚ein das Alier ausge⸗ 
wieſen yub wg ‚ige Haupt, Kranz und Glüd ge 
‚Ijoffen habe. 


Diefe Fahne Tann übrigens von einem und dem⸗ 
ſelhen ‚Schäden. ur ıla LO. hg wiedet gewonnen 
iwerben,, „aueh ph „ein {older öhipe einer beftchen- 
‚den Schuͤtzenge ſellſchaft —* ‚fein und „fih hier⸗ 
über burch ein Zeugniß dieſet Geſellſchaft legitimiren. 
Jdeder Schüpe iſt ‚verbunden, nach Beendigung — * 
Schüſſe, oder Längftend bis 12, Oftober feine Schi 
Poleite dem Ecüpen-Atuar bei Berluft feiner 
Jage abzugeben. 

Sämmiliche Befte werben freigegeben; das Schießen 
ſelbſt wird nach Vorſchrift der bayeriſchen Schügen 
Ordnung geleitet. Hiezu wird hemerkt, daß nur mit 
ſolchen Spihtkugeln geſchoſſen werben darf, deren Baſis 
‚im Durchmeſſert nicht groͤßer iſ als der Durchmeſſet 
einer runden Kugel, wobon 24 Stück ein bayeriſches 
Pfund wiegen. 

Schlüßlich_ werden die Schuͤtzen gezlemend eingeladen, 
Montag 7 Oktober um 9 Uhr mit ihren Ges 
wehren ſich im Rathhgusſaale zu verfammeln, um ſich 
dann, Schlag 10 Uhr im feierlichen Zuge unter Vor⸗ 
tragung der Preife und Bahnen, ſowie der wi 
hänge der Hauptfhügen-Gefellicaft, von Muſik bes 
gleitet, auf die Thereflenwiefe zur Gröffnung des Beft- 
ſchießens zu begeben. 

Jener Schuͤhe, welcher dieſen Schügenzug nicht mit⸗ 
macht, darf am erſten Tage nicht ſchießen. 

Zu Diefem Behufe werden Vogelloſe, Stanbbillets 
und Schüßenzeithen ebenfalld Montag den 8. Oktoher 
zwifchen 8 — 10 Uhr auf dem Rathhausfaale ab- 
. gegeben. 


— 


10) 


11) 


— 


i2 


Die Shüpenmeifter: 
Don Seite des Hofes: Von Seite der Stabt: 


Federl. Schmid. 
Waldmaun. 
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Mit allenfallſigen Anfragen tm Betreffe aller Anord⸗ 
nungen bes Öftoberfeftes, welche von dem Magiftrate ge» 
troffen werben, hat man fich an Herrn Magifttatsrath Teiche 
Tein zu wenden, welchem bie Beforgung derfelben über» 


tragen iſt. 
Au iR Ä J rat 
Haupt und fen Eat Münden. 
Bürg 


v. — 
Stadelmann, Sekretär, 


Ad Num. 22,320. 
Die Erledigung ‚von Freiplägen im f. Eeniral-Taubftummen-Inftitute 
ja Nünden pro 186081 beit.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 
Im k. Eentraltaubftummen-Inftitute zu Menden 
„tommen am Schluſſe bes heurigen Echuljahres, ſohin 
für das Schuljahr 1860/61, fieben Bra allgemeiner 
‚ Stiftung in Erledigung. 5 J 


Sämmtlihe Eifriftspoligeibehörben von. Rieder i 
bayern werden beauftragt, hievon die Eltern beziehungs " 


weife Vormünder taubflummer Kinder ihres Amte bezirkes 
unter Hinweiſung auf die Regierungsausſchreibungen 
vom 11. April 1848 (Int.Bl. 1848 ©. 258) vom 
7. Mär 1552 (Int.-Bl. 1832 ©. 182) und vom 
18. Mär, 1856 (Rr.:A,-Bl. 1856 ©, 377) geeignet 
in Kenntniß zu fegen, biefeiben zur Anbringung allen 


fallſiger Geſuche bei ber Molipeibehörde ihres Wohn- ' 


orted. aufzufordern, die etwa. einfommenden Geſuche 
aber zu fammeln, und mit ben vorgefchriebenen Zeug- 
niſſen verfeben, mebft ber in Bemäßheit der Regierumge- 
Ausihreibung vom 17. Dezember 1851 (Int. Bi. 
1851 ©. 807) anzufertigenden leberfihtstabelle bis 
Ende fünftigen Monats Juni f. Is, an bie unter 
fertigte f. Stelle zur weiteren Verfügung einzufenden, 

Die Armenpflegen find gleibfalls auf- gegenwärtige 
Aus ſchreibung aufmerlfam zu wachen, 

Landéhut, den 28, Mai 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern.‘ 
v. Schilcher, f. Regierungspräfident, 
Bunuer, Sch. 


"Ad Num. 2163. 
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Ad Num. 22, 108. , 
(Wleifcpfap für ben Monat Juvi 1680 Beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige * 
von Bayern. 
Zufolge ber amtlichen Erhebungen über bie Mat 
Biehpreife,, fowie ‚unter Beachtung, und. Anwendung 
bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13..Ofäbe. 
»1819 , dann $. 4 der allechöchften: Berortnung: vom 
30. Otibt. 1844 (D. B.S. Bb) KU 6. 889iweg. 
‚und neue Folge Br. XXIX ©. 412), endild "mit 
‚befonberer Rüdficht auf ben Bteifchfag in der Haupt 
und Refidenzfladt Münden, hat ‚bie unterferligte Stelle 
beſchloſſen, den durch Ausidweibung vom, &t, Dktober 
1559 (Kreis- Amtsblatt Seite 1271) ıbefamnt‘ gegebe- 
nen Maflochfen +" und Rindfleiſchpreis auch für den 
Monat Juni 1860 unverändert foribeftchen zu lafe 
‚fen, dann für das Kaibfleifh den Preis von za. 
‚per: Pfund) als wicht. —— * u 
Rinmen, 
Landohut, den 31. Mat 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Squ cer f. Regierunge-Präfident. 
Zunner, — 





Befanntmadhung. 
Das Tönigl. Bezitkogericht hat in geheimer Sigung 
vom 27. Qpril I. Is. wobei zugegen waren: Kahl, 
Direlior; Fiſcher, Rach; Müller; Aſſeſſor; Geif- 


mann, . Staatsanwalız Aecceffift Ggatteunenn, 


Prorotolführer; auf Grund des Art. 2, Abſ. 2. des 
Geſches zum Ehup gegen Mißbrauch der Preſſe vom 

17. Mär, 1850 meyen des iu Nr, 66 des Schmein- 
furter Tagblattes vom 17. Mär, 1860 enthaltenen 
Artikels „Weisıhüämer für Jedermann“, die linter- 
drüdung dieſes Tagblattes, fowert. dafjelbe nicht in 
Privarbefig übergegarnen if, verfügt, was hiemit 
öffentlich befannt gemacht wird, 

Schweinfurt, den 12, Mai 1860. 


Königliches Bezirksgericht. 


Kahl. 
Bonig, Seltetaͤt. 
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I Augsburger-Cours 
’ vom 24. Mai 1860. . 





Königlich Bayerifhe Papier Belb 


Obligationen a IE Yo Do“ ne ne — 974 
* 4 %, ® * * — I — 99 
à 43 % — ———— — 1014 
a 4; — haibjahrig .. 4 — 1014 
a5 TTV Be — — 
A5 Ye. nee: beito . A — — 
Grundrenten · Abloͤſungs · Obligationen Er —F — 99 
Bank⸗Altien . . . . Div. 1 Em. .. — 805 
RudioigspafemBerbacher Gifenbahn-WAftien ar — — 
Pfaͤlzer · Maximilians · Eiſenbahn · Altieenn. u. —— 
Bayeriſche Oftbahnen 2 0 nn nen 111 — 
— mit 25 9% Einzahlung ; . . . 100% 1005 





II. Scärannen-Anzeigen. 







































Schtanuenber echtigte Doris | Ftene ** Minder Sr sen bieverigen 
Orte Gelreid⸗ ger Zu⸗ SB Fauft ; Mitielpreife 
* Eattungen. JRef. er 61 un. Preis des Shäfels. \veraeufgeniegen 
Niederbayarı. Sa] FIR TEE) ETKIRT En 
18/54]18!15117i BJ —I—1 2115 
0 — 
Abeneberg 23. SSFEFEREH: 
* i860. Bu 





Walzen 










Dom * 
Kern 2 
Deggendorf 29, Mai Berfe Ba — — 
4 
Vom 
Dingolfing 29. Mai . IT (BEE) EHRE) CC Macs ie De Tadım TREE Mia: HR ade: DIN BEN 
1860. 

















Bom Wagen — 40 40 40 — F38!30|18)—117i — 30— 
Beifelsöring| 29. Ma | Kon ij 1 | 1 — f12j30j12]30f12130] 1)— 
1860 Gerſte — — — — — — Fa --|- — 
Haber — —— 1— Pa: PARENTS) (HERR IHRE) [EIERN KENN De —-i— 
Warzen — 9 9 91 — 118115917j36t6160 91—— 
* ———— al al as I — 
Kelyeim 24, Mai 
1860 Berfte — —— — ⸗ — — J— — — — — — — — — — 
"Isar —8757142181 Size] 9] 3] slısj - 20— 
[1 


















243 714 
Tr —ã— 7 
Drte = tttelpreife 
von Preis des Schäffele. Kreratienfgehlen 
Nisderbayern. aTeEIR tern 
17 SF _ 
12/30 Pr 
tandau 1 6 — 
#30 FR 
1714917 S]L6] 91—134—|— 
11149f1 121510) 4& 31—i— 
Landshut vol5stol— I Va 2451| 
Mainburg 
Neuſtadt 
a d. D. 







Yilfing 





Regen T 
Dom Waijen 2 112041120611 894] 22 117149 
Korn 2 1 423] 425] 3711] 54 I02i36 
Staaubias — Gere | 21 | t7el das] a78[ 21 |e2la0 
“ Esoder FAR Fass 210| dsıl ar | el2s| 
Fach Waijaı j114 | 1571 2711 2639 8 lislıe 
Bilähoftn | 30. Mai | Xorn s| se] 23] 23] — [telanlizzulinsrj—|—] 131 
Haber 9 181 271 241 & 1/21 71 71 6554—|1—I—112 
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Die Repertorien über die Raudbtags: Verhandlungen. — Gllvileglume Bela. des Beingolbfälägers Beer Ernft Schäpler zu Nürnberg 
für die Bereitung von metalliſchem Goltfwamm zum Blombiren der Zähne. — Auffinden tes Berippes eines Mannex — Die 
Aufriht auf Lantesverwieiene, — Die Juventurs-Taren-Berechnung in Requifitionsjällen, — Grlebigung dee proteſt. Pfarrei 


Stammbach. — Dieuſtes- und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





I. Befanntinadumgen der koönigl. Miniflerien, 
Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 


Ad Num, 22,523. 
(Die Mepertorien über die Landtage ⸗ Verhandlungen beireffeub:) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


In Bolge der am 24, bie von dem fgl. Staats- 
Minifterium des Innern im Einverſtändniſſe mit dem 
fgl. Staais-Minifterium ber Finanzen erlaffenen höchſten 
Enifchliegung wird befannt gematt, daß die Quit- 
tungen. bed Landtags · Archivarlats über Zahlungen, 
welche von k. Stellen und Behörden für die abgege- 
benen Repertorien über die Landtagsverhandlungen 
geleitet werden, flempelfrei auszuftellen find, 

Lanbshut, den. 34. Mai 1869. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
. Kammer des Innen, 
v. sr. f, Regierungs-Präfldent, 
u Buuner,; Sekr 








Ad Num. 22,553. 

An fämmtlide Dißeiftöpolizelbehörden 
von Niederbayern. 
(Peivklegiums:@efu des Feingoldſchlagers Georg Ernſt Schägler 
zu Nürnberg für die Bereitung von metalliſchem Goldſchwamm zum 
Plombiren der Zähne betr.) 

Im Namen Seiner Wajeflät des: Königs 
von Bayern. 

Im Rahfolgenden wird die unter bem 26. bich Mis. 
im obenbezeichneten, Betreffe von dem kgl. Staats- 
Mirifterium dee Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
an die f, Regierung von Mittelftanfen, Kammer bes 
Innern, ergangene Eutſchließung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Landöhut, den 31. Mat 1860, 

Keẽenigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


» Ghilher, f. RegierungssPräfbent, 
Bunnes, Gel, 
47 
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Abbruc. Ad Num. 4271, 


Staatd-Minifterium ded Handels ıc. | 


Die k. Regierung, 8, b. J., wirb beaufiragt, 
mit Bezug auf bie Minifieriat» Entfhliefung vom 
20. Mäy I, 38. dem Beingoldichläger Georg Emf 
Schäpler zu Nürnberg aus Anlaß einer neuerlichen 
Borfellung vom 2, April 1. Jo., deren Beilagen hie⸗ 
neben yjurüdfolgen, wiederholt eröffnen zu laffen, daß 
von Eribeilung eines Gewerbs ⸗Privilegiums für bie 
Babrifation eined Goldſchwammes zum Plombiren ber 
Zähne feine Rede fein loönne. 

Dagegen wird dem 1. Schäpler in Anwendung 


der Ziff. I. Nr. 3. der allerhödften Betdrbnung vom; 


13. Mai 1838, ben Berlauf von Gcheimmitteln betr, 
bie Bewilligung eriheilt, feinen neu erfunbenen metal- 
liſchen Plombir-Boltihwamm im ganzen Koͤnigreiche 
verfanfen zu bürfen. 

Hienach iR das Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 26. Mai 1860, 
Auf Seiner Königlihen Mejeftät Aller höchſten 

Befehl. 
(9%) Fehr, v. Schrenk. 


An bie E. Regierung, 8. b. 3., Durch ten Minifter 
von Mittelfranken. ber General: Sekretär 
Privilegiumsgefuch des Feingold⸗ Minifterial: Rath 


fhlägers Georg Ernft Schaͤtzlet 
zu Nürnberg für die Bereitung von 
me talliſchem Golbſchwamm zum 
Plombiren der Zähne betreffend. 
Ad Num, 21,551, 
An fämmilihe DiſtriktsPolizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Auffinden des Gerippes eines Mannes Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs 
von Bayern. 


Rah vorliegender Mittheilung ber k. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 15. If. 
Mis. wurde am 4. Mai h. 38. in bem fojenannten 
ſchwarzen Holze unweit Sauerlah, zunähft ber 
Mündhen-Tegernfeer Etrage bei der fechäten Stunden- 
fäule, dad Gerippe eines Mannes gefunden. 


(g3.)9. Bolfanger. 
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Der Schädel desfelben hatte in der Mitte des 
Scheitelbeines ein Loc im ber Bröße eines Bulben- 
flüdes und Mlebten einige bunfelbraune Haare baran, 

Am oberen Kiefer fehlten vier am ri brei 

Schaeidezähne. 
"Die übrigen Zähne find noch fehr gut erhalten. 

Der Entfeelte dürfte nach gerichtoärztlichem Gut- 
achten in einem Alter zwiſchen 30 und 40 Jahren 
gefanden fein und im Lesen eine Größe vun 5’ 8" 
bis 5’ 9 gehabt haben. 

Dei dem Gerippe wurden gefunden: 

1. ein ſchwarzer, niedriger, ziemlich feiner Filzhut 
mit braunem ausgezackten Schweißleber ohne Band 
— ober Schnur; on 

‚2. eine ſchwarjſeidene Zipfelhaube, 

Ende jedoch handbreit grau; 

3, Reſte eines baummollenen Hembes mit zwei 
weißporzelanenen Knoͤpſchen; 
4, eine weiße baummollene gewirkte Unterhofe; 
5. ein ſchafwollener gelblicgter Unterjanfer mit ſchmaler 
rother Einfaffung; 
6. einfeidenes, fhmarz-, weiß. rothgeſtreiftes Halstudyz 
7. ber rechte vordere Flügel eimer feidenen ſchwarz⸗ 
roth geftreiften Wefte, melde allem Anfcheine 
nad zwei Reiben Kröpfe hatte, und woran noch 
ein verrofteted Metallfnöpfchen und etwas — 

Kanaſasfulter ſich befand; 

8. zwei baumwollene rothe Sacktücher mit braunen, 

ſchwatrzen und weißen Blumen und Zierathen; 

9. ein weißbaumwollenes Sacktuch mit „Thomas 
Schmib* roth gemerft, woran noch Schnupftabad 
flebte; 

zwei feidene bouteillengrüne Jeugreſte mit rothen 
und ſchwarzen Bleden; 

ein fchwarzgefärbier Reberfled, 
nad von einer Hofe; 

12. ein baummollener Soden. 

Nachdem aller Wahrſcheinlichleit nad hier ein 
Berbrehen vorliegt, welches muthmaßlich im Herbſte 


x 


deren oberes 


bem Anſcheine | 
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vorigen Jahres an bem Entfeelten beyangen wurde, 
bie Ermittlung der Berfon des Berunglüdten noch nicht 
gelang, fo werden hiemit die obgenannlen Behörden 
aufgefordert, bie forgfältigften Rahforfhungen unge 
fäumt zu bethätigen und bas Ergebniß derſelben binnen 
44 Tagen zur Kenntniß der unterfertigten Stelle zu 
bringen. 

Landséhut, den 31. Mai 1860. 

Köonigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern 
v. Schilcher, k. Regierunge ⸗ Praͤſident. 
Zunuer, Seltetaͤt. 





Ad Num. 21,626. 

UAnbie £ Stadifommiffariate und Difrifte- 
Polizeibehörben von Riederbayern. 
(Die Auffiht anf Landesverwirfene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majefät des Königs 

von Bayern. 

Nah vorliegenden Mittheilungen der k. Regierungen 
von Schwaben und Neuburg, ber Oberpfalz und von 
Regensburg und von Mittelfranten, Kammern des Innern, 
wurde 

1. durch Erleuntniß des l. Bezitlsgerichts Augsburg 
vom 28. April 1860, der ledige Kupferſchmibgeſelle 
Johann Herkle von Ebereberg in Württemberg 
wegen Verbrechens des Diebſtahls in eine Arbeits- 
bausftrafe von 1 Jahr verurtheilt, 

2. buch Erfenninig des f. Bezirkogerichts Weiden 
vom 21, April 1860, die ledige Tanlöhnerin 
Margaretha Wenzl von Reuhäusl im Königreiche 
Böhmen wegen Bruches der Landesverweiſung in 
realer Eoncurrenz mit drei poligeilih flrafbaren 


Diebflählen zu einer Arbeitshausfirafe von 1 Jahr 


ein Monat verwribeilt. 

3. durch Erkenntulß des k. Bezirlogerichts Winde- 
beim vom 16. Mär l. Js., bie verheirathete 
Shaufpielerin Karoline Winter von Laibach, 
f, württemberg’fchen Oberamtögerichts Runzeleau, 
wegen Vergehens des naͤchſten Berſuches zum Ver⸗ 
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brechen des ausgezeichneten Vetrugs I. Grades 
zu 2 möonatl. doppelt geſchärften Seſanlgnitzaraſe 
verurtheilt,/ 
und fämmtlihe Genannte nad erſtandener Strafe bes 
Landes verwiefen, 
Unter Mittheitung ber Perfonalbefchreibung ber 
voretwähnten Individuen werden die obgenannten Be- 
hoͤrden angemiefen, bie weitern zuftindigen Verfügungen 


zu treffen, 
Landshut, den 31. Mai 1860. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kan.mer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 

Signalement des Herfle Johann. 

IR 29 Jahre alt, Fatholifher Religion, mittlerer 
Gtatur, 5° 11“ grof, ovales Geficht, gefunder Ge⸗ 
ſichtsſarbe, ſchwarzem Bart, ſchwarzem Haare, hoher 
Stirne, graue Augen, große Rafe, mangelhafte Zähne, 
gewöhntihen Mund, ovales Kinn, ſchwäbiſche Sprache, 

Am Leibe trägt derfelbe: 1 ſchwarztuchene Kappe, 
4 ſchwarze Eravatte, 1 graue wollene Wefte, 1 graue 
Butskinhofe, 1 ſchwatzen Rod, 1 Hemd, 1 Paar 
Stiefel. 

Beſondere Kennzeihen: einen Leibſchaben. 
Gerfonalbefhrieb der Margaretha Wenzl, 

Alter: 39 Jahre, Etatur: ſchlank. Haare: blond, 
Augen: grau. Naſe: breit, Mund: breit, Befichte- 
forın : länglidyt und mager, Befondere Kennzeichen: Keine. 

PBerfonal-Befhreibung 
ber Schaufpielerin Garoline Winter von Lalbach. 

Alter: AO Jahre, Größe: 5° 6”. Haare: braum, 
Stirn: breit, Augenbrauen: blond, Wugen: grau. 
Naſe: breit. Mund: weit, Kinn: rund,» Geſicht: 
breit, Befihtsfarbe: gefund. Körperbau: flarf, Ohne 
befondere Kennzeichen. 


Ad Nam. 17,905, 
Andiefämmtlihengerihtliden Sarämteria 
Niederbayern, 

(Die Juventurs⸗Taren · VBerechnung in Mequifitionsfällen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern; 

Im nachfolgenden Abdrude wird ben f, Tarämtern 
ein an bie f, Regierung, Kammer ber Finanzen, von 
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Mittelfranfen erfaffenes und zur gleichen Nakakhtung 
onher mitgetheiltes hoͤchſtes Refkript. des €. Staats - 
Miniſteriums der Finanzen vom 26, 1l. Mis. in rubr. 
Betr. befannt gegeben, und befien genauer Volljug 
gewärtigt. 

Landshut, den 31. Mai IR60. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

| Kammer der Finamen. 

v. Schilder, k. Regierungspräfident, 


v. Shwinbl, k. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Sek. 


Modrud. Ad Num. 6,753. 


Staatö-Minifterium der Finanzen. 


Auf den Bericht bezeichneten Betreffs vom 24. März 
1. 36. wirb ber f. Regierungsfinanzfammer nach vor- 
berigem Benchmen und im Einverſtändniſſe mit bem 
f. Etaatöminiftertum ber Jufli, erwiebert, daß, wenn 
in Berkaffenfhaftsfahen fremde Gerichte requirirt 
werden müflen, Schäpungen von Berlaffenfhafts- 
gegenfländen behufs der Errichtung bes Inventars 
vorzunchmen, bei den requiritten &erichten jede 
Erhebung einer progentablen Tare binweggufallen 
babe, und nur bie Protokollo⸗ oder Tagfahrtotaren 


für ben mit ber Edägung verbundenen Zeitaufe 


wand (rt. 9—11 des Targeieges vom 28. Mai 
1852) anzufegen feien, Das Taramt des Berlaffen- 
ſchaftogerichtes hat fobann bie aus dem reinen. Aftiv- 
ftande ſich ergebenden Tar» und Gtempei- Gebühren 
(rt, 19 u. 20 deo Targeſehes) zu berechnen, as 


Diefer Summe jedoch die bei ben Tarämtern ber aus- \ 


wärtigen Gerichte bezahlten Taren in Abzug zu bringen, 
unter Beachtung bes Schlußſahes bes Art, 20 bes 
Targefehes vom 28. Mai 1852. 

Die k. Regierungefinangfammer hat hienach bie 
entſprechende Weiſung an die Tarämter zu erlaflen. 

Münden, den 26. Mai 1860. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
(ga) v. Pfeufer. 


— —— d. F. Durch den Minifter 

von telfranfen. er Benerals Geftetär. 

Die Inventurs +» Taren » Beredhs An deſſen Statt 
ber £ geheime Sefrethe: 


zung in Requifliionsfällen 
betreffend. (en) @rafer. 
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Ad Num. 3290. 

(Gelebigung der proisft: Pfürrei Slammbach betreffend) 

a Ramen Greiner Majeſtät des ——— 

von Bayern. ' 

Haken bie proteftantifche Pfarrei Stamm N 
Dekanats Münchberg, durch Beförderung in Erledigung 
gelommen ift, wird bdiefelbe zur vorfhriftömäßigen Bar 
werbung innerhalb 6 Woden mit nachſtehtuden far 
fionsmäßigen Erträgnifien ausgeſchrleben 


fr. 
I. baare Befoldung. vom Fol. Rentamıt 50 — 
aus der Kirchenfliftung: ha. «° 48 38 
1 Schaͤffel 2 Megen Korn . 11 242 
12 Klite. weiches Scheitholz, 9 Klfte, 
Stöde und Afifireu . . Sb 24, 
welcher Hoizbezug, zur Zeit in Ge 
vergütet wird. 
HL Wohnungsgenuß . » 30 — 
Anſchlag des Ertrage der Srundfüde 92 253 
V. Aus befonders bezahlten Dienſtes— 
funftionen . 4 . 323 58 
VE Obfervanzmäßige Gaben . 26 33 
Summa 633 47% 


Laften find nicht vorhanden. 

Bayreuth, den 21. Mai 1860, 

Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
3.9.08, 


Shumann, 
' tammerer, 


IL Dienfies- und ſouſtige Rachrichten. 





Mittels gemeinſchaftlicher Entfchliegung ber k. Regie 


rung von Niederbayern, K. d. 3., unb bes k. Areie- 


fommanbo'8 ber Landwehr von Niederbayern wurbe 

ber Quartiermeifter Johann Lured zum Haupt« 
mann, unb 

ber Unterlieutenant Zubwig Ref zum Duartier- 
meifter befördert und 

ber Sergeant Mathias Wefermaier zum Un- 
terlieutenant beim £, Landwehr. Bataillon Abens- 
berg ernannt. 











Sanbohu, Sonnabend den 9. Imi 
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Dayeriſche⸗ 


Amtsblatt 


1860. 








gnbeıt 
Die Herfieltung authentiſcher Markls⸗-Vetzeichniſſe für den landwirthſchaftlichen Kalender. — Die Aufſtellung des Kaufmannes Ludwig 
Rail von Straubing als Agent der Berſicheruugs-Geſellſchaft Thuringia in Erfurt. — Auffinden eines männlichen Leichnams in 
der far bei Niederviehbach. — Dienftess und fonftige Nachtichten. — AugsburgersEonrs uud Gchramnenanzeigen. — Beilage, 





L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörben. 


Ad Num, 22,771, 


An die königl. Diftrifts-Boligeibehörben 
von Niederbayern, 


(Die Herfiellung authentiſcher Markts-Berzeichniffe für den lands 
wirthſchaftlichen Kalender betr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

An diejenigen Difriktöpoligeisehörben, welche mit 
ber Anzeige über die Veränderungen, bie fi) in An- 
fehung der Jahrmärfte, dann ber Bich- und Betreide- 
fowie fonfige Märkte für Landesprobufte feit ber 
legten Berichtserftattung ergeben haben, noch im Rüd- 
Rande find, ergeht hiemit der Auftrag ber Ausſchreibung 
vom 27. Rovember 1850, Intell.»Blatt S. 850, binnen 
14 Tagen nad zufommen, 

Landshut, den 3, Juni 1860. 

— Regierung von Riederbayern, 

Kan. mer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Gefretär. 


Ad Num, 22,561. 
(Die Aufſtellung des Kaufmannes Ludwig Mall von Straubing 
als Agent der Berficherungs-Befellfdaft Thuringia in Erfurt betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Könige 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfchreis 
bungen vom 11. Mai 1854 (Kreisamtsbl, ©. 557) 
und vom 25. November 1858 (Kreisamtebl. S. 1415) 
wird hlemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
inhaltlich hoͤchſter Entſchließung bes k. Etaats-Mini- 
ſterlums des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 28. v. Mis. ber Handelömann Lubwig Rall, 
Firma: Gebrüder Rall in Straubing, als Agent ber 
Verſicheruugs · Geſellſchaft Thuringia in Erfurt beſtäͤ⸗ 
tiget worden iſt. 

Landohut, den 3. Juni 1860, 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. r 
In Berhinderung bes k. Präfidenten: 


Du Prel, 
Bunner, Ger. 


48 


« 





Ad Num. 22, 614. 
An fäninlihe- Diftitıs- Botizeischödln 
von Niederbayern. 
(Huffinden eimes winnlichen Leihnamshii ter Ifar Bei Niederdiehbach 
Akttefend,) 
Im Ramen Geiner Mafehhäs bed Königs 
von Bayern. 
Nah vorliegender Anzeige des Landgerichts Din: 
golfing wurde am 23. v. Mıs. fra 9 Uhr von dem 
bei’ dem Waſſerbau an der Niedervichbadperbrüde ber 


fegäftigten Arbeitern ein Be Leichnam in der 
Iſar aufgefangen. 
Derfelbe mißt 5° 2, iR —* Berlin BB * j 


Surgen. Holfes „ die Haare fub zothbraun, Armppig, -_.. 
dicht und an der Surne ziemlich lang; die Augen- 


brauen wa ein dünner Bart am bee Oberlippe gary 


rcth m von Den Augen mub überhaupis vom Geſichte 


MM nihts mehr zu erfennen, nur feinen die Rafe 
flumpf und die Xippen aufgeworſen geweſen zu fein, 

Am Leibe ba finder ſich ein alex gerzifieiter wollener 
Schlipps von weihblauroth und grüner Farbe in langen 
Streifen, ein weißbatitftenes Hemd ziemlich gut, jedoch 
ohne Merkzeichen, ein gelbed Piquetgilet mit röthlich 
Draunem Mufter und gemodeltem gefben Metalllnöpfen, 
‘die in der Mitte ehnas erhaben And, ein Hoſeuträger 
von braunen Pederriemen, fehr merſch und Bricht jer- 
reißbar, eine ziemlich alte Hofe, zwiſchen den Beben 
‚geflidt, von arauem Baumwollenzeug mit ſchwaͤrnichem 
‚afartigen Mufer; übrigens bie: über die Waden auf - 
geſtüdt, 
bis über bie Mite der Waden reichend, mit fo zer- 
eiffenen Borderfüßre, daß an: beiben buch be Ende 
bie Zehen berausftchen. 

Rah dem ganen Habitug binße has Aber in 
ben Zwanziget Jahrch. zu ſuchen bein; pauſchen ben 
Kleidern und her. Haut hat ſich ein feiner Sand von 
ber Dide eines. Fingers angefammelt, woraus man ben 
Schluß zieht, ba ber Leichnam, ſchon minbeftens 6 — 
8, Boden im Wafler gelegen, vom Sand überſchüttet 


— »endtich Stiefel von rocht raunem Beben, 
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geweſen unb erſt durch bas Reigende, Balls wieder 


ſerigeriffen worden itt. ; 

Mirgends war eine Spur von Bewaltihätigfeit zu 

erfehen, weshalb Hier lediglich ein Unglüdgfall vorliegt, 
Der Leichnam wurde ‚von Remand etfannı unb 

ergat fich auch bis zur Stunde noch nicht Die mindeſte 

Spur. 


Die obengenannten Behörden werden angemwiefen, 


Fachgemäße Recherchen zu pflegen und ein allenfallfiges 


Ergebniß unmittelbar dem f. Landgerichte Dingolfing 
mitzutbeilen. 
 Nemböbet, den 3. Duni 4860. -. 
Königlihe Regierung von — 
Kammer des mem. 
In Berbinderung des k. Präfidenten: . _ 
Du Prel. 


Bunmer, Sekt. 
EEE — — 
al Dienfed. und fonttige eg ag 





"Seine Mafefäf der König haben Eich u laut 
allerhöchfter Entfhliefung dd. 28. Mai’ 1860 aller⸗ 
anäbigR bewogen gefunden, Auf Die durch ben Tod des 

Biſchofs In partibus and Domdechante Adalt ert Ftei⸗ 
beren v. Rehmann in Paſſau erfedigie Stelle des 
Domdehanate in Den diſchoflichen Maptter bertferbft, beim 
Kanonifus diefes Kapitels Br, Joh. Evang. Kain« 
jetsderger, md auf das hierdurch und durch das 
ftattfindende Vorrücken der Übrigen jüngeren Kano— 
mifer fich eröffnenbe achte Kanomilar im bew genannten 


Kapitel den Regens des Knaben ⸗Seminaro zu Paſſau 


Puieſter Iunoceny Michael Mükler zu ernennen, 
Seine Majefät der Könıg haben Sich dur 

allerhöcfte Entſchliekung vom 27. v. Mte. bewogen 

gefunden, zu Redinungefommiffären Bei der k. Reyle - 


rung von Rieberbahern, K. b. J., bie bioherigen Rech⸗ 


aurigo gehiljen Georg Ehrioph Meeißeb ec nit Tran; 
v. Paula Darberger allergnaͤbigſt zum exnenaen. 

Mittelſt Regierungs-Berfigung vom 3. Juni. 36, 
iR ber Schul» uud GEhorregeniendienft zu Reuficchen 
bei hi. Blut, F_ Landgerichts Küpting, dem Schullehrer 
Joh. Evang. Scherer gu febertorn, deſſelben k. Rand» 
gerichts verliehen worden. ° 
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Königlich 


Kreis- 





732 


Bayeriſche⸗ 


Anıtshlatt 


— 





Nr.49. 





Fandshut, ‚ Mittwoch der 13. Juni 





1860. 





— —— — 
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nbalt: 

Die — bes Gewinn ⸗ Autheiles ans ber Muͤnchner ⸗Aachner Mobiliar: Fenen Ver ſicherungs⸗Geſellſchaft für 13659. — Die Geſchichte ber 
Baukuuſt von Franz Kuglet. — Die Erledigung des aͤrztlichen Diſtrilis Bring, Landgerichts Simbach. — Die neuerliche Laudesver⸗ 
weifung des Franz Müller von Mosbah im Broßherzogthume Hefien. — Die Vagatin Anna Ried! von Fuhsmühl, — Die Aufı 
flellung eines zweiten Unterfuhungericgters am lgl. Bezirksgerihte Straubing. — Befanutmahung, bie I. Berloofung bes neuen 
Bprocentigen Anlehens von 1855. — Unterfuhung wegen Mißbrauchs ber Preffe dur Mr. 131 des bayer. Laudboten. — Dieuftes- 


“nad fonflige Nachrichten, — Beilaze. 





I, Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 22,876. 

(Die Berwenbung bes Gewinn » Antheiles aus ber Mündhuers 
Aachner Mobitiarseuer-Berfiherungs-Befellihaft für 1859 Letr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des KRönies 
von Bayern. 


Seine Majefät der König haben aus bem 
Gewinn» Antheile dee Münchner » Aachener Mobiliar- 
Feuerverficherungs · Geſellſchaft nachfolgende Unterftüg- 
ungen allergnaäͤbigſt zu bewilligen geroht: 

a. ber Gemeinde Rimbah, Landgerichts Dingolfing, 
zur Anfhaffung einer Beuerfprige und Her— 
ſtellung eines Feuerhaufes . » + 200 fl, 

b. der Gemeinde Dorfbah, Randgerichts 
Paſſau IT., zur Anſchaffung einer Beuer- 





fprige nebft Remife  . . 500 . 
e. ber Gemeinde Poding, Sandgerichts 

Rolthalmünſter, zur Anſchaffung einer 

Beuerfprige nebſt Gerätfen . - .„ 200 „ 





d, der Marftsgemeinde Vilsbiburg zur 
Anfhaffung einer großen Saug- und 
Drudmafhine A 1500 fl, 

e. ber Gemeinde Hengersberg jur Her- 
ftellung eines neuen Brunnens auf 
ben in ber Nähe befindlichen Hügeln 

f, dem Marfte Pilfing zur Herftelung 
bee Dafferleitung im Anſchlage von 
3400 » . 2. . 1000 „ 

g. dem Markte Wegſcheid zur Serfeflung 
einer Wafferleitung im Anſchlage von 
1055: = = % =.8.:0 25 ME 

Summa 3200 fl. 

Diefes wird den Diftriftöpolizeibehörben mit bem 
Yuftrage zur Kenntniß gebracht, bie betbeiligten Ge— 
meinden hievon zu verfländigen, bie Anſchaffung von 
Loſchgeraͤthſchaften, bie Herftelung von Brunnen- und 
Waſſerleitungen, wofür die Unterlügungen bewilligt 
find, geeignet zu überwachen und nad) — Anfchaf- 


300 fl, 


500 „ 


73 


fung beziehungsweiſe Vollendung und durch Sadven 


fländige vollzogenen Prüfung behufs ber Sahlunyde 
Anmweifung Anzeige zu erflatten, 

Landshut, den 5. Juni 4880, 

Mnigliche Regitrung von Niederbayern, 

Kammer ded Imnern. 
An Verhinderung des k. Präfibenten: 
Du Prei, 
Gunner, Gelretär 











Ad Num. 23,261. 
(Die Geſchichte der Baufunft von Ftanz Kugler betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
In Gemäßheit höchſten Miniſterialreſctipts vom 
288. Mis. werden dir Vorſtuͤnde der Kreis · dann 


Yyädt- und Dynmaſial· Vibllochrken auſ dad in ber 


Berlagebunhhandtung von Ebner et Seut ert in Siuit- 
gärt erfchienrue Wear: 

„die Geſchichte der Baufunft von Franz Kugler 3 
Bände, Preis 19 fl. 20 kr.“ | 
behufs der Anſchaffung für die betreffenden Bihliothefen 

oufmerffam gemacht, 
Landohut, den 8. Juni 1860. 
Königliche Regierung vom Nitverbagern, 
Ranmer des Imnern. 
In Beibhiriderung des k. Praſidenten: 
Du Prel. 
Baruner, Ger. - 








Ad Nm. 23,365. 
An ſämmtliche praftifhe und angehende 
Aerzte in Niederbayern, 
Die Grlebigung des arzilichen Diſtrilis Gring, Landgerichts Sims 
bach betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
‚. von Bayern. 
Dr Anptlie Diſtrift Bring, k. Landgerichts 
Simbach, iſt durch Betſetzung des praktiſchen Arztes 


Dr. Hoͤglauer nach EUREN in Erledigung ges 
fommen, 
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Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche 
Inneshalb 14 Tagen hier einjureichen. 
Laudshut, den 9, Juni 1860. 
Königliche Regierung von WRiederbayern, 
‚ Kammer des Innern. 
v Schilder, 1. Regierangs-Präfieent. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 20,427. 
Anbief, Stabifommiffariate und Diftrifte- 
Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Die neuerliche —— bes Franz eg von Mosbad 
im Großherzogthume Heffen betr. 


Im Rımen Sem Majeftt * Kömigs 
von Bayt n. 

Nach vorliegender Mittheilung ber k. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, K. d. J., vom, 
27. April 1. Jo. wurde wer des Bandes verwieſene 
und wegen Berbrechens der Rüdckehr aus ber Landes⸗ 
vereffung mehrnald verurtheitte dedige Bürgersſohn 
Franz Müller von Mosbach im Großherzogthume 


" Heffendarmfladt durch neuerliches Erkenntniß bes Fol. 


Berirkögerihts Aſchaffenburg vom 25. Februar I. 3. 
wegen wieberholten Bruches ber Ranbesverweifung in 
eine Urbeilöhausſtrafe von 2 Fahren verurtheitt und 
nal "erftunbener Sttufe von Km des Bandes 
vertiefen. 


Die -obenbenannten Behörden erhalten unter Be⸗ 


magncechine auf das Regierungsausſchreiben ». 19. Gebr. 
‚1858 (Kr. Amtsbl, S. 229) nahfichend bad Eig- 


nalement bed Franz Müller mit bem Auftrage, bezüglich 
besfelben, dad gegen Landesverwiefene vorgeſchriebene 
Berfahren genau zu beobachten. 
Landshut, den 9. Juni 1860. 
Königtiche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. RegierungesPräftbent. 
Bunuer, Sfr. 
Perfonalbefhreibung 
bes Franz Müller von Mosbad. 
Haare: braun. Gtirne: nieder, Nupenbrauen: braun, 
Augen: grau. Nafe: flunpf, Mund: proportionitt, 
Bart: braun, Zähne: gut. Kinn: rund. Geſichté⸗ 
farbe: gefund. Geſichtoform: länglih. Größer 5’ 
4”. Körperbau: unterſetzt. Alter: 22 Jahre, 
Befondere Kennzeichen; ohne. 


TH 


. 


+ a 
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Ad Num, 22,380. 
Mn: fämmiliide Bißuiiis-Botizeibehchen 
von Niederbayern. 

ı (Die, Bapantin Muna MiebI.vou Fuchtmühl betr.) 


F In Namen Seiner Majeſtäͤt des Königs 


von Bayern. 

Nach vorliegender Mittheilung ber k. Regierung 
ber Oberpfalz und von Regensburg, K. b. J. vom 
19. von. Mıs,. hat ſich die tedige Anna Riedl von 
Fuchsmähl, Landgerichts Waldſaſſen, aus ihrer Heimat 
ohne Legitimation entfernt und vagirt wahrſcheinlich 
nad ihrer befannten Gewohnheit im Lande herum, 

Die obenbenannten Behörden erhalten nachſtehend 
bie Perſonalbeſchreibung der Anna Riedl mit dem 
Auftrage, nach Icgteres Frähe zu verfügen umd fie im 
Betretungsfalle fofort an: da6: f. Landgericht Wald⸗ 
ſaffen abllefern zu laſſen. 

Landohut, den 9. Zuni 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, J. RegierungoPelſident. 
Bunner, Gel. 
Berfonal-Brfhreibung ber Anna Riedt, 

Atter: ungefähre 15 Jahre. Haare: dunfelbraumn, 
Stirne: hoch. Mugen: hellbraun. — 
braun. Nafer em. Mund: klein. Zähne: 
‚Rinn: vval. Geſichtofarbe: geſund. Beſondere gem. 
zeichen: unbefannt, 


Ad Num, 2344. 
Betfanntmabhung. 


(Die Aufflellung eines zweiten Unterfuchungsrichters am Bezirfe- 
gerichte Straubing bir.) 


Zm Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bapern. 

Durch höchſte Entſchließung des f. Staatsminifteriums 
ber Juſtiz vom 2, praes. 8, diefed Monats wurde 
bie am k. Bezitfsgerichte Straubing erledigte Funktion 
eines zweiten Unterfuhungsrichters dem fat, Bezirfe- 
gerichtsrathe Joſeph von Savoye bafeldfi ütertragen, 
was hiemit befannt gemadt wird, 

Paffau, den 8. "Juni 1860, 

Königliches Appellationägeriht von Niederbayern, 
Freihert von Waldenfels, Präfident. 
Reitmaper, Sekretär. 





= 


Belanntmadung, 
die I, Verloofung des neuen 5 procentigen Anlehens von 
‚1855 betreffend, : 

Rah ber am 27. Januar I, 36, — Kuͤn⸗ 
dung bed mit Schluß des Eratejahres 18°), noch 
beflandenen Reſtes bes neuen Anichens von 1852 zu 
4'/a Broc. hat in @emäßheit des Geſches vom 16. März 
1855 Art, d. ’ 

(Gefegblatt, son 1855 Seite 72—78) 
nunmehr bie Tilgung bes neuen Sprocentigen 
Anlchend von 1855 im Wege der Berloofung 
zu beginnen, 

In Folge allerhöchſter Genehmigung v. 30. vor, Mis. 
findet baher 
Breitag ben 15. Juni L-38, Bormitt, 9 Uhr 
im F. Obeomögebäube dabier bie I. Berloofung bed 
vorgenannten Anlehens fait, 


Die vorzunehmende Berloofung — fich auf 


‘einen Kapitalobetrag von 


807,000 fl. 
zu welchem Behufe nad den Befiimmungen bes nach⸗ 
ſtehend beigefügten Berloofunge -Planss bie Ziehung 
von 15 Endnummern ſtatifindet. 
Die gezogenen Obligationen werden vom 
1. Dftober 1860 


. anfangend außer Berzinfung gefegt, bie — 
Heimzahlung der betreffenden Kapitalien beginnt ba- 


gegen ſoglelch nad; vorgenommener Verloofung unter 
Bergütung des bis zum Schluſſe des Erhebungs- 
Monats laufenden Zinfes, 

Tie Wiederanlage ber heimzuzahlenden Kapitals- 
beiträge kann ‚zur Zeit und vorbehaltlich anderweitiger 
Beftimmung bei dem Eifenbahn-Aniehen zu 4 Procent 
mit und ohne Arroſirung gefcheben, 

Mündyen, den 3, Juni 1860. 

Kgl. Bayr. Staatd: Schulden: Tilgungd:Commilfion. 
v. Sutner, 
Brennemaun, Sekrelaͤr. 
Berloofungd : Plan 
für bas neue Sprocentige Anlehen vom 
Jahre 1855, 

Das in Gewößheit bes Geſetzes vom 16. Mäy 
1855 (Gefegblatt von 1855 Seite 73) behufs ber 
Rrcdzahiung und Umfcreibung des II, Subferiptiond- 


u. 


137 


Anlehens von 1850 emittiete "Antehen trägt die &- 


zeichnung: 

„Neues Sprocentiges Anlehen“ 
und befteht laut Bekanntmachung vom 3, Mut 1855 
(Refierungeblatt von 1855 Seite 447 — 454 in 
Obligationen 
zu 1000 fl. Lit. A. 
zu 500 fl. Lit. B. und 
au 100 fl, Lit. O., 
welche ſowohl auf den Inhaber (au porteur) als 
auf Namen lautend ausgeftellt find. 

Die Obligationen tragen das Datum: 1. Juli 
1855 und find für jede Kapitaldgattung gefondert mit 
fortlaufenden rothbgefhriebenen Katafler- Rum- 
mern, jene auf Ramen aber außerdem noch mit ſchwarz⸗ 
geſchriebenen Kafle» Katafter- Nummern verſehen. 

Nachdem nunmehr bie Tilgung dieſes Anlehens im 
Wege ber Berloofung zu beginnen bat, wird in biefer 
Beziehung Nahftehendes befannt gegeben: 

1) Die Berloofung erfolgt gemäß allerhöchſter Be 
fimmung — in gfeicher Weiſe wie bei den 3’/,- 
procentigen Mobilifirungsobligationen und- ben 
feäheren Subferiptiöndanlehen — durch Ziehung 
einfaher — in das Verloofungerad einzulegender 
Nummern von Ziffer 1 bis 00 Coder 100). 

:2) ®on ben eingelegten Nummern werden bei jeder 
Berloofung fo viele Nummern gezogen, ald nach 
dem zur Heinyahlung beſtimmten Kapitalsbetrage 
für jede Obligationsgattung erforderlich iſt. 

Die gezogenen Zahlen gelten für alle Obli- 
gationen, fowohl auf den Inhaber als auf Namen, 
deren rotbgeichriebene Katafler-Rummer auf 
die gezogene Zahl endet, ohne Unterſchied ber 
Kopitaldgattung zu 4000 fh, 500 fl. oder 100 fl. 
Werben alfo zum, Beifpiele die Zahlen 08, 36. 
00. gegogen, fo find biefelben für ale Schuld⸗ 
urfunden Lit. A. B, und C. au porteur und 
auf Ramen mit ben rothgeſchriebenen 
Kataſter - Rummern: 

8. 108. 208. 308. 408. 508. 608, 

808. 9083. 1008 u. ſ. . 

36. 136. 236. 336, 436. 536, 636, 736. 

836. 936. 1036 uw. f. m. 

100. 200. 300. 400. 500. 600. 700. 800. 

900. 1000. 1100 uw. f. w. gültig. 


708. 
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3) Die bei einer Berloofung gezogenen Zahlen wer⸗ 
ben bei ben fpäteren Ziehungen nit mehr “in 
das Rab eingelent. 

4)' Das’ Erkebtiß- der Ziehung wird jebesmal fogleidh 
durch das Regierungsblatt bekannt gemerkt und 
hiebei ber Zeitpunft Serlimmt, von welchem an die 
verloosten Obligationen außer Berzinfung treten. 

° Münden, den 3, Juni 1860, 


Königl. Bayerifhe Staatöfhulven » Tilgungd- 


Commiffion. 
v. Sutne« 
Breunemann, Gerretär. 





Befanntmadhung 


(Unterfuhung wegen Mißbrauch der Preffe durch Rr. 181 des Bayer, 
Lanpboten betr.) 


Das f. Bezirkögeriht Münden I, d. Ifar hat in 
geheimer Sipung vom 25. Mai 1. Is., wobei zugegen 
waren: Decriguis, I. Direftor, Borfigender; 
Haindl, Kiliani, Affefforen; Stenglein, Etaatd- 
anwalt; Moralt, Wrotofollführer; wegen bes in 
Rr. 131 des bayer, Landboten vom 10. Mai 1860 
enthaltenen Mrtifeis, beginnend mit den Worten: 
„Ueber bie Beerdigung“ in Gemäßheit des Art, 2 


-Mbf. 2 u. Act, 3. des Prefftrafgefeges vom: 17. Mär 
:1850 Unterdrüdung des obigen Preßerzeugniffes, fo- 
„weit: baftelbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen 
iſt, beſchloſſen, was hiemit zur öffentlichen: a 


gebracht wird. 
Am 4. Juni 1860. | 
Königliches Bezirfigeriht Münden I. d. J. 
Der fönigl, Direktor 


Decrignis. 
Metzen aur. 





U. Dienfies- und ſouſtige Nachrichten. 


Durch Regierungs · Entſchließung vom 7. Zunt I, Je. 
ad Num, 23,259 wurde ber Hammerwerföbefiger und 
quiegzirte Rechnungs · Commiffär der f. Verfehrs - An- 
ftalten, Anton Erufilla, als Bürgermeifter für den 
Markt Waldkirchen beflätiget, 

Gemäß Regierungs-Berfügung vom 4. Juni l. Is. 
it der Schulproviſor Eduard Wolfanger in Leng- 
thal, Landgerichts Dingolfing, zum Gcullchrer in 
Lederdorn, Landgerichts Köpting, befördert worben, 
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Fandohm, Sonnabend den 16 Juni 
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Dayerildes 


Amtsblatt 


* 





— ⏑ —— 


1860. 








Aubalt: 

Die Fortfegung der HAbminifrativ-Berorbuungen-Sammlung. — Die Hebung ber Fiſchzucht, Hier den Vollzug ber Fiſcherordnung vom 
13. Juni 1856. — KRoften in Unterfuhungen wegen Branbihadens, — Die Anleitung zum. Gebrauche der biblifhen Eeſchichte 
bei tem Religione-Unterricgte. — Auffiht auf Laadesverwieſene. — Die Berloofung ber älteren öfterreichifhen Staatsfhuld. — 
Die Militär s Entlaßfcheine der Altersflaffe 1837 und 1838. — Die Bildung eines Gomites in Nürnberg zur Aufſuchung bes 
Reifenten Dr. &bitarb Boge! iu Afrika. — Die Heimzahlung verloofter Staatsobliyationen der Firhlihen Pfründen umb Stiftungen. 
— Grievigung der Pfarrei Nennsliggen, Defanats. Thalmeffingen. — Griedigung der 1. Pfarsflelle zu «Münchberg. — Dienftes- 
und fonflige Nachrichten. — AugeburgersGours und Gchrannenanzeigen. 





I. Sefanntmackungen der königl. Miniſterien, 
Regierungen, Central und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 18,703. 

(Die Fortfegung ber Apminiftrativ-Berortnangen-Sammlung betr.) 
Im Namen Eriner Majıftät des Königs 
von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf die Regterungs-Ausfchrei- 
bung vom 13. Mai 1858 ( Kreis- Amtsblatt p 615) 
wird auf Grund einer 5. Entſchließung des k. Staats 
Minifteriums bes Iunern vom 13. d. Mis. befannt 
gemacht, daß von narhftehenden Bänden ber Fortſetzung 
ber Adminifträtiv : Berordnungen- Sammlung noch eine 
Anzah! Eremplare um bie beigeſetzten Preiſe einzeln ad⸗ 
gegeben werben: 

Band I. enthaltend: Staatsgebiet, BVerfaffung, 
König und königl. Familie, Staats ⸗-Verwaltungs⸗ 
Organifation, Landtag und Landrat) um 

2f. 64 fr. 





and II. Staatsunterthanen, und zwar: Allgemeine 
Rechte und Pflichten der Staatsaugehörigen und 
Ertaatsbürger, befondere Rechte und Pflichten, 
Berhältniffe der Ifraeliten um . 2fl. 105 fr, 


Band III. Religion und Eultus um 2.14 £, 


Band IV, Unterricht und Bildung um 2. fl. 44 Er, 


Band V. Militärpegenftände um . 1.fl. 34 fr, 


Band VI. Gemeinde-und Stiftungswefen, Heimath, 
Anisfigmahung und Verehelihung, Armenweſen 
_ Ger rei ER 19 fr. 

Band IX, gemeine Staats- und Landeopolijei 
MM. D lI. 36 flr. 

Band X, Medizinalweſen um . Ifſl. 333 kr. 

Band XII. Staatedienſt, Dienſtesordnung, Gerichts- 
polizei und Gefhäftsgang um . 2. 19 fr, 

Band XIII. Organe öffentlicher Bekanntmachung, 
Tar- und Erempelgefälle, Aeußeres öffentliches 


Verhãltniß J . * * u . fl. 51 fr, 
50 
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Ein Band — Ehronologifches Regiſter um 1fl.34 kr, 
Der Band — Alphabetiſches Regiſter um — fl. 574 fr. 
Diefe Baͤude können von dem Erpebitions » Amte 

für die Fortfegung der Adminifrativ- Bercrdnungen- 
Sammlung (Gebäude bes k. Staats-Miniferiums des 
Innern) Tpeatinerfiraße Nr, 21 ober von bem Erpeditions- 


Amte der wnhtefertigten igl. Stelle, 8. d. J., bezogen - 


werben, 
Landshut, den 18, April 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer Ted Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Gelreiär. 








Ad Num. 21,501. 
An ſäaämmtliche DiſtriktRPolizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Die Hebung der Fiſchzucht, hier — tem Bollzug ber Fiſchtrord⸗ 
uung vem 18. Juni 1856 betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Es if vorgeloumen, daß bei angeftellter Bifitation 
Fiſche in Behältern angetroffen wurden, welche bas 
Rormalgewicht nicht hatten. Diefelben wurden als 
Geplinge ausgegeben und blieb babei ununterfudht, ob, 
als man fie vorfand, ſchon zu ihrem Abſatze Be 
Berfaufsgelegenheit gegeben war. 

Solches Borbringen und Behandeln wiberftreitet 
der Natur ber Sache, indem Seplinge auf die Dauer 
fi) nicht vorräthig halten laffen, fondern zu Grunde 
gehen würden, wenn fie auf mehr als bloß kurze Zeit 
In ben Fifchbehättern verwahrt werben, baher Seplinge 
ohne vorausgeyangene Nachfrage nit gefangen zu 
werben pfleyen. 

Um nun alle Zweifel darüber zu benehmen, was 
deßfalls die niederbaverifche Fiſchererdnung vom 12. Juni 
1856, Kr.-A.-Bl. S. 721, im Einne führe, und um 
vorzubeupen, baß der Berfauf unmarftmäßiger Fiſche 
nicht unter dem Borwanbe des Berfaufs von Eeplingen 
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fich einſchleichen fönne, wirb bie in ber allegirten 


Fifherordnung im Abſchniit IM. $. 16 Ziff. 2 gege⸗ 
bene Beftimmung biemit in nachfiehender Weiſe ver- 
volßändiget: 
„ber Berlauf der Geplinge, bezüglich welcher 
„vor dem Fauge Beftellung nachweisbar beftchen 
„muß, bleibt auf ben Haueverfauf befchränft“ 
was fünftig zur Norm zu bienen hat und durch bie 
Difrifts » Amtsblätter fund zu geben if. 
Landehut, den 9. Juni 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer ded Innern, 
v. Schilder, f. Rigierungs-Bräftdent. 
Iunner, Gefretär. 











Ad Num; 23,087. 
An fämmtlide Difriktspoligeibehörben- 
von Riederbayern. 

(Koßen in Unterfadpungen wegen Beanbfgabens betrefl.) 

Im Namen Seiner Mujefät des Königs 
von Bayrın. 

Es wurde bie Wahrnehmung gemacht, daß ein- 
zeine PBolizei- Behörden bei vorfommenden Brandjällen 
au dann, wenn bierwegen bereits ſtrafrechtliche Un⸗ 
terfuhung eingeleitet und im Gange ift, die im Art. 53 
und 56 bes Feuerverficherungs-Befepes vom 28. Mai 


1852 vorgefchriebene polizeiliche Unterfuhung nicht nur 


neben ber ſtrafrechtlichen Unterfuchung fortfegen und 
vollfiändig zu Ende führen, fondern hierauf auch fürm« 
fie Definitivbefchlüffe erlaffen und wenn hierin bie 
Aufhebung der Unterfuhung wegen mangelnden Ber- 
dachts abſichllicher oder fahrläffiger Brandkiftung gegen 
ben beſchädigten Hauebefiger ober beffen Angehörige 
ausgeiprodhen wird, auch bie Ausbesahlung der Brand- 
enıfhädigung nicht beanftanden, 
Dieſes Berfahren findet im Gefege und in ben 
hiezu ergangenen Bollzugsbeflimmungen feine Begrün« 
bung, fleht vielmehr mit bemfelben zum Theil im 
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offenen Wiberfpruche und veranlaßt zugleich dem Aerar 
völlig unnölhige Koſten. 

Der Zived der im Art. 53 bes oben angedeuteten 
Geſetzes angeorbneten poligeiliden Interfuhung kann 
nämlich fein anderer fein, als die Urſache des Brandes 
zu erforfher, um hienach bemefien zu können, durch 
weflen Verſchulden ber Brand herbeigeführt wurde und 
ob indbefondere Beranlaflung zur ſtrafrechtlichen Ein- 
ſchreitung gegeben ſei. Diefe Rüdfiht fällt aber ent- 
ſchleden in dem Falle hinweg, wenn ber einſchlägige 
Unterſuchuagsrichter bereits thätig geworben und hie⸗ 
durch die Aufgabe faltiſch geloͤſt ift, welche die Polizei. 
behörde bei ihrer über das Geſchaͤft ber Schabene- 
erheöung und Schäpung kinausgehenden Unterfuhung 
fih zu ſtellen hatte, 

Die Fortfegung dieſer legteren neben ber bereits 
im Gange befindlichen ſtraftechtlichen Unterfuhung 
erſcheint daher überfläfiig und ein, bie Aushäntigung 
ber Entfhädigungsfumme an ben Abbrändler iuvol⸗ 
virender poligeilicher Beſchluß hierauf völlig unzuläffig, 
ba einem folden Berfahren bie Haren Beflimmungen 
ber Art. 49 — 51 bes Beuerverfiherungsgefepes ent» 
gegenfiehen, " 

Auf den Grund einer höchſten Entſchließung ber 
k. Staatsminifterien bed Innern, dann des Handels 
unb ber öffentlichen Acbeiten vom 31. vor, Dis, mer- 
ben hienach bie fämmtlichen Diftriftöpolizeibehörden von 
Niederbayern darauf aufmerffam gemacht, baf fie bei 
Branbfällen, fobald hiewegen ſtraftechtliche Unterſuchung 
eingeleitet iſt, lediglich auf die im Art. 53, 54 und 
56 des Geſetzes vom 28, Mai 1852 angeordnete 
Unterſuchung, Beſchreibung und Abſchähung des Branb⸗ 
ſchadens ſich zu beſchränken, bezüglich der Auszahlung 
ber Eutſchaͤdigungoſumme aber genau nach Act, 49 —51 
bed gedachten Geſetzes ſich zu richten haben. 

Landshut, den 10. Juni 1860, 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekr. 
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Ad Num. 23,472. 


Die Anlei Gebrauche ber Bihli G te bei dem 
* —— —— —— — 


Im Namen Seiner —2 des Königs 
von Bayern. 

Rachdem die im Centralſchulbücher ⸗Verlage erfchie- 
nene Schrift: 
„Anleitung zum Gebrauche der bibliſchen &e- 

„ſchichte bei dem Religionsunterrichte* 

bie Approbation des er biſchöflichen Ordinarlats Mündhen- 
Sreifing und bes biſchöflichen Orbinariats Paffau er- 
Galten batz fo weroen in Bemäßheit h. Minifterial- 
Entſchließung vom 4. ds. die fatholifhen Religions 
tehrer und Schullehrer der beiden Diöcefen Münden- 
Freiſing und Paßau im Regierungsbejtrfe von Nieber- 
bayeın auf das erwähnte Werfen, befien Preis 
ungebunden 5 Kreuzer und gebunden 8 Kreuzer per 
Eremplar ift, aufmerlfam gemacht, und wird daſſelde 
zum Gebrauche beim Yinterrihte empfohlen. 

Landshut, den 10, Juni 1560. 

Königliche Regierung vom Riederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regterungs-Präfident. 
Bunner, Gefrebär. 





Ad Num. 22,735. 
An färmtlide 
fönigl, Stabtfommiffariate und Diftrifts- 
Polizeibehörden von Niederbayern, 
(Auffiht auf Lanbesverwiefene betr.) 

Im Ramen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Dur Erkenntniß bes k. Bezicfögerichts Paßau 
vom 21. April 1. Io. wurde Johann Karrer, Dienf- 
knecht von Beretsdobl, k. k. oͤſterreichiſchen Beyirfs- 
amis Mauerfichen, wegen Verbrechens bes ausge⸗ 
zeichneten Diebſtahls, ſchon der Summe nah Ber- 
brechen, in realem Zufammenfluffe mit dem Verbrechen 
der Rüdtehe eines Laudesverwieſenen und mit dem 
Bergeben ber Beſtechung in eine Arbeitshausftrafe 
von 5 Jahren verurteilt und nah erhandene: Strafe 
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wiederholt bes Landes verwiefen, was nnter Bezug. 
nahme auf das Reglerungs ⸗Ausſchrriben vom 15, Mai 
1859 (Kr.A.Bl. S. 558) und unter Mitkheilung 
bes Signalement des Johann Karrer den obenge- 
nannten Behörden zur weitern Berfügung befannt 
gegeben wird. 

Landshut, am 10, Juni 1860. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Sail qere k. Regierungs-‘Bräfibent, 
Zunuer, Sekretaͤr. 
Perſonalbeſchreibung. 

Größe: 5* 5". Ulter; 20 Jahre. Statur; unter 
ſetzt. Haare: braun, Augen:; grau. Augenbtauen: 
braun. Geſicht: voll. Gefichtefarbe: geblich. Rafeı 
peoportionkt. Mund: gewoͤhnlich. Kinn: oval, Bart: 
ohne. Befondere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 23,469, 
(Die Berloofang ter älteren öfterreichifhen Staatoſchuſd betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Bei ber am 1. Mai d. 36. zu Wien flattgefun. 
benen 315. Berlooſung Der älteren öſterreichiſchen 
Staatsfhulb iſt die Serie 369 gejogen worden. 

Diefelde entbä mährıfch-fänbiihe Aerarial-Obli- 
gatlonen de sessione 6. Depember 1793 zu 4 ’% 
und zwart: 

Nr. 26,706 wit ber Hälfte ber Kapitaloſumme, 

Nr. 26,935 — 28,524 mit ihren gangen Kapitald- 
beträgen unb 

Mr. 28,125 mit einem "Aotel der Rapitalsfumme im 
Orfammitlapitalsbetrage von 1,239,653 fl. - 

Diefe Obligationen werden mad den Beſtimmungen 
bed Patentea vom 24. Min 1818 auf den urfpräng- 
lichen Zinsfuß erhöht und auf Berlangen der &läu- 








biger nah dem mit Finanz» Minifterial- Eriaß vom. 


26. Dftober 1858 reröffentlicten Umftellungsmaaß- 
Rabe in auf Öfterreichiihe Währung lautende 5%, ige 
Obligationen umgewechſelt. 
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Diefes wird zur Wahrung ber Iniereflen ber de 
!beiligten Gemeinden, Etiftungen und Privaten be 
fannt gemadt, 

Landshut, ben 11. Juni 1860. 
Königlihe Regierung von Miederbayerm, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f, Regierungspräfident. 
Busner, Sekretär, 


* 





Ad Num. 28,504. 


Un ſaͤmmtliche Gonferipsio nößchächen 


von Riederbayern. 

(Die Militärs @ntlapfcprine der Alterskiafie 1897 unb 1838 Beir.) 
Im Namen Seiner Majrftät des Königs 
von Bayern. 

Die fänımtlihen Conferiptionsbehörden werben 
angewielen, bem im bemerkten Betreffe unterm 23. April 
1. 36. Re. 19,265 md 16. vor. Mes, Ne 21,516 
erthrilten Auftrage nunmehr innerhalb 8 Tagen unfehl- 
bar zu entipredhen. 

Landehut, den 14. Juni 1860. 

Königtiche Regierung von ieverbayern 

Kammer des Yanern. 

v. Schilcher, k. RegierungssPräfident. 
Zunuer, Ber. 
Ad Num. 23,529. 
An ſämmtliche Difirifts-Poligeibehbörden 

von Niederbayern. | 


{Die Bildung eines GBomites in Mürnberg zur Aufſuchung bes 
Reifenden Dr. Ebuard Bogel in Afrifa beir.) 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Laut höchſſer Entſchließung des k. Staatemini- 
fleriums des Innern beider Abtheilungen vom 5. dieß 
haben Seine Majeftät ber König bie Bildung 
eines Comites in Rüärnberg zur Unterflüpung ber 
Nahforfhungen über das Schickſal des Rafenden 
Dr. Eduarb Bogelin Afrika und die Beranftaltung von 
Sammlungen an Beitrigen zu biefem Zwecke aller 
gnaͤdigſt zu bimwilligen gerubt, was ben fünmtlidhen - 


\ 


747 


Difrittöpeligeibehörben von , Niederbayern zur 
Kenntnißnahme hiemit eröffnet wird. 
Landehut, den 12. Juni 1860. 
Königliche Regierung von RNiederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfiden. 
| Zunner, Gelsetir, 





Ad Num, 22,773, 
An fänmtiide Dihritto-Wolizei-Bebönben 
in Rieberbayern, 


(Die Heimzahlung verlooßter Giaatechligatiouen ter Firdglichen 
. .  Plrünben und Stiftungen betr.! 


‚Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
son Bayern. 
Durch hide Entfchliefung des f. Etnatsmini- 
fleriums d. 3: für Kirchen- and Schulangelegenheiten, 
dd. 29,/31, v. Mis. wurde befanut gegeben, wie dert 


in Anregung gebracht worden if, daß bie Erhebung, 


ber Kapitalien für verloofte Staatd-Dbligationen kirch⸗ 
licher Pfründen und Stiftangen durch die in ber hödhften 
Minifterial: Entſchliek ung vom 2. Scptember 1858 
ongeorbnete Ausftrlung der Pegitimationen zum Geld» 
empfange bei ben beireffenden Kaffen ‘verzögert und 
hiedurch den Stiftungen ein Schaden wegen deö Zinfen- 
entganges zugefügt werbe, 

Diefe Bergögerung fann bei dem genauen und 
entſprechenden Vollzuge der genannten höchſten Mini- 
ſterial ⸗ Ensftiegumg niche eintreten. 

Denn da bie Ergebniſſe der Vrloofungen fowoßl 
in dem Regierungs- afd auch im dem Kreisamtsblatte 
zur altgemetmen Kenntriß verdffentiicht werden, fo find 
bie Befiger folder Obligationen in der Lage, aldbald 
mach. der Berloofung um die Leyitimation zur Erholung 
ber Gelber bei den einidylägigen Aurateibehörden umd 


Stellen nachzaſuchen, und dieſe in den Stand gefegt, ‘ 


nicht nur fofort bie bezüglichen Regitimationen aus- 
zuſtellen, ſondern gleichzeitig Einleitung wegen 
Wiederanlage ber fraglichen Kapitalien zu treffen, 
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Die ſaͤmmtlichen Diſtrikis + Poligeibehörben von 
Niederbayern werden deshalb beauftragt, ber hoͤchſten 
Miniſterialentſchließung, dd. 2. Eeptember 1858 (vid. 
Kreisamtsälatt 1858, Geite 1187), einen ſchleunigen 
und entfprechenden Vollzug zu fihern, damit für’ die 
Golge, jeder weiteren Beanftantung begegnet werbe, 
wobei indbefondere noch anf die Regierungsausfchreis 
bungen, dd. 2. September 1855, 13, Februar 1859, 
dann 30. Dejember 1859 (vid. Kreis- Amts. Blatt 
1855 Eeite 1091, 1359 S. 208 u. 1860 ©. 33) 
mit dem Anhange aufmerkfam gemacht wird, wie nament⸗ 
ih babin getradhtet werben mäfle, dag mit den Ge- 
ſuchen um Legitimationsettheilungen, ſogleich auch bie 
nötbigen, vorſchriftomaßig Belegten Anträge wegen fruf- 
tifizirlichet ficherer Diederanlage bet treffenden Geld⸗ 
beiträge geftellt werben, 

Landehut, den 13. Juni 1860. 

— Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, h. Regierungs-Präfident, 
Reitmayer, Sebtetär. 











Ad Num. 4837. 


(Erlediguug der Pfarrei Mennslingen, Delanats Thalmeſſiugen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch / den Tod bes bisherigen‘ Pfarrers iſt bie 
Pfarrei Nennelingen, Defanats Thalmeffingen, in Er— 
fedigunng gelommen, und wird daher zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung bis zum 15. Juli L, 96, auf 
ben ®rund des neuen Faſſionsabſchluſſes vom Jahre 
1857 mit folgenden Bezügen ausgefchrieben ; 

1. An ſtaͤndigem. OEchalte. 


Aus Staatelaſſen: I. FM 
ZEHN — 4 €, Dinfel a Bf, 
49 fr. per. Schifl. — 7 224 


(Dieler Betreidbezug wird nach dem 
jährliden Rormalpreife vergütet.) 


749 
Aus Stiftungslaffen: 
Bat oe 0 0 0 0 0 0. 12 
Bon anbern Pfarreien: 
Bus 2 nenn 8 
Bon Privaten: 
7 Scäfäl. 3. My. 3 Bull. 4 ©. 
Dintel a3 1. Io... 
(Diefer Getreidbezug wirb nah dem 
jährlicgen Rormalpreife vergütet.) 

IL An Zinfen von ben zur Pfarrei +» 

gefiifteten Kapitain . - « 

- IH. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhauſe, welches 
fi in gutem baulihen Stande 
befindet, nebſt Cekonomiegebäuben 

351, — lr. 
25%. 57 D. Meder Bu fl. d4y fr. 
73.72 D. Wiefen 7A. — fr. 


15 


27 58 


193 444 
(Auf den Grundfiäden haftet ein 
Bodenzins von 17 A. 34 Ir, 
welcher aus bem vom Reinerirage 
der Grundflüde bereits abgezo⸗ 
genen Zehnte herrührt.) 
IV. Ertrag aus Rechten. 

Zinfen aus Abtöfungsfapitalien 

43h — kr. 

Weidereht . .. 5. — fe, 

V. Einnahmen aus befonbers bezahlt 
’ werdenden Dienftesfunftionen . 
VI Einnahmen aus obfervanmäßizen 
Baben und Sammlungen . » 1 45 
Summa 813 355 
Die Laſten hievon ab mit. . ». 56 15 
Reinerttag 757 20 

An freiwilligen Geſchenlen: 25 fl. 

Der neue Pfatrer hat die aus den Pfarrfiftungs- 
geldern beftittenen Biritungsfoflen zu 47 fl. 27 fr. 
in jährlichen Mbfigfriten zu 10 fl., ferner bie auf 
Anſchaffung der Pfarrfiftungstafie erwachlenen Koften 


384 
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zu 6 fl. mit 3 fl. 26 fr. an ben Pfarrfond und mit 
2f. 34 fr. an die Kirchenſtiftungskaſſe zurüchzuerſehen. 
Anebah, ben 1. Juni 1860. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frehr. v. Lindenfels. 
Säuibt. 


— —* 


Ad Num. 3449. 

(Erledigung ter I. Pfarrſtelle zu Mündberg beireffenb.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern, . 

Die durch Todesfall erledigte 1. proteftantifche Pfarr- 
elle mie dem damit verbundenen Defanat in Münd- 
berg wird hiemit jur vorıhriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen mit nachſtehenden füffionsmäßigen 
Erträgniffen ausgeſchtieben: fl. ii 


1, Aus ber Staatsfaffa bar . . 1: 332 
33 Klaͤfter Buchenholz, 185 Klafter 
B weiches Scheithelz und 4$ Klafter 
Side! » 2 0 0000. 79 464 
Aus der Kichenfifiung baar. . 1 30 
III. Wohnung in gutem Zufand „ „ 85 — 
26 Taqw. Meder, 16,30 Taqw. k 
Wieſen und Weiher, 0,07 Tags 
werk Gartenn. 356 394 
Zinfen und Arquvalente .„ . . 111, 324 


IV. Binfen aus den Ablöfungsfapitalien 1112 522 
V. Aus Dienftesfunktionen . . . 167 315 
Summa 1916 268 

Laften 176 244 


Reiner Ertrag 1740 2 
12 fl. — find in fährlihen Adſitzftiſten & 3 fl. 
zu tilgen, 
Bayreuth, den 8. Juni 1860. 


Königliched proteftantifhes Eonfiftorium. 
RA d. B. 


Schumann. 
Bre 


U. Dienned- und jounige Rachrichten. 


Durch Regierungs. Berfügung vom 8, Juni 1860 
wurde die von Seite des Adtes Dito Lang bes Bene 
diftinerſtiftes Metten bemwerffteliigte Mebertragung bes 
Pfarrvilariatse Metten an den Didenapriefter P. Job, 
Evang. Anglhuber im Etnverfländniffe mıt dem 
bifhöfihen Ortinariare Regensburg genchmiget, 


m Zu dieſer Rummer erſcheint Leine Beilage. 
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ö IL Augsburger-Eonts 
vom 31. Mai 1860, 
Königlih Bayerifhe, Papier - Geld 
Obligationen a IE Ye = 2 ern en — 973 
" a 4 — . * * . * + “ * ” — 99 
* & 4 % . Tr ee,“ 102 
u» EN halbiählig » se 0. . 1024 — 
" i 5 %, * . IV, Emifficn * ⸗ — — 
A a5 Ye» ne bee... — — 
Grundrenten ⸗Abdlöſungs ⸗Obligationen ... er — 99 
Banf-Mlin - . » . Div. L Sem. —JF — 805 
Ludwigehafen · Bexbacher Eiſenbahn ⸗Altien.. — — 
fälger-DMarimilians-Eifenbahn-Altin . . 2 2. — — 
ayeriſche Ofbahnen . » =» Pa 192 — 
„. wit 25 % Sinyaplung 0. 101 100% 
IV. Schraunen-Anzeigen. 
tt ———— — 
re Ge ze * —* 






von 
Niederbayern. 









Dom 
411. Juni 
1860. 
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Riede 





Nr. 51. 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


rbayeru. 


Sandshut, Mittwoch den 20. Sa 














Anbatlt: 
Die Erlebigung des Schul⸗/ Mefners und Organiftendienftes zu Bifhofsmais, k. Landa. Regen, — Die Erlebigung von Freiplaͤtzen 
in dem k. Blindeninfitute zu Münden für das Jahr 1860/81. — Das Programm zu dem Kreiolandwirthſchaftsfeſte in Nieder⸗ 
. bayern im Jahre 1860. — Belanntmachung, die Fortfegung ber Ciſenbahn-Aulehen. — Unterfuchuugen wegen Preßvergehen. — 


Dienftes und fonftige Nachtichten. — Beilage. 





1. Belanntmachungen der konigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 





Ad Num, 24,084. 
(Die Erledigung des Edulr, Mefners und Organifiendienftes zu 
Bifofomais, I. Landg. Regen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Im Rachgange zur Bemwerbungs - Ausfchreibung 
von 23. vor, Mes. im begeichneten Betreffe (Kreis- 
Amtsblatt 1860 ©. 660) mirb hiemit befannt ges 
geben, daß bei ber Schule u Bifhofsmais, F. Land- 
gerichte Regen, zum Bollzuge der Allerhöchſten Be- 
Rimmung über die verlängerte Werltagsfhulpflicht ein 
zweiter Schulgehilfe wirb aufgeftellt werben, in Folge 
befien ſich das bisherige Dienftes- Einfommen per 
720 fl. 39 fr. bes Jahres Fünftighin um ben Betrag 
von 152 fl., fohin auf den Jahres-Extrag von 568 fl. 
59 fr. abmindern wird. 

Altenfallige Bewerber um ben erlebigten Schul⸗, 
Meßner · und Organiſtendienſt von Biſchoſomais werden 





auf gegenwärtige Ausfchreibung ausdrücklich aufmerk⸗ 
ſam gemacht. 
Landehut, den 16. Juni 1860. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Brut 





Ad Num, 22,904. 
(Die Erledigung von Preiplägen in dem k. Blinbeninflitute zu 
Münden für das Jahr 1860/81 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Für das Schuljahr 1860/61 werben im E, Gentral- 
Blinden-Ynftitute zu München mehrere Freipläge in Er⸗ 
lebigung fommen, 

Die Eltern, Bormünber und Lolalarmenpflegen, 
welche ſich für ihre zur Aufnahme in genannte Anftalt 
geeignete Kinder und Pflegbefohlenen um biefe Frei- 
pläge bewerben wollen, werben unter Bezug auf bie 
allerhöchften vom 22. September 1826 und Anhang 
(vide Reg+Bl. 1826 ©. 737), dann 25, Aug. 1836 
(vide Reg.Bl. Nr. 3la €, 1) Hieburch aufgefordert, 
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"ihre Gefuche mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, 
bei ber vorgefeten Diftrifts » Boltzeibehörbe rechtzeitig 
einzureichen, bamit Letztere in ben Stand geſetzt werbe, 
bis 10. ZJulil, 98 
bie Geſuche an bie unterfertigte Stelle einzufenben. 
Hiebei wird noch bemerkt, daß jeder in bie vorbe⸗ 
merkte Anftalt aufgenommen werbende Zögling beim Ein- 
tritt in diefelbe 
a) 6 Hemben, 
b) 6 Paar Strümpfe over Eoden, 
e) 6 Eadtücer, 
d) 2 Halstücher oder (die Knaben) Kravatten, 
e) 2 Paar Etiefel ober Schube, 
si over ? 
g) eine vollftändige Werktage. und 
H) eine volfftändige Sonntags-Stleivung, ſowie bie nd« 
thigen Haarlämme, fowie Kleiver-, Zahn: unb 
Schuhbürſten 
wilgubringen babe, dann daß die Umiechaltung unb 
Ergaͤnung obiger Ausfattungs. Örgenhände während 
bes. Aufenthaltes ber Breizöglinge im Juſtitute für 
Diefe dei vorliegenden ammchen BZengniffe fehr großer 
Dürftigkeit der Eltern ar, Xx. und der betreffenden 
Gemeinde auf Rechnung der Anflalt geichehe, daß 
aber nur jene Gemeinden als ſehr bebürftig erachtet 
werben fönnen, welche unvermögend find, bie Laft ihrer 
Armen za ertragen, und deßhalb ats überbürbet aus 
dem Diftritis-Arınenfonde unterfiügt werben müſſen. 
Sämmtliche Diftriltspoligeibehören werben ange- 
wiehen, gegenwärtige Nusfchreibung in ben Localamtd- 
biättern zu veröffentlichen, dafür zu forgen, daß ſelbe 
insbefondere auch zur Kenntniß der Armenpflegichafts- 
rärhe rechtzeitig gelange, bie einlommenden Befuche 
zu prüfen, ztwaige Mängel wo möglich ſogleich auf 
kürzeſtem Wege zu befeitigen, und erſtere nebſt ber 
durch Regierungs-Yuafchreibung vom 17. De. 1851 
vide 8t.:9.-B1, 1851. 807) vorgeſchriebenen Ueber⸗ 
ſtchidtabrlie mit den begäglichen Beiegen und Nachwriſen, 
denen auch der Heimathſchein beizufügen iR, pärchene 
bis um 10. Zuli L 30, zuperkäffig im wollkändiger 
Weiſe gutachtlich hieher vorzulegen. 
Landohut, den 16. Juni 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, Jl. Regierungs-Präfibent. 
Brut. 
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Ad Num. 23,462, 


(Das Programm zu dem Krelelandwir chſchafts feſte is Nieberbayern 
im Jahre 1860 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nachſtehend wird das Programm für das am 
23. September I, Je. zu Straubing ftattfindenbe 
Kreislandwirchfaftsfet von Niederbayern zur allges 
meinen Kenutniß gebracht, und biebei auf bie in 
bemfelben enthaltenen Beftimmungen über die zur Preis, 
bewerbang erforderlichen Belege aufmerffam gemacht, 

Landshut, den 12. Juni 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbapern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfitent. 
Bunner, Gebete. 


Drogramın 


zu dem 
Kreis⸗Landwirthſchaftsfeſte in Niederbayern 


im Sabre 1860. 





Das Kreis -Laudwirthſchaftsfeſt in Niederbayern 
findes im Jahre 1860 zu Straubing 
am 23. September 
fait, wad werben ia Beyiehuug anf bie Bewerbungen 
und bie in ben verſchiedenen Zweigen der Landwirth⸗ 
[haft ausgefept werdenden und aus ben Mitteln des 
Bereines verfügbar gemahten Preife nachſtehende Be 
flimmungen zur Beachtung öffentlich belaunt gegeben. 
$. 1. 
In Beziehung auf die Landwirthſchaft im 
Allgemeinen. 
A. 
1. Preis: drei Bereinsthaler, aifl.45 ie; 
2. Preis: eine filbernce Bereindmünze 
für diejenigen Gemeinden, welche durch Kultivirung 
und beffere laudwirthſchaftliche Benügung 
ber Bemeindegründe, worunter auch bie Her- 
flellung angemefjener TZummelpläpe für Sohlen 
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A Bohlengärten) in einem Flaͤcheninhalt von wer 
nigkens 3. Tagwerlen begriffen if, im ben 
legten 3 Jahren fi ausgezeichnet haben. 

B. . 
1. Preis: drei Bereinsthaler; 

2. Preis: eine filberne Bereinsmänze 
für jene Gemeindevorfieher, melde zur Berbrei⸗ 
tung tandwirthſchaftlicher Intelligen;, 
zur Entwurjlung ſchädlicher Borurtheile, zur Erzielung 
gemeinnügiger Anfalten, namentlich zur Herftellung 
von Gemeinde-Baddfen, Obſtodrren u. bal, 
Ausgezeichnete und Erſolgreiches geleiftet ober in Bejug 
auf eine kräffige Handhabung des Flarſchutzes und 
bee Kuftarverorbnungen, bann auf Schlichtung 
fulturfhäbliher Zwiſte weichen den Land- 
wirthen des Ortes ſich beſondere Berdienfte erworben 
haben. 

©. 

1. Breis: eine Berrinsmänze in Be, 
5 Dufaten im Gewichte; 

2. Preie: fünf Bereinsthaler werden ber 
flimmt für jene Gemeindevorſtcher, welche Ach ausweiſen 
werden, möhrend ihres Amtes im ihrer Gemeinde zur 


BVerbefferumg der Landwirthſchaft in der Art beigetragen” 


zu haben, daß bie Düngerftätten pwoedmäßig au 
‚gelegt; daß der angemeffene Schrank ber 
Miſtjauche, fowie der @rbfirem ſtatt Ser biäherigen 
Denügung ber Walbſtreu eingeführt, daß bie An- 
ſchaffung guter Zudtfiere und anderen Zucht⸗ 
viehes befördert, daß die Semeindeglieder zum Anbau 
von Butterfräutern ermuntert, de Drtswege 
In guten Etand gefept, und mit ObM- oder andern 
Baumen bepflanzt, dann, daß dieſe Bepflanzungen in 
ben drei Iepten Jahren vollkändig bewirkt, und 
für die Fortdaner der Alleen durch Schußpfthle, 
Pflege und Rachpflanzung geforgt wurbe, 
DB. 
1. Breit: brei Bereinsthaler; 
"2. Breit: eine ſilberne Bereinsmänze 
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für Diejenigen Ortsvorflände oder Gemeinbeglieder, 
welche in ihren Gemeindebezitlen für Bäterarrons 
birungen fi bemüht und ſolche im Raufe ber Jahre 


1858, 1859 und 1860 auch wirklich erzielt haben, 
5. IV. 
In Beziehung auf den eigentlichen Feldbau. 
A. 


1. Preis: fünf Bereinsthaler, 
2, Preis: drei Bereinsthaler, 

dann ſechs weitere Preife, in je einerBer- 
einsmünze beſtehend, 

werben beftimmt für diefenigen Landwirte, melde in 
ben Jahren 1858, 1859 und 1860 bie Urbar⸗ 
mahung ganz öben Landes, Moor- ober 
Moosgrundes in frudsbare Felder, durch gwed« 
mäßige Wiefenanlagen, oder durch Anlegung an- 
gemefiener Ents oder Bewäfferungen, namentlich 
buch Auefährung von Drainirungen vellfländig 
bewerlſt elligt, oder welche neue zwedinäßige lanb« 
wirtbfhaftlihde Mafhinen und Beräth« 
ſchaften eingeführt und angewendet haben, wobei 
bemerkt wird, daß bie Bewerber um ben erſten Preis 
wenigfiens ſechs Tagwerke ödben Brunbes 
in ben oben beflimmten Jahsen zur volfänbigen Kultus 
gebracht haben mäflen, wab daß in ben Zeugniſſen, 
wit welchen um bie hier ausgefepten Preife beworben 
werben will, bie Groͤße ber kultivirten Otaͤnde nad 
Tagwerfen, und daß biefe im bem Jahren 1858, 1852 
und 1860 fultivirt worden find, gemau ausgebrädt 
fein muß, auferbeffen eine Rüdfiht hierauf nicht ge 
uommen werben fünnie, 


- 


B. 

1, Breis: fünf Beseinsthaler; 

2. Preis: deed Bereinsthalerz 
dann zwei. filberne BereinsmüHgen, ſohin 

vier Beeife 
für diejenigen Landwirthe, welche in Laufe ber depsen 
deei Jahre den Flach s bau eingeführt und Den im 
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Berhaͤltniß zu ihrem übrigen Areale größten Beldum- 
fang biezu verwendet haben. 
€. 
Bünf Bereinethaler als Preis 
für jenen Landwirt, weicher in ben letzten brei Jahren 
ben größten Umfang an Feldern zum Hanfbau und 
D. 
1. Preis: fünf Bereinsthaler; 
2, Preis: drei Bereinsthaler 
und zwei weitere Preife je in einer Ber- 
einsmänge befichend 
für Landwirte, weiche in bemielben Zeitraum zum 
Repsbau den im Berhältnig zu ihrem übrigen Areale 
‚größten Belbumfang verwendet zu haben fich aus 


weifen werden, \ 
E. 


1. Breis: fünf Bereinsthaler; 

2. Preis, 

3. Preis, 

4, Preis: in fe einer filbernen Vereine— 
münze beftehbenb 
für Landwirihe, die den Anbau des Lujerner Klees auf 
bem größten Felderumfang in ben Jahren 1859 unb 
1860 in jenen Gegenden eingeführt haben, wo ber- 
felbe Eis zum Jahre 1859 noch nicht eingeführt war, 
oder durch den Anbau von Brahfrüädten in nad 
baltiger gwedmäßiger Fruchtfolge ober ben 
gelungenen Bau von neueren Futterpflangen 
im größerer Ausdehnung fi verbient gemacht haben, 

F. 

Drei Bereinsthaler als Preis 
für jenen Landwirth, welder in den lehten drei Jahren 
zum Maisbau und 

6. 

1. Preis: drei Bereinsthaler, 

2. Breie, 

3. Preis: in je einer filbernen Berein 
münze beſtehend, 
für jene Landwirthe, welche in demſelben Zeitraume 
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zum Runfelrüben- oder Riefenmöhrenban ben 
größten Belderumfang verwendet haben, 
H. 

1. Preis: vier Bereinsthaler; 

‚2. Preis: drei Bereinsihaler 
für jene Landwirthe, welche in dem gleichen Zeitraume 
wm Tabafbalu den größten Felderumſang ver- 
mwenbet haben. 

Hiezu wird ausbrüdlich bemerkt, daß bei den Preis⸗ 
bewerbungen im Flacha, Hanf-, Reps-, Mais-, 
Runfelräben- und Riefenmöhrenbau zunächſt 
bie Preifebewwerber jener Begenten und Gemeinden bes 
fondere Berüdfihtigung finden, in welchen ber Anbau 
ber genannten Butter- und — bisher 
nicht flatifand, 

$. il. 
Gartenbau. 
A. 

1. Preis:drei Bereinsthaler; 

2. Breis: eine filberne Bereindgmänze 
und ein Bereinstihaler nebfi einem Bud 
zu jedem Diefer wei Preife 
für diejenigen, welche in ben lehlen ſechs Jahren einen 
neuen Garten von mindeflend "/; Tagwerl ange» 
legt baben, oder fi durch Zeugniffe über vorzüg- 
tihe Bartenfultur und namentlich Gemüſebau 
auozuweiſen vermögen; dann 

B. 
1. Preis: eine ſilberne Bereinsmünze, 


nebf brei Zweiguldenfüäden; 


2. Preis: eine weitere berlei nebf zwei 
Zweiguldenſtüchen 
für diejenigen, welche ſich über vorzuͤgliche Leiſtungen 
in ber Blumenzucht und in jener ber Zierge- 
waäͤchſe durch legale Zeugniffe ausweilen werben, 

$. IV. 
Obfibaumzudt. 
A. 
1. Breis: brei Bereinsthaler; 
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2. Breis und 

3. Preis in je einer filbernen Bereins- 
münze beſtehend 
für Landwlithe, welche in ben Jahren 1858, 1859 
und 1860 burh Anlegung neuer oder bebeu- 


tende Berbefferung ber beſtehenden Obfibaum- 


ſchulen, buch Anlage größerer Obfifulturen 
oder duch Einführung ber den örtlichen Borausd- 
fegungen zufagenden verebelten Ob fforten und 
wedmäßigere Berwenbung bes Obſtes fh 
ausgezeichnet haben, 


1) 1. Preis: drei Bereinsthaler; 

2. Preis, 

3, Preis, 

4. Preis, 

5. Breis: in je einer filbernen Ber- 
einsmüänze beftchend, 
für Schullehrer, melde ihre Schulgärten 
zu vorfchriftemäßigen Baumpflangungen 
mit Erfolg verwendet, durch Einführung bes 
Infituts ber Preifebäume fih aus 
gezeichnet, der Schuljugend in befonderen 
Stunden in ber Obſtbaumzucht fleifigen Un- 
terricht ertheilt haben und bemüht find, ber- 
felben bie Bortheile ber landwiribfchaftlichen 
Berbefferungen beutlih und flar barzuftellen, 
worüber die f, Rolal- und Difrifis- Echulin» 
fpeftionen nad befler Ueberzeugung bie erfow 
derlichen Atteſte ausftellen werden. 

2) 1. Preis: brei Bereinsthaler; 

2. Preis: eine Bereinsmünze 
für Wandergärtner, weldhe für Hebung 
ber Obſtbaumzucht in größeren Be- 
jirten a gewirft haben, 


$V 
Kultur von Ruppötgen. 


1. Brei: eine — ſilberue Bereind- 
münze; 
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2. Preis, 

3. Preis, 

4. Breit: in je einer Heinen jilbernen 
BVereinsmänge nebfi je einem Bude befichenb 
für biejenigen, welche fi} in der Eihenfultur ind 
befondere buch Aulegung von Eichenſaaten, 
Eichenpflanzungen, fomie durch größere An- 
pflanzungen von Rutz und Werkholz, ald Ahorn, 
Eichen, Ulmen, Afazien auf eigentbüm- 
lichen Waldgründen und durch Pflege 
berfelben ausgezeichnet haben, 

B. 

Eine:große filberne Bereinsgmänge nebfl 
einem Bude als Preis 
für denjenigen, welcher ein reale von wenigſtens 
zwei Tagmwerf zur SIRIRTREIWAERUE ange- 
= bat. 

.$. VL 
Ba N dkultur. 
1. Brei: beei Berelino tbaler; 
Breis und 
3. Preis: in je einer filbernen Ber- 

einsmänze mebft je einem Bude beftehend 
für Diejenigen, welche die größte Grunbflädhe durch 
Pflanzen ober Ausfaat aufgeforftet haben, 
ohne biezu gefepli verpflichtet gewefen 
zu fein, 

Die hoͤchſt ———— Auffindung und 
Benühung von Holzſurrogaten, von Torf, 
Draun- und Steinlohlen, dann die Einfüh- 
zung oder Berbreitung holzerfparender 
neuerBorrihtungen werben bem General⸗Comito 
aus Aneriennung und Auszeichnung empfohlen, 

Ä s VII. 

Seidenzucht. 

Zwei Breife, injeeinerfleinen filbernen 
Bereinsmünze zur Förderung ber Geibenzudht 
in Bayern beſtehend, für diejenigen Landwirihe 
und Privaten, welche im Laufe ber Iepten drei Jahre 
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. bie größte Anzahl Maulbeerbäume (nicht Pflanzen) mit 
Erfolg angepflanzt Haben und bis zum Kreisiandwicth- 
ſchaftsfeſte über das Gedeihen — durch Zeugniffe 
ſich aaeweiſen formen, 
5. vn. 
Auszeichnung und Belohnung landwirthſchaftlicher 
Dienftboten- 
“ 5:66 Preife, jeber in einer Vereins⸗ 
münge and einem Bereinsibaler ber 
ſtehend, 


für Dienſtboten, welche ſich durch Hanb- 


habung und ben Gebrauch neuer und 
verbefferter lanbwirthfhaftligerMa- 
ſchinen und Geräthe ausgezeichnet haben. 
b). Zwölf Breife, jeder in einer fiibernen 
Bereins - Münze und einem Bereine- 
tbaler beſtehend, 
für Dienfsottn, weiche ‚za landwirihſchaft · 
Uchen Urbriten itgend eimer Met verwendet, ſich 
durch wenigſtens 15jährige, dei einer 
und derfelden Hertſchaft, ohne mit 
derſelben in Berwanbtidhaftsnerhält- 
niffen au ſtehen, geleißete trewe und eif« 
zige Dienfe, bei ſtets tadellofer Hufe 
führung ausgegeiduet Haben, 
$. IX. 
Yufmunterung zur Viehzucht. 
A. 


* die beſten 3% und 414htigen zut Zucht 
saugligen Henugſte« 


1. Preis: dR Biochemie Gahae, 


2. " 10 " " 1 " 
3. " 8 ” ” 1 " 
4. r 5 ” „A 


‚ Dann folgen no vier weitere Breife, ein 
jeber in einer filbernen Bereinsmänze mit 
je einer Fahne befiehenb. 
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B. 
Für die beſtea 35 und 44j4ah rigen zur Zucht 
taugligen Stuten: 
1. Breis: 14 Zweiguidenkürte mit Fahne, 


2 v 12 " .. 
3. " 10 " vo 
4 » 8 " ee) 
5. . 5 „ r m 
6. " 8 [ze 


Dann folgen noch (16% Se Breife, ein 
jeder in einer filbernen Bereinsmänge 
mit je einer Fahne beftchend, 

\ O. 
Zär bie beſten 14 bis 2jährigen Zuchtſtiere, 
welche bereits bie mittleren Schneibezäßne 
gewedhfelt haben müffen: 


1. Breis: 10 Zwelguldenſtaͤde mit Sahne, 


2 Pr 8 " er» 
‚3 “ 3 " 
4 v ” 3 “ ” “ 
5. „A * — — 
D. 


Fürt die Heften 3 546 44ährigen Zuchtkühe, 
dir bereits gelaldt haben: 
1. Preis: 10 Zweigulbenſtüde mit Fahne, 


2. " 8 " „u. 
3 Pr 5 " " * 
4. 3 " Pe — 
5 " 1 


" " » 

Hiegu wirb bemerft, daß bei gleicher Preismärbigfeit 
jene Kub, welche mit dem Kalbe vorgeführt wird, ben 
Borzug erhält, 

E. 
Für die beſten und feinwolligſten 2 — 3. 


- jährigen Zuchtwidder in einer Heerbe von 


wenigfend 25 Stüden: 
4. Breis: eine filberne Bereinsmänze 
mit 3 Zweiguldenflüfen; 
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2. Breit: eine bergleiden mit 2 Hweis 


gulbenfüäden; 

3. Preis: 
gulbenfüde, 
wobei ſich von ſelbſt verfieht, baf bie aus ber Stamm⸗ 
fchäferei bes f. Sinatöguies Schleißheim unenigeiblid 
periheilien Zuchtwibder nicht zur Preifebewerbung vor- 
geführt werben bürfen, 


eine bergleigen mit | Zwei» 


F. 
Für bie been Shweindbären: 
1. Preis: eine filberne Bereinsmänze 
mit B Zweigulibenftüden; 
2. Breiss sine dergleichen mit 2 Zweier 


galbenſtäcken; 
3. Breis: eine dergleichen mit 4 Zwei⸗ 
audbenſtade. 
Die gleihen 3 Preife erhalten: e 
6. 
Die beten Mutterfchweine und 
H. 
» Die ſchwerſten Maſtſchweine. 
1. 


Gür bie ſchwerften Maſtochfen: 
1. Preis: 8 Zweiguldenſtücke mit 1 Fahne, 


2. ” 5 „ „1 
3. : VU 4 7 1 " 
4. . 3 P „1. 


Die Mafftäde müffen während der ganzen Dauer 
der Maft in Fütterung, Bart und Pflege des Be 
werbers geflanden fein, 


Allgemeine Bemerkungen zu $. IX. 
Geben Führer eines preiswürbigen Gtüdes wird 
eine beſondere Führers - Münze ober 4 Einguldenſtüd 
ioehelt 
Eine Geldentſchädigung für Reife und Transport-bes 
Biehes nah Straubing wirb nicht verabreicht. 
Bewerber, welche mehrere preiswürdige Bieh-Etüde 
einer und berfelben Gattung zur Austellung bringen, 
Ünnen nur einen Preis erhalten, was aber bei ben 





268 
Buchtbengften wıb Zuchtſtuten in der Urt aine Auanahme 


erleidet, daß bie bei benjelben weiters ausgeſetzten Ber⸗ 


einsmünzen, jeboch ohne Bugobe einer Fahne, ver⸗ 
wenbet werben, ‚ 

Ebenſo können nur biejenigen Befiger von Zucht 
hengſten und Zuchtftuten, fowle ber Zuchtftiere und 
Zuchtlühe durch Preife ausgezeichnet werben, welche durch 
Zeugniffe nacdhwelfen werben, daß fie das zur Preife- 
Bewerbung vorgeführte Vieh entweber von der Geburt 
bis zu dem Bebungenen Alter ber Preiswürdigfeit ſelbft 
erjogen ober bie Aufzucht wenigftens ſelt ber zweiten 


- Hälfte dieſes Alters übernommen und ununterbrochen 


fortgefept Haben. 
$, X. 
Verbeſſerung der Stallungen. 
1. Preis: eine goldene Vereinsmünze, 
5 Dukaten im Werth; 
2. Preis; 8 Zweignibenftüde; 


3. 6 n 
4. 4 r 
5. 3 


und fünf weitere Preiſe, je in einer ſilbernen 
Bereinemünze beſtehend, 
für diejenigen Landwirthe, welche über zwedmaßige Ber- 


‚befferungen unb ausgezeichuete Neinlichleit in 


ihren Stallungen, während ber legten brei Jahre 
vollzogen, durch auf eigene Anſchauung beruhende Zeug. 
niffe Dritter ſich ausweifen werben, 
$. XL 
Bienenzucht. 

1. Preis: 4 filberne Bereinsmänzen und 
ein Bud; | 

2. Preis: 2 filberne Dereinswüngen und 
ein Bud; ö 

3. Preis und 

4. Preis: je eine filberne Bereinamünze 
und ein Bud j 
für jene Laubwirihe, welche ſich ausweifen werben, unter 
ben Preiöbewerbern bie meiften Bienenftöde zu befigen; 
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bie Meinfte Zahl, mit welcher um bie filberne Bereins⸗ 


münze fich "beworben werben kann, muß minbeftens 


in 12 Bienenftöden beftehen. 


Allgemeine. Beftimmungen. 

Die Begutachtung der Bewerbungen wirb ben Vor⸗ 
ftänden der landwirthſchaftlichen Diftrifte zugewieſen. 

Mit Ausnahme ver zu $. IV, B. 1 erforberlichen 
Zeugniffe, welche vom ben k. Lofal- und Diſtrilts⸗Schul⸗ 
Juſpeltionen auszuftellen find, Haben erflere bie fämmt* 
lichen übrigen Zeugniffe ben Bewerbern auf ungeftem- 
peltes Bapier auszuftellen, und müffen biefe Zeug« 
niffe nah Orbnung, wie folde bas Pro- 


gramm zu jedem Paragraphen vorſchreibt, 


unb in ber gleichen Kotm, wie biefe in bem 
Programm zum Centrallandwirthſchafts— 
Fefte in Münden im Yahre 1860 genau 
angegeben ift, abgefaßt fein. 

Für jeden Gegenftanb ber Bewerbung müſſen daher 
gefonderte Zeugniffe ausgefertiget und auf ber 
Dlattfeite rechts der Paragraph und Nummer ober 
Buchftabe des Programmes für bie Preifebewerbung auf- 
geführt werben. 

Endlich wirb noch bemerkt: i 

I) daß diejenigen Gemeinbevorfteher, welche in Bezie- 
gung anf die Landwitthſchaft im Allgemeinen in 
den Vorjahren mit Breifen ausgezeichnet worben 
find, hlerum nicht mehr konfurriren können; 
daß biefe Beftimmung auch hinſichtlich ber Preife- 
bewerbungen in Beziehung auf Gartenbau, Obft« 
baumzucht, Bienen- und Seidenzucht, fowie Eichen- 
und Wald- Kultur, dann Verbefferung ber Stal- 

lungen ihre Anwendung findet, es wären denn bie 
Leiftungen Hierin ven der Art, daß man ſich wegen 
berfelben um ben Preis, wenn ber Bewerber ſolchen 
nicht fchon einmal erhalten hat, biesmal bewerben 
fähn, ober es wäre ber Fall, daß neuere und aus⸗ 
gezeichnete Leiftungen nachgewiefen werben, was 
in ben Zeugniffen ſodann befonders hervorgehoben 
werben "muß; 


2 


— 
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3) daß auch Dienſtboten, welche ſchen einmal mit 
Preiſen belohnt worden ſind, dieſelben nicht mehr 
erhalten können, endlich 

4) daß fümmtliche Zeugniffe ber Bewerber um bie 
bierin auegefetten Preife, bie zu 8. IX. geforberten 
Zeugniffe ausgenommen, längftens bis zum 
25. Auguft 1860 an ben Magiftrat ber Stabt 
Straubing einzufenben find, 

$. X. 

Für Ausftellung von Feld- umb Gartenfrüdten, 
Blumen unb Ziergewädfen, dann neuer ober 
weſentlich verbefferter landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Adergeräthe werben verthellt: 

a) 6 Preife, je in einer Bereinsmünge und 
einem Zweigulbenftüde beftehenb, 
an jene Delonomen und Gartenbautreibenbe, welche 
bie fchönften und mannigfaltigften felbft gezo- 

. genen Feld- und Gartenfrüdte, Blumen 

und Ziergewädhfe zur Ausftelung am ſtreis⸗ 
Landwirthfchaftsfefte einfenben werben; 

b) ferner 6 Preife und zwar: 

1. Breis: 2 Golpfronen; 

" 1 " 

U Be ° " 

" 2 Bereinsthaler; 

" 1 Zweigulbenftüd; 

" 1 Vereinsthaler an jene, welche zu 
"Biefer Ausftellung felbft gefertigte neue 
over wefentlichverbefferte landwirth, 
[haftlide Mafhinen und Aderge- 
räthe einfenben werben. 

Die sub lit. a angeführten Ausſtellungs -Gegen⸗ 
fände find mindeftens am Tage vor dem ſtreislandwirth⸗ 
ſchaftsfeſte in dem hiezu beflimmten Lokale abzuliefern, 
und tft fih wegen Zurücknahme derſelben mit dem hiezu 
gemadten PreisbeſtimmungsComité zu 
benebmen. 

Bedeutende Sendungen wollen brei Tage vor bem 
Feſte entweber mündlich ober Br bem genannten 
Preiscomit& umgezeigt werben. 


app m 
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Sämmtliche zur Ausftellumng beſtimmte 


landwirthſchafthiche Maſchinen und Ader- 
geräthe mäffen ſpäteſtens bis zum 


22. September 
an das eben bezeichnete Preis- Eomitö eingefenbet fein, 
gußerbem bie Einſender derſelben bei ber Preijevertheis 
fung nicht mehr berüdfichtiget werten lönnen. 
Das | 
Kreis - Eomite des landwirthſchaftl. 
Wereines in Niederbayern. 
Der L Vorſtand: 
v. Shdilder. 
Dr. Bimmer, I. Sekrelaͤt. 








Belfanntmadhung, 
die Fortfegung der Eiſenbahn⸗Aulehen betreffend, 
In Folge höchſter Befimmung wurde die Ein- 


ſtellung der Annahme baarer Darlehen & Conto- 


ber Eiſenbahn ⸗ Anlehens · Credite mit dom 12, Juni I. 36, 
angeordnet, unb es findet von da an nur mehr bie 
Wiederanlage verlooster Capitallen ber älteren, 
neuen und Eiſenbahnſchuld bei dem Iprocentigen 
Eiſenbahn · Anlehen mit und ohne Arrofirung bie 
. anf Weiteres fatt, 
Münden, ben 11. Juni 1860. 
Kol. Bayr. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel, Sekretär. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


erfennt ber Schwurgerichtähof von Mittelfranfen in 
Sachen des Redalteurs Gottfried Meyer aus Nürn 
berg unb bed Kaufmanns Michael Friedrich Reinharbt 
von Neuftabt an der Saale wegen — zu 
* was folgt: 





- Ad Num. 1939. 
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1) Gottfried Meyer, 42 -Yahre alt, verheiratheter 
Redakteur von Nürnberg und Michael Friebrich 
Neinharbt, 67 Jahre alt, Kaufmann von: New 
ftabt a. d. ©., werben vom ver wiber- fie erhobenen 

Aullage freigeſprochen. 


2) Die Grempfare Nr. 112, Jahrgang 1859 bes 
‚ Nürnberger Unzeigers finb, foweit fie nicht im 
Privatbefig übergegangen find, zu vernichten. 

3) Die Koften des Verfahrens fallen, foweit ſolche 
nit für bie Bertheibigung erwachſen RE 
Staatslaffe zur Laſt. 


AL dieſes in Anwenbung folgenber Gefetesftellen : 
Art. 198. ber Gtrafprogegnovelle vom 10. Nov. 
1848, Art. 2 bes Geſetes vom 17. März 1850, 
Art. 204 und 120 ber Strafprogeßnovelle vom 
10. November 1848. 


Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 
bes Schwurgerichtöhofes von Mittelfranken am neunten 
Mai achtzehnhundert fechzig, wobei gegenwärtig waren, 
als Richter von Hagens, Rath am Appellationsgerichte 
von Mittelfranken, Präfident des Schmwurgerichtahofes, 
Hammel, von Bauer, Greimer, Haud, Räthe am lgl. 
Bezirkögerichte Ansbach, Schmauf k. Staatsanwalt und 
Acceſſiſt Ziel als Protolollführer. 


(Unterfchrieben find:) 


v. Baur. Greimer. Hand, 
Ziel. 


— — U — — — 


v. Hagens. Hammel. 


(Unterfuchung gegen Karl Gruft Weigmann von Ehingen wegen 
Brejpolizei-iebertretung betr.) 

Das köoͤnigl. Bezirksgericht Augsburg hat in öffent- 
licher Sigung vom 29. Mai 1860, wo zugegen waren 
dv. Bezold, Friedbrid, Kunſtmann Xifefforen, 
Bödelein 1 Staatsanwalt und Hohenegger Sa 
fretär, im Hinblid auf Art. 38 Abſ. 2 bes Preffiraf- 
gefeges vom 17. Mär; 1850 zu Recht launt, von 

51 
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den mit Befchlag belegten Preßerzeugniſſen feien ſämmt⸗ 
liche Exemplare ter „jcwäbifchen Bauernbeichtes und 
bes "»Seergerichtes in Roms (Bafel 1846) zu con 
ficiren, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 
Augsburg, am 11. Juni 1860. 
Konigliches Bezirfögericht. 
Der königl. Direktor: 


Gonrab, 
Caſtell. 





IL Dienftes- und fonftige Rachrichten 





Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 12. Juni 1860 
wurde die von Seite der Marftögemeinde Bilsbiburg 
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bewerfftelligte Präfentation bes bisherigen St. Katharina⸗, 
St, Ieonhard- und Hi. Kreuz Benefiziaten Prieſter 
Andreas Eihmayer in Vilsbiburg auf das Beneſizium 
St, Jacobi, piarum animarum et corp. Christi ba- 
ſeibſt im Einverſtaͤndniſſe mit dem biſchöflichen Drbi- 
sariate Negensburg landeeherrlich befätiget, 


Zufolge gemrinfkaftliher Entſchließung ber fat. 
Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
und des fgl. Kreistommandos ber Landwehr von Nie- 
berbaycın vom 8. Juni 1R60 wurde der Feldwebl 
Martin Häusler beim f. Landwehrbatailon Papau 
zum Fifilierunterlieutenant ernannt. 
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& von 


Biederbayern. 





Nr. 32. 








Sandshit, Sonnabend den 23. Iuni 


776 


Dayeriſches 


Amtsblatt 


- 








i Sunbalt:- 

Die Binfenerhebung von Grandrenten-Ablöfungsfufbbriefen. — Bekauntmachung, die I. Berloofung des neuen Sprogentigen Anlchens 

vom 1855. — Unterfudhung gegen Augnſt Benz, Redakteur des Kurier für Nieverbapern wegen Prefivergehen. —- Dienſtes⸗ und 
fonflige Nachrichten. — Augsburger: Gonrs und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 








i. Befanntmacungen der fönigl. Minifterien, Adrud. Ad Num. 7699. 


Regierungen, Central- und Kreis-Behörben. 


Ad Num, 19,183, 
An bie fgl. Kreistaffa, bie fgl, Rentämter 
und das fgl. Oberauffhlagamt von 
j Niederbayern. 
1Die Binfenerhebung von Srundrenten- Abloͤſungsſchuldbriefen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Im machfiehenden Abdrucke wird das höchſte 
Sinanz-Minifterial-Refcript rubr. Betr. vom 16. I. Mis. 
ad Num. 7699 zur Wiſſenſchaſt und Darnachachtung 
mitgetheilt. 

Lante hut, ben 20, Juni 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

j Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f, Regierungs-PBräfident, 
v. Shwind!, k. Regierungs- Direktor. 
Greßierer, Sek. 


Königrbih Bayern. 
Staatds-Minifterium der Finanzen. 


In Gemäßheit der Befanntmahungen der igl. 
Staats · Schulden · Tilgungs · Commiſſion vom 7; April 
1849 (Reggo.Bl. S. 305) und vom 20. Juni 1850 
(GGggs.-Bl. S. 484) werben bie verfallenen Bins- 
Eoupons von Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefen — 
außer der k. Orundrenten-Mblöfaungs-Kaffe — nur von 
ben f. Rentämtern und Kreisfaffen eingelöft, 

Nachdem es jedoch angemeffen erfhheint, den Be- 
figern von Coupons der verſchiedenartigen Gattungen 
von Staatsobligationen und Grundrenten - Ablöfungs- 
Schuldbriefen Gelegenheit zu geben, bie verfhiebenen 
Zinecoupons fämmtlid) bei einer und derſelben Staats- 
Fafie zur Einlöfung zu bringen, fo wirb geftattet, daß 
bie verfallenen Zinscoupons von Grundrenten » Ab- 
loͤſungs · Schuldbriefen auch von den k. Oberaufichlag- 
aͤmtern und von ben k. Staatoſchulden » Tilgungss 


Speyialfafien eingelöf werben, melde die eingelöften 
j 52 


f 
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Coupons von Zeit zu Zeit an bie treffenden F, Kıeid- 
taſſen oder an das am Sitze der Kaſſe befindliche 
f. Rentamt gegen Baarvergätung oder gegen Um- 
wechslung in Eoupons von bayer. Etaatsobligationen 
abjuliefern haben, | 
Hienah if nun das zum Bolzuge Erforderliche 
fofort zu verfügen, wobei noch bemerft wird, daß unterm 
Heutigen auch an bie Igl. Etaatsfchulben » Tilgungs- 
Eommiffion der entsprechende Auftrag exlafien worden iſt. 
Münden, den 16, Juni 1860. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften 
Befehl. 
v. Pfeuſer. 


Au die k. Regierungs» Binanz- Durch den Minifler 
Kompser von Rieberhapern. ber Generals Gelretär. 
Die Zinfenerhebung von Erund⸗ An defien Statt 
reuten⸗ Abloſungs · Schuldbriefen der #. geheime Gelrethr: 
betreffend. Grafen 











Befanntmadhung. 
a 1. Berloofung bes neuen Sprogentigen Anlehens von 1855 
betreffend, 

Gemäß der Beianatmahung vom- 3. I. Mis. 
Regierunge-Blast Seite 523 bis 527) if heute die 
I. Berioofung au den nenen Sprocentigen Am 
Lehen von 1955 pum Zioede der daaren Heimyaplung 
vorgenommen worden, wobei nachſtehende Zahlın ge 
zogen worben find: 

10. 30. 32. 42. 50. 54. 55, 56, 63 
75. 78. 79. 86. 87. 100. res» 00. 

Es werden bemnad gemäß dem ber obigen De 
lannimachung beigefügten Verlooſnags⸗Plane alle fo 
wohl anf den Inhaber (au porteur), als auf Namen 


fantenden Obligationen des neuen Sprogentigen Anleheas 


von 1855, deren roshgefihriebene Rataften 

Rummer mit einer ber gezogenen Zahlen 

endet, ohmelinterfchich der Rapitatögattung zu 1000 f. 

lit. A., zu 500 fl. lit. B. und zu 200 fl. lit. ©, 
hiemit zur Rüdzahlung gelünbet. 
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Hinfigtti bes Vollzuges ber Heimzahlung biefer 
gefündeten Obligationen wird übrigevs Nachſtehendes 
bemerft: 


1. 
Die zur Rüdzahlung gelangenden Kapitallen treten 
am 4. Oltober I. Jo. auß der Berzinfung. 
u 


Die Zahlung der verlooßten au porteur- und 
Nominal-Obligationen beginnt ſogleich, wobei die Zins. 
raten jebesmal bie zum Ende des Erhebungs- Monats, 
jedoch nicht über ben legten September biefes Jahres 
hinaus, vergütet werben. _ 


Die Zahlung der verloosten Dbliga 
tionen auf den Inhaber (au porteur), welche 
ſaͤmmilich bei der k. Speziallfaffe Regensburg infataßrist 
find, erfolgt beider ¶ Siaais · Schutdentilgungs-Hauptfafe 
in Münden, dann bei den k. Spalalfaffen Augsburg, 
Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und 
vermitttungeweife and bei fämmtlichen F. Rentämtern _ 
und bri dem Handtungehaufe M. u, v. Rothſchilb 
und Söhne in Franlfurt a / M. 

IV. 

Bezüglich det anf Namen lautenden 
Obligationen finder die Zahlung in der Regel 
nur bei denjenigen k. Stants-Echufdentilgungs-Spezlal- 
Kafſen ſtatt, welche ſolche ausgeftellt haben, 

Ausnahmsweiſe fann aber auf ben Bunfh der 
Betheiligten die Zahlung auch durch bie t. Staats · 
Schulbentilgungd · Hauptkaffe in Manchen, die f. Sptzial⸗ 
taſſen Augsburg, Bamberg, Rarnberg, Regensburg und 
Wurzhutg, und ws ſarauiche t. Reniämter vir · 
mittelt werben, 

V. 9 

Die k. Spezialkaſſe Münden bezahlt wur diejenigen 
Obligationen, welche dieſelbe ſelb ſt nen 
bat, 

VI. 
Bei Schuldbriefen, welche auf Pfacreitn, kirchliche 
Pfrunden und Stiftungen, dann Unterrichtoſtiftungen 
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kauten, haben Die Berterter berfelden vorerſt je nach 
den beſtehenden Competenz-Berhäliniffen die Ermaͤchti⸗ 
gung zur Geldempfangnahme emimeber vor dem be⸗ 
treffenden 8. Landgerichte ald Diſtrikts -Polizeibehoͤr de 
oder von ber k. Kreisreglerung, Kammer bed Inter, 
resp. von dem .proteſtantiſchen Conſiſtorium, 
ober von dem #, Staatsminiſterium bes Innern für 
Lirchen- und Ogat-Üngelegenhetten beizubringen. 


vu. 

Die Bezahlung der einer Diepoſitlonsbeſchtantung 
unterliegenden Schulbbriefe lann erft nach un bedingter 
und legaler Befeitigung jener Vinkulicungen durch 
bie beiheiligten Gläubiger erfolgen. 


viu. 


Bon ſelbſt verſtiht ſich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwaͤhnte Bernittlungen, Devinkulirungen u. f. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung der verloosten Schuld- 
briefe herbeigeführt werden ſollten, deßhalb die Zinfen- 


fifixung vom 1. Dftober 1860 an nicht aufgehoben ' 


werde, fondern der Hinderungsurfachen ungeachtet mit 
bem genannten Tage einzutreten habe, daher von den 
Glaͤubigern für bie- rechtzeitige Befeitigung allenfalfiger 
Zahlungehinderniffe Sorge zu tragen if. 

Dr IX. 

Den betreffenden Obligationsbefigern iſt die Wieder 
anlage der heimjuzahlenden Kapltalien bei dem Gifen- 
bahn-Ünichen zu 4 Prozent mit und ohne Mrrofirung 
vorbehaltlich anderweitiger Beſtimmung 
geſtattet, und es fann diefe Wiederanlage bei allen k. 
E pegialfaffen, und zwar auch durch Bermittlung ber 
f, Rentämter gefchehen. 

Münden, den 15. Juni 1860, 


Kgl. Bayr. Stants-Schuften:Tilgungd:Gommiffion. 
v. Sutner. 
Diebel, Eefretär, 
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Das Könige. Bayer, Berirkögericht Landohnt 
hat in geheimer Sihung vom 7. v. Mio., wobei zus 
gegen waren: Rippmann Direftor, Wup Rath, Hutter 
Acer, Dr. Kräger I. Staatsanwalt, Scheibenbogen 
Seltetar, von dem in Mr. 103 des Kuriers für Nieder⸗ 
bayern, Jahız, 1860, enthaftenen Mrtifelt „München, 
den 19. Aprli® (Cotrtſp.) den Gapı „biefelde lann 
Du den Augen sur aue DIE eines u... Möafferfiruhtene 
ald gegen ben Art. 20 des Befepes zum Schute gegen 
den Mißbrauch ber Preſſe vom 17. Mär 1850 ver- 
Boffend erkannt und gemäß Art. 2 Abſ. U. des Gel. 
die Bernichtung bes bezeichneten Blattes, foweit «6 
nicht in Privambefig übergegangen iR, verordnet, was 
biemit befannt gemacht wird. 

Landshut, ben 12. Juni 1860. 
Der königl. Direktor : 
Lippmann, 
©. Raager 


De —— 
I. Dienfies- und fonftige Raqrichten 


Laut allerhöchſten Reſtripts vom 11./15. Juni 


1860 haben Seine Majehät der König bie 


tatholiſche Pfarrei Mettenbach, k. Landgerichts Lande⸗ 
hut, dem Prieſter Maximilian Moſer, Prediger bei 
bes Stabtpfarrkicche zu St. Jalob in Straubing, verliehen, 


Seine Majekät der König haben Sich laut 
allerhöchſter Entfchliegung, dd. Speyer ben 10. d, Mis., 
allergnädig bewogen gefunden, den I. Affeffor bes 
Landgerichts Dachau, Eugen v. Helleröberg, an 
bas Landgericht Rottenburg, une ben J. Affeffor 
bes Landgerichts Rottendurg, Mar Jeſeph Lederer, 
an das Landgericht Dachau in gleicher Gigenfdaft, 
beide ihrer Bitte gemäß, zu verfegen, 


Seine Majefät der König haben Si Taut 
allerhoͤchſter Entſchließung, dd, Speyer dem 12.1. Mie., 


- bewogen gefunden, zum Recdhuungs-Gommiffär bei, ber 


* 
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Kammer bed Innern ber k. Regierung von Niebers 
bayern, ben Rechtöpraftifanten Otto Engelbredt 
aus Holzkirchen, Revifor im Rechnungs -Tommiſſariate, 
in proviſoriſcher Eigenſchaſt allergnädigſt zu ernennen, 

Laut Allerhöchſten Reſctipts do. 11. Juni d. 36, 
haben Seine Majeflät der König Slich be 
wogen gefunden, ben von ben Prieſtern Gottfried 
Woͤhrle, Benefiziat in. Pilgramsberg, Landgerichts 
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Mitterfels und Georg Stadler, Pfarrer in Münden. 
reuth, Landgerichts Waldfaffen, beabfihtigten Pfründe- 
tauſch zu bewilligen, fofort bem Prieſter Wöhrte 
bie Pfarrei Müncdenreut zu übertragen unb zu 
genehmigen, daß dem Prieſter Stadler von dem 
bochwärbigen Herrn Bifchofe zu Regensburg das Bene- 
fizium in Bilgramsserg übertragen, werde, 


J 
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IIL Augsburger» Eonrs 
vom 14. Zunft 1860. 





Königlich Bayerifhe. . Papier Gelb 
Obligationen ä ji er — 


Ludwigshafen. Berbacher —æ*— — nn. 8 
Bfälzer-Marimilidns-Eifendahn-Aktin . . . , 
Bayerifhe Dfbahnen 0 an 0 nen 1115 — 

z „mi 25 % Binablung . . . — 1007 


” a %, ° * ® . * . . . — 99 

® a . %h * . . . ..* 5 . * 102 a. 

" a ä 4 “a halbjährig . * * * . . 1 02% — 

„ " & 5 %. “ * . fften * * — — 
35 % neue: detto . . an — 

Grundersten btäfunge-Dötigaionen re — — 99 
Bank⸗Altien. — I. Sem. F 807 — 


IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Schranuenberechtigte Schrannens 

Drete Seit. 
von 

Niederbayern. 32 
Vom 
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1860. 
Bem 

Landshut 15. Juni 
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Mainburg 20. Juni ° 

1860. 
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N 1860, 
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Snbalt: 
Agenturen ber E k. privilegieten 1. öfterreichifchen Verſicherungs-⸗Geſellſchaft. — Das Geſuch des Volfsfängers Georg Berg von Heidingss 


feld um bie Bewilligung zur Beranftaltung von Probuftionen tm Königreidhe 


— Das Prodnktlonegeſuch bes Theaterunteruehmers Karl 


Iof. Müller aus Nördlingen. — Den Katechismus für bie Elementarſchulen bes Erzbistkums München» Freyfing., — Geſuche um 
Bewilligung zum Bierfieden während des Monats Mai, — Den vermißten Frauz Paulhuber, and Stangl, von Hohenaſchau, Lands 
gerichts Prien. — Unterfuchung wegen Preßvergehens. — Beilage. 





"T, Belanntmadungen der König. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 24,309. 


(Agenturen der k. k. privilegieten L. äfterreidhifchen ———— 
Geſellſchaft betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät: des Könies 
von Bayern 


Inhaltlich hoͤchſter Entfchliegung des f. Gtaats- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 17./19. I, Mis. ift die von dem Haupt-Agenten 
ber f. k. privilegirten I. öfterreichifchen Werficherungs- 
Geſellſchaft F. Klaußner zu Münden angezeigte 
Aufftellung des Blafermeifters Anton Ebermeier zu 
Dingolfing old Agent ber gedachten Geſellſchaft 
für den Landgerichtsbezirt Dingolfing ſtatt des bie- 
„berigen Agenten Zimmermeifter Anton Sämer in 





Dingolfing genehmiget worden, was hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Landshut, den 21. Juni 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Sqilq er, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Bunner, Seltetaͤt. 





Ad Num, 23,891. 
An die fgl. Stabtfommiffariate und fimmt- 
lihe Polizeibehörden von Niederbayern, 


(Das Geſuch des Bolfsfängers Georg Berg von Heibingefeb um 
die Bewilligung zur Beranftaltung von Probuftionen im Koͤnig⸗ 
reiche beireffend,) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die Ausfchreibung ber unter 
fertigten Stelle vom 7. April v. 36. ( Kreisamtsblatt 
1859 ©. 408) werden bie obengenannten Behörden 
in Kenntniß gefegt, bag bem WEN Berg 


® 
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von Heidingdfeld, k. Landgerichts Würzburg, durch 
höchſte Entfhliefung bes Egl. Etantsminifteriums des 
Innern vom 11, I, Mies. bie Bewilligung zur Ber 
anflaltung von Befangsprobnktionen für ben Umfang 
des Königreiched auf bie Dauer eines weiteren Jahres 
verlängert wurde, berfelbe jedoch wie biöber gehalten 


. fei, am jenen Orten, an benen er ſich zu produzixen 


beabfihtiget, bie vorgängige bifteiftö- und ortöpoligeiliche 
Erlaubniß hiezu nachzuſuchen. 


Landshut, den 22. Juni 1860. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Ranımer ded Innern. 
v. Schilder, k. Rigierungs-Bräfibent. 
Suuner, Sefretär. 





— — — 





Ad Num. 23,890. 
An ſämmtliche Difriftspoligeibehörben 
von Kieberbayerm 
(Das Probuftionsgefuh des Theaierunfernehmerd Karl Joſeph 
Müller ans Rörblingen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Mit Bezugnahme -auf das Ausfchreiben ber unter- 
fertigten Stelle vom 2, Juni v. Jo. (Kreis-Amteblatt 
1859 Seite 644) wird den obengenannten Behörden 


„weiter befannt gegeben, daß dem Schaufpielunternehmer 


Karl Joſeph Müller aus Nördlingen die Bewilligung 
zur Beranftaltung theatralifher Vorftelungen in ben 
Städten und Märkten des Königreihs, mit Ausnahme 
ber Haupt- und Refidenzfladt Münden und jener 
Stäbte, in benen bereits ftändige Theater ſich befinden, 
auf die Dauer eines weitern Jahres eriheilt wurde, 

Geſuchſteller bleibt hiebei verpflichtet, in ben Orten, 
an welden er Borftellungen zu geben beabſichtigt, bie 
vorgängige bifirikis- und ortepolizeiliche Etlaubniß hiezu 
nachzuſuchen, nur gute, in feiner Weiſe anftöffige 


Stüde zur Aufführung zu bringen und für ein durch⸗ 
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aus entfprechendes Betragen feiner Gefelichaftsmitglieber 
Sorze zu tragen. 
Landshut, den 22, Juni 1869. 
Königliche Regierung von EEE 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Bräfibent, 
Bunner, Eefretär, 











Ad Num. 24,519. 
(Den Katehiemub für bie Clementarſchulen bes Erzblothums 
Münden: Freyſiug betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
son Bayern. 

Inhalilich höchſter Entſchließung des kgl. Staate- 
Miniſteriums des Innern für Kirchen und Schul⸗ 
Angelegenheiten vom 19. dieß beabſichtiget der Hoch⸗ 
wuͤrdigſte Herr Erzbiſchof von Münden-Freyfing ben 


ſeit ſechs Jahren in den Vollsſchulen der Erydiögefe 


eingeführten fatholiihen Katehismus mit einem Abs 
tiffe der Religionsgefhichte Durch einen neuen zu erfepen, 
und bat bereits ein Eremplar ber neuen Ausgabe 


‚unter dem Titel: „Katehismus für die Elementar- 


Schulen im Erzbisthume Müncen-Freyfing* bei ge- 
nanntem f, Staats-Minifterium in Vorlage gebradt, 

In Gemäßheit oben erwähnter höchſter Minifterials 
Entſchließung wird nun nad) gepflogener Einficht bes 
neuen Katechismus fammt dem ald Anhang beigefügten 
Auszuge aus der Religionsgefhichte von Seite des 
fgl, Etaats- Miniſteriums des Innern für Kirdhen- 
und Schul. Angelegenheiten auf Grund ber bereits 
früher ertheilten Allerhöchflen Ermächtigung eröffnet, 
daß dem Gebrauche diefes Religionslehrbuches in ben 
zum Erpdidcefan-Sprengel gehörigen Elementarſchulen 
bes Regierungsbezitfes ein Bebenfen nit entgegen 
fiehe. 

Landshut, ben 23, Juni 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer Ted Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
 Bununer, Gelretär. 
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Ad Num. 24,074. 
a ſämmitliche DiftrifissPolijeibehörben 
von Rieberbayern. 
(Geſuche am Bewilligung zum Bierfieben während des Monats 
Mat betreffend ) 
. Im Namen Seiner Majrftät des Königs 
| von Bayern. 

Die im - bezeichneten Betreffe ergangene höchſte 
Ensfchlisfung des f. Staatsminifieriums d. J. vom 
12. I. Mies. folgt nachſtehend im Abdrude zur Kennt- 
nißnahme und fünftigen genaueften Beachtung. 

Ranböhut, den 23. Juni 1660. 

an u Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungspräfident, 
Bunner, Sekretär. 


Abdruck. Ad Num. 11,364. 
Königreih Bayern. 
- Staatd-Minifterium ded Innern. 

Der k. Regierung werden bie Beilagen des Berichts 
vom 29. v. Mis, nebſt vorgelegten Alten anruhend 
mit nachflehender Entſchließung zurückgegeben. 

Nach den über das bayeriſche Bierſudweſen beſtan⸗ 
denen, älteren Anordnungen war ber Schlußtermin für 
das Bierfieden auf Georgi feftgefcht werden, welcher 

durch bie, unterm 27. März 1805 von der furfürfl- 

lien Landes+Direltion von Bayern erlaffene Anord- 
nung (R.-Bl. vom Jahre 1805 S. 467) auf ben 
legten’ April mit der Beftimmung binaudgerädt murbe, 
daß eine Ueberfhrritung biefes Zieles ohne befondere 
erlangte Bewilligung bei Strafvermeidung nicht flatt- 
finden bürfe, 

Die Eriheilung einer folden befonderen Bewilli- 
gung kaun unter Umfländen unbedingt nothwendig 
werden, da außerdem in Bolge obwaltender, außeror- 
dentlicher Berhältniffe in manden Begenden Mangel 
an Sommerbier eintreten wuͤrde. 

Durch Feine einzige Beſtimmung ift jedoch die Er⸗ 
theilung der in Frage ſtehenden Bewilligung in der⸗ 
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artigen Ausnahmefällen ben Unterbehörden überlaſſen 
worden, ba namentlich die Minißerlal-Entſchließung 
vom 21, Jänner 1848, Beſchwerde der Prauer in 


‚Münden wegen vermeintlicher Beſchräänlung ber Sudzeit 


beir., nur die Ertheilung der Bewilligung zum Bier 
fiedben vor dem Begint der Gubdjeit ben gemannten 
Behörden zumeift, womit auch das Auseſchreiben der 
k. Regierung vom 7. Aug. 1856 im Ginflang fleht, 

Beſteht anderfeits auch Feine auedrüdliche Beſtim⸗ 
mung über bie Zuftändigfeit zur Erthellung der frag- 
lien Bewilligung, fo bat fi doch von felbft bie 
Praxis gebildet, daß bie eingelangenden Gefuche um 
Bewilligung zur Bortfepung des Sudweſens nach dem 
allgemein feigefegten Echlußtermine dem unterjertigten 
f, Staatsminifterium zur Entſcheidung vorgelegt wer« 
ben, eben weil ed fih um Zulaffung einer Ausnahme 
von einer allgemeinen Beflimmung handelt und weder 
Die Unterbehörben, noch bie Kreiöktellen zur Zulafjung 
felher Ausnahmen ausdrädlich als zuftändig erklärt find, 

Unter den gegenwärtigen, bezüglich des Bierfub- 
weſens beftebenden Berhältniffen muß an biefem Ver⸗ 
fahren um fo mehr feftgehalten werben, als Im Intereffe 
bes Pudlifums die Bewilligung zur Bortfehung bes 
Sudwefens über den beflimmten Endtermin ſtreuge 
auf dringende Ausnahms ⸗Faͤlle beſchraͤnkt bleiben muß, 
und folhes mit Sicherheit nur dann zu erreichen iſt 
wenn derartige Bewilligungen aueſchließend von der 
oberflen Berwaltungsftelle ertheilt werben, 

Die k. Regierung hat ſich hienach in vorkommen. 
den Fällen zu achten. 

Münthen, den 12, Juni 1860, 
Auf Seiner Röniglihen Majeſtät Allerhöchſten 

Befehl. 
In Abweſenheit des k. Staatsminifiers des Innern: 
(gez.) Erhr, v. Pelthoven. 


An die f. Regierung, K. d. sd" Dur deu Minifter 
von Mieberbanern, ter Benerals Selre taͤr 
Gefuhe um Bewilligung zum Minifterial, Rath 


Dierfieden während bes Monats 
Mai betr. 


(ge.) v. @pplen. 


—ñ — — — — — — 
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Ad Num. 23,642, 


An fämmilihe Difrifts-Polizel-Behörben 
in Niederbayern. 


(Den vermißten Jofeph Paulhuber, and; Stangl, von Hohenaſchau, 
Landgerichts Prien, betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Inhaltlich eines Berichtes bes kgl. Landgerichts 


Prien vom 25.0. Mio. hat ſich Joſeph Paulhuber, 
auch Stangl genannt, teeldyer wegen Geiſteoſchwaͤche 
unter Guratel Acht, am 20. Mai 1859, au welchem 
Tage er fi mit feinem Curator in onferiptions- 
Angelegenheiten nach Münden begab, ven bemfelben 
entfernt, und wird feit biefer Zeit vermißt. 

Nachdem alle angeſtellten Nachforſchungen nad 
demſelben, ſowohl Seitens dee Cutators, als auch des 


Landgerichts Prien erfolglos blieben, ergeht hiemit an 


bie obengenannten Behörden der Auftrag, nah bem 
Genannten geeignet zu fpähen und ein etwa ſachdienliches 
Ergebniß unter gleichzeitiger Mittheilung an das fgl. 
Landgericht Prien zur Kenntniß der unterfertigten 
Stelle zu bringen, 

Bezüglich ber Perfonalbeſchreibung des Rubeifaten 
Kann nad)" dem Berichte des kgl. Landgerichts Prien 
nichts weiter angegeben werden, als daß Joſeph Paul- 
huber 23 Jahre alt if, von mittlerer Statur, blöde 
ausficht, heftig fottert und nur einzelne Worte her 
vorzubringen im Stande iſt. 

Landshut, den 23. Juni 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Schilder, k. RegierungssPräfident, 
Bunner, Ger. 
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Bekanntmachung. 


Das Königl. Aſſiſengericht für die Pfalz zu gwei 
brüden bat durch Gontumazialurtheil vom 30, Mat [, 


"38, den Leopold Stein, Rabbiner zu Frankfurt a, M. 


und Redakteur der Zeitfchrift „der ifraeftifche Volkolehrer“, 
ſchuldig erklärt, durch Veröffentlichung eines in dem 
DOftoberhefte von 1859 genannter Zeitfchrift enthaltenen, 
mit Anmerkungen. verfehenen Auffages mit der Auffchrift ı 
„sur Frage bed Judeneides“ das Königl, Appellations- 
gericht der Pfalz in feinem Givilfenate durch Echmähung, 
herabwürbigenden Epott und Beimeffung verächtlicher 
Gefinnungen beleidigt und zum ingehorfame gegen 
den. Vollzug gerichtlicher Befchlüffe und Entſcheidung 
aufgefordert zu haben, und denfelben in eine Gefängniß« 
firafe von ſechs Wochen, eine @elbbuße von fünf und 
zwanzig Gulden und in die Koften des Prozeſſes ver- 
urtheiltz fobann die Unterdrüdung der fraglichen Drud- 
ſchriſt, foweit fie nicht in Privatbefig übergegangen 
ift, -verfügt, das Verbot der erwähnten Zeitfchrift aus⸗ 
gefprochen, zugleich endlich bie Veröffentlichung des 
ergangen Urtheils durch die Kreisamtöbiäiter des König- 
reichs angeordnet. 

Zur Anwendung famen Art. 26, 16, 3,4, 6 
Abſ. 1 und 2 bes Gefepes vom 17. Mäy 1850 
wud Art, 368 des Sirafgeſetzbuchs. 

Begenwärtiges wird gefeglicher Borfchrift gemäß 
zum Zwede ber Zuftellung an ben za 
hiemit öffentlich befannt gegeben, 

Zweibräden, ben 9. Juni 1860. 

Kal. Bayer. Generalftaatöprofurator der Pfalz. 
v Schmitt, 
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Bayeriſches 


Amts blatt 


PETE 


Nr. 54. 











Sandehut, Sonnabend den 30. Juni 





Anbalt: 
Die Geſchichte der Banfunft von Franz Kugler. — Fahndung anf den öſterreichiſchen Untertgan Johann Perfitizh von Weinig. — Ers 
ledigung bes £. Landgerichts Phyfifates Alzenau. — Die Duittungen der Schullehtet. — Die für den MariasHilfs-Berein in Münden 
Alechöft bewilligte Collecte. — Die Borlabungen ‚ber k. Forſtbet ienſteten durch bie Berichte. — Unterfuhung wegen Prefvers 


gehens. — 





L Belanntmachungen der Könige. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 24,080. 


Un die Rektorate der tehnifhen Unter 
rihts-Anfalten in Riederbayern. 

(Die Eeſchichte der Baufunft von Franz Kugler betr.) 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die Borflände der lechniſchen Unterrichts⸗ Unftalten 
von Riederbayern werden hiemit auf das in der Ber 
lags · Buchhandlung von Ebner und Seutert in Stutt- 
gart erſchienene und bereits durch birffeitige Aus⸗ 
ſchreibung vom 8. bp. Mis. — Kreis · Amtodl. S. 733 — 
empfohlene Werf: 

die Geſchichte bee Baufunft von Ftam Kugler, 

3 Bände, Preis 19 fl. 20 fr.“ 
mit dem Auhange aufmerffam gemacht, daß zu beffen 
Anihaffung für die Schulbibliothek für ben Fall bes 


Dienftess und fonflige Nachtichten. — Augsburger Gours und Gchrannens Anzeigen. — Beilage. 





Borhandenfeins verfügbarer Mittel, buch höchſtes 
Refeript des k. Staats. Minifteriums bes Handels 
und der öffentlichen Arbeiten Ermächtigung ertheilt wurde, 

Laudshut, den 24. Juni 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zuuner, Sch. 
Ad Num. 24,626. 
An ſämmtliche DiftriftssPolizeilehörben 
von Niederbayern. 


(Bahadung auf dem öfterreichifhen Untertgan Johann Perfitizg 
von Wenig beir-f nd.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Nach Mittheilung ber k. f. öſterreichiſchen Befanbt- 
ſchaft zu Münden treibt fih ein gewiſſer Johann 
Perſitijh, gebürtig aus Weinig, f. k. Bejirksamts 


Tſchernembe in Krain, welchem feit einigen Jahren 
54 
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wegen Contrahirung deichtfinniger Schulden im Aus 
tande keine eihkuerten Meifepäfte mehr ausgefic@t wurden, 
mit auf falfhen Namen lautenben Hallen in Deutſchland 
umber, 

Die Genannte, deſſen Eiymmiement mahfichend 
mitgetheilt wird, dedient ſich namentlich auch einer auf 
ben Namın Georg Uranesitsch recte Trempusc haus- 
geftellten und mit gleichfalls angebogenen Berfond- 
Beichreibung verfehenen Reiſeurkunde. 

| Die. k. Geſandtſchaft bat im Hinblide auf dieſen, 
bem ſtraſgerichtlichen Verfahren unterliegenden Ead- 


verhalt das Anfuchen geſtel, die nad baberfihen 


Beftgen zuläffigen Verfügungen wegen Aue forſchung 
dieſes Individumns, enenmefer Arhattang und Erelung 
desſelben unter ſicherm Geleite an das k. f. Dalıle 
Amt Tſchernembe zu erlajen. 

In dolge deſſen werden in Botge hohſten Auf: 
trages des fl. Staatäminifteriums des Innern vom 
18. dieß die fämmilihen kgl. Difiriftspolizeibehörden 


angemwiefen, nad dem vorerwähmen Johann Perfitgk, 


fofort Spähe zu verfügen, und an das k. £, Bejirks 
Amt Tſchernembe in Krain auszufiefern, 
Ueber ein allenfabfiges Ergebniß ber Nahfor- 
ſchungen iſt zu berichten. - 
Zanböhut, ben 24. Juni 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. | 
v. Schilder, f. Regierungspräfident, 
i Qunner, Settetät. 


Perſonalbeſchreibung 
bes Johann Perſitizh von Weinig Hs.Nr. 16, 
Geburtsjahr: 1822. SReligimn : latholiſch. Statur: 
mittel. Geht: oval, Haare: braun, Mugen: grau, 
Dund: pmoportionirt. Naſe: etwas gebogen. 
Beſondere Kennzeichen: Narbe au ber eißien 
Hals ſeite. 


‚Ad Num. 
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Perfonalbefhrribung 
des Georg Uranefitfh von Wenig H6.-Rr, 14, 
Geburtsjahr: 1821. Statur: Hein, Geficht: 
laͤnglich. Haare: ſchwarzbrauer. Augen: Smufelbraun, 
Nafe: länglich, bit, Mund: Yroportionirt, 
Befondere Kennzeichen: eine 17/, Zole lange 
Narbe an der rechten Seite des Unterfiefere, 








24,641. 
An ſämmtliche Öerihts- und praltifde 
Aerjte in Niederbayern. 

(Grledigung bes k. Landgerichts: Piofifare Alzenau betr.) 

Im Namen Eeiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Durch Quiescirung des 1. Berihis-Arztes Dr, Hiller 
ift das Laudg erichts ⸗ Phylkat iu Alzenau in Untes 
fuatifen in Eeledigung gefommen, 

Bewerber aus Niederbayern haben Fre Geſuche 
innerhalb 44 Tagen hierorts einzureichen. 

Lanbehut, den 25. Juni 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs: Präfident. 
Bunuer, Sch. 








Ad Num. 24,738. 
TB Dukttangen der Sänfichrer beieeffeib.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Zum Imede eines gleichmäßigen und entfprechen- 
ben Berfahrens wurde durch gemeinfchnitiche hoͤchſe 
Entſchlicßung des L Etaats · Miniſteriums bed Innen 
für Kiügen- uud Schulaugeiegenheiten, und des ig. 
Etams. Minifteriuems der Finamgen vom 19. bief jel 
gende Anortnung getroffen: 

1. Die Quiuungen ber Schullthner über 

a. Bundation® und botaiondmäßige Reichniſſe, 
b. Gehals · Erganzungs -Zuichüfie, Togenannte 
MKongrual · r gaͤrzungen, 
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2 Remunrrationen für beiimmte Leiſtungen und 
d, Beiträge zum Uaterhalte beigegebener Hilje- 
lehrer, 
find, die fraglichen Bezüge mögen wadhelend für 
frühere Dienſtleiſtung oder für Sen Iaufenden Dienft 
angemiefen jeyn, lediglich mit ber Gontrafignatur. ber 
Rotalfhul-Infpection verſehen zu laſſen. 

2. Zu den Darimungen dee SchmMlehrer für Bab- 
oder andere Unterflirgungen ift weder eine Eoutrafignatur 
einer Schulbehörde, no der Nachweis über bie Art 
ihrer Verwendung erforderlich, indem die veranlaffenden 
Seinche ehmehin hen tamer mit Enpttichen Senp- 
niffen, jo wie dem Gutachteu der fompeienten Diftrifis- 
Schul · Inſpection verfchen fen müffen, und die An- 


führung bes Unterſtügungs zweches in den BVewilligungs - 


Roeſcxipien Lediglich zus Dewiligungs- Notivirung u” 
jchiebt, 

Dieuch haben fh ſaͤmmtliche Schalbahötden, 
Rentimter und Schullehr⸗Individuen ıc, 36, zu Achten. 

Landahnt, den 6. Juni 4860, 

Königliche Regieaung vom Miderbapern, 

Kammer des Fumsxn. ' 
». Di ups „L ee 
Zaunnee, Geßeetär. 


EEE u — 





Ad Num. 24,856, 
Au 
Sämmslihe L. Bandgerichte und unmittelbare 
Stadtmagifirate von Niederbayern. 


Die für den ai in Müngep Allerhoͤchſt brwilligte 
Hecte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Negierungsausfreiben 
vom 10. April 1.38, (Kr A.Bi. S. 458) und die 
autegtaphirien Ausihreipen vom 13. ». Mis. ad 
Num. 20,463 und vom 4. be. Mis. ad Num, 22,905 
wird deu oben benannten Bebörben auf Orund hödhfter 
Entſchließung des k. Etaatsminifteriums des Innern 
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vom 25. 1, Mts. Rr, 12,035 esöffnet, wie die Ber- 
nahme ber dem Maria Hilit-Beräng in Münden 


Allerhöchſt bewilliggan Eoliekte Aush bie 4. Difkifis- 
Volizeibehoͤchen in den Regiermugebgjieien neu, Ober- 


‚und Nisderbapera, wachben der Einſammlung durch 


“ 


ein Mitzlieb des Bereing-Auajchufire Hinberaifie. ent⸗ 
gegenfchen, dem gesiiten Antzage emsfprechend ynigr 
folgenden beſchraͤnken den Anordnungen gefigusg werhg, 
1) daß bie Sammlung — wil Bermeibung pen 
Naturalien — auf Eeldbeiträge zu begrenzen fei, 
daß dieſelbe in ben Bewmeinden Dach dje Gewaiude⸗ 
Vorſteher zur einmai Hatıfnde, 
doß das Gsfummserträgyis an die L Regierung 
pen Oderbayhern, 8. d. J. eingeſendet und af 
dort bis zu genügender Rachweiſung der be 
ſchloſſenen zweckgemaͤßen Verwendung und deren 
gefigerten Ausführung verwahrt werde, und 
daß ſelbſwerſtuͤndlich die von dem Wereind- 
Ausſchuſſe angerragenen Propentbezüge für das 
Einſammeln hiarweg zu fallen. haben. 


3) 
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Gera; habben die obengenanmien Mchächen: die 


weiter gecigntten Verfügungen zu treffen. 
Landahut, den 26. Juni 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
- Kammer ded Juuern 
v. x Hilder, L Regierumgs-Pröfident, 


Bunuer, Selretär 











AA Num. 2677. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayeın 

wird nachfichende heute eingelaufene Endſchließung 
bed k. Staats-Miniſteriums der Juſtij vom 20. I. Mis. 
ben Gerichten - des Mppellationsgerichtöbezwfes zur 
Nachachtung bekannt gemacht. 

Paſſau, den 23. Juni 1860. 
Koͤnigliches Appellationdgeriht von Niederbayern. 

Freiherr von Waldenfels, Präfident, 
Reitmayr, Secretaͤt. 


- 
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Abbrud. Ad Num. 9679, 
Königreihb Bayern. 
Staatd:Minifterium der Juſtiz. 

(Die Borlabuugen ber £. Forſtbedienſteten durch die Berichte betr.) 

Das k. Staatsminikterium der Juſtiz fieht fih im 
Einverftändniffe mit dem k. Staateminferium ber 
Finanzen im Interefie des Focſtſchutzes zu der Anord⸗ 
nung veranlaßt, daß die Beflimmung der allerhöchſten 
Berordnung vom 20. Eeptember 1810 (Regierungs- 
Blatt S. 799); wodurch die Berichte verpflichtet 
mwurben, von jeder gerichtlichen Borladung eines 
fubalternen Borfibedienfieten in bürgerlidden und 
peinlihen Fällen dem vorgefepten Forflamte beafelben 
Kenntniß zu geben, auch auf bie k. Revierförfter aus« 
gebehnt werbe, 

Münden, den 20, Juni 1860, 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhödhften 

Befehl. 
Febr. v. Mulzer. 


Ha das igl. Appellationsgericht 
von Niederbayern. 


Durch den Minifter 
ber General: Sefretär 
Minifterial Math 
v. Nenmayr. 








Ad Num. 3847/IIL 


Im Namen Seiner Majeftät des Röniys 
von Banern. 
Das König. Appellationsgericht von Mittelfranfen 
hat am 5. dieſee Monats, verfammelt in gehrimer 
Eipung, wobei zugegen waren: Schauer k. I Direftor, 
Kilp, Shebler, Rumpler, Dr. Eatorius 
Rithe, Nuffer fol. Oberflaateaumwalt und Mayer 
Sefretär, im der Unterfuhung wider den Redafteur 
Georg Hammerbaher wegen Preßvergehen in 
Rr. 48 bes Nürnberger Beobechters, Jahrgang 1869, 
durch Aufnahme des Mctifels mit der Ueberſchrift 
„Polititus Schnautzel“ beſchloſſen: 
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es ſeye buch befagten Artikel ber. Art. 20 bes 
Prefftrafgelepes vom 17. Mär 1850 als ver- 
legt zu eradhten, und bas erwähnte Zeitunge- 
‚blatt, foweit es nicht in Privatbeſitz übergegangen 
it, zu vernichten, 
was hiemit befannt gemacht wird. 


Nüraberg, den 22. Juni 1860. - 
Königlihed Bezirfögericht, 
Der fönigl. Direktor: r: 


Frht. v. Welfer. 
Müller. 








I. Dienftes- und fonflige Radrihten. 


Laut allerhöchften Refcripts vom 19. Juni 1860 
haben Seine Majefät der König bie Fatholifche 
Pfarrei Reut, k. Landgerichts Simbach am Inn, 
bem Priefter Joſehh Reidhard, Pfarrer in Eyberg, 
f, Landgerichts Eggenfelden, zu verleihen geruht. 

Seine Majefät der König Haben Eich 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden: 

1. dem Landgerichtodiener Loren; Geis von Mallers- 
dorf wegen nachgewieſener Funktlondunſähigleit 
auf Grund des $. 22 lit. D. der IX. Ber 
faffungsbellage für-immer in den Ruheftand treten 
zu laffen, 

2. an das k. Randgeriht Mallersborf ben Ge— 
richtsdiener Leopold Trautner von Rottenburg 
und 

3. an das f, Landgericht Rottenburg den Ge— 
richtsdiener Raphael Manzinger von Neuſtadt 
an ber Waldnab, beide ihren Bitten gemäß zu 
verfegen. j ä 

Mittels Regierungs- Verfügung vom 25. Juni 
1860 it ber Shullehrer Georg Reiſchl von Sonnen, 
Landgerichts Wegſcheid, nah Unterigelbad, Lanb- 
gerichts Vilshofen, verfegt worden. 
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II. Augsburger-Eonrs 
vom 21. Juni 1860. 


— 


J 


Königiib —— Papier Geld 
——— a 34 y ” . . * . * * — — 
— N 4 %, * * * — 99 
1 a 4 %% “ . J * J 102 — 
J à 45 hadjahrig Ei 1024 — 
[7 A 5 Ge . ” IWW, Catfften * ” — — ach J 
à5 % . neue bei. . . — — 
Grandreiten- Adlöfunge- Obligationen IB ... 994 99 
Banf-Allin . . - . . Div. L. Sen. —— 807 — 
Ludwigehafen · Berbacher Gifenbapn- Aion FR er er ar _ — 
Bfälzer-Marimilians-Eifendbahm- Aktien . . . 2... _ ._ 
Bayerische Chbahnen 2 en 1911: — 
u ” mit 25 %, Einzahlung . . . 101% 101 
IV. Schrannen-Anzeigen. > 
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Schrannenberechtig te 
Drete 
von 
Niederbayern 


Landau 


Landebut 


Mainburg 


Neuſtadt 
a. d. D. 
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Straubing 


Bilöhofen 
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Dayerildes 


Amtsblatt 





— Fandsput, Mittwod den 4. Juli 








Suberlt: 

Die Berfertigung von Steinpappe und beren Anwenbung zu Dadiungen. — Die Ausübung ber Dampfſchifffahrt auf der Salzach und 
dem Jun durch die Schiffergemeinbe Laufen. -— Die Militärs@utlaßfheine der Aitersklaffen 1897 und 1838. — Die Erhebung ber 
Steuern und Grundgefälle. — Das Kunfls und Gewerbeblatt. — Wleifhfag für deu Monat Juli 1860. — Das Grlöfhen ber 
Forderungen an bie k. Kaſſen unb der Rüdftände an f. Stantsgefällen. — Bekanntmachung, die I. Berloofung bes neuen 5 procens 
"tigen Anlchens von 1855. — Die Erledigung ber prot. Pfarrei Wülzburg. Detanats Befebung, — Unterjuchung wegen Prefs 


vergehen. — Beilage., 





I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 24,916. 
(Die Berfertigung von Gteinpappe und deren Auwendung zu 
Dadungen beir.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Nachdem durch Entfchliefung des f. Staats, Mini- 
fteriums des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten 
vom 23, Mai 1860, ausgefhrieben durch Regierungs« 
Entſchließung vom 27. befielden Monats im nieder- 
bayeriſchen Kreis-Amteblatte S. 667, die Berfertigung 
von Steinpappe vorbehaltlich der bau⸗ und gewerbe- 
polizeilihen Bewilligung für die Anlage der Betriebs. 
flätte, dann die Herftellung von Dacheindeckungen mit 
biefem Materiale ber freien Konkurrenz überlaffen wor⸗ 
ben ift, werben inhaltlich höchſter Entſchließung bes 


f. Staats-Minifteriums des Innern vom 22. bs. Mts. 
Nr. 12,031 von Bau- und Feuerpolizeimegen nad 
ftehende Anordnungen erlaffen. 


I. In Anfehung ber Anlage von Betriebs.-Stätten 
für die Steinpappe »Bereitung: 


4) Anlagen zur Bereitung von Gteinpappe ge 
hören unter jene Vorrichtungen, welche nah $. 89 
lit, a der Infruction zum Bollzuge bes Gewerbs- 
Geſehes vom 17. Dezemter 1853 nur in gehöriger 
Entfernung von öffentlihen oder Wohn - Gebäuden, 
nöthigenfalls nur außerhalb der Städte und Oriſchaften 
an Plägen zugulaffen find, two ad) dem im Zweifel 
niemals zu umgebenden Gutachten verpflichteter Sach⸗ 
verfändiger die Beuergefährlichfeit und. der Nachtheil 
wie bie Ungemächlichkeit ber Ruft-Berunreinigung mög- 
ih vermieden wird, 

2) Auch bei der Wahl ſolcher Pläge für Anlagen 
zum GSteinpappe » Berfertigen bleiben bie Bauführer 

55 
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dafür verantwortliih, daß in Bezug auf Bauführung 
und Gefchäftsbetrieb- ben bau-, feuer- und fanitätd- 
polizeilichen Rüdfidien Rechnung getragen, unb ben 


deßſalls ergebenden autlichen Muorbnungen- —. 


. entfprochen werde. 
U. In Anfehun; ber Befhaffenheit der Steinpappe: 


1) mit Rüdfiht darauf, daß nur gutbereitete und 


gut eingededte Steinpappe den bau- und feuerpoligel- 
lihen Normen entfpriht, und in Bezug auf Feſtſetzung 
der Beiträge zur Feuer · Verſicherungo⸗Kaſſa den Ziegeln 
gleich geſtellt iſt, haftet jeder Steinpapp - Berfertiger 
dafür, daß fein Fabrikat wirktich fewerficher, dauerhaft 
und waſſerdicht geferfigt fei; 

2) für feuerfiher, bauerhaft und wofferbicht iſt 
Steinpaͤppe zu erachten, welche beim Durchſchneiben 
ein fettes, glänzendes Innere zeigt, und dabei von Theer 
fo gefättigt it, daß man bie urfprüngliche Papierfafer 
Kıum mehr erkennt, welche ferner leicht biegſam iſt, und 
auch beim oftmaligen Umtiegen nicht bricht und bie endlich 
felbA wenn fie mehrere Jahre vor dem Gebrauche liegt, 
buch Erwaͤrmen wieder leicht .. gemacht wer 
ben fann; 

3) um eine fichere Kontrofe hafäz. üben zu fönnen, 
daß nur Gteinpappe von ber vorbtzeichneten Qualität 
gefertigt wird, hat jeber Steinpapp»Berfertiger jede 
Dedtafel ſolchen Materials mit einem beflimmten, leicht 
kennbaren Stempel ober Zeichen zu verfehen, welches 
vor dem Beginne ber Fabrifation oder fo oft fpäter 
eine Menderung vorgenommen werben will, ber betref- 
fenden Difteifiöpoligei- und Baubehörbe genau ange 
zeigt werden muß; 

4) bie überhaupt zur Kontrole über normgemäßes 
Baumaterial berufenen amtlihen Otgane haben auch 
bie Berfertigung von Steinpappe alljährlich öfters 
unvermuthet fowohl in ben Fertigunge- und Nieder 
lagolotalen als bei Bauten zu fontroliren; 

5) Berlauf und Berwentung von Dadhpappe, 
melde nad bem Gutachten von Sahverfländigen ben 


Anforderungen in Bezug auf Beuerficherheit, Dauer _ 
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baftigkeit und Waſſerdichtigkeit nicht entfpricht, ſowie 
bie Unterlaffung ber unter Ziffer II. Nr. 3 vorges 
ſchriebenen Bezeichnung ber einzelnen Dedtafeln wirb 
nah. Maaßgabe ber zur Bernhaltung ſchlechten Bau- 
materials in ben Bauordnungen oder geſondert befle- 
henden Strafbeftimmungen mit BeldRrafen bis zu 50 fl, 
dann mit Eonfiscation oder mit der Unbrauchbar« 
machung bes Materials zur Eindedung auf Koften bes 
Berfertigerd beftraft. 

Bei wiederholten Steaffällen if überdieß öffentlich 
befannt zu machen, daß bad von bem Betheiligten 
gelieferte Material wegen ſchlechter Qualität ober - 
mangelnder Oarantie für die Tüchtigkeit beanftanbet 
worden fei. 

6) Bezüglich der vom Auslande Fommenden Stein- 
pappe fiad die Kommiffionäre ober Nieberlagehalter 
unter ben vorbemerften Strafen für die genaue Be- 
— ber hier gegebenen Beſtimmungen hafibar. 

IH. In Aafehung bee Dahherfielung mit Stein 
pappe. 

1) Steinpappe barf zur Eindedung aller Baulid)- 
feiten verwendet werben und ift bie in dem mittelft 
Regierungs-Entichliefung vom 20. Mai 1858 (Kreis⸗ 
Amtsblatt S. 686) zur öffentlihen Kenntni gebrachten 
Minifterial- Ausfchreiben vom 15. Mai 1858 vorges 
zeichnete Beſchraͤnkung hiemit aufgehoben, 

2) Die Bau-Unternehmer werben jeboch hiedurch 
barauf aufmerffam gemacht, daß — 
a). nur funſtgerecht mit Steinpappe hergeſtellte 
Dachungen in Bezug auf Halibarkeit und Waffer- 

bichtigfeit entiprechen, 

b) bei ber Anwendung von Steinpappe zur Eins 
dedung von Gebäuden, in denen viele Dünfte 
fi entwideln, und insbefondere auch bei Defo« 
nomie» Gebäuden, in denen Heu» und Etrohs 


BVorräthe aufgelagert werben, dann bei Häufern 
mit Dahwohnungen, befondere Borfiht anzu 
wenden und daher den Anordnungen genau 
nachzufommen iſt, weiche bei beffalfigen Bau⸗ 
bewikigungen getroffen werben. 


* 
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3) Rachdem das Eindecken mit Steinpappe frei- 
gegeben iſt, bleibt den Privaten überlaſſen, durch wen 
fie ſolche Dachungen herſtellen laſſen und wie fie ſich 
dafür ſicher ſtellen wollen, daß bie Arbeit kunſtgerecht 
ausgeführt wird. 

4) Wer übrigens mit ber lohnweiſen Eindedung 
von Gebäuden mit Etelupappe ſich befaßt, if dafür 
verantwortlich, daß er nur mit einem Wabrifzeichen 


verſehene, gute Steinpappe verwende unb wenn er eine 


Außerachtlaſſung ber besfallfigen Normen wahrnimmt, 
fofort der Poligeibehörbe darüber Anzeige erftatte, 

Die Nichtbeachtung biefer Anordnung {ft mit einer 
Geldfirafe bis zu 25 fl. oder entſprechendem Arreſte 
auf Grund ber Strafbefimmungen gegen ſchlechte Baur 
führung zu beahnden, auch wenn der Gebäube-@igen- 
thümer wegen bes ſchlechten Materials feine Einfpradhe 
erheben follte, 

BVorfiehende Anordnungen find in bem lokalen 
Amts- und Bochenblättern geeignet befannt zu machen. 

Der Bollzug biefer Anordnungen iſt genau ju 
zu überwachen,  insbefondere haben bie Baupolizei⸗ 
Behoͤrden bei Genehmigung von Baugeſuchen, bei 
welchen eine Eiudeckung mit Steinpappe beabfichtigt 
iſt, In dem genehmigenden Veſchluſſe auedröcklich auf 
biefe Beſtimmungen zu verweiſen. 

Landshut, am 27, Juni 1860, 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded nern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Sunner, Gelretär. 








Ad Num. 24,665. 

An die f Landgerite Simbach, Rotthals 

münfter, Griesbach, Paffau II, und bie fl 
Baubehördben Simbad und Paffau TI. 


(Die Ausübung ber Dampfſchifffahrt auf der Salzach und bem 
Ian duch die Schifergemeinde Lanfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 
Die obengenannten Behörden werben in Kenntniß 
gefegt, daß gemäß einer der unterfertigten Stelle zuge 
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gangenen Mittheilung ber k. Regierung von Oberbayern 
die Schiffergemeinde zu Kaufen, welche unterm 28. Juni 
1855 bie von ihr macdhgefuchte Conceſſion zum Betrieb 
der Dampfſchifffahrt "auf dem Inn und der Saljzach 
Behufs ber Beförderung von Perfonen und Gütern 
wiſchen Salzburg und Paffan für die Dauer von 
50 Jahren, von ber Ansfertigung ber Eonceffions- 
urfunde an gerechnet, Allerhöchſten Orts erhalten bat, 
ein Dampfſchiff, welches fie hiefür in Linz erbauen 
lieg, demnaͤchſt nach Laufen bringen und biemit, info- 
ferne nicht anderweitige Hinderniffe entgegenteten, 
biefe E Hifffahrt in Bälde eröffnen wird. 
Landehut, den 29. Juni 1860, f 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Seltetät. 


— m 


Ad Num. 25,095. 
An fämmtlide Gonfcriptionsbehörden 
von Nieberbapern. 

(Die Militär-Entlaßfeine ber Alteroklaſſen 1837 und 1838 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die fämmtlichen Eonferiptionsbehörben von Rie- 
derbayerm werden angewiefen, dem im bemerften Ber 
treffe unterm 25, April I. 36, und 16. vor, Mis. 
ertheilten Auftrage nunmehr innerhalb acht Tagen zu- 
verläffig zu entſprechen. 

Ranbehut, den 29, Juni -1869. 

Königliche Regierung von WRiederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfttent. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 25,062. 
(Die Erhebung der Steuern und Grundgefaͤlle betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
£ von Bayern. 
Die in begeichnetem Betreffe vom fgl. Gtaats- 


Miniferium der Finanzen erlaffene EntfHliefung vom 
55° 
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5. Juni db. 36. wird nachſtehend bekannt gegeben, 
und ben fämmtlichen Berwaltungsbehörden bie Weifung 
ertheitt, zur Ginführung ber gemeindeweifen Steuer 
und Gefällsperception durch Aufftellung von Steuer 
Borgehern, da hiemit eine wefentlihe Erleichterung 
der Steuerpflichtigen heabfidytiget wird, durch geeignete 
Delchrung und Yufmunterung innerhalb ihres Wir 
fungsfreifed mitzuwirken, 

Landshut, den 29. Juni 1860. 


Rönigliche Regierung von Riederbayern, 
Kanımer des Innern. 


v. Schilcher, FE Rigierungs-Bräfident. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num. 6959. 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 


In mehreren Bezirken bes Königreiches beftehet bie 
Einrichtung, daß die Steuern und ftänbigen Gefälle 
nicht von den einzelnen Pflichtigen zum Rentamte ges 
bracht,  fondern von Steuer-Vorgehern (Steuerboten, 
Steuerträgern) eingenommen, und von ben Letzteren im 
Ganzen an das k. Rentamt abgeliefert werben. 

Diefe — anf freiwilligem Uebereinfommen ber Be- 
theiligten berußende — Einrichtung ift fowohl für bie 
Abgabenpftichtigen, als auch für bie Nentämter mit fo 
wefentlichen Vortheilen verbunden, daß deren möglichft 
allgemeine Einführung als fehr wünſchenswerth erſcheint. 

Bon der Aufftellung befonberer Steuer» und Ge 
meinbe - Einnehmer, wie folche im Regierungsbezirte ber 
Pfalz beftehen, und von ber zwangsweifen Einführung 
ber gemeinbeweifen Steuer - Einhebung im Wege eines 
Geſetzes ober einer Verorbnung. wirb zwar zur Zeit 
Umgang genommen, deſto ernftlicher ift jeboch zu ver- 
ſuchen, die Eingangs erwähnte und ſchon durch bie 


Abbruck. 


Verordnung vom 24ten Jänner 1832 Abſ. VI Reg.Bl. 


©. 149 geftattete Einrichtung im Wege ber Belehrung 
unb des freiwilligen Lebereinfommens möglichft allge 
mein zur Ausführung zu bringen, 
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Zur Grreihung biefes Zwedes wirb Nachſtehendes 
bemertt: 
s 1. 

In allen Stewergemeinben, in welchen bisher Detail. 
Perception Statt fand — mit allenfallfiger Ausnahme 
berjenigen Orte, in welchen ſich ber Sitz des Rentates 
befindet, ober welche bemfelben zunächſt gelegen find, 
und in welchen befihalb bie bisherige Perceptionsweife 
auch fernerhin beizubehalten ift, — hat von Seite bes 
f. Rentamtes eine Aufforberung zur Aufftellung eines 
Steuer» Vorgehers, welcher mit Einhebung und Ablie 
ferung ber Steuern, Beifchläge, Kreisumlagen und 
der ftänbigen En betraut werben foll, ein» 
äutreten. . 

2. 

Die Auswahl der aufzuftellenden Steuer» Borgeher 
ift dem freien Willen ber Pflichtigen zu überlaffen. 

Diefer Gegenftand ift übrigens nicht Sache ber 
Gemeinde als Gorporation, und ift daher nicht nach ben 
Beſtimmungen des Gemeinde - Eviktes zu behandeln, 
fondern berührt lediglich das ber — 
Pfligtigen. 

3. J 

Bor dem Verfall⸗Termine der einzuhebenden Steuern 
und übrigen Gefälle hat das k. Rentamt für jeden 
Eteuervorgeher eine Heberolle herzuſtellen, in welcher 
bie einzelnen Pflichtigen mit Vor- und Zunamen nad) 
ben fortlaufenden Hausnummern, die Beträge ber ver⸗ 
fhiebenen Gefällsgattungen an Steuern, Beifchlägen, 
Kreisumlagen, Grundgefälfen zc. im Einzelnen, fowie bie 
Gefammtfumme ber Schuldigkeit aufzuführen find. - In 
biefer Heberolfe ift eine entfprechenbe Colonne zum Eins 
trage ber Debirung, ober zur Bormerfung von Ab» 
ſchlags zahlungen, besgleihen eine gefonberte Golonne 
für verbliebene Rüdftände zu eröffnen. 

Diefe Heberolle ift nach vorausgegangener genauen 
Bergleihung mit ben Heberegiftern und Kataftern unb 
nach gewonnener Ueberzeugung von beren Bolftändig- 
feit und Richtigkeit von dem E; Rentamte abzuſchließen, 
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und dem treffenben Steuervorgeher unter Beftimmung 
eines Termines für ‚bie Ablieferung bes Gelbes zum 
Zwede der Einhebung zu übergeben. 

4. ' 

Der Steuervorgeher Hat die Pflichtigen von bem 
Detrage ihrer Schuldigkeit, und von dem Zahlungs- 
termine in Kenntnig zu ſetzen, benfelben jeberzeit auf 
Berlangen Einficht ver Heberolle zu geitatten, bie Gelb» 
beträge in Empfanz zu nehmen, bie geleifteten Fahlun⸗ 
gen in der Heberoffe, und zwar mit Tinte vorzumerfen, 
und ben eingehobenen Gefammtbetrag an bem beftimm- 
ten Termine bei dem f. Rentamte abzuliefern. 


6. 

Behufs der Ablieferung ift die — mit zum Amte 
zu bringende — Heberolle in ben für bie wirkliche 
Zahlung und für die Rüdftände eröffneten Colonnen 
abzufchliefen. Der abgelieferte Betrag ift auf ber 
Heberolfe von bem f, Renibeamten in Zahlen unb 
orten beutlich abzuquittiren, und bie Heberolie ift dem 
Steuervorgeher zurüdzugeben. 

Sofort nach gefbehener Ablieferung und in An—⸗ 
wejenheit bes Steuernorgehers find 

a) die abgelieferten Gelbbeträge von bem k. Nent- 
begmten in ben einfchlägigen Tagebüchern einnahm⸗ 
lich zu verbuchen, unb 

’ b) die ale unerhoben angezeigten Rückſtaͤnde in ein 
nach Gemeinden angelegtes Reftanten » Berzeihnif 
zufammenzufiellen, Diefes Reftariten « Verzeichniß ift 
von bem Sieuervorgeher zur Anerkennung zu uns 
terfchreiben, 

Bei ben k. Rentämtern find bie betaillirten Hebe- 
regifter, wie bisher, fortzuführen, und in benfelben bie 
abgelieferten und bezahlten” Beträge zu beliven. Bei 
ber Delirung ift jeboch in den Heberegijtern entweber 
durch Berſchiedenheit der Tinte ober im fonft geeigneter 
Weiſe erfichtlic zu machen, welche Beträge durch bie 
Steuervorgeher abgeliefert, und welche von bem Rent 
amte unmittelbar Augehoben wurben, 
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6. 
o 
Außerdem bat ber k. Rentbeamte für jebes Gtats- 


- jahr ein gefonbertes Vormerlungsbuch über die Abred- 
. nungen mit ben Steuervorgehern zu führen, in welchem 


für jeden Steuervorgeher eine entfprechende Anzahl von 
Folien zw eröffnen if. In biefem Bormerkungs- ober 
Abrehnungs » Buche find die einzelnen Ablieferungen in 
chronologiſcher Reihenfolge unter Angabe bes Tages, 
und ber @eltbeträge für bie einzelnen Steuer⸗ und 
Sefällsgattungen, fowie ber Totalſumme ber Mbliefe- 
rung unb bes Gefammtketrages ber üderwiefenen Aus- 
ftände vorzutragen. Diefer Vortrag ift nach gepflo« 
gener Abrechnung von bem Gtewervergeher zur Beftäti« 


gung und Anerlkennung zu unterfchreiben, 


7. ’ 1 

Für die Nichtigkeit der übermwiefenen Ausftänbe Kat 
ber Gteuervorgeher zu haften. 

Das Mentamt Hat jedoch durch fofortige Anfertis 
gung von Mahn» und Exelutions-Vorweiſen für bie 
unverzüglice Anmahnung und Einhebung ber Rüditänbe 
durch den Mentamtboten bie geeignete Anorbnung zu 
treffen, und längftens in Zeit von 4 Wochen ben 
Steuervorgeher in Kenntniß zu fegen, wenn fich in Be 
zug auf bie Richtigkeit ber überwiefenen Ausſtände ein 
Widerſpruch von Seite eines Pflichtigen, ober eine fon- 
ftige Beanftanbung ergeben Haben follte, 

Die Beitreibung aller Rückſtände Hat ausfchlieflich 
durch das k. Rentamt zu gefchehen, und nach Ablauf 
bes Perceptionstermines und nad gefchehener Abrechnung 
über eine Heberolle hat fich ber Steuervorgeher mit ber 
nachträglichen Einhebung und Ublieferung ber zum k. 
Nentamte überwiefenen Ausftänbe nicht zu befaffen. 


8. 

Bon Seite ber Rentämter ift unnachfichtlich darauf 
zu beftehen, daß jeder Pflichtige mit einem Quittungs⸗ 
büchlein über Steuern und Grunbgefälle in Gemäßheit 
ber allerhöchften Berorbnung vom 22. November 1811 
8. XXXI Reg. Bl, 1811 ©. 1760 und vom 1. Aus 
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J 


guft 1818 Geret Bergrd. Samml. Br. XI ©. 1031 


8. 6 verfehen ſei. 


Dich die L Megierung iſt bie Weranftaltung zu 


treffen, baf bie Quittungsbüchlein in einfacher und 
gleicher Form angefertigt und um einen meglichſt nie- 
brigen Preis abgegeben werben. 

9. 

In dieſen Quittungébüchlein ift ber Name und 
Beſitzſtand bes Pflichtigen, fowie ber Betrag ber ein- 
fachen Steuerfchufpigfeit und ber Grunbgefälle burch das 
Rentamt in Kürze vorzumerfen. Alle Zahlungen an 
Steuern und anderen Gefälfen für das Werar find im 
ben Quittungebüchlein einzutragen umb zu befcheinigen 
unb zwar burch denjenigen, welcher bie Zahlung empfängt. 

Die Steuervorgeher Haben bie huf den Grund ber 
Heberollen rechtzeitig entrichteten Beträge und zwar 
ausgefchieben nach ben einzelnen Steuer» und Gefälls- 
gattungen zu quittiren; bie als Ausſtände übermwiefenen 
unb nachträglich bezahlten Beträge find von dem Rent 
amte zu quittirem, 

Die Vorlage ber Duittungsbüchlein ber einzelnen 
Pflihtigen zum Mentamte und die Abquittirung burch 
ben Rentbeamten über bie an bie Etenerborgeher voll- 
ftäntig und vechtzeitig entrichteten Schulbigfeiten ift in 
der Regel nicht nothwenbig; nur im Kalle, wenn Nach— 
läffe eintreten unb eine Abrechnung nothwenbig wird, 
oder im Falle fonftiger Anftärde und Bebenfen, fowie 
in Folge eingetretener Aenderungen an ber jährlichen 
Schuldigkelt durch Ablöfungen oder Umfchreibungen in 
Gemäßheit bes S. 78 Abf. 2 bes Grumbftenergefetes 
vom 1dten Auguſt 1828 find die treffenden Quittungs- 
büchlein ‚ber einzelnen Pflichtigen zum Rentamte Ber 
Hufs der Quittirung ober Ergänzung vorzulegen. 

s 10. 

Die Perception ter Steuervorgeher befchräntt ſich 
nur auf Steuern, Steuerbeifchläge, Kreisumlagen und 
ftänbige Grundgefälle. Andere und unfländige Gefälle 
3. B. Handlohns-Aequivalente, Kaufſchillings und Ab- 
Löfungspelder , Umfchreibgebühren, Zaren, Forſt⸗ ober 
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Borfiftraf- Gefälle find von ben Pflichtigen bei dem 
L. Rentamte unmittelbar zu erlegen. 

Aufferdem bleibt es jedem Pflichtigen —— 
feine Schulbigkeiten unmittelbar bei dem k. Rentamte 
felbft abzuliefern, ober durch andere Beauftragte üfer- 
liefern zu laffen; derſelbe Hat jedoch ben Steueruorgeher 
bievon in Kenntniß zu fegen,, und bie von bem PRent« 
amte beftimmten Zahlungstermine genau einzuhalten, 

„tl. 

Die Beftimmung ber bem Steuervorgeher zu lei- 
ftenden Vergütung bleibt zwar bem freiwilligen Ueber- 
einfommen ber Betheiligten überlaffen, bie I. Rent 
ämter Haben jedoeh zur Erzielung eines — tn allen 
Richtungen befriebigenden — Einverftänbniffes geeignet 
mitznoirfen. 

In biefer Beizlehung iſt vorzugsweiſe ins Auge zu 
faſſen, daß: 

a) ber Steuervorgeher ein — feiner Mühewaltung 
unb ber mit jeber Gelbbehanblung verbundenen Ge» 
fahr volfftändig entfprehende — Vergütung ent» 
weber burh Beltimmung eines Vperfalbetrages, 
ober durch Beiträge ber, Einzelnen erhalte, zugleich 

aber, daß jeves Uebermaaß ferne gehalten werbe, 

b) daß die Vergütung mit Rüdficgtnahme auf bie Ent« 
fernung und anf bie verfchiebene Größe der Schul 
bigfeiten bemeſſen werde. 


12. 
Bis zu der Ablieferung der von dem Steuervor⸗ 


geher eingenommenen Beträge zum Rentamte haben die 

einzelnen Pflichtigen dem k. Aerar zu haften, aber nicht 

in solidam, fondern jeber einzelne Pflichtige nur nach 

Maßgabe und nach Verhältniß feiner keiſtungs · Schuldigleit. 
13. 

In fo ferne die Steuer- und Gefälls-Pflichtigen es 
als wünfchenswerth erachten follten, daß wegen allenfall 
figer Gefäßrbungen burd den Stemervorgeher die An—⸗ 
ordnung von Sicherungs- Mafregeln eintrete, fo tft den 
Beteiligten anheim zu geben, über etwaige Gontrolls 
Borkehrung oder Gautiondleiftung ein freiwilliges Ueber 
einfommen zu treffen. 
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Für ben Fall der Beftellung einer Hypothelar · Eaution 
wird im öffentlichen Intereſſe geftattet, daß alfe zum 
Zwede einer ſolchen bei den Hypothelenämtern vorkom⸗ 
menben Berhanblungen und Ausfertigungen tar- unb 
ftempelfrei erfolgen. 

14, 

Wo bisher ſchon bie gemeinbeweife Percgption ber 
Steuern und Orundgefälle eingeführt war, und das bis⸗ 
berige Berfahren fi als zwedmäßig bewährt Kat, kann 
ſolches, auch wenn es ton ben bevorſtehenden Direltiven 
abweichen follte, fernerhin beibehalten werben. 

Ebenſo ift nicht ausgeſchloſſen, daß an vorfichen- 
ben Beftimmungen, welche zumächft nur den Zweck einer 
allgemeinen Anleitung haben, auch bei einer neuen Ein. 
führung der gemeinblichen PBerception nad Rage ber Ver⸗ 


haͤltniſſe entfprechende Mobifitstionen eintreten. 


Münden, ven 5. Juni 1860, 


Auf Seiner Majeflät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 
(94.) v. Pfeufer. 


Un vie lonigl. Megierung, Dur ben Minifier 


K. d. F. ber General⸗ Gefretär. 
Die Ginhebung ber Steuern An befien Statt 
und Grundgef aͤlle ber f. geheime Sekretar: 
{a83.) Graſer. 


beireffend. 








F 


Ad Num. 25,324. 


An bie fgl, Landgerichte in Niederbayern. 


(Das Runft: and Gewerbeblatt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


In Bolge höchſter Verfügung des kgl. Staats. 
Minifteriums des Innern vom 27, Juni de. Jo. 
Rr. 411,932 begeichneien Betreffes werden die hödhften 
Mivikeriatenifhliefungen vom 9. Auguft 1829 und 
28. Iuni 1832 (Döllingers-Berordnungen- Sammlung 
Band 19 &t, 115 und 116) wodurd den Landge⸗ 
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richten geftattet worben if, das vom Gentralausfchuffe 
bes polytechniſchen Vereins für Bayern herausgegebene 
Kunft- und Gewerbeblatt auf Regiefoften abzunehmen, 
in Erinnerung gebracht. 

Landohut, den 1. Full 1860, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 
Bunuer, Gefretär. 


— — 


Ad Num. 25,337. 


An ſämmtliche DiſtriktsPolizerbehörden 
von Niederbayern. 


Fleiſchſatz für den Monat Juli 1869 betreffend. J 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 


Bufolge der amtlichen Erhebungen über die Maf« 
Biehpreife, fowie unter Beahtung und Anwendung 
bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13, Oftbr, 
1819, dann $. 4 der allechöchften Verordnung vom 
30. Dftbr. 1844 (D. B.-S, Bd. XI ©. 889 aeg, 
und neue Bo'ge Bd. XXIX ©, 412), endlich mit 
befonderer Rüdficht auf den Fleiſchſatz in ber Haupt 
und Refidenzftabt Münd,en, hat bie unterferligte Stelle 
beſchloſſen, ben durch Ausfhreibung vom 31. Dftober 
1659 (Kreis. Amtsblatt Eeite 1271) kefannt gegebe- 
nen Maftochfen- und Rinbfleijchpreis auch für ben 
Monat Juli 1860 unverändert fortbeftehen zu laf- 
fen, bann für bas- Kalbfleifch den Preis von 11 fr, 
per Pfund als nicht überfhreitbaren Gap zu ber 
flinmen, 

Randehut, ben 1, Juli 1860. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-PBräftdent, 
Zunner, Ser, 
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(Das Erloſchen der Forberungen an die k. Kaſſen uub ber Müds 
fände an f. Staatsgefällen bett.) e 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs 

von Bayern, 


Dem Finanggefepe vom 28. Dezember 1831, 
5.34 entſprechend, werben nachfolgende gefehliche Be- 
ftimmungen: 
dad Anmelden und Erlöfhen von Forderungen 
der Privaten an dad Staatd-Aerar — und das 
Anmelden und Erlöſchen der Gtaatögefälle und 
anderer an die Staatöfaffe gefchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 

wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


$. 30. 


»Unabbrücdhig dem Gefeße vom 1. Juni 1822, 
»weldhed über die Forderungen aus Titeln vor dem 
»1. Dftober 1811 und deren Erlöfchen Beftimmung 
»getroffen bat, werden nunmehr auch alle Forderungen 
san Lie Staats⸗, Finanz und Militair» Kaflen aus 
»der Zeit vom 1. Dftober 1811 bid zum 1. Ditober 
»1836 ohne Unterſchied ihres Titeld, infoferne fie in» 
„nerhalb diefes Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen 
»waren, und zur @inflagung geeignet gewefen wären, 
»für erlofchen erklärt, wenn biefelben nicht bis zum 
»1. Dftober 1833 bei dem K. Staatd- Minifterium 
»der Finanzen, und zwar audfchliegend nur bei diefem, 
»angemeldet werben. J 
»Die Anmeldung der — dem Verfalle unter⸗ 
»mworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage des 
»gegenwärtigen Gefeßed und dem 1. Oktober 1833 
»gefheben. 
»Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt 
»gegen den Berfall, wenn fie 
>a) entweder bereitd früher bei dem Gtaatds 
»Miniſterium der Finangen direft angemeldet 
»worden war, und der Petent fie unter aus 
»drücklicher Beziehung auf die frühere Ars 
meldung fin dem angegebenen Zeitraume mos 
»nirt, oder 

>b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Ads 
»miniftratioftellen oder Behörden flatt fand, 
»und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen 
»Friſt im Duplikate bei dem Staats, Minifterium 
»ber Finanzen erneuert. 
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»Eine zwar angemeldete — von dem K. Staats⸗ 
>Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 


»deßhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerbalb 


»eined Jahres, vom Tage der Zurüdmweifung an, bei 
»den betreffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion 
»flagbar angebracht werden.« - 

»Eine zwar rechtzeitig angemeltete — von bem 
»Finanz · Minifterium vor dem +, Dftober 1833 allen, 
»falls nicht verbefchiedene Forderung muß längfens in 
»dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 bid 1. Dftober 
»1834 bei Strafe der Präflufion klagbar vor die Ge- 
wrichte gebracht werden. ! 

»Unter den Forderungen, welche nach biefem und 
»ben nachfolgenden $5. innerhalb der feftgefeßten Zeit 
»erlöfchen, find nicht begriffen: 

>83) ale Reallaften, welche auf was immer für 

»Eigenthum bed Staates haften; jedoch mit 
»der Beichränfung, daß die Nachholung rück⸗ 
»ftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als 
auf drei Fahre zurüd ausgedehnt werden fol; 

»b) alle in den Hypotbelenbüchern eingetragenen 

»Forderungen.« 
3. 

Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zufunft erlöfchen alle Forderungen an die Staatd:, 
Finanz: und Militärktaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe 
gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen 
werden fann, J 

$. 32. - 

Ruͤckſtande an Gtaatd:Wefällen und andere at 
die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, weldye vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor ⸗ 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 
1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothe⸗ 
Farifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eins 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft erlöfchen die verfallenen Ötactd- 
gefälle und andere an die Staatö-Kaflen gefchuldete 
Zahlungen, wenn ſolche während dreier auf einander 
folgender Fahre nicht eingefordert, und im Falle zeit« 


licher Uneinbringlichkeit, da, wo die Schuldner hypo · 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gin- 
tragen im Hypothekenbuche angemelder worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Ab⸗ 
gabenpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 
dießfalld jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pfligtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Gefälle 
find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche 
das Obiekt, aus dem fich dad Gefäll ergab, zur Zeit 
befaffen, wo dad Gefäll angefalien it, vorbehaltlich 
der. Beftimmungen des Hppothetengefeged und der 
Prisritätöprdnnung. 

$. 33, 
Gegen die nach den Beſtimmungen der 69. 30. 31 u. 
32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlbſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht Ratt; auege⸗ 
nommen find jedoch minderjaͤhrige phyſiſche Perfonen. 

Landehut, den 2, Juli 1560, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Sſchi lch ex, f. Regierungs-Präfibent, 
v. Shwiubi, f. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Sek. 


— — — — 


Bekanntmachung. 


bie J. Verlooſung des neuen 5 prozentigen Anlehens von 
1855 betreffend, 

Gemaͤß der Belanntmahung vom 3. l. Mis. 
(Renierungsblatt Seite 523 bis 5271 if heute bie 
L Berloofung an dem neuen 5procentigen Am 
tehen von 1855 zum Zwede ber banren Heimah⸗ 
lung vorgenommen worben, wobei nachſtehende Zahlen 
gezogen morben find: 

10. 30. 32. 4%. 50. 54. 55. 56. 63. 
75. 78. 79. 86. 87. 100 resp. 00 

Es werben demnach gemäß dem ber obigen Be- 
fanutmadung beigefügten Berloofungeplane alle fo- 
wohl auf den Inhaber (aa porteur), ais auf Ramen 
lautenden Obligationen des neuen 5 procentigen Yn- 
Ichens von 1855, deren ragbaeihriebene Rus 
taſter Zummer mit einer ber gezogenen 
Jahlan en bet, ohne Unterſchied der Gapitalsgats 
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tung u 1000 f. lit, A., au 500 fl. Hit. B. und 
zu 100 fl. lit. C., biemit zur Rüchahlung gefündet, 
Hinfihtlih bes Bollzuges der Heimzahlung biefer 
gelündeten Poligationen wird übrigens Rachſtehendes 
bemerft: 
‚1 


Die zur Rüdyahtung gelangenden Gapitalien tre- 

ten am 4. October I. 36. aus ber Berzinfung, 
II. 

Die Zahlung ber verloddten au porteur- und 
RominalsObligationen beginnt ſogleich, wobei bie Zins⸗ 
taten jebesmal bi6 zum Ende des Erhebungs-Monats, 
jedoch nicht über ben legten September biefes Jahres 
hinaus, vergütet werben, 

IR 

Die Zahlung der verloodten Obliga— 
tionen auf den Inbaber(au porteur), welde 
fünmtlih bet der k. Speciallaffe Regensburg infa- 


taſtrirt find, erfolgt bei ber f. Staats-Schuidentilgungs- 


Haupicaſſe in Münden, dann bei den f, Spedal- 

caſſen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regeneburg 

und WBärzburg, und vermittlungsweiſe auch bei fämmt- 

lichen k. Rentäntern und bei bem Handlungshauſe 

M. A, v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt a / M. 
IV. 

Bezüglich der auf Ramen lautenden 
Dbligatiönen findet die Zahlung im ber Regel 
ner bei denjenigen k. Staats - Schuldentilgungs - Spes 
clal » Caſſen ſtatt, welche ſolche ausgefelit 
haben. 

Ausnahmewelſe lann aber auf den Wunſch ber 
Betheiligten die Zahlung auch durch bie k. Staatd- 
Schuldentilgungs ⸗ Hauptcaſſe in München, bie k. Spe⸗ 
und Würzburg und durch fämmtlicdhe k. Rentämter 
verwieh werben, = 


Die E. Specialcaſſe Münden bezahlt nur dieje - 
nigen Obligationen, welche biegelbe felbft aus- 
geſtAlada hat, 

VI. 


Be Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfrunden und Stiftungen, dann Unterrichtsſtiftungen 
lauten, Haben die Berireter — vorerſt je ad 
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ben befiebenden Competenz - Berhältnifien die Ermädh- 
tigung zur Geldbempfangnahme entweder von bem ber 
treffenden k. Landgerichte ald Difktictd - Boligeibehörbe 
oder von ber f. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
resp. von bem Ef. proteftantifhen Conſiſto— 
rium, ober von bem f. Staatsminifierium bes In» 
nern für Kichen- und Schul» Angelegenheiten beizus 
bringen. 
VII. 


Die Bezahlung der einer Dispoſitionsbeſchraͤnkung 
. unterliegenden Schuldbriefe kann erſt nah unbe» 
dDingter und legaler Befeitigung jener Bincull- 
zungen buch bie beiheiligten —— er⸗ 


folgen. 
VIII. 

Von ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwaͤhnte Vermittlungen, Devinculitungen u. ſ. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung ber verloosten Schulb- 
briefe herbeigeführt werben follten, deßhalb bie Zins 
fenfifirung vom 1. Ectober 1860 an nicht aufgeho- 
ben werde, fonbern ber Hinberungsurfachen ungeadh- 
tet mit dem genannten Tage einzutreten habe, daher 
von ben ©läubigern für Die rechtzeitige Befeitigung 
allenfall ſiger Zahluxgohinderniſſe Eorge zu tragen if, 

| IX. 


Den betreffenden Obligationehefigern if bie Wies 
beranlage ber heimzuzahlenden apitalien bei bem 
Eifenbahn- Aniehen zu 4 Procent mit und ohne 
rrofirung vorbehaltlih andermweitiger Bes 
ſtimmung geftattet, und es kann biefe Wiederan- 
lage bei allen k. Specialcafien, und zwar auch durch 
Bermittlung ber k. Rentämter gefchehen. 


Münden, ben 15. Juni 1860, 
Kal. Bayr. Staatd,Gdulden,Tilgunge-Eommiffion. 


v. Sutner 
Diebel, Seleetär. 


Ad Num. 4620. 
Die i i ‚ De 
(Die Grledigung der u Men Bäljburg delanats 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers iſt 


bie proteſtautiſche Pfarrei Wälzburg, Del. Weiſſen⸗ 
burg, in Erledigung gelommen, und wird daher mit 





folgenden faffionemäßigen Bezügen zur Bewerbung bie 
zum 8. Auguft 1. 38, hiemit ausgeſchrieben. 
1. An ſtändigem Gehalte, fl, 
1) Aus Staatekuſſen: 
Un baarem Belde aus ber Mititärkuffe 200 - — 
An baarem Gelde aus ber Rentamis- 


fr. 


kfe .. re 63 — 

2) Aus Siftungetaffen. .. BB 

H. Ertrag aus Realitäten, | 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 

fi in guiem baulihen Stande befindet 25 — 

UL Ginnabmen aus befonders beyahlı wer- 
denden Dienftesfunftionen . . 1115 


J Summa 473 — 
Laſten find keine vorhanben. 

Anebach, den 26. Juni. 1860. 

Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 

Schr, v. Lindenfele, 
Scähmibt. 
Ad Num. 3062. 
Befanntmadung. 

Das k. Bezirtögericht Afchaffenburg hatam 8.d. Mts. 
verfammelt in geheimer Eigung, wobei zugegen waren: 
Weber, & Tireltor; Heßler, Reuter, Aſſeſſoren; 
Mehling, k. Staatsanwalt und Greb, Sekretär; 
in ber Unterfuhung gegen ben Redacteue Reinhold 
Baif zu Frankfurt: a / M. wegen Preßvergehen in 
Rr. 114 der Reuen Frankfurter Zeitung, Jahrg. 1860, 
durch Aufnahme des Artifels „Aus Franken, 21. April, 
beginnend: Der Miniſterwechſel in. Baden ac.“ als ben 
Art. 26 des Preßfrafgefeges vom 17. Mär 1850 
verlepend, die Unterdrüdung ber vorerwähnten Zeitungs · 
Nummer, infoweit diefes Zeitungsblatt nicht in Privat- 
befip übergegangen ift, beſchloſſen, waß hiemit befannt 
gemacht wird, 

Aſchaffenburg, 28. Juni 1860. 

Königliched Bezirksgericht. 
i Ders. Direktor: 


Weber. 
&lfäffer. 


Kreis— 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


Riederbuyern 





— 
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Sandshut, Sonnabend den 7. Juli 
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Ad Num. 25,331. 
-(Die orbentlihe Grfagwahl zu den Gemeinde⸗ und Kirchenverwal⸗ 
tungsflellen im Jahre 1860 beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs , 

von Bayern. 

Nah ben Beftimmungen ver Gemeinbe-Babforbnung 
vom 5. Auguft 1818 und ver Ziffer 141 ber Inſtruttion 
vom 31. Oftober 1837 „ben Vollzug bes tevibirten 
Gemeinde - Ediltes betreffend» Hat im Taufe bes gegen. 
wärtigen Berwaltungsjahres die orbentlihe Erſatzwahl 
zu ben Gemeinde und Kirchen » Berwaltungsftellen Mtatt- 
zufinben. 

Unter Bezugnahme auf die Beitimmungen ber $8. 
68 und 96 bes revidirten Gemeinbe-Ebilts und Ziffer 
139 ter angezogenem Bollzugs + Inftruftion werben bie 
Diftrikts-Poligeibehörben hieran mit beim Auftrage erinnert : 








1) Die einzelnen Berwaltungen zur Berichtigung und 
Feftftellung ber Urmwahl-Liften und Verzeichniffe aufzus 
fordern, fowie überhaupt die Einleitungen in ber Art zu 
treffen, daß die Erfagwahlen mit dem 1. September 
ds. 8. beginnen, und mit dem legten Tage biefes Mo- 
nats gefchloffen werben können; ſodann bie Wahlver- 
handlungen zu ben Gemeinve- Verwaltungsftellen in ben 
Städten und Märkten mit magiftratifher Verfaſſung 
unter genauer Berüdfichtigung ber Regierungs-Entfchliefumg 
vom 16. Februar 1855 Nr, 13,490 bie Gemeinde 
wahlen betreffend« und ebenfo die Wahlverhanblungen 
zu ben Sirchenverwaltungsftellen in ben eben genannten 
Gemeinden bis längftens 15. September dß. Y8,, 
die Namensverzeichniffe der ernannten Individuen in ven 
Landgemeinden unb zwar für bie Gemeinde und Kirchen- 
verwaltungen bis längftens legten September bf. 
8. zu dem Einlaufe ber unterfertigten Stelle zu bringe, 

2) Damit die Vernahme ver Wahlen für alle Ger 
meinben innerhalb bes gejegten Termines möglich werbe, 
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Haben fih bie Amtsvorftände nad rt, 26 ber Ge 
meinbewahlorbuung mit den Nebenbeamten in das Ge⸗ 
fchäft im ber Weife zu theilen, daß fie ſich bie Wahlen 
in den Städten und Märkten mit magiſtratiſcher Ber 
faffung und einfchläffig dieſer nech für fo viele Gemein. 
ben zur Befchäftigung vorbehalten, als nach dem Zahlen⸗ 
Verhältniffe der Gemeinde- unb Kirchenverwaltungen, 
dann ber Nebenbeamten auf einen ber letzteren treffen. 
Ein Abgehen von ber vorbezeichneten Bertheilung ber 
Wahlgefchäfte gegenüber ver Amtsvorftände ift nah Iu⸗ 
Haft der Regierungs - Entfchliefung vom 3. November 
1854 Kreisblatt Seite 707 zu rechtfertigen, ber Aus 
weis über die Vertheilung ben Diäten-Piquidationen der 
Nebenbeamten beizufügen, und zugleich bezüglich der von 
biefen Beamten vorgenommenen Wahlverhandlungen bie 
Zeitdauer beftimmt anzugeben, 

3) Mit den Wahlen in ben Lanbgemeinben ift-bie 
Veberweifung der Verwaltungs-Aften, Rechnungen, Kaſſen 
und Baarfchaften, dann bes fonftigen Gemeinbe- und 
beziehungsweife Etiftungs-Eigentfums an bie neue Ver⸗ 
waltung nach Ziffer 179 ber Yuftruftion vom 31. Ol⸗ 
tober 1837 „ben Vollzug des revibirten Gemeinbes 
Edilts betreffend zu verbinden, und das Ergebniß zu 
couſtatiren. 

4) Die Beſtätigung ber Gemeinde-Vorſteher, Ge⸗ 
meinde-Pfleger und Gemeinde⸗ Bevollmächtigten mit ger 
nauer Beachtung ver Präfivial - Entfchliefung vom 22. No 
vember 1851 Nr. 188 und ver Regierungs ⸗Entſchließung 
vom 13. Dezember 1852 Nr. 6210 bie Beftätigung 
ber Wahlen zu den Gemeinde-Verwaltungsftellen betref- 
fend,” dann ter Kirchenverwaltungs - Mitgliever nach 
&. 96. Ubf.-1. des revibirten Gemeinbe@bifts, ebenjo 
bie Verpflichtung bes Gemeinde Vorſtehers⸗ und Pflegers 
nach $. 96. Abf. 4., banı der fämmtlichen Kirchenver⸗ 
waltungs- Mitgliever nach Ziffer 139 lit. e. ber Boll» 
zug8 - nfiruftion vom 31. Oftober 1837 Hat von ber 
Diftrittspoligeibehörbe als Mederkuratel auszugehen. 

5) Die Wahl des Pflegers bei den Kirchenverwal⸗ 
tungen iſt wicht bei der Erneuerungswahl zu beichäftigen, 


— 


fonbern nach F. 94 im letzten Abſatze, ber neu Konfti- 
tuirten Kirchenverwaltung felbft zu überlaffen. 
Landohut, den 30. Juni 1860. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bed Innern 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Beuth. 


— — — 


Ad Num. 25,325. 
(Die Derloofung ber älteren äfterreihifchen Staatsſchuld beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Am 2, Juni d. 36, hat zu Wien bie 316, 
und 317. Berloofung ber älteren öſterreichiſchen 
Staatoſchuld Rattgefunden, wobei die Serien 163 unb 





292 gejogen worden find. 


Die Serie 163 enthält Hoflammer-Obligationen 
von verfhiedenem Zinsfuße, und zwar: 
Re. 5797 — 5836 mit den ganzen Kapitaldfummen, 
„ 5837 mit des Kapitals, 
„ 5838 — 6890 mit den ganzen Kapitalsſummen 
im Gefammtlapitalabetrage von 1,258,011 fl. — Fr, 
Die Serie 292 enihält Obligationen von ber zu 
Benua aufgenommenen Anleihe und jwar: 
zu 2%, Re, 1 mit der Kapitalsſumme, 


v„ 2% » 4314-1963 mit den ganıen Ka 
pitaldfummen, 
23/., 1a mit ’/, ber Kapitaldfumme und 


„ 41-626 mit den ganzenKapitaldfummen, 
im Gefammilapitalsbetrage von 9,192,873 1. — fi, 
Diefe Obligationen werden nad ben Beftimmungen 
bes Patente vom 21. Mär, 1818 auf ben urfpräng- 
lichen Zinsfuß erhöht und auf Bertangen der Glaäͤu⸗ 
biger nach Maafgabe der im Finanz · Miniferia/- 
Erlaffe vom 26. Dftober 1858 enthaltenen Beſtim · 
mungen in 5%/ ige auf öfterreichifche en lau· 
tende Obligationen umgrweßieh, 
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Diefes wird zur Wahrung der Intereſſen der ber ben 29. I. Mis. höchſter Anordnung zufolge zur all- - 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten be- feitigen Nachachtung befannt gemacht. 


kannt gegeben. 
Landshut, ben 1. Juli 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
KRamnier des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent, 
Fruth. 


— — — — — 





Ad Num. 24,224. 
An bie f, Stabtcommiffariate und Diftrifts- 
Moligei-Behörben von Niederbayern, 


(Die Entweihung des geiftesfranfen Banersfohnes Georg Schön 
von Thenern aus feiner Heimath beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Rad vorliegender Wittheilung der f, Regierung 
ber Oberpfalz ynd von Regensburg, 8, d. J., hat 
ſich der blödfinnige mit dem grauen Staare behaftete 
und faſt gänzlich erblinoete Bauersſohn Georg Schön 
von Theuern, 64 Jahre alt, vor brei Wochen wieber 
heimlich vom Haufe entfernt, und if deſſen bermaliger 
Aufenthaltsort unbefannt. 

Schoͤn trägt eine ſchwarzt Sommerhofe von Wollen- 
zeug, einen blautuchenen Janker und lederne Halbftiefel, 
Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 

auf Georg Schön die forgfältigfte Spähe zu verfügen, 
und benfelden auf Betreten aufgreifen und un das 
k. Landgericht Amberg abliefern zu laſſen, gleichzeitig 
aber Anzeige an bie unterfertigte k. Stelle zu erflatten. 

Landshut, den 2. Juli 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Säilger, f, Regierungs-Präfibent. 
Bunuer, Eh. 





Ad Num. 607. 
Im Namen Seiner Majefät des Könige 
von Bayenn 


wird nachſtehende Cutſchließung der Fönigfichen Staais · | 


Miniferien der Juſtij und des Innern vom 23, praes. 


Paſſau, ben 30. Juni 1860, 
Königliched Appellationdgeridht von Niederbayern. 
Breidere von Waldenfels, Präfident. 
j Reitmapr, Gerretär, 
Abruf. Ad Num. 8343, 
Staatd-Minifterium der Juſtiz und des Innern. 
Bei dem großen Ginfluße, welcher dem Leumumbe 
eines Angellagten bei ber Urtheilsfällung in ber Haupt 
fache, und ben BVermögensverhältniffen besfelben oder 
feiner alimentationspflictigen Verwandten bei dem Aus- 
fpruche über den Koftenpunft zukommt, fehen ſich die E. 
Staatsminifterien der Yuftiz und bes Innern veranlaft, 
bezüglich ber Art ber Erhebung biefer re ans 
juorbnen, was folgt: 
I. Sobald eine eingeleitete Vorunterfuchung wegen 
Berbrechens ober Vergehens bie Richtung gegen eine be- 
ftimmte Perſon nimmt, Hat der Unterfuchungsrichter 


ungefäumt ein Vermögens-« und Leumunds-Zeugniß 


für biefe Perfon zu ben Unterfuchungs. Alten zu er⸗ 
bolen. 

IE, Der Unterfuhungsrichter Hat zu biefem Zwecke 
ein Erſuchſchreiben an bie Diftriftspolizeibehörbe bes Wohm⸗ 
orted bed Angejhulbigten zu richten, und zwar: 

1) in ber Haupt und Nefibenzftabt München an be 
f. Poligeibireltion, 

2) in ben anderen, einer Kreisregierung unmittelbar 
untergeorbneten Stäbten an ben Stabtmagiftrat, und 

3) in den übrigen Gemeinden an das treffende Land⸗ 
gericht. 

II. Die Ausjtellung ber Bermögens- und Leu- 
mundszengniffe liegt ob 

1) in der Haupt⸗ und Nefibenzftabt München ber E, 
Bolizelbireftion, | 

2) in ben übrigen Gemeinden mit magiftratifcher 
Derfaffung ben Magiftraten und 

3) in den Landgemeinden bem k. Pfarramte umb bem 
geſammten Gemeindeausſchuſſe. 
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IV, Die Vermögens- und Leumunbs-Zeugniffe find 
mit möglihfter Beſchleunigung nad anliegenbem 
Formulare auf der inneren Seite eines ganzen Bogens 
Papier, im deſſen Mitte wegen bes Einheftens in bie Al- 
ten, ein anberthalb Zoll breiter Raum unbefchrieben zu 
laſſen ift, nach folgenden Direftiven anzufertigen: 

1) Die möglichfte Vollftändigfeit ber Einträge in bie 
einzelnen Columnen iſt anzujtreben. Es follen 
aber beshalb feine zeitraubende, ober befonbere 
Koften veranlaffende Erhebungen gepflogen werten. 
Wenn daher ben mit Ausftellung der Zeugniffe 
beauftragten Gemeindebehörden bie erforderlichen 
Anhaltspunkte ganz fehlen, oder wenn in eingel« 
nen Richtungen feine zuverläffigen Thatſachen ar 
gegeben werben können, fo iſt biefes anzuführen, 
und zwar z. B. in ber Art, daß in bie betref- 
fende Eolunme eingetragen wirb 

"unbelanntu 
oder: 
"folt 1500 fl. an Hypothekſchulden und 500 fl. 
ran Currentſchulden haben 
e ober: 
„foll ein Einftandsfapital von 500 fl. be 
„fiten» u. ſ. w. 

2) In Eolumne V find die Leumundsverhältniſſe, 

und zivar ‚bei getrübtem Leumunde mit möglichfter 

Aufführung fpezieller Thatfachen anzugeben. Dies 

fem Bortrage hat fich die Bezeichnung von zwei 

Perfonen, welche zur Abgabe eines eiblichen Zeug- 

niffes über ben Leumund bes Ungefchulbigten 

vollfommen geeignet find, anzuſchließen. 

Ein Zeugniß über das Vermögen der aliments- 

tionepflictigen Verwandten (Eltern, Großeltern 


3 


— 


ober Kinder) eines Angeſchuldigten iſt nur alsdann 


nothwendig, wenn der Angeſchuldigte nicht ſelbſt 
fo viel Vermögen beſitzt, daß derſelbe voraus 
fihtlih die fünmtlichen Koſten ber Unter 
fuhung tragen Tann. "Sobald daher Letzteres 
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ter Fall ift, lönmen bie Einträge in bie Colum⸗ 
nen VI—IX unterbleiben. j 

4) Das ausgefertigte Vermögens und Leumunbes 
Zeugniß ift mit den LUnterfchriften ber betreffen- 
ben Gemeinbebehörben, beziehungsweife auch mit 
jener des f. Pfarramtes, und mit ben entjprechen- 
ben Dienftfiegeln zu verfehen. 

V. Die Unterfchriften ver Gemeinbebehörben auf den 
durch bie k. Landgerichte zu erholenden Vermögens». und 
Leummmbszengniffen find von dem betreffenden k. Lanb- 
gerichte zu beglaubigen und fird alsdann biefelben unter 
Beifügung ber dem f. Landgerichte als Diftriftöpolizei- 
behörbe befunnten, auf bie Vermögensverkältnijfe ober 
ben Leumund bes Angeſchuldigten einflußreichen und das 
ausgeſtellte Zeugniß ergänzenden Thatſachen, dann unter 
Beilegung einer Abfchrift. des etwa bezüglich ber betref- 
fenden Perfon in Gemäßheit der Anorbnung bes königl; 
Staatsminifteriums des Innern vom 29. Juli 1856, 
Mittheilungen der burd bie Gerichte erfolgenben Ber 
urtheilungen an bie Polizeibehörben betreffend, angeleg- 
ten Strafbogens mit ben etwa vorhandenen früheren 
Unterfuhungsaften an ben Unterfuchungsrichter zu über« 
fenden. Vorher ift jedoch 

VI. im veranlaßten Falle der Cinzelnrichter bes 
Landgerichts aufzuforbern, etwaige aus ben Gerichtsaften 
(Hypotheten-, Verlaffenfchafte-, Vormunbfcafte-, Thel- 
langs· Alten, Verträgen) erfichtlichen Auffchlüffe, welche 
ber letzten Seite des Zeugniffes aufzufchreiben find, 
beizufügen. 

Vi. Die t. Polizeidirektion Münden, und die Ma— 
gifirate ber einer Kreisregierung unmittelbar unterge- 
orbneten Stäbte überfenden die von ihnen ausgeftellten 
Vermögens» und Leumunds-Zeugniffe mit ven in Nr. V 
bezeichneten etwaigen Anlagen unmittelbar an ben Unter 
ſuchungsrichter. 

Letzterem bleibt es alsdann überlaſſen, im veran⸗ 
laßten Falle bie nöthigen Aufſchlüſſe von dem Einzeln⸗ 
richter bes betreffenden k. Bezirlsgerichts zu erholen. 
VIII. Den Schwurgerichtspräfibenten, ben Borftüns 
ben ber aburteilenben Senate, ben Unterfuchungsrichternt 
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und ben Staatsanwälten bleibt es freigeftellt, in brin- 
genden Fällen, bie, Ergänzung” Bereits: ausgeſtellter 
Bermögend- und Leumunbs-Zeugniffe, oder bie Ausftel- 


tung ſolcher Zeugniſſe überhaupt burh unmittelbares 


Benehmen auch mit ben ben Lanbgerichten untergebenen 
Gemeinbebehörben herbeizuführen, 

IX. Schlieglih wirb ben F. Pfarrämtern unb ben 
Gemeinbe » Auefchüffen in den Landgemeinven _auf_bas 
Strengfte unterfagt, auf Antrag einer Privat 
perfon zum Zwecke bes Gebrauches in einer ftrafrecht- 
lichen Unterfuchung, ober zum Zwede ter Begründung 


eines zu ftelfenden Begnadigungsgeſuches ohne Auftrag‘ 
ober Erlaubniß des . Landgerichts ein Bermögend- ober” 
Leumundozeugniß auszufertigen, und dem Geſuchſteller 


einzuhaͤndigen. 


836 
Vorſtehende Entſchließung iſt von dem l. Appella⸗ 


tionegerichte in dem Amtoblatte bed Nreifes zum Zwecke 
ber allſeitigen Nachachtung belannt zu machen, 


Münden, den 23, Juni 1860. 


Auf Seiner Majeflät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 


(94-) Fihr. v. Mulzer, (94) Eichen. Pelthoven. 
An fümmilidhe t. Pppellationsge . Durch det Minier ber 
ridgte und f. Megterungen R. d. Ereneral Selrelär 
I. diesf. des Mheins a Minifterialrath 
ergangen, (gez.) v. Reumapı., 
Die Erhebung der Bermögene - , u ton. 
und Leumunbs: Berhältziffe in — ri N hl 


ſtraftechtlichen Unterfnhungen j 9 RE = ” 


betreffend. 


Vermögens und Leumunds-Zeugniß 


für 


aus X. 


N.N. 


Betreff: 


Borunterfuchung gegen N. N. 
WIN Lan 


Auftrag 8 . 2... 


vom [2 * sen . * 1 8 * “ 
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Vermoͤgkns— und Leumunds-Verhaͤltniſſe 








des F 
AM. M. aus X, 

1. Stanud oder Ge⸗ .. 
werbe, dann berm Bewegliches Bermö:| Auf dem Bermög ; 
— — * uUnbewegliches Bergen —— Hm | Seumin b8-®erbältniffe 
us —— mögen, Beichaffenbeit Rapitalien) unb fon 1. brpothel⸗ und 

d. Ledig, verheirathet ſund Größe desfelben. ſtiges Einkommen. 2. Curreniſchulden 
SA Cl em ap ve aan m a ee 

und Schaͤtzungewer e bes dägliden ung ber letz⸗ 
ehr unsbelide, deren Te ers von zwei Leumunds · geugen. 
fähigfeit. 
1 | u. | III 


iv. | V. 











Bermögend- Berhältniffe 
der alimentationspflichtigen Verwandten, und zwar 


L. der Eltern des Ungefchuldigten, und - J 
für den Fall, daß derſelbe und deſſen Eltern unbemittelt find, 
oder, daß die Eltern geſtorben find, 
EL ber eiwa vorhandenen Bropeltern oder Kinder des Angeſchuldigten. 


werbe ber Cltern, ober im zweiten Unbeweglidjes Dermögen, Bes Dewegliches Bermögen (Mo: 1. Sppolßel 

Kalle der Beofeltern ober Kinber. ſchaffenheit und Größe besfelben. | biliar, Altivfapitalien) unb fon es } Schulden. 
2. Baht der nech nicht ver⸗ Gtenerserhältnifie und Gchäg- | Aloe Bintommen. MigiaR fpegielle aafih- 

forgten unb mod wicht abgefan | umgewerif ]  olfe besfeken. rang ber lehteren. 

denen Geſchwiſter. 


— — — — — — — — 





Die Richtigkeit bes vorſtehenden Seugniffes bekundet 
N. N. De | ee 


Das tgl Pfarramt. * Der Gemeindeausſchuß. 
(LS) N. N. (LS) NN n.. 
N.N, 
= er I I. 


Zur Beglaubigung. 
N. N. ben . . ten ri * 3 * * 18 — 


Das koͤnigliche Landgericht . .4 
L S. (N. X.) 
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Ad Num. 5298. u j 
(Die Erledigung der proteſt. —8* — —E 
Delanale Dünkeigbühl,; bett inurl 10 
Im Namen Seiner Majeflät. des 
vom Bayern. mr)’ 
Durch bie Beförderung bes bisherigen Sara fe 
bie Pfarrei Ober- und Umtermichelbudh,) Dekmats 
„Dinfelsbüßl, in Erledigung gefommen, und wirb daher 
zur. vorfchriftsmäßigen Bewerbung Bis zum 8. Auguft 
If. 36. mit folgenden Bezügen ausgefchrieben : 
Ar Pfarrei Obermichelbeach. 
‚ I Un flänbigen Gehalte. 
I) Uns Staatskaffen: wäh: fl k. 
An baarem Selbe . . » . .„ 35 12 
An Naturalien: 
5. Schffl. 4 My. 1 Vril. 25 ©. 
Noorn a 8 fl. 49 Pr. 
11 Säffl. 3 Me. 2 Vril. 3. ©;. 


Ay'ıy? 


50 278 


Hader a3 f. 2. . 39 523 
Zwei Schober langes Stroh 
a3 fl 37 ke. e; 714 
Zwei Schober furzes Straf 

a2. . . 5 30 


(Diefer Naturalbezug wirb — 

ben jährlichen Normalpreifeu ver⸗ 

gütet.) 

2) Aus ———— an baarem 

Gelde 
N. Ertrag aus Realitäten. rer 

Freie „Wohnung im — 

welcheb fich in neh —* Zu 

ftande 2* und auch für "eine 


— — 

bletet ide, 30 — 
Aus Grundſtücken * — ang 
aus — Zw. 75 Dez Gärten 10 — 
"„ 12 “„ 56 nv Meden .53 

„ 4 v 13 " + Wiefen 61.4 


aus — Tgw. 76 Dez. Walbungen 
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IM. Ertrag aus Rechten, fl. kr 

Zinſen aus Nblöfungsfapitalien 5 — 

ON Gere umd Weiderecht 730 
IV. Einnahmen ans. beſonders bezahlt 41 

en »° werdeunden —— 36 13 

Summa 427 5 

Hievon bie Saften m mi, 91 ‚IR 225 


ä —— Reinertrag _ 418 423 
An freitifligen Geſchenlen 4 fl. 
B. Pfarrei erhebt 
1. An ftändigem Gehalte. 
8 * Stiftungsfaffen an baarem 


elde | ‚5,45 
2. Aus as ve an nam mund 
Gelde — 374 
11. An Zinfen von den zur Barrel je 
ſtifteten Kapitalien 2742 
HI. Ertrag aus Realitäten, und zwer: 
aus 20 De. Garten 
aus 20 Tgw. 44 Dez Uedern 171 35 
aus 6 Taw. 38 ‚Dez Wieſe 
IV. An Rechten und zwar: 
‚aus dem Weiberchhte .. ; 6— 
V. Einnahmen aus bezahlt — 
Dienſteofunktionen 43 5 
. Sımma 254 44# 
Hievon bie Laften ab mit 50 21E. 


; ‚Meinentag 204 23 
Un freitiligen Geſchenlen 2 fl. 
Der Reinertrag beider Pfarreien exclus. ber 'Ge- 
fehente beträgt: demuach 1623 1,154 a2 
Der Amtenachfolger Hat; ‚viel auf Anſchaffung ber 
Pfarrftiftungstaffe erwachfenen und aus den Ablöfungs- 
geldern vorgefoffenen Koften zu 5 fl. 36 fr. an ben 


Pfarrfond in zwei Abſihfriſten zurüdzuerfegen. 


Anobach, den 26. Juni 1860, 
Konigliches proteſtantiſches Tonfiftorium. 


v. Lind 18, 
a 9 Alndenie Sämibt. 





- 


J 
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Ad'Num. 5216. ze 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
(Dir Grlebigung der proteftantiihen Ffarrei Dombühl, Defanats 
Feuchtwangen betr.) 

Durdp bie Beförderung des bisherigen Pfarrers ift 
die Pfarrei Dombühl, Defanats Feuchtwangen, in 
Erledigung gefommen, und wird baber zur vorſchrifts- 
mäßigen Bewerbung bis zum 8. Auguſt carr. mit 
folgenden Bezügen ausgeſchrieben. 

1. An flindigem Gehalte. fl Ef. 
Aus Etiftungefafien an baarem Gelde 26 — 
Aus Gemeindekaſſen: 

4 Kıfır, bayer. Gemäß weihes Scheit · 

bh ach. . . +. 24 — 
2 Kliftr. weiche Etöde a 2 ". i 4 
Abfall- und Wellholz hievon . . 
Pachtgelder aus überlaffenen ®rund- 
Rdn oo : 2 2 000 21 26 
U. Zinfen aus den zur Pfarrei gefif. 
teten Rapituliin . 2 2 22 13 6 
II. Ertrag aus Realitäten, 
Freie Wohnung im Pfarrbaufe, mel 
ches zwar geräumig ift, aber einiger 
Reparaturen bedarf .» > 2.20 — 
aus Crundflüden und zwar: 
12 Tagw. 65 Dex Aedr. . . 9315 


3 „32 „ Bien . . 5520 
IV. Aus befonders bezahle merdenden 
Dienftesfunftionen . . . . 104 12% 
V. Zuſchuß aus ber Pfarrunterflügungs- 
Kaſſe. ne. 86 40% 
Eumma 400 — 


Laften find nicht vorhanden. 

Freiwillige Geſchenke 7 fl. 

Ansbach, ben 26. Juni 1860. 

Königlidyed proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Frhr, v. Lindenfels, 
Sämibt. 
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Ad Num, 4539. 


(Die Erledigung ber proteftantifhen Pfarrei Anmernborf, Drfanats 
Zirndorf, betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 
Durch den Tod’ des bicherigen Pfarrers ift bie 


Plarrei Ammerndorf, Defanats Zirndorf, in Erle— 

digung gefommen und wird daher mit folgenden faf- 

fionsmäßigen Bezügen zur Bewerbung bis zum 8. Auguſt 

1. 38. biemit ausgeſchrieben. 

I. An ſtaͤndigem Gehalte: %. .k&. 
Aus der Staatäfaffe an baarem®elde 19 33 
II, Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fih in gutem baulichen 
Etande befindet, jedoch nur für 
eine Fleinere Bamilie geräumig, 
genug ift, mit Defonomiegebäuden 

Aus Grundſtücken: 

3 Taw. 96 Dez. Aedr , . 5 

7 Tgw. 29 Der. Wiefen . . . 

0 Tqw. 17 Der. Wurzgarten am 
Hauſe.... 

Ertrag aus Rechten: 

Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 

IV. Einnabmen aus beionders bezahlt 

werdenden Dienfteeiunftionen . 96 37% 
Summa 704 84 


"35 — 


11 48 
80 — 


3 — 
II, 
456 394 





Laſten: Keine. 

Freiwillige Geſchenke: 10 A, 

Ansebach, den 26. Juni 1860. 
Königliches proteftantishes Confiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Sqchmidt. 


Ad Nom. 5274. 
(Gerlebigung der IV. Bfarrftelle in Fürth, Defanats Birnborf betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Dur bie Beförderung bes bisherigen Pfarrers 


if die IV. Pfarrfiele in Fürth, Dim Zirndorf, 
56 


845 ° 


in Erledigung gelommen, und wird baber zur vor- 
ſchriſtomaͤßigen Bewerbung bis zum 15. Auguft 1. Jo. 
mit folgenden Bezägen ausgeſchrieben: 


1. An ftändigem Gehalte: fl. kr. 
Aus Stifsungsfaffen an baarem Echte 39 2 
U. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebſt 
Waſchhaus, welches fi in gutem 
baulichen Zußande befindet . . 75 — 
Antheil an dem Miethzins zu 100 fl, 
von ber im ehemaligen Drfonomie 
Radel neu eingerichteten Wohnung „ 33 20 
Aus Grundflüden: 
Aus 6 Tgw. 93 Dez. Aedern . 52 24 


Aus 1 Tgw. 62 Dez. Wiefen. . 13 12 
Zins aus 400 fl. Kapital — eine 
verfaufte Wieſe 
Einnahmen aus beſonders — wer · 
denden Dienſteofunktionen, und zwar: 
Aus geſtifteten Predigten, Beiſtun⸗ 
bden i. 4 
Antheil am Pachtgelde von einer ge⸗ 


ſtifteten Wiefe . . . ET 2 17% 
an ben Rafualgebähten . .. 350 — 
Für den TIEREN, . 8 27 
An Beihigeldern . » . 50 28 
Hinfihtli der lägteren Anfäpe wird 
übrigens bemerft, daß nach Ablauf von 
3 Jahren eine neue Perfonalfafton her⸗ 
zuſtellen ift. 
IV. Einnahmen aus obfervanzmäßigen @as 
ben und Sammlungen » » . «30 30 


Summa 674 48 


Hievon bie Laſten, worunter 25 fl. für 
eine Zahlungsfrift an einem Baffivfapital 
zu 450 fl. ſammt Zinfen begriffen find, 
welcher Betrag nach einem 22 jährigen 
Durchſchnitt berechnet if und bie zum Jahre 
1881 lauft, 
ab mit 27 64 


Reinerirag 647 Al 
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Zum Schluß wird bemerkt, daß Beiftliche, melde 
Lehrgabe und Luſt zum Unterrichten haben, aufmerffam 
gemacht werben, baf der bisherige Pfarrer Borftand 
einer Töchterunterrihtsanftalt war, welche nach feinem 
Abgang proviforifdy fortgeführt wird und dem neuen 
Pfarrer allenfalld einen erwünfchten und gefegueten 
Wirkungékreis bieten fönnte, 

Ansbach, ben 2. Juli. 1860, 

Königliched proteftantifches Eonfiftorium. 

Meyer. x 
vn, ... 
Shmibt. 
Te — — — — — 


IL Dienſtes⸗ und ſouſtige Rachrichten 


* 





Mittels Regierungsverfügung vom 28. Juni 1860 
iR ber Schulproviſor Johann Bapiiſt Siegert von 
Höläbrunn, k. Lbg. Bilsbiburg, zum Schullehrer in 
Safferftetten, f. %bg. Rotthalmünfter, ernannt 
mworben. 

Durch Regierungs-Berfügung vom 30. Juni 1860 
it der Schulprovifor Markus Lippl zu Thanndorf 
zum Schullehrer in Sonnen, k. Landgerichts >” 
ſcheid, befördert mworben, 

Gemäß Regierungs-Berfügung vom 30. Juni 1860 
it ber Schulprorifor Mathias Zellner zu Bang. 
fofen, k. Landgerichts Eggenfelden, zum Schullehrer 
in Gaindorf, k. Landgerichts Vilsbiburg, befördert 
worden, 

Die durch ben Bauern Jakob Lehner in Hirſch— 
ling, Landgerichts Mallersborf, dem Prieſter Anton 
Mallia, zur Zeit Eooperator in Laberweinting, ge 
nannten Landgerichts, auf Das neu errichtete Infurats 
benefijium Haaber, befielben Landgerichts, ausge 
ſtellten Präfentation wurde durch Regierungs - Ent- 
ſchlleßung vom 1. Juli 1860 bie landesherrliche De- 
flätigung ertheilt, 





DE Zu diefer Mummer erſcheint Feine Beiläge. 
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II. Augsburger-Cours 
vom 28. Juni 1860. 


! 


Königlih Bayerifhe Papier 


Obligationen a 3 Yo on 2 2 nn — — 
” a 4 ar * . ” “ * . ’ * . 994 — 
DET a een 102 — 
‚ 4% Hallig > = 2 20. 104 — 
" a5 %  » VUV. Emifien . . — — - 
" 15 % . neue beito . : — — 

Grundreriten ⸗A blöfungs-Obligationen ie > u. 993 — 

Danf-Aktin . . . . . Div. L Sm. — — 806 

Ludwigshafen · Berbacher ciſenbahn · Aktien Fe a a — — 

Pfaͤlzer · Maximilians · Eiſenbahn ⸗Altien . . Fe _ — 

Bayeriſche Ofbahnen 2 2 2 2 2 — 1115 — 
A R mit 25 %, Einablug . . » 1014 


IV.. Shrannen-Anzeigen. 

































a. 4 
Sctanuenberechtigte Schrann eu⸗ Beris | Rene | ES & 5 —— Besen bievorigen 
Dtte * Zeit. Getreid⸗ ger | Zur * a * Mittelpteiſe 
von WBLatuugen. De. | führe. | 6 Ki = | Breis des Shäfels. gefatienfaeflegen 
Niederbavern. Monat. Sul FIETRTEIE TE LIRTEI® * 
















Waizen 
Korn 15158115140115 17 4—— 
Serſt — J — I — TI — I— I3——— 
Haber 














Abensberg 



















310 [310 [303 














Depgendorf| 3. Juli Km 2 1152 |154 [154 1” 13j2 
ö 1560, Gerfte — — — 1 — —— 











Haber 1131113 1113 















































Vom Waizen — ji 8 — = = el 
Dingolfing | 3. Zu | fem 2 — Islaoltaısl_ 11 _ 9 
1860. | ee I-I—-1T—- 1-1 — |-i-1-1-1-1-1-1-1-1- 
Haber J Pa, Ina Da DEN Ta Ka Ka I Dee 
Bon Walzen 
@eifeiböring| 3. Ju | Ken 
1860. | ehe 
Haber 


Ä 1300120118120 | 
Zune = -EEF EHEN 


Bom Waizen — 11 1 11 201481201281]20:12 1 l— 

Korn — 1 — 1— — a Ta 
Kelseim 28. Juni — — 
1860. Gerſte — — — — — I —— — — — — 1-1. 1 
Sr j—I Al af 41—-1866o al ——5 
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Schraunenberechtigte | Schranuen⸗ Vori | Rme| 83 | Ber | FE "[®egen bie vorigen 
Drte Seit, Setreib ae I Bm J es — —*8 

von Gattungen, | Reſt. | fuhr, 56 * Preis des Schaffels geiallenfgeftienen 

——— EEE EIER ET NEST NEN SERIE 

























Vom — 
gandau 2. Juli ar 
860... [ Gee 1 — 1-1 





Haber 






















Ben Waizen 32 1232312355117731582 1alıc 20133 1953 
Landéhut 28. Juni — ug 3 ER un N 
9860. Haber 2 | 161] 1731 16912 “R 3] 7]47 7125 - —i1 
Warzen 144 1149 i 
Vom 
Mainburg 4. Juli * — | 343] 344 
1860 ee hi I RE 


Haher 









































Maizen 
Neuftadt en Korn 
a. d. D. 1860 Gerite 
x Haber 
Bm | a 
| — erRe 
- i Haber 
Waizen 
Korn 
Pfeffenhaufen — Gerfte 
Hater 
Bom ze 243 
: 3, Sul a re a! 
Pilking —— Gerſte eh 
Haber a 
Waizen Eau m ya re Br 
Korn -t-1-1— 
Regen Gerfte stzstsl ro 
Haber — 1 — — — 
8 Waizen 2112]2115]2097 20142] 20j2e] 1 8]20] - |— 
BE 30. Sun | Korn 412| 41:] 406 15) ıfıalae] A) 5f-|— [113 
tsauding ano | Gerne sel sel 5% 1231212414132] —|-| 9 
| Haber 141] 172 | elasl s'a0] ao |. beleı 








% Warzen 467] 500] 326f174 Jı9j24j18[45]17] 8 1150-7 
| um Korn 6 | tor 11a] 101l 12 I13)- f12)55} 21401 —|48 lb 
vuetet | 4 a sa 1-1] 9-11 
1260. 
Haber — 631 6391 6391 — I ri 31 651] 64 | 6 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 








Sandohut, Mittwoch) den 1. Juli 








gubealt: 
Gurfiren falſcher Münzen. — Aufftellung eines Agenten der Werficherungs-Befelfaft Thüringia in Erfurt für die Gtabt Paßau. — 


Das Berbot der 


an Unterofftziere und Golbaten während ihrer Dienſtzeit. — Die Wirkſamleit der 


Bermiögens-Auskänbizguny an 
Lotalbau · Tommiſſionen bezüglich auf Attarialbauten. — Gurfiren falſcher Münzen. — Dienfies- und fanflige Rasriäten. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 24,015. 


Yn dief. Stadtfommiffariate und Diftrifts- 

Poligeibehörben von Niederbayern. 

(Gurfiren falſcher Münzen betr.) . 

Im Ramen Geiner Majeflät des Könige 

von Bayern. 

Am 15. Mai I. 36. mwurbe inhaltlich einer Mit- 
‚teilung der F. Regierung von Oberbayern, K.b. 3., 
vom 13, v. Mis. einem ald Bettler aufgegriffenen 
Indwiduum eim falſcher Kronenthaler, k. k. öfterreich, 
Gepraͤges, mit der Jahreszahl 1795 verſehen, ab⸗ 
genommen, 

Derfelbe befteht nad) dem Gutachten bes-F. Haupt- 
mänz- unb Stempelamtes aus Meffing, if gegoflen 
unb an ber Oberfläche verfilbert, trägt übrigens fo 
auffallendbe Kennzeichen ber Unächtheit an fi, daß er 





nicht wohl vou Jemanden in guten Glauben für ächt 
gehalten werben fann. 

Indem vor Annahme folher Münzen verwarnt 
wird, ergeht am fämmtliche obengenannte Behörben ” 
ber Auftrag, gegen bie Berferiigung und Verbreitung 
berfelben Epähe zu verfügen und im Entbefungsfalle 
vorfhriftsmäßige Einfhreitung zu veranlaffen. 

Landshut, den 2. Juli 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kan.mer ded Innern. 
v. cl la f. Regierungs · Praͤſident. 
Zuuner, Gefretir. 





Ad Num. 25,326. 


(Hufftellung eines Agenten der Berfiherungs: Geſellſchaft Thüringia 
in Erfurt für bie Stabt Paßau betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, . 
, Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausfchreiben 


vom 11. Mai 1854 Kr.⸗Bi. ©. 557 und 25. Ro 
57 
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vember 1858 ©. 1415 wird hiemit zur Öffentlichen 
Kenniniß gebracht, daß Inhaltlich höchſter Entfchliefung 
bes f. Staatöminifleriums des Handels und ber öffent. 
lichen Arbeiten vom 28. vor. Mis. ber Kaufmann 


Earl Eglaner, Ehef der Firma Joſeph Bauer in 


Paßau, als Agent der Berfiherungs- Gefellſchaft 
Thüringia in Erfurt betätigt worden if. 
Sandehut, den 3. Juli 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤſibdent. 
Bunner, SEeltctaͤr. 











Ad Num, 25,373, 


An fämmilihe Difritts-Polizeitehörben 
von Riederbayern, 
(Das Verbot der Bermögens-Mushänbigung an Unteroffigiere uud 
Soldaten während ihrer Dienfizeit betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Bayern. 


Nach Vorſchrift der durch Gefeg vom 15. April 
1840 erneuerten, und für ale Gebietsiheile bes 
Königreichs giltig erflärten Berorbnung vom 21. Aug. 
1807 Geggs.Bl. 1807 S. 1394) iſt das Ber- 
mögen ber Unteroffigiere und Soldaten fo lange fie 
im Heere wirllich dienen, dergeſtalt vinculirt, daß von 
der Subſtanz biefes Vermögens ohne Zuflimmung ber 
vorgefegten Militärfielle an Niemanden Etwas verab- 
folgt werben barf, und zwar bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung, 

Da es gleichwohl vorgefommen if, daß Ber- 
wandte, Vormänder oder Schuldner von Militärperfonen 
mit Außerachtlaffung bes erwähnten Berboted aus 
dem in ihren Händen befindlichen Vermögen Zahlungen 
geleiftet, und fi dadurch im eine Haftbarleit verfept 
haben, die erweislih in Defertionsfälen in ihrem 
vollen Umfange in Anfprucd genommen werden mußte, 
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fo merden in Bolge höchſter Entſchlleßung bes kgl. 
Etaatöminiferiums bed Innern vom 12. Febr. 1854 
ſaͤmmtliche Difrifts-Polizeibehörben beauftragt, durch 
Benützung ber Rofal-, Intelligenz und der Amts, 
blätter die Borichrift der Verordnung vom 21. Aug. 
1807, bezichungoweiſe bes Geſehes vom 15. April 1840 
neuerdings zu veröffentlichen und auch andere ſich dar⸗ 
bietende Gelegenheiten zu bemügen, um bie Betheiligten 
gegen jene ſchwere Nachtheile fiher zu ſtellen, welchen 
fie. fih unfehlbar ausfegen, wenn fie in Unfenntnig 
ober wiſſentlichet Uebertretung bes mehrbefagten Ber- 
botes außer dem Zinferanfal Eiwas von dem Bew 
mögen im Heere bienendber Militärperfonen an wen 
immer verabfolgen laflen, 


Landshut, den 3, Juli 1860. 
Kenigliqhe Regierung von RNiederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungd-Präfibent, 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num. 25,486. 


An fämmtliche Diſtriktspolizei- und Dau- 
behörden, bann Stadbtmagiftrate desKreifes. 


(Die Wirkſamleit der LolalbausGommiffionen bezüglich auf Aerarial⸗ 
bauten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Nachſtehend wird eine im rubr, Betreffe am 20, Juni 
erfolgte Höchfte gemtinſchaftliche Entſchließung der kgl. 
Staats-Minifterien des Innern und des Hanbeld und 
der öffentlichen Arbeiten zur Wiſſenſchaft und Rad. 
achtung befannt gegeben, 

Randshut, den 5. Juli 1860. 

Königliche Regierung von Wiederbayern, 

. Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfitent. 
Bunner, Gefretär. 
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Mttrud. Ad Num. 5868, 
Königreid Bayern. 
Staats » Minifterium des Innern, 

dann 


Staats⸗Miniſterium ded Handels und” der öffent- 
lien Arbeiten. 

Wiederholte Anfänbe Hinfichtli der Nichtvorlage 
ber Pläne von ärarialifhen Neubauten an bie zu- 
Rändigen Lofalbanfommiffionen veranlaffen bie unter 
fertigten Staatsminiferien, bie k. Regierung, 8. b. J., 
darauf aufmerffam zu machen, baß das auf 8. 60 
ber ForMationdverorbnung vom 17. Dezember 1825 
gegründete Ausfchreiben des f. Staatsminiftieriums bes 
Jemern vom 19. Dezember 1826 (Döllinger’fche Ver⸗ 
owbnungs- Sammlung Band XVI. Seite 1168) für 
Ararialifche Bauten noh in Kraft befteht. 

Die F. Regierung wird daher angewiefen, bie ihr 
. Antergeorbneten mit ber Plananfertigung ober ‚Aus 
führung ärarialiſcher Gebäude betrauten F. Baubehörden 
dazu anzubalten, daß fie vor der Borlage” zur höheren 
Genehmigung bie Pläne zu allen neuen Bauunter⸗ 
nehmungen, fowie zu jeder Baunbänderung nad) Außen 
für das ärarialifhe Landbaumwelen wegen ber Nachbar ⸗ 
zechte, dann ber Mlignements- und fanitätspolizellichen 
Berhältniffe den betreffenden Diftriktspoligeibehörben, 
beziehungsweife Lofalbaufommgffflonen zuienden, welche 
ſich hiebei auf konſtrultive und andere bautechnifche 
Rödfihten nicht einzulaffen und ihre Aeuferungen 
mit moͤglichſter Beſchleunigung abzugeben haben. 

Münden, den 29. Juni 1860, 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 

Befepl. | ı 
Echr, v. Belthoven, 
Dur den Minifier der 


* 


che. v. Schrenf. 
As die F, Megierung, R. d. 3, 


von Niederbayern. Grneral Selretär 
Die BWirkfomteit der Lokalban⸗ Miniferialrath 
Commiſſionen bezüglich anf Hera v. Bolfanger, 
rialbanten beir. 
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Ad Num, 25,044, 
An ſämmtliche Difrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Gurficen falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftlät des Königs 
von Bayern. 
Am 14. Jänner I. 36. wurde beim kgl. Rentamte 


"Randeberg ein falfches bayeriſches Buldenftüd mit ber 


Jahreszahl 1838 übergeben und im Monate März I. Is. 
ein falſches bayeriſches Guldenſtück mit ber Jahrzahl 
1845 in Randöberg verausgabt. 

Das Erftere beſteht nach dem Gutachten bes fal. 
Hauptmänz- und Stempel⸗Amts aus Meffing, ift mit 
eigens gravirten falfhen Stempeln geprägt und an 
ber Oberfläche verfilbert, ift auch mittels einer eigenen 
mechanifhen Borrichtung gerändert, bie Gravirung 
des Kopfes ift übrigens fo ſchlecht, daß nicht wohl 
Jemand biefe Münze bei näherer Betrachtung im 
gutem Glauben für ächt halten mwürbe, 


Das in Landsberg verausgabte Gulbenflück mit 
ber Jahrzahl 1845 befieht aus Zinn, und if in 
einer nach einem aͤchten Etüde hergeftelten Form ger 
goffen. Es unterfcheiber fi von ächten Städen außer 
feiner grauen Farbe und Klangloſigkeit auch auffallend 
durch fein. flumpfes Bepräge und die Weichheit ber 
Maſſe, welche fi biegen läßt. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, ergeht am fämmtlihe Behörden ber Auftrag, 
gegen bie Berfertigung und Berbreitung berfelben 
Epähe zu verfügen und im Gntdedungsfalle vor- 


ſchriftomäßige Einſchreitung zu veranlaflen. 


Landohut, ben 6. Juli 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Eehretir. 
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IL Dienftes- und fonftige Rachrichten. Papau I, dem bisherigen Schullehrer zu- Fürſtenſtein, 
— >. Zohann Paul Geigen a in befinitiver Eigen- 


Mittel Regierungsentfchtiehug vom 6. Juli 1860 ſchaft verlichen. 
wurde der Schuldienſt zu Micha v. W., k. Landgerichts 
“ 





Aöniglich 


Kreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Kiederbuayerm 


Sundshut, Sonnabend den 14. Iuli 


Nr. 58. 





1860. 


— ii mmioı 








Jadagui: 
‚Die Gebühren für Reinigung der Wäſche der Sefangenen. — Die Erledigung ber katheliſchen Pfarrei Teuerting. — Das Giubinm der 
Medizin, Hier die bießjährige mebizinifge Staatsprüfung. — Den Unterricht im der franzöflfhen Sprade am Gymnaflum uud au 


der Gewerbſchule zu Aſchaffenbutg. — Den Haufirhandel. 


— Die Grf-anfung des f. Kreiskaſſiers Planer. — Grlebigung ber 


Pfarrei Ruzenborf. — Dienfteds und fonftige MNach⸗ chten. — Augsburger Cours und Särannen-Anzeigen. — Beilage. 
SEE — — — 


L. Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 20,662. 
An fämmilide 
Bezirfögerihte und Diſtriktspolizel- 

Behörden in Niederbayern, 

(Die Gebühren für Neinigung der Waͤſche ber Gefangenen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Nachſtehend werben im Abdrude die Entſchließungen 
bes f. Staatswinifieriums ber Finanzen vom 27. vor, 
und 6, I, Mts. mit ber Weifung befannt gegeben, 
bie f, Tarämter, Eifenmeifter und Gerlchtsdiener bie- 
von zu verfläudigen. 

Landohut, den 11, Juli 1660. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer der Finanzen. 

v. Schilder, J. Regierungs-Präfdent, 
v. Shwindl, k. Regierung&Direftor. 
Grefierer, Gele. 


fg. 





Abdruck. Ad Num. 8049, 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 

Der k. Regierung, Kammer der Binanzen, wird 
auf ihren Bericht vom 1. l. Mts. rubrizirten Betreffes 
zur Entſchliehung erwiedert, daß unabbrüchig ber be 
ſtehenden Porfchriften über bie Reinigung der Schüb⸗ 
linge füc das Wafcher der Hofen und Janfer ber 
männlichen und der Röde und Spenfer der weiblichen 
Gefangenen außer der in der allgemeinen Juftruftion 
über die Kriminalfoften vom 24. November, 1809 für 
die Reinigung der Wäfche der Gefangenen feftgefegten 
Gebühr von wöchentlich 3 fr. in der Regel eine befonbere 
Gebühr nicht in Auftechnung gebracht werben barf, 
fondern nur in Fällen außergewöhnlicher Reinigung 
von Kleidungsftüden erfranfter Gefangenen zufolge 
ärztlicher Anordnung hiefür eine befondere Entſchädigung 
beanfprucht werden fann, welche jedoch gehörig be⸗ 
gründet werden muß. — 

Münden, ben 27, Juni 1860, 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 
(ag9.) von Fiſcher. 
Durch 


An die koͤnigl. Regierung, ben Niuiſter 
K. ð. F. General» 
Koften. für Reinigung vor Froßns An defien Statt 
fefonenituren betreffend. ber 8. geheime Gefretär: 


(94-) Brafer. 
58 
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Abdrud, Ad Num. 8446. 


Königreihd Bayern 
Staats, Minifterium der Finanzen. 

Gemäß Ziffer II. Mes. 2 der allgemeinen Infruftion 
vom 24. November 1809 über die Eriminaltoften 
(Beretd B.⸗O.S. Bb. I ©. 186) dürfen für die 
Reinigung ber Wäſche von Gefangenen ohne Unter 
fchieb des Alters und Geſchlechtes derſelben wöchent⸗ 
th 3 fr. in Aufrechnung gebracht werden. 

Es haben fi nun Anftände darüber ergeben, ob 
und welche Reinigungsgebühr in benjenigen Fällen ge 
Rattet fei, in melden bie Waͤſche von Gefangenen 
nicht eine volle Woche getragen wurde? 

Zur Erzielung eines gleichmäßigen Verfahrens und 
zur Befeitigung besfafifiger Beſchwerden ber Eifen- 
meifter wird daher obige Beſtimmung bahin erläutert, 
daß in denjenigen Faͤllen, in weichen bie Waͤſche von 
Gefangenen nicht eine vofte Woche benfigt worden ift, 
für die fürzere Benützungézeit die meffende Rate aus 
ber Normalvergütung vom wochentlich 3 fr. unter ent 
fprechender Musgleihung der unzahlbaren Dune 
zu ‚berechnen und zu vergüten if, 

Münden, den 6. Juli 1860. 

Auf Seiner Majeflät des Königs allerhöchſten 


Befehl. 
v. Fiſcher. 
An bie E, Regierung, Kammer Dur ben Minifter - 
ber Finanzen. der General / Sekretär. 
Die Gebühren für Meinigung An deſſen Statt: 
der Waͤſche ber Befangenen betr. ı der k,geheime Sekretär 


@rafer. 


— — 


Ad Num. 25,914. 

(Die Erlerigung der kathol. Pfarrei Eruerting betr.) 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
son Bayern. 

Dur das am 28, v. Mis, erfolgte Ableben bes 
Prieſters Anton Bauer IR die Pfarrei Teuerting, 
Diöcefe Regensburg, Landgerichts und Delanais Kel- 
beim, in Erledigung gelommen. 
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Diefelbe zählt 542 Seelen, bat 2 Filiaken, eine 
Säule und wird vom Pfareer, bann einem Hilfe 
priefter paflorirt, 

Nah. der ſuperreviſoriſch feRgefepten Baifion be⸗ 
uffern fih bie 

Einnahmen uf .- 2... 

Laſten We. 2 2 ee. 


1537 fl. 15 fr. 
379 fl, 522 fr, 

Eohin ber Reinertrag auf . 957 fl, 225 fr, 

Zum Betriebe der Oekonomie find 4 Pferde, oder 
2 Yferde und 2 Ofen und 7 Kühe, dann 2 männ- 
lie und 2 weibtihe Dienftboten nothwendig; zur 
Ueberuahme der Tefonomie erfcheint ein- Kapital von‘ 
2000 fl, als erforderlich. 

Bemerki wird, daß zur Zeit Berhandlungen wegen 
Erbauung einer neuen SPfarıiche im Gange find, 
wozu ber MPfarrpfenndebefiper als Condecimator zu 
concurriren haben. wird. 

Berserber haben ihre. mit ben nötbigen Zengniffen 
beiegten Seſuche Binnen 4 Wochen bei jener Regie⸗ 
zung, K. d. J., einzureichen, in deren Bezirk fie ihren 
Wohnfig haben. 

Landshut, den 10, Juli 1860, 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer Ted Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent. 
Sunner, Seh. 





Ad Num. 26,474. 


(Das Stubinm ber Mebizin, Hier die dießfaͤbrige mebizinifihe 
Gtaatspräfung betr.) 


Im Namen Geiner Majekät des Könies 
von Bayern. 
Nah 8. 44 ber Allerhöchften Verordnung vom 


© 
22. Juni 1858, das Etubium ber Mebijin betreffend, 


(Regierungs-Blatt 1858 Seite 873) find die Geſuche 

um Zulaffung zur mündlichen und fchrifilichen Staatd- 

Mrüfung für die Candidaten ber Medizin 
ſpäteſtens bis zum 20. Juli. 

bei dem f. Stoatsminifterium bes Innern einzureichen 
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Den betreffenden Gefuchen iſt nah 9 43 1, e. 
zugleich ber Nachweis 
1) über bie mit Erfolg beſtandene Bafuliäts-Prüfung, 
und 
2) über bas mit Fleiß und untadelhaftem Betragen 
vorſchriftomaͤßig erfühte praluuche Jahr 
beizulegen. 
Auch haben bie Bittfieller jederzeit ben Dr zu 


benenuen, two denſelben die erfolgende Entſchließung 


zugeftellt werben fann. 

Nachdem die Allerhöchſte Veroidnung vom 22. Sani 
1858 tet der im Laufe des gegenmärtigen Jahres 
ftatifindenden medizinischen Staatsprüfung zum erſten⸗ 
male in Anwendung zu treten bat, ber obenerwähnte 
Termin zus Anbringung ber Geſuche um Zulaffung zu 


derfelben aber demnächſt fen zu Ende gehen wird, 


fo werden die mit vorſtehrnden Berordnungsbeftim- 
mungen etwa noch nicht vertrauten Gandibaten ber 
Medizin mit dem Beifügen hierauf wiederholt auf 
merffam gemacht, daß nad meiterer Vorſchrift bes 
$. 44. 1. c. zu fpät einlangende oder nicht mir ben 
vorſchriftomaͤßigen Belegen verfehene Geſuche unberäd- 
fihtigt bleiben. 

Landshut, den 13. Juli 1860, 

Königlihe Regierung von EEE 

Kammer ded Innern 
v. Schilder, k. Regiermgs-Bräfident, 
Zunner, Sek. 





Ad Nam. 25,842, 


Den Uxirrricht im der franzöflichen Sprache am Gynmaſſium unb 
an ber Gewerbſchule zu Aihaffenburg beir.) 


Im Ramen Seiner Maujeffär tes Königs 

von Bayeın. 

Mit dem Schluſſe des gegenmwärtinen Schutjahrs 
wieb tie Stelle cines Lehrers ber franzöſiſchen Sprache 
am dem l. Gymnaſium und ber k. Landwirthſchafte⸗ 
und Gewerbſchule zu Aſchaffenburg erledigt. 

Bewerber um diefe Stelle werden aufgefobert, ihre 
Geſuche mit den Nachweiſen über ihre Befähigung, 
ſeitherige Befisimung, Moralitit, flaatsbürgerlickes 
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Berhalten u. f. w. innerhalb ſechs Wochen bei bem 
fönigl, Stubienreftorate in Aſchaffenburg zu übergeben, 
Demerft wirb, daß mit der Stelle ein Jahres» 
gehalt von ferhshandert Gulden verbunden ift, und daß 
ber ilnterriht in 18 un jede Woche eriheilt 
werben muß. 
Landshut, den 11. Jull 1860. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekrtelär. 


— — 








Ad Num. 25,388. ” 
An fämmtlihe Difftiftspoligeibehörben 
von Rieberbagern. 
(Den Haufirhaudel Betr.) 
Im Namen Geiner Mäjeftät des Königs 
von Bayern. 

Es erneuern fi die Klagen, baß ber Haufit- 
handel in allen feinen @eflaften, insbejohdere von 
Seite der Lanbkramhündler, Hanblungsoreiſenden, dann 
ber Schreibmatertdliens und Diſdechändler wieder ſehr 
überhanbnehme und hiedurch bie Gewerbsberechtigten 
einerſeirs namhaft beeinträchtigt, amderfeits aber bie 
Conſumenten forttsährend beläftigt werben. 


Es werben dbemgemäß aus Auftrag bes h. Staats- 
Minikeriums des Handels und ber öffentlichen Ar⸗ 


beiten vom 4, d. Mts, Nr. 6074 unter Bezug auf 


bie 85. 98 u. 99 ber Gewerbs-Inftruction vom 17, 
Dezbr, 1853 bie gegen den Haufichandel beftchenden 


Prohibitivbeſtimmungen, namentlich bie Hllerhöhfte Ber» 


ordnung vom 31, Deybr, 1813 — N Befttafung 
bes Haufichandeld betr. — und vom 9, Gebr, 1844 
— das Auffuchen don Waarenbeflelungen durch Hand- 
lungsreifende bei Eonfumenten betr. — zum fräftigften 
und unabläffigfien Vollzug in Erinnerung gebracht 
und bie fänmtlihen Difrifts- Polizeibehörben hiemit 
angemwiefen, dem verbotenen Haufichandel und dem 
Aufiuchen von Banrenbeftelungen — infoweit es bem 
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Haufichandel gleich zu achten if, in umfaffender Weiſe 
mit allen u Gebote chenden Mitteln entgegen zu treten, 
Landshut, den 9. Juli 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f, Regierungs⸗Praͤfident. 
Bunner, Gelretär. 


Ad Num. 20,426. 
(Die Erkrankung bes 8, Kreiskaffiers Planer betr.) 
Im Nanten Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Im Rachgange zu der Bekanntiachung vom 23, Jan. 
1. 36. rubr. Betr. (Kr... Bl. ©. 146) wird zur 


Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nunmehr die Aus 


fertigungen und Quittungen der f. Kreisfafla von 
Riederbavern von dem f. Kreis kaſſa · Controlleut Geb⸗ 
barbt und dem f£, Zahlmeifter Seibt untergeichnet 
werben, 
Lanbehut, den 12. Juli 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident, 
v. Schwindl, f, Regierungs-Direktor, 
Grefierer, Gefeetär. 


Ad Num. 3755. 
(Die Erledigung der Pfarrei -Mugendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majrftät des Königs 
von Bayern, 

Die dur Beförderung in Etledigung gefommene 
proteftantı 
beiöborf, wird hiemit zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen mit nechfiehenden faffionsmäßigen 








Erträgnifien ausgefchrieben: fl. kr. 
1. Bom igl. Rentamt: haar . . 2 36 
113 Rlafter weiches Echeithol; . 22 40 
vom @otteöhaufe bar . . . . 78 10 

An Zinfen aus 200... . o — 





Pfarrei Rugendorf, Dekanats Sei⸗ 


10. a in gutem Zuftand und für fl. Fr. 
eine Feine Familie zureihend . . 25 — 
12 Tagw. 03 Dezim. Acdr . „ 120 114 
8 » 09. Bien. . 5685 
0 „ 6 „ @ärtn . 6 15 

IV. An Rändigen, in der Ueberweifung | 

begriffenen Abgaben . . . . . 8 64 
Zinfen aus Aplöfungs-Eapitalin „. 29 132 
Net: 0 — 30 

V. Aus Dienfesfunftionen. . . . 418 53F 

VI. Obfervangmäßige Gaben . . so 0 56£ 


£ Summa 538 114 ge 114 
Hievon die Laſten ab mit 6 284 
Reinertrag 531 43 
Bayreuth, den 4. Juli 1860, 
Königliches proteftantifhes Eonfiftorium. 


3.2.58. 
Schumann, 
tammerer, 
—â NBñ— e — — — 


U. Dieuſtes- und ſonſtige Rachrichten 

Laut Allerhoͤchſten Reſcripis vom 30. Juni 1860 
haben Seine Majeftät der König bie latholiſche 
Pfarrei Tunding, Landgerichts Dingolfing, dem 


‚Priefter Georg Windmaiper, Pfarrer zu St. Nikola 


bei Landohut, zu übertragen geruht. 


Laut Allethöchſten Refcripts vom 30, Juni 1860 
haben Seine Mafeftät der König bie fatholifche 
Pfarrei Windberg, k. Landgerichts Bogen, dem 
Briefter Jofeph Pöppl, Pfarrer in Geltolfing, Land⸗ 
gerichts Straubing, allergnaͤdigſt verlichen. 


Laut Allerhoͤchſten Refiripts vom 30. Juni praes. 
7. Juli 1860 haben Seine Majeſtät der König 
bie katholiſche Pfarsei Engertsham, Landgerichts 
Paßau IL, dem Prieſter Joſeph Anton Strobl, Stadt- 
pfarrer in Ilzſtadt⸗Paßau, verliehen.- 





— — — - 
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III. Augsburger-Cours 
vom 5. Juli 1860. 





Königlib Bayerifhe. Papier Geld 
Obligationen & 3% Ya, 


" a4 % er Te ee 994 — 

* N 44 % . 0 1 1. RR 8 Tree 1017 — 

ö a4 Ya balbiährig .» » 2 2... — 1017 N 

n A 5 %s * . W, Emtfften “+ — — 

a5 % . nmeue bei. . 5 _ — 

&runbrenten- -Adlöfungs- Obligationen ch .. 993 — 
Banf-Aktien . . . . Div. I. Sm. — — 801 
Sudwigähafen-Berbacher Cifenbahn- Min. 2 2 0. — — 
Pfälzer-Marimiliand-Eifendahn-Aktien . . . 2... — 
Bayeriſche Oſtbahnenn. — 1917 

Ran e wit 253 % Einzahlung .. . . — 1017 





* 


IV. Shranmen-Anzeigen. 
















— —— 
Soranuen derechtigte sööer Witte | Pte Gegen bievorigen 
Orte @etreib- Bu N FOR A Mittelpreiſe 
von Battungen, Reit | fuhe f - ı huft Preis des Schaͤfels. 






— — — 
gefalleufgeftiegen 
a jr. | f. 


Niederbayern. 
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Korn — 
Gerſte — 
Haber — 






Geiſelhöring 10, Juli 







Vom — — 
Kelhe i m 5. Jul — 1 
1860, ——* F 





» 21: 
23 Ir — Bij3ofzritcehrosot--T- T— 148 
ıil — 19121 — 
25312531 — 8,54 ar 786 1) Y—I— 


Sie g—} 253 
a 


869 — — 870 


ser Wirte Rinder hg. sen bierorisen 
Rer ıtelyeeife r 
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rer ’ Zeit, Setrie [er Aut 5 z ® * 
von —— Gattungen. et. | fur, Ei auft, 4 El Preis bes Schäffele. gefallen fgedtegen 
Niederbayern | Monat ET EEE EEE ELITE ES ENEIENES INERL AT? 
Bom MWaizen 307 1307 [307 | — 120, —}19j2 119] 1) — I— I 
’ Korn — 5 5 5I— 115 —— —— —— 4 
kandau 9. Juli 
1860 Geiſte — 1 — 4 — 1 — 1 ———— 
Haber — 112 1125 121 — } 4 —⸗ 
Ben MWaizen 1592 [1850]2412[2143]269 [21]—]|20)38 19149 fan 5 
——— * Korn 39 | Azef 509] 423] 86 Iral23lia] 11 3145I—I—I--|- 8 
* 1860 Gerfte — 2 3 3 — 12130 12) — ulm * —— 
Haber 1216481 660] 5961 64 € 
ea = I oe] de 
Mainburg 11. Juli Me a — Dr 
1860 Gerite — — —⸗ — oe — | I 1 ll 
Haber — I sH 9 93] — J si— sja5t slach | —]—I13 
Bom Maizen 5 j103 1:08 Los | — 20j42]19 44119; ——|—]— 44 
Neuſtadt Korn — 129129729] — 1151391151 9144 —1 —— 
10. Juli 
a. d. D. 1860 Gerſte — J — I — 1 — I— I-1-1-1-1-1-1- A_En 
" Haber 1117181181—181301 7115 612 _— 2 
won | a 1 52 hozeanrtısa"l 22 Iial aluslsıkelerl Tegett 
Palfau 10. Juli Berfte ze) 0 re Bil vie 
1860. Haber 40 | 823]1223]1202] 2 | rlısi 7I e] 6153)—|- || 5 
t 46 L 
Pfeffenhauſen 
2 
Bom ag u 88 I 88 
Pilfting 10, Juli ge zu ae Sy 
1860. Gerſte — 1 — 1 — 
Haber — 1 — 1 — 
Waizen — — 1 — 
Korn — 1 — 1 — 
Regen Get — I — | — 
Haber — 1 — — 
Vom Waizen | 18 [154611564 | 
r Korn 6 | 698] 704] 620] 84 [14140114119] 13'561 — 17] — 
PiraKBing erg Gifte I — I sel sel rıl 15 hıalaalıalaslıalsol | 9 
j Haber — | 277| 277] 262] 15 | 8j57| 8131 814 lat 
Bom Waizen J174 | 328| 502] 479] 23 20) 7j19[38119) 8] —|—|—)53 
Bilshofen | 41. Juli . 12 | 26) 38 36 — 12j51l12l26ft2) [12011 — 
1260, erite guB — ge — — J — — ——— — — — — — — 
daber — I al 37] aa 3] rar 
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Königlid Bayerifhes 
Kreis— Amtsblatt 
Riederbayern. e⸗ 
\r.59. Sandehut, Mittwod) den 18. Juli 1860. 








mm mn mn Zen 





Yubalt: 

Die pfarramtlichen Anzeigen über Geburts. und Gterbfälle unehelichetr Kinder. — Die Aufnahme von Gefellen aus dem Clvilſtande beim 
Militär. — Den vermißten Girtnermeifter Johann Leumer von Bamberg. — Die Haupt» Abrechnung ber allgemeinen Brands 
verſicheruugs · Auſtalt pro 18'%,,. — Die Vorlage von Baupläwen. — Aufſicht auf Landesvermiefene. — Den Ausbruch ber Minders 
peſt in Böhmen, — Griebiguig ber proteſtautiſchen Pfarrei Megniplofan. — Dienſtes⸗ und fonflige Nadeidhten. — Beilage, 





1. Belanntmadungen der koönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 26,379. 

An die fämmtlihen Landgerihte und un 

mittelbaren Magifirate von Niederbayern. 

(Die pfargamilihen Anzeigen über Geburts, und Gierbfälle unche⸗ 
licher Kinder betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

In Bezug auf bie fofortige Bekanntgabe jeder un 
eheliden Geburt an bie Pfarrämter ift ſowohl durch bie 
Iuftruftion für die Hebammen vom 7. Januar 1816 
(Dill. Bo. XV Seite 211 ꝛc. ꝛc.) Abſchnitt IT 8. 6 
und Abſchnitt III $. 3 als durch bie vermöge höchſter 
Minifterial- Entfchliefung vom 4. Juli 1848 (Doll. 
Bd. XXX Seite 84) veröffentlichte Anweiſung für bie 
Hebammen wegen ihren religiöfen und firchlichen Ver— 
richtungen in proteſtantiſchen Pfarreien für einzelne Fälle 
und für einen Theil ber Pfarrämter Fürforge getroffen. 





Zur Herbeifügrung eines geregelten und gleichmäßigen 
Verfahrens bezüglich ber fofortigen Anzeigen unehelicher 
Geburten an bie Pfarrämter wurbe inbejfen unter Bes’ 
zugnahme auf bie bezeichneten Vorſchriften durch höchſte 
Entſchließung ber J. Staatsminiſterien bes Innern bei⸗ 
ber Abtheilungen d. d. 8./11. d. Mts. Nachſtehendes 
welter allgemein angeordnet: R 


Die Hebammen find verpflichtet, von jeber von ihnen 
felbft vorgenommenen ober fonft zu ihrer Kenntnig ge- 
langten unehelihen Geburt ihres Diftrifts, wenn nicht 
befonbere Umftände es unmöglich machen, am nämlichen 
Tage ober wenigftens gleich am barauffolgenden Tage 
bem betreffenben Pfarrer Anzeige zu erftatten und hiebei 
wenigften® ganz fur, den Namen und Stand ber aufer- 
ehelihen Mutter, die Wohnung und bie Geburtszeit an- 
zugeben. Beſteht ein Zweifel darüber, bei welcher Pfarret 
bie Geburtsanzeige zw gefchehen Hat, fo Liegt der Heb⸗ 
amme ob, fi) bei ven Geiftlichen ober bei ber obrig⸗ 
feitlichen Behörde Rath zu erholen. 


Schuldhafte Unterlaffung viefer Anzeige unterliegt 
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ber bisciplinären Beftrafung nach den Beftimmungen bes 
Abſchnitt III. 8. 5 der Hebammen Inſtrultien. 

Gleiche Verpflichtung zur Unzeige haben bei Mei— 
dung ber bisziplinären Beahndung bie Hebärzte unb das 
fonftige zu geburtspitflichen Verrichtungen berechtigte nie» 
berärztlihe Perſonal, falls von benfelben eine Geburt 
ohne Belziefung einer Hebamme vorgenommen wurde, 
wogegen wenn neben ihnen eine Hebamme beigezogen 
wurde, leistere verpflichtet ift, bie vorgefchriebene Anzeige 

atten, 

Bon biefen Anorbnungen haben bie Diftriftöpolizei- 
behörben dem gefammten in ihren Bezisten befindlichen 
bebärztlihen und Hebammen Perfonale durch fofortige 
perfönliche Eröffnung an bie Ginzelnen Kenntniß zu 
geben, bei vorkommenden Aenderungen in dieſem Per— 
fonale ven folcher Weife neueintretenden Individuen gleiche 
Gröffuung zu machen, und daß ſolches geſchehen iſt, zu 
ben Alien zu Tonftatiren. 

Landöhut, den 12, Juli 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

. Rammer des Innern. 
v. Schil cher, A. Regierango-Präfibent. 
Zunner, Gefretär 








Ad Num. 26,362. 
An fümmtlibe Difteifis-Poligeibehörben 
von Rieberbayern. 


(Die Aufnahme von Gefellen aus dem Civilſtande beim 
Militär betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Mit Hinweifung auf bie Defimmung bes 8. 165 
ber Allerhöchften Verordnung vom 17. Dezember 1853, 
ben Bollzug ber gefeglihen Grundbefiimmungen für 
bas Gewerböwefen beir,, wird den obengenannten Be- 
hörden belanm gegeben, daß gemäß Miutbeilung bes 
k. bayerifhen ®eneral- Commando’ ds Münden vom 
10. I. Dis. den unterhabenden Infanterie Abthei- 
lungen und Jäger» Bataillons vorübergehend geflaitet 
werde, behufs der durch Allerhöchſte Entſchließung 
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Seiner Majeſtät bes Königs anbefoklenen Um— 
änderung ber Lederwerlsaustuͤſtung bie benöthigte An- 


zahl von Sattlergefelen aus dem Eivilftande aus» 


nahmedweife aufzunehmen, 
Sandöhut, den 13. Juli 1869. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfibent. 
Bunner, Gefretär, 








Ad Num. 25,843, 
An die f, Stabtcommiffariate und Diftrifte- - 
Poligeibehörben von KRiederbayern. 
(Den vermißten Bärtnermeifter Johann Lenmer von Bamberg beir. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 
Der G4jährige Gärtnermeifter Johann Leumer 
von Bamberg hat fi) Ende März oder Anfang April 


1.38. aus feiner Heimath enifernt und in einigen auf 


gefundenen Papieren Seld ſtentleibungs · Adſichnen lund 
gegeben, wobei übrigens die Möglichkeit nicht aud« 
geſchloſſen ſcheint, daß er vieleicht irgendwo auswärts 
Beichäftigung gefucht und gefunden hat. 

Johann Laumer iſt von mittlerer Größe und war 
bei feiner Entfernung unter Anderem mit einer blauen 
Schitmmühe, einer alten .blautuchenen Hofe und einem 
grauen Tuchmantel (Soldatenmantel) bekleidet. 

Nachdem bie bisherigen Rachforſchungen nach bem 
Bermißten erfolglos geblieben find, ergeht an bie 
vorgenannten Behörden ber Auftrag, unverweilt bie 
geeigneten Recherchen zu pflegen und ein fachdienliches 
Refultat dem Stadtmagiſtrate Bamberg mitzutheilen, 
gleichzeitig aber auch hievon berichtliche Anzeige ander 
zu erflasten, 

Landshut, am 13, Juli 1860, 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Seltetaͤt. 
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Ad Num. 26,473. 
An fänmilihe Diſtrikta⸗Polizeibehörden 
von Rieberbayern, 


: Brand 4: Anſt alt 
(Pie _ BETT —— tie ß 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich Höciter Bekanntmachung bes k. State 
Minifteriums des Handels unb ber öffentlichen Wrbeiten 
vom ten d. Ms. ( R. Negierungeblatt S. 621— 626) 
find nad ben Refultaten ber rubr, Rechnung zur Dedung 
aller vechnungsmäßig nachgewiefenen Ausgaben, dann zur 
vorfhriftsmäßigen Ergämyung des Vorſchußfondes folgenbe 
unter Bugrumblegung bes durch Art, 59 bes Feuers 
Berf.- Gef. vom 28, Mai 1852 geggebenen Concur⸗ 
renz + Berbhältniffes berechnete Beitrags. Größen für das 
Berficherunge- Jahr 1858/55 erforberlich, als 


mb I fe . a. 2». 5. 
» » IL # 6 
„» «I. u —— 8 ir. und 
in der V. .0 ir. 


vom Hundert der Verſicherungeſumme, wozu bei Ges 
bäuben mit feuergefährlichen Anlagen noch ber Son, 
<urren„Beifhlag nad Maßgabe des Urt. GI bes ge 
dachten Geſetzes Lommt, 
Mitt Rüdficht auf die unterm 28, November 1858 
Span 6. 1403) in Gemäßgeit des Art. 67 
allegirten Geſetzes augeorbueie Erhebung bes 
chlages pro 18®%/s9 Kat 
ge ber I. Klaſſe nad Maßgabe bes Art. 67 Abſ. 
2 a4. a. O. Abrechnung ſtattzufinden; 
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in ber II. Kaffe ſtellt fi feine weitere Schufbig- 
Reit bar, - 

in ber III. Klaſſe find noch 2 fr. und 

in ber IV. Klaſſe noch 3 fr. vom Hundert ber Ver⸗ 

fiherungs + Summe als GErgänzungs-Umlage für 
das Verfiherungs- Jahr 1858/55 zu erheben. 

Die nach biefen Direltiven ſich entziffernden Schul- 
bigfeiten enthält bie machftehenbe Ueberficht. 

Die vorgenannten Behörben werben angemwiefen, bie 
untergeorbneten mit Führung ber Brandgerficherungs- 
Raffen betrauten Aemter zu beauftragen, fofort zur 
Erhebung ber gebachten Schulbigfeiten bie enffprechen- 
den Einleitungen zu treffen. 

Zum Bollzuge biefes Cinhebungs-Gefchäftes wird 
ein Termin von ſechs Wochen vorgefegt, unb bie 
Anzeige über ben Stand besfelben ($. 102 ber In⸗ 
ftruction vom 9ten Oltober 1852) längfiens Eis zum 
1. September d. 6. gewärtigt. Schlühllch wirb bes 
merlt, daß bie Abrechnung der Mebrzahlung an bem 
Borausfhlage von ben Verficherungs - Summen ber 
1. Riafle pro 18%8/;5 an bem Vorausſchlage bes nächften 
Etatsjahres 18 /,, figttfindet, umb mit ber Einwei⸗ 
fung besfelben vie Belanntgabe der Ahrehnungs-Be- 
träge erfolgt. 

Landshut, deu 12. Zuli 1860. 


age Regierung von Niederbayern, 


Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k, Regierungs-Präftbent. 
Zunner, Sc. 
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Nr. curr. 












Gulden. 


fr. 


1: Ergänzungs-Umfage pro 18°%/. 






Brandverfigerunge-, | ¶ I. Mafe IV. stafie. 
8 Berſiche⸗ | Umlage | Berfiher | Umlage 
afle. rungds | zu 2 fr. | runge: | zu 3 fr. 
Summe |v.. Hundert.] Sunme.} ». Hundert. 





bL] Gulden. fr. hl. 
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Ueberlicht der 


an I. Ergänzungs -Umlagen pro 15°%s, II. Haupt-Umlagen von den Beifchlags- Verhältniß- | 
Caſſen im Regierungdbezirte Niederbayern 






11. Haupt-Umlage pro 


1. Klafie 


Umlage 
zu 5 fr. 
v. Hımbert. 


A 8 TH 





A. Kgl. Fandgerichte: 


























1 Abensberg » . . ? 167590] 55/51] 6) 419060} 209131 20523) 4 00718 
2 Bogen 0.6 188410] 6248| 2] 838010] aıslıs 4832| 6| 4 31899 
3 Deggmdorf . . . . 991040] 330/20) 6] 1491120] 745.33 107554) 4 64022 
al -Dingolfig. . .».. 176530] 58/50) 4} 17654v0] ss2laa 941136 al 48407 
5 Gaaenfelden — 4300640] 143/32] 61 1650010] 620 57 7330 — 32420 
6 Grafenau . :. .'. 502050] 167138) —| 1303070] 696/59 804132 — 5150 
7 Grieebach . » . 121980] 40/39) 41 1169444] 584/43 625 22] 6 21627 
8 | Hengersbeg . . . 257910] 85/58] a] 1184410] su2lız ET al 36708 
9 Kelheim . Dr 210240] 70) 5) —] aısaso] 20943 a79'asl a 70155 
10 | KRögting FE He: 364440] 121/20 --] 7A0660| 374/4U 400 18| 6 7055 
118 Sonn... .. »71400| 29028] zıs840u| 1594| 12 1884/40. — 61215 
12 Lantehut . 0. - 376240] 125/25 —| 2659350] 1329|40| 1455| 5| 4 62250 
13 Mainburg : . » « 481200} 160/26] 6| 1263050] 631158) a 792 24 2 15521 
14 Mallerstorf- . » » 557920] 185/58| a] 2816010] 1408] -- 159358) 6 772127 
15 Mitterfeld . : . 2. 249200] 83) 4 _] 618001 41554 9858| — 6230 
16 | Ofierhoin. -». » 0. 419230] 139/44 M 1911660| 955.49 1095/34 — 44495 
7a Bhlul...... 417780, 14915] a] 796980] 39820 547145) 49751 
18 Ralunll. » , 162020) 54/12) 4] 1069550] 534/40 8 32267 
19 | Pfarrkirchen . 347560] 115/51| a] 1452370] 726] 11 842| 2) u] 14887 
20 Rum. en 5320807 197|21] 6] 1535660] 767|49| 6 905 J 4 550 
21 Mottenburg » . . 247300] 82/27) 2] 18341830] Pt7'2u| _ voos2 2 112276 
22 Rotthalmũnſtet —— 2200005 783 20 14205501 0 t64 783136) 4 17046 
23 Simba -» :..% 216:30] 7214| 4] 10820080] 5a0l20| 4 6121441 — 10710 
24 Strmbing 24 665310] 221/46) 2] 3020900] 1510/27) — 1732113] 2 33932 
25 Viechtach » +». 256830] 8536| a] 610450] 305/14 30 51l— 650 
26 Bilsbiburg  » : »- + 646400] 215/28/— | ap2ı76u] 146052 167620) 6 55345 
27 8 Bildhofen . . - - -» 430780] 145135] a] ı7varuul B97\23 1042|50| 2 55176 
28 MWegideid - - -. 836210] 278]44| a] 1188390] 594l11 872156 — 22030 
29 Wolfen ». » »- % 837530] 112/30| 4] 1403750] 701/52 81423 3250 
B. Stadtmagifirate: 

30 Landahnt 387201 12154 8308601 41 42 54/26) 6] 194159 
3 PBaflau . 12760705 495 1) 45 40740) 20j22 445193) 6 31830 
32 | Etraubing . 858210] 286) 4, 2) 190870] HoRl26|— 384/50| 2] 60419 

Summa — 144213670]22106 59 2675737) 2] 1376486 


13051900 —— 








Landohut, den 12. Juli 1860. 


Koͤnigliche Regierung von Nieder- 
v. Schilder, 


* 
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Soll-Einnahme 
Eapitalien pro 18°%,, II. Borfehußfondsbeiträgen pro 18°%/,, bei den —— 
für das Rechnungs-Jahr 18°%so. 


18*9 von ben Beiichlags- Verbättnif » Kapitalien, 






























11, Klafie, 11. Klaſſe. 

Umlage Marage 

Kapilal. za 6 Ir. Kapital. zu 8 fr. 
». Hundert. v. buntert. 
Gulden. |. HR. Ur hl Gulden. | MR [teil 
13204 13 |ı2| 2 12818 17 54 
2u70 2/4 2 7532 10 ,2| 2 
1650 ı 1991 — Pie 1 74 9716 
6415 6 1251 — 10110 13 28] 6 
4256 a 115) 4 21233 28 19— 
— — — — 260648 35 32, — 
1763 ı a5] 6 8765 11 41- 
140 — 194 12030 16 2 7 
6405 6 I:4] 2 17325 23|6— 
2860 2 j51) 4 20550 27 48) — 
1123 1172 34931 4 344 
00659 9 0 a 4345 6b 5116 
4560 4 Isı! 4 24200 -32 16 
4431 4 1256 11560 15 Mala 
— — I 20011 27 286 
195 — I11| 6 5330 1’ 56 
17171] — Is59| 4 22119 29 |30| 6 
10300 10 Iı8/ — 3130 rare 
1210 ı I14l— 15125 20 110 
1509 ı 30 — 70458 v3 6561 4 
8100 9 lanı a 7330 Y 5a 2 
1529 t Isıl 6 18504 24 !30| 4 
360 — 122 2 26108 341 1565| 6 
4190 a l1ıl 6 12220 16 117) 6 
— — Au 22618 30 10] a 
7655 7 3914 40391 6ı 512 
4577 fi —2 6 37355 10 481 4 
22000 22 —— 63916 855 13 — 
— — —— 23127 37 290 4 

I 
14812 las 6 62 ia. 
1100 | 6 60008 sı 20— 
5170 o a 38ug0 51 34 4 
m (m | — 
143459 * 4 770660 1027 33) 6 





bayern, Kammer ded Innern. 
f, Regierungs»Präfibent. 








IV, Klaſſe. 
Umlage 
Kapital. zu® fr 
vd. Huntert. 
Buiben. i Iulhl. 


4005 
34264 
29179 
18240 
20757 

7148 

15749 

8551 

A086 
16217 
32635 
21613 
15814 
20530 
158.01 
10450 
17773 

1662 
28014 
80778 
21274 
22006 
25014 
24317 
260451 
43971 
30055 
20327 
31838 


4709 
1316 
7350 


736901 
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11. Borfhuf - Fonds 
Beirrägepro 18°7/,5. 


- on ben 
uſchlags 
Summa a Angängen 
nd II. 6 /r bis imel. 
189, .. 


fl. 

















| fe. bi. fl. 








Beitrag 
ju2 kr. 
9, Hunbert 
BEE TE 5 0 0 
75 21 6 
ı5 | 30 4 
55 | 40 4 
4145) 4 
al 43 J 
3 | 13! — 
3535| 6 
53 | 28] — 
58 71 6 
#98 6 
2 | 58] 6 
os | 20 4 
21 | 10 6 
100 | 36 6 
ı2 | 1m a 
21 | 20] 2 
31 _ 
34 53 n 
18 22 
5 146 4 
143 a2) _ 
73 27 6 
16 39 4 
01 |-51 4 
15 ı all 4 
139 | 37) 6 
7 | LEN 4 
25 201 A 
ia 4 
07 | 3 6 
30 ı 32 4 
is 2) 4 


111753; 6 226080 
oo li 5| a 46030 
173 Jıs| 6 167020 
87 4614 125270 
104 !ı3/ 6 125220 
110 Saal sl 111860 
55'566 107130 
59 al) 2 160400 
60 (51a 140640 
150 ) 9| 2 335680 
vu ‚a8; 6 280030 
74 47 - 63500 
1,30 I-/— 301840 
56 ‚sol a 36510 
64 | s'6| 61010 
98 3712 39500 
51 121) & 119650 
75 49 6 54110 
230 133 165730 
144 Is2/— 431109 
74 44— 217380 
81 145 — 45170 
85 Jıal 6 —— 
70 115| 6 4917 
181 ]35| 4 a10008 
145 27 — 210079 
150 | 4 76320 
57 " 4 44370 
183 45— 322740 
113 20 1630 
118 28) 2 SEIEN 
— — KERFS BES Ska 
3122 |36| 2] 5133050 





Zunner, Eefretär. 
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Ad Num, 26,228. 

An die kgl. Baubehörben und Diſtrikte— 
Boltzeibehördben in Nieberbayern, 
(Die Borlage von Bauplänen beiceffenb.) 

Im Rasen Seiner Majeſtät des Königs 
E yon Bayern. 

Da oft Baupläne zur Borlage lommen, auf wel · 
chen Correſturen mit vorher Tinte eingezeichnet und 
Rabdirungen vorgenommen find, welche zubem Riffe 
und Shmupfleden haben, alfo nit die äußere Form 
befigen, um zur höchſten Stelle behufs der Vorlage 
an Seine Majeflät einbeförbert zu werben, fo eygeht 
‚ biemit der Auftrag, bergleihen Pläne nicht ferner zur 
Borlage zu bringen; auch werben bie Baubehärben 
angemiefen, Künftig Plan⸗Correkturen auf Tekturen 
ober auf beiliegenden Blättern vorgunchmen, und haben 
bie Baubehärden ſawohl als die Diftrifta-Polizeibehärben 
kafür Sorge zu tragen, daß die Pläne wicht in bie 
Alten eingeheftet, fonbeen in Mappen oder Rollen 
perwahrt, und bejiehungsmeile anber eingefenbet werben. 

Landghut, ben 13. Zuli 1860. 

Königliche Megierung von Niederbayern, 

Kammer deh Innern. 
v. Schiider, l. Regierungs-MBräfbent, 
Bunuee, Er. 








Ad Num, 25,863, 
An bie £, Stabtfommiffarlate und Diftrikts- 

Bollgeibehärben von Wieberbayern, 

(Huffiät auf Bantesverwiefene betr.) 

Im Namen Seiner Majıftät des Königs 

von Bayern. 

Dur; Grkenntniß dep zt. Bezirkegerichto Aſchaffen- 
burg vom 13. März l. 36. reſp. deg & Appellations- 
gerichte6 von Unterfranfen und Wfchaffenburg vom 
25. Mat [. 36, wurde ber ledige Maurergefelle Job. 
Adam Hohmann von Soben, Kurfürftl. heſſiſchen Ju⸗ 
ſtlzamtes Saalmünfter, wegen Wiberfegung, verübt bei 
geminderter Zurechnungefaͤhigleit, in eine fünfzehmtägige 
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Gefängnißftrafe verurtgeilt und nach erftanbener Strafe 
des Landes verwiefen. 

Die ledige Taglöhnerin Katharina Zeller von 
Mottgers, kurfürftl. heſſiſchen Land - Ratkamts Schlüch- 
tern, bereits durch Erlenntniß bes fol, Bezirlsgerichts 
Würzburg vom 15. Yanuar vor. Is. des Landes ver- 
wiefen, wurbe wegen fortgefegten Verbrechens ber Rück 
tehr aus ber Ranbesverneifung burch Erfenntniß des & 
Dezirlögerichtes Afhaffenburg vom 22. Mai l. 8. zu 
einer einjährigen Arbeitsbausftrafe verurtheilt und nach 
erftanbener Strafe wieberholt des Landes vermwiefen. 

Der bereits durch Erlenntniß des kgl. Appellations · 
gerichte von Unterfranlen und aAſchaffenburg vom 11. April 
1816 des Bandes verwiefene Adam Link von Eckart⸗ 
roth, kurfürſil. Heffifchen Banbratgamts Schlügtern, wurde 
durch neuerllches Erlenntniß des lönigl. Bezirlegerichts 
Aſchaffenburg vom 15, Mai l. 8. wegen Verbrechens 
der Rüdlehr aus ber Lanbesverweilung und eines Ver⸗ 
gehens der Beſtechung in eine einjährige Arbeitspaus- 
ſtrafe verurtheilt und nach erftanhener Strafe wieber- 
Bolt des Bandes verwieſen. 2 

Die obengenannten Behörben erhalten hievon unter 
Mitteilung ber betreffenden Signafements zum weitern 
vorfchriftagemäßen Verfahren Kenntulß. 

Landshut, den 18. Juli 4860. 

Königlidge Regierung won Riederbapern, 

Kan. mer des Innern. 
v. Schllcher, l. Regierungs-PBräfbent. 
Bunner, Gefretär. 


Sigunslement 
bes Johann Ebay Hohmann von Geben im Aue 
fürftentgum Heſſen. 

Alter: 27 Jahre, Größe: 5° 10%. Haare: blond, 
Augen und Augenbrauen braun. Naſe: fpig Mund: 
Hein. Zahne: gut. Kinn und Geſicht: oval Geſichts- 
farbe: geſund. Statur: ſchlank. Beſondere Kennzeichen : 
in der Unterwange eine kleine Narbe. 
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Signalement 
der Kathatina Zeller. 


ter: 35 Jahre. Größe: 4’ 11”, Haare: braun. 
Stine: hof: Augenbrauen: braun. Augen: blau, 
Nafe: yroportionirt. Kinn: rumd, Geſichtsform: oval. 
Gefichtsfarbe: gefund, Beſondere Kennzeihen: Mangel 
bes oberen Schneibezahnes, 


Signalement 


bes Abam Link vom Eaertroth, Aurfücftid helfiſchen 
SanbratHantes Schlächtern. 


Alter: 30 Yahre. Größe: 5‘ 10” Haare: blond. 
Augenbrauen: blond. Wngen: blau. Nafe; gebogen. 
Mund: proportionirt, Stirne: hoch. Angefiht: laͤng⸗ 
lich, Gefichtefarbe: gefund. Statur: ſchlank. Schnurr⸗ 
Bart: blond, 








Ad Num. 26,332. 


An fämmtlihe Difrifrspolizei-Behörten 
von Niederbayern. 


(Deu Ausbruch ber Rinderpeſt in Böhmen betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 


Nahdem nunmehr feit längerer Zeit in den an 
Bayern angrenzenden FE, f. öfterreichifhen Provinzen 
Erfranfungsfälle an ber Rinderpeft nicht mehr vor 
gefommen find, und die Seuche in jenen Provinzen 
bereitö als vollfemmen erloſchen erflärt it, hat das 
f. Staatsminifterium bes Innern inhaltlich hoher Ent 
ſchlleßung vom 9. 1. Mte, die bisher noch beftandenen 
Befchränfungen bes Verkehrs mit Ihieren und thie⸗ 
riſchen Abjälen aufgehoben, jedoch angeordnet, daß 
falls irgend gegrünbeier Berbacht bes Wiederauftretens 
ber Seuche fi) ergeben follte, ungefäumt wieder bie 
geeigneten Befchränfungen nad ben Directiven vom 
2. Rov. 1844 eintreten follen, weßhalb bie Grenz 
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behörben vorforglich angewiefen werben, eintretenben 
Falles fofort Anzeige gu erflatten. 


Landshut, ben 14, Juli 1560. 
Königlidye Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. — —— Regierungs⸗Praͤſident. 
BZanger, Gefretär, 





Ad Num. 3844. 
(Die Erlebdigung ber prot. Pfarr Negnitzloſau betr.) 


Im Namen Seiner Majrftät des Königs 
von Bayern. 


Die Pfarrei Regniglofan, Defanats Hof, ift 
durch Todesfall erledigt, und wird zur vorfhriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb .6 Wochen mit nachftehenden faſ⸗ 
fionsmäßigen Exträgnifien ausgefchrieben, wie foldhe 
aus dem neuen, aber noch nicht definitiv feſtgeſtellten 
Faſſions ⸗Abſchluſſe erſichtlich find: Am 

I. Aus ber Staatscafja: ein Schleifbaum 4 45. 
Bom Botteshaufe: baar . . . 6 54 
IN. Wohnung in gutem baulichen Zufland 50 
108 Tagw. 08 Deym. Grundſtücke 515 
IV, Baare Grundgefäle . . » 1 
Sinfen aus ben Asıöfungs-Gapitalien” 445 
22 z Klafter weiches Holz nebft 
Abfällen ic. aus ber Staatd-Waldung 84 
V. Giolgebühen . 2 2 2 0.359 


Summa 1467 
unb nad Abzug ber Lafen u 70 3 
Reinertrag 1396 
Bayreuth, den 5. Juli 1860. 
Königliche proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Dr, Kraußold, v. n 
Lammerern 
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IL Dienfies- uud fonfige Rachtichten. 


Laut Allerhöhften Referipts vom 1. Juli 1860 


baden Seine MajeRät der König bie katholiſche 
Pfarrei Bornbad, Landgerichts Paßau II., dem ‚genannt, 


Prieſter Franz Seraph Hartwagner, Pfarrer in 
Eggſtetten, Landgerichts Simbach am Inn, verllehen. 


Mittels gemeinfamer Eutſchlleßung der k. Regierung 
von Niederbayern, Kammer bes Innern, und bes 
Landweht · Kreiskommandos von Niederbayern vom 28. 
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Juni 1860, wurden beim fol. Landwehr⸗ Bataillon 
Straubing zu Bäfilier-Unterlieutenants bie Korporale: 
Johann Müller, 
Otto Ludſt eck und 
Joſeph Hartmann 


Zu Folge gemeinſchaftlicher Verfügung ber kgl. 
Regierung von Niederbayern, Kammer bes Innern, 
und bes f, Landwehr⸗Kreislommandos von Niederbayern, 
wurbe unterm 14. Juli. 1860 ber. Oberlieutenant 
Anton Pummerer zum Hauptmann bei der Füßitier- 
Eompagnie bes k. Landwehr-Batalllons Paßau bes 
förbert. e 
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Königlid 


Rreis- 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


Niederbayern 








Sonnabend den 21. Zuli | 


1860. 





Subalk: ; 
(Die Peeifeveriheilungen des allgemeinen Laubgeüts pro 1860. — Das von dem Pfarrer J. N; Gtügle herausgegebene Werk „Der 
katholiſche Chriſt im feiner Fels und Guabenfeirr, — Die Gtudieniehramts» Prüfung für das Jahr 1860. — Die Erlebigung ber 
latholiſchen Pfarrei St. Nikola im Lanbehut. — Augsburger: Cours und Schrammen Anzeigen. — Beilage. 





I, Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifierien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 26,468. 

(Die Preifevertpeilungen des allgemeinen Landgeftüts pro 1860 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend wird das Programm ber f. Land⸗ 
‚gefütsverwaltung . über ihre biepjährigen Preiſever ⸗ 
theilungen an Pferdezuͤchter zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, wobei Herugrgehoben wird, daß bezüglich bes 
Regierungsbezirkee Niederbayern bie Preifenertheilungen 
Rattfinden : 

1. am 25. Auguft gu Ingolftabt 
„für den Beſchälſtationobezirk Abenoberg; 
2. am 7, September zu Landbau a, d. Ifar 
für bie Beſchälſtatienobezirke: Landau, Straubing, 
Beifelhöring und Landéhut; 

3. am 10. September gu Öfterhofen 

für bie Befchälftationsbegirfe: Ofterhofen, Deggenborf, 
Plattling, Bilohoſen, Alterobach und Maria- 
lirchen; 





4. am 12, September zu Karpfham 

für die Befhälftationsbezirke: Fürſtenzell, Weng, Berg, 
Weihmörting, Poding, Malding, Eholfing und 
Kirchham. 

Die ſämmtlichen k. Diſtriktopolijeibehörden werben 
beauftragt, von dieſen Preifevertheilungs-Terminen zur 
Erzielung einer möglichft zahlreichen Eoncurrenz nicht 
nur bie Gemeinden der Befyäl, Stationen, fonbern 


auch alle übrigen Gemeinden, fowie bie entlegenen 


Ortſchaften und Höfe auf jede geeignete Weiſe recht⸗ 
zeitig zu verflänbigen, und wird fchleuniger und pünkt⸗ 
licher Bollzug gemwärtigt, damit jebem Anlaſſe zur 
Klageführung über verfpätete ober wohl gar unter 
faffene Bekanntmachung vorgebeugt fel. 

Landöhut, ben 14. Juli 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent, 
Bunner, Gelcebär. 
60 
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Befanntmadhung. 


In Gemäßhrit der Mlerhöchften Verorbdnungen 
vom 25. November 1851 und 14, Jänner 1857 
wird wegen ber bießjährigem Müeife-Beribeitang bes 
allgemeinen Landgeſturo Bolgendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt: 





nl Dec Breiievertheitung Regletungs⸗ 
Tag | Monat. | Ort Deyirk. 
-23.| Nuguft Aichach "|. Oberbayen | 

25. r Ingelftadt J— 
27. Torre Schwaden 
28: Gunzenhauftn Mittelfranitn 
30. a Heilsbronn 

1, SEiptember KUffeuherm 

3. M Butgebrach Obetfranten 
5. - ES hwanbdorf Dberpfalz 

7. y Landau a/d. Niederbayern 
10, ” Ofterhofen e 

12. v Karpfham 
15. Tölz Obert ayern 
17. — Minden (An) : 
22. ” Menmingen Schwaben 

|: 
52. 
Prefſe werden andgefept: 
J. Für Sengfte, 


a) welche von eimem'Bejchäler des Landgeſtuͤts aber 
ber Hofgeflüte Robrenfeld und Bergfteiten und 
einer approbirten Stute abflammen, was durch 
Vorjeigung des Mppivhättüngfcheikb, oder durch 
ein beſonderes amtliches Zeugniß nachzuweiſen 
iſt, ⸗e ferner 

b) das dritte Lebensjahr zurüdgelegt, und das ſiebente 
noch nicht Äderfcritten haben, dabei 


— — — 
—— — — —— — — 
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5}. 

Die igl. Landgefiüts-Perdattang haͤtt im heutigen 
Jahre in ben Regierunnsbezitken bieffeits bes Rheins 
14 SPreifevertheilungen ab, und zwar: 


| Hiezu concurrirende Beichäl-Siatienen, 


Schtobenhauſen, Pfaffenhoſen und Augsburg. 

Neuberg a / Dy GEchſtädt, Riedenbutg, Bellngries, 

Geiſenfeld, Abensberg und Rohrenfeld; 

, Wertingem, ingburg, Ram ın Bergitetten. 

dien, Hadenbeim, Wafferträdingeng Fenchtwangen 
und Pappeuheim. 

Windobach, Ancbad uud Kadolzburg. 

Roihenburg ay/d, Neuſtadt a A., 
Aſchaffenburg. 

Untetneufes, Hochſtaͤdt, Schweinfurth und. Baireuth. 

Neumackt, Neuſtadt W.N. und Regeneburg. 

fatter, Straubing, Geiſelhöring und Landéhut. 

Deggendorf, Plattling, Vilehoſen, Allersbach und 
Marlafrchen. 

Fürſtenzell, Weng, Verg, Weihmörting, Pocking, Mal- 
ching, Eholfing und Kirchham. 

rem, Meobach, Kreußſteaße, Leüggrles und 
Schwaigauger. 

Biuck, Dachau, Atthegnenberg, Erding, Moosburg 
und Waſſerburg. 

Unterirſingen (Zollhaus), Sonthofen, Peterethal und 
Beitolshofen. 


1. ſich mach ihrer Korperbeſghafft nheit volltommen 
zus Nachzucht eignen, 
2. von Fehlern, die fi anerfanntr Maſſen 
Leicht forterben, frei, dann 
3. gefund, gut genäht und gepflegt find. 
Reben ben vorermähnten Borausfepgungen IR zur 






Würzburg umd 


Erlangung eines Geflütspreifes ‚noch erſorderlich: 


a) bei Hengften vom vollendeten 3. dis zumvollen- 
‚desen 4. Bebentjahve, baf fir von ben Preid- 
Bewerbern jeuhmeder von der Geburt her, : ober 
animdeftens wöhrenb der beiden letzten Jahre ſelbſt 
aufgezogen wurden, worüber ein von dem be- 
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treffenden Egi. Laudgerichte begkaubigtes ZJeuguiß 
ber Grmeinve-Berwaltang zugleich # 
dagegen 

b) bei Hengften, vom volfendeten 4. Bis zum 7, 
Lebensjahre, daß fie mit Genehmigung ber fand- 
geftütd-Beriwaltung während des legten Beſchaͤl⸗ 
Zeit zum Privatbefchäl-Gefchäfte (Cauris) vom 
Preis / Bewerber verwendet worden find, und 
daß berfelbe zum Nachweis hierüber ein ven 
dem einſchlaͤgigen fgl. Landgerichte beftätigtes Ber- 
geichniß gleichzeitig vorlegt, weiches die Bezeid)- 


nung färmeticher von. bem Hemgfte biebet bedeckten 


Stuten, bann den Namen und Wohnort ber 
beiseffenden Stuten · Beſiher enıhält, 


Mu. Für Stuten, 

. 8) welche von einem Bejchäler bes Landgeftüts ober 
der Hofgeflüte Rehrenfeld und Bergſtetten und 
einer approbirten Stute abflammın, was entweder 
durch Borzeigung des Approbationd« Scheints, 
ober durch ein befonderes amtliches Zeugnig nad). 
zuweiſen in, und melde 

I) has dritte Lebensjahr vollſtändig zurädgelegt und 
bas 7. noch nicht überfehritten haben, 

Siuten vom vollendeten 5. Lebensjahr bis 7, 
einſchlüſſig haben nur dann auf Preife Anfpruch, 
wenn fie Mutterfiuten find, und nicht nur das 
Sohlen bei fi haben, fondern auch erweislid 


von einem. — Beſchaͤler wieder belegt 


find, 
s. 3. 

Die Preis ⸗ Vewerber für Hengfte fönnen biefe zur 
naͤchſtgelegenen Preife-Bertheiinng verbringen, dagegen 
kann nur für folde Stuten auf einen Preis Anfpruch 
gemacht merben, welche auf einer der deu Bezirk bil- 
denden Stationen belegt worben find, 

Kein Bewerber kann bei einer Preife-Bertheilung 
gleichzeitig für ein Pferd mehr als einen ‚Preis er- 
halten, wohl aber kann jeder Pferbebefiger mit meh- 
zenen Pferden gugleich um Preiſe concurtiten; — früher 
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erroorbene Preife fliegen ein Pferd vom ber Mitbe- 
werbung nicht ame, 
5. 4 

Die zu vertheilenden Preiſe werben — &i- 
zahl der zur Preisbemerbung vorgefährten Pferde mit 
Rüdfiht auf die für den betreffenden Bezirk ſeſtgeſehten 
Marimal-Eumme heſtiunmt, und beſtehen für ein Pferd 
in 20 bis 20 bayeriſchen Thalern, welde ſogleich 
baar ausbezahlt werden und wird jw jebems Preiſe 
eine Bahne gegeben. 

Das preiswürbige Pferd erhält babei das Brand» 
zeichen bed Landgefüss auf dem Hinterſchenll. 

Die Namen ber Preisträger werben unter Bezeich⸗ 
mung der betreffenden Pferde durch das einfdylägige 
Kreisamis- Blatt öffentlich befannt gemadit, 

5 

Huch denjenigen MPferbeächtern, welche ſich durch 
Befonderen Fleiß und durch Ausdauer in ber Pferbe- 
sucht auszeichnen, inebeſondere von einer und der— 
felbe Stute fhon mehrere Fohlen gezogen haben, wenn 
auch bie vergeführte Stute ſelbſt nicht wehr als preid« 
würdig erfcheint, werben Preife bie ju 20 bayeriſchen 
Thaler zuerkannt werben. 

Münden, den 8. Juli 1860. 


. Die Könizlihe Bayeriſche Landgeftütsverwaltung. 


Frhr. von, Beopromting, Oberſt. 
Krane, NRgteqiſtt. 


Ad Num. 26,564. 

An die Giudien-MReftorate Landshut, 
Straubing, Metten und Paßau, dann bie 
ifolirte Sateınfhule ju Abensberg. 
(Das von dem Pfarrer I. N. Stüzle beransgegehene Wert „ber 
fatholifhe Chriſt iu feiner Feſt · und Enadenfeier“ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

In Folge Weifung des höchſten Staatsminifteriums 
bed Innern für Kirchen und Gculangelegenheiten 
ddo, 11. pr. 12. dß. wird ben obengenannten Eiy« 
dienreftoraten und ber ifolixten Ratsinfchule zu Abens- 
berg — bie Anihaffung bes, von dem Piarrer J. N, 
Stüzle in Balzhanſen herausgegebenen Werles „ber 
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katholiſche Chriſt in feiner Feſt und Gnadenfeier“ — 
Leipzig und Meiſſen 1857 in Goedecke's Berlansbud- 
banblung erſchienen — zur Benügung als Preifebuch, 
vorzugẽweiſe aus der Religionslehre, biemit empfohlen, 
Landshut, den 16, Zuli 1860. 
. Röniglihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. - 
v. Sqitqer, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sehetär. 
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Ad Num Num, 26,784. 

{Die Stubienichramtis : Prüfung für bas Jahr 1860 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Minifterial- Entſchlleßung vom 
12. d. Mıs. wird in Gemäßheit ber 88. 87 — 96 
ber revibirten Schulordnung vom 24. Februar 1854 
Im fünftigen Herbſte eine Prüfung für Diejenigen, 
welche ald Profefforen der Philologie und Mathematik 
am Gymnaſium oder als Lehrer an einer lateiniſchen 
Säule, fowohl vollſtaͤndigen als unvollſtaͤndigen, an- 
geftellt oder verwendet werden wollen, ſowie auch für 
‚Diejenigen, welche ats Lehrer ber frangöfifchen Sprache 
an Etudienanflalten verwendet werden wollen, in 
München abgehalten, 

Die philologiſche und mathematifhe Prüfung be- 
ginnt am 15. Dftober I. I6., die Prüfung für den 
franjöſiſchen Eprad Unterricht am 5. November I. 38, 

Diejenigen, welche fich einer biefer Prüfungen zu 
uuterziehen beabfichtigen, haben ihre beffallfigen Geſuche 
‘bei bem F, Staatsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Edhul-Angelegenbeiten in Bälde einzureichen, welches 
ihnen bie Entfcheidung über ihre Zulaffang durch bie ein- 
ſchlaäägige Kreisregierung rechtzeitig zufertigen laffen wird. 
: Geſuche, welche nad dem 1. September einlaufen, 

können nicht mehr berädfichtigt werben, 

Den Gefuhen am Zulaffung zur philologiſchen 
und mathematischen Prüfung find Legale Zeugnifie 
über cin vierjähriges akademiſches Stubium und ben 
Betrieb der allgemeinen, inobeſondere ber philologifchen 
und mathematifhen Wiffenfhaften, fowie über jent- 
ſprechendes fittliches Verhalten beizulegen; behufs der 
Aulaffung zur Präfung für den franzöſiſchen Sprach⸗ 
Unterricht wirb die Borlage legaler Zeugniffe über 
"ben Leumund, bie perfönlidhen Berhältniffe Hub bie 
Vorbildung ber Gandidaten gemwärtigt. 

Die Geſuchſteller beider Kategorien haben ferner 
ja ihren Borftelungen ihren Geburtstag und Beburis- 
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ort, ihre Gonfeffion, ben Stand Ihrer Eitern, bie An- 
falten, welche fie befuchtz; die Gandidaten der Philo⸗ 
logie und Mathematif außerdem bas Jahr, in welchem 
unb bie Rote, mit weldher fie dad Gymnaſium abfol- 
virt haben, anzugeben und zugleid, zu bemerken, ob 
fie fen fröher Pröfungen im Lehrfache beſtanden 
haben, wann, wo und 'mit welchem Erfolge? 

Landshut, ben 18. Juli 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Benner, Gef. 
Ad Num. 26,910. 

(Die Erledigung ber fathol. Pfarrei St. Nikola in Landshut betr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
vor Bayern. 

Duck die Uebertragung ber Piarrei Tunding an 
ben Priefter Georg Winbmaißer ift bie organifitte 
Pfarrei Et, Rifola in Landshut in Erledigung 
gelommen, * 

Dieſelbe liegt in der Diözefe Regensburg, im 
Defanateiprengel Altheim, dehnt ſich über einen Theil 
bes GStadt-, dann des Randgerichtöbezirfes Landshut 
aus, zählt 1430 Seelen, hat eine Schule und wird 
vom Pfarrer ohne Hilfspriefter paftorict, 

Rach ber neueften ſuperreviſeriſch feſtgeſetzten Faſ · 
fon betragen die Einkünfte dieſet Pfarrei 440 fl, 125 fr., 


Die Shen. > 2 2 0. 8. 6Er 
fo daß ein Reinerträgnig von „ 432f, 6 Fr 


fi ergibt. 

Mit biefer Pfarrei ik das Benefjium St, Ste 
phan in Landshut förmlich unirt, deſſen faffions« 
mäfige Einnahme auf. . » . 493 fl. 36 fr, 

bie Laften auf . * . . s . 26 — 34 ” 

fehin ber Reinertrag uf . „ AT3f. Zr 
fih belaufen. 

Außer einem am Pfarchaufe gelegenen arten 
zu 0,16 Dezimaten befigt diefe Pfränbe feine Orundftäde, 

Bewerber haben ihre mit den nötbigen Zeugniffen 
belegten Geſuche binnen vier Wochen bei jener Re— 
gierung, Kammer des Innern, einzureidyen, in berem 
Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 

Landohut, ben 17. Juli 1860, 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, f. rc 
Bunuer, Sch. 
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Gegen bie vorigen 
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a ee ee Si Arie ae Die Svidenthaltung des Standes 


der Mefervepflichtigen. — Die Brjeiigung com Prefhefe. — Das Gurfiren felfder Münzen. — 


Aufficht auf —— — 


Den vermißten ————⏑—⏑⸗ — Beilage: 





1: Belaunimachungen > der -Knigl. Miniflerien, 
Regierungen, Central» und Kreis; Behörden. 


Ad Num, 26,563, 

An fämmtliherbgl. Difrift» und Lokal. 
Schulinfpetionen von Niederbayern. 
‚NDie Geſchichte von Bayern für Schulen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung eröffnet, daß inhaltlich eines 
unterm 1. d. Mio. an die Adminiſtration des’ fol, 
Geritral-Schulbücherverlags ergangenen hoöͤch ſten Rejeripts 
bed fgf. Etaatöminifteriums bes Innern für Kirchen» und 
Schulangelegenheiten „die Geſchichte von Bayern von 
Dr. Gotthilf Heinrich Schubert” in das Verzeichniß 
der dem Lehrern am deutſchen Schulen zur Benügung 
beim Unterrichte zu empfehlenden Bücher aufgenom- 
men werben wird, 

Landshut, den 17. Juli 1860. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kanımer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Reogierungs-Bräfident. 
_ Buuner, Geftetär. 


Ad Num. 26,565, | 
An [Ämmitihet Difrifie-© Gulinfpeklionen 
und Stadt-Shulfommiffionen in Rieder 
i bavern, 

(Die Herausgabe einer, Fibel für bie deutſchen Schulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 
‚In Bolge höchſter Entſchließung des fgl. Staats» 


, Winiferinme des Innern für‘ Kichen- und Schul⸗ 


Angelegenheiten vom 11. d. Mis. werben bie oben- 
genannten Behörden angewiejen, das Lehrperfenal auf 
bie unter dem Titel „Erftes Buch für den Leſe⸗ und 
Schreibunterricht* demnächk im Central» Schulbücher- 
Verlag zu München erfcheinende Fibel durch bie Lokal⸗ 
Schulinfpeftionen mit dem Bemerfen aufmerkfam machen 
zu laffen, daß das Bud in 2 Abtheilungen gef@ieden 
iſt und. der Preis für die J. Abtheilung ungebunden 
auf 3 fr., gebunden auf 5 fu, der IE. Abtheilung 
fr,, gebunden auf 8 fr feſtgeſetzt 


ungebunden 5 
wurde. a 
. ndehut, Den 17, Juli 1860, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Rammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Summen, Sam 
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- Ad Num. 26,783. 
An ſammilicht Worferiptionshehirueh 
von Niederbayern. 
(Die Gvidenthaltimg des Standes der Mejervepflichtigen beit.) 
Im Ramen Seiner ät des Königs 
von 
Inhaltlich höchſter Wntfchliehung des gl, Staats- 
Miniferiums des Innern vom 13./14. 1. Mis. haben 
fi zwiſchen den von ben Gonferiptisnabehörden in 
Bolge, des Ausfchreibens vom 5. Juli », Jo. ange 
zeigten Zahlen ber Refervepflichtigen und ben von ben 
Heeres-Abtheilungen erhobenen deßfallſigen Berjeich⸗ 
niſſen bedeutende Differenzen gezeigt. 
Saͤtamtliche Eonfcriptions« Behörden. werben. von 


diefem Ergebniffe mit dem Auftrage in, Kenntniß ge qu 
ſeht, der fernern genauen Evidenthaltäng des Staubes 
ber Refervepflichtigen ihre unatögefepte Aufmert famten 


und arena Jugumenden. 

er Hiüweifung auf die Musfhreibungen vom 
19, aa 1849 Nr. 8580, vom 3. Februar 1849 
Rr, 10,138, vom 24. April 1849 Nr. 16,342 und 
15. Degember v. I6, Nr. 7088 um entfprechenden 
Bollzuge wird bemerkt, daß Fünftighin in die Kategorie 
der früher Hedierien Referbifien alte Eingetelhten ded 
fol. Heeres (an Auenahme bee Im votigen Jahre 
nur, in Anwendung des $. 50 des HertsErgänzungs- 
Gifeches der Armee ald rm Meet dügecheil- 
ten, jü Aafang 1. 96. wiebtr entlaffetten Zutkcge⸗ 
ſtellten der aaa 1836 And 1837) aufzunehmen 





een um 
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_ feiern, und pwar ohne Unterfhied, ob_fie ‚kürzere oder 


lingete Zeit im Heere gltn haben 
Berner wird beftimmt: 
a) die Evidenihaltung der Mufterliften über bie 


- vorhandenen Refervepflihtigen hat fi woRäufig auf 


bie jeweils ausgedienten 7 Aitersiinffen zu beſchränken. 
Sobald alfo'die geſetzliche Kapitulationdzeit einer Alters- 
klaſſe abgelaufen ift, bat die Evidenthaltung ihrer 
Reſervepflichtigen gu beginnen, während gleichzeitig jene 
der älteſten Altersflaffe aufhört, Die Mufterliften der- 
felben find jedoch forgfältig aufzubewahren, 
Demgemäg ift nunmehr die Alteröflaffe 1832 in 
den Stand ber legtgebienten 7 Altersklaſſen einge 


der here 4625 
Aſſiren. 


9 Aujahrlich hat jede Gonferiptionsbehörbe eine 
Ueberſicht ber vorhandenen Refervepflichtigen ihres Be- 
girhes nach Alters klaſſen, amd in diefen vach Sedienten 
(Geabſchiedeten) und Ri tge dienten ausgefchirden nach 
bemamendem Ferarulare iginferrägin is um 1. März 


"an me meer rm 


FIHpITenden, 
Det denne hd pffichtnaͤßige Bellyug ka 


twärtiger Anorbrung wird gewärtigt. ; 
Landshut, den 18. Juli 1860. 


Königliche Regierung von — 
Kranaet Feb Innern. 


v. Sqitqhet, t. Reifiechngd-Präflveht, 
Barkirer, Sekretär. 


Aeberciht 
der im Gonferipfiondbapite vorhandenen Rd efervepfliätigen N. N. von den Alteröklaffen 


Gedieni = Mannfgaft. 





Ad Num. 26,906. ym; 
Aa fämmttihe Gewerbspoligei-Behörnen 
nr won Niederbayern, yt 
Ou Entuaung vom Prefhefe betreffend.) 
amen Seiner Majeftät des Königs 


‚von Bayern — 
‚„ Dem obengenannten Behoͤrden wird nachſtehend bie 


ud ‚MUNDap: 


. Gutfehlicgung, das £. Etaate-Miniferiums des Han 


das „und, der öffentlichen Arbeiten vom 14. d. Mis. 
zur Wiffenfhaft und Nachachtung befannt gegeben. 
SLandshut, am 49. Juli 4860. 
onigtiche Regierung von Mienerbagern, 
Mammer Des Innern. 
eher, Regierungo · Ptaſident. 
Mr! Bırnwer, Eelrelär. 
Abdruck Ad Num. 5888. 
— Rönigreid Bayerm 
Staatd:Minifterium des Handeld und der öffent- 
— llichen Arbeiten, —8 
Auf den Grund der dem unterfertigten f, Staats- 
Miniſterium durch Art. 8 Ziff. 2 des Gewerbsgeſetzes 
vom TI. Sepibe. #825 eingeräumten Befugnis wird 
die Aufetligung won Prebhtſe Pfutid- odet künftlicher 
Ser hleun Ar Werte der ſrtien Bettiebſabiteit über- 
laffene Erwerbouti erlitt, 
Der Bettled bdiefer ferien Etwetboatt iſt jedoch 
dicher den In der Etwerbo Inſtrukfion vom 17. De 


453 vorheſcheaen Fällen durch Loͤſung eines poligel-" 


nchen Leenffchetnes auch bar bebingt, wenn zut An⸗ 
fertigung der Preßheſe Malz verwendet wird. 

Bot Ber erfolgten Lceirung Find imnbdieſem 
Daute die Aufſchlagsbehdrden in Kenntniß au fehen. 

Bi Deumnd mit Aber Breßhefenfabtltatton Die 
Setmndenbrenuetti vetbanden Fo nuß die borgefih tier 
Höhe hewerbspolixentche Bewilligung zum Brantwein⸗ 
brennen befonders erholt wetben. 

Für die Etthtilung dieſer Bewilligung Con⸗ 
cſton ‚oder Licen — je nathdem eine geiwerbö- And 
fabrifwmäßige oder landwirihſchaftlichz Brennerei in 


Frage ift, find die hlerüber beſtehenden allgemeinen 
Normen maßgebend im mali ind ua ii 
Siernach iR das weitere gu verfügen +] 

Die Beilagen des Berichts; vom 3. März I. 36. 
folgen zurück nike Te SER 
Münden, den 14. Juli 1860. 
a. ee Befebl. 
In Abtwefenheit ded 1. Staalenininerei 

| Fehr. v. Veith en  ' 
Min dier Megierung, K. d. 3, Durdh den Minifter der 
von Niederbayern. | Immer 


Die Erzeugung von Pteßheſe beit. 7 Bart: 
vu 3%} elfanger 


Ad Num. 25,475. a zul 
An fämmtlide Difrifts’Polijeibehörben 


* 


” se 





ıdatalıy 


von Niederbayern. 
(Das Gurfiren falſchet Münzen betr.) ap; 

gIm Namen einer Drnjeftär des Königs 
von Bayern. Unia 

Bor kurzer Zeit wurde { der Erabi Yanhau in 
der Pfalz ein Zweifrantenftäd ſchweizerſſchen Gepräges 
eingenommen, welches ſich bei ber angeflellten tech⸗ 
niſchen Prüfung als falſch erwies. 

Daffelbe befteht ‚ans. gewöhnlichen Zinn; ift in einer 
nad einem ädhten Stücke angefertigten Form gegoſſen 
und trägt noch Spuren von Berfilberung an fi, fo 
daß es ſcheint, man «habe verſucht, daſſelbe auf gal ⸗ 
vaniſchem Wege ‚zu. verſilbern, mas aber ſchlecht ge⸗ 
lungen iſt. paul 19a 
Dieſes wit hiemit For Warnung vor der Annahme 
ſoſcher Manzen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und es. ergeht biebei an fämmtlicdhe Polizei - Behörben 
die Aufforderung, gegen bie Verbreiter berattigek 
falſcher Gelbſotten Epähe yu verfügen. N 

Landshut, dei 20. Jull 1860. 

Königliche Regierung „von Niederbayern 

Kammer Ded Innern. bt: 
v. Schi lche Regierumge-Präfident,, v 
A ‚Bunnes, Spns; 


9. 


"Ad Num. 26,208, 
An bie fgl, Stabtfommiffariate * ſa m mit⸗ 
lich e Difrifts- ⸗ Polizeibeh ör den von 
0. Miedberbayern. 
(Auffiht auf Lanbesterwiefene beir,) 

Im Namen Seiner Majıftät des Königs 

von Bayern, 

Dur) Erkenniniß bes k. Beiirlegerichts Mem- 
mingen vom 30, Juni d. 36. wurde der (edige Tag- 
löhner Balthafar Widbemann von Boldburghaufen, 
k. württembergifchen Oberamtögerichts Nereshelm, wegen 
fortgeſehten Verbrechens der Widerſehung in eine Ar- 
beitöhausfirafe von 2 Jahren verurtheilt und nad) 
erflandener Etrafe bes Landes verwiefen. F 

Die oben bezeichneten Behörben werben hievon 
zum weiteren vorſchriftemaͤßigen Verſahren in Kenntniß 
geſehzt. (u 

Das: Signalement des Genannten wird — 
mitgetheilt. 

‚Sanbehut, ben 21. Juli 1860, 

. Königliche Regkerung von Niederbayern, 

Kammer Ted Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Ser. 
N Werfonalbefhreibung. 

Balthafar Wiedemann, lediger Taglöhner von 
Goldburghaufen, k. wärttembergifcken Oberamtsgerichts 
Nereoheim, ift 45 Jahre alt, 6° 1’ groß, bat braune 
Haate, flache Stirme, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, ſtumpfe Rafe, blonden Bart, proportionizten 
Mund, rundes Kinn, längliches Geſicht, gefunde Ge- 
ſichtsfarbe, flarten Körperbau, und ift ohne befondere 
Kennzeichen. 


Ad Num, 25,852. 
An fämmilide Dißritis-Boligeitehärden 
von, Riederbayern. 

(Den vermißten Tazlögner Jalob Buggemoos von Landsberg beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs 
von Bayern, 

Am Ziten Mai 5. 38. Hat fih ber Taglöhner 
Jakob Guggemoos von Landsberg aus biefer Stadt 





— — — 
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entfernt, ohne ben einigen von feiner Gntfernung 


irgend eine Mittheilung gemacht zu haben. Derfelbe 


wurbe zum leßtenmale in dem Walbe zwifchen Lands⸗ 
berg und Unmterigling gefehen, und ift feitbem von ihm 
feine Spir: mehr entbedt worben. Nach ben Ungaben 
ber rau bes Vermißten, Creszenzia Guggemoos, waren 
an ihrem Manne ſchon feit einiger Zeit Spuren von 
Geifteszerrüttung bemerfbar, es iſt daher nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß demſelben irgend ein Unglücksfall be 
troffen habe. 

Die ſaͤmmtlichen oben genannten Behorden werben 
beauftragt, nach bem genannten Jakob Guggemoos, bef- 
fen Berfonalbefhreibung unten ‚folgt, geeignet zu ſpaͤhen, 
von einem allenfallfigen Ergebniffe der anzuorbnenden 
Spähe bem k. Landgerichte Landoberg Nachricht zu ge- 
ben und der. unterfertigten. Stelle en 
zeige zu erftatten. 

Laudshut, den 21. Juli 1860: * 

Konigliche Regierung von — 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfitent. 
Bunner, Sefretär. 
Berfonalbefdreibung. 

Jakob Guggemoos von Landsberg ift 48 Jahre oft, 
von mittlerer Größe, hat ſchwarze Haare, eine niebere 
Etirne, bunfelbraune Augen, eine ftumpfe Nafe, einen 
proportionfrten Mund, befigt fänmtlihe gut erhaltene 
Zähne, hat feinen Bart. Sein Geſicht von lebhaft 
rother Farbe ift aufgebunfen, Rüdgrat und Arm an 
ber rechten Seite gefrümmt, 

Bei feiner Entfernung trug er am Leibe ein baum⸗ 
wollenes Hemd, eine Furze lederne Hofe, einen rothge⸗ 
blümten Persfpenfer, eine blautuchene Wefte mit eifenen 
Knöpfen, ein rothblaues Haldtuh aus ganz leichtem 
Zeuge, dann eine blaue Arbeitsſchürze, hohe Stiefel und 
einen niebern ſchwarzen Filzhut. 

In ber Tafche hatte er. einen ‚aus rotfem Leber 
gefertigten Gelbbeutel, am welchem ein Kaftenjchlüffel 
befeftigt war, und im welchem fi ungefähr 40 bis 
50 Kreuzer in Heiner Münze befanden. 
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| Sundohut, Sonnabend den 28. Juli | 
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Subalt: 

Die Studienlehramts: Prüfung für das Jahr 1860. — Den Aufenthalt des Iedigen Andreas Hofmann von Hemhofen. — Geſuch des 
ledigen Johann Krieg von Krombach um bie Erlaubniß zur Führung eines Guckkaſtens, — Geſuche der 2. Hoffmann in Müns 
den um bie Bewilligung zum Berfaufe eines Zahnbalfams. — Die Befihtigung der Wohltätigfeits-Anftalten dur die Diſtrikts⸗ 
Bolizeibehörben unter Bugiehung der f. Baubeamten. — Die biefjährige theologifhe Aufnapmeprüfung. — Augsburger Couts und 


ES hrannens Anzeigen. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der koͤnigl. Winifierien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 26,784. 

(Die Stubienlehramts » Prüfung für das Jahr 1860 betr.) 
In Kamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Minifterial- Entfchliegung vom 

12. d. Mis. mirb in Gemäßheit ber 98. A7 — 96 

der revidirten. Schulorduung vom 24. Februar 1854 
im fünftigen Herbie eine Prüfung für Diejenigen, 

melde als Profeſſoren der Philologie und Mathematik 

am Gymnaftum oder als Fehrer an einer lateinifchen 

Säule, ſowohl volltändigen als unvollſtändigen, an- 


geftellt oder verwendet werden wollen, ſowie auch für 


Diejenigen, welche als Lehrer der franzöfiihen Sprache 
an Gtubdienanftalten verwendet werden wollen, in 
Münden abgehalten. 

Die philologiſche und mathematiffe Prüfung be- 
ginnt am 15. Dftober 1. Jo., bie Prüfung für den 
franzöfifhen Spraq⸗ Unterrich am 5. November I. Jo. 





Diejenigen, welche ſich einer dieſer Prüfungen zu 
unterziehen beabſichtigen, haben ihre deßfallſigen Geſuche 
bei dem f, Staatsminiſterium bes Innern für Kirchen⸗ 
und Schul ⸗Angelegenheiten in Bälde einzureichen, welches 
ihnen die Entſcheidung über igre Zulaffung durch bie ein- 
fHlägige Kreisregierung rechtzeitig yufertigen laſſen wird. 

Geſuche, welche nach dem 1. September einlaufen, 


‚fönnen nicht mehr berädfichtigt werben. 


Den Gefuhen um Zulaffung zur philologiſchen 
und mathematishen Prüfung find legale Zeugniffe 
über cin vierjähriges alademifhes Studium und ben 
Betrieb der allgemeinen, insbefondere ber philologifchen 
und mathematifhen Wiffenfhaften, fowie über ent- 
ſprechendes fittliches Verhalten beiqulegen; behufs ber 
Zulaffung zur Prüfung für den franzöfifhen Spradh- 
Unterriht wird die Borlage legaler Zeugniffe über 
den Leumund; die perſönlichen Berhältniffe und bie 
Borbildung dee Candidaten gewärtigt. 

Die Gefuchfteller beider Kategorien haben ferner 
in ihren Borftelungen ihren ®eburtstag und Geburts- 
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ort, ihre Gonfeflion, den Etand ihrer Eltern, bie Ans 
ſtalten, welche fie beſucht; die Ganpidaten der Philo- 
logie und Mathematik außerdem das Jahr, in welchem 
und die Rote, mit welcher fie das Cymnaſium abfol- 
virt haben, anzugeben und zugleich zu bemerfen, ob 
fie fen fröher Prüfungen im Lehrfahe befanden 
baben, warn, wo nnd mit welchem Erfolge? 

Landshut, den 18. Juli 1860. s 

Königliche Regierung non Niederbapern, 

Kanımer ded Innern 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sek. 


— — 


Ad Num. 25,961. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizgeibehörben 
und Stabtcommiffariatevon Riederbayern, 
(Den Aufenthalt bes bedigen Aubread Hofmann von Hemhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nah berichtlichen Anzeige des k. Landgerichts 
Herzogenaurach vom 25, v. Mte. iſt der 14jährige 
Schuhmacher · Lehrling Andreas Hofmann von Hem- 
hofen am letzlen Ofterfonntag feinem in Fürth bomi- 
zilirenden Meifler entlaufen und ſtreunt feit biefer Zeit 
wahrſcheinlich befchäftigungeios herum. 

Nachdem bis jeht über den dermaligen Aufenthalts 
ort des Andreas Hofmann nichte ermiitelt werden 
konnte, erhaften bie obengenannten Behörden nach⸗ 
ſtehend das Signalement des Andreas Hofmann mit 
dem Auftrage zugefertiget, auf denſelben Spaͤhe zu 
verfügen, und ihn im Falle Betretens an das F, Land⸗ 
gericht Herzogenaurach abliefern zu laſſen. 

Ranbshut, den 21. Juli. 1860. 

Rönigtihe Regierung von MRiederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schitcher, k. Regierumgs Preäfident. 
Banner, Geftetär. 
Signalement 
bes Andreas Hofmann von Hembofen. 

Alter: 14 Jahre, Größe: 4° 9", Gtatur; mitt 

lete. Haare: blond, Stirne: nieder, Augenbrauen: 
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braun. Nafe: proportionit. Mund: 
Kinn: oval, Geſichteſorm: ovel, 
zeichen; ohne, Kleidung: unbekannt, 


Aı Num. 26,998. 


An fämmtlide Difriftepotigei« tie 
von Niederbayern, - 


proportionirt, 
Befondere Renn- 











(Gefuch des ledigen Johann Krleg von Krombach um die Erlaubs 


niß zur Führung eines Gucktaſtens beir,) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird mit Beyug- 
nahme auf bie Regierungsausicreibung vom 14. Juli 
1859 (Ars B.«Ei. 1859 ©. 872) eröffnet, daß durch 
höchſte Entſchlleßung des k. Staatsminiſteriums bes 
Innern vom 14. 1. Mis. die dem ledigen Taglöhnere- 
Sohne Adam Krieg von Krombach, kgl. Landgerichts 
Alzenau, erteilt geweſene Bewilligung zur Produktion 
eined Scautaftens im Königreihe Bayern auf bie 
Dauer eined weilsren Jahres verlängert wurde. 

De.jelbe bleibt jedoch wie bisher gehalten, an 
jedem Orte vorgängig ber Echauflellung bie ortspoli- 
zeiliche Bewilligung einzuholen. 

Landohut, den 23. Ruli 186R. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-PBräftdent, 
Sunner, Gefretär. 


— — 


Ad Num. 27,416. 


Aa ſämmtliche DiſftriltsPolizeibehörden 
von Niederbayern. 





(Befue ber 8. — in Münden um die Bewilligung zum 


Berkamfe eines Zahnbalfan.s betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Im Rachſolgenden wird die unter dem 20. d. Mip. 
im bezeichneten Beireffe au die f. Regierung von Ober- 
bayern, 8. d. J., von dem Ef, Staats-Minifterium bes 
Handels und ber öffentlihen Arbeiten erlaffene Ent- 
ſchließung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Landshut, den 23, Yuli 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. un ut A 
Zunner, Ser. 
* 
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Abruf. Ad Num, 6418, 
Staatd-Minifterium des Handels ıc. 
- Der Runftmalersgattin Luiſe Hoffmann in Diünchen 
wird hiemit ihrem Gefüche vom 16. I. Mte. ent» 


fprechend, die Bemwißigung zum Berkaufe eines durch 


Zahnſchmetz angeblih augenblicllich fillenden Balfams 
unter der Ankündigung „Hoffmann’icher Zahnbalſam“ 
auf die Dauer von fünf Jahren für das ganze König- 
reich ertheilt, 

Hiernach ift bas Weitere zu verfügen, 

Münden, ben 20, Juli 1860, 
Auf Seiner Königlihen Maieftät Allerhöchſten 

Befehl. 
Auf ꝛc. ıc. Befehl. 
In Abweſenheit des k. Stastsminifters: 


(Gez.) Frhr. v. Pelthoven. 
Durch ben Miniſter der 
Eentral.· Gefretär 
Minifteriatrath 
- (ge. )v. BWolfanger 


- 


k. Onarng ven Zahn, 


U) b 4 * ea dahier 
—— zum Bertaufe 
eines Bahnbalfams betr. 
Ad Rum. 27,418. . 
Au bie fol. Landgerichte und Baubehörben 
in Niederbayern. 


(Die Befigtigung ber Wohligätigkeits-Anftalten durch die Diftrifier 
Polizeibehörben unter Buziehung der f. Baubeamien betr.) 


Im Natnen Seiner Majeſlät des Königs 
von Bayern. 

In Folge höchſter Entſchließäung des k. Staats- 
Winifterlums des Innern, dann des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 16. d. Mts. Nr, 11,524 
wirdbsden obenbenannten Unterbehörden Nachſtehendes 
zur Wiffenihaft und Nabaktung eröffnet. 

Durch bie Minifterial-Entjliegung vom 14. Mai 
4857 Re. 12,143, bejiehungsweife durch Lie Regie 
zungs-Augichreibung vom 19. Juni 1857 im nicber- 
bayerifchen Kreis- Amtsblatt Nr. 53 S. 907, womit 
bie periodifche Befihtigung der beſtehenden lokalen und 
Diftiftiven Wahlipätigfeits + Anſtalten, namemlid) ber 
Epitäter auf bem Lande durch die Diſtrikts- Polizeis 
Behörden unter Zugiehung der f, Baubeamien ange- 


— — ⸗ 


— oo. ‘ 
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orbuet worden if, warte die geſicherie Wahrnehmung 
ber in dem baulien Zuflande der Gebäude biefer 
Anfalten vorhandenen Schäden und Mängel behufs 
deren reichnzeitigen Wendung beywedt, | 
Diefer Zwei lann nunmehr auf bem in s. 37 
ber aller, Verorbnung vom 13. Rov. 1857, Reg.Bl. 
S. 1621 — bie Reorganifation des öffenilichen Bay- 
weſens betr. — vorgezeichneten Wege erreicht werben, 
nachdem hiernach bie & Baubeamten verpflichtet find, 
gelegentlich ihrer übrigen Dienftreifen den Zuftand-ber 


Gemeinde- und Stiftungägebäube zu überwachen und 


bie hiebei wahrgenommenen Gebrechen ben betreffenden 
Diftriftd-Berwaltungs-Behörben wit bem Antmage ber 
entfprechenden Abhilfe alsbald zur Anzeige zu bringen, 

Eine gemiffenhafte Erfüllung diefer Aufgabe von 
Seite der F. Baubenmien genügt bem Gtanbpundte, 
ben die Guratel in Anfehung jener Stiftungs- Ber 
mögeud.Objelia im Allgemeinen einzunehmen. hat; voß- 
fommen, ba es feinem Zweifel unseriegt, daß eine 
ſolche gelegentliche Ueberwachung des baulichen Zur 
ſtandes ber einzelnen Wohlthätigleits- - Anfalten ihres 
Bezirkes von Seite jener Pramten in bem durch bas 
Minifterral-Beflript vom 27, Nov, 1859 Wr, 2425, 
Reg,-Ausicreibung vom 19, Dez, 1859, Kr.-A-BL. 
Nr, 105, ©. 1437, für die Beſichtigung biefer Ges 
bäude durch bie Diftrifts- Poligei- Behörden überhaupt 
erweiterten Termin von 3 Jahren wenigſtens einmal 
vollzogen werben fann und bie Anweſtuheit der Letz ⸗ 
teren hierbei, wenn auch wänfchenewerth, nicht gerabeu 
norhwenbig erſcheint. 

Daß für derartige gelegentliche Deſichtigungs · Ati⸗ 
und hiedurch etwa veranlaßte ſchriftliche Witiheilungen 
ber k. Baubeamten an bie Difrikis- Berwaltungs. Be- 
börden Erine Diäten und Gehühren anfgeredgnet werdes 
können, ergibt ſich aus ber offiziöfen Natur dieſer 6% 
ſchaͤfte von ſelbſt. 

Wenn jedoch augnahméweiſe aus gang — 
Anlaͤſſen die k. Baubegmien von deu Diſttiktsver⸗ 
waltungs-Behörben um bie ſperielle Befichtigung: einer 
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Wohlihaͤtigkeits ⸗ Anſtalt angegangen werden, fo gebührt 
ben Erſteren in ſolchen Bälen nach Maßgabe ber 
Deftimmung im Abfage 3 des angezogenen 8. 37 bie 
regulatiomäßige Diät und Reifegebühr, wobei bie in 
der durch Regierunge-Ausfreibung vom 27. Mär 
1560 Kreisamtsblatt S. 397 bekannt gemachten ges 
meinfchaftlichen Miniſterial⸗Entſchließung vom 20. März 
b. Jo. Nr. 6936 zu lit, a, funbgegebenen Bors 
ſchriſten und Grundfäge zur Anwendung zu kommen 
Haben.“ 

Niemals barf ’aber bei derartigen Anläffen den 
k. Baubeamten bie Anfertigung und. Ausarbeitung 
von Plänen und Koftenvoranfdlägen von Amtswegen 
angefonnen werben. 

In Anfehung biefer techniſchen Arbeiten bemißt 
fi hie Mitwirkung ber & Baubeamten lediglich nach 
ben Beflimmangen in ben Abfägen 4, 5 und 6 bes 
$. 37 ſowie nad ben Direftiven zu lit. b. ber eben 
‚erwähnten Miniſterial ·Entſchließung. 

Landséhut, am 24, Juli 1860. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Eefretär, 


— — -.— 








Ad Num. 5841. 
(Die diegjährige ibeologifche Aufnahmeprüfung betr.) 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayeın. 

Der Beginn ber biefjährigen theologiſchen Auf. 
nahmepräfung wird hiemit auf ben zehnten September 
b, 38. anberaumt, 

Zu biefer Prüfung haben ſich diejenigen Kandi⸗ 
baten ber Theologie, welche ſich dabei betheiligen wollen, 


rechtzeitig unter genauer Beobachtung folgender Be- 


fimmungen zu melden: 

1. Die auf 3 Kreuger-Stempelbogen zu ſchreiben⸗ 
ben Meldungen find in duplo einzureichen und mit 
folgenden Zeugniffen vorfhriftamäßig zu belegen: 
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a. einem verfiegelten Univerfitätszewgniffe nach $. 18 

‘- ber unter bem 18, Januar 1826 in Wr. 15 
des hiefigen Kreis-Intelligenzblattes für die Etu- 
birenden befannt gegebenen Sagungen, 


. einem Geburts- und Taufzeugniffe im Urſchrift 
mit einer auf einem 3 Kreuger-Stempelbogen zu 
fertigenden Abfchrift, 

c. einem von dem Kandidaten felbft verfaßten und 

eigenhändig gefchriebenen Lebeudlaufe, 


d, einem Zeugniffe über das Verhalten auf der Uni⸗ 
verfirät nah 8. VE. Ziff. 3 der Inſtruklion 
üter die Prüfung ber Kandidaten (Amtshand- 
bu I. pag. 83) mit einem Werzeichniffe der 
auf ber Univerfität gehörten Borlefungen, 


2. Diejenigen Kandidaten, welche fich wiederholt 
zur Brüfung melden, haben ein von ber geiftlichen Be- 
hörde, in beren Sprengel fie ſich biöher aufgehalten 
haben, auszufteltendes Zeugniß über ihr Berhalten bei 
zubringen, lönnen fich aber im Mebrigen auf bie früheren 
Zeugniffe berufen. 


3. Kanbidaten, welche zwar die Univerfitätsfludien 
vollendet haben, fi aber erſt ın fpäteren Jahren ber 
Prüfung unterwerfen wollen, müſſen um Difpenfation 
von ber diesjährigen Prüfung unter ausreichender Mo⸗ 
tivirung einfommen. Die Richtbefolgung biefer Bor- 
ſchrift wird als eine Verzichtleiſtung auf die Prüfung 
angejehen. 


4. Meldungen, welche nicht fpäteftens bis 14 Tage 
vor dem Beginne ber Prüfung zur Bolage fommen, 
fönnen nicht mehr berüdfichtigt werben, Es ift daher 
auf Erlangung der erforderlichen Zeugniffe, zur Ber- 
meibung bes bier ausgeſprochenen Präjubiges rechtzeitig 
Bebacht zu nehmen, 


5. Die eraminirten Kandidaten werden N 8.8 
des Gflts über bie inneren- Kirchenangelegenheiten 
mit Rädfihtnchme auf Me Vorſchrift für die Prüfung _ 
ber Kandidaten zum Staatsdienfte vom 9. Degember 
1817 (Reg.-Bi. 1817 p. 1011 ac. 26.) zenfiet und 
klaſſifizirt werden. — 


Ansbach, ben 21. Juli 1860. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Eıhr. v. Lindenfels. 
Sämibdt. 
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Die Reuungs; Aufnahme für Niederbayern, hier die Berrehnung und Belegung ber MilitärsKonferiptions-Koften. — Gntfernung eines 
heimatlofen Taubftummen aus tem Diflriftsjpitale Dillingen. — Aufficht anf Landesverwie ſene. — Wleifchfag für den Monat 
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f. Belanntmachungen der Zönigl. Minifierien, 
Regierungen, Central» und KRreis-Behörden. 
Ad Num. 27,548. i 
Un ſaͤmmthiche Eonfcriptionsbehörben 
von Niederbayern, 


(Die Rebnungs-Aufnahme für Niederbayern, bier die Verrechnung 
und Belegung dee Militär Ronffriptions:Koften beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nach dem Befheide des k. oberſten Rechnungshofes 
vom 10. lauf. Mis. follen gemäß dem Normativ vom 
19, Juni 1841 (Beret Bd. XXU Seite 23) bie 
Berpflegungdbeiträge an die Gonffeibirten in Gegen» 
wart bes k. oberften Refrutirungs-Rathes und unter 
befien Auffiht gezahlt und bie hierüber aufgeflellten 
Zahlungsliften mit der Mftätigung des Vorſtandes des 
k. oberften Reltutirungs-Rathes verfehen werben, 

Die Eonfkriptionsbehörden werben daher beauftragt, 
bie die Gonffribirten begleitenden Gerichtsdiener unb 
Rottmeifter anzumweifen, bei der Aus hebung jedesmal 


nach der Abſtellung ihrer Gontingente die Zahlungs 
liſten zur Beftätigung zu übergeben. 
Laͤndohut, den 26. Juli 1860, 
Königlihe Regierung von Niederbanern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-PBräfibent, 
Bunner, Gefretär. 


— — 


Ad Num, 26,534. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeitchörden 
von Niederbayern. 


(Gutfernung eines heimatlofen Taubſtummen aus dem Diſtrilts⸗ 
Spitale Dillingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nah Anzeige der Hofpitalpflege Dillingen hat fi 
ein beimatlofer Taubftummer, welcher feit 25 Jahren 
im dortigen Spitale untergebracht ift, aus biefem Ber- 
wahrungs · Orte entfernt, und treibt fi nunmehr aus- 
märts herum, wobei er fi mwahrfcheinlih mit Re 
pariren von Uhren befchäftigt, 
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Die Polizeibehoͤrden werden demnad beauftragt, 
auf dieſes Individuum: geeignete Spaͤhe zu derfügen, 
und das Ergebniß biefer Epähe unter gleichzeitiger 
Benachrichtigung des f. Landgerichts Dilingn, an 
weiches „gegebenen Falles bie Ablieferung zu erfolgen 
bat, langſtens in 6 Wochen anzuzeigen, 


Fehlanzelgen find erlaſſen. 
Das Signalement des bezeichneten Taubſtummen 
folgt im Rachſtehenden. 
Landshut, den 27. Juli 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Imnern. 
v. ST f, Regierungs; Präfident, 
Bunner, Gelresär. 


VWerfonalbefireibumg 

Der obenerwähnte heimatlofe Taubftumme iR circa 
58 bis 60 Jahre alt, großer Statut, hat braune 
Augen, ſtarke ſchwarze Augenbrauen, ſchwarze mit 
grau vermiſchte Haare, ſchwarzen Schnurrbart, dann 
frarten ſchwarzen Baden- und Kiunbart, welcher fehr 
art mit gramein Haaren verwiſcht und am Kinn ganz 
weiß iR; Geſichtsfarbe gefund, Statur hager, Etirne 
hoch und gewölbt, hervorragende Bangenteine, Nafe 
lang unb abgeſtumpft, er hat einen fogenannten 
Storchengang. 

a Leibe irez er bei feiner Einfernang einen 
grünmelitten kurzen Sommerrock, ferner ein graues 
®ilet von Sommerzeug, Hofen von graumelirten Eom- 
merzeug, einen braunen runden dilihut und Halbfiefel. 

Derferne beichäftigt ſich gewöhnlich mit Repara- 
turen after Uheen und trägt auch einigen Handmerfe- 
zeug bei ſich. 
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Ad Num. 26,436. 

Bin die fgl. Stabdifommifiariate und fämmt- 
tige Diſtrikts Polizeibehörden von 
Niederbayern.. 

(Aufficht auf Landesverwiefene betr.) 


Im Rarıen Seiner Mayrftät Des Könige 
von Barern. 
Die ledige unten fignahftrte Dienftmagd Joſepha 
Eliſon von Ferthofen, FE. würitembetgiſchen Obetumts⸗ 


gettchre deurttrch wurtr durc Erterneniß dent; Be- 


zirkögerichts Memmingen vom 5. Juli d. Jo. wegen 
Vergehens des Diedſtahls in eine Sefängnißfttafe von 
zwei Tayen. verurtheilt und madı- exfandene; Strafe 
bes Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Belieben werden hitvon 
um weiteren vorfcriftsmäßigen Verfahren in Kennts 
niß gelegt, 

Landshut, den 28. Juli 186). 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammet ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs · Vraͤſtdent. 
Sanner, Eelretat 


Perſonalbeſchreibung. 

Joſepha Eiifon 15 Jahre alt, lath. Religion, febige 
Dimfimagd und Küfnerötochter von Ferthoſen, fi. miete 
tembergifchen Oberamtogerichts Leutlirch, ift mineigroß, 
hat blonde Haare, blaue Augen, proportionirte Naſe, 
proportionirten Mund, tegelmäßiges Geficht, geſunde 
Gefichtoſarbe, fhlanten Körparbau und if ohne be» 
fondere Kennzeichen, 
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Ad Num. 27,809. 


An fämmtlibe Diſtriklts Polizeibehörden 
von Rieberbayern. 


(Wleiffap für den Monat Auguſt 1860 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Zufolge der amtlichen Erhebungen über die Maf- 
Biehpreife, ſowie unter Beachtung und Anwendung 
des Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Oftbr, 
1819, bann $. 4 ber allerhödhften Verordnung vom 
30. DOftbr. 1844 (D. B.S. Br. XI S. 889 seq. 
und neue Folge Bd. XXIX ©, 412), endlich mit 
befonderer Rüdfiht auf den Fleiſchſaz in der Haupt 
und Refidenzftabt Tründ, en, bat die unterferligte Stelle 
befchloffen, den durch Ausfchreitung vom 31. Oftober 
1559 (Kreis: Amtsblatt Seite 1271) befannt gegebe- 
nen Maſtochſen- und Rinbfleijchpreis au für ben 
‚Monat Auguf 1860 nnverändert fortbeftehen zu lafe 
fen, dann für bas Kaibfleifh den Preis von 11 fr. 
per Pfund als nicht überſchreitbaren Sap zu be 
flinımen, 


Landshut, den 30. Juli 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
KRanımer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Rigierungs-Bräfident. 
Yuuner, Sekretär. 
Ad Num. 113, 


(Die Abhaltung der II. Schwurger ichts⸗Sitzung im Jahre 1860 
beireffeub.) 


Dad Präfipium 
des königl. Appellationdgerichtd von Niederbayern 
bringt biemit zur öffentlichen Kenntniß, daß buch 


höchſte Entſchließurg des k. Staats-Minifteriums ber 
Zufiig vom 24, I, Mis. praes. am Heutigen die Er- 
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Öffnung ber dritten für dem Kreis Riederbayern im 
Jahre 1860 abzuhaltenden Schwurgerich teſitzung auf 
Montag ben 15. DOftober be. 38. _ 
fegefept, zum Präfidenten bes Schwurgerichtehofes ber 
Rath bes kgl. Appellationsgerihts von Niederbayern 
Ludwig Halm und zu deſſen Stelvertreter der Rath 
bes Bezirfögerihts Straubing Ludwig Baur ernannt 
wurde. 
. Baffau, den 27. Juli 1860. 
Freiherr von Waldenfels, Präfident, 





Befanntmahung, 


die unerhobenen Capitalien der XIV. Berloofung ber 4proc. 
Grundrenten » Ablöfungs : Schulobriefe betreffend. 


Von den gemäß der XIV. Berloofung zur Helm- 
zahlung beſtimmten Aprocentigen Orunbdrenten-Ablöfungs- 
Schuldbriefen (vide Defanntmahung vom 27. Detober 
1857, Regierungsblatt 1857, Seite 1365 bie 1376) 
find bie Schuldbriefe 


—— oder Haupts e —— Gapitale-Beirage 
Katafler: Rummern: Nummern: gu: 

6,947 5,955 1000 fl. 
65,232 “« 401,261 25 fl. 
65,238 101,504 25 fl. 
98,016 159,765 1000 fl. 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet worben, 

- Die Befiger der bezeichneten Echuldbriefe werben 
demnach aufgefordert, ſich ohne weiteren Berzug zur 
Einlöfung bderfeiben bei der f. Orundrenten-Ablöfungs- 
caffe in Münden zu melben, widrigenfalls deren For⸗ 
derungen nach $. 13. des Geſehes vom 11. September 
1825 (Befepblatt 1825 Seite 202) nah Ablauf 
von fe&s Monaten, vom 1. Auguft 1860 
beginnend, zu Bunfen bes k. Grundrenien- Ab⸗ 
löfungs-Bondes erlofhen fein märben, 

Münden, ben 16. Juli 1860. . 
Königl. Beyerifhe Staatöihulven » Tilgungs 
Eommiffion. 

v. Sutnen 
Diebel, Secretär. 
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Sandshut, Sonnabend den 


Bayeriihes 


Amtsblatt 


4. Auguft - j 








Snbealt: 
Die Stubienlehramts: Prüfung für das Jaht 1860. — Aufgreifung eines blöpfinnigen Inbivibunms. — Die Herfiellung urb den Ber 
fag der Arbeiter und Dienfbotenbücher und ahnlicher Urkunden. — Unterfuhung gegen Leop. Stein, Rabbiner zu Brankfurt a. / M., 
wegen Preßvergehen. — Augebucger Cours und Shrannen: Anzeigen. — Beilage, N 





L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörben. 





Ad Num, 26,784. 
(Die Stubienlehramts- Prüfung für bas Jahr 1860 Deir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Inhaltlich höchſter Minifterial- Entfliefung vom 
12. db. Mıs, wird in Gemäßheit ber 98. 87 — 96 
ber reviditten Schulorbnung vom 24. Februar 1854 
im künftigen Herbſte eine Prüfung für Diejenigen, 
welche ald Profefioren der Philologie und Mathematik 
am Gymnafium ober als Lehrer an einer latelniſchen 
» Schule, ſowohl vollftändigen als unvollſtändigen, an- 
geftellt oder verwendet werben mollen, ſowie aud) für 
Diejenigen, weld;e als Lehrer ber franzöfifhen Sprache 
an Studienanftalten verwendet werden wollen, in 
Münden abgehalten. 
Die philologifhe und mathematiftie Prüfung be- 
ginnt am 15. Oktober I. 38., die Prüfung für ben 
framoͤſiſchen Sprach-Unterricht am 5. November 1. Jo. 





Diejenigen, welche ſich einer dieſer Prüfungen zu 
unterziehen beabſichtigen, haben ihre deßfallſigen Geſuche 
bei bem k. Staatsminiſterium bes Innern für Kirchen 
und Schul-Angelegenbeiten in Bälde einzureichen, welches 
ihnen bie Entfheidung über ihre Zulaffang burdh bie ein- 
ſchlaͤgige Kreisregierung zechtzeitig zufertigen laflen wird. 

Gefuhe, weile nad dem 1. September einlaufen, 
fönnen nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Den Geſuchen um Zulaffung zur philologiſchen 
und mathematifhen Prüfung find legale Zeugniffe 
über ein vierjähriges akademiſches Studium und ben 
Betrieb der allgemeinen, insbefondere ber philologiſchen 
und mathematifhen Wiffenfhaften, fowie über ent- 
ſprechendes fittliches Verhalten beigulegen; behufs ber 
Zulaffung zur Prüfung für den franzöfifhen Spradh- 
Unterricht wird die Vorlage legaler Zeugniffe über 
den Reumund, bie perfönlichen Berhältniffe und bie 
Borbildung der Gandidaten gemärtigt. 

Die Gefuchfteler beider Kategorien haben ferner 
in ihren Borftelungen ihren ®eburtstag und Geburts. 
ort, ihre Eonfeffion, ben Stand ihrer Fra bie An- 
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flalten, welche fie beſucht; die Candidaten der Philo— 
logie und Mathemätit außerbem das Jahr, Mwelchem 
und die Note, mit welcher fie das Cymnaſium abfol» 
virt haben, anzugeben und yilteid, ji bemerken, ob 
fie sn ſtcher rien tm Lehrſache beſtanden 
haben, warn, wo und mit weidet: Erfolge? 

Landshut, den 18. Juli 1860. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, A. Regterunge-Prifidem. 
s Iarıraer, Sek. 











Ad Num; 27,885. 
Au fämmtlihe Difiriktspoiizei-Behört m“ 
von Niederbayern. — 
(Hufgreifung eines blöbfinnigen Judividucue Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
| von Bayern. 

Am 37. Zuni lauf. Jahrs wurde im Landgerichts- 
berirle Straubing ein blödfinniged Judividuum, an: 
geblich Mathaͤus Forſter mit Namen, aufgegriffen. 

Dasfelbe iſt circa »50 Zahre alt, »6' 1” 3’ roß, 
hat braune „Haare, volländigen gsößtentheild braunen 
nur zu beiden Seiten des Kinnes grauen Bart, graue 
Augen, große Rafe und ift beinahe zahnloe. 

Bei ber Einliefeeung teug-basfclbe eine am linfen 
Knie ſtark zerriſſene fchwarziederne ‚Hofe, einen ſchwartz 
fammtenen, gut erhaltenen -Janfer, eine gut erhaltene 
Wehe mit durchgeſchlagenen weißen Knöpfen; ber 
linfe Fuß war mit einem Bundſchuhe und blauen 
Strumpfe bekleidet, während ber rechte Buß ohne Be— 
Heibung war, 

Da die feicherigen Recherchen über die Herlunft 
und Heimath biefes Individuums erfolglos ‚waren, fo 
ergeht nunmehr an die oben genannten - Behörden ber 
Auftrag, zur Ausmittlung der Herkunft thunlichſt bei. 
zutragen und ein allenfallfiges Refultat gleichzeitig 
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der unterjertigten Stelle und dem fg!. Landgerichte 
Straubing anzuzeinen, 
Landahut, ben 1. Auguf 1860, 
‚Königlibe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des mern. 


In abs, Praes, 
Du Pr el, 








Ad Num. 27,960. 
Aafimmtilidhe 


"fg, Andgerichte Niederbayern, dann an 


die fg. Stadtcommifiariate und Gtabt- 
Magiſtrate Landohut, BafauundStraubing, 


Die Herſtellung und den "Verlag der’ Urbeits mid Diemtbolen ⸗ 


bücher aud ähnlicher Urlunden betr.) 


Im Minen Seiner Morefiht des Köwigs 

von Bayern. 

Aus Anlaß ner chen Certfchlteßeng ber K. Staai · 
miniſterien des Innern, der Finanzen, dann des Han« 
dels und der öffentlichen Arbeiten, vom 28, Mär 
1.36. Wr. 7689, "it hen? Behörden 
Natifiihenves errffint: 

1. Das erpebirettde Sekretatiat ber k. Regierung 
Yon Niteetbayern, K. d. B., hat foran wie 
bleherddie Herftelrang der Urbens⸗ mid der Dienft · 
botelibuthet und ·die erfenduug · detſeiben andie 
beiheiligten Behdtden u beforgen, und 'bidfe De⸗ 
forqung auf re Reyitiahartumsbäther fut· Lucpen· 
ſanmiler, file men Tauſchhandel, für den Mil. 
"malienhander ad umherziehende Gewerbe aus⸗ 
ſubehnen. 

2, Bon dieſem Sekretariate haben die Tärmmtilichen 
Unterbifdtden Niederbapertis ihren Bedarf an 
den begiichneten Büchern zu beziehen. 


3. Zur Bermeidung bes Gebrauches von Eremplaren, 
welche etwa aus ber Privatindufrie hervorgehen 
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fönnten, wird jedes auf der erfien Weite ‚mit 
einem Stempel ber unterfertigten Stelle verſehen. 


In den fämmtlihen Büchern wird deren Preis 


‚4. 


7. 


einſchluſſig des Einbandes und Futterals, ſowie 
der Stempelgebühr vorgetragen. 


„ Bon den Empfängern ber bezeichneten Bücher 


darf nur biefer Preis erhoben werben,‘ wozu 


übrigens bei den Legitimationd- und Arbeits, 


Büchern — ben Fall der Armuth der Empfänger 
ausgenommen — noch Die Tare nad) Maßgabe 
der Finany-Miniferial-Entfhliefung vom 20Febr. 
1854 fümmt, 
Die Berfendung ber Bücher an bie beiheiligten 
Behörden einfchlüffig ber: Magiftrate, bann bie 
Erholung der Koften it als Regierungsfahe — 
portofrei — zu behandeln. 
Ein Bezug auf Seite der mit der Herſtellung, 
Berfenhung und Berpadung her Bücher beihäf- 
sigten Regterungs · Me dienſtoten if unſtatthaſt. 
Auch den Tarbranten, weichen dutch nt 
ſchlicßzcig des k. Staatsminiſteriums ber Finanzen 
vom 27. April 1856 ber Asſah der Arteius⸗ 
unb Dienfibotenbüher übertsagen IR, lommt ein 
Bezug Kür diefen Abfap nicht zu. 
Die inner Eimmichtungsder Dienfbotenbächtr erhält 
für die Bufunftiin Folge f. Minifteriab Entſchlleßung 
wom 21. Dec. 1858, ausgeſchrieben durch Regı- 


Mntfchliefung mom 2B. Dec. 1858, im nieder- 


vayeriſchen Reid » Amtöblatte nom Jahre 1858 
Mr, 1 Seite 7, die entiprechende Abänderung, 
übrigens bärfen bie ‚zur Zeit vorhandenen Bor« 
nähe ber biäherigen Bücher verbraucht ; mwerder· 


Rundehut, ben 36. Juli 1260. 


Königliche Regierung von! Niederbayern, 
Kammer Ded Innern. 
In abs: Praes 
Du Prel, 


Bekanntmachung. 


unterfagung gegen Leopold Stein, Rabbiner zu Frankfurt a. M., 
wegen Prefvergehen betr.) 


Durch rechtokraͤftiges Contumacialurtheil bes Königl. 
Aſfiſengerichtes der Pfalz vom 30. Mai I. Jo. wurde 
Leopold Stein, Rabbiner zu Frankfurt a. M. und 
Rebactenr der Zeitſchrift „Der ifraelitiiche Vollolehrer“ 
für fchuldig erklärt, durch Beröffenttihung eines in 
dem Octoberheite von 4859 genannter Zeuſchrift ent- 


haltenen, mit "Anmerkungen verfehenen Auffages mit 


ber Aufſchrift: „Zur Frage des Jubenrides* das Königl. 
Appellationsgericht der Pfalz in feiner Civillammer 
durch Schmähung, herabwürdigenden Spott und Bri- 
meffung verächtlicher Befinnungen beleidigt und zum 
Angehorſame gegen den Bollzug gerichtlicher Befchlüffe 
en) ntiheidungen auhpeborderi zu haben, Lemyundp 
in wine @efängnißfttafe von fechs WBeden, eine Seld⸗ 
buße von Fünf amd zwanzig Gulden ſowie zu bem. 
Woften vorurtheilt, dann die Unterdrüdung ber frag- 
lichen Drudfchrift, ſoweit fie nicht in Privatbeflg über- 
gegangen if, verfügt, das Verbot ber erwähnten Zeil- 
ſchrift ausgeſprochen und endlich bie Beröffentlichung 
ded ergangenen Uriheild durch bie Kreis + Amtsblätter 
bed Königreiches verordnet, 

Borfichendes wird hiermit gefeglicher Borfchrift 
gemäß zum Zwede bes Bollzuges beö ergangenen 
Urtheiles befannt gegeben.t 

Zweibrücken, den 21. Juli 1866. 


Kal. Bayer. Generalftaatöprofurator der Pfalz, 
vw, Sämitt, 
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Snbaki: 


Die Brandverfiherungs: Ausfhüfle- — 


— Die Erledigung bes Landgerichts: Phnfifats Moosburg in Oberbayern. — Auffinden einer Manns, , 


fleidung an ter Begnig. — Die Wintieferung des angeblich taubfiummen Johann Trappe. — Verausgabung eines falſchen Halben⸗ 
guldenftücdes. — Probuftionsgefuh des Simon Hedel und Zaver Schießl. — Wieberbejegung ber erledigten Pfarr⸗ und Delanats⸗ 
ftelle in Kleinfangheim. — Dienfless und fonflige Nechtichten. — Beilage. 





1. Belanntmacungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörbden. 





Ad Num. 28,207. 
An fümmtlide 
fol. Landgerichte von Niederbayern. 
(Die Brandverfiherungs-Ausfhüffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des . 
von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung ber 
unterfertigten fgl. Etele vom 30. Juni do. Irs. 
Nr, 25,331 (Kreis-Amtsblatt Seite 827), bie ordent- 
lihe Erfagwahl zu ben Gemeindeverwaltuggoſtellen 
im Jahre 1860 betreffend, erhalten bie okengenannten 
Behörven die Weiſung, die Ergänzungs-Wahl für bie 
Drandverfiherungs- Ausfhäffe in Beobachtung ber 
Regierung - Ausıchreibung vom 4. Dezember 1857 
Kr. 6324 (Kreisamtsblatt S. 1549) in den Fällen 





fofort anzuordnen, wenn Brandverficderungs-Ausihuß- 
Mitglieder zu Gemeinde-Borftehern gewählt werben, 


Landshut, den 2. Auguft 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes, 
Du Prel. 


Ad Num. 28,107. « 
An tie kgl. Gerichte ärzte und praktiſchen 
Aerzte in Niederbayern. 
(Die Erledigung des Landgerihte-Phyffats Moosburg in Ober 
bayern betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Durch bie Verſetzung des k. Gerichtsarztes Dr. 
Schreiner if das Landgerihts-Phyfifat Moosburg 
in Oberbayern in Erledigung — 
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Bewerber aus Niederbayern baden ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen bierorts einzureichen, 

Landehut, den 3, Auguft 1860, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 
Ranımer ded Innern.. 
In abs. Praes, 
Du Prel. 
Fruth. 
Ad Num. 27,623. 
An ſämmltliche DiſtriktePolizeibehörden 
von Niedecbayern. 
tAnffiuden einer Mannskleidung au ber Pegnig betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
‘von Bayern. 

Am 413. September v. 94. wurde am rechten 
Ufer der Pegniß in der Markung der Gemeinde 
Schniegling, k. Landgerichts Nürnberg, eine vollſtändige 
Manzskleidung, welche im Abdrucke folgt, aufgefunden. 
Da die bisherigen Nachforſchungen diefes f. Rand- 
gerihts mad der Perſon des muihmaßlihen Berum- 
glädten erfolglos waren, ſo werden bie fänımtlichen 
Diftriftspolizeibehörden von Niederbayern zu weiteren 
Nachforſchungen hieduch noch durch bie unterfertigte 
Stelle mit dem Auftrage angewiefen, ein allenfalfiges 
Ergebniß dem f, Landgerichte Nürnberg mitzutheilen. 

Landshut, ben 3, Auzuſt 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Da Prel. 
Fruth. 
Verzeichniß 
ber aufgefundenen Gegenſtände. 

1) Ein ſchwarztuchener, noch ziemlich neuer Ueberrock 

mit großen überfponnenen Knöpfen, 

2) eine weiß und ſchwarz Fartirte Wehe, 

3) bergleichen Beinkleider mit weißen Trägern von 

gewirften Bändern, 


938 


M eine ſchwarzſeidene Halsbinde, 

5) ein ſchwarzer, niedriger Filghut mir breiter Krempe 
und ſchwarzfeidenem Bande, 

6) gewirfte baummwollene Linterbeinkleider, 

7) ein leinente Hemd, 

8) bſlaue baummollene Soden, 

9) uoch yanz neue rindlederne Halkftierel, 

10). ein braunss baumwollenes Sadtuh mit ver- 
ſchiedenen Blumen, 

Bei dieſen Kleidungsſtücken lag ein dünnes Bam- 
busrohr mit elfenbeinernem Knopfe. 
— — — — 
Ad Num. 27,490, \ 

Au jämmtlide Difiriftspofizei-Behörten 
von Niederbayern, 

(Die Einliefernng des angeblich tanbfinmmen Johaum Ttappe beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Am 14. Juli d. I6. wurde umwelt bes Ortes 
Großmehring durch bie EL Gendarmerie ein männliches 
Individuum aufgegriffen und an bas k. Landgericht In⸗ 
golftabt abgeliefert. 

Dofjelbe gibt fich für taukftumm aus, obwohi es 
anfänglich verrieth, daß es ber Sprache und des Ge— 
hörs volllommen mächtig ſei. 

Auf ſchriftlich gerichtete Fragen gab daſſelbe an: 
Er Heiße Johann Trappe, fei 33 Jahre alt, in Altena 
an ber Lenne, Amt Altena, Landrath in Holzbrieg in 
Weſiphalen, beheimathet und geboren, fei eine Waije und 
jein Vater, Namens Johann Brad, ein Schriftfeger 
in Altea gewefen. Seit fieben Jahren fei es ven ber 
Heimath entfernt, habe anfänglich über vier Jahre auf 
einem Dampfſchiffe in Köln als Heizer gebient, fpäter 
habe er als Nabler gearbeitet, fei zulegt beim Nadler— 
meifter Joſeph Lang in Wien geweſen und von ba mach 
Münden, Regensburg und Ingelftadt gefommen, Sein 
Paß fei ihm zu Verluſt gegangen. 

Wegen biefer Angaben wurbe bie Anerkennung als 
preußiſcher Staats · Angehöriger eingeleitet. Nachdenu aber 
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bie Unrichtigfeit berjelber nicht ausgefchloffen erfcheint, 
- fo wirb nachſtel end ein genaues Signalement des in 
Frage ftehenden Indivibuums befannt gegeben und er- 
geht an ſaͤmmtliche obengenannte Behörben der Auftrag, 
über beffen Perſönlichleit und Heimathöverhältniffe gleich 
falls geeignete Nachforfhungen einzuleiten und ein allen- 
falle“ ſachdienliches Ergebnis an das kgl. Landgericht 
Ingolſtadt unmittelbar unter gleichzeitiger Berichterftattung 
an bie anterfertigte Stelle mitzutheilen. 

Fehlanzeigen find erlaſſen. 

Größe 5° 4". Alter 33 Jahre, Statur unterſetzt. 
Haare braun. Augen grau. Nafe lang, bil. Mund 
proportionirt. Schnurrbart blond, Hein. Gefichtsfarbe 

deſund. Geſichtsform langlich. Kinn länglich. Befon- 
dere Kennzeichen: ohne. 

Das vorbezeichnete Indibiduum hatte eine ſchwarze 

Tuchlappe mit ſchwarzem Schirme, ein blauſeldenes, 
mit weißen, großen Tupfen verſehenes Halstuch, eine 


graufammtene, mit ſchwarzen Querſtreifen und ber Länge 


nach mit breiten, verſchiedenfarbigen Streifen verſehene 
Weite, einen ruififch-gränen, einreihigen, mit ſchwarzem 
Eammilragen und oben fupferner Schlinge verfehenen 
Zuchrod, eine jhwarzgraue, mit fornblauen Querftreifen 
verjehene Sommerhofe, ein ziemlich feine®, aus Baum- 
welle und innen gefertigtes Hemb und feine Fuß- 
befleibung. s 


Landshut, den 3. Auguſt 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Ramrıer ded Imnern. j 
In abs. Praes. 


Du Prel. 
Fruth. 





Ad Num. 26,982. 
An fümmitite Diftrilts-Poligeibehörden 
von Rıiederbayern. 

(Beransgabung eines falihen Halbguideuſtückes betr.) 

Im Ramen Seiner Ma,ıftät des Königs 
von Bayern. 

Am 5. Mai I, Jo. wurde in Kreupwerthheim, k. 
Landgerichts Sıadiprogelien, ein falſches würtembergifhes 
Halbguldenfiüd zu verausgaben geſucht. 
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Dasſelbe beſteht nach dem Gutachten des Fal. 
Hauptmänz- und Stempelamtes aus Zinn und iſt in 
einer nad einem. ächten Stücke angefertigten Form 
gegoſſen. * 

Die Münze trägt die Jahreszahl 1838 mit bem 
Brufttilde Könige Wilhelm von Württemberg, iſt übrigens 
fo ſchlecht gegoffen, daß deren Unächtheit auf deu erften 
Diid zu erfennen if. 

AIndem vor Annabme jolher Münzen gewarnt 
wird, ergeht zugleih an obengenannte Behörden ber 
Auftrag, nad Berfertigung und Verbreitung derfciben 
Spähe zu verfügen, ſowie ein etwaiges Ergebniß an- 
ber zur Anzeige zu btingen. 

Landshut, den 3. Auguft 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes, 

Du Prel. 

Bruth. 


| u 





Ad Num. 28,013. 
Anfämmtlihe, Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern, j 
( Probufiionsgefuh bes Simon Hedel und Taver Schießl beir.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs 
von Bayeın. 

Gemäß höchſten Refkripis des k. Staatöminikeriums 
bes Innern von 28: v. Mie. wurde den ehemaligen 
beiden Eifenbabnarbeitern Eimon Hedel von Echwabach 
und Zaver Schießl aus Dbermeitingen, k. Laubgerichts 
kandebeeg, in Berüdfidktigung ihrer derzeitigen gänz- 
lichen Erwerbslofigkeit auf bie Dauer eines Jahres 
und für ben Umfang der Regierungebezirfe dieſſeits 


des Rheins die Bewilligung ertheilt, durch Auffpielen 


einer Drehorgel und Probuftion eines Schaulaſtens 
ihren Erwerb zu ſuchen. 

Diefelben find jedoch verpflichtet, vor ber jeweiligen 
Produftion an einem Orte die jebesmalige Erlaubniß 
ber Driepoligeibehörde hiezu nachzuſuchen. 
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Hievon werden bie ſaͤmmtlichen, Diftiftspolizei- . 


behörben deo Regierungsbejirfes zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung in Kenntnig geicht. 
Landshut, den 3, Yuguft 1860. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel. 


Fruth. 


Ad Num. 4045. . P 


(Bieverbefegung ber erledigten Pfarr nub Defanatöftelielle in 
Kieinlaugheim beir.) 


Im Namen Geiner Diajeflät des Königs 
vor Bapern. 4 


Die buch Beförderung erlebigte Pfarr und Deka⸗ 
netöftelle in Kleinlangheim wirb zur Bewerbung 
binnen 6 Wochen mit nachftehenben fafjiongmäßigen Be 
zůgen ausgefchrieben: 

1. Un ftändigem Gehalte: 
a) bur . . . — — 
b) Naturalien: für 2 alte Eimer Wein 
10%,0 after N u. 440'/, 
Bellen 











- fi 
98 6 
10 24 


30 


92 
6 Bund Fiche . Fr er ; 
DI. An Realitäten: 
a) Wohnung ausreichend, mit Delo- 


nomiegebäuben . . . . 50 — 
b) Grundftüde: 9 Tagwerk 15 De. 
Weder, 64 Dez. Wiefen, 10 De. 
Gatten - 2 2 2 2 2020. 80.30 
IV. Ertrag aus Rechten: Bine . . . 579 16 
Gemeinde unb Weibsreht . . - “645 
V. Einnahmen aus Dienftesfunttionen 122 163 


VL Einnahme aus obfervanzmäßigen Baben - 2 — 
Summa 1,042 472 
Raften 26 58X 
Reiner Pfarr-Ertrag 1,015 494 

Delanats- Funktions: Gehalt' 100 — 
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Ben einem 4 —* verzius lichen Paffio ⸗ Kapital zu 
85 fl. 36 kr., weldes von 1853/54 an in 10 gleichen 
Jahresraten zurüdzuzahlen ift, an ber Reſt noch ab⸗ 
zutragen. 

Bayreuth, den 25. Juli 1860. 

Koͤnizliches p reteftantifhed Eonfiftorium, 

Dr. Kraußold, v,n. 
Biedermann. 


N 


IL Dienfes- und ſonſtige Racrichten. 

Seine Mafeät der König haben ih unterm 
27. vor. Mies, allergnäbigft bewogen gefunden, an 
dao Kal. Landgericht Regen ben L Affeffor Kilian _ 


Mberle von Köpting in gleicher Eigenfhaft zu vers 


fegen, zum I. Affeffor bes k. Landgerichts Köpting 
den Aſſeſſor Michael Fifholb daſelbſt vorrüden zu 
faflen, und zum Aſſeſſor des Landgerichts Kötzting ben 
Acceſſiſten bei ber Regierung von Niederbayern, Kam- 
mer des Innern, 3. Auguſt Hiltner gu ernennen. 


Seine Majefät ber König haben fi 
unterm 27. Juli 1, 36. allergnädigft bewogen gefun-, 


ben, ben Aſſeſſor des k. Kandgerichts Abensberg Auguft 
Rudhart an das k. Landgeriht Starnberg feiner 


, Bitte entfpredhend zu verfepen und zum Aſſeſſor bes‘ 


f, Landgerichts Abensberg ben Acceſſiſten der k. 
Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg Joſeph 
Beitner zu ernennen, 


Mittels gemeinfhafilier Verfügung ber k. Res 
gierung von Niederbayern, Rammer bes Innern, und 
bes t. Landwehr. Kreistommandos von Niederbayern 


vom if. Juli 1860 wurde der Batarllons-Quatier« 


meitter Ludwig Refch zum Hauptmann im k. Lanb« 
mehr Bataillon Abensberg befördert, 


943 


 Rreis- 
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Bayeriſches 


Anıtsblatt 


ebayerm. 


- Sandshut, Sonnabend den 11. Auguft — 


Miede 





Nr.66. 








: 
PFIITIER ’ 


Abfirih der für Beitverfäummiß der Gendarmen in Eriminalunterfuchungen angemwiefenen Cutſchädigung, fowie Auslegung des Art, VII; 
det allerh. Berorbnung vom 23. Dezember 1848. — Die Berloofung ber älteren öflerreigiihen Staatsfguld. — Die Griebigung 
bes f. Begirfögerichte- und Landgerichts: Phyfifats Neunburg v / W. — Eeſuch des Kaspar Hofmann aus Gelbersheim um bie Bes 
willigung zw Probuftionen als @scamotene im Königreihe Bayern. — Geſuch bes Apothekers J. Roth; in Würzburg um Bewilligung 
zum Berfaufe von Bruft⸗geltchen — Pate pectorale. — Die Grletigung ber Pfarrei Oberſulzbach, Dekanats Leutershanfen. — 
Dienftess und fonfige Nachrichten. — Augeburger⸗ Cours und SchrannensAnzeigen. — Beilage. 





-I, Bet gen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central⸗ und Rreis-Behörden. 





Ad Num, 22,580. 
An fümmil, Berihte- und Polizeibehörben, 
IMeut- und Tarämter von Niederbayern, 


(Adftrih der für Zeitverfäummig ter Geudarmen in Griminalunters 
fugungen augewiefenen Entihäbigung, fowie Auslegung des Art. VII 
ber allerh. Verorduuug vom 23. Dezember 1848 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des. Königs 
von Bapern, 
Nachſtehend folgt ein Abdrud der Entſchließung des 
fol, Staatsminifteriums der Finanzen vom 31. v. Mis. 
zur Nachachtung. 

Landshut, den 6, Auguft 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

In abs. Praes. 
Du Prel. 
v. Shwinbl, k. Regierungs-Direltor. 
Greßierer, Sekretär. 





Mbbrud, Ad Num. 9652. e 
Königreich Bayern. 
Staatd;Minifterium der Finanzen, 


Was unterm Heutigen ım bez. Dein: an bie kgl. 
Regierung von Oberbayern, 8. d. F., erlaflen wurde, 
zeigt Nachftehendes zur Wiſſenſchaft und gleichmäßigen 
Nachachtung. 


Der f. Regiexungéfinanzfſammer wird auf ihrer 
Bericht vom 5. l. Mts, rubr, Betr, nach vorgängigem 
BDerehmen und im Einverfiändniffe mit dem f. Staats, 
Miniſterium der Juſtiz zur Entſchließung eröffnet, daß 
ben Zeugen, welche wegen eines Staitsamtes ober 
Öffentlichen Dienfles einen Gehalt beziehen, für das 
Nebernachten an dem Orte der gerichtlichen Bernehmung 
die volle Entſchädigung zu 48 fr. und beziehungs- 
weife 24 fr, gleichwie anderen Zeugen gebührt, ba 
der einfchlägige A:tifel VII Akfap 2 der allerhöchften 
Berortnung vom 23, Dezember 1848, ” Cntſchaͤdigung 

6 


ber Geſchwornen, Sachverſtändigen und Zeugen in 
Strafſachen betreffend, perl v. 1848 ©, 1269) 
eine Auefcheidung zwiſchen der Entihädigung für Jeit- 
verfäum:rif, und für das Urberdachten, nicht macht, 
ſondern in dem beſagten Fälle auch diejenigen Zeugen, 
welche einen Gehalt bezichen, Knſpruch auf bie den 
anderen Zeugen gebührende Entſchaͤdignug gewährt, 
womit auch die Beflimmung bes Art, V Abf. 2 im 
Einktange if, wonah jeder Eadverfländige, — aifo 
auch derjenige, welder einen Gehalt bezieht, im Falle 
ber Berncehmung außerhalb feines Wohnortes tig- 
RR eine Eniſchadigung von 2 fl. &ıhäft, 

Hienach ift nun iq, dem angertgien Fällen und in 
Zufunfe gteichmäßig zu verfahren, 

Die Berihtebeifagen ſammt Alten folgen im "An- 
ſchluſſe zurük, 
München, deu 3%. Juli 1860, 

Auf ꝛc. ıc. Befehl. 


v. Bienfer 


An die fönigl. Regierungs- 


Durh ben Minifter 
Finanz: Kammer von Nieber: 


der General: Selretär. 


bayern. An dbefien Statt 
Ab ſtrich ter für Jeitverfäumnig ber f, geheime Sekretär: 
ber Beadarmen in Griminals Brajer. 


Unterfuhungen ——— 

282* hier — 

bes Artifel WIE ver auerh. Ber: 

orbnung vom 23. Dezember 
1848 betr. 


— — — 


Ad Num. 28,549. 
(Die Berloofung der älteren dſterreichiſchen Staatsſchuld Betr.) 
Im Numen Seiner Majıftät des Königs 

von Banern. 
Am 2. Juli l. 36, Hat zu Wien bie 318te und 





3 Hie Verlooſung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld 


flattgefunden, wobei bie Serien 219 unt 340 gezogen 
worben find, 
Die Serie 219 enthält Hoftammer » Obligationen 
von verfchiebenem Zinsfuße und zwar: 
Nr. 65985 mit Zutel, 
" 66951 7 2 ara 
" 671088 » — be Kapitals - Summe, 


n 68382 » En * 
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banıı Nr. 68803 — 68874 mit bem ganzen Kapi- 
talsfummen, — im gefemmfen Kapitalsbetrage von 
1,277,488 A. 32 fr. 


In.ber Serie 340 find enthalten Obttgnionen bes 
vom Haufe Beth —— und 
zwar: Lit. M. zu 4% Proc. von Nr. 12076 13072 
inel. Lit N. zu 4 Proz. Nr. 17a banı 13073 bis 
13650 inel, im SKapitalöbetrage von 1,169,000 fl, 

Diefe Obligationen werben nach ben Beftimmungen 
des Patente vom 26. März 1818 auf ben urfprüng« 
lichen Zinsfuß erhöht und auf Verlangen ber Gläubiger 
may ven mit Finanz⸗ Miniſteriat· Ertaffe vom 26. DE 
teber 18583 veröffentlichten Umftellungs «Masfftabe in 
auf Öfterreichifche- Währung fautenve 5 proe. Obligationen 
whgewehlelt.. u 2 

Diejes wird zur Wahrung ber Zutereſſen ber bethel⸗ 
figten Bemeinden, Gtifturgen und Privaten Bekannt 
gemacht. Bi ö y 

 Raubshut, den 6. Auguſt 1360, 
Königliche Regierung von NRiederbayern, 
Kammer Dei Innem-, 

In. abs, Praes, 
Du Prel, 
u Bruth, 
Ad Num. 28,569, 
An ſämmtliche Gerichts und praltiſche 
Aerzte in Ri ederbanern, 
(Die Erledigung des l. Bezirlsgerichtss und Landgerichto Popfitats 
Neanburg v./B. betr.) — 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Durch bie Verſetzung des kgl. Gerichtsarztes Dr. 
Schefftoß iR das Landgerichts und Bezirkegerichts⸗ 
Phyſikat Neunburg v./W. in Erledigung gefommen, 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
innerhatb 44 Tagen hierorto einzureichen, 

Landshut, dem ıT, Aufl 1850, 

Königliche Rogering wom'Niederbayern, 

Kammer des Inntrn. 
An abs, Praes. 
Du Prel. 
ö Fruth. 
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Ad Num. 28,442. 

An fämmtlihe Diftriftspoligei-Behörden 
von Riederbapern, 

(Befund, bes Kaspar Hofmann aus Gelbersheim um bie. Bewilligung 

gu Produftionen als Gsramotene im Koͤnigreiche Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


In Gemäßheir höchſter Enıfchließung des f. Staats. 
Minifteriums des Innern vom 34. vor. Mies. wurde 
bem ledigen Schneidergefellen Kaspar Hofmann aus 
Belderahetm, k. kandgerichts Wernedch, bie durch höchſte 
Miſterialeniſchliehung vom 5. Junt v. Is. Nr. 11,424 
ertheilte Bewilligung zur Beranftaltung von Produftionen 
ale Tajchenfpieler im Umfange bes Königriches in 
Bolge der von Demfelben unterm 5. v. Mio. geftellten 
Bitte auf die Daner eines weiteren Jahred verlängett: 

Det Geluchſteller bleibt jedoch wie bisher gehalten, 
an jenen Orten, am welchen er fih zu probuziren be 
abfihttget, bie vorgängine difteifiss und orts polizeiliche 
Berciligumg hiezu nachzuſuchen. 

Die obengenannten Behörden werden hievon unter 
Bezugnahme auf die Regierungs- Ausfhreibung vom 
10. Juni v. 36, (Kr.-9.-Bl. Seite 727) mit dem 
Bemerfen in Kenniniß geicht, daß Kaspar Hofmann 
bemge:näß ber befonderen Kreisbemilligung nicht «mehr 
bedürfe. 

Landehut, den 8. Auguft 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Intern, 
In abs, Praes, 


Du Prel. 
Fruth. 











Ad Num. 28,763. 
An ſämmtliche Dikrilts- Botigeibehörden 
von Rieberbapyern. 
¶ Gefach des Apothelers J. Roth im Würzburg um Bewilligung 
um Verlaufe von Bruf-Belihen — pate pectorale — betr.) 
Im Ramen Seiner Majefät des Könige 
von Bayern. 
Im Nachſolgenden wird bie unter dem 5, v. Mis. 
: son dem k. Staats-Minikerium des Handeld und ber 
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öffentlicken Arbeiten an bie f. Regierung von Unter 
franfen, Kaumer des Junern, eridffene Entſchließung 
oben bezeichneten Betreffs zur allgemeinen- Keuntniß 
gebracht, und den Diftriftöpoligeibehörben ber Auftrag 
ertheilt, Darüber zu wachen, daß ber Berfauf der frag- 


lichen Btuftzelichen nur im Arftrage des Apothekers 


Julius Roth zu Birzkurg bewirkt werde. 
Landohut, den 9. Auguſt 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, si 

Kammer ded Innern. H 
In abs. Praes. ? 
Du Prel. 
Fruth. 
Abdruck. Ad Num. 6887. 
Staats-Miniſterium des Handels ıc. 
Dem Apotheler Julius Roth zu Würzburg wird 
biemir feinem Geſuche entſprechend die Bewilligung 
eribeilt, die von Apotheker Georges Rachfolger Derzeit 
zu Paris verfertigten Bruſtbonbons — pates pectorales 
— im Umfange des ‚Königreiches Bayern verlaufen 
zu bürfen und zwar Auf die Dauer von drei Jahren, 
webei zugleich die Mufündigung in ur Weife 
feftgefept wird. 
wDiefer in ganz Dertſchland und Franfreich rühmlichſt 
„belannte Brufiteig wird von Aerzten als linderndes 
„Mittel bei-Hals- und Bruſtbeſchwerden, Schnupfen, 
„Heiferkeit, Katarrhen, Keuchhuſten N und 
„iſt in Schachteln & 24 fr. zu haben. 
Münden, den 5. Suli 1860. 3 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät ———⸗ 
Befehl. 
In Abweſenheit des nk. Staateminifters: 
(gez.) Schr, v. Pelthoven. 
(g4.) v. Bolfanger. 
An die £. Regierung, K. d. J., von ar 
ergangen, 
Geſuch des Mpothefere Roth in 
Würzburg um Bewilligung zum 
Berfauf von Bruſtzeltchen — pate 
pectorale betr. 
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Ad Num. 5616. 
Cie eilediguus ber Pfarrei 1 Döefahbet, Delanais Leuterähanfen 


J Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
J von Bayern. 
1 Dur den Tod bes biäherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Oberſulzbach, Defanats Leuterehauſen, in 
Erledigung. gefommen, und wird daher zur vorfchrifis- 
mäßigen Bewerbung bis zum 15. September Ifd, Js. 
mit folgenden Vezügen auf den Grund eines neuen, 
jedoch noch nicht fuperreviforifch fefigefepten Balfions- 
entwurfes ausgefprochen: 
- I. An fländigem Gehalte: 


1. Aus Staatsfaflen: ll ke 
‚Un Oldb... - 2 2 00.608345 
in Raturalien: " 


ee Shfl. 2 My. 3 Vril. Korn 


fog.PBfarreichenfapital zu 2445fl. 35 fr. 
‚mit Ausſchluß von 50 fl., welche jährlich 
zu dem Pfarrſtiftungsvermögen zu fapi- 


talifiren find.) ° 
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Fichtenholzbezug: fl. kr. 
2 Klft. Scheithol) A 3 8 5m ..630° 
1 „ Side. . ee, RO 
25 Stück Wellen . . . 535 
CDieſer Holzbezug wird in natura "aus 
bem Pfarrwalde geliefert.) 
IV. Ertrag ans Rechten: 
An Michaeliszinſen, Bobdenzinfen und 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalien . 441 323 
Gemeindereht, und zwar Hut- und 
Gemeinderecht . 3 — 
V. Einnahmen aus befonders begabte wer: 
denden Dienſtesfunktionen. 6024 
vi. Einnahmen aus obſeivanzmaͤßigen Ga⸗ 
ben und Sammlungen, . .. 13.15 


Summa 714 295 


Hievon bie Laſten ab mit, . . » 


2 — 


Reinertrag 712 295 
An freiwilligen Geſchenken 45 fl. 44 fi, 
Der Amtsnahfolger hat bie aus bem oben er. 


Ansbach, den 3, Auguſt 1860. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Frht. v. Lindenfels. 


waͤhnten Pfatreichenkapital vorgeſchoͤſenen, auf An 
ſchaffung der Pfarrftiftungsfaffe erwachſenen Koſten zu 
5 fl. 33 fr, in Abſitzfriſten wieder zurüchzuerſetzen. 


Shmibdt. 





IL BDienfted- und fonftige Rachrichten. 
Laut allerhöchften Referipts vom 27. — praes. 





IR 2... 62 24 
(Diefer Getreidebezug wird nad) 
dem jährl. Rormalpreife vergütet) 
2. Aus Stiftungsfaffen : j 
‚An baarem Gele . - . . . 50 332 
in Naturalien: 
vr Kiftr. Fichtenſcheitholz as fl, i5fe. 31 15 
2 u Bucenfheihoga7fl,30k, 15 — 
7 3 „ gemifchte Stödea3fl.30fr. 10 36 
200 Stüd gemifchte Wellen a3 fl. 
pr Hunde. . » 6— 
C(Dieſer Holzbezug wird nad) dem höch· 
ſten jahrl. Verſtrichspreiſe vergütet) 
‚II. An Zinſen von zur Zeit — 
Kapitalien. eo — — 
DL Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi in gutem baulichen Stande be. 
findet, mit Oekonomiegebaͤuden .. 35 — 
Aus Grundfläden, und zwar aus 25 
Dezimalen Burzs, Gras und Obſt . 
gaͤrtchen am Pfarchaufe . . 3 — 
18 Tgw, 89 Dex. Meder . . „109 30 
9 „ 22 „ Wieſen. . 123 20 
6,062 Tgm. Baldungen: 
Eigenholzbezugr2Kife. Sceithohäsl, 6 — 
1 „ Stöde. „ .„ 120 
25 Stüd Wellen .„ — 25 


(Anftatt diefes Holzbezuges erhält ber 
jeweilige Pfarrer die Zinfen aus bem 


2, ifd. Mis, haben Seine Majefät ber König 
bie katholiſche Pfarrei Geltolfing, k. Landgerichts 
Straubing, dem Mriefter Joſehh Straubinger; 
Schul · und Frühmef-Benefiiat ın Abbach, k. Land» 
gerichts Kelheim, verliehen. 

Seine Mafjelät der Köntg haben laut 
allerh. Reſcripts vom 27. Juli 1860 bie Fatholifche 
Pfarrei Hohenau, k. Laudgerichts Wolfftein, bem 
Priefter Michael Griel, Kooperator in Pleislirchen 
Landgerichts — verliehen, 
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Scht 
— er 
von 
Niederbayern. —— 
Vom 
kandau 6. Auguſt 
1860. 
1 
Vem 
Landshut 3. Auguft 
I860. 
Bon 
Mainburg | 8, Auguft 
1860. 
Neuftadt 
ad, D. 
Bom 
Palau 7: Auguft 
1860. 
Pfeffenhauſen 
Vom 
Pilfing 7. Auguft 
1860. 
Regen 
Bom 
Straubing | 4. Auguf 
1860. 
Bom. 
Bilshofen 8. Auguſt 
1860. 






Waipen 





Gerſte 


Gerſte 
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en die vorigen 
ıttelpreife 


Sattungen. 







gefallen fgeftiegen 





Korn .. 4 
Gere — 1 — 
Haber — — 
Waizen 16634185261137 121 
Korn 92 2161 154] 62 114 
Gerſte — Le EL TH 
Haber 471) 392] 79 


Jaizen 12831284 
Korn 9 9 

41 4 

I 9 
44 
15 
9 
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Köniylid. RD de Dayerifches 
Areis- N Amtsblat 
Riederbayern. | 
67. Sundehut, Mitwah den 15. Angıt 1060 














f Subarı: 
Aufſicht auf Landesverwiefene, hier die Auma Margaretha Düfel von Niederfüllbach. — Die Ausübung ber Dampffifffagrt auf ber 
Saljah und dem Inn durch die Schiffergemeinde Laufen. — Die geiftesftanfe angeblihe Walburga Pfafenzeller. — Polizeiliche 


Vorſchriften über die Behandlung ber Jagden — Gurfiren 
flügung entlaffener Bebienfteter aus 


bei Militärbauten, — Die Hülfsiehrerflelle an ber Kreis:, Wieſen⸗ und 


den Herzoglhümern Schleswig und 


falſcher Münzen. — Die Sammlung freiwilliger Beiträge zur Unter 


bolſtein. — Die lofalbaupolizeitihe Betheiligung 
Ackerbauſchule in Pftentſch. — Beilage. 
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I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 28,530. 

An bie kgl. Stadtlommiffariate und Land— 

gerihte,dannbie unmittelbaren Magiftrate 
von Riederbayern. 


(Auffiht auf Landesverwiefene, bier die Anna Margaretha Düfel 
von Nieberfüllbadh betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Köniys 
von Bayeın. 
Unter Hinmweifung auf die Regierungsaufchreibung 


vom 7. April 1858 — Kreisbl, S. 432 — wird 
ben obengenannten Behörden auf Grund einer, Mit. 


teilung der fol. Regierung von Unterfranken und . 


Aſchaffenburg vom 30, vorigen Monats eröffnet, daß 
Matgaretha Düfel am 12, be, Mis. aus ber £, 
Strafanftalt Würzburg entlaffen wird, 


Hienach ift fi von Seite der genannten Behörden 
geeignet zur achten, 
Landshut, den 9. Auguft 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
In abs. Praes, 
Du Prel. 
Fruth. 








Ad Num. 28,838. 

An bie k. Landgerichte Simbach, Rotthal- 

mänfter, Griesbach, Paßau I und bie £, 
Daubehörden Simba und Bagau HI, 


(Die Ausübung der Dampffdifffahrt auf der Salzach und dem 


Ian dur bie Schiffer gemeinde Laufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Mit Beyugnahme auf die Regierungsausfchreibung 
vom 29, Juni I. Jo. (Kr.-A,-Bl. S. 811) wird den 
obengenannten Behörden befannt gegeben, * inhaltlich 

2 6 
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einer Mitteilung der FE. Regierung von Oberbayern 
bie Schiffergemeinde zu Laufen duch das k. Randgericht 
Laufen nach voransgegangener techniſcher Bifltstion 
und auf Grund des hiedurch conflatirten befrirdigenben 
Befundes die diſtrikte polizeiliche Bewilligung zum Ge- 
brauche ihres Dampfſchiffes S. Rupertus erhalten und 
hiemit bie ihr conceffioniete Dampfihiffiahtt auf ber 
Salzach und dem Inn eröffnet hat. 
Landshut, den 10. Yuguft 1860. 
Königliche Regierung don Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
In abs, Praes. 


Du Prel. 
Fruth. 





— — — — 


Ad Num. 28,608. 
An fämmtlihek Diſtrikte Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 

(Die geiftesfranfe angebliche Walburga Pfaffenzeller beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Am 27. Juli Ifd. 36. wurde in bie Frohnfeſte 
des f. Landgerichts Vilsbiburg eine Weibsperfon ein- 
geliefert, welche ohne Zweifel geiftedgerrüttet if, und 
aus welcher Nichts weiter herausgebracht werden konnte, 
als daß fie Walburga Pfaffenzeller heiße und 
eine geborne Zanner von Dettenwang fel, 

Diefe Frauenoperſon, welche ihrer Sprade und 
Kleidung nad dem bürgerlichen Stande angehören 
dürfte, ſteht anfheinend bereit tief ig den 60 Jahren, 
hat durchaus graue Haare, ein fonnenverbräuntes umd 
ganz gefaltetes Geſicht; graue Augen, eingefallene 
Bangen, eine fumpfe Nafe, hohe Stine und eine 
Größe von nahe zu 6 Schuben; am obem Zahn- 
- Befer fehlen ihr auf der vorderen Seite die Zähne 
ganz, am untern Zahnkiefer dagegen hat fie nur mehr 
4 gute unb einen ziemlich ſchabhaften ſ. g. Schneidezahn. 


Diefelbe trägt als Kopfbebedung eine mancheſterne 


mit ſchwarzen verblichenen Bändern und Spipen bes 
ſetzte bereits abgenägte Haube, und außerdem am 


ET — — —— 
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Leibe einen Kantufh von grauem Wollzeuge, ein grün- 
wollenes, mit Keinen weißen und blauen Streifen ver- 
fehenes Halstuch, ein blau · und weißgerwürfeltes Ginghen⸗ 
Fürtuch, einen rothperſenen mit weißen Tupfen und 
Strichen gezeichneten Unterrock, welcher mit einer ſchwarzen 
Schnur eingeſaßt iſt, ſpricht den —— Dialekt 
und iſt ohne alle Fußbekleidung. 

Die obengenannten Behörden erhalten hiemit den 
Auftrag, in Anſchung der Heimath dieſer Weibsperfon 
in ıhren Bezirken Rachforſchungen pflegen zu Laffen 
und ein allenfallfiges Ergebniß fofort dem k. Lurıdgerichte 
Bilsbiburg milzuthellen, gleichzeitig dasfelbe ber unter- 
fertigten Stelle zur Anzeige zu bringen. 

Fehlanzeigen find nicht zu erftatten, 

Landshut, den 10, Auguft 1860. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 


In abs, Praes, 
Du Prel, 
Fruth 








Ad Num. 28,935, 


Mn fämmilihe DifttiftssPolizeibehörben 


vun Niederbayern, 

(Roligeitiche Borfepriften über bie. Behantiung ber Jagden betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königb 
von Bayern, 

Mit Bezugnahme auf die Behimmungen in $. 5 
ber Allerhöchſten Berorbnung vom 6. Dezember 1857, 
bie polizeiligen Vorſchriften über Behandlung ber 
Zagden ber. — (a. -Bi. S. 1612) dann auf 
Grund ber höchſten Miniſterigh-Entſchließung vom 
27. November 1858, ben Bollzug ber gefeglihen Be⸗ 
flimmungen über Behandlung ber Jagden betr. — 
(Kr, A. Bl. S. 1489) wird befannt gegeben, daß 
für bas laufende Jahr der Zeitpunft 
I. der Gröffnung ber Belbjagb im Allgemeinen 
mit Rüdfiht auf den Eintritt und Forigang der Ernte 
4) in ben Bezirken ber k. Landgetichte Brafenau, 
Köpting, Mitterfels, Regen, Viechtach, Wolfftein, 
Wegſcheib 
auf den 3. September, 
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2) in ſaͤmmtlichen übrigen Polizeibiftriften von Nieber- 


auf ben 27. Auguft; 
Il, ber Gröffnung ber Jagd auf Hafen für ben 
ganzen Regierungäbezirt Niederbayern 
auf den 29. September Michaeli) 
unbeſchadet der in 8. 6 Abſ. 2 der allegirten aller- 


hoͤchſten Verordnung bezeichneten Ausnahmen fefge- 


fest worden fel. 

Die obengenannten Behörden haben bie weitere 
VWeröffentlichung biefer Bekanntmachung zu verfügen, 
Landshut, ben 11. Kuguft 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel. 
Fruth. 








Au Num. 27,834. 
An fämmtliche Difiriftspolizei-Behörben 
von Riederbayern, 
(Gurfiren falſcher Münzen beireffenb.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von. Bayern. 

Laut Zufchrift der F. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern, wurde bei bem F. Randgerichte 
Feuchtwangen jüngk einem dort eingelieferten Burſchen 
ein falſches Gelbfüd, fogenannter halber Kronenthaler, 
abgenommen, Dadfelbe beſteht aus Glodenmetall und 
iſt an ber Oberfläche falt, d. h. mit Queckſilber verfilbert, 

Dasfelbe hat öſterreichiſches Gepräge und trägt 
bie Jahrzahl 1797, 

Indem vor Annahme ähnlicher ſocher ſalſcher Münzen 
gewarnt wird, ergeht an fümmtliche Polizeibehörden 
ber Aufteag, Spähe zu verfügen und etwaige Wahr- 
nehmungen dem k. Landgerichte Feuchtwangen mitzutheilen. 

Landehut, den 11. Auguft 1260. 

Königlihe Megierung von Miederbayern, - 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
‚Du .Prel, 
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Ad Num. 28,853. 
An fämmilide Diſtriltspolizeibehörbenund 
unmittelbarenMagifitatevonNieberbayern, 
(Die Sammlung freiwilliger Beiträge zur Unterftügung eutloſſener 
Bebienfleter ans den Herzogthümern Schleewig und Holftein betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Minifterial- Entfehliefung vom 
7. do. Mis. haben Seine Majeftät ber König 
auf allerunterthaͤnigſte Borftelung des Bankbireftors 
Bromberger, bed Sandtagsabgeorbneten, Staatsrathes 
im außerorbentlihen Dienfte Buftav Freiherrn von 
Lerchenfeld, des FE, Abvofaten Ruhwaubl und mehrerer 
Einwohner von Münden vom 12, v. Mis. Aller 
höchſt zu genehmigen geruht, bag eine Eammlung 
freiwilliger Beiträge zur Unterdägung entlafjener Be- 
amten, Geiftlicher, Lehrer und Offiziere aus ben Herzog⸗ 
thümern Schleowig und Holftein durch die vorgenannten 
Geſuchſteller auf bem Privatwege In Bayern veranftaltet 
werde. 

Dieſes wird den obengenannten Behörden zur 
Wiſſenſchaft hlemit eröffnet. 

Landshut, den 12. Auguſt 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kanımer des Innern, 
In abs, Praes, 
Du Prel. 
Fruth. 








Ad Num. 28,855. 

An fämmtliche fgl. Landgerichte, kgl. Baw- 
behörben und unmittelbaren Magiftrate 
von Rieberbayern, 

(Die Iofalbanpolizeiliche Betheiligung bei Militärbauten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Im Nachgange zur Regierunge-AusfKreibung vom 
5, vor, Mis. ad Num. 25,486 (Rreis-Amisbiatt 1360 
Stüd 57 6,854) wirb ben obengenannten Behörben 
nachſt chend bie unterm 7. bi. Mio. in bezeichnetem 
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Betreffe ergangene hödhfte Entfchliefung des f. Staats. 
Minifteriums bes Innern zur Wiffenfchaft und Nach⸗ 
achtung bekannt gegeben. 
Landehut, den 12, Auguſt 1860, 
- Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer Ted Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, 


Abdrud, Ad Num. 13,655. 
KRönigreid Bayern. 
Staatd:Minitterium ded Innern. 

Durch ein gemeinſchaftlich mit dem fgl, Staats. 


Fruth. 


Miniſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 


am 29. Juni I. 36, erlaffenes Ausfchreiben ift bie 
Anordnung erneuert worden, daf von ben mit ber 
Plananfertigung oder Ausführung der Ararialifhen 
Bauten betrauten f. Baubchöcden die Pläne zu allen 
neuen Bau-Unternehmtungen, fowie zu jeder Bauabs 
änderung nach Außen, für das ärarialifhe Landbau- 
wefen, vor der Borlage zur höheren Genehmigung, 
wegen der Nachbarrechte, dann der Alignements- und 
fanität@poligeilihen Verhältniſſe den betreffenden Di- 
Rriftspoligeibehörden, beziehungsweiſe Lofal-Baufommifs 
ſtonen, überfendet werben müffen, welche ſich hiebei 
auf conftruftive und andere bautechniſche Rüdfichten 
nicht einzulaffen, und ihre Aeußerungen mit möglichfter 
Beſchleunigung abzugeben haben, 

Nachdem nun das f, Kılegsminifterium damit ſich 
einverſtanden erllaͤrt hat, daß, außer inſowelt Feſtungs⸗ 
werfe in Frage find, das voretwähnte Verfahren auch 
bei Mititärbauten in Anwendung gebracht werde, ‚jo 
wird bie f. Regierung, Kammer des Innern, hievon 
mit bem Auftrage in Kenntniß gefegt, bie unterge- 
benen Baupoligeitehörden und Rofalbaufommiffionen 
hienach verfländigen und anweiſen zu laffen, ihre Mıts 
wirfung bei Milttär-Baufragen in der vorbemerften 
Beſchraͤnkung zu bethätigen. 

Münden, ben 7, Auguft 1860. 


Auf Seiner Königlihen Meieftät Allerhöchſten 


Befehl. i 
v. Reumapyı, 
Au die ?. Regierung, Kammer Durh den Minifter 


ber Generals Gefretär. 
An deſſen Statt: 
der Miniferialrath 
Graf Hunde, 


bes Innern von Mieberkayern, 
Eng nike 
um 
re 
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Ad Num. 33,630. | 
(Die Hitfslchrerofelle an der Kreise, Wiefens und Aderbauſchule zu 
Pftentſch betreffend.) z 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Mit Ablauf bes gegenwärtigen Schuljahres fommt 
bie Hilfslehrerſtelle an der Kreis, Wiefen» und Ader- 
bauſchule zu Pirentfch bei Waidhaus, im Landgerichts. 
bezirfe Vohenſtrauß, in Erledigung. 

Dem Hilfslehrer liegt ber Eiementar » Unterricht 
ber Zöglinge der Anftait, analog dem Unterrichte in 
ben deutſchen Schulen, jedoch Bezüglic, dee matbhematifchen 
Unterrichts mit ber Ausdehnung auf bie Lehre von 
ben Deyimalbrähen, auf die einfachen geometrifchen 
Proportiohen und auf tie nöthigften Grundſätze ber 
Plani⸗ und Stereometrie und praftifche - Anwendung 
berfelben auf Flaͤchen und Koͤrperberechnung, dann 
die zeitweife Beauffitigung der Zöglinge in und außer 


dem Haufe und die Vertretung des Borftandes bei 


deſſen Verhinderung ob. vw 

Die etatsmäßige Remuneration beſteht zur Zeit 
in einem jägrlihen Bezuge von 300 fl. 

Am beten würde fih für biefe Stelle ein für 
bas Realienlehramt gepräfter Kandidat oder ein tücdhtig 
gebildeter und mit erhöhten Kenntniffen in der Malhe⸗ 
matif verſehener Schulgehilfe oder Schuldienſterſpeltant, 
fatholifher Religion, eignen, ber zugleich einige Kenntniſſe 
von ber Landwirthſchaft und Vorliebe für diefelde ber 
ist. Jedenfalls kann mur ein unverbeiratheter 
Lehrer Aufnahme finden, 

Bewerber um bezeichnete Stelle haben ihr mit 
ben erforderlichen Nachweiſen über Moralität, Keantniſſe 
und allenfals ſchon geleiftete Fualtionen belegtes Ge— 
ſuch bis 

längſtens 15. September b. 38, 
bei ber unterfertigten f, Stelle einzureichen, 

Regensburg den 25. Juli 1860. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, 
- Kammer ded Innern. \ 
In Abwefenheit des Fl. Regierungs-Präfidenten: 
v. Lottuer. 
Morfgauer. 


En gan 
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don 


Niederbayern 
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Sandshut, Sonnabend den 18. Auguft 
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Andalti: 
Berlegung des Tages bes Zuſammentritts der Kreis-Gewerbe- und Handelskammern. — Unterſuchung wegen Preßvergehens. — Dienſtes⸗ 
und ſonſtige Nachtichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Angeigen. 








I. Bekanntmachungen der Tönigl. Miniſterien, Ad Num. 4532/ II. 


— — 


Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 29,112. 


Berlegung des Tages bes Zufammentritts ber Kreis @ewerber und 
Hanbelsfammern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Seine Majefät der König haben durch 
Allerhoͤchſte Entihliefung vom 3. I, Mis. als Tag 
bed Zufammentritts der Kreisgewerbe- und Handels. 
Kammern für die Folgezeit 
ben zweiten Montag bes Monats Februar 

jeden Jahres 
zu beflimmen geruht, was in Folge h. Entſchließung 
bes f. Etaatewminifteriums des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten vom 9. Auguf I, 36. biemit zur öffent- 
lien Keuntniß gebradht wird. 

Landshut, den 13. Auguft 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


In abs. Praes, 
Du Prel. 
Fruth. 


Bekanntmachung. 
eur Mae Greiner Majeſtaͤt des Könige 


. von Bayern. 

Das Fönigl, Bezirfögeriht Nürnberg hat am 17, 
Juli 1. Jo., verfammelt in geheimer Sigung, mobei 
zugegen waren: #reihere von Welfer, k. Direktor, 
Merz, Rath, Käſtner, Afieffor, Luz, k. Staate- 
anwalt und Erieberich, Protofollführer, in ber 
Unterfuhung wider Redakteur Friedrich Schultheiß 
wegen Aufnahme des Inferats: Ziebung 1. Juli 


-250,000 ®ulden Hauptgewinn 16, ıc. in Rro. 163 


bes Nürnberger Kurier vom 16. Juni I. I. befchloffen: 
ed feie durch befagte Anfündigung der Art, 16 
des Preßgeſetzes vom 17. März 1850 als verlept 
ju erachten, unb das erwähnte Zeitungsblatt , fo 
weit «8 nicht in Privarbefig übergegangen ift, zu 
vernichten, 

was hiedurch öffentlich befannt gemacht wird. 
Nürnberg, den 4, Auguft 1860. 

Königliched Bezirksgericht. 
Der fönigl. Direktor: 


che, v. Welfer. 
Mäller. 
68 
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U. Dienftes- und fonftige Rachrichten. 





Seine Majeftät der König haben fich aller 


gnäbigft bewogen gefunden, vom 16. Juli 1860 an- 
- gefangen an bas fol. Landgeriht Dingolfing ben 
Gerichtsdiener Konrad Lehmaier von Baffau, feiner 
Bitte gemäß, zu verfegen, und zum Gerichtodiener bes 
fgl. Landgerichts Paffau I ben penſionirten Ben. 
darmen, Gerichtsbieneregehilfen Anton Schindler zu 
Paſſau, previforifh zu ernennen. 


— —— —— 
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Seine Majeſtät der König haben fi aller- 
gnadigſt bewogen gefunden, an das fgl. Landgericht 


Biechtach ben ®erichtebiener Ambros Zierer von 


Ebermannſtadt feiner Bitte gemäß zu verſthen. 


Bermöge Reglerungsentfchließung vom 10, Auguft 
1860 wurde ber Schuldienſt zu Bifhofsmais, k. 
Landgerichts Regen, dem Schullehrer Jufob Bahmaier 
von Mariafirhen, k. Landgerichts Pfarrlicchen, ver- 
lieben. 


6 Bu diefer Mummer erſcheint Feine Beilage, 
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II. Augsburger-Cours 


vom 9. Auguſt 1860. j x 
RZ Königlih Bayeriſche. NPapier Geld . 
Obligationen IE YO 2 ern - — x 
" a 4 ,, a. Tr Tr Tr — 998 j 
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Lubwigabafen-Berbader Eifenbabn-Altin. -. »- » . — — 
Pfaͤlzet · Marimllians · Eifenbahn · Altien .. er —— — — be 
a 1048 1044 
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I, Belanntmacdungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 26,818. 

An fämmel, f, Difirifts-Schulinfpektionen, 
Difrifts-Poligeibehörben u. Stabtfhulen- 
Eommiffionen von Nieberbayern, 

Den Unterricht in den deutſchen Schulen betreffend. 

Im Namen Seiner Majekät des Königs 
von Bayern, 

Auf Anregung bes f, Staatsminifteriums bes Ins 
nern für Kirchen- und Gchulangelegenheiten iR von 
Seite des k. Kriegominiſteriums unterm 10. April I. 
Jo. an die kgl. Seneral- und Corpo-Commandos ber 
Auftrag erlaffen worden, alljährlich diejenigen Scl- 
baten des jüngfien Zuganges zur Anzeige zu bringen, 
welche fi im Lefen, Schreiben und Rechnen gar nicht, 
ober nur mangelhaft unterrichtet zeigen. Diefe Ber- 
fügung iR im laufenden Jahre zum -erfienmale zur 
Ausführung gefommen. Mus ben Borlagen der Mi- 
Htärbehörten ergibt fi) als Befammtrefultat, daß von 





ben 17,389 im Jahre 1860 eingereihten Eonferibirten- 


Sundshnt, Mittwod den 22. Augult 
ARunbali: 
Den uUnterrticht in den deutſchen Schulen. — Die an deu Studienauſtalten bes Königreichs zu benützenden Lehrbüchet, hier ben Leitfaden 
der Weltgefhihte von Dr. Dittmar. — Die Entweichnuug bes geiſteslranlen Banernfohnes Georg Schön von Theuern aus feiner 
Heimat. — Dienfles- und fonftige Radrihten. — 


1860. 
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2323, alfo 13,4 Progent, eine mangelhafte Schul 
bildung erhalten haben, unter denen im Regierungs- 
bezirfe Niederbayern bei einer Zahl von 1947 Com 
feribirten 548 — fohin 29 Progente des abgeftellten 
Eontingentes — als foldhe bezeichnet wurden, welche 
nur eine mangelhafte, einige fogar gar feine Schul- _ 
bildung nachzuweiſen vermodhten. 


Diefes Refultat gewährt ein über Erwarten um- 
günfiges Bild über den Stand des Unterrichts in 
ben Bolfsfhulen des Regierungsbezirfd und forbert 
um fo mehr zur ernftlihen Beachtung und Rüdfidht- 
nahme auf, als ben fgl. Difteifts- und Lokal ⸗Schul⸗ 
Infpeftionen nicht unverhalten gelaffen werben fann, 
wie aus dem von höchſter Stelle mitgetheilten Ber- 
zeihniffe über jene Conſctibirte, welche nur mit man- 
gelhafter Schulbildung ausgsfattet befunden murben, 
hoͤchft unliebſam entnommen werben mußte, daß bie 
bei weitem überwiegende Mehrzahl dieſer dem Re- 
gierungobezirke Niederbayern anheimfalle, 





Wenn auch bie Örtliche Lage einzelner, insbefons 
dere im Umkreiſe des bayerifhen Waldes gelegener 
69 
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Ortſchaſten, fowie bie Erwerbs. und Familie Bei — 
den einen momentan, fohin! Kur) anſchtinend glaͤmenden 


niſſe einer großen Zahl ber Eltern hemmend auf 
Schulbeſuch und auf einen günfligeren Erfolg des Un-⸗ 
tertichtes einwitlen: fo kann doch nicht in Übrede ger 
Rlelit werden, wie auch in ambern, Kreifen gleich un 
günftige Verhältniſſe gegeben feien, ohne daß ein. fo 
auffallendes Refultar hinfihtli des wirklichen Erfolges 
ſich gezeigt hätte, 

Die altjährlih in Borlage kommenden Prüfunge- 
ergebniffe, fowie die degiallfigen Gutachten der Lofal- 
und Diſtrikis ⸗Schul · Inſpectionen ftehen mit dem auf 
dem oben bezeichneten Wege ge ra 
nicht im Einklange. 

Die Prüfungs - Ausiwelfe Toten im Allgemeinen 
befriedigend, die Thätigfeit des LchrerPerfonald wird 
biebef mit wenigen Ausnahmen ats lobenswerth aner- 
fannt; gegen bie Hanthabung der Schulbisciplin werden 
nur bie und da Erinnerungen erhoben. 

Diefe Darftellungen der Lofal- und Diftrifisichul- 
Infpectionen feinen jedoch entweder auf elmer zu 
milden Beurtheilung ber erzielten Leiftungen und einer 
zu beſchränkten Aumwendung ber auf das Schulweſen 
Bezug habenden Verorbnungen, oder auf nicht genauer 
uud grändlicher Kenntniß derſelben, oder wohl gar auf 
zu läffiger Beachtung der den Lofal« und Diſtrikte ſchul⸗ 
Inſpektoren durch die mehrfahften und eingehendſten 
Beſtimmungen auferlegten Pflicht zu beruhen. 

Jedenſalls war es bisher dir unterfertigten Stelle 
nicht möglich, auf Erund der gefchehenen Vorlagen 
ein von ben eigelommenen Berichten fo jehr abweichenbes 
thatſaͤchliches Refultat zu vermuthen und zwar bieß 
um fo weniger, ale bie mehrgenannten Schulinfpeftionen 
bei jeber Belegenheit, wie inebefondere aus Beranlafinng 
der von den Etrafarbeitshaue-Kommiffariaten in biefer 
Beziehung jährlich Fundgegebinen Wahrnehmungen jeder- 
zeit und eindringlihft zu einer energiſchen und pflicht- 
» gemäßen Behandlung des zunähft im ihre Hände 
miedergelegten Schulwefens aufgemahmt wurden. 

Die unterfertigte F. Stelle kann ſich mit foldyen 
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Prüfungei nicht begnügen welche darauf berechnet find, 


Erfolg jur Schau zu tragen. Es muß vor Allem ale 
nicht minder heilige, Berufepflicht der Juſpectoren be- 
zeichnet werden, fich, im Berlaufe des Jahres ununter⸗ 
brochen um den Zuftand der Schule zu befümmern, 
über die vorhandenen Gebrechen und Mipftände nicht 
aus übrlberechneter Schonung oder aus umzeitiger Liebe 
zum Frieden hinwegzuſehen, ten über Schuldisciplin 
beftehenden Vorſchriſten mit gebührender Strenge und 
nicht bloß mit zu su. gebrachten, todten — 
Edhte und EEE werbe nur dem wackern 
Lchrer, nur bem würdigen und verbienten Erzieher und 
Bilder der Jugend — nicht aber Lobſprüche und rühm⸗ 
liche Roten einem Icben, ber ſich einige der begatteren 
Schullinder fre die Schlußprüfuug heranbitdes, während 
die ſchwächeren faum in den Anfangsgründen bes 
erften Unterrichts unterwieſen find, und nah Aklauf 
ber geſehlichen Schulzeit oft nicht die . Kenntnifie 
mit in das Leben bringen. 

Enexgiſche und fonfequente Behandlung bes Ber- 
fäumatgwefens bildet die Grundlage einer erfolgreichen 
Schuldiociplin, denn nur duch energiſche und konfequente 
Durchführung ber hieher einſchlägigen Beftimmungen 
vermag das Kehrerperfonal der Schule das nöthige An- 
‘chen und "dem Unterrichte Pllege und Gedeihen au 
fihern, 

Dir Diftriftöpolizeibehörben werden nicht eutſtehen, 
die Lofal- und Diſtriltsſchul Infpectionen, wenn biefe 


ihrer Hülfe bedürfen, kräftigſt zu unterflügen. 


Bei Eriheilung der Schuldispenfationeu und ind- 
befondere der Echul- Entlaffunge - Zeugniffe it in ge- 
wiffenhaftefter Weiſe zu verfahren und hiebfi vor Allem 
barauf Rüdfiht zu nehmen, ob eine hinreichende, in 
jeder Beziehung genügende Befähigung von Seite deo 
Beibheiligten nachgewieſen wurde, 

Dir das Geſuch unterſtützenden anderweitigen Ber- 
hältniffe find erſt in zweiter Reihe zu würdigen; die 
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Befähigung ober Nichtbefaͤhilgung allein iſt primär und 
ausſchließend manfgebend, - 

Die unterfertigte. f. Etele muß auf Grund ber 
jängften unlieben Wahrnehmungen ber Befürchtung 
Raum geben, es fei insbeſondere in diefer Richtung 
von Seite ber Edjulinfpeftionen nur zu häufig mit 
nicht zu rechtſertigender Rachfiht und zu geringer Be 
achtung ber hieraus fi nothwendiger Weife ergeben- 
ben Bolgen verfahren worben, ba es nur bei gänzlirher 
Außerachtlaſſung ber In dieſer Richtung mehrfach er- 
laffenen Directiven möglich if, einen jungen Menfchen 
aus der Schule zu entlaffen, welcher nach wenigen 
Jahren faum mehr eine Spur eines früberen Inter 
richted entnehmen Täßt. 


Die Lofal- und Dißritiefhut-Inlpefttonen — 


den Wandel und die Thätigkeit des Lehrerperſonales 
in und außer der Schnle mit ernſter, leidenſchaftsloſer 
und unpartheiſſcher Strenge zu überwachen. 

Die unterfertigte k. Stelle erinnert die Lofal- unb 
Diſtriltoſchul · Infpeftionen wiederholt daran, daß fie 
es find, in beren Hand zunädhft von ber höͤchſten 
Staatsregierung bie Erziehung und Bildung der Jur 
gend gelegt wurde, daß man baher von ihnen erwarten 
miffe, fie werden lehtere, treu ihrer Berufe pflicht und 


eingebenf ihrer Berantwortlichfeit mit liebevoller Etrenge _ 


und mit aufopfernder Confequenz zu dem — 
glückenden Ziele führen. 

Außerdem ficht- fich die unterfertigte Stelle verau⸗ 
fapt, das gefammte Schullehrer - Perfonale wiederholt 
und eindringlichft aufzufordern, vorzugsmweife den fhwä- 
Heren Schülern kruͤftigſt nachnuhelfen, diefe nur kei 
erſichtlich gehobener Befähigung zur Aufnahme in bie 
nächſt höhere Klaſſe ober. zur Diepenfation und Ent- 
laſſung zu begutachten, da es nur hiedurch vermieden 
werben kann, daß ganz ſchwachen oder völlig un 
wiffenden Schülern ber Austritt geftatter wird. 

Da aus den von höcfter Stelle mitgetheitten Ber- 
 zeichniffen zu entnehmen ift, dag die Schulverſäumniſſe, 
das Berdingen der Kinder und bie Verwendung ber 
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Werktagoſchulpflichtigen derſelben zum Birhhüten von 
ben Gonferibirten hauptſächlich als Grunb ihrer mans 
gelhaften Schulbilbung bezeichnet wurden, fo wird das 
Schullehrer⸗Perſonale angewiefen, nach Maaßgabe ber 
hieher einfchlägigen Befimmungen die Schuiverfäum- 
niffe taͤgllch genaueſt, zu verzeichnen und diefe Berjelch⸗ 
niffe fofort am Schluſſe jehen Monates der Kofal- 
Schulinſpeltion zur weiteren Berfügung vorzulegen, 
Hiebei wird wiederholt erinnert, daß das Reheer- 
Perſonale nicht befugt iR, VBerfäumniffe im eigener 
Eompetenz für entfhulbigt zu” erachten, fondern dag 
hierüber nur bie Lokalſchul · Inſpeltion zu entfcheiden hat. 
Das Verbingen ber ſchulpflichtigen Kinder, fowie 


das Verwenden derſelben zum Viehhüten kann nur in 


ſtrenger und genauer Befoigung der höchſten Miniſterial⸗ 
Eatſchließungen vom 29. Mai 1855 (Krelebl. S. 726) 
und vom 10. April 1856 (Kreiobl. ©. 475) — ges 
Raıtet werben, und es iſt hierüber jeberzeit die Ent 
ſcheidung der Lofal- und reſp. Diſtriltoſchul⸗Inſpeltion 
ju erholen, 

6 wird newärtigt, daß feinem Schüler der Ueber⸗ 
trtt in Die nächkt höhere Klaffe, fowie bie Entlaffung 
aus ber Werltags- oder Beiertagsichule gewährt werde, 
ber feine Befähigung wenigſtens in den Hauptfächern: 
im Leſen, Schreiben, Rechnen und in der Religion 
nidgt genügend nachzuweiſen vermohte, 

Zu dem Pflicpteifer der Difriftspolizeibehörden 
wird übrigens vertraut, daß fie die Diſtriktaſchul⸗ 
Infpeltionen in ihrem Wirken, befonders mit Rüdficht 
auf das Berfäumnißweien, Eeäftigft und jederzeit ohne 
Berzug unterftügen, und es nicht verabfäumen, bie 
bei den Schulprüfungen über den Stand der Säule, 
fowie über die Wirfjamfeit des Schullthrerperſonales, 
dann ber Lolal -Schulinſpeltionen gemachten Wahr 
nehmungen und die etwa vorgefundenen Mifftände fo 
fort zu conftatiren. 

Die kgl. Diſttittoſchul ⸗Juſpektionen haben bie kgl. 
Lotalſchul · Inſpellionen ſowie das geſammte Schullehrer- 


Merfonal-von gegenwärtiger Entſchließung in geeigneter 
Weiſe u verländigen. = 
Landshut, den 17. Auguft 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel. 
Fürf. 








Ad Num. 29,315. 

An bie f, Stubienteftorate und bie Bor 
fände ber ifolirten Lateinfhulen in Ri 
r berbayerm. 


® Die an den Studienanſtalten des Königreichs zu benüpenben Behr: 
büdger, bier ben Reilfaden ber Weltgefchichte von Dee. Dittmar betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
Laut höchſter Entfchliefung des f. Staatsminifteriums 
des Innern für Kirchen. und Scul-Angelegenheiten 
vom 11. d. Mis. ift der von dem f. Stubienreftor Dr, 
Heintih Dittmar in Zweibräden verfaßte und im Jahre 
1859 in der Berlagsbuchhanblung von Weiß in Hei- 
beiberg in III. Auflage erfchienene „Peitfaben ber 
Weltgeſchichte“ in das Verzeichniß dee für bie latei- 
niſchen Schulen des Königreich genehmigten Bücher 
und zwar subVIP, b, i. für bie proteflantifchen Schüler 
aufgenemmen worden, worüber bie f. Etubienreftorate 
und bie Borflände ber ifolirten Lateinſchulen in Nie 
berbayern in bem mitteld Regierunge-Ausfchreiben vom 
23. Jänner I. 36. Nr. 10,102 mitgetheilten Ber- 
zeichniffe der zu bem Gebrauche an ben Studien-Anftalten 
gebilligten Bücher geeignete Bormerkung zu machen haben. 
Landshut, ben 17. Kaguft 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel 
Fruth. 
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' Ad Num, 28,671, 


An die 
k. Stabtfommiffariate und Diftriftspofli. 
zeibehbörben von Nieberbayern. 


Die Entweihung des geiftesfranfen Bauernfohnes Georg Schön 


vom Theuern ans feiner Heimat beireffend: 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie Regierungs-Ausfchrei- 
bung vom 2. vor, Mts. ad num, 24,224 — Rıeid- 
blatt Nr, 56 Seite 831 — wirb ben obengenannten 
Behörden bekannt gegeben, baf vach einer Mittheilung 
ber f, Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg 


vom 2. b, Mis. Georg Schön in feine Heimat zurüd« 


gekehrt, ſohin die Spähe auf denſelben einzuftellen if, 
Landshut, den 17. Auguf 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kamrser ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel. 
Fruth. 





u. Dienfted- und fonftige Nachrichten. 


Laut allerhöchſten Reſcripts vom 18./17. be. Mies, 
haben Seine Majefät ber König zu genehmigen 
geruht, daß bie katholiſche Pfarrei Grafenborf, 
f. Landgerichts Pfarrkirchen, von bem Herm Biſchofe 
von Paßau, dem Prieſter Johann Baptift Arbinger, 
Eooperator in Sohannesfichen, des genannten Land⸗ 
gerichts, verliehen werbe. 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbuyern 


Sonnabend den 235. Augult 


Nr 70. Sundshut, 


1860. 








E Arbeit: j F 
Berausgabung eines falſchen Kronenthalets. — Gurfiren falſcher Münzen. — Die für den Mariahilfsnerein in München Allerhöhft ber 
willigte Golleste. — Einen in der Iſar aufgefundenen männlien Leichnam. — Die Aufficht auf die Gemeinde und Stiftungsbauten 
durch die fgl. Baubehörben. — Die Gorrefponbenzform ber Militär-Nechnungslammer im Eeihäftsverfchre mit den Givilunterbehörben. 


— Augsburger Cours und Scährannens Anzeigen. — Beilage. 





1. Belanntmacungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 28,752, 
An fämmılihet, Difirifis-PVolizeibebörben 
in Niederbayern. ’ 

Beransgabung eines falſchen Kronenigalers betreffend, 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Laut Zufchrift der F. Regierung von Oberbayern 
wurde bei dem Taramte bes k. Landgerichts Schroben- 
haufen ein Kronenthaler vereinnahmt, welcher ſich als 
falf erwies, 

Derfelbe trägt das k. k. Öfterreichifche Bepräge 
mit der Jahreszahl 1797, beſteht nach dem Gutachten 
bes f. Haupt-Münz- und Stempelamtes aus gering. 
haltigem Silber, ift geguflen und hat einen Eilber- 
werth von 1 fl. 28 fr, 

Die Unächtheit dieſer Münze, welche fi dem 
äußeren Anfcheine nad ſchon längere Zeit- im Kurfe 
befindet, iſt ſehr ſchwer zu erkennen, da fie aud im 
 Klange von ädhien ſich nicht wiel unterſcheidet. 


Die obengenannten Behörden erhalten hievon mit 
bem Auftrage Kenniniß, gegen die Berfertigung, bes 
ziehungsweife Verbreitung folder Münzen Spähe zu 
verfägen und im Entdedungsfalle unter gleichzeitiger 
Berihtserflattung am unterfertigte Stelle vorſchrifts⸗ 
mäßige Einſchreitung zu veranlaffen. 

Landshut, ben 18, Auguft 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, 
Fürk. 








— — 


Au Num. 27,636. 
An fämmtlihde Difriktspoligei-Behörben 
in Rieberbayern. 
Gurfiren falfeher Münzen betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Laut Zufchrift der k. Regierung von Unterfeanfen 


und Aſchaffenburg wurde am 16. Juni I, I6, im 
70 
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Bezirke bes k. Landgerichtes Dib ein falfches Eingulden- 
füd aufgefunden, 

Dasfelbe ift bayerifchen Ge raͤges, trägt bie Jahres⸗ 
zahl 1845, iſt nach 534 bes k. Haupt-Münz- 
und Gtempel-Aintes aus Zing und in einer nad) einem 
Achten Stüde angefertigten Form gegoflen. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
erhalten die obengenannten Bchörden ben Auſtrag, 
auf Berfertigung und Berbreitung berfelden Epähe zu 
verfügen und im Entdedungdfalle beflehender Vorſchrift 
gemäß zu verfahren. 

Landshut, den 1 18. Kuzuf „TERO. _ 


Köni liche Regierung von Nieberbagern 
in Rammer des Innern. ' 


In „abs, Praes. 
Du Prel, 
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„Ad Num. 28,593. _ 
An bie fämmtlipen L. Dikrifts-Bolizeibe- 
Hörben in Niederbayern. 
Gurfiren falſcher Münzen betreffend. ’ 
In Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. A 
Laut Zuſchrift ber f. Regierung von Mittelfeonfen 
fam bei dem f. Landgerichte Schillingsfürk unlängft 
ein falſcher Kronenthaler zu Amtshandeg, 
Derſelhe „beficht aus einer dem „Kanonenmetalt 
ähnlichen Metalmifgung, iR in inet nach einem Achten 
Städe angefertigten. Form gehoffen; er trägt öfler- 


arme 








Mänzen gewarnt wirb, ergeht an Amtliche Polizei 
behörben ber Auftcag, Spähe zu verfügen und etwaige 
Wahrnehmungen dem f. Landgerichte Schillingofürſt 
mitzutheilen, 
Landshut, den 18. Kuguf, 1860. 
Koͤnigliche Regierung, pon Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In abs, Praes, 
Du Prel. er 
Fürf. 


Ad Nam. 28,945. : 


’ ssꝛ 


44 Num. 29,447. 
An fämmtlide. Landgetittund anmittel- 
bare Stabtmagiftrate in Niederbayern. 


Die für ben Mariahilfenerein in Münden AllerhöhR bewilligte 
Collelle betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 
26. Juni 1. Jo. Kreisamtsbl, No, 54 S. 799 wirb 
darauf aufmerffam ‚gemacht, daß bie für den Daria- 
hitfs ⸗Verein in Münden eingehenden Eolleftengelber 
nit unmittelbar an die f. Regierung von Oberbayern, 
fonderh An die untsrferligte Stelle abzullefern feien, 

Landshut, den 19; Auguft 1860, 

Königliche Regierung yon Niederbayern, 

Kammer Ted Innern. 
in abs, Präes. 


Du Prel. " 
Fark. 


m 





An fämmtlihe Difrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 

inen in ber ar aufgefunbenen männliden Leichnam beireffend. 

Im Namen Seiner, Majeflät des Könige 

von Bayern. 

Am 8. Juli dieß Jahres ift unweit ber Aumühle, 
3 Stunden unterhalb ber Stabt Landéhut, in ber 
Iſar die Leiche eines ertrunfenen Männes aufgefunden 
worden, welche bereitö 4 bie 8 Wochen im Baffer 
gelegen if. 

Die Leiche iſt die eines regelmäßig qebanten Man- 


nes von 5 Buß 8 bis 10 Zoll Größe, mit ſchwarzen 


Haupihaaren. Die Borberzägne find gut erhalten und 
wenig abgenäpt und laffen anf ein Alter von 30 bis 
45 Jahren ſchließen; die Stodzihne find theils ſchabd⸗ 
haft, cheils verloren. Bon der Bekleidung fanden ſich 
an ber Leiche nur mehr zwei Gtüde eines Hembes 
und an den Schenfeln Städe einer ſchwarzen Tuch⸗ 
hofe mit Knopfen von ſchwarzem Bein, in ber Taſche 
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din halber gerirfter Kofenkräiger mit angebundenem 
14’ langen Spagät, an beiden Bäßen gute kalblederne 


Halb ſtiefel init Hohen Abfägen, biefe fowie die Sohlen 


mit großen, eina adtedigen Nägeln beſchlagen. 

Da bie bisherigen Ermittlungen über bie Heimat 
und Herfanft- bieſer Petfon erfolglos geblieben find, 
ethatıkn · die oben genannten Behörden den Auftrag, 
veßhnlb m ihren Bezirlen Nachforſchungen zu veran- 
fen und kin nfienfahfiges Ergebniß dem f, Rand» 
yerigte Landehnt befannt zu Heben. 

Landehut, den 19. Anguſt 1660. 

Konigtiche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel. 
nt Fürf. 








Ad Num. 28,919. 
Die Aufficht auf die Gemeinde und Gtiftungsbanten durch die Igl. 
Baubthoͤrven "Yeireffend. 


Im Namen Seiner Wrajertät vd Wöhigs 
von Bayeın. 

Rach 8. 41 ber Berorbnung vom 13,. November 
1857, bie Reorganifation des öffentlichen Bauweſens 
betreffend, Regierungsblatt Seite 162-4, if den Ger 
meinde- und Gtiftungsverwaltungen die Wahl ber 
Sachverſtaͤndigen für bie Entwerfung ber Pläne fowie 
für bie Ausführung ihrer Bauten unter den hiezu bes 
fähigten und bereditigten Technikern überlaffen. So 
lange daher bie kgl. Baubehörben bezüglich ber Plan- 
anfertigung. und der Uebernahme ber Bauleitung nicht 
befonders angegangen werden, haben fie fi Damit 
nicht zu befafien, infoferne fie nit nach Inhalt der 
Regierungs » Entjchliefung vom 5. Juni 1859 — 
Kreisblatt Seite 717 — um die Bornalme ber Prü- 
fung und Revifioen ber Pläne und Koſtenanſchläge 
tequirirt werben, 

Dagegen zählt e8 nah $. 37 der Verordnung 
vom 13. November 1857 zu den Dienftesobliegen- 
beiten der Igl. Baubehörden, gelegentlich ihrer übrigen 
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Dienftesreifen bie Einhaltung der genehmigten Bau- _ 
pläne und ben Zuſtand ber Gemeinde- und Stiftungs- 
gebäude ſowie der gemeinblichen Stragen und Brüden 
zu überwachen, 

Damit biefelben bie ihnen zugewieſene Verpflichtung 
zu erfüllen vermögen, erſcheint es nothwendig, baß fie 
von ben in Ausführung begriffenen Bemeinde- und 
Stiftungsbauten rechtzeitig Kenntniß erlangen. 

Es ergeht deßhalb an bie Diftrikispoligelbehörben 
hiemit bie Weifung, von jedem genehmigten Neubau, 
unb von jeber genehmigten Hauptreparatur an Gemeinde⸗ 
und Stiftungsgebäuden vor ber Juangriffnahme ber 
betreffenden kgl. Baubehörbe Mittheilung zu machen, 

Landshut, den 20. Auguft 1860. i 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abe. Praes. 


Du Prel. 
‚Fürt. 





Ad: Nam. 29,870. 


An ſämmtliche Difrilts-Polizeibehörben 


von Riederbayern. 


Die Eorrefponbenzform ber Militärs Mecinungslammer im Gefhäflss 
Berkehre mit den Givilmnierbehörhen beirefiend. 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern, 

Die von dem k. Kriegsminifterium im Benehmen 
mit bem f, Staatöminiflerium bes Innern vom 8 I. 
Mis. an die fgl. MilitaͤrRechnungalammer erlaffene 
b. Entſchließung wird den oben benannten Behörden 
mit der Weifung befannt gegeben, ihre Mittheilungen 
an bie f. Militär-Rechnungsfammer fletd mit Begleit- 
ſchreiben zu überfenden. 

Landohut, den 21. Auguſt 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. | 
In abs, Praes. 


Du Prel. 
Bärf. 
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Mbbrud, Ad Num. 14,733, 
Kriegd-Minifterium. 
In ben Fällen, in welchen bie Marfchcommiffariate 
und Diftrittspoligeibehörben unmittelbar mit der Militär. 


Rechnungskammer zu verkehren haben, — wie biefes 


in den Vollzugs · Vorſchriften zum Gefege über Ein- - 


quartirungs · und Vorſpannslaſten in Eriedensgeiten 
g. 2 lit. a beftimmt if, habe nad) den befiehenden 
Normen über bie zwiſchen Militär- und Giviibehörben 
und Stellen zu beachtenden Geſchäftsformen bie be’ 
treffenden Borlagen und die etwa nöthig befundenen 
Ergänzungen mitteld Remißſchreiben ſtatizufinden. 

Das Normativ vom 5. Januar 1840 (ſortgeſetzte 
Berordnungs-Sammlung Band XXXI ©. 387) hat 
nämlich zur Befeitigung mehrfacher Berwidlungen bei 
dem Mangel bienftlicdhen Unterorbnungs · Berhältniffes 
wwiſchen Eivil- und Militaͤrbehörden und Stellen ale 
Regel vorgezeichnet, daß nur gleichgeſtellte Behörben 
unter fi ins Benehmen treten follen, 

Wird bavom eine Ausnahme gefattet, fo haben 
Die Behörden und Stellen ihre Zufendungen mit. Be 
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-gleitungsfchreiben, Remißfehreiben, fig gegenfeitig mite 


zutheiten, — welches Berfahren ſonach andy bei ber 
Borlage der Liquibationen, veipektive Beredinungen 
über Einguartirungs- und Vorſpannokoſten ꝛc. ac. ein · 


utreten hat. 


Sollte übrigens bie Militär-Rechnungskammer 
nicht nur einfoche Ergänzung in einzelnen Faͤllen für 
nothwendig, ſondern behufs genaueren Vollzuges ber 


geſehlichen Beſtimmungen Anordnungen für zweckmaͤßig 


erachten: fo hat fie ſich deßwegen am bie betreffende 
Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu wenden, weiße 
die in ihre Zuflänbigfeit fallenden Verfügungen an bie 
Difrikispoligeibehörben erlaffen wirb, 
Münden, ben 8. Auguſt 1860. 
Auf ꝛc. Befehl. 
(ga) v. Läden 


An die f. MilttärsRechaungslammer 

, ergangen. 
Die Eorrefponbenzform der Militärs 
Rehmungslanmer im Geſchaͤfts⸗ 
Berfehre mit den Givil-Unterbehörs 
ben betreffend. A u 


(ge) 9. Gönner. 


Pr2 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbuyerm 





Nr 71. 


- 








Famdshut, Mittwod ven 29. Auguft 


1860. 





anbarli: 
Die Auſchaffung von Feuerloöͤſchſpritzen, Insbefondere von Dominitus Kirchmayer in Münden. — Die praftife Prüfung ber Beterinärs 
Gandivaten. — Die an den Stmbien-Anflalten des Königreichs zu benügenden Lehrbücher. — Die Erledigung des k. Laudgerichts⸗ 
Phyſtlats Lindau. — Dienftess und fonflige Nachtichten. — Beilage. 





I, Bekauntmachungen der Eönigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 30,012. 
Die Auſchaffung von Fenerlöfhfprigen, insbefonbere von Domin ifus 
Kirchmayer in Münden betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
vor Bayern. 


Der Medhanifus Dominifus Kirchmayer im TIgl. 


Hoffewerhaufe zu Münden hat für einige Gemeinden 
Beuerlöffprigen gefertiget, die ſich nach dem Ergeb⸗ 
niffe der nepflogenen Erhebungen bei vorzäglicher Lei- 
Rungsfähigkeit dur Einfachheit der Conſtruktion und 
Solidität auszeichnen, fo da bei deren Benützung felbft 
Unkundige nicht leicht in Berlegenbeit fommen, fondern 
ſchnell und wirffam mit folgen Sprigen arbeiten können. 

Eine nähere Befreibung biefer Feuerloͤſchſpritzen 
iR im Kunſt- und Gemwerbeblatte des polytechniſchen 
Bereines vom Bebruar 1857 bekannt gemacht, wor⸗ 
nad) größere fahrbare Spripen mit vierräderigen Wa⸗ 
gen um 600 fl., Kleinere mit ziweiräderigen Wagen 


um 280 fl., und Tragfprigen mit. einfachem Pump- 
wert um 80 fl. gefertiget werben 

Da biefe Sprigen auch von minder vermöglichen 
Gemeinden angefhafft werden können, fo werben bie 
Detheiligten hierauf aufmerffam gemacht. 

Landshut, den 24, Auguft 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, 
Fürf: 





——— 


Ad Num. 30,029, 
An fämmtlide Gerihteärzte und Beterinär- 
Candidaten in Rieberbapyern. 

Die praftifche Prüfung der Veterinär-Ganbibaten beireffenb. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Man fteht fi in Folge Zuichrift der kgl. Regie 
zung von Oberbayern vom 20. d. Mis, bezeichneten 
Betreffs veranlaßt, die bei den hiezu autorifirten nieder⸗ 
bayeriſchen Thieraͤrzten in Unterricht ſtehenden Beterinär- 

71 


993 4 


Eleven barauf aufmerlſam zu machen, daß bie praf- 
tifche Prüfung derſelben in Münden am 4. Oktober 
Bormittags 8 Uhr beginnt und. im Prüfungsfgale ber 
f. Sentralthierarzneifchule daſelbſt ſtattfindet, und daß 
nach $, 5 ber Alterhöchften Verordnung vom 1. Scp- 
tember 1858 — die Reorganifation bes Beterinär- 
weſens betreffend? — bie Geſuche um Zulaffung zu 
biefer Prüfung mit dem Mbfolutorium ber Central 
Thierarzneifhule, fowie mit dem amtlich verſchloſſenen 
Zeugniffe über die Beftehung bes praftifhen Jahres- 
furfes belegt, unter genauer Angabe bes Orts, wo 
das Zulaffungs- Dekret zugeftellt werben ſoll, fpäteftens 
bis zum 15, September bei der k. Regierung von 
- Oberbayern, Kammer des Innern, eingereicht werden 
müflen, 

"Die Gerichteaͤrzte werben beauftragt, Die in ihren 
Amtsbezixfen praftizirenden Beterinär»- Eandidaten hie- 
von ſchleunigſt ig Kenntniß zu ſetzen. 

Landshut, den 25. Auguf 1860, s 
Königliche Rıgierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs. Praes. 


Du Prel. 
Fürf. 








E 


Ad Num, 30,013. 
An bie, Stubdien- Reftorate in Nieder 
bayern, 


Die von ben Stubien » Anftalten bes Königreichs zu benügenben 
Lehrbücher betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſten Minifterial- Referipts vom 19. 
. I. Monats find nachſtehende Uebungsbücher in das 
Verzeichniß der zum Gebrauche an ben Gtudien- 
Anftalten bes Königreichs gebilligten Bücher aufge- 
ngmmen worden, weßhalb in dem gedachten Berzeidh 
niffe die entfprechende Vormerkung zu machen ifl, als: 
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1) Uebungstuch zum lieberfegen aus dem Deut« 
fhen in's Lateiniſche für bie obern Klafſen 
der Gymnaſien (Prima) von Wolfgang Bauer 
und Lorenz Englmann. Bamberg. Buchuerſche 
Buchhandlung 1860, 

2) Griechiſches Leſebuch für Lateinſchulen von Dr, 
Georg Frieblein. II. Thl. Bamberg. Budh- 
nerfhe Buchhandlung 1860. 


‘  Randehut, ben 25. Huguft 1860. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
“ Kammer ded Innern. 
In abe, Praes. 
Du Prel. 
Fürf. 








Ad Num. 30,119, 
An fimmtlide Gerits- u praftifche 
Aerzte in Nieberbayern, 

Die Erledigung des k. Landgerichts: Phyfllates Lindau beir. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Durch bas Ableben bes k. Gerichtsarzies Dr. Boni- 
fazius Müller iſt das Lanbgerichts- Phyfitat Lindau 
im Regierungsbezirfe Schwaben und Neuburg. in Er⸗ 
lebigung gelommen: 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen. ' 

Landshut, ben 26. Auguft 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, 
Fürſt. 


Dienſtes · und > Pair Hadrichten. 


Durch Entfchliefung ber mi Regierung von Nieder- 
bayern, Kammer bes Innern, dd. 26, Auguſt 1860 
Nr. 30,179, wurde Karl Schauer, Rotbgärber in 
Abensberg, als Magiſtratsrath beftätiget. 





1 


* 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


vsu 


Riederbuyern 


Sandshut, Sonnabend den 1. September 


« Air. 92. 


Donan innerhalb des oͤſterreichiſchen Kaiferfinates. — 
Scrannen-Anzeigen. — Beilage. 


I. Befanntmacdungen der koͤnigl. Miniſterien, 


Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behötben. 


BIER 


Ad Num. 30,028. 

An ſämmtliche Gerihtsärzte und Apotheker 
in Niederbayern. 

Die Generalverſammluug des Apotheler⸗Gremiums pro 1860 betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern, 

Die Generalverfammlung bes Apothefer-Bremiums 
von Niederbayern für 1860 wird auf den Antrag des 
Ausſchuſſes desſelben auf den 22, September l. 38. 
Bormittags 8 Uhr anberaumt, 

Die k. Gerichtsärzte werden beauftragt, die Apo- 
thefer ihrer Amtsbezirke hlevon in Kenntniß zu fegen, 

Landshut, den 25, Auguft 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Preli, 
Fürf. 


1860. 


Ad Num. 23,800. 

Den Verlauf von Viehſalz am Jagdbeſitzer betreffend. 
. Im Ramen Geiner Majeftät des Königd 
von Bapyeın. 

In Folge Mittheilung ber f, General-Bergwerkd- 
und Saltnen- Abminiftration vom 22, db, Mis, wird 
eine von biefer Stelle an ſaͤmmtliche kgl. Salinen- 
Aemter erlaſſene Entſchließung nachſtehend bekannt 
gemacht. 

Lanbshut, den 27. Auguſt 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
In abs, Praes. 
Du Prel, 
v.Shwindt, f. Regierungs- Direktor. 
Greßierer, Geh. 
Abbrud. Ad Num, 9125a. 
Den Berkauf von Bichfalz an Jagbdefiger betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich höchſten Referipts des königl, € r1ats- 


Miniferiums der Finangen vom 16, Auguft Ifd, 36, 
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Nr. 10,392, wurde gnädigft genehmiget, in’ Zufunft 
Viehſalz an die Aerarial» Forſteien und Privatjagd- 
Befiger nach Bedarf, jedody aueſchließlich für die Wild- 
fütterung und gegen’ entiprehenden Nachweis, um bie 
Örtliben Berkaufäpreife abzugeben, 

Indem man biefes befannt gibt, werben für bie 
Abgabe folgende Borfichtemaßregeln bis * Weiteres 
vorgefährieben: 

4) Dem Privat» Jagbbefiger darf das Bichfalz 
behufs der Wildfürterung bis zu einem jährlidden Quan- 
tum von fünfzig Piund gegen Baarzahlung abgegeben 
werden, wenn berjelbe notoriſch als Jagbbefiger bes 
fannt if. . 

Sollte der Zagbbeſitzer ein größeres, ald das an- 
gegebene Quantum von einem halben Zeniner ver- 
langen, fo hat er feinen- Salzbedarf für das Wild 
durch ein Zeugniß der Forſtbehörde (bes einfchlägigen 
Revierförfiers oder Ferftamts) barzuthun. 

Gin ſolches Zeugniß ift auch bei einem Heineren 
Quantum von fünfzig Pfund und barunter in dem 
alle nothiwendig, wenn ber Jagbdbefiger bei ber Salj- 
verfauföftelle perfönlich unbekannt if. . 

2) Den mit Verwaltung von Aerarial⸗Jagden be 
trälıten Organen darf auf ſchriſtliche, bienftliche Res 
quifltion, das im diefer verlangte Viehſalz, und ohne 
daß ein weiteres Zeugniß nothwendig if, gegen fo- 
fortige Baarzahlung verabreicht werben. 

Münden, den 22, Auguſt 1860. 

K. General-Bergwerkd u. Salinen-Adminiftration. 


v. Hermann, 
Königer, vn. 








Ad Num. 30,325. 


Die Kreis⸗ Rechnung über bie Ginnahmen und Ansgaben ber nieder⸗ 
bayeriſchen Branbverficherungs:Kaflen pro 1868/59 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Zufolge gefeglicher Vorfchrift wird bie bezeichnete 
Jahres ·Rechnung nachftehend fammt der Spejififation 


— ñ— — 
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„über bie geleiteten Brand-Entfchäbigungen zur öffent« 


lichen Kenntniß gebracht. Aus berfelben gehen fol⸗ 
gende ſummariſche Reſultate hervor: 
I. 

Das am Schluſſe des Vorjahres beftandene Ale 
furanz- Kapital hat fi im Laufe des Etats. Jahres 
1858/59 um 1'422,050 fl. gemehrt, und am legten 
September 1859 bie Summe von 85'731,570 fl, 
entziffert, wovon: 


ber I. Elfe. . 23411060 fi, 


„U. vn 200.0 4154,640 fl. 
ML 5... 13°951,900 fl. und M 
„IV. „ “2. 44'213,970 fl. 
angehören. 
II, 
Die Brand- Entschädigungen betragen für das Etais- 
Jahr 1858/59; . 


70,293 fl. 49 fr, 
ſohin gegen das Vorjahr weniger um 79,027 fl. 
40 fi. 6 hi. 
III. 

Die Zahl ber Brandfälle hat ſich im Etats-Jahre 
1858/59 auf 66 und bie Zahl ber befhädigten 
Bebäube-Inhaver auf 113 entziffert; es flellt fi fo- 
bin gegen das Borjahr bezüglich ber Branbfälle eine 
Minderung von 16, und bezüglid ber befchäbigten 
Bebäubde-Inhaber eine folhe von 53 bar, 

Die fpegielle Veranlaſſung iR bei 55 Bränden 
unentbedt geblieben, 5 Branbfälle find durch Blitz, 
1 durch Bahrläffigfeit, und 3 durch fehlerhafte Bauart 
ber Kamine herbeigeführt worben, 

Sn 2 Fällen if bie Brandftiftung theild erwiefen, 
theils wahrſcheinlich gemacht. 

Landshut, den 26. Auguſt 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel. 
Fürf. 
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Rechnung 


uͤber die 


Einnahmen und Ausgaben bei den Brandverficherungs- Caſſen im Regierungbbeiste Niederbayern 
pro 1858/59. 






Beld-Betrag. 
partial. | total. 
fl. eis] A. kr. bl. 

| 

I} At, Reh vom Jahre 1857/58 . » Pa Et — |j—j—[121483j45j 6 

HI | Affefuram- Beiträge für das Jahr 1858/ 59: 


& von der Berfiherunge-Gumme, 
b, von ben Beifhlags-BerhältnißsRapitalien. 












& A. Ginnahmen. 


I. Elaffe von 22,113 ®ebäuben: 


ad a. aus 23'411,060° fl, 
ad b. aus 1.075.496 fi, g 3% 9 Ar vom Hundert. .. . . 120655127) 2 


II, Elaffe von 11,772 Gebäuden: 


ad a, and 4'154,640 fi. 
ad b. aus 143,459 fi. N zu 6 fr. vom Hunbert — 4298 6— 
II. Claſſe von 16,454 Bebäubden: 


ad a. aus; 13’951,900 fi, 


IV. Elaffe von 129,730 Gebäuden: 


ad a. aus 44'213,970 fi. | 
ad b, aus 736,901 fi. | zu 9 fr. vom Hunde . . » 67426 18 4 


Summa a, 85'731,570 fl. 180,069 ®ebäude, 
» bb %3026,506 fl. 





— — 1200956) 6 
IIE | Zufchüffe anderer Repierungäbeniıte > 3 222 nn tl) — |. 
IV | Borfküffe aus Stantstaflen - 2 om vr rn — {1-1 — || 
V| Beiträge zum Vorſchußſondec. 4 Tell 1711 
VE | Befondere Zufläffe und zwar: 
a. heimgefallene und reflituirte ee er 25018 — 
b. Einnabmen-Rachholungen „ . , Tu 71541 4 
©. Umlagen ⸗Ueberſchuſſe. rn — 4, 4 
d. Ordnungsſtrafen. » .» SE EL Ve 1i-1— 
e, Zinfen aus angelegten Geldern . na hr 2598124 — 
—— i5 2857141 — 
Summa der Einnahmen . .. — 1-/— 238062]42 4 
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B. Ausgaben. 





Naffiv-Rel vom Jahte 1857/58 . 2 2 2 2 20 
Brand-Entfhädigungen und zwar: 


a auf den Beftand ber Borjahrer . I, PT 2692/16 — 
b, für dae Glais Jahr 1858/59 - 2: 2 van 681011331 — 


laut der beigefügten Speififatien, 
Zufchüfle an andere Regierungs-Baile 20 2 0 00 
Rüdzahlung von Vorſchüſſen der Staatsfaffa . . 
Einhebungs- Gebühren für die Äußeren Beamten unk "emeinde: 
Vorſtehet, und war: 
a. von 112,099 fl. 56 fr. 6 HL. orbentlihen Konkurrenz und 
b. von 1,7118. 19 fc. - bi. Borfchußfonde-Beiträgen 
in Sa. von 113,721, 15. 6 bl. à 4 bir. vom Gulden. . 
Geltlieferungs-®rbähren, Poftporto und Botenlöhne . . ⸗ 
Veſondere Ausgaben, und zwar: 
a, Anſchaffung von lithographirten Formularpapieren . » 
b, Geldverpadungsfoflen - x x... Be 
c- Bubkiabelähne . 2... a net 
di Inventargegenflände . . . ee 8 
e. Berluf durch Münz- Devalvation 
f, Mittels gewaltfamen Einbruches wurden che vr Brand. 
Berfiherungsfafia des f. Landgerichts Tlallersdorf entwendet 


Summa ber Ausgaben. . » » 


C. Abgleidung: 
Einnahmen. 2. 0 2. 238,062 fl. 42 fr. 4 hl. 
Ausgatn 2 2 2 22 5 73,260 fl. 36 fe. 7 Bi. 
ARR . 22020 164802 ik 5 Fe 5 5. 


Land hut, den 26: Auguſt 1860, 


Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Du Prel. 








Spyecifieation 
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ber 
im Regierungs-Bezirte Niederbayern im Etais-Jahre 1858,59 gefefteten Brand-Entfhäbigungen. 
Parrial- 


Bezeichnung ber 


Namen 
Potizel- Ortſchaften der 
und resp, t 0 j 
Gerichtobejirke. Gemeinden. ——— 
A. Auf den Beſtand der — 
Dingolfing. |... JEngelmannsberg. . | Reiter; Ignaz. .— — 


Eggenfelden „ . Peterokirchen. .. Pirſtinger, Caopar 
zunfteite Romberger, Ban .... 

Oſterhofen. » - Run . 2... Danfesreiter, Zofepb . . «5; 

Bilshofen . ©. .  Ralding. » . | Wagner, Ignay . Pan 
Spa . - . . | Schwarjmüller, Johann . 


Summa A, 


B. Vom Jahre 1858/59. 


Deggendorf .. . . [Stephanspofhing . | Eürft Eantamponse . , sa“ 
Kirchenſtiſtung > 
Dingotfing « . . Dingölfing . . . | Gig Ihm. 2 2 2 a, 
Loſching.. . | Rillermann, Cord . . . s 
Niedetviehbach . . Gdart, Johann . 2»... 
Steinberg .» .. Hupfloher, Thomas 
Birfner, Joſeph 
Griefer, Joſeph 
Bildmaier, Joſeph 
Seibenberger, Jakob , 
Lindner, Iofeph 
Stangelmaier, Paul . . . 
Kumpfbeck, Jalb . . . ı 
Gweinwieſer, Johann 


* . . - ” . - 


Seidl, Hofer. - . 2. 
Dttering . . WE, Johann Nep, 
Eggenfelden. . . Mrnflrf . 2... Spöttl, Iofepb . 


Hamerebah ,„ . . Leitl, Lore a SIR 
Eggenfelden „ . . | Zanner, Johann Georg . u 
Srafenaun . .: Sm es Köppel, Johann ; 
Shinderg . . , | Stadler, Cord ; , 
Vraumandl, Johann Baptift 
Meufi, Jeham Baptiſt 
Kelheim. 2. Kelheim . I Baber, und , ,. 
Dünlinn.. ) I. Zirngibl, Xaver a 
Micht, Andreas 2... 
Brunner, Ecbaflian . 


| 


oral · 


Betrag, 
fr] 


2 


121 


30 


50 — 
1586/46 





fl If 


300 — 


37530 
380 — 





5463443 


1380 — 


666| 14 
















1005 1006 
Bezeichnung ber Br ü Partial⸗ Total- 
—* Ortſchaften der Betrag 
t% > nen ' Me SJıl in Ton Pt 
en. Gemeinden. —— — 





I Ballner, Midal. 4... 
Winzinger, Midadl . 2... 
Ziegler, Lore... . 
Haufen » . 0 . | Stöger, Thomas . . 70T 


Kohling Großaign Wurm, Wolfgang. A. . 
Adam, Joſehh... u 
Schwarzenberg +» . | Maurer, Joſehh.... 

Abldof . +» »  FYahrlorfer, Johann Nep. . 


see «| Ruhorffer, Fofeph + 
. „| Kolmannsberger, Johann -. » 
Edart, Andreas . 0 









Kammermaier, Math,. -  -» 
Füßl, Go » : 2: 20. 


1647|15 | 12868|52 








Landehut » . . Mettenbach . . Zellner, Bay. ee 18861383 
Bugnbah - + Dendl, Ichaın . . ww 600|— |. 2486/9383 

Malleradorf . . Mansorf + + -. | Schindler, Fran — PF 750 8 
| 2 Rh Be ie .. — 745 757|53 

Mitterfels. .. Neufichen - - - FMmann, Sof . » ... 1 mom 

BGaishauſen . + | Bual, Bay . “2. 0. 350 — 
| Ada. =. - I Hilme, If -» . 20. 1000|—:| 1460)— 

Oſterhofen. .„  IBSötterbarf . . . Run, Got » 2 2 09. 3100 — 
| Oberpöring » * . | Rohrmaier, Anton. . x. « 1020/36 | 4120136 

Paflau I... . . keoprechting. . . I Breimablu@eorg . x...» 30 — 

| Aicha v. Wald , . | Zespel, Eridih - » 506/24 
Männer, Jakobb 2347 860/11 

Paſſau I... . Ealfee. » -» » . | Höcbamer, Ifb . . . . 300 — 
St. Nicola .» » + | Stodinger, Iohonn . . » - 785142 | 1085142 

Pfarefirhen „ Triftern. Surtner, Bam - : 20% 600 — 

| Bacpmaier, Jald , » 800 — 

Lapelöterger, Iofeph ». » » » 5001 — 

Schmal, Sehafin . » . » 300 — 

Güßübel, Math . » » . - 7501 — 

Added, Boy. : 2.“ 400) — 

Steinbauer, Zofekd » » + +» 300 — 

Huber, Georg. : 600/— 

Briedimaier, Bra : . .. 600) — 

Bauer, Joſehh. 2001 — 

Noneder, Johann « » 2.» 200 — 

Wimpflinger, Franz 200 — 


Wimmer, Johann. 150 — 
Außeneck, Bartlim.. 1 18 —5618- 
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Polizei · 
und 


Bezeichnung der 
Ortſchaften 


Getichtobezirke. 


Regen. »; 


Koitenburg 


* 


® 


Rottbalmänfter 


Simbah . 


Biechtach. 


Vilobiburg 


Vilshofen . 


Weniheid . 
Wotiftein . 


Landshut 


* 


⸗ 


2 


* 


resp. 


Gemeinden. 


Lindberg . 
Raindorf , 
geitenbanfen 
Stolluried 


MSandobach 


Sitting . 
Pallendorf 


Würbing . 
Elab., . 
Obertürfen 
Biechtach 
Geiershal 
Gotte ell 


Angerbach 
Bildlera . 


Angerbach 

Bonbruck. 
Wolferting 
Garham 


Kirchberg. 


Rathmannsdorf 


Alfofen 
Albero dorf 
Ortenburg 


Albers dorf 
Jandelebrunn 
Mau . 
Lebpoldsreuth 


Lanbehut . 


* 


+ 


* 


* 


* 


* 


* » . * 


” ® . ” * 





Namen 
der 


Bethbeiligtem 


v. Poſchinger, Bened, 
Segl, Joſeph * 
Schmatz, Johann . 
Wittmann, Simon 
Neumater, Georg . 
Biberberger, Johann. 
Neumaier, Barthol. 
Mepger, Ber . , 
Heindt, Michael . % 
Huger, Johann . . 
Hillinger, Gaspar, 
Reibinger, Matt. 
Hundshamer, Branz , 
Sellermaler, Beter - , 
Hein, Georg . . » 
Kramhoͤller, Zofeph _. 
Ranbinger, Jacob . . 
Bauer, Xaver . » 
Niedermaier, Georg . 
Bramberger, Zohann ; 
Eberl, Math, .  . 
Haberger, Jacob . 
Zellner, Joſehh . » 
Semier, Marlin „ . 
Seidl, Betr . . 
Wimmer, Theres . . 
Fiſch, Jacob . . 
Würdinger, Michael . 
Hartl, Iafob 


5 Matheſchen, Karl . 


Mimberger, Zobanna . 
Feihimaier, Gottlieb . 
Gebhardt, Chriftian 
Fiſch, Michael. 
Sigimüller, Anton , 
K. Korftärar 

Frank, Johann -: . 
Guggenberger, Bincenz 
Zeidler, Aivis . 
Kleiter, Joſeph 


Dazu 


Gefanmt-Summe . | 


® » * - 


Summa 


[2 


” “ * “ “ 


.» 
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Partial⸗ Total⸗ 


Betrag. 


SEEN GE EEE? 


10950) — 


4725136 
90— 


12936 


222,48 


5256121 


4146129% 
48 — 


470) 


7967111 


68101/33 
2692j16 


— — — — 


70793|49 


1 
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Ad Num. 30,359, 
An fämmtlihe Difirifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, ! 
Die Schifffahrt anf der Donan Innerhalb bes — 
= Kaiſerſtaates belreſſend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausfchreiben 
bez. Betreff vom 11. Februar bp. Js. (Kreisamtss 
blatt Rro, 13 S. 220) wird nachfichende weitere 
Kundmachung der k. f, Etatthaltetei in Oberöflerreich 
mit bem Auftrage befannt gegeben, ſolche auch durch 
bie Bezirfsamtshlätter zu öffentlicher Kenntniß zu bringen, 

Landshut, den 28, Auguſt 1860, 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer Ded Innern. 

In abs, Praes; 


Du Preli, 
. Fürſt. 


Ad Num. 19,099. 


Kundmachung. 

(Ausdehnung der Beſtimmungen über das Ausweichen und 

bie Gignalifirung der Dampfbote auf der ben öſterreichiſchen 

Kaiferftant durchziehenden Donauftrede auf die Nebenflüfle der 
Donau und deren Seitenfläfle.) - 

Mit Beziehung auf bie Kundmachungen vom 
20, April 1859 3. 7051 unb vom 26. Jänner 1860 
3. 1749 betreffend bie Beftimmungen über das Aus- 
weichen und bie Eignalifirung der Dampfboote auf 
ber ben öfterreichifchen Kaiſerſtaat durchziehenden Donau- 
firede, wird im Folge eines zwifchen bem k. f. Finanz. 
Miniferium und dem k. k. Armee ⸗Oberkommando ver- 
einbarten Exlafjes der Punft b-ber gedachten Beflim- 
mungen, wo es heißt, daß, wenn das bergfahrende 
Schiff das Auaweichen links für beffer und ficherer 
hätt, dieß dutch Echwingen einer blauen Blagge auf 
bem rechten Rabfaften zu fignalificen fei, hiemit auch 
auf bie Rebenfläffe der Donau und deren Seitenfläffe 
ausgebehnt, 


Abdrud, 


4010 


Diep wird in Folge hohen Binanz- Minifterial- 
Erlaffes vom 9, Auguſt b. 36, 3. 35,692 zur all. 
gemeinen Darnachachtung befankt gemacht, 

Linz, am 20, Auguft 1860. 

Sr, E. k. apoftolifhen Majeftät wirklicher geheimer 

Rath und Statthalter im Erzherzogthume Defters 

reich ob der Ennd und im Herzogthume Salzburg : 
Eduard Freiherr von Bad ın. p. 


— 








Ad Num, 30,673, | 
An ſämmtliche. DiſtriktePolizeibehörden 
in Niedberbayern. 

Fleiſchſatz für den Monat Geptember 1860 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
‚ ‚von Bayern. 

Zufolge der amtlihen Erhebungen über die Maft- 
Bichpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
des Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13, Dfibr, 
1819, dann 8. 4 ber allerhöchften Verordnung vom 
30, Oftbr, 1844 (D. V.S. Bd, XIU ©, 889 seq. 
und neue Folge Bd. XXIX ©, 412), endlich mit 
befonderer Rüdfiht auf den Fleiſchſatz in der Haupt- 
und Refibenzftabt Münden, hat die unterferligte Stelle 
befchloffen, ben burch Ausfchreibung von 31. Oftober 
1859 (Kreis: Amtöblatt Seite 1274) befannt gegebe- 
nen Maſtochſen- und Rinbfleifchpreis auch für ben 
Monat September 1860 unverändert fortbeftehen zu 
laffen, dann für das Kalbfleiſch den Preis von 13 Fr. 
per Pfund als nicht überfhreitbaren Gap au be 
ftinmen, ' 

Zanbehut, den 24, Auguf 1860. _ 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Rammer ded Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, 
Färf. 





ioi 012 





UT Augsburger-Cours 
vom: 28. Auguft 1860, 





Königlich Bayeriſche Papier Beld 
Obligalionen 31 7 — 


Pfaͤlzer⸗ Maximilians · Eiſenbahn ⸗ Altien. . 
Bayeriſche Oftbahnen. 4 
ne ta ge mit 30 %, Einzablong . 


# Y, 34 — 997 
E 7 44 Y Is * “ * * * * * 183 nd 
. a 44 70 hulbiährig u ae Br GEF 103 — 
* a 5 7 : . « IV, Emifften — — — — 
35 % . neue dei. . . — — 
— Oblſhationen —— T — 9 
Bant-Mtin . . » + Dir. 1. Sm. RB — 810 
Ludwigdhafen · Berbader Wifenbapn-ttien ——— — — — 
10 — 





UL Schrannen⸗Anzeigen. 

































Schrannen⸗ == Ion Minler —* Sean — 
35 Zeit. Getreid⸗ es we er | MDitte'preiie 
von Tag ab Balinuyen: & = reis dee Schaͤfſela. — 





Niederbayern. Monat. - 





TTESLIEKaEK 
j20) afı7z/aofısasl 1 
1143f11 Hl. - 


f. |#r. TR. fe. 
Pe 
411—|- 


— 1 — 















Dom 
27. Auguft 
1860. 


Abenäberg 










al2e| 6/36] 5156 





13157 13:16]12/38) — 





Deggendorf 






Vom 
28. Auguſt 
1860. 


Dingolfing 






















Kelbeim 23, Uuguſt 


Bor er 232 — — — el u tr a 
Geiferböring| 28. Augup |" & Ba ua — 
1860, Gerſte — nd ee Were — ⏑ HERE BEE 
Haber 
Vom — | | 
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Schranuenke techtigte —— 
Drte Set, 
von 
Niederbayern. blenar 
kandau 
Bem 
Landshut | 24. Auguft 
1860. 
Bom 
Mainsurg 29. Auguf 
1860. 
Bom 
N —— 28. Augufl 
— 1860. 
Palfan 
Pfeffenhauſen 


Vom 

Pilfting | 
- 1860. 

Regen | 
| | Bom 


25. Auguft 
1860, 


Straubing 


Vom 
29. Auguft 


Lilshofen 
- 1260, 


28. Auguft 


Waizen 
Korn 
Gerfte 
Haber 





Waizen 
Korn 


Gerſte 
Haber 





Korn 
Gerſte 
Haber 


Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Watzen 
Korn 
Gerſte 
Haber 


Waizen 
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G bi 
fer — 


31 









| 
| 
II! 
| 
| 
| 


9831110011000 
121] 4154| 120 
108] 108| 108 
202] 232] 223 


291 [385 1293 | 92 
19 | 26 | 22 4 





19159]19718]18]1 
12/33511/54 of 


— — — — — 


7271 6/36 Er 
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Köniylid 


 Breis- 





1016 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


Kiederbupyerm 


Nr. 73. r 


* 





Sandshut, Mittwoch den 5. September 


1860. 





Subart: P 

Die Beflrafung von Unterſchleifen dee Schüler an den Gtubienanftalten. — Die Erlebigung des Schuldienſtes zu Neufelheim, f. Laud⸗ 

gerichts Kelheim. — Vollmachtsertheilung für S. Schmalir für bie Geſchäͤfte der Hauptagentur ber f. k. priv. I. öſterreichiſchen 

Derfiherungs:Sefellihaft. — Agenturen ber Magdeburger Hagelverficherungs » Geſellſchaft. — Bormann's Schul: und Untetrichts⸗ 
Kunde, — Lebensretiung. — Unterfuchung wegen Prefvergehens. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





L Belanntmadungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis.Behörden. 


Ad Num. 30,538. 
An bie f, Stubdien-Reftorate in Nieder 
bayern. 
Die Beftrafung von Unterfcleifen der Schüler an Studien⸗ 
Anftalten betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nachfolgende an die kgl. Regierung von Ober- 
bayern, Kammer des Innern, ergingene und an bie 
unterfertigte f. Stelle abſchriftlich mitgribeilte höchſte 
Entſchließung des k. Staats-Minifteriums des Innern 
für Kırchen- und Schulangelegenheiten vom 25. If. Mis. 
im bez. Betr. wird den oben genannten f, Behörden 
zur Wiffenihaft und Nachachtung biemit eröffnet, 

Landehut, den 31. Yuguft 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel. 
Bürf. 


Abdrud, Ad Num. 7426. 
Staatd» Minifterium ded Innern für Kirchen⸗ 
und Schul:-Angelegenheiten. 

Aus einem Falle, welcher fi an eincm ober- 
bayerifhen Gymnafium ergeben bat, wurde erfehen, 
daß bie durch $. 13 Abf. 3 der Disciplinarfapungen 
vorgefehene Herabfegung der Eittennote wegen eit- 
maliger Berretung bes Echülers auf bem Befige eines 
unerlaubten Hilfsmittels verfügt worden if. 

Der für eine ſolche Uebertretung einfchlägige Ab- 
fat 1 des angeführten Paragraphen beflimmt, Daß 
ber Echüler eine angemeffene Etrafe erhalte, und bag 
er auf ben legten Plat beſiehungeweiſe die niedrigfe 
Note auf der betreffenden Probearbeit gefeht werde, 

lleber den Sinn und bie Bedeutung des Ab- 
fages 1 kann Fein Zweifel beſtehen. Durch die Er: 
theilung der legten Note oder bes lepten Platzes wird 
die Rüdficht auf die übrigen Mitfchüler, welche durch 
die Benügung unerlaubter Hilfe benachtheiligt würden, 
gewahrt, die von dem Schüler begangene Uebertretung 
bes Verbotes aber ſoll durch die vorgefchriebene an» _ 
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gemeffene Etrafe gefühnt werden. Da nach befannten 
Redptögrundfügen, wegen bes nämlidhen Bergehens 
eine mehrfache Beftrafung nicht zuläffig iR, fo ergibt 
fi von ſelbſt, daß die Vorſchrift des Abſatzes 3 nicht 
in der oben angegebenen Weiſe mit berjenigen bes 
Abſatzes 1 cumuliet werden könne, Auch gibt ber in 
Abſatz 3 gebrachte Ausbrud „Vetrügereien® vermöge 
feiner Stellung in der Mehrzahl zu entnehmen, daß 
diefe Beftimmung ſich nicht auf eine einzelne ſolche 
Uebertretung beziehe, vielmehr der Anſpruch auf bie 
erfte Sittennote erfi bann verloren gehe, wenn ber 
Schater durch die Wiederhotung feines Zehtteittes dem 
Beweis einer untedlichen Seſiunung gegeben hat. Die 
Bergleichung ber oberbayerifchen Sahungen, mit ben- 
jenigen anderer Regierungsbezirke zeigt, daß in ben 
Iegteren durch eine völlig deutliche Faſſung und Aus⸗ 
ſcheibung die angegebene Strafeneumulttung fär einen 
einzelnen Ball ausgeſchloſſen if. 

Demgemäß und nachdem bei der durch bie Mini- 
flerial-Entfchliefung vom 12. Jänner 1857 Nr. 12,105 
erfolgten Beftätigung bie angeführten @rundfäpe maß- 
gebend waren, erhäft bie k. Regierung, Kammer bes 
Innern, den Auftrag, bie ihr untergebenen Stubien- 
Rectorate behufs einer gleichmäßigen Anwendung ber 
Statuten von gegenmärtiger Entſchließung in Kennt- 
niß zu fepen und zur Nachachtung anzuweiſen. 

München, ben 25. Auguſt 1860. _ 

Auf Seiner er Maieftät ta ung 


Befehl. 
v. Fiſcher. 
An die }. Regi Kammer Durch den Mint 
bes — on Bierba a 
ng Ting —— iifen Minifterial: Rath 
der Schüler an ben Gtutien- Bezold. 
Auſtalten beirefiend. 








Ad Num. 30,737. 


Die Erled des Schuldienſtes zu Neule f. Landgerichts 
keit 2° 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 
Durch das Mbleten bes Schullehrers Joh. Baptift 
Reichenberger ift der Schuldienft zu Neukelheim, 
t. Landgerichts Kelheim, in Erledigung gefommen. 


— — — 
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Derſelbe gewährt nach Inhalt der neueſten, im 
Revifionswege feftgeftellten Ertraͤgnißfaſſion eine reine 
Jahres · Cinnahme von 628 fl. 34 fr. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihee, mit ben 
erforderlichen Nachweiſen, insbefonbere aber mit einem 
vollſtaͤndigen Qualififationsliften-Auszuge Belegten Ger 
ſuche innerhalb der Frik von 3 Wochen bei bem #, 
Landgerichte Kelheim ober ber k. Diſtriltsſchulinſpektion 


- Kelheim I in Than Cpr. Poſt Langquaid) einzureichen, 


welche Difiriftsbehörben beauftragt find, bie einge 
fommenen Bewerbungsgeſuche nad Umfluß ber bes 
zeichneten Frift mittels eines grmmeiniem bevaiemen 
Gutachtenoberichtes an bie unterfertigte Etelle eimju- 
ſenden. 

Landshut, den 34, Auguſt 1860. 
Kẽonigliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs, Praes. 


Du Prel. 
Bürk. 
Ad Num, 30,621. 

Vollmachtserlheilung für S. Schmalir für bie Geſchaͤfte ber Haupt 
agentur ber k. k. priv. I, oſterreichiſchen Verficherungsgefellichaft bett. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Der Hauptagent ber F. k. priv. I, öfterreichifchen 
Verſicherungsgeſellſchaft in Wien für das Königreid) 
Bayern, Kaufmann Ferd. Klauß ner in Mänden, 
hat in einer Borflelung vom 16, Auguſt d. Jo. 
gebeten, zu genehmigen, 

daß ber Beamte berfelben Sefenfiat, Sigmund 
Shmalir in Münden, ihn in allen Angelegen⸗ 
heiten der von genannter Verſicherungs · Gefellſchaft 
ihm übertragenen Hauptagentur als Bevollmäd- 
tigter vertrete und alle darauf bezüglichen Dofus 
mente in feinem Namen unterzeichne, 

Das k. Staatsminifterium bed Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten hat buch höchſte Entſchließung 
vom 28. I. M. dieſe Bitte gewährt, was hiemit mit 
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“der Bemerkung zur öffentlichen Kunde gebracht wird, 
baf die Haftungspfliht bes ıc, Klaußner für bie 
Anfprüche ber Berficherten gegenüber ber Berfiherungs- 
Geſellſchaft Hieburch Feinerlei' Aenderung erleidet, - 

Landshut, den 31. Augufl 1860, 

Königliche Regierung von BEN 

- Kammer bed Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, F 
ä Fürfk. 





Ad Num. 30,614. 
Agenturen der Magdeburger Gagelverficherunge-Gefellfcpaft betr. 
Im Ramen Geiner Majeſtät des Königs 
‚ von Bayern. 
Zum Erſatze des abgetretenen Agenten her Magder 


burger Hagel · Berfiheruugegefellfchaft für den Lande 


gerichtobezirk Regen if von der Hauptagentur 

ber Unterauffhläger Chr. Siunagl in Regen 
als nunmehriger Agent aufgeflellt worden, was, nach⸗ 
bem für benfelben hoͤchſte Berätigung vorliegt, hlemit 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. | 

Landehut, ben 1. September 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
in abs. Praes, 


Du Prel. 
Für ſt. 





Ad Num. 30,622. 
Bormann's Schul⸗ und Unterrichtslunde betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeſtät bes — 

von Bayern. 

In Bolge hoͤchſter Miniſterial -Entſchließung vom 
26. vor. Mie, wirb bie von K. Bormann in Berlin 
herausgegebene „Schul- und Unterrichts. Kunde für 
evangelifche Vollkoſchullehrer, Theil L II. TIL bei 
Wiegand und Grieben in Berlin bem gefammten 
proteftantifhen Schullehrerperfonale bes Regierungs- 
bezirkes zur Benägung, und ben Schulbehörden und 


% 
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Seminar-Borfländen zur Anfchaffung für die Schul 
und Seminard-Biblioihelen empfohlen. 
Landohut, den 1. September 1860. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du PreLl ‘ 
Fürſt. 








Ad Num. 30,348, 
Rebensreitung beiseffend. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Bayern. 

An 19. Zuli d. 38. wurden 8 Ortsbewohner von 
Abensberg, welche in Belge eines unerwartet einge 
tretenen Hochwaſſers in eine lebensgefährliche Lage 
verfegt waren, durch bie Entfchlofienheit und Umſicht 
bes Stabtmällerd Georg Dantfcher von Abensberg 
unter Mitwirtung des Taglöhners Michael Haberer 
und bed Tuchſcherrers Zaver Kirchner von bort 
vom vorauoſichtlichen Tode des Ertrinfens gerettet, 

Diefe muthige und menfchenfreunblihe Handlung 
wird unter lobenber Anerkennung hiemit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Landehut, den 2, September 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded. Innern. ' 
In abs. Praes, 


Du Prel, 
Für ſt. 





Bekanntmachung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Das k. Appellationsgericht von Mittelfranken hat 
am 10. d. Mis. verfammelt in geheimer Sipung, 
wobei zugegen waren; Ritter Dr von Barth, Pıä- 
fibent, Freiherr von Aretin, Schebler, Räthe, 
Freiherr von Harsdorf, Lammers, Aſſeſſoren, 
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Nuper, k. Oberflaatsanwalt und Pfifterer, Se 
fretär, in ber Unterfuchung gegen ben Bucdruder und ' 


Redakteur Bernhard Joſephh Mäſch wegen Preß⸗ 
vergehens in Nro. 146 bes Nürnberger Stabtheroldes 
vom 21. Juni 1860 duch Aufnahme des Gebdichtes 
mit ber Auffchrift „des beutihen Mannes Frage an 
Deutfhlands Fürſten“ — beſchlofſen 
es fei durch den- Inhalt fraglichen Bebichtes fo- 
wohl Art, 12 ald 22 bes Preffrafgefepes vom 
17. März 1850 verlegt zu. erachten, und bas 
erwähnte Zeitungsblatt, ſoweit ed nicht in Privat- 
befig übergegangen ift, u unterbräden, 
was biemit befannt gemacht wird, j 
Nüraberg, ben 25. Auguft 1860. * 
Königliches Bezirksgericht. 
Wegen ‚Beurlaubung bes k. Dierkise 
ber I, Rath 


Dbert, ; 
Müller. 


II. Dienfies- und fonftige Radırichten. 


Seine Majeſtät berKönig haben fi aller- 
höchſt bewogen gefunden, den Landgerichtsbiener Sof. 
Eifenbofer zu Mitterfeld nah $. 19 der 
IX. Berfaffungsbeilage des Dienftes zu entlaffen; an 
bas Landgericht Mitterfels den Gerichtöbiener Bene- 
big Heiß von Paſſau auf Anſuchen zu berufen, end» 
lich zum Berichtödiener bes k. Lande exichtes Paffau II 
in proviforifcher Eigenſchaft den penſtonirten Bendarmerie- 
Brigabier umd bisherigen Berichtödienersgehilfen Io- 
bann Repomuf — von Oberndorf allergnaͤdigſt zu 
ernennen. . 

Mittels gemeinfamer Entfchließung der f. Regierung 
von Niederbayern, K. d. J., und bes k. Kreisfommandos 
ber Landwehr von Niederbayern vom 28. Auguſt 1860 
wurden beim f, Landwehr-Bataillen Landohut: 

a zum Hauptmann bei ber Schügencompagnie ber 
Schüpgenoberlieutenant Raimund Bitzl, 
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b. zum Hauptmann bei ber Füflliercompagnie ber 

‚ Büftlieroberlieutenant Raimund Wagner, R 

c. zum Oberlientenant bei ber Schüpencompagnte 
ber Unterlieutenant Anten ®raun, 

d, zum Oberlieutenant bei ber Füfiliercompagnie ber 

Unnterlieutenant Michael Eder befördert, dann 

e. zum Unterlieutenant bei ber Schügencompagnie 

der Landwehrſchůh Sebaſtian Scherer, und 

f. zum Unterlieutenant bei ber Füſtliercompagnie 
ber Landwehrcorporal Mar Kohlndbdorſer 

ernannt. 

Mittels gemeinſamer Entſchlleßung der k. Regie⸗ 
zung von Riederbayern, Kammer des Innern, und des 
f, Rreistommanto’s ber Landwehr von Niederbayern vom 
27. Auguſt 1860 wurbe.beim f, LandwehrBataillon 
Rottenburg 
a, ber Oberlieutenant Joſeph Buchmeier von Er— 

goltobach zum Hayptmann, 

b. ber Unterlieutenant Martin Rieder von da zum 

Oberlieutenant befördert, und 
c. der Korporal Anton Kärl inger von ba zum 

Unterlieutenant ernannt, 


Mittels gemeinfamer Eutſchließung ber f. Regierung 
von Niederbayern, K. d. J., und des l. Kreiscommandos 
der Landwehr Niederbayern vom 27. Auguſt 1860 
wurden keim f. Landwehr-Bataillon Paßau 

a. zu Büfllieroberlientenants die Unterlieutenants 
Ludwig Hoffketter und Joſeph Auf iſcher, und 

b, zum Füſtlierunterlieutenant der Junker Element 
Mählig von Paß au befördert. S 


Mittelſt Regierungs +» Verfügung vom 30, Auguft 
1860 ift ber Schul- und Mefinerdienk zu St, Maria- 
kirchen, f. Landgerichts Pfarrkirchen, dem Schullehrer 
Anton Huber von Münchsdorf, desſelben k. Land- 
gerichts, übertragen worden, 
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Bayeriſches | 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 





Ir. 24. 


Sandehut, Sonnabend den 8. September 





u " b« ı t: 
Die praltifche Prüfung ber Veterinär: Gandibaten im Jahre 1860. — Befigergreifung ber durch —* Waſſerbauten an ben ſchiff ⸗ und 
floßbaren Flüſſen erzeugten Verlaudungen. — Die Berloofung ber älteren öſterteichiſchen Staatsſchuld. — Unterſuchnug gegen Geotg 


Shröder, Duchdtucket zu Jugolſtadt, wegen Preßvergehen. — 
Schrannen⸗ Auzeigen. — Beilage. 


Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. — Augsburger Cours⸗ und 





I, Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 30,029, 


An ſämmtliche Gerihteärgte und Beterinär- 
Ganbidaten in Niederbayern. 


Die praftifhe Prüfung der Betertnär-Eaubibaten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 


Man fieht ſich in Folge Zufchrift der kgl. Regie- 
zung von Oberbayern vom 20. b. Mıs. bezeichneten 
Betreffs veranlaßt, die bei den hiezu autorifirten nieder 
bayerifhen Thierärzten in Unterricht ſtehenden Beterinär- 
Eleven darauf aufmerffam zu machen, daß bie praf 
tiſche Prüfung derfelben in Münden am 8. Dftober 
Vormittags 8 Uhr beginnt und im Prüfungsfaale ber 
k. Gentralthierarzneifchule daſelbſt ftattfindet, und daß 
nad $. 5 ber Allerhöchſten Berordnung vom 1. Sep⸗ 
tember 1858 — bie Reorganijatton des Beterinär- 


wefens betreffend — die Geſuche um Zulaffung zu 
dieſer Prüfung mir dem Abfolutorium der Gentral- 
Thierarzneifchule, fomie mit bem amtlich verfchloffenen 
Zeugniffe über die Beftehung bes praftifchen Jahres» 
furfes belegt, unter genauer Angabe bes Orts, wo 
das Zulafjungs-Defret zugeſtellt werben fol, fpäteftens 
bis zum 15. September bei ber fgl, Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, eingereicht werben 
müffen. 

Die Gerichtsärzte werben beauftragt, bie in ihren 
Amtsbezirken praftigirenden Beterinär-Eandidaten hie- 


‚von fchleunigft in Kenntnig zu fegen. 


Landshut, ben 25. Auguft 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In abs, Praes. 
Du Prel, 
Fürk, 


74 
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Ad Num. 30,732. 

An fämmtl, Baubehörden in Niederbayern, 
Befigergreifung ber durch Ararialiiche Waſſerbauten an den ſchiff⸗ 
und floßbaren Flüffen erzeugten Serlandungen beirefiend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

“von Bayern. 

Bon ber im bezeichneten Betreffe ergangenen hödh- 
ſten Entſchließung der k. Staatsminiſterien der $i- 
nanzen, dann des Handels und der öffentlichen Ar- 
beiten vom 26. vor. Mts. folgt nachſtehender Abdrud 
zur BWiffenfhaft und gleichmäßigen Darnachachtung. 
Landshut, den 5. September 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, 9 Reglerungs ⸗Prafident. 

Für ſ. 
Abbruck. Ad Num. 6667. 

Staatd; Minifkerium Der Finanzen, Dann Gtaatd 
Miniſterium ded Handel: 

Im Hinblide auf den Bericht vom 12, Anguft 
9. 36, bezeichneten Betreffd und ben Bericht ber f, 
Regierung; Binanzlammer vom 31. März 1. Is. wird 
ber &, Regierung, 8, d. J., auf ben Bericht vom 10. 
v. Mies. unter Rädgabe der beiden Regierungs- Alten, 
fowie des Berichts der Baubehörde Ingolftadt vom 
#4. Jull v, 36. nebſt 2 Bergeichniffen eröffnet, baf 

1) im Allgemeinen die Baubehörden dazu berufen 
find, bezüglich der als Ararialifches Cigenthum in An- 
fpruch zu nehmenden Berlandungsflähen unter gecig- 
neter Abgrenzung und Bermarfung die förmliche Befig- 

ergreifung zu bewerffieligen, und — nad) Umfländen 
— durch Ausübung beflimmter Befigeehandlungen 
4. B. Berkauf von Kies ıc. die Cigenthumsrechte des 
Aerars gegen jeden deßfalls etwa ka ie Einwand 
zu wahren; 

2) nur in Fällen, wo die Grenzen ber Berlan- 
bungeflädhe gegen Privateigenthum bin zweifelhaft find, 
oder beifallfige beſtimmte Anträge bervortreten, bie 


0) Ehe, v, Schrent. 


life Waſſerbauten an den ſchiff⸗ 
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Thätigkeit des Beſirlsgeomelers zut Abgrenzung und 
Bermeffung, fowie zur Mitwirtung bei der Bermar- 
fung erforderlich erſcheint, 

3) die Rentänter Berlandungsfläden erſt dann 
zu übernehmen haben, wenn biefefben für Die Zwecke 
der Staatsbau- ſowie ber Gtaats-Forfiverwaltung 
gänzlih entbihrlich und zur Peräußerung geeignet er- 
feinen, und 

4) die gerichtliche Ihätigkeii zur Feſtſtellung bes 
aͤrarialiſchen Eigenthums an Berlandungsfläden nur 
dann geboten if, wenn wirklich beftehende Differenzen 


wwiſchen Merar and Meivaten über das Eigenthum 


an Berfanbungsflähen, resp. Grenzen unb Umfang 
desfelden eine gerichniche Conſtatirung erforbertich 
erſcheinen laſſen. 
Munchen, den 26. Auguſt 1860. 
Auf Seiner Köoniglichen Majeſtät allerhöchſten 
Befebl. 

(Gez.) v. Pfeuſer. 
Durch deu Minifter 
der Ürneralfefretär. 

Minifterial Rath. 
(gez.) 9. Bolfanger. 


An die E Regierung, R. d. J. 
von Dterbogern. 
Befigergreifung ber durch ärarias 


und floßbaten Flüffen erzeugten Ber- 
landungen beir, 








— 


Au Num. 31,148. 

Die Verloofumg der älteren oͤſterreichiſchen Staaisſchuld Betr. 
Im Ramen Geiner Majeflät des Königs 
von. Bayern. 

Am 1. Auguf I. 38, bat zu Wien bie 320. und 
3241. Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatd- 
ſchuld flattgefunden, wobei die Serien 159 unb 302 
gejogen worden. find. 

Die Serie 159 enthält: 4%, ige Hoffammer-Db- 
ligationen von Rr, 1 bis 1354 incl. im Kapitald« 
betrage von 1,252,278 fl. — bann bie naditrägli 
eingereichten 4%/gigen kaͤrntneriſch · ſtaͤndiſchen Domeftifal« 
Obligationen von Nr. 1631 bis 2579 incl, im Kapi⸗ 
talöbeirage von 330,319 fl. 52 fr. 
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Die Serie 302 enthält Obligationen bes vom 
Haufe DOfy aufgenommenen Anlechens. 

Lit. €. zu 4°, von Nr: 1774 bis Ru 2500 
inel Lit. ©. m 4%, von Re, 554 bis Mr, 750 
incl. Lit. B. u 5%, ron Nr. 1 bis 667 incl. im 
Kapitaläbetrage von 1,125,600 fl. 

Diefe Obligationen werden nad beu Beflimmungen 
bes Patentes vom 21. März 1818 auf den urfpräng- 
lichen Zinsfuß erhöht, und — in fo ferne diefer 5°, 
erreicht, nad dem mit dem Finadzwiniſterial « Erlaſſe 
vom 26. Dftober 1859 veröffentlichten Umſtellungs 
maaßftabe in 5% ,ige auf Öfterreihifhe Währung lau⸗ 
tende Staatsfchuldverfchreibungen umgemechfelt, 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Ber- 
loofung auf ben urfpränglien aber 5°%/, nicht er 
reichenden Zinsfuß erhöht werden, werben auf Ber- 
langen ber Oläubiger nach Maaßgabe ber Beftimmungen 
bes erwähnten Binangminifterial» Erlaffes 5°%/ ige auf 
Öfterreihifche Währung lautende Obligationen verabfolgt, 

Diefes wird zur Wahrung ber Intereffen ber be 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten be+ 
fannt gemacht. 

Landöhut, ben 5. September 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bürf, 











Ad Num. 3310. 

Bekanntmachung. 
Unterſuchung gegen Georg Schröder, Buchdracker zu Ingolſtadt, 
wegen Preßvergehens betreffend. 

Das föniglidse Appelationsgericht von Oberbayern 
bat in geheimer Sitzung vom 21. Auguft h. Jo., 
wobei zugegen waren: 

Schmelcher, Appellationsgerichts- Direktor, 
Bleitsmann, Arnold, Käthe, 
Frhr. v. Gumppenberg, Koch, Affefforen, 





1028 


v. Reichert, HE Stnatsanmalı, 

Bronoib, Sehtär, als Protokollführer, 
bie Unterbrüdung ber” Rr. 175 des Jugolſtädter⸗ 
Tagbiattes vom 23. Juni 1860 wegen ber auf 
S. 704 enthaltenen Anzeige, ſoweit fie micht im dem 
Privatbeſitz übergegangen, nad Art. 2 des Preßgeſthzes 
vom 17. Mai 1850 erfaunt, weil hierin zu einem 
durch allerhöchfte Berorduung vom 14, Auguſt 1840 
Nr. I. verbotenen Lottofpiele aufgefordert wirb, was 
biemit nach geſetzlicher Borjchrift befannt gemacht wird, 

Alchach, den 1. September 1860, 

Königlihed Bezirfögeriht Aichach. 
Der fönigl, Direktor: 


Ebenhöch. 
Paulus. 





IL Dienfies ⸗ und ſonſtige Rachrichten. 


Laut allerhöchſten Reſcripts vom 30. vor, praes. 
2. de. Mis, haben Seine Majeflät ber König 
das Denefizium Wil dthurm, k. Landgerichts Landau 
an ber Iſar, dem Prieſter Joſeph Frank, zur Zeit 
Commoraent in Altötting, k. Landgerichts gleichen Na- 
mens, verliehen. 

Durch Regierungs-Berfügung vom 30, Auguſt I, 
Is. ift der Schullehrer Ftanz Zaver Friedl von 
Dommelfadt, k. Landgerichts Paßau II, auf den Schul- 
bienft zu Mändeborf, k. Landgerichts Pfarrlicchen, 
verfept worben, 

Durch Regierungs-Berfügung vom 30, Auguſt I. 
38. if der Schullehrer Joſephh E hindler von Raß- 
büuͤchl, fg, Landgerichts Wegfheid, nah Dommel 
Rab, k. Randgerihts Paßau II, verfegt worden. 

Rermöge Regierungs-Entfhliefung vom 30, Auguft 
1860 ift der Schulprovifor Johann Repomuf Brand» 
ner von Lämmersdorf, fol. Landgerichts Wegſcheib, 
zum Säullehrer in Raßbüchl, bedfelben Fgl. Lanb- 
gerichts, befördert worden. 
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Mittels Regierungs-Berfügung vom 1. September 
I. 36, ift der Schuldienft zu Färftenftein, k. Land» 
gerichts Paßau I, dem Schullehrer Johann Baptift 
Sturm zu Fronberg, k. Landgerichts Burglengenfeld, 
verliehen worben, 

Dur Regierungs:Berfügung vom 3. September 
1860 if ber Schullehrer Kajetan Gebrath von 


Paring, k. Landgerichts Rottenburg, nach Pöning, 


k. Landgerichts Straubing, verfept worden. 
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Durch Regierungds Verfügung vom, 3, September 
1860 ift ber Schufprovifor Anton Kreujbauer zu 
Reißing, k. Landgerichts Kelheim, zum Schullchrer in 
Bari ng, f. Landgerichts Rottenburg, beförbert worden. 


Dur Regierungs · Entſchlleßung dd. 5. September 
1860 murbe die Wahl bes Sebaſtian Banfer, 
Schwaiger in St. Nicola, ald Mitglied ber katholiſchen 


Kichenverwaltung St. Ricola zu Landshut 


beſtaͤtiget. 
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II Augsburger-Eourd 
vom 30. Anguft 1860. 
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Bayerildes 


Amtsblatt 


Kiederbuyern. 





Nr. 73. 


— — — 








Sundshut, Mittwoch den 12. September 


1860. 





Anbelt: 

Sauptageutut der Lebensherficherungs-Gefellfhaft „Jans“ in Hamburg. — Aufftellung des Kaufmanus Jekob Krauß zu Bayreuth als 
Hanptagent ber Berliner Kebensverficherungs » Befellihaft. — Agmturen der Elberfelders Mobiliar s Feuer » Berficherungs s Befellfchaft 
für das Königreich Beyern d. d. Rh. — Unterfuchung gegen Mathias Gloning, ledigen Dienfifneht von Oſtermiethiug in Deſter⸗ 
reich, wegen Verbtechens der Rücktehr eines Bandesverwiefenen. — Auffiaden eines männlichen Leihuams im fog. ſchwarzen Holze 
bei Meierhof, k. Landger. Münchberg. — Die Ulmer Donauſchifffahrts · Aſſekuranz ⸗ Geſellſchaft zu Ulm, — Die Erledigung ber Pfarrei 
Gräfenfteinberg, Defanats Gunzenhauſtu. — Dienfles und ſonſtige Nachrichten. — Beilage. 





I, Belanntmacdungen der Lönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 30,733. 
Hauptagentur der Rebensverficherumgss @efellichaft Janus“ 
in Hamburg ‚beireffeub. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs- Ausfchreif ung 
vom 3. Dftober 1855 Kr.-Bl. ©, 1186 und vom 
26: Dezember- besfelben Jahres Kr.-Bl. 1856 S. 10 
wird Hiemit befannt gemacht, daß auf erfolgtes Ableben 
bes Kaufmanns Leonhard Gebhard zu Nürnberg 
Kaufmann Julius Gebhard dort von der Direktion 
ber Lebens» und Penfions- Verſicherungs - Geſellſchaft 
“Janus” in Hamburg aufgeftellt und durch höchfte 
Miniſterial · Entſchließung vom 29. vor. Mis. in wider: 
zufliher Weife gnaͤdigſt beflätigt worden if, 

Zandehut, den 6, September 1860, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. ERERENTN 
u f 


Ad Num. 30,998. 
Auſſtellung bes Kaufmanns Jak. Krauß zu Bayreuth als Haupt⸗ 
agent ber Berliner Lebensverfiherungss@efelliaft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. _ 

Durch 5. Entſchließung des k. Staats-Minifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten bom 11. 
vor, Mis. wurde dem Antrage ber Direktion der Ber- 
liniſchen Lebensverfiherungs-@efellfchaft vom 31. Jull 
1. 36. enıfprechend ber Kaufmann Jakob Krauß zu 
Bayreuth als Hauptagent dieſer Geſellſchaſt für bie 
fieben Regierungsbezirfe dießſeits des Rheins (an ber 
Stelle des durch Entfchliegung vom 2, Oftober 1852 
Ne, 10,928 für den Regierungsbezirt Oberbayern er-- 
nannten Agenten $r. Gypen, Kunfthändler in Mäm- 
Ken, dann des nun verfiorbenen Hauptagenten für 
Niederbayern, Oberpfalz ıc., Mittelfranfen und Schwa- 


‚ben ıc. Ebner in Augsburg und bes zurädgetre- 


tenen Hanpt-Agenten für Over. und Mittelfranfen ıc, 


Dilchert in Bayreuth) befätigt. 
75 
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Zugleich wurde die Aufflelung bes Kaufmann’ 


Jalod Krauß zü Bayreuth als Infiauntlons- 
Mandatar genehmigt, was bieburd zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, 

Sandehut, den 6. Septeiber 1860. 

EUER Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 

Fürſt. 





Ad Num. 31,308. 


Agenturen der Elberfelder Mobiliar Beners Verfiherungs-@efellfhaft 
für das Königreih Bayern d. d. ME. betreffend. 


In Namen .. un des Slönige 


Dur hoͤchſte Sep —E fönigl. Staats⸗ 
Miniſterlums des Handelo und bee oͤffentlichen Arbeiten 
dc LE, wurde bie Yon dem Hauptugenten 
Ber Elberſelder Mobiliar · Feuer ⸗ Verſicheruugs · Geſellſchaft 
C. Bromberger in Münden branttagte Auffel ⸗ 
lüng des Iimmermelſters Wiecſelhuber m Pfarre 
kirchen als Agent der gebachten Geſcuſchaft für ben 
Landgetichtabenirt Pfarrtircheit, Weiner Berirt He 
ber dem Agenten Anton Gaäͤßler in Eggenfelden zuge- 
theilt war, genehmiget, was hiermit zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht: wird. 

Landshut, ben 7. September 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer Ted Innern. 


v. Shiläer, 1. Regierungs-Präftdent, 
Bürk. 


— — rn, 

Ad Num. 29,79% 

Ss fämmtlihe Dikriftspotigeibehörden und 
Stabtlommiffariate von Nieberbayern, 


Unterfugung gegen Mathias Bloning, ledigen Dienfifnedht von 
Öftermiething im Oeſterreich, wegen Verbrechens der Rückleht eines 
Bantepvertsiefenen bereeffend: 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


Durch rechtotraͤftiges Erlenutniß Des 8, Beurke · 
gerichts Traunſtein dd. 8, von Mio, wurde ‚ber unten 
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beſchriebene ledige Dienfifneht Mathias Gloning 
von Öftermiething, fi Ei öfferueih. Beuirksamts 
Wildehut, wegen Verbrechens ber Rücklehr eines Ber 
miefenen in bie k. bayer, Staaten in eine⸗Arbeitehaus · 
ſtrafe von einem Jahr veructheilf und nach enftandener 
Strafe von Reuem des Landes verwieſen. 

Hievon werben fämmtlihe oben bezeichnete Ber 
hörden mit dem Auftrage in Kenntniß gefept, gegen 
ben Genannten, beffen Berfonat-Befchreibung bier un« 
ten folgt, das gegen Lamiönerwielene vorgefchriebene 
Verfahren in Anwendung zu bringen. 

&igrafrmenrt 

Rellgisn: katholiſch. Alter: 29 Jahre, Größe: 
5 70, Haare: braun. Stitne: lad. Mugen: grau. 
Naſe: ſpihig. Mand: Heim Ainme md Befon- 
dere Kennzelchen: Keine. 

dandehut; den 8 September 1660. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded ennerm 
u Eiger, 8. Reglerungpmpeagtbent, 
- Brut. 








Ad. Num. 29,269. 
An ſämmtliche Bifeifrs-Poligeibehörden 
u. Stabtfommiffariate von Niederbayern, 
Auffinden eines männlichen Leichnams im fogenannten fäwarzen 
Holze bei Meierhof, k. Landgerichts Münchberg. betr. 

Im Namen Geiner Majeſtät des Könige 
ven Bayern 

Saar Zufchrift der E. Regierung vor Oberfeanfen 
wurde am 29. Yu 6. Is. in dem fog. ſchwatzen 
Hole bei Meiechof, & Landgerichts Mündberz, ber 
Leichnam eimes umbefanmten Danmed vorgefunden, 
welcher natk Bew Zuftiiintenaften aller erhobmen 
Umfände den Tod miele Erhängen durch Gelbfi- 
morb gefunden hut, 

Nach dem Grade ber fo weit vorgeſchrittenen Ber- 
weiung, daß det Leichnam bereits ganz unfenntlich 


und ſeiner Weichtheile durch Würmer⸗ und Inſellen⸗ 
fraß beraubt war, muß der Aufgefimdene wohl ſchon 
über 2 Monate ans bein Beben geſchleden fein. 

An der Leicht ſelbſi ſlonme nur noch entnommen 
worden, daß ber. Verlebte ein großen flarler Mann 
von 6° 2.3” geweſen und in ber erſten Hälfte 
ber 50 ger Jahre geftanden fein. mag, fobann baf 
beffen Haare bunfel- und lang, jedoch anſcheinend von 
rechts nach links über einen Kahllopf gelämmt geweſen 
find-,- fowie daß der Berlebte auch einen Badenbart 
von ber’ Fire‘ ber Haare und mangelhafte Zähne 
achabt hat, 

Die KHkdung am Leichnam war durchaus gut 
erhalten, Näbtifch and beffand aus einem kutzen Gehrock 
von ziemlich feinenn geänen. Tuch, febann aus einer 
grautuchenen Hofe, fchwarzfeidenem Halstuch, roth- 
gemufchelter Weſte von Wollenzeug, leinenem Hemd, 
rindoledernen Stiefeln und einer ſchwarztuchenen 
Shitiimüpe. 

In den verfchiedenen Tafchen bes Rodes befanden 
fi ein Baar weißbaummollene Soden, mit dem römi- 
ſchen Buchſtaben F. M. roth gezeichnet, dann ein fei- 
08 lcinenro Hemd uit· Dancheitea umd mit Ben latei· 
Algen Buchſtuben P. Mi: geguicheet: und cin: feed 
wvriß leineneo Sacktuch art giekgen Diccheikhen. Baus 
Mat oder Vadiere ſanden ſich ehe var: 

Die obenbenannten Behörden werden angewieſen, 
ſachgemaͤße Recherchen zu pflegen und ein allenfallſtges 
Ergebniß unmittelbar dem k. Landgerichte Münchberg 
mitzutheiten, gleichzeitig aber auch hierüber berichtliche 
Anzeige anher zu erflatten. 

Landshut, den 8. September 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bürk. 
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Ad Num, 30,536. 
DA Uller Donauſchifffahrts⸗ Affeflırungs Gefellſchaft zu Ulm betr. 


—*— Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. 


Seine Majeſtat der König haben unter 
Genehmigung der neuen Statuten bes Donaufchifffahrte- 
Affefuranz-Befellichaft zu Ulm die berfelben verlichene 
Konzeffion zum Geidgäftsbetriche in Bayern auf bie 
neu fonfituirte Donauſchifffahrts. Aſſeluranz · Geſellſchaft 
im Ulm unter denſelben Bedingungen allergnäbigſt zu 
übertragen gerubt, unter welchon die frühere Geſellſchaft 
gemäß Minifterial- Entfpliefung vom 23. Dftober 
1858 Num, 10,126. zum Geſchaͤftsbetriebe in Bayern 
jugelaffen wurde, was biemit unter Bezugnahme auf 
die Regierungs-Ausichreibung- vom 4. November 1858 
Kreis-Amtsblait ©. 1331 wit dem Anhange zur all- 
gemeinen Keuntnif gebracht wird, daß hinſichtlich bes 


‚feitherigen Haupt- Agenten der fraglichen Geſellſchaft 


eine Aenberung nicht eingetreten if, 

Landehut;. den 8. Gepseinber DECO 
Königliche Regierung von Ritderbayerh, 
Kammer ded Innern, 

m Schilcher, k. RegierungsPräfident. 
Bruth. 








Ad Num. 6867. 
Die Erledigung der Pfarrei Gräfenfteinberg, Delanate Gunjen ⸗ 
Haufen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


Dur bie Beförderung des bisherigen Pfarrers 
if die Pfarrel Gräfenfteinberg, Defanats Bunzen- 
haufen, in Erledigung gefommen, und wird daher zur 
vorjdpriftsmäßigen "Bewerbung bis zum 22. Oftober 
d. 36. auf den Brund eines noch nicht fuperreniforifch 
feRgefegten neuen Baffionsabfchluffee mit folgenden 
Dezägen ausgefchrieben : 
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1, An Rändigem Gehalte: IV, Ertrag aus Rechten, und zwar: fl. kr, 
1) Aus. Staatslaflen: fl. kr. Zinfen aus Abloͤſungsſchuldbriefen, noch 
Un baarem ®cdde . +. + 1019 - zu erwartenden Abldfungsfapitalien 
An Raturalien: _ u. ſ. w., im approrimativen Anfchlage 272 — 
1 Saft. 2 My. 3 Vril. Yı ©. ö Gemeinderecht - -» er 
Kern EA er wäh V. Einnahmen aus bezahlt werdenden 
(Diefer Getreidbezug wird nach dem Dienfesfunftionen . 162 36 
jährlichen Normalpreife vergütet.) es 
8 Klafter weiches rn A VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Ga⸗ . 
m ..... Vi za ©, ben un Sammlungen » ı.. I3— 
40 Wellen & —* re. = 36 Summa 702 8 
2) Aus Stiftungsfaffen: ; Hievon bie Holzperzeptionskoſten ab mit 1% 223% 
An baarem Oche . » . - 43 35% A75 
u An Zinſen von ben zur Pfarrei ge * i freiwilligen Geſchenken nn : ex; 


ſtiſteten Kapitalin. ae oe — — 


IIL Ertrag aus Mealitäten: Ansbach, den 7. September 1860. 


Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches Keönigliches proteitantifches Eonfiftorium. 
fih zur Zelt in einem ſchlechten bau⸗ Meyer, v. n. * . 
lichen Zuflahbe befindet, nebſt Oeco — * Sämide 
nomiegebäuden . . . . 35 —’ 

Ertrag ans Grunbſtuͤcken, — ger: eg ie 

aus 104 Igw. Aeckern und 14 Tgw. Zu. Dienfet- und fonftge Racıriiten. 
Deu.» 2 4 00.0. + 9214 — — 


aus 3 Tgw. Wirfen . 46 48 Za Bolge Beſchluſſes ber I. Regierung von Rieder 
a6 2 Zw. Gärten . 0. "7  bayem, Kid: Innern, und des f Sanbwehr- Kreise 
ans 42 Tgw. Waldungen, hieraus commandos von Niederbayern vom 2, September 1860 
Deputat zu 5 Klaftern weichen Scheit- wurbe der Gerichtsarzt: Dr. Mar Schreiner zum 
holzes nebft IN. Sie chotn Stwren Bataillonsarzt im königl. Lanbwehr -Vataillon Regen 


me LEI DIB- am | Ä 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Niederbayern. 





Ar. 76. 





Sondehut, Sonnabend den 15. September 


1860- 





Buhelt: 
Kurfisen jalſcher Münzen. — Den Bollzug ber Donau⸗ Shifffahrtsafte. — Die Berfauftpreife der lichegraphitten Gteuerblätter und 
Zabellenpapiere bei dem Gonferratorium ber F. Stenerlatafter: Eommiffion. — Stenipels Aphibirung bei Präfentationssirkunden für 
Schuldienſteeſtellen. — Die Verkanfspreife der Hthographirten Etemerblätter bei dem Gonfervatorium der f. Steuerkataſter⸗GCommiſſion. 
Wiederbeſehung der proteftantifähen Bfarrei Oberndorf, Delanats Schweiufurt. — Dienfes- und fonfige Rachtichten. — Mugsburger 


Gours und Schrannen · Anzeigen. — Beilage. 





L Belanutmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central und Kreis / Behoͤrden. 


Ad Num. 30,430. 
Kurſiten falſcher Münzen betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftäf des Königs 

von “Bayern. 

Bor einiger Zeit wurde bei dem k. Landgerichte 
Vilsbiburg ein Kronenthaler erlegt, weicher nah Zu⸗ 
ſchrift des kgl. Haupt» Mänz- und Stempel» Amtes. 
Mäuden ganz ſalſch if. 

Dieſer Kronenthaler beficht nach vorermähnter 
Zuſchrift aus einem der Elockenſpeiſe ähnlichen Metall 
mifhung, iR in einer nad einem Achten Städe her- 
geftellten Fotm gegoffen und trägt Spuren unächter 
Berfilberung. 

Die Rundfchrift IM dur Pungen erzeugt, und 
bietet indbefondere bie Rändelung, da bie Bucflaben 


ganz ſinnlos durdpeinander taumelnd eingeſchlagen find, 
ein unbezweifeltes Kennzeihen ber Unaͤchtheit, wozu 
nöd die braungelbe Farbe und bie mit ber Gußarbeit 
unvermeidlich verbundenen techniſchen Mängel, ale 
ſtumpfes Bepräge und porofe Oberflächen kommen, 

Uebrigens if dieſe Münze mit dem Bildniffe Sr, 
Majekät des Könige Marimilian Joſeph 
und mit ber Jahreszahl 1821 verfehen. 

Indem vor Annahme ſolcher Münze hiemit gewarnt 
wird, ergeht zuglelch an fämmtliche Polizeibebörben 
die Aufforderung gegen etwaige Berbreiter von derlei 
Münze Spähe zu verfügen. ; 

Landshut, am 8, September 1860. 


Röniglige Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs · VPraͤſident. 
Fürſt. 


76 
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Ad Num. 31,123. 
An ſfämmtliche k. Diſtrikts-Polizeibehörden 
in Niederbayern. 
Den Bollzug der Donau ⸗Schifffahrlsacte betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
* von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regterangs⸗Ausſchrei⸗ 
bung bezeichneten Betreffs vom 10, April v. Jo. (Kr. 
ABl. S. 421) wird ben obengenannten Behörben 
weiters eröffnet, daß inhaltlich erfolgter Mitthellung 
ber f, Regierung von Oberbayern bas linfe Donan- 
ufer zu Ingolftabt von ber Donaubräde abwäris in 
einer Länge von circa 350° als bandeplatz für Dampf- 
ſchiffe nunmehr hergeſtellt it, und bie biehetige Dampf 
ſchifffahrtslaͤnde unterhalb der Brüde am rechten Donau⸗ 
ufer für andere größere und ſchwer gelabene Fahrzeuge 
nach den Vorſchriften ber erwähnten Regierungs« 
Ausſchrelbung als Landungeptap benägt werden kann. 

An bie betreffenden Difrikts-PBolizeibehörden ergeht 
ber Auftrag, hievon bie Scifffahrtsunternehmer in 
ihren Amtobezirlen noch befonders zu verfländigen. 

Landshut, den 10, September 1560. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
Füͤr ſt. 
Ad Num. 24,549. 


Die Berfaufepeeife der lithegraphitten Steuerblätter und Tabellen 
papiere bei bem Gonfervatorium ber Steuerfatafter-Gommifflon betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die gemäß hoͤchſten Reſkripis des kgl. Staate- 
Minifteriums ber Finanzen vom 24. Auguft I. Js. 
Nr, 10,877 nen feftgeftellten und erhöhten Verkaufs- 
Preiſe für die Planabdrüde der Steuerblätter und ind- 
befondere Stadtplaͤne werden nachſtehend zur öffent- 
lihen Kenntniß gebracht: 


Planabdrücke: fl. fi 

1) für ein Detailblat . 2 207: —=- 18 
2) für die verſchiedenen Etabipläne und zwar 

für die 4. Abiheilung pr. Blatt auf... 41 12 

" u” 2. u " " ” ® 1 — 

” # 3. ” ” ”„ " | 30 

" " 4. " [4 " " ——— 18 

3) für eine Landgerichts-Weberfichtöfarte auf -— 30 

4) Ortſchaftsbeilage uf . . 2. — 24 

5) # » SKrautgartenbeilage auf . — 18 

6) für ein Quadratfhema uff ;„ ..— 18 

7) für ein Geſchäfteſchema nf . . 0m 24 

8) für eine Gefchäftsüberfichtöfarte uf . — 36 

9) für ein Repartitionsblatt uf „ „2 — 18 

10) für ein Hauptdreiedsng auf . — 36 

11) für ein Secundär-Dreiedöneg anf .„ . —— 86 

12) für das geometeifhe Repblatt . . . — 18 

13) für einen Biaufpilibegn . » ..— 12 


Die 1. Abihrilung der Stadt-Pläne befchräntt fi 
auf den Stadtplan von Bayteuth und das Hanptblatt 
(Rr, 5) ber Stadt Münden. 

Die 2, Abtheilung bilden die Stadibiätter Afchaffen- 
burg, Eihfät, Erlangen, Kempten, Neuburg a./D, 
und PBappenheim. 

Zur 4. Abiheilung gehören 22 Blätter, nämlich 
die Beilagen Blätter Nro. 10 Bis inel. 28 des Stadt. 
bezirls Münden, bann die mit lit, a, b und d be- 
zeichneten drei Blätter des Stadtplanes von Würzburg. 

Alle übrigen Gtabipläne gehören der 3, Ab⸗ 
theifung an, für welche ber neue Verkaufspreis anf 
30 ft. pr. Stüd feſtgeſeht if, 

Landahut, den 10. September 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfitent. 
v. Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Sefetär, 
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Ad Nam. 31,470, 


Stempel⸗ Adhibirnug bei Präfentations-Urfunden für Schulvienkes- 
Stellen betreffend. 


Im —— Seiner Majeſlat bed Königs 
von Bayern. 

Laut einer h. Eutſchließung bes k. Staatsminifeiums 
bes Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten — 
erlaſſen im Einverftändnifle des k. Staateminifteriums 
ber Finanzen — d. d. 5. d. Mis. Num, 7591 if zu 
ben Präfentations-Urfunden für Schuldienſte nur ber 
Klaſſenſtempel von 15 fr. anzuwenden, weil biefe Ur. 
funden der Gategorie ber Zeugniffe angehören, wo hin 
gegen bei den Beftätigungs- beziehungsmeife Ber- 
leihungs s Urkunden ber treffende Grabationsftempel zu 
abhibiren if. 

Lanbdhut, den 14. September 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
: Bürf. 











Ad Num. 31,324. 
An fämmtliche Baubehörben des Kreiſes. 


Die Berkanfspreife der lithographirten Steuerblätter bei dem Gon- 
fervatormm der 8. Steuerkatafterfommifflon betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im nachſtehenden Abdrude wird auszugsweiſe Ab- 
ſchrift des von ber k. Steuerfatafterfommilfton unterm 
1. d. Mis. anhergerichteten Schreibens rubr. Betreffs 
zue Kenntnißnahme und gerigneten Darnachachtung 
mitgetheilt. 

Landshut, den 12. September 1860. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. ——— k. Regierungs⸗Präafident. 
Fürſt. 
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Abbruck. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Bayern. 

Durch höchſtes Refcript des k. Staatsminlſteriums 
der Finanzen vom 24. Auguſt b. 36. Num. 10,677 
iR der unterfertigten Stelle die Ermädtigung ertheilt 
worden, mit bem Etatsjahre 1860/01 be— 
ginnend bie Berfaufspreife ber Planabdrücke bei. bem 
bießfeitigen Gonfervatorium in nachſtehender Weife feft- 
zuftellen und beriehungsweife zu erhöhen, nämlich: 


> für ein Detailblat . ». ». — 18 kr. 
2) für die verſchiedenen Stadt-Pläne — fl. 30 Fr, 
3) für eine Landgerichts-Leberfichts- | 
larte— — fi. 30 fr. 
4) für eine Ortſchaftobeilage . . — fl. 24 in 
5) für ein Haupt-Dreieding ı — fl. 36 kr. 
6) für ein Sekunbär-Dreiedön . — fl. 36 Fr. 


Gleichzeitig wurbe allergnäbigft beftimmt, daß mit 
dem Etatsjahre 1860/61 anfangenb ber bishet be 
Randene fommiffionsweife Planverfauf ber FE, 
Rentämter gänzlich eingeflellt werbe, 

Zur Bereinfahung bes Befchäftes iſt mit jeber 
Beftellung fogleich der teeffende Geldbetrag an das 
Eonfervatorium einzufenben. 

Münden, ben 1. September 1860. 

Königliche Steuerkatafter - Commiflion, 
(ge) Reber. 





Ad Num. 4228. 


BWieberbefepung ber proteftantifchen Pfarrei Oberndorf, Defanats 
Schweinfurt betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von. Bayern, 
Die durch Beförderung erledigte proteftantifche 
Pfarrei Oberndorf wird zur Bewerbung binnen 
6 Wochen mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen 


ausgeſchrieben 
I. An fändigem Gehalte aus Stiftung fl. u 
und Gemeindefaflen: bar . ,„ . 235 54 


1049 E N ⸗ ⸗ 1050 
Raturalien: fl. ir. IL Dienftes- und fonflige Machrichten. 

7 Shffl. 3 My. 24 Maas Korn „ 66 30 — 
9 Klaftern Echeithuk und 16 Schod Mittels Regierunge»Berfügung vom 10. b. Mies, 
Blm 2 2 2 2000. 122 45 if der von der Marftögemeindeverwaltung Bilsbiburg 
II. Ertrag aus Realitäten: dem Prieſter Simon Schuder, Eooperator in Bils- 
a Wohnung im guten Stande nnd für Biburg, auf das dortige St. Gatharina-, Et. Leon⸗ 
eine Eleine Bamilie reihend . . „ 25 — Hard und heil. Kreug-Benefiium ausgeftellten Präfen- 
b. Ocmdfäde 2 2 2 2 200. 20 36 tatiom die landesherrliche Befätigung ertheilt worden, 
IV. Weidecht . 2 2 2er 2 0. dd Mittels gemeinfamer Entichliefung ber F. Regie- 
v. Einnahmen aus Dienfkeöfunftionen . 51.55 rung von Ricderbayeın, 8. d. Junern, und bes k. 
Reiner Pforr-Ertrag 527.40 Krelocommandos ber Randwehr von Niederbayern vom 


Bayreuth,.den 31. Auguſt 1860, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
3.4.08. 


Dr, Kraußolb, 
Biedermann. 


10. September 1860 wurten beim koͤnigl. Landwehr⸗ 
Bataillen Abensberg ber Unterlieutenant Joſeph 
Meier von Abensberg zum Oberlieutenant beförbert, 
und ber Sergeant Johann Zach von da zum lnter- 
lientenant ernannt, 
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"IL. Augsburger-Cours 


vom 6. —— 1660. 





Königlih Bayerifche. 


* ” 
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Könißglich 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Riederbuyerm 





fir. 77. 








Sandshut, Mittwoch den 19. September 





1860. 





gubert: 

Das Immobiliarsffenerverficherungs-Wefen, Hier bie Anzeigen ber im Zahre 1659/60 in Gebäuden mit feuergefährlihen Anlagen ent, 
flandenen Brände. — Die Hauptrechnung ber allgemeinen Brandverfiherungs-Anftali pro 1858/69, hier den Stand des Ginhebun ge 
geichäftes für das Rechnungojahr 1869/60. — Agenturen der LeipzigersenersBerficherungs-Anftalt. — Bekanntmachung, bie Ders 
loofung ber 4, 4'/,5 und 5 procemtigen Elſenbahnſchuld. — Bekanutmachuug, bie Gigenthums-Bormerfungen und Binculirungen 


von Stantsobligationen au porteur. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
y Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörden. 


Ad Num, 31,952. 
An ſämmtliche Difrifts-Polizeibehörden 
in Niederbayern. 


Das Immobiliarsffeuerverfiherungs:Wefen, Hier die Anzeigen ber 
im Jahre 1859/60 in Gebäuden mit fenergefährlichen Anlagen 
eutflanbenen Brände betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die vorgenannten Behörden werben unter Bezugs 
nahme auf die autographirte Regierungs Ausfhreibung 
vom 11. Jaͤner 1856 Nr. 9337 angerwiefen, bie zur 
richtigen Bemeſſung des für Gebäude mit feuergefähr- 
lichen Anlagen zu entrichtenben höheren Eoncurrenz- 
Beitrages angeorbneten Anzeigen ber im Jahre 1859/60 
in gedachten Gebäuden entflandenen Brände nad) bem 
mitgetheilten Bormulare gleichzeitig mit ber gemäß 
8. 57 Abſ. 2 ber Bollzugs-Infruftion zum Beuer- 


er Ze —— ——— — — 


Berfiherungs-Gefege vom 28. Mai 1852 einzuſen- 

denden Ueberſicht bis längfiens 8. f, Mis. in Vorlage 

zu bringen, gegebenen Fallee Beblanzeigen einzufenden, 

Landshut, den 14. September 1860. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident, 
’ Für. 


— — — — — — — — — — 


Ad Num. 31,442. 

An ſämmtliche Taxämter ber k. Landgerichte 
inRiederbayern,bannanbie Stadtmagiſtrate 
Landshut and Straubing, 

Die Hauptrechnung ber allgemeinen Branbverfiherungs » Aufalt 
pro 18°%,, hier ben Stand des Ginhebungsgefpäftes für bas 
MNechnunge jahr 18%, betreffend. 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
vor Bayern. 

Diejenigen Aemter, welche mit der durch Regie» 
zungsausfchreibung vom 12. Juli do. Je. Nr. 26,473 
77 
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(Kreisamtöblatt €. 871) — Anzeige bez. 
Beireffs noch im Rüdftande ſich befinden, werden zur 
unverzüglichen Einſendung derſelben hlemit auf⸗ 
gefordert. 

Landshut, den 14. September 1860. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Ad Num. 31,580. ‚ 

Ageninren ber Leipziger Beuer-Berfierungs:Anftalt betreffend. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminifleriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 28. 
vor. Mis. wurde der von dem Hauptagenten der Leip⸗ 
ziger Beuer- Berfiherungs - Anftalt L. Negrioli in 
Münden geſtellte Antrag, die Agentur Abens berg 
aufzuheben, unb für bie Lantgerichtobezirle Abenss 
berg und Mainburg ben Kaufmann Franz Ab. 
Hep zu Keuftabt an der Donau als Agenten der 
befagten Anftalt aufzuftellen, genehmiget, was biemit 
zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird. 

Landehut, ben 15, September 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Sammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Fürf. 





Befanntmadung, 

bie Berloofung ber 4, —— 5procentigen Ciſenbahnſchulb 

In Gemaͤßheit höchſten Reſcripto des k. Staats- 
Miniſteriums der Finanjen vom 25, v. Mis. Hat 
behufs ber geſehlichen Heimzahlung an ber Eiſen⸗ 
bahnſchuld 

a) die VIII. Verlooſung der zu 4 Progent ver- 
sinslichen, 
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b) bie V. Bertoefung ber zu 49 3 Progent ver⸗ 


'zinslichen, und 


e) bie VIII. Berlosfung — zu 5 Prozent ver 
zinslichen Eiſenbahnanlehen im Laufe des Monats 
September einzutreten, - 

Die Bornahme biefer Verlooſungen findet — 
gemäß N 

Mittwoch ben 12, September L. 38, 

Vormittags 9 Uhr 
im k. Obeonegedäude dahier Saal Nr. L Rat, in 
welcher Beziehung Nachſtehendes bemerkt wird: 
1) Die vorzuinehmenden Berlvofungen umfaſſen fol- 
geade zur Heimzahlung beflimmte Kapitalsbeträge: 
a) bei dem 4procentigen Eifenbahnanlehen: 
120,000 fl. ber au porteur-Schuld in 18 Serien 
und 12 Endnummern, 
40,000 fl. ber Rominal- Säuld in 5 Serien und 
4 Eudnummern. 
b) bei dem 43/, progentigen Gifenbabnanlehen von 1852 u. 1854: 
240,000 fl. ber au porteur-Scduld in 36 Serien 
und 24 Endnummern, 
29,000 fl. der Nominal-Shuld in 3 Serien und 
2 Endnummern. 
e) bei dem 5 progentigen Gijenbabnanlehen: 
330,000 fl. ber au porteur-Säuld in 10 Gerien 
und 33 Endnummern, 
60,000 fi. der Nominal Schulb in 2 Serien und 
6 Endnummern. 

Das 4’/, progentige Eifenbahnanlehen von 1856 
mit halbjährigen Zinscoupons Bleibt gemäß Land- 
tagsabſchiede vom 26. März 1859 Abſchnitt TIL, 
lit, c. zur Zeit noch von der Verloofung ausgenommen, 

2) Die verloosten Obligationen treten ſämmtlich 
mis dem 1. Januar 1851 aufer Berzinfung; 
mit deren Rüdzahlung wird aber fogleih nad 
der Berloofung begonnen, und es werben hiebei 
bie Zinfe in vollen Monats-Raten, nämlich bis 
zum Schluffe des Erhebungs-Monats, jeboch nicht 
über ben 31, Deyember I, Jo. hinaus, vergütet, 
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3) Das Ergebnig der Berloofung wird unverzüglich 

nad beren Vornahme bekannt gemacht werden, 
Münden, ben 3. September 1860. 

Kgl. Bayr. Staats ⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner. 
Brennemann, 








Befanntmadung, 
die Eigenthums ⸗Vormerlungen und Vinculirungen von Staats 
\ - Obligationen au porteur betreffend. 

In Folge allerhöchſter Genehmigung fönnen in 
Zukunft bei Staatsobligationen auf ben Inhaber 
(au porteur) Eigemihums-Bormerfungen, mittelft Ra⸗ 
mens-Einfhreibung, fowie Binceulirungen 
für befondere Zwede, fowohl auf Antrag ber £. Stellen 
und Behörden, als au auf Antrag der Obliga- 
tionsbefiger zur Sicherung ihred Eigenthums unter 
nachſtehenden Bedingungen Rattfinden: 

1. 

Die Kamens-Einfhreibung hat nur aufbeffimmte, 
pheyſiſche Perfonen, geiftlihe Pfränden, Stiftungen, 
Gemeinden, Lehen, gefeglih conſtituirte Bamilienfidei- 
commifle und flatutenmäßig genehnigte Gorporationen 
ober Bereine ſtattzufinden. 

Hinfihtlih der Binenlienngs-Anträge von geif- 
lihen Pfeünden, Kirchen- und Schuiftiiftungen, bann 
politifchen Gemeinden hat es bei den bisherigen Be- 
flimmungen über Beibringung der Guratel-®eneh- 
migung 
(Ausfhreibung vom 10. Mai 1857 Regierungs-Blatt 

von 1857 ©, 631) 
auch ferner zu verbleiben. 
2: 

Die Namens-Einfchreibung und Binculirtung er- 
ſtreckt ſich ausſchließend auf die betreffenden Staats» 
Obligationen, nicht aber auch auf bie benfelben bei- 
gegebenen Zinsabfchnitte (Coupons) au porteur; 


Leptere behalten baher ftetd die Eigenfhaft von Staates 


.papieren auf ben Inhaber, 


3050 
3. 


Die Ramens-Einfhreibung und Binculirung fann 
nur bei berjenigen Schuldentilgungscafle- erfolgen, bei 
welcher bie betreffende Obligation infatafrirt if; auf 
Berlangen ber Betheiligten findet jedoch beren Ber- 
mittlung aud durch eine andere Etaatsfhulben- 
tllgungscaffe, mit Ausnahme dee Orundrentencaffe, flatt. 

4. 

Der Anttag auf Namenseinfchreibung oder Vin- 
eulirung, welche bei ber ſchuldenden Eaffe unmittel- 
bar nachgefucht wird, lann ſowohl ſchriſtlich als münd- 
lich, unter Anlage der Obligation (ohne Beifügung 
ber Zinscoupons) geſchehen; nur bei Namensd-Ein- 
ſchreibungen auf mehrere Theilhaber muß ber Antrag 
jebenfals fchriftlich erfolgen. 

5 

Sm Falle die Bermittlung durch eine andere 
Caſſe nachgeſucht wird, find bie betreffenden Obligas 
tionen (ohne Beilegung ber Zinscoupons) 
mit einem fpeciellen Berzeichniffe zu übergeben, welches: 

a) die Stüchahl der Obligationen, 
b) bie Bezeichnung ber Schulbgattung, ber Katafter- 
Nummern und des Zindfußes, 
c) ben Gapitaldbeirag, und 
d) die Namenobezeichnung ıc., auf welche bie Bor 
merkung zu geſchehen hat, 
enthält, 

Die Obligationen einer unb berfelben Caſſe 
find biebei ohne Unterfhieb ber Schuldgattung in 
Einem Berzeihniffe zufammenzufaffen; werden aber 
Obligationen, welche bei verſchiedenen Caſſen infata- 
ſtrirt find, zur Bermittlung der Eigenthums⸗Vormerkung 
ober Binculirung übergeben, fo ift zum Behufe biefer 
Bermittlung für jede biefer EQuldentilgungssaffen 
ein gefondertes Verzeichniß erforberlidh, 

Eremplare diefer Berzeichniffe find bei ‚aflen Schuß 
bentilgungdcafien unentgeltlich zu haben, 
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6. 
Die volljogene Einſchreibung ober Bineulirung 
wird auf ber Ruͤcſeite ber Schuldurfunde in nad. 
ſtehender Weiſe beurfunbet: 
„Vorgemerlt als Eigenthum des N. R, in R.« 
ober 
„Vinculirt als Militär-Heirathecaution für N. R. ac.“ 
und wird von der betreffenden Gafje mit Siegel und 
Unterſchriſt ber, Eaffebeamten und des mit Ratafer- 
führung beauftragten Buchhalters beſtaͤtigt. 
7. 
Zur Löſchung der Ramens · Einſchreibung ober 


zur Devinculirung if bei Eigenthums-Vormer-⸗ 


fungen in Folge von Privatanträgen ber Obliga- 
tionsbefiper die fehriftliche gerichtlich beftätigte, oder 
in fiegelmäßiger Form ausgeftellte Erklärung desjenigen 
erforderlih, auf deffen Namen bie Bormerfung 
erfolgte, ober feines Iegalifirten Rechtsnachfolgere, 
Mandatars oder Vertreters, 

Bei geifllihen Pfründen, Stiftungen, Gemeinden, 
‘oder bei Vinculirungen auf Antrag von Stellen und 
Behörden, oder für befondere Zwede, z. B. Militär 
Heirathecautionen unterliegt bie Löfhung ben bie. 
berigen Borbedingungen in Bezug auf Curatel- 
genehmigung und Zuftimmung ber veränlaffenden Stellen 
unb Behörben, 

Die obenerwähnten gerichtlichen Befätigungen ber 
Löſchungs · Erklärung der Gläubiger, gleichwie alle 
übrigen, lediglich zur Sicherheit der Caſſen dienenden 
Legitimationd-Zeugniffe, Bollmachten ıc. find in Ge 
mäßheit Miniſterial · Eniſchließung vom 7. Dftober 1854 
und vom 14. Januar 1855 (Bereits B.-O.-Eammi. 
Bd, XXVIII. 6, 33) tar- und ffempelfrei zu 
behandeln. 

8. 

Die Erwirkung ber Löſchung und Devincn 
lirung bat im der unter Abſ. 3, bis 5, für bie 
Ramens-Einfpreibungen vorgeſchriebenen Weiſe zu 


geſchehen. 
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9. 

Namensumfhreibungen auf anbere Beſitzer, 
fowie Ceſſtonen und Beräuferungen vinculirter ober 
mit Ramens-Einfchreibungen verſehener Staats obli⸗ 
gationen finden nur nach der für Rominal-Obli. 
gationen und deren Umfchreibung beftehenden Vor⸗ 
ſchriften flatt, 

10, 

Sowohl für bie Namens · Einſchreibung ober Bin 
culirung als für beren Loͤſchung iR von demjenigen, 
welcher dieſelbe nachſucht, gemäß allerhöchfter Veſtim⸗ 
mung eine Gebühr von fünfzehn Kreuzer für 
jede Obligation zu entrichten, 

Ramens · Umſchreibungen find dieſet Gebühr nicht 
unterworfen. 

11. 

Die Rüdfendung ber vinculirten oder devineulirten 
Obligationen erfolgt unter Angabe des vollen Romi- 
nalwerthes; doch ift den Beiheiligten nad) Abſatz IV, 
ber allerhöchſten Verordnung über das Fahrpofttarife 
weſen vom 11. Mai 1848 freigeftellt, bie Rüdiendung 
ohne ober mit geringerer Bertdsangabe auf ihre 
Gefahr ausdrüdtich zu beſtimmen. 

Bei Binculirungs- oder Löfhungs-Anträgen von 
geiſtlichen Pfründen, Stiftungen und Communen bat 
bie Rüdiendung gemäß Minifterial - Reicripte vom 
24. Oftober 1854 portofrei als f Dienſtſache zu 


geſchehen. 


Umſchreibungen von Nominal⸗Obligationtu In 
neue Obligationen au porteur oder von Obligationen 
au porteur in neue Rominal:Obligationen finden Fünftig 
nur bei ganz beſonders dringenden Berhältniffen oder aus 
abminifirativen Rückſichten mit Genehmigung der unter- 
zeichneten Stelie und zwar gegen eine Gebühr von 
30 fr. für jebes Städ der neuen Obligationen ftatt, 


13, 
Borftehende Beflimmungen treten vom 
1. Oftober 1860 
an — In Wirkfamfeit, 
Münden, ben 1. September 1860, 


Kgl. Bayer. Staatöfgulden-Tilgungs-Commiflion. 


v. Sutner, 
Brennemann, Gerretär. 


— — — —— — 
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Dayerifhes 


Amtsblatt 


von 


Niederbuyern 





Nr. 78. Sandshut, Sonnabend den 22. September * 








1860. 





- QAnbelt: 

Den proviforifchen Winterbierfap pro 1360. — HanblohussAequivalenten-Heberweifungen an bie Ablöfungstaffe. — Die Benügung von 
Dienfls und Arbeitsbüchern von Seite beurlaubter Soldaten. — Geſuch des ke⸗snhard Regner ans Kaufbeuern um die Bewilligumg 
zur Produktion eines Marionettentheaters. — Die praftifche Goncnreprüfung der Staatsdienftatfpiranten pro 1830. — Ausbehnung 
der Dekimmungen über das Answeichen und bie Signalifirung ber Dampfboote anf ber ben öſtert. Raiferftaat durchziehenden Donans 
trete auf Nebenflüffe der Donau und deren Seitenflüfe. — Aufgrelfen einer geiftesframfen Weibsperfon zu Anzenfirchen, k. Land» 
gerihts Pfarrfichen. — Die Borlage der Cinlommen-, Kapitalrentens unb Gewerbfieueroperate. — Die Erlebigung bes Pfarrei 
Dittenheim mit dem bamit verbundenen Defanate. — Die Grlebigung der Pfarrei Ohrenbach, Defanats Rothenburg a / T. — Die 
Grlebigung ber erſten Pfarrfielle in Rolh mit tem bamit verbundenen Delanate. — Belanntmachung, das 4%/ ige Bifenbafn- Mus 
Ichen beireffeud, — Bekanntmachung, bie Berloofung ber ds, 4%, und 5 procentigen Ciſenbahn-Aulehen betreffend. — Dienftes und 
fonfige Nachrichten. — Augsburger Cours und SchrannensAnzeigen. — Beilage. 





L Belanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Central: und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 32,467. 

Den proviforifchen Winterbierfag pro 1860 betreffend. 

Im Ramen Geiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 

Gemäß ber Befimmung in Abſchnitt II. $. 29. 
Siff. MM. Nr. 2. Abſ. 4. des allerhöchften Landtags. 
Abſchiedes vom 1. Juli 1836, hat als proviforifer 
Binterbierfag ber befinitive Winterbierfag des 
naͤchſt verfloſſenen Subjahres unabänveriih fortzu- 
beſtehen. ' 

Es wird deßhalb ber definitive Winterbierfag des 
Subjahres 1859/60 ald proviſoriſch für das nächfle 
Subjahr giltig zur Beachtung ausgefchrieben. 


Derfelbe it gemäß Ausſchreibung der unterfertigten 
fgl. Stelle vom 17. Dezember 1859 (Kreisamtöblatt 
&, 1413 u. ff) end gwar 

ber Banterpreis auf 4 fr. 2 bi. 
(vier Kreuzer zwei Pfennige), 
ber Echenfpreis auf 5 fu — bl. 
(fünf Kreuzer) 
per Maaß feftgefegt. 

In denjenigen Orten, wo ein 2ofalmalzauffchlag 
bewilligt ift, wird biefer bem Ganterpreife zugefchlagen, 
wonach fi) auch ber Schenkpreis um biefen Betrag 
erhöht, 

Da, wo durch Hinzurechnung bes Rofalmalzauf- 
ſchlages zu dem Bierfage ein ungerader Pfenning fi 
ergibt, umb bie Bräuer von ber in $. 29 Ziff, H 
Rro, 2 Abſ. 3 des obenerwähnten allerh. Landtags- 
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abſchiedes bewilligten Ausgleihung Gebrauch machen 
wollen, ift der Halbirung wegen nicht außer Acht zu 
laffen, bag mit dem 20, Dezember der definitive 
Winterbierfag in Birkfamteit feitt, fohin bie Anzeigen 
ber Bräuer an bie Diſtrikts- und reſp. Lokalpotizei- 
behörden rechtzeitig zu erflatten find, damit hienach 
die Aus · uud Anſchreibung des Bierſahes entſprecheud 
bewirkt werden könne. 

Die Difriktspotizeibehörben werben angewieſen, 
vorftehende Sapbefimmungen und Anordnungen un« 
veczüglich den Gemeinden und Betheiligten befannt zu 
geben unb pflihigemäß Darüber zu mwaßßen, daB Ar 
tarifmäßiges und volfommeh dudgegohrehes Bier 
verleltgegeben und die Sapregültrang genau deobachte 
werbe, 

Gegen Zumiderhandlungen iſt frengfiend einzu» 
ſchreiten. WR 

Landehut, den 21. Septämber 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer bed Janern. 
v. Schich er, f. Regierungepräfident, 
Ginfele.- 








Ad Num. 25,087. 

An bie Fol. Rentämter in Niederbayern, 

HSandlohns⸗ Mequivalenten » Heberweifungen an bie Ablöfungstaffe 
- beſtreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bayern. - _ 

Um Gewißheit zu erlangen, daß unter ben am. bie 
Abloͤſungs ⸗Kaſſa bed Staats überwiefenen Hanblohns- 
Arquivalenten nicht auch ſolche begriffen find, welche 
bereitö abgelöft ober zur Mblöfung angefallen find, 
werben bie kgl. Kentämter angemiefen, bei Fünftigen 
Vleberweifungen das Beftehen der Mequivalenten-Gchul- 
digkeit durch bie Unterfchrift ber Pflichtigen anerkennen 
zu laffen und ben Ueberweifungsverzeichniffen außer 

den bisher vorgefchriebenen Beftätigungen auch noch 
jene beizufügen: daß dem Erfcheinen” bes Ablöfungs- 
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gefeges vom 4. Juni 1848 mit ben belafteten Objekten 
eine Befipveränderung nicht wor fl gegangen iſt. 
Landshut, ben 14. September 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Schilder, »f, Regierungs-Präfident. 
v. Schwinbl, k. Regierungs-Direftor. 
Greßfierer, Ger. 


Ad Num., 31,755. 

An fämmtlihe I Landgerichte und Giabt- 

Kommiffariate, bannbie Magiftrate Land 
but, Paßau und Straubing. 


Die Benüpnag von Dienf- and Arbeitsbüchern von Seite beuss 
laubter Solbaten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 

von Bayern, 

Die im tübrljitren Betrifft ati 9, fünf Monats 
erfolgte höchſte Entfhliefung des f. Staatöminifleriums 
des Innern wird in machftehendem Abbrude den oben 
genannten BEhötbeh zur Hettahen Nachachtung Bekannt 
gegeben. i 

Landehut, den 16. Srptember 1860; 
Königliche Regierung von Nilbderbahern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 

Fruth. 





Abbruck. Ad Num. 15,586, 
Staatd-Minifterium des Innern. 
Der k. Regierung wird in-Erwiederung bes Be 

richts vorn 18. Zull 1. 36, nach vorgängigem Benehmen 

und im Einverftändniffe mit dem F. Staatominiſterlum 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten, ſowie Kit 
dem k. Kriegsminifterium eröffıtet, daß bie Benuͤtzung 
von Dienf- und Arbeitsbädhern feitens beur- 
laubter Soldaten ben militärbienftlihen Berhältniffen 
überhaupt nicht für entiprechendb amgefehen zu werben 


vermoͤge, Indem für bie im Heere Eingereihten ur 


bie für die Erfüllung ihrer Berufspflichten beſtchenden 


1067 


Befimmungen zunähft maßgebend fein können, bie 
militärifhen Dienſtesvorſchriften aber für ben Fall der 
Beurlaubung ber Mannfhaft nur die Ausfertigung 
von Urlaubspäflen als Legitimationen geftatten, 

Die gleichzeitige Bewilligung bes Gebrauchs von 
Dienf- und Arbeitsbüchern von Seite beurlaubter 
Soldaten würde nur das Wiederauftaudhen jener Miß- 
fände beforgen laffen, in Anerfennung welcher bie 
durch Miniſterial⸗Entſchliehung vom 29. April 1845, 
bie polizeilich abminiftrative Aufſicht über beurlaubte 
Soldaten beir,* (DEU, Fortz. V. S. Bb. XXV, ©, 166), 
dann durch Minifterial-Entfchliefung vom 13, Oltober 
1852 „das -Wanbern ber beurlaubten Eoldaten mit 
Drlaubspäffen betr,“ — (dl. c. S. 163) und enblid 
Durch Minifterial-Entichliegung vom 9, Eeptember 1854 
Nr. i9,740 „die Aufficht auf beurlaubte Soldaten, 
bier deren Reifelegitimation betr.“ ertheilten ara 
ergangen find, 

Die f. Regierung, bat daher bas f. xandoericht 
Rotienburg auf feinen Anfragebericht vom 28. Juni 1.9. 


lediglich auf die voraufgefährten Vorſchriften zur ges, 


naueſten Darnachachtung wit bem Beifügen zu ver- 
weifen, daß bie are, von Arbeits- und 
Dienfibüähern an beurlaubte Soldaten auch gegen 
" Hinterlegung ihrer Urlaubspäffe bei Amt 
nicht für ftatihaft erachtet werben fönne, und es den 


betreffenden Beurlaubten überlaffen werden müfle, die 


Betätigung ber von ihnen während des Urlaubs hin⸗ 
gebrachten Arbeits- und Dienftzeit durch anderweitige, 
gegebenen Falles mit öffentliher Beglaubigung zu 
verfehende Zeugniffe zu erwirlen. 
Die Berihtebeilagen folgen hienach zur weiteren 
Verfügung zurück. — 
München, den 9. September 1860. 
Auf Seiner Königlichen Maieftäit Allerhöchſten 
Befehl. 


In Abwefenheit des k. Staatsminifters : 


9%: Frhr. v. Pelkhoven. 

„Hin bie J. Reglerung, — Durch ben es 
des Innern, von Ritteffranfen. ber elretaͤr 
Die Benügung yon, Diesfl- und Neinifterialb Rath 
Arbritsbüchern von Seite beurs gez. v. Epplen. 

laubter Soldaten betreffend. 


- 4068 
Ad Num. 31,944. 


An fümmtlihe Polizeibehörden von Rieben 
bayern, 
Geſuch des Leonhard Regnet aus Kaufbeuern um bie Bewilligung 
zur Produktion eines Marionettentheaters betreffent. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 


Unter Bezug auf das Regierungs- Ausfchreiben 
vom 4, Dftober v. 36. (Kreis-Amts-Blatt S. 1199) 
wich ben genannten Behörben hiemit befannt gegeben, 
bag buch höchſte Entfchliefung bes königl. Staats. 
Miniferiums des Innern vom 11. dieß die dem Leon⸗ 
bard Regney aus Kaufbeuern bisher ertheilte 
Bewilligung zur Schauftellung eines Marionettentheaters 
in ben Regierungöbezirken von Cher- und Nieberbayern, 
ber Oberpfalz, dann von Schwaben ıc. auf die Dauer 


‚eines weiteren Jahres verlängert wurde, Regner übrl- 


gend gehalten bleibe, an jedem Orte vorgängig bie 
ohrigkeitliche Erlaubnig zur Produktion feines Theaters 
zu erholen. 

Regner bedarf fohin felbfiverfändlich einer. befon- 
beren Probuctionsbemißigung von Seite der unter 
fertigten Stelle nicht, / 

Zandshut, ben 16, September 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
| Bürk, 








Ad Num. 32,240. 


Die peaktifde Gorsuröpräfung der Staaisbienftabfpiranten pro 
1660 betreffend. : 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Die nah $..22 der alferhöchften Berorbnung vom 


6. Mär, 1830 abzuhaltende praktifche Goncurspräfung 


ber Staatödienftabfpiranten pro 1860 wird am 
— — a 78* 
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Samstag ben 1. Degember I. 38. _ 
am Gige ber umterfertigten 8. Stelle beginnen und 
die folgenden Tage fortgefept werben. 

‚Diejenigen. Rechtskandidaten, welche im nicber- 
bayeriſchen Kreife ihre Heimath haben ober bei einer 
nieberbayerifchen Unterbehörbe bie vorgefchriebene zwei⸗ 
jährige Borbereitungspraris vollenden, Haben ihre Ab- 
miffionggefuche ſpäteſtens und unfehlbar bis 
4. Rovember 1,38. bei ber unterfertigten k. Stelle 
einzubringen, | 

Den Admiffionsgefuchen find — 

1) das Zeugniß über die theoretiſche Prüfung, 

2) bie auf vorfhriftmäßigem Stempelpapier audge- 
fertigten Zeugniffe über die Erſtredung ber zwei⸗ 
jährigen Borbereitungspraris, welche zu enthalten 
haben: 

a. des Kandidaten Tauf- und Zamilien-Ramen, 

b. befien Geburtsort und Heimatéort, 

©. Tag, Monat und Jahr ber Geburt, 

d. Religion, 

e. bie zweifelöfreie Dauer der Praris, endlich 

t. bie Art der Verwendung und den Erfolg biefer 

in Bezug auf praftiihe Ausbildung. 


Adenfalfige Diopenſationsgeſuche Fönnen mit ben 
Admiffionsgefuchen cumulirt werben, müflen jedoch mit 
Darftelung ber Dispenfations-Gränte erfgöpfend er- 
Örtert, mit ben hiezu erforderlichen Zeugniflen belegt 
und gleichfalls bis zum 1. November I. 36 in 
den Ginlauf der unterfertigten k. Stelle gebracht fein. 

Rechtopraktikanten und Rechtskandidaten, welche 
bei dem naͤchſten Staatsconcurſe der Bearbeitung des 
praktifchen Falles aus der Fiuanz-⸗Adminiſtration ſich 
unterziehen wollen, haben gleichfalls bis zum 1. No⸗ 
vember d. Js. gefonderte Geſuche zu überreichen 
ober mit bem allgemeinen Admifftonsgefuche in Ber- 
bindung zu bringen, in dem einen wie in bem anberh 
alle aber bie erforderlichen Zeugniffe beizulegen, 

Jenen Rechtöfandidaten, welche bis zur Einführung 
ihrer Admiffionsgefuche die zweijährige Borbereitungs« 
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praris nicht ganz erſtreden, wird hinſichtlich ber noch 


beizubringenden Ergaͤnzungs⸗Rachweiſe in den Admiſ⸗ 
flonodekreten weitere Eröffnung zugeben. 

Die Vorſtände jener, ber f, Regierang untergeorb- 
neten Behörden, welche Zeugniffe zu Admiſſionoge⸗ 
ſuchen auszuftelen haben, haben bie oben Ziffer 2 
gegebenen Anordnungen genaueft au beachten. 

Landshut, am 17, September 1860. 

Königlige Regierung von Rieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Schiett 





Ad Num. 31,577. 
An ſämmtliche Difrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

Ausdehnung ber Beftimmungen über das Ausweichen und bie &igs 

nalifieung ber Dampfboote auf ber dem oͤſtert. Kaiſerſtaat durch⸗ 

ziehenden Donanfirede auf Nebenflüffe ber Donan uub teren 
GSeitenfläfe Betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Nachftehend wirb eine, bie mit Reggs.-Ausſchrei⸗ 
bung vom 28, v. Mts. bez. Betr. Kr.Bl. Stüd 72. 
S. 1009 veröffentlichte Kundmachung berichtigenbe neuer« 
liche Kunbmachung ber & 8. Staathalterei in Oberöfterreich 
und Salzburg v. 3. L M. mit dem Auftrage befannt 
gegeben, folche auch durch bie Bezirlsamts blaͤtter zur öffent» 
lichen Kenntnig bringen zu laffen. 

Landshut, ben 17. September 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
£ Bunner, Ser. 
Ad Num.” 20,594. 


KRundmahung. 
(Ausdehnung der Beitimmungen über das Ausweichen und 
die Signalifirung der Dampfboote auf der den öſterreichiſchen 
Kaiſerſtaat durchziehenden Donauftrede auf die Nebenflüfle der 

Donau und deren Geitenflüfe.) 
In Gemäfheit eines zwifchen bem k. k. "Finanz 
Mintftertum und dem f, k. Armee» Oberlommanbo verein 


Abdrud. 
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barten Erlaſſes haben bie in ben Hierortigen Kund⸗ 
machungen vom 20. April 1859. 3. 7051 unb 26. 


Hänner 1860 3. 1749 enthaltenen Beftimmungen über 


das Ausweichen und bie Signalifirung ber Dampfboote 
auf ber, bem öfterreichifchen Kaierſtaat durchziehenden Do⸗ 
nauftrede, auch für bie Fahrten von Dampfſchiffen auf 
den Nebenfläffen ber Donau und beren Seitenflüſſen 
‚ als verbindlich zu gelten, und es werben auf den Juhalt 
jener Beftimmungen, im Jutereſſe der Sicherheit, auch 
bie Füßrer anderer {Fahrzeuge den gehörigen Bedacht 
zu nehmen haben. _ 

Dieß wird im Bolge Hohen Finanz - Minifterial- 
Erlaſſes won 9. Auguft I. 3. 3. 85,692 unb in 
Berichtigung der Hierortigen Kunbmachung vom 20. Aus 
guft 1860 3. 18,099 zur alfgemeinen Darnachachtung 
bekannt gemacht. 

Linz, am 3. September 1860. 

Seiner f. k. Apoflolifhen Majeftät wirklicher ges 
beimer Rath und Statthalter in Oberöftereid und 
Salzburg 
Ebuarb Freiherr von Bad m. p. 


Ad Num. 30,889, 

An ſämmtliche Diſtriltspolizeibehörden und 
Stabtlommiffariate von Rieberbayern. 
Anfgreifen einer geiftestranten Weibsperfon zu Anzenkirchen, k. Lands 
gerihte Pfarrkirchen beiveffend, 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In ber Nacht vom 20. auf den 21. vor. Mis. 
wurde zu Angenfichen, k. Landgerichts Pfarrkirchen, 
eine völlig unbefannte geiftesfranfe Weibäperfon, etwa 
25 Jahre alt, und gut genährt, aufgegriffen, bie ſich 
befonders durch fortwährendes fehr lebhaftes Geſchwätz 
mit ſich ſelbſt bemerkbar macht. 

Da bie ſeltherigen Recherchen über bie Herkunft 
und Heimath biefer Perſon, deren Signalement unten 
foigt, reſulta los blieben, fo ergeht nunmehr an bie 
oben genannten Behörden der Auftrag, zur Ausmitte- 
fung ber Herkunft thunlichſt mitzuwirken, und ‚ein 
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allenfallſiges Reſultat gleichzeitig ber unterfertigten 


Stelle und dem f, Landgerichte Pfarrlichen anzuzeigen, 
Lanbẽhut, den 18. September 1860. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. RegierungssPräfibent. 
Bunner, Seltetaͤr 


Berfonalbefhreibung. 

Groͤße: 5’ 3”, Gefiht: voll, Haare und Augen- 
brauen: bunfel, Auge: braun, Rafe und Mund: 
mittlerer Größe. Zähne: vollfommen, 

Als befondere Kennzeichen find noch anzuführen 
4 rundliche Rarben an ber rechten Achſel und linken 
Schulter von bem Durdhmeffer einer Erbſe und no 
größer, 

Ihre "Rieibung beſteht aus einem ſchwarzbaum⸗ 
wollenen — von verjhiebenen Farben, als blau, braun, 
roth und gelb vieredig gewobenen — Halotuche. 

Sie trägt einen baummollenen, violetperfenen 
Spenfer mit weißen Blumen an beiden Adıfein, in 
viele Halten gezogen und mit bunten Schnären verziert. 

Die weiten Aermel find mit Baumwolle gefüttert 
und ihr unterer Theil auf eine Länge von 6 Zoll 
mit weißer Leinwand, Darunter hat fie einen zweiten 
Spenfer von braunem ausgewafdhenen Pers, welcher 
an ber Bruft durch ficben gelbe Haften und Schlingen 
befefligt ift und wieder einen von geflidtem blauen 
Pers, welcher auf ber einen Seite 7 gelbe Haften 
bat, während bie entfprechenden Schlingen — bis 
auf eine — ausgeriffen find. . 

Au biefem Spenfer befindet fih ein roth und 
braun geftteifter wollener, bis zur Mitte bes Schien- 
beins reichender Unterrod. 

Berner Hat fie einen rothwollenen geſtreiften, übrigens 
abgetragenen Rod von berfelben Ränge. 

Der Unterrod bat an ber linfen, der Rod an ber 
rechten Seite einen leinernen Sad, worin ſich unreife 
Aepfel und einige Kleine Mängen vorfanden. 
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Ihr Schurz iſt von blaugefärhter Leinwand, nach 
vorne zu fnüpfen und um 3 Zoll kürzer ald ber-Rod, 
j Das Hemb hat einen Stock von zupfener Leinwand 
und der obere Theil if von Baumwolle; an ber Bruft- 
gegend ift es buch einen gelben Haft vereinigt. 

Fußbekleidung fehlt. 

Zu bemerken if noch, daß dieſe Perfon fehr un« 
reinlich ausficht; fie it mit Läufen behaftet und ihre 
Kleidungsflüde find beſchmutzt. 

Sie hat an den Händen Feine Schwielen, fo daß 
eo fcheint, daß biefe Perfon — menigftens in ber 
füngften Zeit — feine ſchweren Arbeiten verrichtete, 


Ad Num. 25,414. 


An bie & Rentämter in NRieberbanern, 
Die un der Ginfommens, Rapitalrentens und Gewerbſteuer⸗ 
operate betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeltät des Könige 
von Bayern. 
Den k. Rentämtern wird biemit in Erinnerung 
gebracht, daß ver Termin zur Borlage der Einfommen- 
und Kapitalrentenſteueroperate durch Generale vom 





— 


28, Juli l. 36. ad Num. 21,480 auf ben 15. und, 


zur Borlage des Gewerbfteueroperats durch Generale 
vom 27. Februar 1854 Nr. 10,990 auf ben 20. 
Kb. Mis, feſtgeſetzt if. 
Die unverzägliche Borlage biefer Operate wird 
baher gemwärtiget. 
Landshut, den 19. September 1860. 
Königlihe Regierung von Micderbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v Schilder, k. Regierungs-KPräfident. 
v. Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
Grefierer, Gefretär. 





— ——— — 

Ad Num. 6851. 

Die Erlebigung der Pfarrei Dittenheim mit bem bamit verbundenen 
Defanate betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 
Durch bie Beförberung bes bisherigen Pfarrers 
und Dekans ift bie Pfarrei Dittenheim mit bem 
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bamit verbundenen Defanate in Erledigung arfommen 
und wird haher zur ‚vorfchriftsmäßigen Bewerbung his 
zum 24. Oftober bs. 36. ;mit folgenden Eintünften - 
anf ben Grund bed neuen, im-Jahre 1858 ſuper ⸗ 
reviſoriſch feftgefegten Baffionsabfchluffes ausgefchrieben: 
I. An ſtändigem Gehalte: | 


4) Aus Staatsfaffen: fi. & 
An baarem Bele. . x 2a. Bi — 
An Raturafien : 

26 Schift. 1:Mp. 3 Vitl. 246. 

Kon a8 fl. 59 fr. .» » . AIG 354 
7 Schill. 1 Ms. 1 Bell. 2 ©, 
Dinhkel à 3]. 49 in... .. 27 355 
8 Schffi. 4 Dip. 2 Bril 23 ©. 

Haber a3 fl. 24... . 29 565 
(Diefer Getreidbezug wird nad) den 

jährliden Rormalpreifen in Geld 

vergütet.) 

2) Aus Stiftungsfaffen : 

Baar. 2 .!. .3 45 


II. An Zinſen von den zur Hfarrel ge- 

flifteten Sapitalien. 2 2 2. , 17 

III. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi im guten baulichen Zuftande be» 
findet und au für eine zahlreiche 
Familie binlängliden Raum in 
‚mit Delonomiegebäuden . » 


Aus Grundſtücken, und zwar aus: 
53 Tgw. 62 Day. AUcdr . . » 
14 u 27: MWiefen . 
1 „ 16 „ Bären . 
2 „ 11 „  Gemeindegründen 
IV, Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Staatöpapieren . + 290 — 
V. Ertrag aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienfteöfunktionen . © » . .:. 114 26 
Summa 1376 19£ 
Hievon bie Laſten ab mit . 64412. 
Reinertrag 1105 37& 
An freiwilligen Gefhenen - » . 20 — 


1 
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Der Amtsnachfolger hat bie aus den Pfarsftiftungs- 
geldern vorgefhoffenen Firirungs- und anderen Koſten 
zu 25 fl. 15 kr in drei Jahresfriſten zurückzuerſetzen. 

Ansbach, den 11. September 1860, 

Konigliches proteitantifches Eonfiftorium. 
Meyer,vn 
Sähmibt. 








Ad Num. 1982. 
Die Erledigung ber Pfarrei Ofrenbadh, Defanats —— a./ T. 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 
Durch ben Tob des bicherigen Pfarrers iſt bie 


Pfarrei Ohrenbach, k. Defanats Rothenburg, in“ 


‚Erledigung gelsinmen, und wird Daher zur vorſchrifts 
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VI Einnahmen aus obfervammäßigen da- fl. fr. 
‚ben und Sammlungen ”» ... 10 — 


Summa 700 23 
Hievon die Laflen ab mt 1 — 


J Reinertrag 699 23. 
Andbach, den 15. September 1860. 
Königliches proteftantifched Conſiſtorium. 
Dr. Ranfe, vn 
j Sämibt. 





= Num. 6870. 
ie Etledigung ber erfien Pfarrſtelle in Moih mit dem bamit vers 
bundenen Defanate betreffend, 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Durch den Tob bes biöherigen Pfarrers und De- 


mäßigen Bewerbung bis zum 1. Rovember d. 38. mit. Fans ift bie I. Pfarrſtelle in Roth mit dem bamit 


foigenden Berügen auf den Grund des Im Jahre 1857 
feſtgeſetzten heuen Faſſtondabſchluſſes ausgeſchrieben: 


I. An ſtaͤndigem Gehalte: „ai 
1) Aus Staatöfaffen baar ı. x . » 22 30 
2) Aus Stiftungsfaffen baar . . 7 224 

IE. Ar Zinfen von den zur Pfarrei ge- 

Rfteten Kapitalien ... 2 2 0. — 
"AIR. Ettrag aus Realisäten: 
Ereie Wohnutig im Pfarrhaufe, welches 
fi nebſt den Defonomiegebäuben in 
gutem baulichen Etande befindet „ 35 — 
Aus Grundfiüden, und zwar: 
19 Der. Garten 
14 Tgw. 84 Dei. a ER 
A u. 89. Bm... . 28 — 
10 „ 85 „ Rau . .. 5 — 
IV. Erttag aus Rechten» : 
Zinfen aus Ablöfungs-Schuldbriefen, 
Bodenginfen u. ſ. . . ‚404 48 
Weiderechtt. H —_ 


V. Einnahmen aus bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen “r * * * * Er 105 574 


verbundenen Defanate in Erlebigung gefommen unb 
wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
10. November biefes Jahrs auf den Grund des im 
Jahre 1854 ſuperreviſoriſch ſeſtgeſetzten neuen Faſſtons⸗ 
abſchluſſes mit folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 
L An ſtaͤndigem Gehalte: fl. kr. 
1. Aus Staatöfaffen: an baarem Gelde 47 80 
2. Aus Stiftungskaſſen: 


An baacem Gelbe 2 8 0» 28 50 
An Raturalien: . 
7 Scıifl. 3 Me. 2 Si. Rom à 
Bfl. 30 fr, “0. * * * ‘ 63 552 
Dieſer Getreidbezug wird nach baum 
jaͤhrlichen Rormalpreis vergütet) 
25 Ansbacher oder 225 bayer. Klaft. 
weiches Scheitholz & 3 fl. 30f, 87 30 
Ein Schleifbaum . . . 5 — 
Die freie Zufuhr. des Holzes uud 
Hauerloh n 4 4346 
Aus der Stiftungslaffe Roth, für 
. Ben vergäit . . + . R 24 
Bon der Kirchenftiftung PBfaffen- 
bofen baar . . » .. 5 — 
Bon ber Staufer Stiftung. .. 18145 
Bon der Stadtfämmerei Roth baar 25 — 
‚Bon ber Judenſchaft in Roth bar 8:86 
Bon ber Ik Pfarrſtelle in Roth 5.45 


ı . 
* 
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I. An Zinfen von ben zur Pfarrei ge fl. Fr. 
fifteten Rapitalin. . 2... 
IH. Aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel- 
ches fi in gutem baulichen Stande 
befindet, nebt Scheune . . 
Aus 6 Tagw. 29 Dri. Wiefen. 
IV. Aus Rechten, und zwar: 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalien u. ſ. w. 
V. Einnahmen aus befonbers bezahlt wer» 
benden Dienftesfunftiohen . . . 583 54 
VI Einnahmen aus obfervanzınäßigen Ga- 
ben und Sammlunnen . . .. 412 
| Summa 1419 84 
Hievon bie Laften ab mit . ... . 28 3 
Reinertrag 1381 42 
Ansbach, ben 17. September 1860. 


Königliched proteftantifhed Confiftorium. 
Dr. Ranfe, vn 


70 — 
71 13 


363 184 


Sämibt. 





Befanntmadhung, 
das 4%,ige Eiſenbahn⸗Anlehen betr. 
- Die nad ber Bekanntmachung vom 11. Junid. 36, 
(Regierungsblatt ©, 577) mit Borbehalt ber Ein- 
ſtellung geftattete Wieberanlage verlooster Eapitalien 
ber älteren, neuen unb Eifenbahnfchulb bei dem AP/g« 
igen Eifenbahn-Anlchen mit und ohne Arroficung if 
geichloffen, 
Münden, den 10. September 1860. 


Agl. Bayer. Staatöfhulden-Tilgungd-Eommiflion. 


In Abweſenheit bes Vorſtandes: 
eur, Reglierungs- und Fiscalrath. 
Diebel, Sekretär. 





Belanntmadhung. 
Die Berloofung der 4., 4'/zs und 5 procentigen Eifenbahn:Anlehen 
betreffend. 


Gemäß Ausfhreibung vom 3,1. Mes, (Regierungs- 


„Blatt S. 765) hat heute bie VIII. Verlooſung ber 


Aprogentigen, bie V. Berlofung ber 4'/, progentigen 


und bie VIII. Berloofung ber 5 progentigen Eifenbahn- 


Anlchen Rattgefunden, und es find hiebei nad Ber- 
haͤltniß bes zu verloofenden Kapitaldetrages: 
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L bei ber @ifenbabn-Anlchensfhulb zu 
4 Prozent: 
auporteur 12 Haupt · Serien⸗ und —— 
auf Ramen 4 » E 
II. bei ber Eifenbahn-Mnlehensfhult zu 
4, Progent: 
auporteur 24 Hanpt-Serien- und Gn-Runme, 


auf Namen 2 „ " 
HL bei ber Elienbahn-Mnicheuofauts au 
5 Prozent: i 


au portear 33 Haupt-Serien- und End-Rummern, 
auf Namen 6 „ ” — 
gezogen worden. 

Nach dem Ergebniffe biefer Berloofungen und ben 
biebei zum Zuge gefommenen Haupt-Serien und End» 
Nummern find gemäß dem Berloofungs- Plane bie 
fämmtlihen Obligationen ber betreffenden Schuldgat- 
tungen zur baaren Heimyahlung beſtimmt, welche bie 
in den nachſtehenden Berzeichniſſen J., IL 
und I. aufgeführten, zotbgefchriebenen 
Sommiffiond-Kataftler-Rummer tragen, 

(Hiebei wird bemerkt, daß ſich die gegenwärtige Ber- 


looſung der 4'/, progentigen Eiſenbahnſchuld nur auf 


die Eiſenbahn - Anlehens - Obligationen von 1852 bis 
1854 mit ganzjährigen Zind» Eoupons bezieht, 
indem das 4'/, progentige Eifenbahn-Anlehen von 4856 
mit Halbjährigen Zins-Goupons gemäß Landtags- 
Abſchiede vom 26. März 1659 Abſchn. IH. lit. C, 
zur Zeit noch von ber Berloofung ausgenommen bleibt.) 

Die verloosten Obligationen treten mit bem 
1. Januar 1861 außer Verzinſungz mit 
der Rüdzahlung ber betreffenden Kapitalien wird fo« 
gleich begonnen, und ber Zins hiebei in vollen Monats- 
raten bis zum Schluffe bed Erhebungs- Monats, im 
feinem Falle aber über ben 31. Deyember 1860 hin- 
aus, vergütet, 

Hinſichtlich des Bollyuges der Heimzahlung wird 
Nahftehendes beſtimmt: 

L Die Zahlung der verloosten Dbliga- 
tionenanfben Inhaber(auporteur) ew 
folgt bei der kgl. Staats-Schuldentilgungs- Haupts 
Kaffe in Münden dann bei ben fgl, Spezial⸗ 
Kaflen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regenss 
burg und Würzburg, und vermittlungsweife auch 
bei ſaͤmmtlichen Fyl. Rentämtern unb bei bem 
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u. 


Ill 


Handlungshaufe M. A. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a/M, 

Bezüglich der auf Namen lautenden 
Obligationen findet die Zahlung in der Regel 
nur bei denjenigen f, Staats » Schiilbentilgungss 
Spezialkaſſen fat, welche ſolche ausgeſtellt 
haben. 


Ausnahmsmeife Tann aber anf den Wunſch 


ber Betheiligten die Zahlung auch durch die fgl, 
Stau» Schuldentilgungs-Hauptfaffe in Münden, 
die gl. Spezial- Kafien Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, und buch 
ſaäͤmmtliche kgl. Rentämter vermittelt werden, 
Die gl. Sprjials Kaffe Münden bezahlt -nur 
diejenigen Obligationen, welche biefelbefelbf 
ausgefellt hat. 


+ Bei Schulddriefen, welche auf Pfarreien, lirchliche 


Pftünden und Etiftungen, dann Unterrichtoſtif⸗ 
tungen lauten, haben bie Vertreter derſelben vor- 
erſt je nach den beſtehenden Gompetenz-Berhältniffen 
bie Ermaͤchtigung zur Geldempfangnahme entweder 
von Dem betreffenden Fat. Landgetichte als Diftiifts- 


v1. 


1080 


teftantifhen Eofiflorium, ober von bem 
fol. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen 
und Schul-Angelegenheiten beizubringen. 


. Die Bezahlung der einer Dispofitions - Beſchraͤnkung 


unterliegenden Echuldbriefe fann erſt nah uns. 
bedingter und legaler Beſeitigung jener 
Binfulirungen dur die betheiligten Gläu— 
biger erfolgen, 

Bon ſelbſt verfteht fi biebei, bag im Falle durch 
vorerwähnte Vermittlungen, Devinfulitungen u, 
f. w. Zögerungen in der Baarzahlung der vers 
loosten Schultbriefe herbeigeführt werben follten, 
deßhalb die infenfifiirung vom 1. Januar 1861 
an nicht aufgehoben werde, fondern ber Hins 
derungsurſachen ungeachtet mit dem genannten 
Tage einzutreten babe, daher von ben Gläubigern 
für die rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zah⸗ 
Iungshinterniffe Sorge zu tragen if. 


Münden, den 12, September 1860. 


Kal. Bayr. Staats⸗Schulden ⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 


In Abweſenheit des Borftandes: 


Polizeibehörde oder von der kgl. Kreis-Regierung, Luz, Regierunge- und Fiscalrath, 
Kammer des Innern, resp. von bem Fgl. pro- Diebel, Sefretär. 
Verzeichniß 


der in Gemaͤßheit der am 12. September 1860 ſtattgehabten Verlooſungen der Eiſenbahn⸗Anlehen zu 
4 ON a Prozent und 5 Prozent zur u beftimmter Eifenbahn-Anlehens-Obligationen. 


VIIIs Berloofung der Eiſe wahn-⸗Anlehen zu 4 Prozent. 
A. ES chuldbriefe auf den Inbaber (au porteur) zu 2%. 


R othgefchriebene Kommi ffions- Katafter-Rummern - 


ı2 | 1207 | 3480 | 4605 | 7831 
112 | 1307 | 3589 | 4705 | 7951 
212 | 1407 | 3689 | 4805 | 9025 
312 | 1507 | 3789 | 4905 | 9125 
aı2 | 1607 |.3880 | 7031 | 9225 
512 | 1707 | 3980 | 7131 | 9325 
612 | 1807 | 4005 | 7231 | 9425 
712 | 1907 | Atos | 7331 | 9525 
812 | 3080 | 4205 | 7331 | 9625 
912 | 3189 | 4305 | 7531 | 9725 
1007 | 3289 | 4405 | 7031 | 9825 
1107 | 3389 | 4505 | 7731 | 9025 


10032 | 11256 | 13496 | 14608 | 15832 
10132 | 11356 | 13506 | 14708 | 15932 
10232 | 11456 | 13696 | 14508 | 16096 
10332 | 11556 | 13796 | 14908 | 16196 
10432 | 11656 | 13896 | 15032 | 16296 
-10532 | 11756 | 13996 | 15132 | 16396 
10632 | 11856 | 14008 | 15232 | 16496 
10732 | 11956 | 14108 | 15332 | 16596 
10838- | 13096 | 14208 | 15432 | 16696 
10932 | 13196 | 14308 | 15532 | 16796 
11056 | 13296 | 14408 | 15632 | 16896 
11156 | 13306 | 14508 | 15732 | 16096. 


310 


410 
510 
610 


710 


B. Schuldbriefe auf Namen zu 4').. 
Rot Hgefchriebene Kommiffiond- Katafter-Nummern : 


810 2289 
910 2389 
2089 2489 
‚2189 2589 





2689 
2789 
2889 
2989 


| 


| 


| 


3028 
3128 
3228 
3338 


N 


| 


34128 
3528 
3628 
3728 
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3828 
3928 
4006 


4106 | 





4206 4606 
4306 4706 
4406 4806 
4506 4906 


v. Berloofung der Eifenbahn-Anlehen zu 4 Prozent mit ganzjährigen Coupons. 





1051 
1151 


| 


A. echuldbriefe auf auf den Inbaber (au porteur) zu 4, Yo. 


6554 
6654 
6754 


1251 
1351 


Roth geiehriebene Kommiffiond „n8= Katafter-Nummern: 


6854 | 12300 
‚6954 | 12400 
8046 | 12500 
8146 | 12609 
8246 | 12700 
8346 | 12800 
8446 | 12900 
8546 | 13000 
8646 | 13076, 
8746 | 18176 
8846 | 13276 
S946 | 13376 
10057 | 13476 
10157. | 13576 
10257 | 13676 


10357 | 13776 
| 


10457 | 13876 
10557 | 13976 
10657 | 15049 
10757 | 15149 
10857 | 15249 
10957 | 15349 
12100 | 15449 
12200 | 15549 | 


15649 
15749 
15849 
15949 
17055 
17155 
17255 
17355 
17455 
17555 
17655 


17755 


17855 
17955 
18037 
18137 
18237 
18337 
18437 
18537 
18637 
18737 
18837 
18937 


| 


19098 
19198 
19298 
19398 
19498 
19598 
19698 
19798 
19898 
19998 
20003 
20103 
20203 
20303 
20403 
20503 
20603 
20703 
20803 
20903 
21018 
21118 
21218 
21318 


B. Schuldbriefe auf Namen zu 2%. 
Rothgeſchriebene K ommi ſſions— ars : 


1451 | 1651 
1551 | 1751 


1851: 
1951 


2044 
2144 


er 26819 | 30276 | 32608 
21518 | 26919 | 30376 | 32708 
er 28029 | 30476 | 32808 
21718 | 28129 | 30376 | 32908 
21818 28229 30676 | 34081 
21018 | 28329 | 30776 | 34181 - 
22064 | 28429 | 30876 | 34281 
223164 | 28529 | 30976 | 34381 
22264 | 283629 | 31037 | 34481 
22364 | 28729 | 31137 | 34581 
22464 | 28829 | 31237 | 24681 
22564 | 28029 | 31337 | 34781 
22664 | 29074 | 31437 | 34881 
22764 | 29174 | 31537°| 34981 
22864 | 29274 | 31637 | 35030 
22964 | 29374 | 31737 | 35130 
26010 | 29474 | 31837 | 35230 
26119 29574 31937 | 35330 
26219 | 20674 | 32008 | 35430 
26319 | 29774 | 32108 | 35530 
26419 | 29874 | 32208 | 35630 
26519 | 29974 | 32308 | 35730 
26619 | 30076 | 32408 | 35830 
26719 | 30176 | 32508 | 35930 
2244 | 2414 | 2644 2844 
2344 | 2544 | 2744 2944 
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III. 
vrır® Verlooſung der Eiſenbahn-Aulehen zu 5 Prozent. 
A Schuldbriefe auf den Inbaber (au porteur) zu 5%. 
Rothgejchriebene Kommifjtons- Katafter - Nummern: 
01 841 ı870 | 2743 | 3756 | ascır | 5004 | 0723 . 
41 867 | 1902* | 2781 | 3759 | 4671 5661*6726 
67 876% | 1907* | 2790 | 3814 | 4678” | 5666 | 6789* 
76* | 901 1970 | 2838* | 8856 | d704 | 5704 | 68233 
101 9aı | 2038* ı 2843 | 3859 | 4761* | 5761* | 6826 
141 97 | 2043 | 2881 | 3914 | A771 | 5766 | 6889* 
167 976% | 2081 | 2899 | 3956 | 4778* | 5804 | 6923 
176* | 1002* | 2099 | 2038* | 3959 | 4804 | 5861*.| 6926 
201 | 1007* | 2138* | 2943 | 4004 | 4861* | 5866 | 6989* 
241 | 1070 | 2143 | 2981 | 4061* | 4871 | 5904 | 7020 
267 | 1102* | 2181 | 2999 | 4071 | 4878* | 5061? | 7050* 
276* | 1107* | 2199 | 3014 | 4078* | 4904 | 5066 | 7097° 
301 | 1170 | 2238* | 3056 | 4104 | 4961* | 6023 | 7120 
341 | 1202° | 2243 | 8059 | 4161* | 4971 | 6026 | 7150* 
367 1207* | 2281 | 3114 | 4171 4978* | 6089* | 7197* 
376* | 1870 | 2299 | 3156 | 4178* | 5004 | 6123 | 7220 
401 1302* | 2338* | 3159 4204 , 5061* | 6126 7250* 
441 | 1307* | 2343 | 3214 | 4261* | 50066 | 6189*.| 7297* 
467 | 1370 | 2381 | 3256 | 4271 | 5104 | 6223 | 7320 
476* | 1402* | 2399 | 3259 | 4278° | 5ı61* | 0226 | 7350* 
501 | 1407* | 2438* | 3314 | 4304 |’ 5166 | 6289* | 7397* 
541 | 1470 | 2443 | 3356 | 4361* | 5204 | 6323 | 7120 
567 | 1502* | 2481 | 3350 | 4371 | 5261* | 6326 | 7450* 
576* | 1507* | 2499 | 34114 | 4378* | 5266 | 6389* | 7497* 
601 | 1570 | 2538* | 3456 | 4404 | 5304 | 6423 | 7520 
641 | 1602* | 2543 | 3459 | 4461* | 5361? , 6426 | 7550* 
'667 | 1607° | 2581 | 3514 | aarı | 5366 | 6489* | 7597* 
676* | 1670 | 2599 | 3556 | 4478" | 5404 | 6523 | 7620 
701 1702°” | 2638* | 3559 | 4504 | 5461* | 6526 | 7650* 
741 | 1707* | 2643 | 3614 | 4561* | 5466 | 6589* | 7697* 
767 | ı770 | 2681 | 3656 | 4571 | 5504 | 6623 | 7720 
776* | 1802° | 2699 | 3659 | 4578* | 5561* | 6626 | 7750* 
801 | 1807* | 2738* | 3714 | 4604 | 5566 | 6689* | 7797* 
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B. Schuldbriefe auf Namen zu 5%. 
Rothgefähriebene Kommifftond- Katafter-Nummern: 
06* 206* 406* 606* 806* 1022 1222 1422 | 1622 | 1822 
13 213 413 613 813 1038 1238 ‚1438 1638 1838 
39* 239* 439* 639* 839* 1058 1258 1458 1658 1858 
106* | - 306* 506* 706* 906* 1122 1322 1522 1722 1922 
113 313 513 713 913 1138 1338 1538 1738 1938 ” 
. 139* 339* 539* 739* 939* 1158 1358 1558 1758 1958 





Die mit * bezeichneten Serien- ober Haupt-Katafter-Rummern Ins nach dem Berloofungsplane an 
bie Stelle ber bereits früher gezogenen Endnummern getreten. 
Sämmtliche gezogene Rapitalien treten mit dem 1. Januar 1861 aufier Verzinfung.. 


Münden, den 12. September 1860, 


Königl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Kommiffion. 


In Abweſenheit des Borftandes: 


=” Luz, Regierungd- und Fiscalrath, 


Diebel, Sekretär. 





2. Dienfies- und fonftige Nachrichten. 

Laut allerhöchften Reffripte vom 7. September 
1860 haben Seine Majefät der König bie 
katholiſche Stabtpfarr-Predigerftelle bei St, Jafob in 
Straubing bem Priefter Gregor Busl, Cooperator 
und Stadipfarr-Prebiger in Amberg, verliehen, 


Mittelſt Regierungs-Berfügung vom 12. Septbr. 
1. 38, ift der Schullchrer Franz Faver Friedl auf 
fein Anſuchen von dem Antritte ber ihm übertragenen 
Schulſtelle zu Mändhsdorf, !. Landgerichts Pfarrkirchen, 
enthoben, unb ber hiedurch In Erledigung gefommene 





Schulbienſt zu Münchod orf dem Schullehrer Joſeph 
Schindler von Raßbüchl, k. Landgerichte Wegſcheid, 
verliehen worden. 


Gemäß Regierungs-Berfügung vom 17. September 
fd, 36, wurde ber zwiſchen bem Schullehrer Johann 
Baptift Tremel zu Pfaffenmünfter, k. Landgerichts 
Straubing, und Alois Schäffner zu Pauluszell, f. 
Landgerichts Vilsbiburg, abgeſchloſſene Tauſch geneh- 
miget und in Folge deſſen ber Schullehrer Tremel 
von Pfaffenmünſter nah Pauluézell und der Schul- 
lehrer Schäffner von Pauluszell nah Pfaffen-. 
münſter verfept. 
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II. Augsburger-Eours 
vom 13. September 1860. 
Königlich Bayeriſche Papier Gelb 
Obligationen IE Yo on — — 
" à 4 .., . . “ * * * . * . 100 — 
BAER 408 
” a 4 1 /. halbjährig . * D * « D 102 az 
4 a5 % =» - TV Emiffen . . — — 
Graubrenten · @oiöfungs-Dbligationen — — * 100 — 
Bank-Aktin . , PDiv- 1. Sm. ur 3 810 — 
Ludwigshafen · Berbader Eiſenbahn ⸗-Aktlen. . , — — 
Piälzer-Marimilians- Eifendahn-Altien . ur —— — — 
Bayeriſche Oſtbahnennnn. 1034 
e „ mir 30 %, Einzahlung — — 
IV. Schrannen-Anzeigem 
EEE EEE TR! = | a — — . wem. 
* e s — 1316 Mlude⸗ + bie veriaen 
BURN — PER EE rn > Ne Wiltler * en 
vom * Kay und Cattungen. — 59 auft. 3 > Preis des Schäfeis, gefalle — 
Niederbayern. Monat alShin. Schill Schãſt J J h. j | 1. kr. 233 ä. — Eee N 
Bom — 21! 1120 13118 34 — —77 
orn 16 2ol15i4tj 15} $t— 212 
Abendberg — Berfte 63 0 0 ] 42 Erb 
| Habet s l2 
Bon Waizen — 1224 1224 1224 | — 21j42 20; 9 Ta: —|-- 
Deggendorfl 18. Septbr. sah 108 1 48 1.48 | — [145211042 ia! iD 
1560. ehe I 21} 
Haber ß 26 31. 
Rom Waizen - | 121} - | 1— 
i Kern . —— J 
Dingolfing ag Serfte 8 B 2 EL. m 
* Hader 5 5 6)- PAR] a: — 4— 
Rem Waizen | — | 85 { 85 4 85 - 122! Er 18-11 ] 4 
>. Korn 71 71 7] - Jta-lt4j li 
a a 34 | 34] 34 | — fial-Ieja0fr2! |] 12 
3650. 5*84 I—-| 71 77 | el—I 8)--1-] el 
. Daten —] 1?Ti2 [ 12 7 — fıeisı is) 8jı7261-|- 2116 
: h) — — — — — hen 
Kelheim ee Berk ar Sue a Ka J = —— BE 
A se 1 -—hisfıs his] — Fiasl sisof sisa - 15] 





&etreibs 


ner 


3m 


Dattungen, ke * 


Waigen ] 36 
Korn 9% 
@erite 1 
Haber 217 
Waizen | — 
Korn — 
Gerſte -- 
Haber 4 


Waizen 
Korn 


Gerſte 
Haber 


Waizen 
Korn 
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Schrannenberechtigte Saranuer 
Orte Sen, 
ven 
Niederbayern. — Bes 
Bon 
Landau 17. Septbr. 
1860: 
Di 
Bem 
Landahut 14. Septbr. 
1860. 
Vom 
Mainburg 19. Sepibt. 
1860. 
Vom 
* * 2 18, Septbr. 
De 1860. 
Bom 
Paſfau 18. Sepibr. 


1660. 


— 






Dfetfenbanien] 17. Sepibr. 





Dom 
16. Septbr. 
1860. 


Pilfting 





Regen 





Dom 
Straubing 
1860. 


Dom 
Vilbofen 
1860. 


15. Sepibr. 


19. Sepibr. 


Gerſte 
Haber 


Waren 
Korn 
Gerſte 
Haber 


Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 


Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 





1560]15965 1596 


180] 276 
504 505 
216] 433 
1564 158 
i 14 


1564 
144 
44 





4 









161 


129951299 


| 
5 











122511225 
116] 116 


268 


vw 


12 
12 






1220 





1299 
245 


El: 





190 
505 
295 138 
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Sechier] Mittler ine. — en 
fer ER: geben 

‚ Preis des se n· II 
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Kandshut, Mittwoch den 26. September | 


—_— 








Subeli: 

Die Wahl der umftändigen Mitglieder ber Armenpflegfbaftöräthe pro 1880/83. — Die von Forfiftevlern erhobenen Werths- und Scha⸗ 
dens⸗Erſatze. dann die im polizeilichen Unterſuchungen vom ben Beftraften erhobenen Beugengebühren für unbefannte, resp. nicht zu 
ermittelnde Forderungsberechtigte. — Bellätigung des Karl Schwinn zu Lutwigshafen als Hauptageuten der nieberlänbifchen allges 
meinen Berfichernugsgefellihaft für das Königreih Bayern. — Laubesrerweifung ber Riemenhändlerss@hefran Franzisfı Reihmann 
aus Waldan in Böhmen. — Cine im Landgerichtobezitle Troftberg aufgegriffene geiftesfranfe Weibsperfon. — Den Büßer Jafob 
Habig vom Hänferbil, kurfürſtlich heſſiſchen Juſtizamtes Eaalmünfter, Hier deſſen Lanbesverwelfung. — Auffinden einer männlichen 


Leiche. — Die Auffiht auf Lamdesverwiefene. — Dienftes- und fonflige Nachrichten. 


— Beilage. 





L Belanntmachungen der Fönigl. Minifterlen, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 32,466. 
An 
fämmtlide f. Landgerihte Nieberbayerns, 
Die Wahl der unfändigen Mitglieder ter Armenpflegjhaftsräthe 
pro 1860/63 betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeflät ded Könige 
a vor Bayern. 

Die obenbeuannten Behörden, in beren Beztrfen 
fi) Städte und Märkte mit magiftratifher Berfaffung 
befinden, werden auf bie Beftimmungen bes Ziff. 5. 
$. 8 ber Bollzugs - Inftruftion zum Armenmwefen vom 
24. Dezember 1333 (DöN, B.S. Bd. XII S. 303) 
bezägli der alle brei Jahre zu erneueenden Wahl 
ber umfländigen Mitglieder der Armenpflegfchaftsräthe 
mit dem Bemerlen aufmerffam gemaht, daß die Wahl 
biefer Mitglieder nah erfolgter Beftätigung ber Ge— 
meindewahl vorzunehmen if, und daß nad) 8. 50 Ziff, 1 
der bezeichneten Inftruftion, und nad Art, 80 ber 


alierhöchften Berordbnung über das Armenweſen vom 
17. November 1816 (Regierungsd-Blatt S. 779) bie 
Befätigung ber gewählten Mitglieder des Armenpfleg- 
ſchaftsrathes ben Landgerichten als Curatelbehörden 
zufteht. 

Landshut, den 20, September 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zumner, Sekretär. 


— — — —— 


Ad Num. 19,029. 


Un bie igl. Rent- und Tarämter von 
Niederbayern, 


Die von Forfifreviern erhobenen Werths- und Schabens « Brjäge, 
dann bie im polizeilichen Unterfuhungen von ben Befrafien ers 
hobenen Bengengebühren für umbefannte. reſp. nicht zu ermitielnde 
Forberungsberechtigte betreffend. 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Wenn ber von einem Forſtfrevler erhobene Werth 
und reſp. Schadend-Erfag nicht zugeftellt werben Fann, 
. 79 
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weil ber Befchädigte oder Forderungsberechtigte unde- 
Fannt ift, fo hat bas betreffende f. Rentamt ben ein» 
gebotenen Betrag Iediglih an das Forſtſtrafgericht 
gegen Empfangsbefätigung hinüberzugeben, und drm- 
felben bie Ermittlung bed Empfangsberedhtigten oder 
bie Aufräumung bes bezüglichen Depofitalbetrages im 
Wege bes Ediltalverfahrens zu überlaffen. In gleicher 
Weife Haben die f. Tarämter Zeugengebühren, welche 
fie in rubr, Unterfuhungen von ben Beftraften ein- 
gehoben haben, und an bie Korderungsberedhtigten nicht 
zuftellen fünnen, an bie beireffende Polizgeibehörbe ab⸗ 
zugeben, und beren Empfangsbeftätigung als Kafla- 
Beleg zu verwenden. 

Landehut, ben 22, Septemder 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


- 9, Schwindl, k. Regierungs-Tireftor. 
Greßierer, Ser. 








Ad Num. 32,235. 


Betätigung bes Karl Shwinn zu Lubwigshafen als Hauptagent 
der nieberländifchen allgemeinen Verſichernugsgeſellſchaft für das 
Königreich Bayern betreffead. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Durch höchſte Entſchließung bes königl. Staatd- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 15. dieß Monats wurde der Kaufmann Karl 
Shwinn in Lubwigsbafen, welder für ben 


Bollzug ber von ihm Namens der nieberländifhen al- - 


gemeinen Berfiherungs-Anftalt mit bayeriſchen Unter 
thanen abzuſchließenden Berträge bie perſönliche Haf- 
tung in redhtegiltiger Form übernommen hat, alo Haupt- 
agent ber genannten Geſellſchaft für Yayeın in wider 
ruflicher Weife beftätigt. 

Dich wird hiedurch mit dem Anhange befannt ge 
macht, daß nad allerhöchft getroffener Beftimmung bie 
Thätigkeit der genannten Geſellſchaft auf Güter 
verficherungen gegen Gefahren auf bem Waſſer⸗ und 
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Landiransporte befchränft bleibt und ber Hauptagent 
für ale, aus Beifiherungsverträgen mit bayerifchen 
Unterthanen etwa entfiehenden Streitigkeiten vor ben 
bayerifhen Berichten in specie dem Gerichte feines 
Wohnortes zu haften hat, 

Landshut, ben 22. Septenber 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungspräfident, 
Bunner, Serie _ 


Ad Num. 32,016. 
An die Stadicommiffariate und fämmtl, 
Difriftspoligeibehörben v. Rieberbayern, 
Ländesverweifung der Miemenhändlers-Ghefran Franzisla Meichmann 
aus Waldan in Böhmen beireffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die Riemenhändlers - Ehefrau Branzisla Reid 
mann aus Waldau in Böhmen, k. f. Bezirfsamts 
Reu-Pala, wurde buch Erkcuntmß des k. Bezirkes 
gerihts Straubing vom 17. d. Mis. wegen bes Ber- 
brechens des ausgezelchneten Betrugs erſten Grades 
zu einer Arbeitehausfttafe von 3 Jahren verurtheilt 
und des Landes verwieſen. 

Den obengenannten Behörden wird einen: unter 
Mittheilung des nachſtehenden Signalsments ber Bran- 
zioka Reichmann behufo des vorfchriftämäßigen Ber 
fahrens Kenntniß gegeben. 

Landshut, am 22, September 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, F. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär, 
gerſonalbeſchrieb ber Franzioka Reich— 
mann aus Waldauin Böhmen. 

Größe über 5 Schub, Haare ſchwarz, Gefichts- 
farbe [Hwargbraun, Augen fhwarz, Rafe groß, Augen 
brauen etwas fhwärzicht, vothgeblämtes Kopftuch, 
ein Spenfer weiß mit braunen Wärfeln, Kleid roth 
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mit großen weißen Blumen, meiß und braun geftreiftes 
altes Fürtuch, Schuhe von Mancheſter mit Lederbefap. 
Diefelde hinkt auf dem linfen Fuß. 





Ad Num. 30,586. 

An die fönigl. Stadifommiffariate und 

fänmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben von 
Rieberbayern. 

Eine im Laudgerichtobezirle Troftberg amfgegriffene geiſteslrault 
Weibsperfon betreffend. 

Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern, 

Am 25. Juli 1. 36. wurde im Orte St. Georgen, 
t. Bandgerichts Troſtberg, eine geiſteolranke Weibs- 
perfon wegen 2egitimationsloflgfeit und Bettelns auf- 
gegriffen, bie im ihrer Vernehmung angab, daß fie 
Thereſe Kollmannsberger heiße, zu Tegernbach, 
& Randgerihts Pfaffenhofen, geboren, und an ben 
Rrumaierbauern, Johann Kollmanndsberger von 
Büntersborf, k. Landgerichts Moosburg, verehelicht fei. 

Diefe Angaben haben jedoch durch bie vom kgl. 
Landgerichte Troftberg mit ben Landgerichten Moos- 
burg und Pfaffenhofen feither gepflogenen Correſpon 
benzen feine Beftätigung gefunden und fol in beiden 
Bezirken ein Neumaierbauer Ramene Kollmanne— 
berger fi nicht befinden, 

Indem deshalb nachſtehend das Signalement ber 
fraglichen Perfon mitgetheilt wird, erhalten fämmtliche 
obengenannte Behörden den Auftrag, über beren 
Heimathsverhältniffe geeignete Nachſorſchungen einzu- 
leiten und ein allenfalls ſachdienliches Ergebniß unter 
gleichzeitiger Berichterftattung an bie unterfertigte Stelle 
bem £, Landgerichte Trofiberg unmittelbar mitzutheilen. 

Fehlanzeigen find erlaffen, 

Landehut, den 22. September 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern 
v. Schilcher, k. Regierungs-Bräfldent. 

Bunner, Gefsetär. 
Signalement, 
Die Yufgegriffene iſt ungefähr 58 — 60 Jahre 
‚alt, von Heiner zufammengebüdter Statur, bat weißes 
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Haar, graublane Mugen, eine fpipige Naſe, einen 
weiten Mund, feine Zähne, ein fpiges Kinn, bräun 
liche Gefichtöfarbe und flarf gerungelte Haut, 

Am Leibe trägt fie ein leinenes Hemb mit ben 
Buchſtaben T. K, roth gemerkt, einen roth und grün- 
perfenen gebrudten Rod. mit gleihem Spenfer, ein 
ſchwarzes Mieder, einen blauen Schurz, ein braun- 
perfenes Kopftuch ohne Zeichen und ein Paar alte 
zerriffene Lederſtiefel. 








Ad Num. 31,524. 

An bie königl. Stabtfommiffariate und 

fämmtlide Diftrifts-Poligeidehördben von 
Niederbayern, 


Den Büßer Jakob Habig von Häuferbif, kurfürſtlich heſſiſchen Juftiz⸗ 
amtes Saalmünfter, Hier deſſen Landesverweifung betreffend. 


Im Namen Seiner Majıfät des Königs 

von Bayern, 

Der wegen Berbrechens der Widerfegung zu einer 
zweijährigen Arbeitshausftrafe verurtheilte und gericht ⸗ 
lich des Landes verwiefene Jakob Habig von Häufer- 
bif, churfürſtlich heſſiſchen Juſtizamtes Saalmünfter 
(Kr.⸗A.VBl. 1858 pag. 1389), wurde am 27. 1. Mits. 
aus der Strafanftalt Plaſſenburg entlaffen, wovon die 
obengenannten Behörden behufs des Bollzuges ber 
Landesverweifung bigmit in Kenntniß gefept werben. 

Landohut, ben 22, September 1860, 

- Königliche Regierung von Niederbayern, ' 
Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Iunner, Ser. 








Ad Num. 31,579, 
An bie Fönigl, Stadbtfommiffariate und 
fämmtlihe Difirifts-Boligeibebörden von 
. Niederbayern, 
Auffinden einer männligen Leiche beireffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Am 14, Auguft d. Is. wurde in ber Donau bei 


Donauftauf, koͤnigl. Landgerichts Wörth, eine unbe ⸗ 
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kannte unten näher befchriebene männliche Leiche auf 
gefunden, welche ungefähr acht Tage im Waſſer ge- 
legen ſeyn mag. 

In ben Rodtafchen fand fi ein Bingerhut, welcher 
vorne nicht gefchloffen ift, ferner ein Heiner Kamm 
und eine braͤunlichte Schnupftabafdofe mit befeftigtem 
Dedel, der mit weißen Streifen verziert if. Auf 
ber äußern Seite besjelben flehen die Worte: „Schnupf 
wer will“ und auf der innern: „aber nicht zuviel,* 

Der Inhalt eines vorgefundenen Papiers und bie 
durchſtochene Haut an der Spipe bes linken Fingers 
laffen auf das Gewerbe eines Schneiders ſchlleßen. 

- Da die bisherigen Recherchen nad den perfön- 
lien PVerhältniffen des BVerunglüdten zu einem Re- 
fultate nicht geführt haben, fo werben bie obengenaanten 
Behörden aufgefordert, deßfalls geeignete Nachforſchungen 
anznftellen und ein etwaiges Ergebniß unter gleich 
zeitiger Benachrichtigung bes k. Landgerichts Wörth 
ber unterfertigten k. Stelle berichtlich zur Anzeige zu 
bringen, 

Fehlanztigen find erlaffen. 

Landohut, den 22. Ecptember 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v, Schilder, k. Regierungs; Präfident. 
Bunner, Eefretär, 

J Signalement. 

Alter; 16— 17 Jahre, Größe: 5 Fuß, Haare: 
lang und fhmwarz,. Stirue: breit, Geſicht: breit und 
rund, Wugenbrauen: ſchwarz. Naſe und? Munb: 
proportionirt. 


Kleibung: hechegrau⸗ Sommerhoſe, hechtgraues 


Sommergilet mit 3 gelben Knöpfen und einer Schnalle, 
weißgewirlte Hofeniräger, ſchwarze Eravatie, weiß⸗ 
leinenes Hemd, weiße Soden, dunkelgrüner Rod mit 
Seitentaſchen, Halbftiefeln mit hölzernen Nägeln, brau⸗ 
nes Sadtuch mit graulicher @infaffung und ſolchen 
Tupfen. 
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Ad Num. 80,680. 
An die-t. Etadtlommiffariate und fämmtl; 
Diftriftspoligeibehörden v. Niederbayern. 
Die Aufflcht auf Landesverwieſene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Rn 

von Bayern. ° 

Durch reitefräftiges Erkenntniß des fol. Briefe. 
gericht in Weiden vom’ 17. Auguſt 1860 murde der 
untenbefchriebene Karl Eiareis, verheiramheter Tag 
löhner von Lauterbach, k. k. Bezirfsamts Ellbogen 
in Böhmen, wegen Verbrechens bes Diebſtahls unter 
wei erſchwerenden Umfiänden, im realen Zufammen- 
fluffe mit einem polizeilich ſtrafbaren Diebflahle, zu 
einer Arbeitshauoſtrafe von zwei Jahren veruriheilt, 
und nad) erflanbener Strafe des Landes verwiefen, 

Die k. Stabtcommiffariate und ſaͤmmiliche Diſtrilts- 
Volizeibehörden werden hieven unter bem Auftrage 
verfändiget, bie mweitern zufländigen Berfügungen zu 
treffen. 

Landöhut, den 22, September 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. — k. Regierungs-PBräfident, 
Zunuer, Ser 
Derſonalbeſcheieb bes Karl Gareis. 
Alter 32 Jahre, Größe 5° 7°, Haare ſchwarz, 
Augen braun, Rafe did und kurz, Mund aufgeworfen, 
Bart FhmÄrzliht, Kinn und, Gefiht mager. Be 
fondere Kennzeichen: Keine, 
re. 


U. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Durch hoͤchſtes Reffeipt bes T, Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 16, September Ib. 36. ad Num, 
11,731 wurde ber erledigte Ummeſſungobezirk Land 6- 
hut, welcher die Polizeibezirfe Dingolfing, Landshut 
und Vilsbiburg umfaßt, dem biöherigen techniſchen Re- 
viſor in Speyer Johann Seipel übertragen, 
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Axr. SO. Sandshut, Sonnabend deu 29. September 1860. 
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Snubaltı: 
Das Kurfiren ſalſchet Münzen. — Beransgabung eines ſalſchen preußifchen Thalers. — Geſuch des vormaligen Mpothefers Solbrig um 
die Bewilligung zum Berfanfe eines fosmetifhen Mittels. — Bitte des Babinhabers Karl Adermann in Orb um ein Privilegium 
' für die Bereitung des Drber Mutterlangens@rtrakieb, — Gine in der Stadt Moosburg aufgegriffene tanbflumme Manusperfou. — 
Die ordentliche GEefapwahl zu dem Kirdienverwaltungsflellen in Bilöhofen pro 1860. — Die urdentlichen Bemeinde-Erfagwahlen 
im den Städien Straubing und Landshut pro 1860. — Dienſtes- und ſouſtige Nachtichten. — Augeburger Cours und Schrannens 
Anzeigen. — Beilage. — —— ar ’ 





L Bekanntmachungen der Lönigl. Minifterien, ächten Münzen merklich verfchiedenen Farbe und an 


Regierungen, Centtal⸗ und Kreis-Behörden. ihrem geringeren (Gewichte, obwohl fie etwas größer 
if, als die ächten Etäde. Bei genauerer Beſichtigung 


Ad Num. 30,475. ergaben ſich auch rädfichtlih ber Zeichnung des Wap⸗ 
: . pens, dann ber Größe und Form der Buchfaben fo- 
An Den nn wohl, al ihrer gegenfeitigen Cutfermung und. ihrer 
Das Mrılken Air Minen — Stellung vielfache Abweichungen von den ächten Münzen. 

a ie 
’ : ’ Indem vor Aunahme und Berbreitung folder Mün- 

Re 2) 

= * —— a. jen gewarnt wirb, ergeht an fämmtlihe Difrifts- 
Raut Mitthellung der fgl, Re —— —— Polijeibehdͤrden der Auftrag, Spähe zu verfügen und 
Haufen -iomte iu Ver — Ber ein fatfehes im Entdetungefalle nach beſtehender Borfrift zu ver- 


h faßren, 
Sechskreuzerſtück, öͤſterreichiſchen Gepraͤges, mit ber 
———— DON, 
‚Peäfung dieſer Mange hat ergeben, daß Diefelbe aus  ;.. Rönigliche Regierung von Riederbayern, 





Reufilber beſteht und mit eigens gravirten falfchen Kammer Ted Innern. 
‚Stempeln geprägt if. v. Schilder, k. Regierungs-Präflbent. 
Ihre Unachtheit erfennt man am bem ſeichten und Bunuer, Gelehir. 


‚umfauberen Bepräge, an der gelblid) weißen, von jenen 
i 80 
» 
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Ad Num. 30,432. 
An fämmitliche Diſtrikte-Polizeibehörden 
in Niederbayern. 
Detausgabuug eines falſchen preufiſchen Thalers betreffenb. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Laut Zuſchtiſt der f. Regierung von Unterfranken 
und Aihaffendurg wurde am 1. Auguft I, Jo. beim 
k. Landgerichte Vollach ein falfches preußifches Thaler- 
ſtück mit der Jahreszahl 1812 zu verausgaben gefucht. 

Dasjelbe befteht nach dem Gutachten des f, Haupt- 
Münz- und Gtempelomtes aus Zinn und ift in einer 
VForm gegoffen, weldhe nad) einem ädhten Stücke her- 
geſtellt ift. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, ergeht zuglei ou obengenannte Behörden ber 


Auftrag, nach Berfertigung und Verbreitung berfelben- -. 


"Spähe zu verfügen, und icı Entdecllungofalle nach ber 
ſtehender Borfchrift zu verfahren. 

Landshut, den 23, September 1860. ; 
Königlühe Regierung von Riederbayern, 
"Rammer des Imneen. 

v. Schitcher, k. Regierungspräſtdent. 

Suuner, Gefretär 





— — — 

Ad Num.- 32,726. 

An ſaͤmmtliche Difriftspotigei-Behdrden 
in Niederbayern, 


Geſuch des vormallgen Mpothelers Solbtig um die Bewilligung 
zum Berkanfe eines loometiſchen Mittels betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Durch hoͤchſte Entfchliegung bes fönigl. Sinate- 


Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
ſtellung des vormaligen Vadebeſitzets Karl Adermaiin 


vom 9, Zuli 1. Is. iſt dem vormaligen Apotheler 8. 
Solbrig zu Nordhalben, zur Zeit in Münden, ber 
Berfauf bed von ihm erfundenen fosmetifchen Diittels 
gegen Sommerfprofien und Leberfleden im Umfange 
bes Königreihe Bayern auf bie Dauer von fünf 
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Jahren unter der Beitimmeng bewilligt worden, baß 


‚ber Abſatz des fraglihen Mittels nur auf Arztlide 


Drdination- durch gewerböberechtigte — zu be 
wirfen iſt. 
Was hiemit zur Öffentlichen Renntnig ER twirb, 
Landshut, am 24, September 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. —— f. Regierungs · Praͤſident. 
Zunner, Gefretär 
Ad Num. 32,728. 
An fämmtlihe Difrifts-Polizeibehörben 
von Riederbayrın. 


Bitte bes Babinhabers Karl Adermann In Orb um ein Privilegium 
für bie Bereitung des Drber Matterlaugen:Ertraftes betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Bayern: | 

Im Nachfolgenden wird bie unter bem 20, b. Mts. 

im begeichneten-Detreffe an die f, Regierung von Unter 

franfen und Aſchaffenburg, Kammer bes Innern, von 


- dem k. Staatöminifterium des Handels und ber öffent 


lichen Arbeiten erlaffene Entfhliefung zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht. 
Landshut, ben 24. September 1860. 
Königlidye Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
.». Schilder, f. Regierungs-Bräftdent, 
Bunner, Selretär. 
Abdrud. Ad Num. 8390. 
Staatd,;Minifterium des Handelö und der — 
lichen Arbeiten. 
An die f. Regierung, K. b. J., folgt eine Bit- 


in Orb vom 6. I, Plis,, um dem Bitifieller eröffnen 
zu laflen, daß feinem Gefuche um ein Prwileglum 


auf Bereitung und Verkauf des ſ. g. Orber Mutier- 


laugen · Extraltes eine Folge nicht gegeben werden könne. 


| 
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Dagegen wird dem x. Adermann „ber Verkauf 
dieſes Orber Mutterlaugen ·Ertraltes im-Umfange des 
Königreiches. für bie Dauer von fünf;Jahren bewilligt. 

München, ben 20; September «1360, 

Auf Seiner Königlichen Maieftät Allerhöchſten 

Gr Frhr. de Shrent 

Au die & Regierung, 8.8. 9, :° " Murch ben Minifter 
v. Unterfranlen u. Mfhaffenbärg. 9 I 5. ber ſckee taͤr 
Bitte des Badiuhabers Kurl BRinifterial-Rath 
Adermann in Orb um ein Pris (383,) v. DWolfanger. 
eilegium für, tie Bereitung bes 
Drber Dutterlaugets@rtenfid" rt hl 
Di; ‚betreffend. TER. EPLRLENTEL 


— — — — 


Ald Num. 31,808. 
An die f. Stadtcommiſſariate und ſämmtl. 
Diſt rittopolizeibehörden v. Niederbayern. 
Gine in ber Stadt Mooeburg aufgegtiffene Malen DManıss 
perfom betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät bed Könige 
von Bayern, a 
Am 14. Auguf I. 96. wurbe in der Stadt Moos- 
burg eine taubflumme Mannsperfon wegen Bettelns 
„aufgegriffen, und-in ‚ber landgerichtlichen Frohnveſte 
eingeliefen, deren Herkunft bisher wicht enmittelt 
werden fonntes 
Zudem nachſtehend das Signalement ber fraglichen 








Perſon mitgetheilt wird, eihalten ‚bie Diſtriltapotizti⸗ 


Sechöaden ben Auſtrag, Nachforſchungen über bie 
Deimath derſelhen einzuleiten, und ‚ein allenſaltſiges 
Meſultat unter gleichzeitiger Berichterſtattung an die 
untexfertigte Stelle dem £, Laudgerichte Mi 
unaitielbax amzujeigen. ..), 

Fehlanzeigen ſind erlaſſen. 

Landshut, ben 25. September 1860. 

Königliche Regierung von MRiederbayern; — 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungo⸗Praͤſident. 
Bunner, Sekretär. 


« 


un (ow- 


»n4404 


n@ignalementiv 

Das in Frage Kehende Inbivibitum iſt 18:20 
Jahre alt, 5‘ 8 groß, Hat. blonde Haare ‚graue 
Augen, eine ſtumpfe breite Naſe, propöttionirien Mund, 
gute Zähne, furzes: Kinn, volles Geſicht und elite ge⸗ 
funde Geſichtofarbe. Im Geſichte zeigen ſich 8 leichte 
Narben, anſcheinend von Verletzuugen — — 
naͤgeln herrührend, * 

Dasſelbe trug del ſeiner FR —— 
grauen Sommetrock, «ine alte grün geblumte offene 
Weſte, eine bunlläthige abgetragene Halobinde, eine 
weiße, in ber Mitte mit eintm violetfaͤrbigen Blumen⸗ 
freifen und an beiden Seiten wit kleinen Tupfen ver 
fehenes Chemiſette, eine Hofe von: dunller Barbe mit 


hellbiauen Sirrifen, ‚einen ledernen Guͤrtel, ein grob⸗ 


leinernes Hemd, eine Schirmmäge von ſchwarzem Tuch 
nad oͤſterteichiſcher Form und —— au . 


Ad Num, 32, 108. 


Die erbentliche Gefoteoäht ya den — 
pro 1860 betteffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. ° 
sl BAUM IIeber Dar Mir enSeratRUng Vils hofe n 
wurden gewähtt\inib' beflätigät: 
4) Elaudius Claudi, Melber, 
2) Johann Stemplinger, Zeugweder. 
Landséhut, den 26. September 1860. 
. Königliche Regierung : von Niederbayern, 
Kammer ded Innen. 
v. Schilder, k. MegierungsAPBräfibent, - 
Bnuner, Ser. 


— —ñ — 





Ad Num. 31,800, 
Die orbenttiche Gemelnde⸗Erſatzwahl in der Stabi Straubing 
pro 1860 betreffend. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 
Zu ben Bemeinbe-Berwaltungöftellen in der Stabi - 
Straubing wurden gemählt: 
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a. Als bärgertie Rasitraterihe 
N Iofeph Kinoll, Lithograph, :. 

+2). Iohann Bapiift Winbarfer, — 
8) Anton Retz er, Kaminkehrer, 

4) Johann Hilz, Kaufmann; 

b. Als Gemeinde-Bevollmächtigte: 
1) Fram Koller, Regensburgerbote, 
2) Adam Preißer, Bäder, . | 
8) Johann. Hartmann, Rederer, 

4) Iofeph Ederer, Weinwirth, 

5) Joſehh Sammereyer, Kaffetier, 

6) Mar Ludfied, Kaufmann, - er 
75) Michael Kipinger, Bäder, 4 


B8) Michael Schropp, Kaufmann, 


Die gewählten. —————— erhielten” bie Be⸗ 
Rätigung. 
Landehut, den 26. September 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern: 


dv Schitcher, k. Reglierungs-Präfldent, 
 Bunner, Gefretär. 








Ad Num. 31,790. 


‚ Die orhdentliche Gemeinde · Crſahwahl in der Siadt Bandsput 
für das Jaht 1860 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige: 
von Bayern, 

Zu ben ®emeindeverwaltungs-Stellen in der Stadt 

Landshut wurde gewählt: 

8. ale bürgerliche Magifratsräthe: 

1) Anton Hilz, Fragner, 

2) Karl Heller, Schmied, 

3) Mar Puille, Handelsmann, 

4) Alois Mayer, Apotheker; 


- - 


3 
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b. als Beweindebevolimägtigte: 

4) Mole Remmet, Bäder, ’ 

2) Chriſtoph Schmid, Handelsmarn, 

3) Joh. Kaſt, Leihhaus-Inhaber, 

4) Joſeph Thalmayer, Bortenmacher, 

2 Franz Mayer, Mepger, . 
6) Heintich Reidel, Rothgärher, 


7) Joſcph Riefter, Sailer, 


8) Ignay Schneider, Handelömann, 


9) Karl Krauth, Handelömann, 
10) $ranz Zaver Koller, Bräuer, 


11) Raymund Bipl, Bortenmader. - 


Die gewählten Magiftrats-Räthe erhielten bie Be: 


Mätigung. 


= 


Landehut, den 27, September 1860. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. oliget, t. - Regerunge-Beäfbent, 
"Bunuer, Seh. 


ERBE EEE Er een f 


I. - Disuftes- und fonftige Nachtichten. 


— — 


Laut allerhöchſten Reſtripts vom 20. September 


1860 haben Seine Majeſtät der König die 
katkolifhe Pfarrei Eg gſtetten, Landgerichts Gim- 
bad am Jun, dem Prieſter Karl Franzis ei, Er- 


poſttus in Zenntingp Landgerichts Grafenau, verliehen, 


Laut allerhöchſten Reſtripis vom 20. September 


d. 36. haben Seine Mafefät der König die 
katholiſche Pfarrei Eyberg, k. Landgerichts Eggen - 
felden, dem Prieſter Branz Paul So beck, Cooperator 
in Graͤttersdorf, k. Landgerichts Hengeräberg, verliehen, 








- _ — — m —— 
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Bayeriſches 


- rei 5 Amtsblatt 
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— Siederbayern. 
Nr. s1. Sandshut, Mittwoch den 3. Oktober 1860. 
Anbelt: 


Die augebliche Cutwendung niederlaͤndiſcher Banfbillete — Agenturen der Mobiliar-Benerverficherunge-Anftalt der bayerifchen Hypothelens 
und Wechſelbank. — Die Aufſicht auf Lanbesverwiefene. — Die, Ermittelung ber Heimat; einer in der Stadt Kempten aufgegriffe 
nen taubflummen Mannsperfon. — Die gegen Jalob Altborfer von Schaffhanfen wegen Diebftahls ausgeſptochene Landes verweiſung. 
— Legitimations⸗Urkunden für Handelsteiſende von und nad ber Schweiz. — Agenturen der Lebensverfiherungs-Anftalt der hayer. 
Swothelen⸗ und Wechſelbank. — Fleiſchſatz für den Monat Dftober 1860. — Die orbenilihen Gemeinde-Crſatzwahlen für das 
Jahr 1860 in den Märkten Eggenfelden, Hauzenberg , Hengersberg, in ben Stätten Landau, Dfterhofen, in ben Märkten Pfaffen- 
berg, Rottenburg, Triftern, Untergriesbadh, Diehta und in der Stadt Bilshofen. — Die orbentlie Erſatzwahl zu ben Kirchen 
Berwaltungsftellen für bas Jahr 1880 ber Stadt Deggendorf, ber Märkte Eggenfelden, Hauzenberg, Heugersberg, ber Städte Kel- 


beim, Landau, ber Mirkfe Pfaffeuberg, Pfeffenhaufen, Plattling, Regen, Mottenburg, Triftern, Untergriesbach, Viechtach, Wald: 
Kirchen und Bwiefel. — Die Erledigung ber Pfarrei St. Michael in Thalmeſſingen mit dem damit verbundenen Defanate., = 





L, Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 32,838. 
An fämmtlide Diftrifts-Pollzeibehörben 
von Niederbayern. 

Die angeblie Entnenbung nieberlänbifher Bankbillete betreffend. 
Im Nomen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nach Mittheilung der F. niederländifchen Befandt- 
ſchaft zu Branffurt wurde am 18. Auguft I. 96, ein 
‚an einen gewifien B, Dingemanns gerichteten Brief 
unter ber Addreſſe „Direktor Geller in Neumwieb 
(Rheinpreufen)* in den Brieffaften zu Gröningen 
(in den Rieberlanden) geworfen, welcher vier nieber- 
ländifhe Bantbillets, und zwar: 


— — — Au —— — —— — — 


1 zu fl. 100 dd. 31. Januar 1852 Nr. 461 


1 m 2 25 " 3. " 1854 " 89 
1 vu » 60 „ 24 Sun 1854 „ 146 
1 u» 40 „ 27. Dftober 1858 „ “ 34 


eingeſchloſſen enthielt, 

Da diefer Brief feitbem an feime Abbreffe nicht 
gelangt ift, fo erfieht bie Bermuthung, daß berfelbe 
entwendet wurde unb ift hierwegen bereits Unterſuchung 


«bei dem fgl, nieberländifchen Berichten anhängig. 


Nachdem die gedachte Geſandtſchaft das Anfuchen 
geſtellt hat, Rachforſchungen zu veranlaffen, ob fid 
Spuren des in Frage flehenden Bricfes ober feines 
Inhaltes nicht eiwa im Königreiche Bayern entbeden 
und verfolgen laffen, fo erhalten die ſämmtlichen Di- 
fkıiftspoligeibehörben von Niederbayern auf den Grund 
ergangener höchſter Entſchließung en Staats, 
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Minifteriums des Innern dom 21. bieg ben Auftrag, 
geeignete Spaͤheverfuͤgung au erlaſſen, und von dem 
allenfallſigen Reſultate der lehteren unverzüglich ber 
richtliche Anzeige anher zu erſtatten. 

Landohut, ben 28. September 1860. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungo⸗Praͤfident. 
gunner, Seltetaͤr. 


— — —— — — — — 


Ad Num. 32,841. 
Agenturen ber MobiliarsWenerverficherungs:Auftalt ber bayeriſcheu 
Hypothelen⸗ und betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
ver Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung bes fönigl. Staats 
Miniſterlums des Haudelo und ber öffenstichen Arbeiten 
vom 21. I. Mts, wurde nad dem Antrage ber Ad» 
winiſtration ber bayeriſchen Hypothelen- und Wechſel⸗ 
band bie vom derſelben angezeigte Aufftellung bes Kauf⸗ 
mannd Karl Böhelm in Bilshofen als Agenten 
für bie Landgerichisbenitke Vilshofen und Oſterhofen 
an die Gteiie bed fruͤheten, num verftorbenen Agenten 
der Feuerverfiherungs - Anftalt Der genannten Banf 
beffätigt, was hiemit zur öffentlichen Kenntulß gebracht 
wird. 

Landshut, den 28. September 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

. Kammer bed Jnnern. 
v. Schilder, k. Regierungs · Praͤſident. 

| Bunuer, Gefretär. 
Ad Num, 32,507. 

An die f Stadtcommiffariate und fämmtl, 
Diſtrittspolizeibehörden v. Niederbayern. 
Die Aufficht auf Landesverwieſene beireffenb- 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch rechtokraͤſtiges Erlenntniß bee k. Bezirls⸗ 
gerichts in Neunburg v. W. vom 14. 1, Mis. wurden 
die untenbeſchriebenen ledigen Tagloͤhnerinnen Ratha- 
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tina Kraus von Heiligkreuz, | k. öfterreichifchen 
Berleksamtes Hoftau, und Unna Bauer von Bil 
litz, k. k. oͤſterreichiſchen Bezirlsamtes Frauenberg, 
wegen Vergehens des Diebſtahls zu einer Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe von je 10 Monaten veruriheilt und nad erſtan⸗ 
dener Strafe bes Landes verwiefen, 

Die k. Stadtcommiffarlate und fämmitlihe Diftriftd- 
Potizeibehörden werden hievon unter bem Auftrage ver⸗ 
Rändiget, nad) Maafgabe ber beftehenden Vorſchriften 
das weiter Geeignete zu verfügen. 

Landshut, am 28, September 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

- Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierunge-Vräfibent. 
unner, Scrretär. 


PBerfonalbefärieb der Katharina Krauß. 
Alter 28 Jahre, Größe 5' 7", Haare braun, 
Augenbrauen braun, Nafe ziemlich groß, Mund pro« 
portionirt, Stimme hoch, Geſichtoform laͤnglicht, Geſichts 
farbe bleich, Statur ſchlank. Kleidung: Spenfer, 
gebläwter Unterrod und Kopftuch, 
Perſonalbeſchrieb der Anna Bauer. 
ter 44 Jahre, Größe 5’ 6*, Haare braun, 
Augenbrauen braun, Rafe groß, Stirne hoch, Geſichts ⸗ 
form rundlich, Geſichtoſarbe braun, Statur unterſeht. 


Kleidung: Spenfer, geblämter Untersod und Kopftuch. 
nn 








Ad Num. 32,203. 


An fämmtlide Difrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Die Gemiuluag der Heimath einer in her Statt Kempten aufges 
griffenen taubſtummen Mannsperifom beit. 
“gm Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Bayern. 

Am 6.1, Mts. wurbe in ber Stadt Kempten eine 
angeblich taubkumme Mannäperfon wegen Betleld 
arretirt, deren Heimath unbefannt if. 

Indem untenftehend bie Perſonalbeſchreibung, ſo⸗ 
wie weitere Anhaltspunkte zur Ermittelung der Heimat 
bes aufgegriffenen Ta ubſtummen befannt gegeben werben, 
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ergeht ber Auftrag, bezüglich der Heimath beffelben 
bie erforderlichen Nachforſchungen zu pflegen und ein 
ſachdienliches Refultat unter gleichgeltiger Berfländigung 
des Stadimagiftrates Kempten ungefäumt anher zur 
Anzeige zu bringen. 

Fehlanzeigen find erlaſſen. 

Landohut, ben 29. September 1860. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
‚Kammer ded Innern. 

v. Schilder, F. Regierungs-Präfident, 
Bunnes, Sekretär. 
Signalement: 
des am 6, September 1860 zu Kempten aufgegriffenen 
Taubſtummen. 

Größe: mittlere, Alter: circa 26 Jahre, Haare: 
braun, Stiene: nieder, Augenbraunen: braun, Augen: 
braun und tiefliegend, Nafe: ziemlich breit und etwas 
aufgeftälpt, Mund: proportionirt, Kinn: rund, Bart: 
braun, Geficht: oval mit etwas hervorfichenden Baden- 
knochen, Gefichtöfarbe: gefund, Befonbere Kennzeichen: 
taudflumm. 

Kleidung. 

Schwarzer ans Fiihbein und Roßhaar geflohtener 
Hut nad altbayer, Tracht, ſchwarzer Rod, ſchwarze 
Hofe, graues Gilet mit, weißen Blumen, Pantoffel 
aus abgefhnittmen Stiefeln. 

Der Taubſtumme trug bei feiner Arretirung : 

1) einen mweißtedernen Geldbeutel mit 40°, fr, in 
Groſchen, Silberkreuzer und Kupfermänge; 

2) ein kteines Gloöckchen von Ziuk; 

3) ein Stück Brod, im welchem 3 öſterreichiſche 
Sechſer verborgen wasen, bei ſich. 

Aus den unter Zuziehung eines in Kempten mohn- 
haften Taubfiummen angeſtellten Verfuchen, Giniges 
über die Heimat und das Herfommen ber aufge 
griffenen, des Schreibens unfundigen taabflummen 
Mannsperfon zu ermitteln, ließ fi aus verjhirbenen 
Zeichen und Andeutungen besfelben entnehmen, baf 
der Taubſtumme von Ammergau fomme, baß feine 





- ü 1116 


Eltern ſchon tobt feien, daß biefelben, forte er ſelbſt 
aus Tyrol feien und ber Bater einen Knebelbart ges 
habt habe, 

Dar Taubftumme fei ferner über ein großes Wafler 
in einem Dampffchiffe gefahren, habe von feiner Heimath 
ans 4 Tage nah Kempten gebraucht, er fei 26 Jahre 
alt, babe in einem Stalle beim Vieh gefchlafen und 
ein Kleines Kind gewartet, Er fei ſchon einmal eins 
gefperrt gewefen, jeboch alsbald wieder entlaffen worben, 





Ad Num, 32,202. 
An die f Stabtifommiffariate und ſämmtl. 
Diftriftspolizeibehörben v. Niederbayern, 
Die Landesverweifung des Jakob Mlivorfer von Schafſhauſen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
‚von Bayern. 

Durch Erkenntniß des k. Beziefögerihts Augsburg 
vom 4. Juni do. 36. wurde ber ledige Schloffergefelle 
Jakob Altdorfer von Schaffhaufen wegen des Ber 
brechens bed ausgezeichneten Diebftahls in eine Arbeits- 
hausſtrafe von 7 Jahren veruribeilt unb nad ers 
fRandener Strafe bes Landes vermiefen, 

Die obendezeihneten Behörden werden hievon zum 
weitern vorſchriftemaͤßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 29. September 1860. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Rammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfltent. 
Bunner, Sebretaͤr. 
Sionalement 

Zatob Altdorfer, lebiger Schloſſergeſelle von 
Schaffhauſen, 18 Jahre alt, iſt von mittlerer Statur, 
bat braune Haarc, breite Stine, ſtumpfe Rafe, breiten 
Mund, rundes Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und if 
ohne Bart, 

Die übrigen Perfonalien ſowie deſſen Kleibung 
fönnen micht näher befchrieben werben, 
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Ad Num, 33,086. 
An fämmtlide —— LLEJRSNESDER 
von Riederbayern. 
kegilimations Urkunden für Handelertiſende von und nad ber 
Schweiz betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird mit Beyug- 
nahme auf die Regierungs-Ausjchreibung vom 1. Febr, 
1. 38. (Re A.Vl. S. 185) bie im rube, Beireffe 
am 25, I, Mts, erfolgte h. Entſchließung bee fol, 
Staatöminifteriums bes F. Haufes und bes Aeußern, 
dann bes Innern, ber Finanzen und bed Handels 
und, ber öffentlichen Arbeiten nachfolgend zur Kenntniß 
und Nachachtung befannt gegeten. 


Landshut, ben 29. September 1860, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierunge · Praſident. 
Sunner, Selrelaͤr. 
Abdruci. Ad Num. 9599, 
Königreich Bayern 
Staats-Miniſterium 

des königlichen Hauſes und des Aeußern, 

dann 

ded Innern, der Finanzen und bed Handels 

und der öffentlichen Arbeiten, 

Die fgl. Regierung wird unter Bezug auf bie 
Minifterial- Entſchließungen vom 12. Auguft 1854, 
vom 27. Juli 1855 und vom 28. Jänner l. Js. — 
bez. Betreffs — in Kenntniß geſeht, daß ber fchrel- 
zerifche Canton Zug ebenfalls ber Vereinbarung megen 
gegenfeitiger Befreiung ber Handelsreifenden von jeg- 


licher PBatent-Gebühr beigetreten iſt, und baß baher, 
bie mitteld bes erfigenannten Refcripts -angeorbneten 


Borfriften über bie Auefellung ber Legitimations⸗ 
Urkunden zum Behufe des Genuſſes der gegenfeitig 
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ugeftandenen Abgabenbeft eiung auch auf die Ange» 


hörigen bes Cantons 3 u g In Anwendung zu bringen find. 
München, ben 25. September 1860. 


Auf ꝛc. Befehl. 
Erbe, v. Schrenk. v. Neumayr. 


An bie £. Regierung von Ries 
berbayern, Kammer des Innern, 
in Laudshut. 

(Rubr, w. v.) 


v, Bfeufer, 
Durch den Minifter” 

der Benerals Gefretär. 

Mayer, 








Ad Num. 32,842. 
Agenturen ber Lehensverficherungs:Anftalt der bayeriſchen Hypo: 
thelen⸗ und Wechſelbank betreffend; 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Zufolge hoöchſter Entfchiicfung bes königl. Etaats- 
Pinifteriums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 21, dieß Monats mwurbe ber von ber Admini» 
firation ber bayerifchen Hypotheken und Wechſelbank 
aufgeftellte Agent der Lebendverfiherunga- Anftalt ber 
genannten Banf, Kaufmann Karl Böheim in Vils— 
bofen, in biefer Eigenſchaft beftätigt, mas hiemit zur 
öffentlihen Kenntnig gebracht wird, 

Landshut, den 29, September 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Ger. 











Ad Num. 32,691. 
(Bleifchfag für ben Menat September 1860 — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Zufolge ber amtlichen Erhebungen über die Maft- 
Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
des Regulativs vom 15, Juni 1813 und 13. Oftbr, 
1819, bann $. 4 ber allechöchften Verordnung vom 
30, Dftbr, 1844 (D, V.S. Bb. XIU ©. 889 seq. 
und neue Bolge Bd, XXIX ©, 412), endlich mit 
befonberer Rüdfiht auf den Bleifchfag in ber Haupt- 
und Refidengftabt München, bat die unterfertigte Stelle 
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befchloffen, ben durch Ausfchreibung vom 31. Oftober 
1859 (Kreis: Amtsblatt Seite 1271) befannt gegebe- 
nen Moftochfen- und Rindfleifchpreis auch für bem 
Monat Dftober 1860 unverändert fortbeftehen zu 
laffen, bann für das Kalbfleifh den Preis von 14 Fr, 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Gap. zu ber 
flinımen, 
Landshut, den 30. Eeptember 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Sehetär. 





Ad Num, 31,393, 
Die ordentliche Gemeinde Erfapmwahl im Markte Eggenfelben 
f - für das Jahr 1860 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Nah ben gepflogenen Berhanblungen wurden zu 
"den Bemeinde- Berwaltungsftellen im Marfte Eggen- 
felden gewähit: 
a, als bürgerlihe Magifiratsräthe: 
1) Joſeph Brunnfholer, Hanbelömann, 
2) Karl Barmafano, Rabier, 
3) Zachatias Raumer, Ghirurg und Anwefens- 
befiper. 
b. als ®emeinbebevollmädtigte: 
1) Icſeph Maier, Hanbeldmann, 
2) Iofeph Haberl, Weißgärber, 
3) Chriſtoph Scheippl, Keberer, 
4) Georg Egger, Handeldmann, 
5) Kapiſtran Gebhart, Zinngießer, 
‚6) Michael Bierl, Brauer, 
7) Andreas Deichfietter, Metzger, 
8) Zaver Mitterwallner, Lebzelter. 
Landshut, ben 29. September 1860, 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent.! 
Bunner, Selrctaͤr. 
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Ad Num. 32,406. 
Die rorbenilide Erſatzwahl zu den BemeinbeverwaltungsStellen 
j im Marlte Hauzenberg im Jahre 1860 keireffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 
Zu den erlebigten Gemeindeverwaltungs« Stellen 
im Markte Hauzenberg wurden gemählt: 
a. Als Magiftratsräthe: 
3) Georg Mad, Schuhmachermeiſter, 
2) Martin Oriebl, Wirth; 
Erfagmann: 
Johann Riebl, Krämer; 
b. Als Gemeinbebevollmädtigte: 
1) Johann Riedi, Krämer, 
2) Zaver Kaifer, Krämer, 
3) Johann Kittel, Weber, 
4) Dito Koller, Krämer, 
5) Johann Fridl, Wirth, 
6) Joſeph Kaifer, Sattler. 
Die gewählten Magifttatsglieber erhielten die Bes 
Rärigung. 
Landshut, den 27. September 1860. 
Königliye Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Geftetär. 








Ad Num. 31,395, 
Die ordentliche Erfapwahl des Magifirats des Marktes Hengerds 
. berg pro 1860 beiseffeud. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 
Zu ben ®emeindeverwaltungsftellen bes Marktes 


Hengersberg wurden gewählt und. beflätigt: 


A. Als Magifirats-Rätbe: 
1) Auer Georg, Bäder, 
2) Auffhläger Lorenz, Schmid. 
B. Als ®emeinde-Bevollmädtigte: 
1) Schmid Zaver, Bäder, 
2) Lanzendorfer Anton, Leberer, 


1121 


3) Loher Lorenz, Bräuer, 
4) Weber Midael, Wagner und 
5) Schlegl Lorenz, Satıler, 
Landshut, ben 29, September 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Sunner, Sefrelär; 


Ad Num. 32,257. 
Die orbeutliche Grfapwahl des Magiftrates der Stabt Landau 
pro 1860 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Zu ben Gemeindeverwaltungs - Stellen ber Stadt 
Landbau warden pro 1860 gewählt und beflätiget: 
A. Als Bürgermeifter: 
Gerhaher Joſeph, Handelsmann, 

B, Als Magiſtratsräthe: 
1) Wimmer Jofeph, Tuchmacher, 3 
2) Kreiner Anton, Kederer, 
3) Bogl Joſeph, Chirurg. 

C. Als Gemrindebevollmädtigte: 
1) Lamhofer Johann, Handeldmana, 
2) Schott Johann, Schmid, 

3) Baffenhuber Joſeph, Bäder, 
4) Ballauf Anton, Bräner, 

5) Echter Andreas, Echloffer, und 
6) Diſchinger Zofeph, Koch. 

Landshut, den 28, September 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs⸗Praͤſident. 

Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 32,262. 
Die orbentlihe Gemeinbeerfahwahl in der Stabt Oflerhofen für 
bas Jahr 1860 betreffend. . 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bapern. 
Zu deu Gcmeindeverwaltungsftellen in der Stadt 
Dfterhofen wurden nad; den gepflogenen Berhand- 
fungen gewählt: 
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8) als Bürgermeifter: 
Sofeph Stangl, Delomom, 
b) als bürgerlihe Magiftratärätke: 
1, Paul Thurmayer, Gaftwirth, 
2. Johann Fiſcher, Handelsmann, 
3, Joſeph Hichtner, Sailer, 
4. Ignaz Hallmayer, Glafer, 
c) als Gemelinde-Bevollmächtigte: 
1. Joſeph Hinker, Faͤrber, 
2. Georg Lolbl, Lebjelter, 
3. Lorenz Schmid, Bäder, 
4. Jakob Spitzlbachmaier, Bäder, 
5. Joſeph Schmerbed, Bäder, 
6, Mar Scharer, Lederer, 
7. Iofeph Peter, Mebger. 
Die gewählten Magiftratsglieber erhielten die Bes 


Rätigung, 


Landshut, ben 29, September 1860. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num. 31,995, 
Die ordentliche Grfagwahl des Magiflrats und ter Gemeinde 
Devollmäcptigten im Marlte Pfaffenberg pro 1880 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Rah den gepflogenen Berhandlungen wurben zu 
ben ®emeinde-Berwaltungsftellen im Markte Bfaffen- 
berg gewählt und beflätiget: 

a. als Magiftratsräthe: 
1) Poter Süß, Sädler, 
2) Anton Rothdauſcher, Handelsmann, 
3) Zaver Gaar, Lederer. 
b. als ®ewmeinbebevollmädtigte: 
1) Johann Baudrerler, Bräuer, 
2) Johann Hopfensberger, Bäder, 
3) Alois Mondfheim, Leberer, 
4) Midas! Bus, Weißgerber, 
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5) Joſeph Wein zierl, Dräuer, 
6) Franz Bindf, Mepger. 

Landshut, ben 29. September 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

». Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
Zunner, Gelsetän. 


— — 


Ad Num. 81,211. 
Die ardentliche Gtſatzwahl im Marke Rottenburg pro 1860/63 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 
Zu den Berwaltungäftellen ber Marktsgemeinde 
Moörttenditg wurde gewählt und beftätiget: 
a. als Bürgermeifter: 
Mar Morafch, Handelömann; 
b. als Magiftretöräthe: 
4) Zaver Fellner, Schneider, 
2) Joſeph Fenil, Uhrmacher, 
3) Michael Rieder, Oeconom; 
0. als Gemeinbebevcilmägtigte: 
4) Georg Etapfer, Zimmermeifter, 
2) Martin Kaifer, Medhger, 
3) Michael Ungermann, Sattler, 
4) Joſeph Lehner, Gpängler, 
5) Michael Reid, Schuhmacher, 
6) Simon Sedlmaier, Bäder, 
7) Georg Wismüller, Metzger, 
8) Willibald Buchberger, Bäder, 
9) Joſeph Steger, Dräuer, 

Landshut, den 28. September 1860. 
Königliche Regierung von Piederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Schilder, k. Regierungs · Praͤſident. 
Bunner, Seltelaͤr. 


— — — — ng 


Ad Num. 31,645. 
Die ordentliche Gemeinde» Grfagwahl in ber Markisgemeinte 
Triftern für das Jaht 1860 beireffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern, 
- Rah ben gepflegenen Berhandlangen über bie 
erdentliche Erfapmwahl zu den Gemeinde-Berwaltungd- 


—— 
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fielen im Marlte Triftern wurden, nachdem durch 
einen giftigen Gemeindebeſchluß bie Wiedereinführung 
der magifivatifchen Verfaſſung auspefpeochen worden 
if, gewählt: 

a. als Bürgermeifter: 


Dr. Johann Kriegifteiner, praftifcer Art 
und Anwefendbefiper; 


b. als bürgerlige Magiftratsräthe: 
1) Jalob Spigpauer, Schuhmacher, 
2) Andreas Eineder, Handelsmann, 
3) Joſeph Stinglwagner, Tuchmacher, 
4) Franz Maier, Brauer, 
5) Joſeph Kellberger, Oekonom, 
6) Michael Eichenlaub, Wirth. 
ec. als Gemeindebevollmächtigte: 
1) Matthäus Köch, Zeugmacher, 
2) Lorenz Moͤderl, Binder, 
3) Nikolaus Binjeneller, Eichler, 
4) Sebaflian Schmal, Brauer, 
5) Augufin Stapfer, Zimmermeifter, 
6) Joſeph Shweiblmaier, Wirth, 
7) Sohann Eterzer, Weißgaͤrber, 
8) Joſeph Rauch, Wagner, 
9) Anton Reifhböd, Faͤrber, 
10) Zaver Riederer, Nagelſchmid, 
41) Anton Weinhaͤupl, Brauer, 
12) Iohann Keiihenwallner, Zeugweber, 
43) Anton Köd, Metzger, 
44) Johann Spigauer, Schuhmucher, 
45) Joſeph Aigner, Bäder, 
46) Joſeph Ulhart, Bäder, 
47) Martin Kanbl, Bäder, 
18) Joſeph Wimmer, Bäder, 
Die gewählten Magifratömitglieber erhielten bie 
Beftätigung. 
Landshut, ben 28. September 186%. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Janerm, 


v. Schilder, L Regterungs-Präfibent. 
Bunner, Seltelaͤr. 
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Ad Num. 32,326. _ 
Die ordentliche Erſatzwahl ber Gemeinde» Berwaltungefellen im 
Markte Untergrieibah pro 1860 beiteffenb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige . 
von Bayern. 

Bei ber vorgenommenen ordentlichen Erſahwahl 
au ben Gemeinde-Berwaltungsftellen im Markte Unter 
gariesbach wurden gewählt: . 

I. als Bürgermeifter: 
Andreas Eber, Wagner; 
I. als Magiftratsräthe: } 
1) Michael Lang, Schuhmacher, | 
2) Georg Mjeöberger, Weber, 
und haben diefelben bie Veflätigung ber unterfertigten 
Stelle erhalten, : 
III. Als Demeindebevollmächtigten 
1) Thomas Gahbauer, Wirth, 
2) Georg Halndl, Müller, 
3) Joſeph Stadler, Weber, 
4) Iohann Selbel, Weber. 
Landehut, den 28. September 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs⸗Praſident. 
Bunner, Seretär, 


— nn 
Ad Num. 32,199, 


Die ordentliche Erſahwahl zu den Gemeindeverwaltungsftellen tm 
Markte Biechtach pro 1890/83 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
- von Bayern. 
- Bu ben Gemeinde - Berwaltungsftellen im Markte 
Biech tach wurden gewählt: 
a. als Magiftrats-Räthe: 
1) Iofeph Kasparbauer, Gaſtwirth, 
2) Faver Kilger, Handelsmann, 
3) Jatob Pflägl, Fragner; 
b. als Gemeinde-Bevollmägtigte: 
1) Jafob Lettl, Baͤcker, 
2) Joſeph Schmaus, Braͤuer, 





— s) 
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3) Faver Schmid, Müller, 

4) Zaver Greiner, Wirth, 

5) Augufin Kilger, Bräuer, 

6) Karl Schub, Gifenhändter, 
Die gewählten Magiftrats-Räthe erhielten bie Be 

fätigung. 
Landshut, den 29, September 1860, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern, 


d. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefcthr. 


Ad Num. 32,107, 


Die ordentliche Gemeinde: Erfapwahl in der Siedi Bilshofen 
für das Jahr 1860 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Zu ben Gemeindeverwaltungs-Stellen in der Stabt 
Bilshofen wurden gewählt: 
a als bürgerliche Magifiratsräthe: 
1) Zaver Hutter, Kaufmann, 
2) Xaver Rothbauer, Seiler, 
3) Joſeph Unverdorm, Brauer; 
b. als Gewmeind ebevollmächtigte: 
1) Jofeph Mitterwalln er, Lebzelter, 
2) Andreas Richter, Gaſtwirth, 
3) Jalob Gſchwendtner, Gaſtwirth, 
4) Sebaſtian Orther, Lederer, 
5) Alois Schuh bauer, Zimmermeiſter, 
6) Fran 3 eilmann, Schneider, 
Die gewählten Magiſttats ⸗Nathe erhielten die Be- 
flätigung, 

Sandöhut, den 27, September 1860, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern, 

» Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Ger, 
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Ad Num. 32,182. 
Die onbentle Grfagafl de Ricbentenneltungen der Gtabt Deypen- 
dorf pro 1860 betreſſend. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern.: 


Ate Mitglieder der Kirchenverwaltungen der Stadt 


gemeinde Deggendorf pro 1860 wurden gewäßtt 
und beflätiget: 
I. für bie Stabtpfarrfichengemeinbe: 
1. Jeſeph Self, Apotheker. 
2. Anton Säluttenhofer, Bäder; 
IL für die Filialkirchengemeinde: 
1. Johann Staudinger, Tuchſcheerer, 
2. Anton Schiuttenhofer, Bäder 
Landshut, den 27. September 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Shilch er, kgl. Regierungs- Präfident, 
Bunner, Gefrelär. 











Ad Num. 31,699, 

Die ordentliche Erſatzwahl zu den Gemeindes und Kirche werwaltungs ⸗ 
Stellen im Markte Gggen’elden fir das Fahr 1860 betreffend. 
Im Ramen — Majeſtät des Königs 

n Bayern. 

Als Müglieder * Kirchenverwaltung im Maitte 
Eggenfelden wurben gewählt und befätiget: 

1, Georg Egger, Handelemann, 

2. Jalob Renflifter, Tiſchler. 

Landshut, den 29. September 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Sqiltqcher, k. Regletungs · Ptaſident. 
Beunsr, Selretaͤr. 








Ad 7 32,407. 


Die Wahl der Kirchenverwallung im ber Pfartei ——— 
1880 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayıım, 
Als Mitglieder der Rirhenperivaltung im Martte 
Hauzenberg wunden gemählt und von ber. unter- 
fostigten. Stelle ‚ befätiget: 


— — 
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4 Johann Rep. Bauer, Hanbelemann in Sa. 

„  ‚enberg, 

2, Joſeph Mnborfer, Bauer von Gloping, 

3, Johann Knödelseber, Bauer von Fürfeping. 
Landshut, den 27. September 1869, ? 
Königliche Regierung von Miederbayern, 

Ktammer ded Innern. 
v. Sqliqe: er, k. Reglerungs⸗Praͤſtdent. 
Bunner, ‚Sn. 

Ad Num. 31,396, 

Die ordentliche Brfapwahl der Kirhenverwaltung des Marktes 
- Sengeröberg für das Jahr 1860 betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Rn 


von Banern. 
Als Mitglieder der Kicchenverwaltung des Marktes 





SHengeroberg wurden pro 1860 gewählt und 


beflätiget: 
4. Loren; Maärkl, Bädermeißtr, 

2. Michael Zaher, Faͤrbermeiſter. 
Landshut, den 27, Eeptember 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. u 

p. Schilcher, E Regierungs-Präfdent. ; 
j Banner, Geftetär. 


I 


— 





Ad Num. 31,986, 
Die ordentliche Po ber —— der Stadt Kelheim 


1860 betr 
Im Namen Seiner Meiefikt des Körige © 
. von Bayern. 
Als Mitglieder der Kirchenverwaltung ber Etadt 
Relbeim pro 1860 wurden gewählt und berätige: 
1. Klotian Feſtl, Bräuer, — 
2. Heintich Widmann, Kaufmann, ER 
3. Franj Hofmann, Meter, * 28 
Landohut, den 28. September 1860. 
Königliche. Regierung von Riederbayern, 
Kammer des JInnern. 
v. —— f, Regierungs-Präfldent, 
i . — Selretär. 
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Ad Num.. 31,989. 


. Die orbentlidde Crſahwahl ber Kirchenverwaltung ber Giadt Landau 


für das Jahr 1860 betreffend. 
It Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
nis Mitglieder bee Airchenverwallung der Stadt 
Landan wurden. pro 1860: gewählt umb: befültiget : 
f. Anton Geahahet, Handalamann, 
2. Anton: Kreiner, Lederer. 
Landahut, ben 27. September 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. —— k. Regierungs · No filenk: 
Suwner, Sehetär, 





Ad Num. 31,993. 
nt orbeniliche Erſahwahl ber Kirdienverwaltungemitglieter m 
Markte: Pfaſſtuberg pro: 1860: betr. 

Im Mamen Seiner Majeſtaͤt des Könige: 

von Bayern. 

Nach den gepflogenen Berhandiungen wurben. als 
Mitglieder ber Kicchenverwaltung im Marlte Diaffem 
berg gewählt und beflätiget: 

1) Johann Bandrerfer, Bräuer umd 

27 Soſteph Rothdauſcher, Handelsmann, 

Landshut, der 29. September 1860. 

_ Rönigliche Regierung von“ Niederbayern, 

J Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 

Yunner, Sekrelaͤr. 





Ad Num. 31,511. 

Kirenverwaltungs-@rfapwagl von Pfeffenhaufen pro 1860/83 beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zu Mitgliedern der Kirchenverwaltung im Warte 
Pfeffenhauſen wurden gewählt umb a ge 
1. Brany Stadtfer, Bräuer, 

2. Karl Raberhuber, Dräwn iR 
Landahur, den 27. September 1860: ' 
Konigliche Pegierung von Niedecbayern 
Kammer ded Yamıı 
» era t. Negitrungs · Praͤſbent. 

Bunner, Gebectaͤt. 


Ad Num. 32,179. 
Die, ortentlige Grfapmahl der Lirhmummelung 8 Ruine 
Plattling: pror 4800: Jutsefjenb. 
Im- Ramen Geiner Majeſtät ned: Könige 
von-- Bayer 
Als Mitglieder der Kirchenwerwalung a. 
wurden gewählt und beflätigt: 
1. Zaver Sohnleltner, Leberer, 
2. Iofepp Windhager, Bäder, 
Sandahut, den 27. September 1860, 
Königliche Regierung von Ricderhayern, 
| Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Sunnes;‘ Scheetär. 


j 








Ad Num. 32,192. 
Die orbenilihe Erſazwahl der Rischeunerwaltung. dor Marlies 
Wegen yro 1960 beiseffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Als Mitglieder der Kirchenverwaltung bes Marktes 
Regen pro 1260 wurden gewählt und befkätigt: 
Ir Joſeph Dimalb, Bräuer, 
2. Jehann Schitler, Müller. 
3. Zoſeph Graßl, Pederer, 

Landehut, ben 27. September 1860, 
Rönigfiäe Regierung von: Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs⸗Praͤſidem. 
Sunner, Eekekir, 
Ad Num. 31,210. : 
Die 








Im Namen Geiner Maojefät des Konigb 
von Bayern. 

As Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte 
Rottenburg murben gewählt und befätigens 
4, Kaspar Hofjapfl, Bräuer, 

2, Andreas Reumaier, Wirth. 
anbehut, den 27. September 1860. 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Bl ie f. Regierunge-Präfident, 
Bunner, Girelät; 


P 


Adi Nu. 31,646; 
— ie 5 mas Zoe ta Iahıe 


Im Namen ine Mair 58 des Königs 
von Bayern. 
is Mitglieder ber Kirchenverwaltung im Marfte 
Triftern wurden gewählt und beflätiget: 
1. Erasmus Reigenwallner, Zeugmadher u 
Triftern, 
2, Fran @trher, Baurd in Pleite; 
3. Iehann Baumer, Bauer in Nuppiiug 
4. Schaflian Schmal, Bräucr in. Triftern,, 
5. Franz Iodleder, Bauer in Fürt, 
6. Jalob Spipauer, Schuhmacher in Triftern, 
Landshut, den 28. September 1860. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. nn l. Regierungs-Präffbent. 
Banner, Gefretär. 





Ad Num, 3%,32$. 

Die Mahl zur Kirchenverwalkung Untergritsbach pro 1860 beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah dem Ergebniſſe der gepflogenen Wahlver- 
Handlungen wurden zu Mitgliedern ber Kirchenver⸗ 
waltung im Marfte Untergriesbach gewähle: 

1, Mothlas Oberneder, Bauer zu Gaasbasf, 

2. Michael Böppt, Weder in Griesbach, 
unb erhielten biefelben im obiger Eigenſchaft bie Be- 
flaͤtigung. 

Landehut, den 28. September 1860. 
Königliche ¶ Regierung vom Miederbayern, 
Kammer des Innera. 

v. ‚ogiger, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num, 32,200, 
Die ordentliche Grfapwahl zu ben Rirjenverwa! tungaflelim is 
Markte Viechtach im Jahre 1860 betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 
Als Diitglieber der Kirchenverwaltung im Marfte 
Biehtad wurden gewählt und beflätigt: 


. #838 


1) Joſeph Schmauée, Bräuer, 
2> Frag Ratparbawer, Bräter. 
Sandeyut, den 29. September 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefetär. 


n 





t.Dp ; . 


Ad Num. 32,007, 
Die Wahl ber Berwaltungsmitglieber jur Rirdpengemeinde Bat: 
firden betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Ale‘ Mitglieder der Kirdhenverwaltung im este 
Waldkirchen mwurben gewählt und‘ beRätigetr 
1. Zaver Strobl, Hutmacher, 
2. Mia Süß, Müller, 
Landshut, am 29, September 1860, 
Königliche Regierung von. Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, f. Regierungs-Präfdent, 
Zunner, Sefrelär. 


— 








"Ad Num, 31,997. 


Die orbentlie Grfagmahl ber Kirenverwaltung bet Marktes 
Ywirfel pro 1860 befteffchb. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Als Mitglieder der Kicchenverwaltung, bee Marktes 
Zwiefel pro 1860 wurden gewählt und beflätiget: 

1. Andreas Röd, Lederer, 

2. Anton Müller, Bragner. 

3. Joſeph Holter, Mepger. 
Lantéhut, ben 27. September 1R60, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Shilder, k. Regierunge-Präfident. 
Bunner, Gefrelär. 
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Ad Num. 7139. 


Die Erledigung ber Pfareei St. Michael im Salsteffingen: de 
‚bamit verbundenen Delanate beir. 


Im, Namen Seiner Majeſtät des Könige 
yon Bayern. 

Durch die Beförderung bes bisherigen Pfarrers und 
Dekants iR bie Pfarrei St. Michael in Thal- 
meffingen ı mit dem damit verbundenen Defanate in 
Erletigung gefommen, und wird daher zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Vewerbung bis zum 15. November be, 38. 
auf ben Grund eine noch nicht fuperreniforiich feſt⸗ 
gefellten Baffionsentwurfes mit folgenden Ginfünften 
ausgeſchrieben: 


I. An ſtäadigem Gehalte: fü fi 
1, Aus, Staatefaflen: 
An baarem Belde.. » x... 90 — 
4 Kifte. hartes und weiches Hol; 
Eh. ar Me 
17 Kıfı. Siedholz a2 fl, . . 3— 
100 Städt Weln . . . . ., 2 — 
2, Aus Stiftungstaffen: 
An baarem Selbe . ». 2... 94 
3. Kus Bemeindefaffen: 
AUin baarem Gele . . . . 15 — 
I. An Zinfen von den zur Pfarrei gefifteten =. 
Kapitallen » 2.2 — — 
II, Erttag aus Realitäten, 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fich in gutem baulichen Stande befindet, 
nehſt Scheune, zu deren Reparatur, 
Einleitung getroffen werben wi . 45 — 


* 
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Aus Grundftäden, und zwar: fl Pr 
ı 69 .Dey. Garten a asp RL 
J Mr, ge Di, * h. 1.1887 4 
(Dermatiger Bachtertrag.3 (Afl, 2dk.) 
13 Tgw. 31 De. Waldungen: 
Außer dem Abfall ber Streu an ‚Biufen 
aus‘ einem dur ben Adtrieb und., 
' Berfaufeines ichenbeſtandes erzielten 
Kapltat:i\! ; u, —— 
Ertrag aus Rehten: = * 
Zinfen "aus Abtöfangsfapitafien und 
grundhertlichen Rechten ungefähr 
. Einnahmen aus befonderg bezahlt wer ⸗ 
denden Dienfeäfunftionen . . . 122 58 
Einnahmen aus obfervangmäßigen Ga- 
ben und Sammlungen. . .» x. . 530 
Summa 995.325 
Hievon die Laflen ab mit: 52.322 
Reinertrag 943 — 
An freiwilligen Geſchenken 30 fl. 
Mit dem Defanate iſt .ein — von 
100 fl. verbunden, _ 

Der . Amtsnachfolger hat die von ber Gtifiung 
Stauf vorgefhoffenen Prozeßkoſten zu 68 fl. 384 fr, 
in Mbfipfriften zu Jährlich 5 fl. zurüchuerſehen. 

Anobach, den 26. September 1860. 

KRönigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 

Dr. Ranbe, um) 
I 1.2 Shmibe 


28 — 
IV. F 


332 — 


VI. 





BET Bundiefer Mummer erſcheint Teine Beilage, 
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Königlid 


Kreis— 
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Sayeriſches 


Amtsblatt 


Riederbayern 





Nr. 32. 





Sandshut, Sonnabend den 6. Oktober 


1860. 





Subaldı: 

Die Unterfuchungen nach dem Preßftrafgefege wegen Einladungen zum Promefienfpiele. — Die Benügung ber Kirchhöfe. — Die Mit 
theilung der Gtrafurtheile und Gharafteriftifenan bie Verwaltungen ber Strafanftalten. — Stiatiſtiſche Erhebungen über vie Be 
wegung ber Bevölkerung im Königreiche Bayern. — Den Bedarf an Paßkarten-Formulatien für das Kalenderjahr 1861. — Die 
orbentlihen Gemeinde⸗ Erſatzwahlen für das Jahre 1860 im den Städten Abensberg, Deggendorf, Dingolfing, Kelheim, in den Märkten 
Maindurg und Waldkirchen. — Die orbentlie Erfagwahl zu den Kiechen-Verwaltungsftellen für das Jahr 1860 im Marfte Bogen, 
in-der Gtadt Dingolfing, in den Märkten Erontenhaufen, Röpting, Hals, Obernzell, in der Stabt Dfterhofen, in den Märkten Pfarrs 
firchen uud Wegſcheid. — Das Erlöfhen der Forderungen an vie f. Kaffen und der Rückſtände an f. Staatsgefällen. — Die Er 
ledigung ber II. Pfarrflelle zu Neuftabt:Erlangen, Delanats Grlaugen. — Augsburger Gours und Schrannenanzeigen. — Beilage. 





L Belanntmachungen der koͤnigl. Minifierien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörden. 


"Ad Num. 33,183. 

An die königl. Stabtlommiffariate und 
ſämmtliche Diftrifts-Poligeibebörden von 
Niederbayern, 

Die Unterfuhungen nach dem Preßſtrafgeſetze wegen Binlabungen 
zum Bromefienfpiele betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
‚ von Bayern. 

Im Bollzuge eines höcften Beichles bes kgl. 
Staats-Minifteriums bes Innern vom 27. dieß werben 
bie gl, Stadtfommiffariate und fämmtliche Difrifts- 
Polizeibegörden von Niederbayern unter Bug auf 
bie höchſten Reffripte gleichen Betreffs vom 27. Jän. 
1851, vom 4. Jin. 1853 und 31. Dezbr. 1858 
(bekannt gegeben buch Ausſchreiben im, Kreis 





Inteligenzblatte vom 12. Jän. 1851, bann autho- 
graphittes Ausſchreiben vom 9. Jän. 1853 Nr. 8421 
und weiteres Ausfchreiben im Kreisamtsblatte vom 
6. Zinner 1859) hiemit angermiefen, bie fänmmtlichen 
Redaktionen öffentlicher Blätter von der Gefegwibrig- 
feit ber hier in Frage ftehenden Anfündigungen neuer- 
dings in Kenntniß zu fegen, und für ben Fall, daß 
folhe Ankündigungen gleihmwohl feiner in öffentlichen 
Blättern erfcheinen follten, preßpoligeiliche Einfchreitung 
nad; Maafgabe der einſchlaͤgigen gefeplihen Beftim- 
mungen vorzufehren und ſtrafrechtliche Einſchreitung 
zu veranlaflen. 


Landshut, ben 1. Dftober 1860, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


Bunner, Sch. 
82 


ns 
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Ad Num. 33,221. 
An fämmtlide Diftrikts- Boligeibehörden 
von Rieberbayern. 
Die Benügung ber Kirtfhdfe beireffend. 
Im Nomen Seiner Majeſtaät des Königs 
von Bayern. 

Es ift zur Anzeige gekommen, daß Kirihöfe von 
Filiat- und Nebenfirchen, d. i. bie zu ſolchen Kirchen ge- 
hörigen zingefriebeten Räume mitunter zu PBrivatzweden, 
4: B. Anlegung von Baumgärten zc. ze. benäpt erben. 

Nachdem nun bie Kixchhöfe zu den locis sacris 
gezählt werden müffen, und bezichungsweiſe annexa 
ber Kirche bilden, fo erhalten die Difishltöpöftzeibehörbet 
den Auftrag, darüber befonders zu machen, daß biefe 
Räume unter feinem Umftande zu außerkirchlichen, d. i. 
Privatzwecken bemäpt wbre verwendet werben, ſofort 
zur Sache allenfalls entbedte Mißbräuche benehmlich 
mit dem einſchlaͤgigen Pfarramte ſogleich abzuſtellen. 

Landshut, ben 2. Oltober 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, k. Reglerungs-⸗Präſident. 
Zunner, Sektelaͤr. 








Ad Num. 33,182. 
An fänmtlihe Difirifts-Poligeibehörben 
von Rieberbayern, 


Die Mitiheilung ber Strafuriheile und Gharakteriftifen am bie 
Berwaltungen der Strafanftalten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königd 
von Bayern. 

Auf den Grund ergangener hoͤchſter Entfgließung 
bes E, Staats-Minifteriums des Innern bezeichneten 
Betreffs vom 27. vor, Mid. wird unter Bezugnahme 
auf bad authographicte Regterungs-Ausfchreiben vom 
4. Bebr, 1854 Nr. 11,371 den fämmtlidjen Diftrikts- 
Bolizeibehörben von Niederbayern bie befichende Bor- 
ſchrift, wonach bei.jeber Einlieferung eines Korreftionärs 


m ——— — 
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In das Zwaugearbeitshaus eine Abſchrift bes betreffen. 
ben. Polizeibeſchluſſes nebſt Enıfheidungs-Gründen, for 
wie eine Gharafterifiit des Einufiefernden der Ver - 
waltung' ber Anftalt mit thunlichſter Beſchieunigung 
mitzutheilen iſt, hiemli wiederholt in Erlanerung ze 
bracht, und deren allſeitiger puünktlicher Vollzug für 
bie Folge zuverläffig gewärtiget. 
Landehut, den 3. Oktober 1860, 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 
gauner, Sekretär. 


z 











Ad Num. 60. 
Un die f. Landgerichte and anmittelbaren 
Magiftrate in Niederbayern. 


Statifiifege Erhebungen über die Bewegung bit Beoöiterung im 
KRöntzreiche Bayern belre ſſeud⸗ 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die unterm 9. Februar 
1858 ergangene Regierungsauoſchreidung (Krrisamis · 
blatt pag. 185) wird in Erinnerung gebracht, daß 
ber Termin zur Ablieferung der ftatiftifhen Erhebungen 


über die Bewegung ber Bevöllkerung alljährlich auf 


Mitte November fefigefept wurde, daher der rechts 
zeitigen Vorlage ber beffallfigen Elaborate entgegen 
gefehen wird, 

Zugleich wird auf die Regferungs - Ausſchreibung 
vom 5. Aprit d. 36. Krobl. 1860 pag. 450 zu 
Darnachachtung bei Anfertigung ber BR Tabellel 
hingewieſen. 

Landshut, ben 3. Oklober 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Säilger, k. Regierungs-Präfitent. 
Bunner, Sekrttäͤr. 
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Ad Num. 117. 

An bie f. Stadteommiffariate und fämmtl, 

Diftriftspolizeibehörben v. Niederbayern, 

Den Bedarf an de rg für das Kalenderjahr 1861 
u 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 
Auf den Grund einer höchften Entfchliefung bes 
f. Staatsminifteriums des Innern bezeichneten Betreffs 
vom 29. v. Mis, erhalten die obengenannten Behör- 
ben ben Auftrag, ihren muthmaßlichen Bedarf an Bap- 
fartenformularien für das Kalenderjahr 1861 Binnen 


laängſtens 3 un zut berichtlichen Anzeige zu 


bringen. 
Landehut, den 3. Dftober 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. — 
Zunner, Sekretaͤr. 


Ad Num. 31,635. 





Die Gewmeinde⸗Erſatzwahl in ber Stabt Abensberg pro 1660 bekr. _ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Bei Vornahme der Gemeinde Erfagwahl in der 
Stadt Abensberg wurden gewählt: 
a. als bürgerlihe Magiftratsräthe: 

1) Dito Retuelli, Apothefer, 

2) rang Bernauer, Hutmacher, 

3) Kaver Etziuger, Chirurg; 

b. als ®emeindebevollmädtigte: 

1) Georg Streidi, Handelemann, 

2) Simon Stödler, Geichmeibmader, 

3) Iofeph Etterer, Stridir, 

4) Mathias Weftermaler, Melber, 

5) Michael Krois, Bote, 

6) Anton Konrad, Bräuer, 

7) Georg Dentfher, Müller. 

* Diefes wird mit dem Anhange öffentlih befannt 
gemacht, daß Ne gewählten Magiftratsräthe unterm 
Heutigen beflätiget worden find. 

Randehut, ben 3. Oftober 1860. 


a Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 


dv. Schilder, 8 Regierungs-Präfident. 
“ Buuner, Gefretär. — 
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Ad Num. 32,180. 


Die ordentliche Ecſatzwahl bes Wagiftrates der Gtabt Deggendorf « 


pro 1880 betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Zu ben Gemeinbe- Berwaltungsftellen der Stadt 
Deggendorf wurden gemählt und beflätigt: 

A. Als Mägifirats-Rätbe: 

4) Erufilla Bartilä, Kaufmann, 

2) Mündsborfer Paul, Hutmacher, 

3) Bauer Andreas, Nagelſchmid, 

4) Bet Joſeph, Leihbaus-Inhaber, ‘ 

B. Als Gemeinde-Bevollmädtigrer 

1) Shwaigbofer Julian, Kaufmaun, 

2) Güllich Karl, Kaufmann, 

3) Fahrübl Anton, Bäder, 

4) Pichler Karl, Kaufmann, 

5) Kraus Jofeph, Gürtler, 

6) Platiel Jofeph, Bräuer, 

7) Rethbauer Adam, Müller, 

8) Huber Karl, Eifenhänbler, 

Landshut, den 30. September 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Sekretär. 


Ad Num. 172. 
Die orbentlihe Gemeinde Erſatzwahl in ber Stadt Dingolfiug 
für das Jahr 1860 betreffend. 
m Ramen Seiner Majeſtät des Könige - 
vor Bayern. 
gu ben Gemeindtverwaltungs · Stellen in der Stadt 


Dingolfing wurden gewaͤhlt: 


a, als bürgerlige Magifirats-Räthe: 
1) Wolfgang Demmelmaier, Handelsmann, 
2) Andreas Shärl, Kupferfhmib, 
3) Georg Reichhuber, Maurermeifter, 

b. als Bemeinbe-Bevollmädtigte: 
1) Georg Wagner, Meiber, 
2) Anton Shwablmaier, 
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3) Joſeph Loichinger, Lebzelter, 
4) Joſeph Ziglfperger, Gafwirth, 
5) Zofeph Neuhofer, Brauer, 
6) Joſeph Patzlſperger, Brauer, 
7) Fram Dullinger, Bärber, 

Die gewählten Magifrats-Rärhe erhielten die Ber 

flätigung. 
Lanbehut, ben 3. Oftober 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gehretär. 








Ad Num. 31,987. 
Die orbentlie Erfapwahl des Magiftrats der Stadt Kelbeim 
pro 1860 beireffeud. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 
Zu ben Gemeinde. Berwaltungsftellen der Stadt 
- Kelheim wurden gewählt und beftätigt: 
A. Als Magifratsräthe: 
1) Widmann Heintih, Handelsmann, 
2) Bausrab Johann Nep., Schiffmeifter, 
3) Ullinger Joſeph, Glafer, 
B. Als ®emeinbebevolimädtigte: 
1) Rieghammer Jeſeph, Zimmermeifer, 
2) Dölzger Anton, Kufner, 
3) Sipl Yofeph, Melber, 
4) Ibl Georg, Bäder, 
5) Leif Eduard, Lithograph, 
6) Eberl Joſeph, Schmid und 
D Hofmann Franz, Melber. 

Landshut, ben 30. September 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Seftetär. 








Ad Num. 31,504. 


Die Grmeinbeerfagwahl in bem Markte Mainburg pro 1860 betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
E von Bayern. 


Dei Bornahme ber ordenilihen Erſatzwahl im 
Markte Mainburg wurden gewählt: 
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a. als bürgerlihe Magiſtratsräthe: 
1) Element Kloiber, Uhrmacher, 
2) Leonhard Gcebhart, Maler, 
3) Peter Merl, Wagner; 
b. als ®emeinbebevollmädtigte: 
1) Georg Pitzl, Melber, 
2) Bingen; Altenried, Schreiner, 
3) Er. Xav. Welle, Glafer, 
4) Thomas Maier, Bräuer, 
5) Gg. Neumater, Maurermeifter, 
6) Mathias Glas, Mepger. 
Die gewählten Magifttatsräthe erhielten die Be 
ſtaͤtigung. 

Landohut, den 30. September 1860. 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num, 32,494, ! 
Die orbentlihe Gemeinde: Erſatzwahl in ber Marktsgemeinbe 
Dalbfirhen pro 1860 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Zu den Bemeindeverwaltungs-Stellen im Markte 
Waldkirchen wurden gemählt: 
a als bürgerlihe Magiftratsräthe: 
I) Wilhelm Schiferer, Eijenkändfer, 
2) Ignaz Müller, Seiler, 
b. als Gemeindebevollmächtigte: 
1) Philipp Fiſcher, Schreiner, 
2) Kaver Strobl, Hutmacher, 
3) Joſeph Loib!, Weber, 
4) Anger Hausböd, Buchbinder, 
5) Iofeph Vogl, Kürfchner. 
Die gewählten Magifiratsmitglieder erhielten bie 
Beſtaͤtigung. 

Landehut, den 30. September 1869. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Negierungs-Präfibent, 
Zunner, Gefretär, 
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Ad Num. 32,084. 
Die ordentliche Erfagwahl zu ben Gemeinde: und Kircgenverwaltunges 
Stellen im Markte Bogen im Jahre 4860 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Als Mitglieder der Kicchenverwaltung im Marfte 
Bogen wurden gewählt und beftätiget: 

1) Sohann Deindi, Huffhmib, n 

2) Johann Geiſt, Lederer, 

3) Martin Stöger, Pragner, 

Sandehut, den 30. September 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-PBräftdent, 
Zunuer, Sekretär. 


“ 











Ad Num. 31,697, 
Die Erſatzwahl ver Kirchenverwaltung Dingolfing pro 1860 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Als Mitglieder ber Kirchenverwaltung in ber Stabt 
Dingolfing wurden gewählt und beflätiget: 

1) Anton Shmwablmaier, Stabilod, 

2) Georg Wagner, Meiber, 

3) Eduard Rüdt, Bräuer, 

Landshut, den 28. September 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 31,338, 

Die Erfagwahl der Kirhenverwaltung Prontenhanfen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

As Mitglieder der Kirchenverwaltung im Marfte 
Grontenhaufen wurden gemählt und befiätiget: 
1) Karl Lug, Handeldmann, und 
2) Michael Erl, Bäder in Fronienhaufen, 
Landehut, den 28. September 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekrelaͤt. 





z | 1144 


Ad Num. 32,088, 
Die ordentliche Grfagwahl bei ber Kirchenverwaltung Köpting pre 


1860/63 betreffend. 
Im Ramen Seiner - Majeftät red aaa 
A von Bayern. 


Als Mitglieder ber Kirchenverwaltung im Marfte 
Kötzting wurden gewählt und befiätigt: 

4) Iohann Süß, Blafer, 

2) Kranz Michael Weinzierl, Delonom, 

3) Franz Zaver Windorfer, Eifenhammerbefiger, 

Lanbehut, den 2, Dftober 1560. 

Königliche Regierung von Rieberbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilcher, f. Regierungd-Bräfident, 
Bunuer, Eck, 





Ad Num, 31,409. 


Die orbentlicgen Kirgenverwaltungs s Erfagwahlen für bie Kirchen ⸗ 
gemeinde Hals pro 1880 betreffend. ° 


Ym Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte 
Hals wurden gewählt und beflätiget: 
1) Wolfgang Knode, Wirth, 
2) Johann Ballinger, Maurerparlier, . 
Landshut, ben 28. September 1860. 
Königlihe Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Seltetaͤr. 





Ad Num. 32,324. 
Die Kircheuverwaltungewahl im Narkte Obernzell pro 1860 Betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bei ber ordentlichen Erſatzwahl zu ben Kirchen» 


Berwaltungsftellen im Markte Obernzell mwurben 
gewählt und beftätiget: 


* 
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1) Johann Deller, Bäder, 

2) Joſeph Seefelluer, Bäder, 

3) Mar Miller, Megger. u 
Randehut, den 29, Geptemher 1360. 
Königliche Regierung von Nieterbayern, 

} Kammer ded Innern, 
v. Schllcher, $. Regierungs- Präftdent, 
Bunner, Sekretär. 





— — — — 


Ad Num. 33,090, 


Die Erneuerung der Kirchenverwaltung in ber Gtabt Oft erhofen 
für das Jahr 1860 betreffend. 


Im Ramıen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Als Mitglieder der Kirchenverwaltung in der Stadt 
Oſterhofen wurden gewählt und beflätiget: 

1) Ichann Baptift Drerler, BASE. 

2) Iofep Pichler, Seifenfieder. 

Landshut, den 29. September 1860. 

“ Königliche Regierung von Niederbayern, 

> Kammer des Innern. 
v. Schilder, f, Megierungs-Präfident. 

Bunner, Erfretär. 





Ad Num. 31,508, 


Die Erneueruug des Kirhenverwaltung in ber Warktsgemeinbe 
Pfarrfirchen für das Jahr 1860 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Marfte 
Pfarrkirchen wurden gewählt und N 
1) Joſeph Bachl, Brauer, 
2) Baul Dunft, Brauer, 
3) Roman Eigl, Leberer. 

Landshut, den 30. September 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 
Bunuer, Selretaͤr. 
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Ad Num, 32,328. 


Die Wahl ber Rirgensenwaltungepiitghichen im Werte klasse 
pro 1860 Heiz, 


Im Namen Seiner Majefät Dei Ron 
von Bayern. 

Dei ber vorgenommenen Erfagwahl ber — 
ber Kirchenverwaltung im Marfte Wegfcheid wur- 
ben gewählt und beftätiget: 

1) Kafpar Eſcherich, 
Wegſcheid, 
2) Johann Lang, Wirth und Bäder dertſelbſ, 
3) Zofeph Siglmäller, Bauer in Rasberg. 
Landshut, am 29, September 1860. 
Röniglide 9 Regierung von Niederbayern, 
Kammer des. Innern. 


v, Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Aunner, Sefretär 


Wirth und Mepger in 





(Das Erloͤſchen ber Forderungen an bie F. Kaſſen und ber Rüds 
ftände an f. Gtaatsgefüllen betr.) 
Im Kamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. \ 
Dem Finanzgeſetze vom 28. Deyember 1831, 
$.34 entfprecheud, werden nachfolgende geſetzliche Ber 
flimmungen: 
dad Anmelden und Erföfchen von Forderungen 
der Privaten an dad Staatö-Merar — und das 
Anmelden, und Erlöfhen der Staatögefälle und 
anderer an bie Staatskaſſe gefchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr, 

wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


$. 30. 
»Unabbrühig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 


»1. Dftober 1811 und deren Erlöfhen Beftimmung 


>gelroffen hat, werden nunmehr auch alle Forderungen 
san tie Staatd,, Finanz und Militair» Kaffen aus 
»der Zeit vom 1. Dftober 1811 bid zum 1. Oktober 
»1836 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fie ins 
»nerbalb dieſes Zeitraumes bereitä zur Zahlung verfallen 
⸗waren, und zur Einklagung gegignet geweſen wären, 
»für erlofhen erklärt, wenn dieſelben nicht bis zum 
21. Dftober 1833 bei dem K. Staatd- Minifterium 


114% 


»der Finangen, und zwar audfchliegend nur bei diefem, 
»angemelbet werben. 
"Die Aumeldung der — dem Berfale unter 
swörfenen Forderungen muß gwiſchen dem Tage des 
»gegenwärtigen Gefeßed und dem 1. Oktober 1833 
“ »gefchehen. 
»Eine früher angemeldete Forderung ift gefchüßt 
gegen den Berfall, wenn fie 
»a) eniweder bereitd früher bei. dem Gtaatds 
»Miniferium der Finanzen direkt angemelbet 
»worden war, und ber Petent fie unter aus⸗ 
»drüdlicher Beziehung anf bie frühere Ans 
sineldung in dem argegebenen Zeitraume mo 
»nirt, oder ü 

»b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Ads 
»miniftratioftelen. cder Behörden falt fand, 
»und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen 
»Friſt im Duplitate bei dem Staat, Minifterium 
»der Finanzen erneuert. 

»@ine zwar angemeldete — von dem K. Staats 
>Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
« »befhalb zurädgemiefene Forderung meh innerbalb 
»eined Jahres, vom Tage der Zurüdmwelfung an, bei 
»den betreffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion 
»Hagbar angebracht werden.« 

»@ine zwar rechtzeitig angemeldete — von bem 
»FinanyMinifterium vor dem I. Ditober 1838 allen⸗ 
fans nicht verbefchiedene Forderung muß längftend in 
»dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 
»1834 bei Strafe der Präflufioa klagbar vor die · Ge⸗ 
wrichte gebracht werben. 

»Unter den Forderungen, welche nach biefem und 
2den nachfolgenden $5. innerhalb der feflgefehten Zeit 
»erlöfchen, find nicht begriffen: 

»a) alle Reallaften, welche auf was immer für 

»Eigentbum des Gtaated haften; jedoch mit 
„bes Beſchränlung, daß die Rachholung rück⸗ 
»ftändiger jährliher Gefälle nicht weiter, als 
»auf drei Jahre zurüd ausgedehnt werden fol; 
»b) alfe in den Hypothekenbüchern eingetragenen 
»Forberungen.« 
$. 31. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die Staato⸗, 
Binanz: und Militärkaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
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fie binnen 3 Ichren, von dem Tage am gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben wörben 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe 
geihehene Anmeldung zur Ethebung nachgewieſen 
werden fann. 

$. 32. 

Rüdfände an Staats⸗Gefaͤllen und andere au 
die Staatötaffen gefchuldete Zahlungen, welche vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfhen zum Bor- 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem 
Tage ded gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 
1853 eingefordert, und da, wo bie Schuldner hypothe⸗ 
Barifhe Sicherheit zu geben Jermögen, zum Eins 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Oklober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft erlöfchen die verfallenen Staats - 
gefälle und andere an die Staa:Kaffen gefchuldete 
Zahlungen, wenn ſolche während dreiet auf einander 
folgender Fahre nicht eingefordert, und im Falle zeit 
licher Uneinbeinglichteit, da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gin 
trägen im Hypothekenbuche angemelder worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Ab» 


gabenpflichtige wegen eines Nüdflanded durchaus nicht 


mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 
diepfalls jeden Negreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und haftend für rüditändige Gefalle 
find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, weldhe 
das Dbjeft, aud dem fich das BGefäll ergab, zur Zeit 
befaffen, wo dad Gefaͤll angefalien ift, vorbehaltlich 
der Beflimmungen des Hppothefengefeged und der 
Prioritätsorduung. | 

$. 38. 

Gegen die nach den Beflimmungen der 9.50, 31 u. 
32 des gegenwärtigen Gefeped eintretende Erlöfhung 
findet eine restitutio in integrum nit flatt; auege⸗ 
nommen find jedoch minderjährige phyfiſche Perfonen, 

Landötut, den 3. DOftober 1860. | 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfivent. 
v. Schwindl, k. RegierungsDireftor. 
Greßierer, Sehkr. 
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Ad Num. 7254. 
Die Erledigung ber II. Pfarrſtelle zu Reuftabt:Grlangen, Delanats 
Grlangen beireffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
In Erledigung gefommene II. Pfarrftelle zu Neuſtadt⸗ 
Erlangen wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
bi8 zum 15, November dieſes Jahrs mit folgenben 
Berägen ausgefchrieken: 
I. An fländigem Gehalte: fl. fr. 
1) Aus Gtaatsfaffen : 
An baarem Scte . . 
An Raturalien: 
5 Schffi. 45 Mg. Korn a9fl. If. 52 23 
5 Schffl. 2 Mtz. Gerſte a7 fl.23 Fr. 39 223 
(Diefer Getreidbezug wird nach ben 
jährlichen Normalpreilen vergütet.) 
54 Klftr. wei, Scheitkoly a4 fl. 48 fr. 25 12 
14 Klite, weiche Stöde aıfl.d8, 2 42 
2) Aus Stiftungskaſſen: 
An baarem Ele . 2. 2.2... 3 — 
3) Aus Gemeinden... . 2. — 
U. Ertrag aus Realitäten: : ‘ 
Freie Wohnung in dem von der Kirchen- 


‚150 — 


in 138 fl. 51 fe., bei ber ——— 
in 262 fl. 284fr, , 


Nah ber Erledigung des Stabt- 
vilariats werben die in eine gemein. 
ſchaftliche Kaffe fließenden Stolge- 
bühren in der Art vertheilt, daß hie⸗ 
von *4 bem I. Pfarrer, 4 dem 
TI, Pfarrer und */,, dem Stabtvikar 
zufallen. 

Ferner Tit. III. 


Einnahmen aus dem beichtvaͤterlichen 


Berhältniffe nach dem bieherigen Baf- 
fiondsanfahe 2 20 ern 
Diefer Betrag kann jeboch nicht 
als fefftehend angenommen werben, 
fondern wird erft nach Ablauf von drei 
Jahren dur Herfielung einer Ber- 
fenalfaffion auf ben Grund einer 
Durchſchnitts⸗Berechnung feſtgeſtellt 
werden. 
Summa 
Hievon die Laſten ab mit 
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88.401 fl. 1948, Hievon bie Hälfte 200 392 ° 


235 — 


758° 192 


2 — 


fiftung erfauften Haufe. .» . , 


IL, Einnahmen aus befonders bezahlt wer- 


denden Dienftesfunttionen: 

Die Stolgebühren ber I. und H. Pfarr: 
elle fließen bis zum Eintritt der Er- 
fedigung bes Stadtvifariats in eine 
gemeinfhaftlihe Kaffe und werden 
nah zwei gieichen Teilen veribeitt, 
Der bisherige Faſſionsanſatz beſteht 
dei ber erſten Pfarrfielle 


50 


Reinertrag 756 19% 

An freiwilligen Geſchenken: 55 fl. 

Mit dieſer Pfarrftelle iſt auch bie proviſoriſche 
Bunftion eines Hausgeiſtlichen an der Kreis- Irren⸗ 
Anftalt und mit Diefer eine Remuneration von 150 f. 
verbunden. 

Ansbach, den 29. September 1860. 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr, v. Lindenfels. 

Sämibt. 
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Bayeriſches 


Amts blatt 





Nr. s3 





Sandshut, Mittwod den 10. Oktober 


1860. 





Bubası: 

Die Zahlung und Duittirung vom Ablöfungebetsägen und Handlohns⸗Aequivalenten. — Den Gothaer Bertrag wegen gegenfeitiger Hebers 
nahme von Ausgewiefenen. — Die Sicherung des Pferbebebarfe zur Mobilmachung ber Bundeshilfe. — Die vermifte Maria Geil 
von GSieinfirden. — Die Reinigung der Schüblinge. — Die Auffiht auf Landesverwieſene. — Das Gurfiren falicher Münzen. — 
Die orbentlihen Gemeinde⸗Erſatzwahlen für das Jahr 1860 in dem Markte Bogen, in ben Städten Brafenau u. Neuſtadt a/D,, in 
ten Märkten Oderngell, Pfarrkitchen, Regen, Rohr uud Zwiefel — Die ordentliche Erſatzwahl zu deu Kirchen Berwaltungsftellen für 
das Jahr 1860 in der Stadt Abensberg, im Markte Beifelhöriug, in den Städten @rafenan, Landsfnt, in den Märkten Mainburg, 
Neukitchen, in der Stadt Neuſtadt a/D., in ten Märkten Rohr, Schönberg u Siegenburg. — — wegen Preßvergehens. 


— Dienſtes⸗ wıd fonflige Nachrichten. — Beilage 





I, Belanntmachungen ber fönigl.. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis · Behoͤrden. 


Ad Num, 12,232. 

Die Zahlung und Daittirung von Ablöfungsbeträgen und Hands 
Iohns-Aequivalenten betreffend. 
Staatd;Minifterium der Finanzen. 

Um das k. Staatsärar, bie k. Rentbeamten fowie 
bie betheifigten Pflichtigen vor Gefährbungen bei Ab» 
fung ftändiger Grundgefälle und von Hanblohne- 
Uequivalenten möglichft zu fichern, werben nachſtehende 
Anorbnungen getroffen und zur Wiffenfchaft und Dar- 
nachachtung hiemit bekannt gegeben: 

1) Ueber jebe Ablöfung von ftänbigen Grundge⸗ 
fällen und von Hanblohnsäquivalenten ift bei bem ein 
fchlägigen Rentamte ein förmliches Protokoll aufzu- 
nehmen. Diefes Protokoll ift im Beiſein bes k. Rent 
beamten ober deſſen Stellvertreters von einem Altuar 








(Amtegehilfen) zu ſchreiben, dem Ablöſenden vorzulefen 
ober zur Einſicht vorzulegen, unb von dem Lekteren zu 
unterfchreiben, 

Ohne Verabfaffung eines förmlichen Protofolles Hat 
ber Ablöfende Feine Zahlung zu leiften. 

2) Ueber bie geleiftete Zahlung von Wblöfungs- 
beträgen und Hanblohnsäquivafenten hat ber Ablöſende 
eine amtlich gefertigte Duittung auf rothem — mit 
Lithographiedruck und einem befonberen Stempel ver 
fehenen — Papiere zu erhalten. Quittungen über ein- 
bezahlte Ablöfungsbeträge, welche in anderer Weife und auf 
anderem Papiere, als auf den bezeichneten Formularien 
ausgefertiget werben, find von ben Ablöfenden nicht 
anzunehmen, fonbern zurüdzumweifen. 

Werben von den WMplöfenben vorfchriftswidrig auf: 
anberem Papiere ausg e Quittungen angenommen, 
fo Haben viefelben es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn 
folde Dulttungen nicht als gültig anerkannt, und 


Zahlungen als nicht geleiftet betrachtet werben. 
83 
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3) Alle Zahlungen von Ablöfungsbeträgen und 
Handlohnsäquivafenten find nur an ben eirffchlägigen 
f. Rentbeamten felbft over am deſſen — ben Umts- 
Angehörigen belanut gegebenen — Gtellvertreter zu 
leiſten. 


Ablöfungen eines Pflichtigen ſind je geſonderte Quittungen 
nothwendig. Nachträge von fpäter erfolgten Ablöfungen 
auf den — bereits früher ausgeftellten — Duittungen 
find verboten. 

Münden, ben 25. September 1860. 


- Muf Geiner Mojeſtat des Königs allerhöchſten 


Befehl. 
Pfeufer. 
Durch den Miniſter 
der Generals Sekretaͤr. 
Spindler. 








Ad Num, 33,184. 
An ſamtliche Diſtrikt Polizeibehörden 
von Riederbayern. 

Den Gothaer Vertrag wegen gegenſeitiger Uebernahme von Aus: 
gewiefenen betreffend. 


Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Königs 

von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird auf den Grund 
ergangewer höchſter Entſchließung bes fgl. Staatd- 
Minifteriums des Innern vom 25. v. Mis. unter 
Hinweiſung auf ben im Regierungöblatte Nu, 12 ver- 
öffentlichten Beitrin der freien Stadt Lübed fammt 
dem Städtchen Bergedorf zu dem wegen gegen⸗ 
feiti ger Uebernahme von Ausgewieſenen gu Gotha ab» 
geſchloffenen Verrrage vom 15. Juli 1851, und unter 
VBezugnahme auf die antographirte Regierungs · Ent- 
ſchließnag vom 7. Upril 1855 Re. 17,786, bam 
das Regierungd-Audfcpreiben im Kreisamtsblatte vom 
3. Mai 1859 (Nr, 37 ©. 517) nachſtehend 

1) ein Abdrud der Beflimmungen über ben Erwerb 
und den Berluft der Staatsangehörigfeit im Lübed’- 
ſchen Freiftaate; 

2) ein Abdrud der Berorbmung vom 29. Februar, 





4), Ueber bie zu verſchiedenen Zeiten gepflogenen 
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publizitt 3. Mir, d. Je., bie Zulaſſung von 
Austindern zur Eingehung einer Ehe im-Lüber- 
ſchen Freiſtaate; 

3) ein Abdrud bes Verztichniſſes der Behörben im 
Lũb eck ſchen Freiftaate, welche zur Exthöllung von 
Befcheinigungen üder die Staateaugehörigkeit be- 
fugt find, und Zufiherungen in Beziehung auf - 
bie Wiederaufnahme folder Perfonen ertheilen 
dürfen, Die, ohne Staatsangehörige zu fein, auf 
Berlangen eines Ambern Staats aufgenommen 
werden müflen, und 

4) em Abbruck des Verpeidpmiftes derjenigen Be 
Hötden des Lüberfchen Freiſtaats, welche zur 
Audfertigung von Traufdeinen (&beconfenfen) 
befugt find, zur genauen Beachtung und geeig- 
neten Eoidenthaltung der bezüglichen Bergeichniffe 
hiemit befannt gegeben, 

Landshut, am 1, Dlisber 1860, 
Königlie Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilchet, k. Regietungs⸗Praͤffdent. 
Zunner, Schretär. 


Abbxuci. Ad Num. 16,128. 


Beſtimmunge n 
über Den Erwerb und den Verluſt der Staats— 
angehörigfeit im Lübeck'ſchen Freiftaate. 
&. 1. 
Die Staatsangehörigkeit im Lübeck ſchen Freiftaate 
wirb erworben: 
1) durch Geburt (8. 2), 
2) durch Verheirathung ($$. 3 und 4), 
3) durch Pegitimation ($. 4), 
4) durch Gewinnung bes Staatöbürgerrechts (38. 5— 10), 
5) durch Verleihung ($. 11). 
8. 2. 

Sowohl vie ehelichen Kinder eines Bürgers bes 
Lübeck'ſchen Freiftaates, ald die unechelichen Kinder einer 
Lübel'fhen Staatsangebörigen werben durch die Beburt, 
auch wen dieſe im Auslande erfolgt, ——— Staats · 
angehörige. 
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8 3. 

Eine Ansländerin erlangt durch Berheirathung mit - 
einem Bürger bes Lübeck ſchen Freiſtaates die eh 
Staatdangehörigkeit. 

7 8. 4. 

Die mit einer Ausländerin erzeugten unebelichen 
Kinder eines Lübelfchen Staatsangehörigen werben, fo- 
bald fie durch nachfolgende Ehe igrer Eltern legitimirt 
worben find, fo angeſehen, als ob fie ehelich ge» 
boren wären, 

Abgefehen von bem ebengebachten falle, wird burch 
Verheirathung eines Lübel’fhen Staatsangehörigen mit 
einer YAuslänberin ben unehelihen Kindern biefer letz⸗ 
teren bie Lübeck ſche Staatsangehörigkeit. nicht erworben, 
fofern nicht durch Staatsverträge etwas Anderes be» 
ſtimmt iſt. 

8.5, 


Alle männlichen Bewohner bes Lübeck'ſchen Frei⸗ 
ftaates, welche felbftftänbig eine Nahrung betreiben, 
ober zum Behuf ber Verheirathung proffamirt fein 
wollen, find, ohne Unterfchieb des .religiöfen Belennt - 
niffes, verpflichtet, das Bürgerrecht bes Lübed’fchen 
Freiftaate® zu gewinnen. k 

Ausgenommen von biefer Verpflichtung find lebig- 
ih bie ala fremde im Lübel’fhen Staate fih aufhal- 
tenden und bie als Schutzgenoſſen aufgenommenen 


Berfonen. 


Das Net, die Zulaffung zum Bürgerrechte zu bes ' 


ift bebingt durch bie Staatsangehörigfeit. 
8. 6. 

Ein Lüubeck'ſcher Staatsangehöriger iſt berechtigt, 
bie Ertheilung bes Bürgerrechtes für diejenige Gemeinde 
zu begehren, welcher er angehört; dagegen ſteht ihm 
ein Recht auf Verleihung bes Bürgerrechtes für eime 
Gemeinde, welcher er micht angehört, nicht zu. Es if 
ihm jebod im ver Regel bie Zulaffung zum Bürger- 
rechte auch für eine bisher ihm fremde Gemeinde zu 
gewähren, e8 wäre denn, daß er eines ſchlechten Rufes 
geröße, oder daß feine Verarmung ze beforgen ftänbe, 
in welchen Fällen, namentlich bei einem Widerſpruche 


gehren, 
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landlicher Gemeinden ſolche Aufnahme verſagt werben 
laun. Für das Geſammtgut Weißenrode — es ber 
Zuſtimmung bes Guteherrn. ER PER 

onbec ſce Gtaatsangehörige, welche die Zulaffung 
zum Bürgerrechte begehren, haben: 

1) ihre Volljährigkeit nachzuweiſen, welche mit bem 
vollendeten 25, Lebensjahre, oder durch früßere Boll 
jährigfeitserflärung eintritt; 

2) darzuthum, daß fie ihrer Militärpflicht genügt 
Haben, fowie baf fie im die Bürgergarbe, beziehungs- 
weife in bie Landwehr, ſich Haben eimzeichnen laſſen, 
ober ven dem Dienfte in berfelben befreiet find; 

8) wenn bie Aufnahme für eine länbtiche Gemeine 
beantragt ift, außerbem einen f. g. Wohnſchein, d. 5. 
eine Befcheinigung barüber, baf fie in ber fraglichen 
Gemeinde eine Wohnung haben, beizubringen; 

4) wenn fie eine folde bürgerliche Nahrung zu 
betreiben beabfichtigen,, deren Ausübung erft nah Er- 
füllung bejonberer Obliegenheiten geftattet iſt, wenn fie 
namentlich ein kaufmaͤnniſches, ein zünftiges ober ein 
conceſſionirtes &ewerbe betreiben wollen, annoch bar« 
zuthun, daß fie ben beöfallfigen Verpflichtungen Genüge 
geleiftet haben, daß insbefondere bie Aufnahme in bie 
Kaufmannſchaft, ober in bie betreffende Zunft, bezie⸗ 
hungsmweife bie Erthellung ber erforderlichen Concefjion, 
ihnen zugefichert worben ift. 

Ausländern ift bie Zulaffung zum Bürgerrechte 
nur nach vorgängiger Prüfung ihrer VBerhältniffe, und, 
falls eine ländliche Gemeinde oder das Staͤdtchen Tra- 
vemünbe in Frage fteht, nah Vernefmung jener Ges 
meinde, beziehungsweife des Gemeinbevorftandes bes 
Städthens, zu gewähren. 

Diefelden gaben dabei, neben Erfüllung bes den Lü⸗ 
bef’fchen Staatsangehörigen nach Inhalt des $. 7 Ob» 
liegenden, noch insbeſondere 

1) darzuthun, daß ſie von unbeſcholtenem Rufe find; 

2) einen ihr Fortkommen in ber betreffenden Ge 
meinde in Ausficht ftellenben Erwerb nachzuweiſen; 

3) eine Befcheinigung der REN, Regierungs- 
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behorde ihrer · Heimath barüber beizubringen, daß fie 
aus ihren ‚bisherigen a ar — 
worden find; 

4) bei ihrer Annahme pr Lübeck ſche Bürger is 
Bürgen bofür zu ftellen, daß fie mit ben Ihrigen wäh 
rend ber näcften 6 Jahre weder ber Gemeinde, im 
welche fie aufgenommen werben, noch dem Lübed’fchen 
Staͤate überhaupt, zür Laſt fallen , auch die u. ob» 
Viegenben — richtig abtragen —— Er 


8. 9. \ 
f — die Ertheilung bes Burherrechtes an einen 
Ausländer, erfangen zugleich feine. Ehefrau und feine 
noch ‚unter väterlicher Gewalt ftehenben minberjährigen 
Kinder bie Lübech ſche Staatsangehörigleit, die Söhne 
jeboch nur, infoweit fie nicht im Auslande bie Militär 
pflicht noch zu erfullen haben. 

8. 10. 

Für bie Zulaſſung zum Bürgerrechte iſt das durch 
bie deßfallſigen Verorbnungen feſtgeſetzte Bürgergeld zu 

entrichten. 
Be 8. 11. 

Die Verleihung ver Lübeckſchen Staatsangehörigfeit 
erfolgt auf befonbere Anſuchen durch eine Verfügung bes 
Senat es. Sie erſtreckt ſich zugleich auf bie Ehefrau und 
auf bie noch unter wäterlicher Gewalt ftehenden minberjäß- 
rigen SKinber, infoweit nicht Ausnahmen gemacht werben. 

Die vor der Aufnahme gebornen Kinder einer in 
ben Lübel’fchen Staatsverband durch ausdrückliche Ver⸗ 

leihung ber Staatsangehörigkeit aufgenommenen Aus— 
landerin, eheliche, wie uneheliche, bleiben Ausländer, jo- 
fern ihnen nicht die Lübel’jche Staatsangehörigfeit be 
ſonders verliehen ift. 

8, 12. 

Die im Auslande als Lübeckſche Confuln ober 
Handelsagenten angeftellten Perfonen erwerben durch 
ſolche Anftellung die Lübechſche Staatsangehörigkeit nicht. 

Ebenſo wenig gewährt ber Grunbbefig ober ber 
Wohnſitz im Lübeck ſchen Freiftante die Staatsangehörigfeit. 
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18. 

Die Enalewoelanen im Lubeckſchen dreiſtaate 
wird, verloren: 

1) durch Entlaffung aus bie bibec ſchen Stants- 
verbande $8. 14 u. 15. 

2) durch Erwerb einer auswärtigen Staatdange⸗ 
hörigleit ($. 16.) s 

‚3 durch Verheirathung 8. 17. 
8.14. Be 
Die Entlaſſung ans dem Lübeck ſchen Etaatsber 


bande ſetzt voraus: 


1) daß ber darum Nachſuchende rechtlich ſelbſtſtän⸗ 
dig fei, ober bie Genehmigung “feiner geſetzlichen Ber- 
treter und, fo weit bevormunbele 'Perfonen in’ Frage 
ſtehen, ver Vormundſchaftobehörde, nachweiſe, auch 

2) in der Regel eine Beſcheinigung der beilommen⸗ 
den Regierungsbehörde desjenigen Sta ıtes, nach welch⸗ 
chem er feinen Wohnfig zu verlegen Beabfichtigt, bare 
über beibringe, baß er für ben Fall feiner Entloffung 
aus ben Hiefigen ftantsbürgerlichen Verhältniffen zum 
bortigen Stautsangehörigen werbe aufgenommen werben ; 

3) bei Bürgern des Lübeck'ſchen Freiftaates und 
bei Wittwen berfelben: daß auf bie ergangene Belannt- 
mahung bes Gntlaffungsgefuches in bem Amtsblatte 
etwa erhobene Anſprüche von Behörben ober Privat« 
perfonen erlebigt find; 

4) bei fonftigen Staatsangehörigen, daß fie zur 
Steuer überall noch nicht angefegt worben, ober baf 
bie ihmen obgelegenen Steuerzahlungen berichtigt find, 
beziehungsweiſe auch, daß fie ihrer Militärpflicht gegen 
ben Lubeck ſchen Staat Genüge geleitet Haben. — 

8. 15. 

Die Entlafjung aus dem Staatsverbande erfolgt 
bei Bürgern des Lübech ſchen Freiſtaates, unb bei Witt- 
wen berfelben, burch Dekret des Senats, bei fonjtigen 
Staatsangehörigen durch eine, Namens bed Genates, 
von ber Staatöfanzlei ertheilte Entlaffungs-Urkunde, 

Die Entlafjung erftredt fich bei Bürgern, in fofern 
nicht Ausnahmen gemacht werben, zugleih auf bie 
Ehefrau und auf bie noch in väterlicher Gewalt ſtehenden 
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minberjäßrigen. Kinder; hinſichtlich derjenigen Söhne je- 
hoch, welche zur. Zeit ber Entlafjung das militäwpflichtige 
Miter :beveit® erreicht Haben, mur im fo weit, als: bie 
- felben ihrer Militärpflicht genügt habe, 
Außereheliche unfelbftfiäubige Kinder folgen, fo weit 
nicht : Ausnahmen vo werben, den Berbältnifjen ber 
8. 16, 

Rüberice Staatsangehörige, welche, ohne aus bon 
Staatsverbande entlaffen zu fein, in ein auswärtiges 
Unterthanenverhältaig eintreten, verlieren dadurch für 
fi, ihre Ehefrauen und die noch im ihrer väterlichen 
Gewalt ftehenden minderjährigen Kinder bie Lübeck'ſche 
Staatsangehörigkeit, folgeweife auch das von ihnen etwa 
beſeſſene Lübeck ſche Bürgerrecht, 

5. 17. 

Ein Lübeder, welcher im Auslande ohne dieſſeitige 

Erlaubniß und ohne Erfüllung der fonftigen geſetzlichen 


Obllegenheiten ſich verheirathet, verliert dadurch bie 


Lübeck ſche Staatsangehörigleit. 
Ingleichen hat für eine Lübeckerin die Verheirathung 
mit einem Ausländer ben Verluſt ber Lübeck ſchen 
Staatsangehörigkit zur Folge, 
Lübed, im Juli 1860. 


Verordnung, 
die Zulaffung von Ausländern zur Eingehung 
einer Ehe im Lübeck'ſchen Freiftaate betr. 
(Bublicirt am 3, März 1860.) 

Wenn zufolge des. Urt. 1 in bem — — 
vom 15. Juli 1851 zu dem zwiſchen mehreren deut⸗ 
ſchen Regierungen wegen gegenfeitiger Verpflichtung zur 
Uebernahme ber Auszuweiſenden, zu Gotha abgefchlof- 
jenen Bertrage die contrahirenden Staaten ſich verbind- 
lich gemacht haben, Anorbnung zu treffen, daß in ihrem 
Gebiete feine Verheirathung eines Ungehörigen ber 
andern contrahirenden Staaten, fei es mit einer Jn- 
länberin ober Ausländern, ohne Conſens ber Heimathe- 
behörbe beifelben geftattet werbe, und ba in biefer Be- 
ziehung zugleich eine allgemeinere Verfügung als ange 
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meffen fich ergibt, verorbnet ber Semat, zur Nachachtung 


‚für bie Beilommenden, ‚biemittelftz 


—— — van Ale — mit 
einer Inlanderin ober; Auslanderin eine. Ehe ſchließen 


wollen, haben, neben ber Grfüllung ber fonftigen ge 


feglichen Grforberniffe, durch ein, gehörig. beglanbigtes 


Atteſt der Ortsohrigkeit ihrer Heimath nachzumelfen, 


daß fie nach bortigen Gefegen zur Eingehung einer Ehe 
im Auslande befugt find, oder die nach biefen Gejegen 
etwa erforberliche Erlaubniß zu ver beubfichtigten Ehe 
erhalten Haben, auch durch beren Gingehung ihre aus— 
wärtige Staatsangehörigteit nicht verlieren, fondern mit 
ihrer fünftigen Ehefrau und ehelichen Kindern am Orte 
ihrer Heimath wieder aufgenommen werben ſollen. 
Difpenfationen von der Beibringung einer ſolchen 


Beſcheinigung koͤnnen nur von dem Senate ertheilt 
werden. 


am 29. Febr. 41860; 1. 2 Yrhtta 
C. Th. Overbed, Dr. 
Secretarins, 


Behörden des Lübeck'ſchen Freiſtaates, 
welche zur Ertheilung von Befcheinigungen über bie 
Staatsangehörigfeit befugt find, und Zufigerungen in 
Beziehung auf. bie Wiederaufnahme ſolcher Perſonen 
ertheilen bürfen, die, ohne Staatsangehörige zu fein, 
auf Verlangen eines anderen Staates aufgenommen 
werben müjfen: 

1) für bie Stabt Lübeck und deren Vorftäbte, fo 
wie für bie Landbezirle mit Ausſchluß des Bezirkes bes 
Amtes Travemünde, das Polizelamt zu Lübeck; 

- 2) für das Gtäbthen Travemünde und bie zum 
Amtsbezirke gehörigen Dorffchaften Brobten, Guevers⸗ 
dorf, XTeutenborf, Ivendorf und Rönnau: das Amt 
Travemünde. 


Behörden des Lübeck'ſchen Freiſtaates, 
welche zur Ausſtellung von Eheconſenſen (Trauſcheinen) 


befugt oder zur Ertheilung der an deren Stelle treten⸗ 
ben Beſcheinigungen angewiefen find: 
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1) für bie Stabt Lübeck und deren Vorſtaͤdte: die 
- Ranzfei der freien und Hanfeftabt Lübeck (Staatskanzlei); 
9) für vas Staͤbtchen Trabemunde und bie zur Amts- 
bezirl gehörigen: · Dorfſchaften Brodten, Grievereborf, Teü⸗ 
tendorf, Jvendorf und Rönnau: das Amt Travewünde; 
3) für bie Börigen" Sänbbegicke: bad Sanbamt. 


u 
— — 





Ad Dum, 784. 


—— 
hilfe betteſſend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königd 

von Bayern. 

Alle jene Difteiftepoligeöehörden,. welche mit Bor- 
lage ber im rubr. Betreff: anyeorbneten Berzeichniffen 
für das Jahr 1899, noch im Rüdftande End, werden 
beauftragt biefelben binnen 8 Tagen einzufenden, 

Landshut, den 7. Oftuber 1860. 

Königlihe Regierung. von —— 

Kammer des Innern. „u: 


» Schilder, k. Regierungs · raſident. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Nun, 33,026. u. tr 
An bie fönigl. Stadtfommifjariate unb 
Difriftspoligeibehörden v. Niederbayern. 
Die vermißte Maria Ertl von Steinlirchen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Nah einer Mitibeilung ber fgl. Regierung von 
Oberbayern bat ſich die fedige Wimmerbauerstociter 
Maria Ertl von Steinfirden im April b. Js. 
vom Heufe entfernt, um angeblid in Raudehut wegen 
eines Unterleibsleidens ärztliche Hilfe zu ſuchen, und 
if feither weder im ihre Heimatb zurüdgefehrt, noch 
fonnte deren Aufenthalt ermittelt werben. 

Dbengenannte Behörden erhalten deßhalb unter 
Belanntgate bes nachfichenden Perionalbeichriebes den 
Auftrag, über den dermaligen Aufenthalt der Genannten 
forgfättige Nachſorſchungen anzuftellen und deren etwalges 
Refultat dem F, Randgerihte Haag unter gleichzeitiger 
Berihterflattung an bie unterfertigte Stelle mitzutheilen. 
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Merfonat-Befhriebr  : om 
"Mariai@r rt it 82 Jahre alt, mittlerer unter ſehtet 
Status, hat blaue Augen and hochrothe Geſtchtsfatbe. 
Bei ihrer Entfernung trug fle an -Kleiduugsftüden 

ein ſchwarzbaumwollenes Kopftücel mit eingewirkten 
Rofen ah den Enden; ein mwollenes geblümtes Hals- 


- tu) mit blauem Grunde, einen blaugeftreiften perfenen 


Rod, ein rothes perfenes Fürth, — — 


Hub ſogenannte Haferlſchuhe. 


Landohut, den 7. Oltober 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


| v. Scilcher, k. Regierungs · Vrafident. 
Iunner, Ser. 





Ad Num. 32,774, 
An ſaͤmmiliche Diſtritta-Polizeibehorden 
von Niederbayern, 
Die Reinigung der Schübliuge betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
| von Bayern. 

Da Anzeigen darüber vorliegen, daß in neuerer 
Zeit die Borfcheiften bezüglich der Reinigung der Echüb- 
linge mehrfah außer Acht gelaffen werben, fo flieht 
fi die unterfertigte kgl. Stelle veranlaßt, ben oben- 
genaunten Behörben bie höchſte Rormativ- Entſchließung 
vom 4. Ianmer 1852 (Re.-M.- Bl, 1852 6,27) 
mit dem Auftrage in @rinnerung zu bringen, gegen 
Gerichtodiener, Befangenmärter oder Polizei-Rottmeiſter, 
welche ib Nachlaͤßigkeiten in der Reinigung ber Schäb- 
linge ferner deigehen laffen, nach beu in obiger höchſter 
Entiäpließung ertheilten Direfriven FAHRT ich tlich 
einzuſchreiten. 

Landobut, den 7: Öftober 1660. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Sch ilcher, l. Regierungs-Präfibent. 
Banner, Sekretär. 


Ad Num, 292, ii 

An. die königl, Stedilommiffsriare, und 

Diſtriltopolizeibehrben von Riederbayern, 
* Sie Aufficht auf Laud eoverwieſeue Belt, · 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nach einer Zufchrifi ber f. Regierung von Schwaben 
und Reubutg wurden bie nadıgenannten ‚Individuen, 
und. awar:. 

I. der Etridergefelle Joſeph Oatitorn von 
Obernau, kgl. 
Rottenburg, Durch Erlenntniß des k. Bezitksgerichts 
Memmingen vom 20. dß. Ms, wegen Verbrechens 
ber unfreiwilligen unerzwungenen Unzucht in, eine 
Urbeitohauoſtrafe von 1’/, Jahren; 

2. ber ledige Schaͤſet Michael Bäßler, von 
Holzbeim, k. mürttembergifgen Oberamtsgerichts 
Göppingen, durch Ertenniniß des k. Bezirkägerichts 
Memmingen vom 22, September db. Is. wegen fort- 
gelegten Verbtechens ber Widerfegung Im realen Zu- 
fammenfluffe mit einem einfahren Diebſtahlsvergehen in 
eine Arbeitebauoſtrafe von 2, Jahren verurteilt, und 
beide nad erflanbener Strafe des Landes verwiefen, 

Die obenbegeichneren Behörden werben hievon unter 
nachftehender Mittheitung der Signalement& der ges 
nannten beiden Individuen zum weiteren vorſchrifto⸗ 
mäßigen Berfahren in Kenntniß gefegt. 

Landshut, den 7. Dftober 1860. 

Königliche Regierung von Niederbavern, 

Kammer des Innern. 
v. Shilger, k. Negierunge· Praſident. 
Bunner, Sektetät. 
Signalemente: 

Joſeph Härtforn, verheiratheter Etrider von 
Obernau, fgl. württembergiſchen Oberamtsgerichts 
Rottenburg am Nedar, iſt 52 Jahre alt, 5' 8 groß, 
bat graue Haare, graue Augen, graumelirten Schnurt- 
bart, proportionizte Rafe und Mund, gefunde Gefihte- 
farbe und iR ohne beſondere Kennzeichen, 


mwürttembergifhen Oberamtsgerichts 
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Michacl Baͤßler, lediger Echäfer von Holzheim, 
f, württembergifchen Oberamtegerihts Göppingen, if 
30 Jahre. alt, 5° 6" groß, bat ſchwarze und ‚etwas 
gerollte Haare, flache EStirne, braune Augen, ſtumpfe 
Naſe, geſunde Geſichtsfarbe und iſt ohne beſondere 
Kennzeichen. 








Ad Nam. 32,961. 
An fämmtlihe Difiriftspofizei-Behörden 
in Niederbayern, 

Das Curſiten falſchet Münzen betreffend. 

m Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Bıf dem f.- Rentamte Bifhofsheim wurde vor 
einiger Zeit ein jalſches badiſches Buldenfüd zu ver 
— verſucht. 

Daeſelbe trägt auf der‘ Borderfeite bas Brußbitd 
und Die Umfchrift „Beopoid, Großherzog. von Baden, 
auf der Rüdjeite ſteht zwiſchen zwei rund herumge⸗ 


bogtnen Lorberzweigen in drei Zeilen „4 Bulden 1851“. 


Nah dem Gutachten des k. Haupt» Münzg- unb 
Stempelamtes beſteht biefe Münze aus Kupfer, ift mit 
eigens gravirten Etempeln geprägt, mittels einer eigenen 
mechaniſchen Vorrichtung gerändert und an der Ober⸗ 
flaͤche verſilbert. 

Indem vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt 
wird, ergeht an die obengenannten Behörden der Auf- 
trag, auf Berfertigung und Verbreitung folder Münzen 
Spähe zu verfügen und im Entdedungsfalle nad Bor- 
ſchrift zu verfahren. 

Lanbehut, ben 7. Oftober 1860, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
= * Bunner, Gefretär. 


u 


— — 


Ad Num. 32,085. 
Die ordentlie Erfagwahl zu den Grmeindeverwaltungsftellen im 
Marke Bogen pro 1830 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Zu den Gemeindiverwaltungd-Stellen im Markte 
Bogen wurden gewählt und beflätiget: 
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a. ale Magiftratöräthe: 
1) Johann Diendl, Hufſchmied, 
2) Sebaſtian Harlander, Wagner; 
b. ale — 
1) Johann Geiſt, Lederer, 
2) Michael Halſer, Weber, 
3) Joſeph Kandler, Tiſchler, 
4) Raul Staller, Borterunacher. . — Be 
Landehut, den 2. Dftoder 1366.. 
Königliche Regierung von- Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schil a er, k. Regierungs ⸗Praͤfident. 
du unet, Sehtetaͤr. 











Ad Num. 31, 639. 

Die Gemeinde⸗ Grfagwahl in ber Stabt — pro 1860 ker. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
von Bayern. 

gu ben Gemeihdeverwaltungs + Stellen der Stadt 
Grafenau wurden gewählt: 
A, Als Magifrats-Räthe: 
1) Zofepp Daminger, Sattler, 
2) Philipp Maurer, Maurermeifter, 
3) Joſeph Brudmaier, Bärbder, 
» 4) Joſeph Jungbauer, Hutmadıer; 
—B. Als Semeinde:Bevollmädtigte: 
1) Anton Bloier, Bäder, ‘ 
2) Anton Tiefenbäd, Handelsmann, 
3) Georg Schmalzbauer, Bäder, 
4) Joſeph Schuh, Gaftwirth, 
- 5) Joſeph Rofentehner, Bräuer, 
6) Johann Rep. Pfeiffer, Schloſſer, 
7) Joſeph Lehner, Wirth. 
Die gewählten Magiſtratsglieder erhielten bie Be⸗ 
Rätigung. 
Landehut, den 4. Dftober 1860. 
Königlige Regierung von Riederbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Säilger, 1. Regierungs · Praſident. 
Bunnuer, Gekretär. 
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Ad Num. 32,475. “A bie 


Die Gemeinderfapmahl in der Gtabt Meuftadta. d. Douau 


pro 1860 hettefen d. 

E” Namen, Seiner, Majeſtät des Rönige 
von Bayern, 

Zu den @emeinde- Berwaltungsflellen ber Stadt 


Neufabt a. d. Donau mwurben gewählt: 


a) als Bürgermeifter: 
Doſeph Dftermater, Ekifenfleber; 
b) ale bürgerliche Magiftratsrätke: 
4) Iatob Hart, Maurermeifter, 
2) Joſeph Friſcheiſen, Müler, 


3) Ignaz Bittner, Zimmermeiſtet; 


©) als Gemelnde⸗Bevollmächtigte: 
Hh) Adam EHrenreih, Schmid, 

2) Andrä Kraus, Sattler, 

3) Mid. Hopfensberger, Mepger, 
H Faver Dürrmaier, Bräuer, 

5) Caspar Mofer, Eifigfieder, 

6) Michael Trieb, Tiſchlet, 

7) Ambros Sirch, Schloſſer, 

Die gewählten Magiftratöglieder erhielien bie Be⸗ 
Rätigung, was hiemit befannt gemacht wird. 

Landohut, den 3. Oftober 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Sehretär, 





— 


Ad Num. 32,327. 
Die ordentliche Grfagwahl zu ten GemeindeBerwaltungsftellen 
im Marfte Oberngell pro 1860 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nach dem Ergebniffe ‚der ordentlichen Erfagwahl 
zu ben ®emeindeftellen im Markte Obernzell wur 
ben gemählt: 
| 1. Zu Magiftratsräthen: 

4) Johann Lang, Seifenflcder, 

2) Johann Hirfhmann, Bürtler, 

-3) Zofepp Shöller, Schneider, 


41m 
HM. Als Gemeindebevollmächtigte: 

1) Friedrich Hauer, Sailer, 

2) Sebaſtian Strafßl, Wirth, 
3) Auguſtin Hauer, Binder, 

4) Zoſeph Scefellner, Bäd, 
5) Mar Müller, Mepger, 
6) Michael Kanamiller, Wirth, 
7) Mar Mielach, Apotheter, 

8) Nillas Huber, Mezzger, 

9) Anton Martin, Schloffer, 

Obige Magiftrats-Räthe erhielten Die Befätigung. 

Landehut, den 30, September 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-⸗Präſident. 
Bunner, Selrelaͤr. 
Ad Num. 31,253. 
Die ordenlliche Gemeinde-Erfogwahl für den Markt Vfarrkirchen 
pro 1880 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nach ben gepflogenen Berhandlungen wurben zu 
den Gemeindeverwaltungsftelen im Marfte Pfarr 
firden gemählt: 

A. Als Magiftratsräthe: 
1) Franz Mofer, Apotheler, 
2) Iohann Nepomuf Rutfhmann, Gold- und 
Eilberarbeiter, 
3) Jakob Sinzinger, Handelemann. 
B. Als Bemeinbebevollmädtigte: 

1) Joſeph Bachl, Selfenficber, 

2) Zofeph Doppler, Zeugmader, 

3) Ichann Hillenbraud, Bäder, 

4) Mar Fellner, Schreiner, 

5) Georg Schied, Tuchmacher und 

6) Simon Müller, Bäder, 

Die gewählten Magifttatsmitglieder erhielten bie 
Beftätigung. 

‚Landshut, ben 2. Dftober 1860. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. RKegierungs-Präfibeht. 
- Bunner, Sekrelaͤt. 


— — — 
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Ad Num. 32, 319. 
Die ordentliche Erſahzwahl des Magifitates des Marktes Megen 
pro 1860 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
ver. Bayern. . 
Zu ben Gemeinde-Berwaltungsftellen des Marktes 
Regen wurden gewählt und beftätigt: 
a. als Magiftratsräthe: 
1) Eder Joſeph, Kaufmann, 
2) Pledl Joſeph, Schuhmacher, 
3) Ranzinger Johann, Lithograph; 
b. als Gemeinde-Bevollmächtigte: 
1) Grelpl Zaver, Drecheler, 


- 2) Schönanuer Rillas, Bräuer, 


3) Raith Michael, Fuhrmann, 
4) Schreiber Joſeph, Binder, 
5) Mündsborfer Karl, Hutmacher, 
6) Bartheter Joſeph, Kaminfehrer, 
7) Hafenbräbt Ludwig, Raufmanı. 
Landahut, den 2. Dftober 1860. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Sunner, Seftetär, 
Ad Num. 32,665. 

Die Brmeindeerfagwahl im Markte Mohr pro 1860 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Bei Bornahme der Brmeinde-Erfagwahl * Marfte 
Rohr wurden gewählt: 
a. als bürgerliche Magiſtrats— Rathe: 
1) Joſeph Brand, Schreiner, 
2) Johann Stiegler, Delonom, 
3) Anton Hammel, Oekonom; 
b. al Gemeindebevollmächtigte:, 
4) Fran Ottl, Bagner, 
2) Anton Arnold, Binder, 
3) Georg Tiſchler, Weißgärher, 
4) Ichann Raab, Melber, 
5) Alois Bernbeintmer, Bote, 
83° 
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6) Jalob Heigl, Hafner, ' 

7) Zaves Reithbmaier, Schuhmacher, 
8) Martin Zierer, Braͤuer. 

Die gewählten Magiftratöglieder wurden befätiget, 

was hiemit befannt gegeben wird. 
Landohut, den 2. Oftober 1869. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, K RegierungsPräfibent. 
Zanner, Seltelaͤr. 








——— 








Ad Num. 31,999. 
Die ordentliche Erſatzwahl des Magifirates des Marktes Zwieſel 
pro 1860 betreffend. 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Zu den GemeindeBerwaltungöftellen des Marlies 
Zwiefel wurden gewählt und beflätiget: 
», als Magiftratsräthe: 
1) Wolf Georg, Tifchler, 
2) Sellmaier Joſeph, Rebgelter, 
3) Holler Joſeph, Mepger, 
b, ale Gemeindebevolimäßtigte: 
1) Hil; Mar, Bräöuer, 
2) Bauli Joſeph, Mepger, 
3) Mütter Jofeph, Bäder, 
4) Mofer Mathias, Maurermeifer, 
5) Weinberger Ludwig, Poſthaller, 
6) Röt Andreas, Lederer, 
7) Bonholzer Joſeph, Bräuer. 
Landohut, den 2, Dfiober 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, l. Regierungs · Praͤfident. 
Zunner, Sektetaͤt. 








Ad Num. 31,636, 
Die Erneuerung ber Kirchenverwaltung in ber Stadt Abensberg 
für das Jahr 1860 beireffeub. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern, 
Als Mitglieder der Kirchenverwaltung in der Stabt 
Abensberg wurden gewählt und beflätiget: 
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” 


1) Johann Lufed, Kaufmann, 

2) Iofeph Sulzberger, Gaſtwirth, 

3) Andreas Brig, Echreiner, 
gandahut, den 4. Oltober 1860, 


Königlihe Regierung von iederbavern. 
Kammer des Innern. 
v. er, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Bunner, Gelelär. 





Ad Num. 31,704. 


Die Wahl der Kichenverwaltungs- Mitglieber zu Geifelhöring pro 
1860 betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. - 
- Ms Mitglieder ber Kichenverwaltung im Markte 
Beifelhöring wurden gewählt und beflätiget: 
1) Iofepp Schlegimann, Bärber, und 
2) Georg Reger, Sailer in Geifelhöring. 
Landshut, den 1. Dftober 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
gZunner, Sefrelär. 
— — — — — 
Ad Num. 32,088. 
Die Erfagwahl ber Kirchenverwaltung Grafenau betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nach den gepflogenen Verhandlungen murben als 
Mitglieder der Kirchenverwaltung in der Gtabt Öra- 
fenau gewählt und beflätiget: 

1) Florian Eriedt, Lebzelter, 

2) Iatob Stiegier, Bäder. 

Landehut, den 4. Dftober 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierunge-Präfdent, 
Bunner, Sekretär, 
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Ad. Num, 33,035. 
Die Srnenerung der Kirdgenverwaltungen der Stadt Lantehut für 
bas Jahr 1880 beireffend. 


Im Ramen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 
Us Mitglieder der Kicchenverwaltungen in der 
Stadt Landshut wurden gewählt und beftätiget: 
a) bei der Kirhenverwaltung Set Martin: 
4) Alois Pedert, Handelsnam, 
2) Dr. Faver Wein, proft, Mgt und Hausbeſitzer, 
3) Johann von Zabunesnig, Buchhaͤndler, 
4) Aston Gerftl, Handelomann; 
b) bei ber Kichenverwaltung Set Jodok: 
1) Karl Krauth, Handelömann, 
2) Heinrich Reidl, Rothgerber, 
3) Zaver Breudner, Zinngießer; 
©) bei der Kirchenverwaltung Set, Ritora: 
1) Andreas Erimaier, Krämer, 
2) Martin Münfterer, Bräuer; 
d) bei der proteffantifhen MIRRNDEE 
maltung: 
1) Oekar Daltmer, Handelsmann, 
2) Iohann Kaftner, Drechsler. 
Randahur, den 3. Dfiober 1860. 
Königliche Regierung von Miederbayerm,, 
Kammer ded Innern. 
v REN f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär, 


— 





Ad Num. 31,505. 
Die ordentliche Erfagwahl zu dem Kirchenverwaltungsſtellen Im 
Markte Mainburg 1860 beireffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Als Mitglieder der Kichenverwaltung im Marfte 
Maindburg wurden gewählt und beflätigt: 
1) Franz Zaver Münfterer, Bräver, 
2) Beorg Pitzl, Melber. } 
Landshut, den 4, Dftoter 1860. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilcher, k. Rrgierunge-Präfident, 
Bunuer, Sch. 


- 
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Ad Num, 31,988. 
Die orbenilie Erſatzwahl der Kirheuverwaltung Renfirden pro 
. 1860/63 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Als Mitglieder ber Kirchenverwaltung im Markte 
Neukirchen wurden gewählt und befätiget: 
1) Fram Roßberger, Mepger, 
2) Anton Riederer, Oekonom von Reuficchen, 
Lanbehut, den 2. Oftober 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Shilder, £, Regierunge- Präfident. 
Bunner, Sekretär, 





Ad Num. 32,476, 
Die ordentliche Erſatzwahl für die Kirdenverwaltung Neuftabt a/d. 
pro 1860/83 beieeffind, 

Im Namen Seiner Majeftät des u 
von Banern. 

Als Mitglieder der Kirchenverwaltung in der Stadt 


Reufabt würden gewählt und beflätiget: 


1) Joſeph Friſcheiſen, Müller, 
2) Iofepp Schaus, Wirth, 
Landsyut, ‘den 4. Dftober 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
" Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 








Ad Num, 32,664. 
Die orbentlihe Crſahwahl für bie — Mohr pro 
1860/63 betreffend. 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 
Als Mitglieder der Kicchenverwaltung im Markte 
Rohr wurden gewählt und beftätiget: 
1) Alois Bernpaintner, Bote, 
2) Anton Bindi, Bräuer, 
Landohut, den 4. Dftober 1860. 
„Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Gefreldr, 
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Ad Num. 32,577. 
art Grfagwahl der Kirenverwaltung in Schönberg pro 1880 beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des u. 
. von Bayern. 
Als Mitglieder ber Kirchenverwaltung im Marfte 
Shönberg wurden gewählt und beflätigt: 
1) Rajetan Huber, Poſthalter, 
2) Franz Zaver Riedi, Schuhmader. 
Landöhut, am 4. Oftober 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v, Schilcher, k. Reglerunge-Präfbent. 
Bunner, Sekretär 


— — — — — — — — 


Ad Num. 32,477. 


Die ordentliche Grfagwahl für bie Kirchenverwaltungs-Mitgliever 


der Marktsgemeinde Siegenburg pro 1860/03 beireffenb. 
Im Nomen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Als Mitglieder der Kirdenverwaltung im Markte 
Siegenburg wurden gewählt und beſtäliget: 
1) Konrad Schmidmüller, Bäder, 
2) Sebaſtian Peißl, Oekonom. 
Landéehut, den 4. Eftober 1860, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfttent. 
Bunner, Gelretär. 








Unterfuchung gegen ben Mebaftene Gottfried Meyer von Rürm: 
berg, wegen Preßvergehens betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von 
Bayern 
erfennt ber Schwurgerichtshof von Mittelfranten in 
Sachen bes Gottfried Meyer, NRebakteurs von Nürn 
berg, wegen Preßvergehens zu Recht, was folgt: 
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I. Gottfried Meyer, 43 Jahre alt, proteftantifch, 
Rebalteur des Nürnberger Anzeigers von Nürnberg, 
wirb ven der gegen ihn erhobenen Anklage frei- 
geſprochen. 

II. Die Koſten des Verfahrens ſind mit Ausnahme 
ber Vertheidigungsloſten von ber ist Staatskaſſe 
zu tragen. 

III. Das Zeitungsblatt vom 20. Juli 1860.Nr. 200 
bes von dem Angellagten rebigirten Märnberger 
Anzeiger wird, fowelt basfelbe noch nicht im 
Privatbefig übergegangen iſt, unterdrückt. 

AU diefes in Anwendung der Art. 198. 204. 120 
bes Geſetzes vom 10. Nobbr. 1848 Art. 1 unb 2 bes 
Geſetzes vom 17. März 1850 gegen ben Mißbrauch 
ber Preſſe. 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
bes Schwurgerichtähofes von Mittelfranken, am 18. Sept. 
1860, wobei gegenwärtig waren als Richter: Dr. Gosner, 
Rath am Üppellationsgericht von Mittelfrayfen, Präſident 
bes Schwingerichtähofes; Schöner, Rath, Freiherr von 
Truchſeß, Gutſchneider und von ber Pfordten, 
Affefforen bahler; Kleiner, I, Staatsanwalt hier, und 
Heceffift von Krafft als Protofolfführer. 

(Unterfchrieben find) 
Dr. Gosner. 


Schöner, Truchfeß. Gutfchneiber. v. d. Pfordten. 
v. Krafft. 








IL Dienftes- und fonftige Racrichten. 


Laut Entſchließung ber F. Regierung von Rieder- 
bayeın vom 8, Dftober 1860 wurde als Mitglied 
ber Kichenverwaltung in. ber Stadt Kelheim ber 
Däder Georg Ibel befiätiget. 





„u, 
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Bayeriſches 


Fast 


von. 





Ar 84. 


eo 








Sandshiil, — den 13. Oktober 


- 1860. 





.I 8 nberFiı: 

Die Kufügt auf —5 — Die Erweiterung ber Kirche Echlishauſen, T. —— Günzburg. — Auffinden eines maͤnn⸗ 
“lichen Leichnams unterhalb der Kettenbrüde in Bamberg bei der f. g. Ueberfahrt. — Die orbentlihen Gemeinde: Erfapwahlen für 
das Jahr 1860 in ben Märkten Fteuteuhauſen, Hals, Pfeffenzanfen und Plattling. — Unterfuchung gegen ben Beitungserpebitor 
Friedrich Tümmel zu Nürnberg wegen Prefvergebens. — Dienfles« und fonftige Nachrichten. — Ausburger Gours und Schrannens 


Anzeigen. — Beilage. 





1. Belanntmadhungen der koönigl. Mmiſterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 32,927. 

An die fönigl, Stadtfommiffariate und 
fünntiige Difttifts- Polizeibehörden von 
Niederbayern, 

Die Aufſicht anf Landesverwiefene betreffend. . 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Durch rehrefräftines Erkenntniß des k. Bezixke- 
gerihts Krona vom 8. Auguſt dß. Jo. wurde ber 
ledige Schreinergefelle Georg Röder aus Meiningen 
wegen Bergehene bes Diebftahls zu einer Befängniß- 
Rrafe von zwei Monaten — und zugleich bes 
Landes verwieſen. 

Die l. Eiartfommifariate und Dißcits-Palipel 
Behörden werden: Behufs; weiteren vorſchriftomäßigen 
Berfahrene mit dem, Bewerten in Kenniniß gefegt, 
daß der: Aufenthalt des Georg Röder nicht ermittelt 





und daher deſſen Eignalement nicht zu. ben Alten ge- 
bradyt werben konute. — 
Landehut, den 7, Dftober 1860, 
Königlihe Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. eniiger, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 











Ad Num. 928. 
An fämmtlihef. Landgerihte, dann an bie 
Magiftratetandehut, Bapau m, Straubing. 
Die der Kirche Echlichauſen, k. Lanbgerihts Güuz > 
burg betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

—Seine Majeftät der König haben bie Bor- 
nahme einer KRirddentullefte in ben ſämmtlichen latho⸗ 
liſchen Kırdyen der dießſeitizen Regierungsbezirke (mit 
Ausnahme des Mepierungsbegixles ber Oberpfalz umb 
von Regendburg). zum Zivede ber — der 
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Koften für Erweiterung ber fatholifhen Kirche in Ech⸗ 
lishauſen allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 

Die obengenannten Behörden werben hitvon gemäß 
b. Entjhliefung des k. Staatemtnifteriume bes Innern 
füt Kirchen und Schulangetegenheiten d. d. 4./6. bß. Mis. 
mit bem Auftrage in Kenutniß gefept, dieſe Samms 
fung fofort zum Bollzuge zu bringen und bie ein- 
gehenden Gelder an das erpedirende Eecretarlat der 
unterfertigten Stelle unter gleichzritiger ——— 
binnen 3 Monaten einjuſenden. 

Landshut, den 8. Dftober 5869. 

Kömiglihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, kh. Kegierungs:Präfident. 
Bunner, Geftelän 





Ad Num, 32,498. 
An die f, Stadtcommifjariate und ſämmtl 


Diſtriktspolijzeibehörden v. Niederbayern, 


Auffinden eines männlichen Leichnams unterhalb ber Kettenbrücke 
in Bamberg bei der fogemannten Heberfahrt betreffend, 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern, 

Rad) vorliegencer Mittheilung ber kgl. Regierung 
von Oberfranken wurde am 4. vor Mies. unterhalb 
‚ber SKettenbrüde zu Damberg bei dev foyenannten 
Deberfahrt ein männlicher Leichnam: gefunden, welcher 
mir Müdficht auf die bereits weit vorgefchrittene Ber- 
wefung 4 bis 6 Wochen im Waſſer gelegen ift. 

Der Leihnam mift 5‘ 10* und mat beim Auf- 
finden lediglich mit einem Hembe, einer blauen Tuch 
bofe, guten Stieſeln und einem roh und: ſchwarz ge- 
Hreiften Haloiuche befieibet: nor + 

Weiter wurde feſtgeſtellt, daß der Berlebte, welcher 
entiweber den Tod durch Selbſtword geſunden hat ober 
verungläd: ifl, in ber zweiten Hälfte der 40ger Jahre 
geflanden if, von fräfliger Körperconflitution war, ein 
rundes Grficht und eine ſtumpfe Nofe hatte, daß beffen 
untere Zähne gut erhalten waren, dagegen faͤmmtliche 


Schneidezuͤhne am ber oberen Kinnlade gefehlt und ſich 


am beiden Seiten des Halſes, befonders aber an ber 


- 
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rechten mehrere von ferophulöfen Geſchwüren ber- 
rũhrende Narben vorgefunden haben, 
Nachdem. vie bicherigen Erhebungen feine Anhalte- 


„punkte für die Grmittlung ber Helma) mad perföns 


lien Verhältniſſt des Berichten ergeben haben, wer- 
ben bie obenbenannten Behörden angewiefen, weitere 
ſachgemuͤße Nahforfhungen zu pflegen und ein allen- 
fabfiges Ergebnig unmittelbar dem Gtadtmagiftrate 
Bamberg mitzutheilen; gleichzeilig aber auch hierüber 
berichtliche Anzeige anker zw erſtatten. 

Sandehut, den 8. Dftober 1860. 

; Re von: Hiederk ” 

Sammer bed Innern, 


» Schilder, L Kegierunge-Präfbent,. 


Buuner, Sekretär. 








Ad Num. 881. 
Die ordentliche GSemeinde⸗Crſatzwahhl im Marfie Bronttenhaufen 
pro 1560 beitefferid. 
Im Namen Ceiner Maiflät des Königs 
‚vor Bayern. 

Zu den Gemeinde» Berwaltungäftellen im Markte 

Grontenhaufen wurden gemählt: 
a, ald bürgeri. Magifiratsräthe: 

1) Joſeph Wehr, Kaminfehrer, 

2) &rorg Brunnſchweiger, Rebzelter, 

3) Joſeph Renkl, Maurermeiſter; 

b. als Bemeinde-Bevollmägtigte: 

1) Michael Erl, Bäder, 

2) Bartimä Forfter, Schneider, 

3) Joſeph Zeitler, Buchbinder, 

4) Iofepp Mittringer, Lederer, 

5) Martin Dent, Siebmacher, 

6) Iofepp Aigner, Handelgmann, 
- 7) Math, Bellner, Sattler, 

8) Michael Etogruber, Müller, 

Die gewählten Magiſtrateraͤthe erhielten bie Be⸗ 
fätigung. 

Lanbehut, ben 9. Dftoder 1860, 
Konigliche Regierung 'von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. SU ag taugen 

i )°” ‚Banner, Sefertär, 
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Ad Num. 876. 
Die ordentlichen; ‚Gemeinde + Grfagwahlen in ber Markisgemeinde 
2 Hals pro 1860 betreffen. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Rad) den yepflogenen Berbandlungen wurden zu 
ben ®emeindeverwaltungsfielen im Markte Hals 
gewählt: 

ä ala Bürgermeifter: 

Zatob Weiß, Müller; 

bb. als Magiftratsräthe: 
NH Art Gebhardt, Papiermüller, 

2) Johann Ref, Hafner; 

c, ald Bemeinbebevollmädtigte: 

1) Berer Weinzierl, Bräumeiſter, 

2) Georg Kittel, Bäder, 

3) Ludwig Kumpfmäller, Schmid, 

4 Zaver Schilleder, Müller, 

5) Math. Weiß, Wirth. 

Die gewählten Magiftratsmitglieber erhielten bie 
Beftätigung. 

Lanbehut, den 9. Dftober 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, & Regierungs-Präfibent. 
Bunuer, Sefretär. 


Ad Num. 1070, 


Die orbentlide Erfagwahl bei tem Magiftraie 
pro 1860 betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Rah ben gepflogenen Verhandlungen wurden zu 
ben ®rmeinde-Berwaltungsftellen im Marfte Bfcffen- 
baufen gewählt: 

a. ale Magiftratsräthe: 

1) Paul Hafreiter, Chirurg, 

2) Joſeph Alwein, Huffhmib, 

3) Iofepp Mayer, Hafner; 


Bieffenhaufen 


1184 


b, als Gemeinbebevollmädtigte: 
1) Franz Stadler, Bräuer, 
2) Martin Meg, Wirth, 
3) Iofeph Brunner, Bräuer, 
4) Michael Hofbauer, Tifchler, 
5) Ludwig Simfon, Bäder, 
6) Karl KRaberhuber, Dräuer, 
7) Martin Daffner, Schloſſer. 
Die gemähtten Magifiatsrärhe erhielten bie Bes 
ſtaͤtigung. 
Landehut, den 10. Oltober 1860. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Sqilch er, k. Reglerungs-Präfibent. 
Bunner, Selrelaͤr. 





Ad Num. 978, : 
Die eidentliche Grfagwahl des Magiftrates bes Marktes Plattling 
pro 1860 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Zu ben Gemeinde-Berwaltungöftellen bes Marlies 
Plattling wurden gewählt und beflätiget: 
A. ald Bürgermeifter: 
Steiner Michael, Handelsmann; 
B. als Magiftratsräthe: 
4) Friedl Karl, Lebzeiter, 
2) Shneebauer Lorenz, Satiler, 
3) Sohnleitner Mar, Handelsmann; 
©. als Gemeindebevollmächtigte 
1) Pinninger Franz, Zweirößler, 
2) Spindler Mathias, Hafner, 
3) Defer Alois, Brauer, 
4 Amesmeier Jafob, Brauer, 
5) Baier! Johann, Müller, 
6) Mehr Xaver, Bäder. 


Landshut, den 9. Dftober 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekhrelaͤr. 


1185 
u rtbeil. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Könige 
von Bayern 


erkennt ber Schwurgerichtohof von Dittelfranfen in 
Sachen des Wirthſchaftébeſitzers und Zeitungserpebitors 
Friedtrich Tümmel von Nürnberg wegen Preßver- 
gehens zu Recht, was folgt: 

1. Friedrich Tümmel, 47 Jahre alt, proteftantifch, 
Wirthſchaftsbeſither und Erpeditor im Zeitungs- 
geſchaͤfte bes Buchdrudereibefigers Wilhelm Tümmel 
von Nürnberg wirb von der gegen ihn erhobenen 
Anklage freigeiprochen. 

‚U. Die Koften des Verfahrens falten mit Ausnahme 
ber — — der k. Staatdfaffe 
zur Ball, 

Die Zeitungeblätter vom 16. unb 19. Juni 1860 
Nr. 167 unb 170 des in Nürnberg erfcheinen- 
den Kuriers werben, foweit biefelben noch nicht 
in Beivardefig übergegangen find, unterdrüdt. 
AH biefes in Anwendung der Art, 198, 204, 
120 bes Gefepes vom 10. November 1848, Art. 1, 
Art, 2 bed Geſetzes vom 17. Mär, 1850, zuui 
Ehupe gegen Mißbrauch ber Preffe, Berorbnung vom 
14. Auguſt 1810. 
Alfo geuriheilt und verfündet in öffentlicher Sigung 
des Schwurgerichtehoſes von Mittelfranfen am fieben- 


II. 


zehnten September achtzehnbundert ſechzig, wobei gegen« - 


wärtig waren ald Richter: Dr. Goßner, Rath am 
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Appellationsgerihte von Mittelfranken, Praͤſibent bes 
Schwurgerichtshofea, EHöner, Rath, Frhr. v. Truſch⸗ 
feß, Gutſchneider und v. d. Pfordten, Affefioren 
am k. Bezirksgerichte dahier, dann ber k. Staatsanwalt 
Schmauß und als Protokollfüͤhrer ber Bejirkogerichto⸗ 
Acceſſiſt Kellein. 
Anobach, den 17. September 1860, 

(L. 8.) Dr. Goßner. 

Truchſeß. Gutſchneider. v. d. Pfordten. 
Kellein. 


Schöner, 





Io. Dienfied- und fonftige Radyrichten: 





Durch Regierungs-Verfügung vom 9. Oft. 1860 
it die Präfentation des Marlis- Magifttats und ber 
Kirhenverwaltung Geifelhöring auf ben bortigen, durch 
Refignation erfedigten Knabenſchul⸗, Meßnet⸗, Drga- 
niften- und Ehorregentenbienft beftätiget, und in Folge 


beffen der Schufgehilfe Joſeyh Bill aus Arnflorf als 


Knaben · Schullehrer, Meßner, Organift und Ehorregent 
zu Geifelhöring ernannt worden. 


In Folge Ablebens des tisherigen kgl. Stubien- 


Verwalter Joſeph Miller zu Paßau iſt durch Regie⸗ 


rungs · Verfügung vom 9. Dftoder 1860 bie Ber- 
waltung ber Etubienfonds aldort dem Rentamis- 
Oberfchreiber Zaver Alerander Forſt er zu Paßau 
in widerruflichet Weiſe übertragen worden. 








1187 Ä ... 1188 


IT YAugösburger-Eours 
vom 4. Dftober 1860. 


ae —— Papier Geld 





Obligationen a 3% +. —V — — 
" & 4 “7, s * * . * * —W 997 zu 
” a 41 % '. . » « ... — — 
a 43 . helblährig 1014 1014 
FE »5 %e eo. WW; Emtfſten 4 — 
— 415% . neue detto. m — 
Orundrenten · Adloͤſungs „Obligationen n te: . .. 4 — 
Banf-Aftien . . ‘ . Div. 1. Sin. — 803 — 
— ⸗ — Sudivigehafen-Berbatr Sifenbahn- REN; 520%, — — 
Prärer-Marimiliand-Eifenbahn-Alien . , . 2 2. _ — 
Bayeriſche Oſthahnen ur Pan ESP 1027. — 


2 ir mit 50 * ẽtichung ——— — 



















































Echr aunen herechign == Werts | Nete 1:7; Ba KT: Rute: Gegen bieverigen 
Orte Getreid⸗ gr | 3 | SE t — vSitt vre 

—55 t. S LE 

— * Gattungen. | Wehr —— 5» u RE te des Schäfels. Sefattenfariegen 

— die SEELE TUE ER TUN EIN EFT EIERN ALLAN 

4 - 2 nn — 

| Som Perg 137 2 20j46 a a ii = 

Abendber 8. Ditober tl | 1 

' 1860 Berfte m ejt3laıfıa) ff 413 

Hader 230} Tlıs] slach— 1-4 















I 
Bik 
























Dom — ne un 2 2337 9 ; — — 
ern 14; 61138:40113| 4 —19 | — 
Deggendorf — Gere ealıakıs zltalanl _Isel_ | _ 
S Haber 719 7) 6) 647 134] I— 
Pd Kol ch Bm ME — 
Rom un 3012817 — 
J f | 1 — m — 
Dingolting a — Gerfte 4 
" Haber L 6 — 5| 
TE — — —— —— 
Vom — 2230 a a” —[48 
Geifelbörin.| 9. Oft ; it Pat Ronl.sape) — 
J — Gerſte 14| - [13130|13,— 1 91- 9 — 
- Haber TMAL 6:42] 630] -' 
Kom 2 i 2175 ak ide 20:16] — 361- 
Kelseim 27. Septhr. 5* — - ER -E — ma 
1860. * Fe —- = 
Habe: 7,42] 7j18 6,30] = — 50 































1189 ; 190 
Eärannenbereötigte Shrannen- Gegen bie vori 
Drte Leit. Duttelpeile 
von Gottungen. A 
Niederbayern. | ; u, r T —— 
Vom — ml en m 
Korn SPS UFER 
tandau 8. Dftober 
1860., „| Gehe I — we ai ar; 
er 4— t Haber —— erg f - 2er er — Se ung 
Ben Waizen [130 2 33 122]28]2 1,34 20, 3I— 
I Korn 13 ; 14156[14124J1 13:55) — 
dandedet rs Gere Fıa 25 in {41alıalıe] - 22] 
1 Hader Ä -Lztzsk ajiol sf—i—I— 2 










Waizen 
Ben Korn 




































Maindurg Bere Gerfte Ah Er pp 7 zul safe, 
Ä —* zj34] 2j26| J 1)—-I— 
Maizen 
Neufadt | 5 Hose | Rom 
—— 1860 Gerfte 
- * Haber 
Vom Waizen 
Paffan | 9. Siober | Fon 
1860, 5 Gere 
Haber 
Bom Waizen 
Pfeffenhauſen] 8. Oftober .. 
| 1860. erite 
Haber 
Vom Waizen 
i Korn 
PEN SUT U [Weis 







Haber 























Waizen 
Korn — 
Rogen Gerfte — 
Haber — 
ar ee ET BER — — 
dom | gun 1% 
t 1 4* 
Straubing ee Berfle 33 :z | 
r Haber 25 | 274] 299] 272] 27 | 732] 6la6l 61a 
Bom Warzen j 25 1469 1494 1467 | 27 [21)15120]22]19730)—14 1 = 
ö Korn > A 4 2 2 118168414090 3:33 —I—|I—1—122 
u A Lie — Ser 1-1 5] 51 51 — hel-Jalaslıoli2]—53[—1— 
& Haber — I 16 | 16 | 16 | — 16401 6/40] 6,26) —|j25I— 








1191 





1192 


Bayeriſches 


Amisblatt 





88. 


—* Mittwoch den 17. Oktober 





Subalt: 
Die Anzahl ter Müdfälligen unter den aus ben Gtrafanflalten Entlafienen. — Deu Ausbruch ber Lungenſeuche in Böhmen. — Die 
Frankfurter Lebens: Berfiherungs-Befellicpaft, Hier die Abänderung ibrer Statuten. — Gurfiren falfcher Münzen. — Dienftes: und 


fonftige Nachrichten. — Beilage. 





L. Belanntmachungen der königl. Miniflerien, 
Regierungen, Central: und Kreis-Behörben. 


Ad Num, 1099. 


An ſämmtliche Difrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 
Mu der Müdfälligen unter ben aus ben Strafanflalten 
i Ontlaffenen betreffend. ' 

Im Namen Seiner Majeſtät bed Königs 

von Bayern. 

Unter Bezug auf das authographirte Regierungs- 
Ausichreiben bezeichneten Betreffs vom 2. Juni 1858 
und bie mit demfelben befannt gegebene höchſte Ent- 
ſchließung bes f. Staatsminifteriums ded Innern vom 
28. Mai besfelben Jahres wird ben obengenannten 
Behörden nachſtehend ein Abdruck ber im gleichen Be- 
treffe weiters ergangenen höchſten Entfchliefung bes 
genannten 8, Gtaatsminifteriums vom 6. I. Mis. 
unter ber Weifung mitgeiheitt, nad Maafgabe der 
bierin enthaltenen Direftiven ben Gtrafanfaltsverwal- 
tungen auf Requifition bie erforderlichen Auffchläffe 


⸗ 





unverweilt zugehen zu laſſen, und hiebei mit jener Grund⸗ 
lichkeit und Sorgfalt zu verfahren, welche der Zwed 
ber begüglichen Erhebungen bedingt, und von höchſter 
Stelle ben fämmtlichen beiheiligten Behörden zur be 
fonderen Aufgabe geftellt if. 
Landohut, am 13, Dftober 1860, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Zunner, Gefretär. 
Abruf, Ad Num, 15,748. 
Königreihd Bayern 


(L. S.) 


Staatd:Minifterium ded Innern. 


Unter Bezugnahme auf das Minifterial-Ausfchreiben 
vom 28, Mai 1858, die Anzahl ber Rüdfälligen unter 
ben in ben Jahren 1848/56 aus ben Strafanfalten 
Entlaffenen betreffend, Nr. 12,465 wird hiemit er 
öffnet, daß das unterfertigte f. Staats - Miniferium 
fi veranlaßt‘ ficht, die vorliegenden — über 

5 
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die Rüdfälligfeit der aus den Strafanftalten Entlaffenen 
entſprechend ergänzen zu faffen. 

Zu biefem — wird Nachſtehendes ange 
— 

Bei den Strafanſtalten Ext. Georgen, Lichtenau, 
— Aniberg und Würzburg haben die neuen 
Erhebungen 
a). auf alle in ben Etato jabren 1848/56 zur 

Enttaſſung gekommenen Enäflinge, welche durch 

die im Jahte 1858 gepflogenen Erhebungen 

nicht ale verftorben, ausgewandert ober 
rirdfärtig nachgewieſfen wurden, 
b) auf die in ben Etatsjahter 1850/59 zur 

Entlaffung gekommenen Siräfiuge 
fi zu erſtrecken. 

2. Außerdem find Erhebungen über vie bei rg 

a) Etrafanftalt Kaisheim in den Eratsjahren 1850/59, 
b) Strafanftalt Plafferburg in ben Eiatejahren 

1852/59, _ 

e) Befferungs-Anftatt Set. Georgen In ben Tiaie 
jahren 1855/59, | 
d) Beflerungs · Anftalt Mafferburg in den Etats 

jahren 1856/59 
zur Enilaſſung gefommene Sträflinge zu pflegen. 

3. Die fämmtlihen angeordneten Erhebungen find 
genaueft nad den durch das angeführte Minifterial- 
Ausichreiben vom 28. Mai 1858 ertbeilten Direftiven 
vorzunehmen, 

Zu dem fepteren wird auf Grund der Wahrneh- 
mungen, welde über ben Bollzug des Minifterial- 
Ausfchreibens vom 28. Mai 1858 feinergeit gemacht 
wurden, bemerft, daß über die zur Entlaſſung gefom- 
menen Ausländer weitere Erhebungen wicht zu pflegen 
find und daß von Seite ber Strafanftalts-Berwaltungen 
bei den Mittheitungen an die Difrikts-Poligeibehörben 
bezüglich des Heimatsortes eines Sträfings genau zu 
beachten if, ob micht dieſer Ort inzwiſchen bem De 
ziefe einer andern Difritis-Poligeidehörbe zugetheilt 
worben if, 


Bm — 
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4. Das Befammt-Ergebnig ber angeorbneten Er« 
hebungen if in ber durch Miniſierlal · Ausſchrelben vom 
28. Mai 1858 beſtimmten Weiſe hieher in Vorlage 
zu kringen. 

Hieſür wird den betteffenbet k. — 2. 
db, Innern, im Hinblide auf den Zwed, für welchen 
die angeordneien Erhebungen befimmt find, ein un- 
überfhreitbarer Termin bis sum 31, De 
zembert. Is. vorgeſeht. 

Das unuterfertigte k. Staats · Miniſterium gewaͤrtigt, 
daß bei Durchführung der angeordneten Erhebungen 
fowoht die Anſtatts· Verwattimgen, ate bie Diſtritkts⸗ 
Botiseibehörben mit der größten Sorgfalf mb Gränd- 
fichteit verfahren werben, indem von der Berläffigkeit " 
der Erhebungen auch deren Werth, bebingt iſt. 

Nach gegenmärtiger, an ſämmtliche f. Regierungen, 
Kammer des Innern, ergangenen Entſchließung find 
bie betreffenden Straf-Anftalts- Berwaitungen und Die 
Difttiftö-Moligerbehörben underzügfiä weiter an 
zuwelſen. 1 

Münden, den 6. Dftober 1860. 

Auf Seiner Königlichen Maieftät Alerpöcften 
Befehl. 
(98) v. Neumayt. 


Hu bie k. Regierung, Kammer Durch den — 
bes Innern, von Mieberbayern. der General⸗ Ser 
Minifterial: Rath 


Die Anzaflber Rüdfälligen unter 
den ans den Sirafanftalten Ents v. pplen. 
laffenen betreffend, 


Ad Num. 1437. 
An fämmtlide Difrifts-Poligeibehörben 
und Phnfifäte im Niederbayern. 
Den Ausbruch ber Langenſeuche in Böhmen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah einer Mitiheilung ber k. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bes Innern, 
vom 4, di. Mis. ift in mehreren Ortſchaften bes 






r 
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angrängenden k. F, öfterreihifchen Bezirfs-Amtes Tachau 
bie Lungenſeuche unter bem Hornvieh mit fehr bö6- 
artigem Eharafter ausgebrochen. 

Um einer alenfallfigen Einſchleppung vorzubeugen, 
werben bie k. Diftrifts-Polizeibehörden und Phyfifate 
zur fachgemäßen Vigilanz angewieſen. 

Landshut, den 14. Dftuber 1860, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs ˖ Prafibdent. 
Zunner, Sekrelär. 


Ad Num. 1303. 
"Die Frouffurter Lebens ⸗Verficherunge⸗Geſellſchaft, Hier die Ab⸗ 
änderung ihrer Statuten betreffend; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Rah höchſter Entſchließung des k. Staats:Mini- 
ſteriums des Handels und ber öffentlihen Arbeiten 
vom 9.1. Mies. haben Seine Majcflät ber König 
im Anlaffe des von dem Berwaltungsrathe ber Franf- 
furter Lebens-Berfiherungsgefelichaft unterm 12. v. M, 
geftellten Gefuhs den in der General-Berfammlung 
ber Actionäre gebachter Geſellſchaft vom 28, April d6.38, 
beichloffenen Abinderungen ber feitherigen Statuten 
bie allerhoͤchſte Genehmigung zu eriheilen geruht, was 
wit Bezugnahme auf die Regierungs-Auoſchreibung 
vom 28, Juni 4857 (Kceitamtsklart Seite 949) 
anmit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 


Landshut, den 14. Oftober 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num, 33,248, 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizebbehörden 
von Riederbayern. 
Curſiren falſcher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Bor einiger Zeit wurde ia Kiſſingen, Igl, Land⸗ 
gerichts glelchen Ramens, ein falfcher franzöſiſcher 


- Raubthafer zu verausgaben verſucht. 


Nah dem Gutachten bes k. Haupt-Mänz- und 
Stempclamtes befteht berfelbe aus geringhaltigem Silber, 
iſt einem ächten Stücke nachgegoſſen und hat einen 
Silberwertb von 46 fr. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt 
wirb, ergeht an die obengenannten Behörden der Aufe 
trag, auf Berfertigung und Verbreitung berfelben 
Spähe zu verfügen und im Gnidedungsfalle nach 
Borichrift zu verfahren. 

Lanbéhut, den 14. Dftober 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Yunner, Sefretär. 


— — —ñ —  — 
IL Dienſtes- und ſonſtige Rachrichten. 


Inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung vom 7. Ok 
tober 1860 wurde als zweiter rechtolundiger Magiftrats- 
rath der Stadt Paßau der geprüfte Rechtspraltilant 
Anton Herrlein von Hadelberg beftätigt, 

ei Regierungs-Berfügung vom 14. Oftcber 
1360 wurde ber Schullehreer Anton Schweifl von 
Schaibing, Landgerichts Wegſcheid, auf den durch 
Refignation erledigten Echul- und Mefnerbienft zu 
Ballnbad, Landgerichts Dingolfing, verſeht. 

Durch) "Regierungs- Berfügung vom 11. Oftober 
1860 wurde ber Schullehrer Joſeph Fiſcher von 
Reichenalbach, k. Landgerichts Eggenfelden, nach 
Schaibing, k. Landgerichts Wegſcheid, verſetzt. 
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Die ordentlichen Gemeiunde-Ecſatzwahlen ber Stadt Paßau pro 1860. — Ginen in ber Donau aufgefundenen männlichen Leichnam. — 
Die Erledigung des Beneſiziums Saneti Eligii et Sanctae Katharinae in Seligenthal in Landshut. — Dieuſtes⸗- und ſonſtige 
Nachtichten. — Augsburger Gourd und Schrannen- Anzeigen. — Beilage. 





L. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterin, 4) Eriedrih Schmerohd, Gaftwirth, 


Regierungen, wen und Kreis-Behörben. 5) Anton Rieberleuthner, Gaſtwirth, 
6) Ludwig Hoffteiter, Zimmermeifer, 


Ad Num. 1213. 
Die orbentligen Gemeinde: Erfapwahlen der Gtabt Pafan pro 7) Paul Egger, Apctheker, 
1860 betreffend. 8) Clemens Sedlmair, Gaſtwirth, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 9) Johann Meiſingereder, Hafner, 
von Bayern. 10) Anton Bahmaier, Kaufmann, 


Nah den. gepflogenen Berhandlungen wurden zu 44) Gufav dlem, K 
ben Gemeinde-Berwaltungsftellen in der Stadt Paßau = ug 2 aa — 


gewaͤhlt: 
13) Joſeph Aufiſcher, Gaſtwirth. 
— Landohut, den 14. Dftober 1860. 


i ’ b, ..9* n . 
— IR LEN Königliche Regierung von Niederbayern, 


2) Ignaz Pärtl, Bragner, Kammer ded Innern 
3) Joſeph Heindl, Geifenfieber, vd. Schilder, k. ER 
4) Eduard Pleitner, Buchbinder, Bunner, Gefretär. 
5) Georg Obermaier, Kaufmann, FETT EEE 
weiße infalliß allechöher Enticliefung vom 7. Anfämmtliet. Dikrifts-Polizeibehörden 
Dftober dß. Jahrs allerhoͤchſt Iandeöherrlich beſtaͤtiget von Niederbayern, 
worden find; Ginen in der Donau aufgefunbenen männlichen Leichnam betr. 
b. als Gemeindbe-Bevollimädtigte: Im Namen Seiner Majefkät des Königs 
1) Joſeph Marbacher, Pofamentirer, von Bayern. 
2) Mathias Rofenberger, Kaufmann, Nach vorliegender Anzeige des Gtabtmagiftrats 
3) Mathias- Hofftätter, Kaufmann, Straubing wurbe dortſelbſt am 9. Auguft b. Its. der 
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Leichnam eines 8— 10 Jahre alten Knaben in 
ber Donau aufgefunden, welcher nah dem Exrgeb- 
niffe ber Reichenbefichtigung ſchon 3 bis 4 Wochen 
im Waſſer gelegen fein mochte, — 

Derſelbe war mit einer hellblauen tuchenen Hoſe 
bekleidet, welche an beiden Knien mit ziemlich großen 
Flechen von gleichem Stoffe befept und gewöhnlichen 
beinernen Hofenfnöpfen verfehen war. 

Der Hofenträger befiand aus gelben Tuchenden, 
welche am Borderleibe Durch grau und weiß geficeifte 
Bänder verlängert waren. 

Das Hemb war von Banmwollemeug, ımb an 
beffien Kragen ein Perlmutterfnopf, an den beiden 
Aermeln je ein beinerner Knopf angebracht. 

Ein weiteres Kleidungsſtück befand fih am Leich ⸗ 
name nicht, 

Die Kopfhaare nur noch in geringer Menge vor- 
handen, waren blond und fat in das Röthtiche fpie- 
Iend, circa 1'/,* lang. 

Die natürliche Farbe. der Augen ließ fi nicht 
mehr unterfhheiden, die Naſe ſchien von Natur flumpf 
gewefen zu fein, die Zihne waren in regelmäßiger 
Anzahl vorhanden und gut. 

Da bie biöherigen Ermittlungen über die Heimat 
und Herkunft dieſer Perfon erfolglos geblieben find, 
erhalten bie oben genannten Behörden ben Auftrag, 
befhalb in ihren Bezitfen Nachforſchungen zu veran- 
falten und ein altenfallfiges Ergebniß unter gleich 
zeitiger Berichts-Erftattung an die unterfertigte k. Stelle 
dem Stabtmagiftrate Straubing befannt zu geben. 

Landshut, ben 15. Dftober 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
» Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Selretaͤr. 
Ad Num. 1341. 


Die Erlevigung bes Benefijiams Saneti Eligii et Sanctae Ka- 
tharinae in Geligenthal in Landshut betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Durch das am 14. September d. J. erfolgte Ab⸗ 
leben bes Priefters Franz Zaver Janfen iſt bas Bene- 
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fijium Sancti Eligi et Sanctae Catharinae in ber 
Kloſterkirche Seligenthal in Landohut, mit welchem bie 
Beichtvaterfielle im Kiofter der Eifterzienferinen im 
Seligenthal, dann bie Rofalfchul-Infpeftien über bie 
Maͤdchenſchule der Stadtpfarrei St, Mola verbunden 
it, in Erledigung gefommen, 

Dasſelbe gewährt laut der jängft feſtgeſetzten Er⸗ 
tragsfaffion bei einer Einnahme von 1063 fl. 51 fr, 


und bei einer Ausgabe von . „. „ 53 „48, 
ein jährlihes Einfommen von „ . 16060 fl. I 


ausfchließlich ber Wohnung, bie bem Benefiziaten wegen 
feiner Stellung als Beichtvater vom Kofler einge 
räumt wirb, 

Bewerber um bie —— Benefizial,Pfrände 
haben ihre mit ben nöthigen verfchriftsmäßigen Zeug. 
niffen, namentlich mit den Nachweiſen über Ihre bis- 
berigen Leitungen im Gebiete ber Schule belegten 
Gefuche binnen vier Wochen bei jener Kreisregierung, 
Kammer bed Innern, einzureichen, In beren Bezirk fie 
ihren Wohnfig haben, 

Landshut, den 17, Dftober 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Reglerungs⸗Praͤſident. 
Auuner, Sekretaͤr. 





I. Dienfes- uud ſonſtige Rachrichten. 


Gemäß Regierungs · Entſchließung vom 11. Oftcher 
1860 if der Schulproviſor Franz Seraph Denk 
von Neufichen, k. Landgerichts Eggenfelden, zum 
Schullehrer in Reihenaibad, besfeiben Gerichts, 
beförbexrt worden. a 

Bermöge Regierungs-Berfügung vom 16, Oltober 
1860 ift ber Schufdienft zu Reukelheim, k. Land» 
gerihts Kelheim, dem Schullehrer Joſeph Schmiher 
von Meßnerſchlag, k. Landgerichts Wegſcheld, ver 
lieben worben. 
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II. Augsdurger-Eonts 
vom 11. Dftober 1860. 
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Königlid 


Kreis— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbuyerm 





Nr. 87. 


—m—— 





Sundshut, Mittwoh den 24. Oktober 


1860. 





gubealt: 

Die Einrichtung des PoRboten-Dienfles, — Die Anwendung des $. 13 lit. c. des Hypotheken Tarregulativs vom 28. April 1824. — 
Eine Sammlung für die Ghriften in Syrien, — Vollzug des Preßgeſetzes vom 17. März 1850 und bes Bereinsgefepes nom 26. 
Februar 1850 (Geldſtrafen pro 1859/60). — Die Erhebung von Brandaffefuranz: Beiträgen, — Die Grnemerung ber Kirchens 
verwaltung in ber Statt Straubing pro 1860. — Die orbentlihen Gemeinde⸗Eeſatzwahlen der Märkte Geiſelhöring, Siegeuburg 
und Wegſcheid pro 1860. — Die Bewilligung zur Ansübung der ärztlihen Braris in Münden und im den größern Städten bes 
Königreihes. — Den Borbereitungs-Unterriht für Schultehrlinge. — Die Aufftelung des Großhänblers Eduard Engerert ans 
Regensburg als Agenten für bie Rheinſchifff hrts⸗Aſſelutanz -Geſellſchaft zu Mainz. — Gurfiren falfcher Münzen. — Die Ueber 
fhwenimung des großen Laaberihales in Niederbayern. — Bekanntmachung, Verlooſung ber 4% igen Orundreaten · Abloſunge · Schuld 


briefe detteſſend. — Dienſtes⸗ und ſouſtige Nachtichten. 





L Bekanntmachuugen der koͤnigl. Mmiſterien, 
Regierungen, Central⸗- und Kreis-⸗Behoͤrden. 


Ad Num. 999. 
Die Einrihtung bes Polbotendienftes betr. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Die von ber Generalbireftion ber gl. baheriſchen 
BDerkehrsanftalten am 1. l. M. in rubrizirten Betreffe 
erlaffene Belanntmahung wird nachftehend mit ber 
Aufforderung an fünmtliche Lokalpolizeibehörden eröffnet, 
den Dienft ber Poftboten geeignet zu überwachen, alfen- 
falffige Uebelftände durch bie Diftriftspolizeibehörben bei 
bem k. Dberpojtamte bes Bezirkes anzuzeigen, fowie 
etwaige Berbefjerungen in Anregung zu bringen. 

Landohut, am 14, Dftober 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Rigierunge-PBräfident, ' 
Zuuner, Gefretär. 





Abdruck. 





Bekanntmachung. 
Die Cintichtung des Poſtbotendienſtes betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Ueber die Einrichtung und Benützung des mit bem 
1. Dftober [. 98. ins Leben getretenen Poftbotenbienftes 
werben machftehende Grundbeſtimmungen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: 

1) Die Poftboten find aufgeftellt, um Briefe, 
Zeitungen, Heinere Badete und Werthfenbungen von ber 
nächfigelegenen Poſt nach jenen Orten zu verbringen, - 
in welchen fich eigene Poftanftalten nicht befinden, fowie 
um an folden Orten Briefe, Padete u. f. w. an bie 
nächftgelegene Poft zur weiteren Beforgung abzuliejern, 

2) Die Poftboten find verpflichtet, den ihnen vor» 


——— Weg mit Ausnahme der Sonntage, des 
87 
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Charfteitags, bed Frohnleichnamsfeftes und bes erften 
Weihnachtsfeiertaged in ber Regel 2% zurück · 
zulegen. 

Die Zeiten, zu welchen ber Boflbote an jebem 
Gemeindeorte bes ihm borgegeichneten Ganges regel- 
mäßig einzutveffen bat, fowie bie Tage, wenn aus— 
nahmsweiſe ein weniger als ſechsmal wöchentlicher 
Botengang angeorbnet ift, werben ben betreffenden Ge- 
meinben durch bie Boftunftalt, bei welcher ber Poſtbote 
aufgeftellt iſt, beſonders befannt gegeben, 

3) In jenen Orten und Gebäuben, welche an bem 
für ven Botengang vorgefchrtebenen Wege llegen, hat 
ber Poſibote Briefe, Zeitungen, Badete u. f. w, im 
Haufe des Empfängers felbft abzugeben. 

Sm kleineren Ortfchaften ober einzelnen Höfen ꝛc., 
welche von bem für ben Botengang borgefchriebenen 
Wege mehr als eine halbe Biertelftunde abgelegen find, 
findet die Zuftellung in das Haus des Empfängers 
burch dem Poftboten vorerſt nicht ftatt. 

Die Bewohner folder Orte Haben daher in bem 
Falle, wenn fie bie an fie beftimmten Senbungen durch 


ben Poftboten empfangen wollen, ben Bewohner eines. 


am Wege bed Boten gelegenen Haufe zur Empfang. 
‚nahme ber an fie gehörigen Senbungen zu bevollmäch- 
tigen und davon ber Poftanftalt , 
treffende Boteugang ausgeht, ſchriftliche Anzeige zu 
machen. 

4) Für bie Zuftellung der Briefe unb ber mit ber 
Briefpoft beförberten Schriftpadete, Waarenmufter und 
Druckſachen unter Band barf von ben Bofiboten eine 
befondere Gebühr nicht erhoben werben, 

Für Zeitungen iſt biefelbe Zuſtellgebühr wie im 
Poftorte felbft mach Maßgabe ver barüber allgemein 
geltenden Beftimmungen zu entrichten, 

Für Fahrpoftpadete und Wertbftüde dagegen bat 
ber Poſtbote eine beſondere Zuftellgebühr anzufprecen 
unb ſich über deren Größe jeberzeit durch bie feinem 
Beſcheinigungsbuche vorgebrudte Belanntmachung aus- 
äuweifen, 


— — — 


von welcher ber bes 
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5) Briefe, welche durch den Pofiboten zur Weiter 
fenbung an bie Poft abgeliefert werben follen, können 
von Geite bed Abſenders entweber bem Bofiboten 
während des Ganges unmittelbar Behänbfget ober bei- 
be Ortsvorftande hinterlegt werben, bei bem fich ber 
Poftbote jebesmal zu melben hat. 


Ein wefentlihes Mittel, die Einfammlung ber zur 
Poft zu verbringenden Briefe zu erleichtern unb ber 
Bevölkerung bie Einrichtung bes Pofibotendienftes nutz⸗ 
bar zu machen, find bie Briefläften, melde auf 
Verlangen ber betreffenden Gemeinden in jebem von 
ben Pofiboten zu begehenden Orte werben aufgeftefit 
werben unb kon bem Poftboten bei jebem — 
geleert werben müfjen, 


6) Für das Verbringen ver Briefe zum Poſt wird 
eine befonbere Gebühr nicht erhoben, fonbern für bie 
felben ausjchließlich nur biejenige Tape berechnet, welche 
von bem Abſender bei beren nnmittelbarer Aufgabe im 
Poſtorte felbft zu entrichten wäre, 


Um die Vorausbezaflung ber Tare auch für biefe 
Briefe möglichſt zu erleichtern, find bie Poftboten aus 
gewiefen, bei jebem ihrer Gänge einen angemefjenen 
Vorrath von Briefmarlen mit ſich zu führen und 
letztere auf Verlangen gegen Einhebung bes durch bie 
Marken ausgebrüdten Werthbetrages ohne irgenb eine 
Nebengebühr abzugeben, 


T) Briefe, für welche ein Aufgabefchein verlangt 
wird, ſowie Fahrpoſtſtücke follen zwar von bem Abfen- 
ber bei einer Poftanftalt unmittelbar aufgegeben werben; 
jeboch können zu beren Verbringung an bie Poftanftalt 
auch die Poftboten benügt werben und haben biefe jo- 
dann bei Fahrpoſtſtücken bafür von bem Abſender bie- 
ſelbe Gebügr wie für bie Zuftellung in Anſpruch zu 
nehmen, 

Die Haftung für dergleichen Sendungen geht 
übrigens auf bie Poftanftalt erft mit bem Zeitpunkte 
über, wo bie Genbungen bei ihr felbft eingeliefert 
werben, 
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8) Zwifchen Orten besfelben Poſtbezirles wirb im 
Halle der Vorausbezahlung durch Marten die Tare 
von I kr., im anberen Falle 3 fr. für bem einfachen 
Brief berechnet. 

Für Fahrpoftftüde zwiſchen folchen Orten ift mur 
die dem Poftboten zulommende Zuftellgebühr zu ent 
richten. 

9) Dur die Boftboten können Fahrpoftftüde im 
ber Regel nur bis zu bem Gewichte von 25 Pfund 
unb bis zu einem Werthe von 200 fl. beforgt werbem. 
Sollen Sendungen im Werthe von mehr als 200 fl. 
dur den Poftbeten zugeftellt werben, fo ift hiezu für 
ben letzteren eine bejondere Bevollmächtigung von Seite 
bes Empfängers nothwenbig. 

- Fahrpofiftüde im Werthe von mehr als 400 fl. 
ober mit einem Gewichte von mehr als 25 Pfund 
oder mit einem Inhalte von zu großem Umfange ift 
ber Boftbote zu beforgen nicht verpflichtet. 

Münden, am 1. Oktober 1860. 
General-Direktion der königl. Verkehrö-Anftalten, 
Sehr. v. Brüd, 
ee —ñ — — 

Ad Num. 1318, 
An fämmtlihe gerichtliche Tarämter in 
Riederbayern. 


Die Awendung des $. 13 lit. © des HppoifefentarsMegulatins vom 
26. Mpril 1824 beirefenb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Den föniglihen Tarämtern wird nachſtehend ein, 
an die koͤnigliche Regierungs-Finanzlammer von Mittel» 
franfen ergangenes höchſtes Refcript bes Königlichen 
Staatsminiſterlums ber Finanzen vom 10. I. Mies, 
zue Wiffenfhaft und Rachachtung mitgetheilt. 

Landshut, den 16. Dftöber 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ter Finanzen. 
». Schilder, f. Regierungs-Bräfldent. 
v. Schwindl, k. RegierungssDireftor, 
Weſſenig q. a 
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Abbrud. Ad Num. 12,965. 


Staatd-Minifterium der Finanzen. 


Auf ben Bericht bez. Betr. vom 30, Auguft 1. 38. 
wirb ber k. Regierangs- Einanzfammer nach vocherigem 
Benehmen und im Einverfländniffe mit dem Fönigl, 
Staatswiniflerium der Juſtij erwibert, daß, wer das 
naͤmliche Gericht, welchts eine Urkunde ausgefertigt 
bat, auch fogleih ohne weitere Bernehmung der Be 
theiligten ex officio in feiner Eigenfchaft ald Hypothen⸗ 
ams den Hopothefen- Eintrag vornimmt, und biefes 
auf ber Urkunde gleihfam uno eodemgue acta bes 
fätigt, ein befonderer 15 Fr-Stempelbogen nicht beis 
zufaffiren ſei. 

Münden den 10. Dftober 1860. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 
gez. von Pfeufer. 
An bie E Regierungsfammer Dur den Minifter, 
von Mittelfranfen. der Generaljefretär: 
Anwenbung bes $. 13 lit. e gez, von Shönmwertä, 


des Aypothefentar-Meyulativs 
vom 26. April 1824 betr. 


Ad Num. 1784, 


An ſfämmtliche fgl. Landgerichte in Nieder 
baysın, bann an die Stabtcommiffariate, 
und Stabtmagliftrate Landohut, Paßau 
und Straubing. 

Eine Sammlung für die Ehriften in Shyeien betreffeud. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Laut h. Entſchließung des k. Staatsminiſteriums 
bes Innern d. d. 13./16. d. Mies. Nr. 210 bat 
ber gtiechiſch katholiſche Biſchof von Färzul, Zachle 
und Bochar, Baſilius Schachiat,, in einer Eingabe 
d. d. Beirut ben 15. Auguft 1860 unter Schilderung 
bes namenlofen Elendes, in welches bie Chriſten feiner 


Diöcefe durch tie befannten Ereigniffe im Orient ver- 
87? 


- 
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fept worden find, um Geſtattung einer Sammlung mils 
der Beiträge in Bayern und um bie Erlaubniß nad. 
gefucht, diefe Sammlung durch bie beiden von ihm 
abgeorbneten Geiſtlichen, Generalvifar Mofes Makhat 
und biſchoͤflicher Selretaͤr Philipp Remer vollbeingen 
zu laſſen. 


Nachdem gemäß der alleg. h. Minifteriaientfchlie- 


ßung dieſe Bevollmädtigten in München bereits ein⸗ 
getroffen, find, und ſich über die Jdentisät ihrer Perſon 
ausgewiefen haben, fo wurde anf Grund vorliegender 
befonderer Aderhöchfter Ermächtigung die nadhgefuchte 
Kollelte in jämmtlihen Regierungsbezirfen und deren 
Bornahme durch die genannten Perfönlichfeiten unter 
ber bedingenden Vorausfegung bewilliget, daß die Samm- 
Inug in ben Orten, wo ſich diefelben einfinden, nur 
Ginmal unb mit thunlichſter Beſchleunigung ftatt- 
finde, und hiebei fidy jeder ungebührlihen Nöthigung 
enthalten werde, 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit 
dem Auftrage in Keuntniß gefept, hienach das Gerig- 
nete zu verfügeh, und über Einhaltung der ertheilten 
Vorſchriften zu wachen. ' 

Landohut, den 17. DOftober 1860. 

Königlihe Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Selretaͤr. 


Ad Xum. 1936, * 

An die kgl. Landgerihte Abensberg, Bo 

gen, Deggenborf, Eggenfelden, Grafenau, 

Hengersberg, Mallersborf, Paßaull, Pfarr 

firhen, Rottenburg, Simbadh, Straubing 
und das f, Bezirsgeriht Lanbehut. 


Vollzug des Preßgefepes vom 17. März 1850 und bes Vereins⸗ 
gefehes vom 26. Februar 1850 (Gelpfirafen pro 1858/60 betr.) 


Die oben genannten Behörden, welde mit ber 
- Borlage ber buch Regierungs + Entfhliefung vom 
15. Dftober 1852 Nr, 1310 vorgefhriebenen Eon- 
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fpefte noch im Ruͤckſtande find, werben beauftragt, bie- 
felben binnen 8 Tagen einzufenden ober — 
zu erſtatten. 

Landshut, den 17. Ollober 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern, 
v. Schilder, k. RegierungssPräfident. 
Bunner, Sar 








Ad Num. 412, 

An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
und an bie TZarämter ber fgl. a I. 
in Niederbayern. 

Die Erhebnug von Brandaffeksrangs Beiträgen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Durh- höchſte Entfhliefung des fol. Staats 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Ar— 
beiten vom 2, September d. 36, Nr. 7144 und vom 
2. dß. Mts. Nr. 8479 wurden zur Sicherung eines 
bem Beuer-Berfiherungs-Befege vom 28, Mai 1852 
entſprechenden Bollzuges und zur Erzielung ber er- 
forberlihen Gleichſoͤrmigkeit in ber rechnerſchen Bes 
handlung bes Vorausichlages, ſowle bes Verfahrens 
bei ber gemäß Art. 67 Äbſ. 2 des allegirten Ge- 
feßes zu pflegenden Abrechnung folgende allgemeine 
Borfchriften erlaffen, 

1) Bom Etatejahre 1860/61 an find bie Ein- 
nahmen unter Titl IV. der Brandaffelurang- Rechnungen 
nad 3 Haupt-Abtheilungen ausgeſchieden, vorzutragen, 
Die erfte diefer Adtheilungen iſt für ben nachzuholenden 
Borausfhlag aus den im unmittelbar vorhergehenden 
Berwaltungs-Jahre wirkfam gewordenen Beitritien.und 
Höherungen — alfo mit Auoſchluß der Mehrung in 
Bolge von Klaffen, Yenderungen — befilmmt, 

Die zweite Abteilung ſtellt ben Haupt ⸗Ausſchlag 
für eben dieſes legtverfloffene Jahr dar, und zerfällt 
in 2 Unterabtheilungen, wovon bie eine unter Lit. a. 
ben Ergänzungs- ober Refl-Ausfhlag aus dem Ber- 
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fijerungs-Rapitalien-Stande, bie andere unter Lit. b. 


aber ben Konfurrenzbeitrag aus ben Beifchlags-Ber-. 


bältnißfapitalien umfaßt. Die britte Abtheilung end- 
lich gibt den Vorauoſchlag des laufenden Jahres, 

Das nachſtehende Schema, welches die Rechnungs⸗ 
form in allgemeinen Umriſſen und bie weſentlichen 
Richipunfte für das einzuhaltende Verfahren durch ein 
Beifpiel anſchaulich macht, wird zum befieren Ber 
fländniffe des Gefagten dienen. 

2) Rad Art. 37 und 84 bes Feuerverfiherungs- 
Geſetzes haben weder die von Amtewegen veranlaßten 
noch bie freiwilligen Berfiherungs-Ahgänge einen An« 
fpruch auf Zurüderftattung ber vorfchriftmäßig geleifteten 
Beträge oder auf beren Abrechnung an fpäteren Beiträgen. 

Daß zu biefen vorfchriftmäßigen Leiftungen auch 
ber Vorausſchlag gehört, ift nicht zu bezweifeln. 

Ebenfo liegt es in der Ratur der Sache, baf bie 
Abrechnung, wovon Art, 67 a. a, O. banbelt, fi 
nur auf jene Berfiherungs- Objecte und Affefuranz- 
Beftände zu erfireden hat, aus welchen jeinerzeit wirk- 
lich ein den Hauptausſchlag überfleigender Boraus- 
flag erhoben worden war. Wenn alfo z. B. ein 
Bebäube ber I. Klaffe zu Anfang des Jahres 1857258 
um 10,000 fl. verfidert war, fo hat basfelbe um 
1. fl. 40 fr, vorausſchlagsweiſe mehr bezahlt, als ber 
Haupi · Ausſchlag beträgt. Es lann daher diefer Mehr⸗ 
betrag an dem mit Beginn bes Jahres 1859/60 zu 
entrichtenden Vorausſchlag abgerechnet werden, jeboh 
nur unter ber Borausfegung, daß zu dieſem Zeitpunfte 
ber fragliche Berfiherungs-Begenftand noch um volle 
10,000 fl, in der I, Klaſſe verfichert it. Wäre hingegen 
ber Fall gegeben, daß in der Zwifchenzeit dieſer Affe 
furanz-Anfchlag gemindert worden wäre, etwa auf 
6000 fl., fo barf nur 1 fl. abgerechnet werben, weil 
in Anfehung bed Berfiherungs-Abganges von 4000 fl. 
kein Rüderfag und Feine Abrechnung zuläßig ift. 

Auf biefen Erwägungen fußt die Manipulation, 
weile das Schema in Abſicht auf bie fragliche Ab» 
rechnung unter Titl IV, Abſ. 3 vorzeichnet. 


* 
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3) Bezüglich bes letzterwaäͤhnten Berfahrens wird 
no auf einen Fall eigenthümlicher Art aufmerkfam 
gemacht. Es ift nämlich benfbar, wenn au gewiß 
höchſt felten, daß irgend ein Berfiherungs-Zugang 
{don im unmittelbar folgenden Jahre wieder ganz 
ober theilmeife in Abgang kommt, fei es auf bem 
gemöhnlihen Wege, oder in Anwendung bes Art, 8 
Abi. 1 des allegirten Geſetzes, wonach bie Berfierung 
eines erft im Baue begriffenen Objectes für erlofchen 
anzufehen if, wenn beren Erneuerung am Ende bes 
Jahres unterlaffen wird. 

Soweit nun Berfiherungs » Anfchläge folder Art 
unter den mit Beginn eines Jahres wirffam werdenden 
Mindberungen und Austritten enthalten find, fommen 
fie mit biefen an bem Berfiherungsftande bes unmit⸗ 
telbar vorhergehenden Jahres bei Berechnung ber 
Grundlage bed Borausihlages in Abzug. Als Be- 
Ranbdiheile des Berfiherungd-Zuganges vom abge- 
faufenen Jahre find fie aber auch zum Zwecke ber 
Abrechnung im Sinne bes Art. 67 Abſ. 2 1, eit, an 
dem vorausſchlagspftichtigen Beftande abzuziehen, 

Dadurch; mindert fi) jedoch nur eben fo viel zur 
Ungebühr jener Berfiherungs-Refl, welcher einen factor 
bes zu fuchenden Übrechnungsbetrages bilder, und um 
diefe Differenz wieber auszugleichen, bleibt in ſolch' 
vereinzelnten Fällen nichte anderes übrig, als zu dem 
berührten Berfiherungs-Refte jedesmal jene Summe 
zu abbiren, welche bei ber fraglichen Manipulation 


‚doppelt in Abzug gefommen ift, 


Hievon haben die Diftiftöpoligeibehörben ihre unter- 
geordneten, mit Führung bed Brandverfidherungs-Kaffa- 
und Rechnungswefend betrauten Aemter zur Nach- 
achtung in Kenntniß zu fegen, 

Landshut, den 16, Dftober 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Banner, Seltelar. 
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I» Vortrag. Uebrige 
hme. ¶ Rechnung pro 1859/60.) Golonnen. 








Titl. IV. Jahres- Beiträge. 


1. Vorausſchlags ⸗Rachholung pro 1858/59: 

Die im Jahre 1858/59 wirkfam gewordenen Beitfltte und 
Erhöhungen — (mit Ausſchluß der Mehrung buch Klaffen-Aen- 
rungen) — betragen (laut Weberfiht des Affeuranz-Kapitalien- 
Standes am 30. September 1859) | 

in ber I Safe » . 2 2 2 cf 

La | DL " D . u . D . " 


Is ı, 





in Summa ee em Woraud der für 
bas Berfiherungsjaht 1858/59 nachzuholende Borausfchlag mit 
I6 Kreuzer vom Hundert Üh uf > 2 2 2 rc 
berechnet. 


2. Hauptausfhlag pro 1858/59 und zwar: 
a. Ergänzunge-Umlage — Reſt⸗Ausſchlag — aus dem 
Berfiherungs-Rapitalien-Stande am 30, September 1859. 


Diefer beträgt in bee J. Klafle . . 2. cf 
«NR, Bear > ee 
2 
(folgt bie weitere Berechnung.) 
b. Gonfurrenz-Beitrag ans ben Beifhlage- 
Berhältniß-Rapitalien. 
Diefe belaufen fi in ber J. Kkaffe uf. . . . f. 


” “ ” +. .. . " 
ic. xt. 
(folgt bie weitere Darſtellung.) 





Wirkliche Einnahme — Aktiv-Ausfände — Belege Nr. ıc. ıc. 








® 
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Soll. Uebrige 
Einnahme. Bortras. Rubriken. 
| fu |». 


Titl. IV. Jahres-Beiträge 


3. Vorausſchlag pro 1859/60: 
Die im Jahre 1858/59 angemeldeten, fohin pro 1859/60 
wirffamen Minderungen und Austritte betragen 
in der L Rufe - >» 2: 222. 
Fe | VE 

Tu 13 
Nach Abzug biefer Größen an bem sub 2 a. oben vorge- 
tragenen Berfiherungd- Stande bleiben mit dem Beginne bes 
Jahres 1859/60 vorausſchlagspflichtig 
in bee J. Klufe . x > 2 ec 














» " nl. # * * * * * * # 
. x. 
In Summa . , . m Melden 
Betrage eine Vorausſchlags- Sculdigteit ve mM .. . fl. 










entſpricht. Da indeffen für bas Berfiherungsfahr 1857/58 d 
Boransfhlag in ber I. Klaffe um 1 Fe, mehr beiragen bat, ale 
ber Hauptausſchlag, fo fommt es zu nachſtehender Abrechnung: 
An dem lepterwähnten vorausfhlagspflihtigen Beftande be 
en Alafſe if ber gefammte Verfiheuungs Zugang biefer 
iafle pro 1858/59 mit . 2 2 0 2 2 er. cc 
abzupiehen, Der aus bem Reſte u: . .. fl: 
refulticende fragliche Mehrbetrag (1 Kreuzer vom Hunde) gib 
Die Summe von : . ffl. . ir mach deren Abrechnung 
obige Vorauoſchlags⸗Schulbigkeit ſich nf .» +: A... A. 
minbert, 
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Ad Num. 1157. 


Die ‚Sruenerung ber Kirdhenverwaltungen in ber Stadt Straubing 


pro 1860 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Als Mitglieder ber Kirchenverwaltungen in ber 
Stadt Straubing wurden gewählt und beflätiget: 
a, bei ber katholiſchen Kirhenverwaltung 

St. Jakob: 

1) Joſeph Krauf, Gaſtwirth, 

2) Johann Stiglmaier, Kaufmann, 

3) Georg Billgradter, Pofamentirer; 

b, bei der katholiſchen BSERITWAEIERE 

St, Peter: 

1) Franz Eignftetter, Kofbefiger, 

2) Rafpar Wenninger, Hofbefiger, 

3) Michael Wallner, Schmid; 
© bei der protefantifhen Kirhenverwal. 

tung: 

1) Wilhelm Gaſt, Tuhfcheerer, 

2) Wilhelm Jordbans, Knopfmacher. 

Landshut, ben 14. Dftober 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num. 1589, 


"Die orbentlihe Erfagwahl zu ben Bemeinbeverwaltungsftellen im 
Markte Seifelgöring pro 1880 betreffenp, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 
Nah den gepflogenen Verhandlungen wurden zu 
ben Gemeinde-Berwaltungeftellen im Markte Beifel- 
höoͤring gewäglt und beftärigt: 
a. als Bürgermeifter: 
Karl Kudler, Lederer; 
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b. al6 Magifttats-Räthe: : 
1) Joſeph Paintner, Sattler, 
2) Joſeph Eifenbarth, Kupferfchmib, 
3) Franz Kuchler, Keberer; 
c. als —— 
1) Jakob Pierler, Bäder, I 
2) Iofepp Brunner, Weinwirth, 
3) Joſeph Roirhinger, Kaufmann, 
4) Georg Rall, Kaufmann, 
5) Michael Peisl, Bäder, 
6) Kaver Fiſcher, Wirth und Metzger, 
7) Joſeph Zeller, Bäder, 
8) ®eorg Zeller, Tuchmacher, 
9) Karl Rebelbaher, Brauer, 
10) Joſeph Zöpft, Defonom. 
Landshut, ben 17. Oftober 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfivent. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 1579. 
Die Gemeinde: Erſatzwahl in dem Markte Siegenburg betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Zu den Gemeinde- Berwaltungsftellen im Markte 
Siegenburg wurden gewählt: 
1. Als Bürgermeifter: 
Peter Lehner, Schreiner. 
11. Ale bürgerlihe Magiftratsrätbe: 
1) Botthartt Maier, Handelsmann, 
2) Mathias Haberfiroh, Muurermeifter, 
3) Martin Köftler, Hutmadher, 
IM. Als Gemeindebenciimädtigte: 
1) Georg Niebermaier, Bräuer, 
2) Joſeph Dantl, Nagelichmid, 
3) Mihael Wilhelm, Mepger, 
4) Zaver Brand, Tifchler, 


1 
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5) Andrä Hofmann, Wirth, z 

6) Konrad Schmidmüller, Bilder, 

7) Xaver Shmidmaier, Bräuer, ' 

8) Johann Efmaier, Tuchmacher. 

Diefes wird hiemit unter dem Anfügen befannt 
gemacht, baß die gewählten Magiftraisglieber von ber 
unterfertigten Stelle beflätiget wurben, 

Landshut, ben 17. Oftober 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. . 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 








Ad Num. 1817, 
Die ordentliche Erſatzwahl zu ben Gemeinde s Verwaltung sftellen 
im Martte Wegſcheid pro 1860 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Rah dem Ergebniffe dee vorgenommenen Erfag« 
wahl für bie erledigten Gemeinde - Berwaltungsftellen 
im Markte Wegſcheid wurden gewählt: 

L, Als bürgerliche Magiftratsräthe: 

1) Franz Rampenftorfer, Krämer, 

2) Franz Hechner, Sailer, i 

1. Als Gemeindebevollmächtigte: 

1) Johann Haiden, Wirth, 

2) Iofeph Fiſcher, Fragner, 

3) Andrä Haiden, Meiter, 

4) Joſeph Lorenz, Hofftätter, 

5) Paul Schram, Schuhmader. 

Die Magiftratsräthe erhielten die Beftätigung. 

Landohut, den 18. Dftober 1860. 

- Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Sefretär. 


122... 


Ad Num. 1844. 
An fämmilihe praftifhe und angehende 
Aerzte in Niederbayern, 


Die Bewilligung zur Ausübung ber ärztlichen Praris in Münden 
und in ben giößeren Stäbten bes Königreiches betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Im Rahftehenden wird unter Bezugnahme auf bie 
Ausichreidung vom 8, November 1855 (Kreisamtd« 
blatt 1855 Nro. 92 ©, 1294) das höchſte Minifierial- 
refeript vom 16. Dftober 1860 Rro. 16,733 bey. 
Betr, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 18. Dfiober 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sektetät. 
Abdruck. Ad Num. 16,733, 
Königreich Bayern. 
Staatd-Minifterium des Innern. 

Seine Majeſtät ber König haben allergnä- 
digſt zu beflimmen geruht, daß bie mit Allerhöchſter 
Genehmigung erlaffene Minifterial« Entfhliefung vom 
5. November 1855 Nro. 19,522, bie Bewilligung 
zur Ausübung der Arztlihen Praris in Münden und 
in ben größeren Städten des Königreiches betr., wieber 


außer Wirkfamfeit gefegt werde. 


Diefe Allerböhfte Anordnung wird zur Kenntniß- 
nahme und entfprechenden Darnachachtung mit dem 
Beifage mitgetbeilt, dab hiedurch felbfiverländlich die 
Beſtimmungen des $. 60 ber allerhöchften Verordnung 
vom 22, Juni 1855, drs Studium der Medizin betr., 
Reggsbl. S. 904, dann der Bekanntmachung gleichen 
Betreffs vom 28. Auguſt 1859, Reggsbl. S. 849, 
inſoferne hledurch jenen Candidaten der Medizin und 
Aerzten, welche das Etaatseramen mit der erſten Rote 
beftanden haben oder beftehen werden, ein unbebing- 
ter Anfpruh auf Gewährung der ärztlihen Praxis 

87? 
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in jeder Stadt erſter Klafic zugefichert ift, in Feiner 
Weiſe eine Uenderung erfahen, 
Münden, den 19. Ottober 1860. 
Auf Seiner Königlichen Maieſtãt — 
Befehl. 
v. Neumayr. 


An die k. Regierung, Kammer 
bes Iunern, von Liederbayern. 


‘ Durd den Minifier 
ber Bcneral-Sefretär. 


Die Bewilligung zur Ausübung An deſſen Statt 
ber ärztlichen Braris in Münden ber Minifterial: Rath 
und in beu größeren Stätten v. Dillie, 


bes Königreiches betreffend. 








Ad Num, 2019, 


Anfämmtlihef. Difteifts-Schulinfpeftionem, 


Den Vorbereitungsunterriht für Schullehrlinge betreffend. 


Gm Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In Folge der untängft Statt gehabten Prüfung 
der Schullehrlinge für die Aufnahme in das Schul- 
Ichrer- Seminar findet ſich bie unterfertigte k. Stelle 
veranlaßt, bie f, Diftriftefchuinfpeftionen als Prüfungs 
Eommiffionen für Schulichrlinge zu beauftragen, bie 
untergebenen Borbereitungslchrer auf bie Regierungs- 
Auo ſchreibung vom 24. Degember vor, 36. ben Unter 
richt in der Kirchen“ Mufif betreffend (Kreisamtsblatt 
41859 ©. 1458) wegen Gebtauches des Enchiridion 
chorale aufmerfiam zu machen, und biefen Gebrauch 
zu überwahen, da den geprüften Echullehrlingen man- 
hen Bezirkes bad genannte Enchiridion völig une 
befannt war. 

Landshut, ben 19. Oltober 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. RegierungsPBräfident. 
Bunner, Eelretir, 
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"Ad Nam. 1643. 


Die Auffellung des Großhändlers Gduard Engerer aus Regensburg 
als Agenten für bie Rheinſchifffahrte-Aſſeluranz-Geſellſchaft zn Mainz 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige“ 
"von Bayern, 

Durch höchſte Erifähliefung bes Fönigl, Etaats- 
Minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 13. lauf. Mis. wurde der Großhändler 
Eduard Engerer aus Regensburg, Befiger eines 


Speditiond-Commandit-Gefchäftes zu Straubing, als 


Agent ber Rheinſchifffahrts ⸗Aſſekuranz · Geſellſchaft in 
Mainz beſtätiget, was hiedurch ‘zur öffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht wird. 


Landehut, den 19. Oltober 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. a LE r, Redltrunge-Prätent, 


Bunner, Selrelaͤr. 





Ta Num, 32,211. i 


An fämmtlide Diktitts-Bolhe behörden 
von Niéderbayern. 
Curſtren falſcher Münzen betre ſeubd. 
Im Natnen Seiner Majeftät des Königs 
vor Bayern. 
Laut Mittheilung ber f. Regierung von Mittel- 
franfen wurde bei dem Etabtmagiftrate, Nürnberg un« 


— 


laͤngſt ein falſcher Ktenenthaler zu Amtohanden gebracht. 


Derſelbe beſteht aus einer dem Glockengute ähn- 
lichen Legirung und iR in Formen gegoſſen, bie nach 
einem Achten Stüde bergeftellt find, 
der Münze erkennt man fehr leiht an ihrer ſchmutig · 
grauen Farbe, ihrem bedeutenden Untergewicht und 
dem vom Guſſe herruhrenden ſtumpfen Geprzaͤge. Die 
Münze zeigt öſterreichiſches Gepraͤge und bie Jahres⸗ 
zahl 1793. 

Indem vor Annahme ähnlicher folder falfcher 
Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtlihe Molizei- 
Behörben der Auftrag, Epähe zu verfügen und etwaige 


Die Unädiheit 
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Wahrnehmungen dem Etadtmagifirate Nürnberg mit 
zutheilen, 
Landshut, ben 19. Dftober 1860, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, F. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Geiretär. 





Ad Num. 1100, 

An bie Magiftrate Landshut, Paßau und 
Straubing, dann an ſaäämmtlichek. Diſtrikto— 
Polizeibehörden in Nieberbayern, 

Die Ueberfhwemmung des großen Laaberthales in Niederbayern 
beirefjend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In der Rat vom 18. auf den 19, Juli I, 36, 
mwäthete oberhalb des Marktes Pfeffenhauſen, Lanb- 
gerichts Rottenburg, ein heftige Gewitter, welches von 
einem twolfenbruchartigen Regen unb von Hagel be- 
gleitet, die große Laaber zu einem verheerenden Strome 
ummanbelte, ber plöplih die Ufer überfcritt und mit 
ſchredlicher Gewalt das Laaber-, Abens- und Pfetrach- 
Thal entleng bie anliegenden Fluren vermüftete, viele 
Gebaͤude beſchaͤbigte und mehrere andere fammt Vieh 
und Fahrniß mitfortriß. Traurige Folge biefer Ueber 
ſchwemmung, welche fi) über bie Randgerichtöbezirfe 
Abensberg, Mainburg, Landshut und Rottenburg aud- 
dehnte, war insbeſonders der Berluft von drei Menfchen- 
leben, fowie in dem vorzugeugjfe bievon betroffenen 
Amtsbezirke Rottenburg ein Echaden an Gebaͤulichkeiten, 
Brüden, Grundftüden, Vieh und Mobilien aller Art 
im Gefammt-Anfhlage zu 14,038 fl. Zugleih wur 
ben durch ſchweten Hagelſchlag die Feldfrüchte ber* 
Bemeinde Rannerishaufen zur Hälfte, die der Gemein⸗ 


ben Grafendorf, Großgundertohauſen, Leibersdorf, Mar- 
tindzell, Obermänden und Oberreißbach aber gänzlich 
vernichtet, 


— 1228 


Seine Majeſtät der König haben in An— 
betracht dieſes uhglädsvollen Elementar- Ereigniffes, 
von dem insbeſonders bie größtentheils minderbemittel- 
ten Gemeinden Holzhauſen, Pfeffenhauſen, Oberhahz⸗ 
lofen, Bogenhauſen, Rannertöhaufen, Koppenwahl und 
Pfaffendorf, fämmtlihe k. Landgerichts Rottenburg, bes 
troffen wurben, bie Beranftoltung einer polizeiliden 
Eollefte in ben Regierungsbszirken von Ober- unb 
Niederbayern, dann ber Oberpfalz und von Regensburg 
zu Gunſten ber befchäbigten Angehörigen ber lehter- 
wähnten Gemeinden allerguädigft zu gewähren geruht, 

Die unmittelbaren Stadtmagiftrate fowie bie fänmte 
lichen k. Difteiftepolizeibehörden von Niederbayern ex» 
halten demnach bie Weifung, bie eben vorgetragene 
Defhreibung bes veranlaffenden Unglüdsfalles fofort 
durch Aufnahme in die Lofal-Amtsblätter zur möglich 
verbreiteten Keuntniß gu bringen, die Collekte ſelbſt 
fobann zu veranftalten, bie erzielten Beträge an bas 
Erpeditione-Amt, K. d. Innern, einzufenden, zugleich 
aber auch über das Refultat an bie unterfertigte Stelle 
Anzeigebericht zu erftatten, 

Sanbehut, den 20. Dftober 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunnuer, Selretär, 





Bekanntmachung, 

Berloeſung ter 4%/sigen Grandrentew Ablöfungs-Schulbbriefe betr. 

Durch heͤchſte Entſchließung des königl. Staats. 
Minifteriums ber Finanzen vom 10, d. Mies, Nr. 12,973 
wurde bie Bornahme einer weitern Werloofung ber 
4gigen Örundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe angeordnet, 

In Folge defien wird am 

Montag den 29, biefes Monats, 
Bormittage 9 Uhr 
bie Summe von 
600,000 fl. 
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nad bem mittel biesfeitiger Bekanntmachung vom 
14. Januar 1851 

(Reggsbl, 1851 pag. 35 — 39) 
veröffentlichten Plane in Gegenwart einer Abordnung 
ber k. Boligeidireftion 

im f Odeonsgebäude Saal Nro. 1 

über einer Stiege 
von ber unterfertigten Gommiffion öffentlich verlooet 
und fonah bad Refultat zur allgemeinen. Kenntnif 
gebracht werben, 

Die verloosten Schuldbriefeswerben vom 1. Februar 
1864 beginnend außer Berzinfung gefegt, mit ber 
Redzahlung berfelden dagegen wird fogleih nad ber 
Berloofung begonnen und ed werben babei die Zinfe 
in vollen Monatsreten, nämlich jeberzeit bis zum Schluſſe 
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bes Monats, in welchem bie Zahlung erfolgt, jeboch 


in feinem Falle über ben 31. Januar 1861 Einaus 


‚vergütet. 


Münden, ben 12. Dftober 1860. 


Kal. Bayer. Staatöfhulvden-Tilgungs-Commiffion. 
v. Suiner, 
Diebel, Sefretär. 





U. Dienftes- und fonftige "Rachrichten. 





Laut allerhöchften Referipts vom 13. Oftober 1860 
haben Seine Majeftät der König bie katholiſche 
Pfarrei Ilzſtadt Paßau dem Priefler Joh. Bapt. 
Ilg, Eesperator in Hartlichen, Landgerichts Rot- 
thalmünfter, verliehen. " 


DE Bu diefer Nummer ericheint Feine Beilage. 
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Königlid 


Kreis- 


Kiede 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


bayern, 








Nr. 88. 


* 





Sandshut, Sonnabend den 27. Oktober 


1860. 





gubalı: . 

Die Säulvifltations « Gebühren ver fgl. Diftrikts- Schulinfpeftorm für das Jahre 1869/60. — Die Bulaffung der Berlinifchen Feuers 
Berfiherungsanftalt zum Befchäftsbeiriebe in Bayern. — Die Bifirung ber franzöfifgen Meifepäffe. — Die Gemeinbe-Grfagwahl in 
dem Markte Schönberg. — Kollekte für den Mariahilis:-Berein zu München zur Heranbilbung armer aber nicht verwahrloster Kinder 
für Kunechte uud Mägde: Diet. — Die Erlebigung der Pfarrei Sct. Nichael zu Thalmeffingen mit bem bamit verbundenen Des 
Fanate. — Berzeijuiß derjenigen Pferbegüchter im Megierumgsbezirte Niederbayern, welche bei ben bießjährigen Preifevertellungen 
des Allgemeinen Lanbgeftüts „Prämien“ für ihre Pferde erhalten haben. — Augeburger Cours n. Schraunen-Anzeigen. — Beilage. 





L Belanntmachungen der koͤnigl. Pinifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


‘ Ad Num, 1788, » 


An bie kgl. Diftrifis-Schulinfpeftionen 
von Riederbayern. 
Die Säulvifitations- Gebühren der kgl. Diſtritis ⸗Schul ⸗ Inſpel loren 
für das Jahr 1869/60 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
. von Bayern, 

Den k. Dificiftefcgul-Infpeftionen wird hiedurch 
‚eröffnet, daf unterm heutigen Die f. Rentämter ange- 
wiefen worden find, Lie gutgemachten Diäten für bie 
im Gtatsjahre 1859/60 vorgenommenen ordentlichen 
und außerorbentlihen Schulvifitationen gegen gehörige 
Empfangsbeftätigungen an die Betheiligten auszubezahlen. 

Landséshut, ben 16. Oftober 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Seltetaͤr. 


Ad Num. 2012. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Niederbayern. 


Die Zulaſſung der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungse-Auftalt zum 
Geſchaͤftebetriebe in Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Seine Majeſtät ber König haben ber Ber- 
liniſchen euerverfiherungs-Anftalt unter Beihränfung 
ihrer Geſchaͤfte auf das Mobiliar» Feuerverfiherungs- 
weſen die erbetene Zulaffung zum Geſchaͤftobetriebe in 
Bayern unter ben, in ben beiden allerhöchften Ber 
orbnungen vom 27. Juli 1853 bie Controle bei 
Mobitiar- Feuerrerfiherungen und bie auswärtigen 
Mobiliar: Beuer-Berfiherungs-Befelfgaften betreffend, 
enthaltenen Befimmungen in widerruflicher Weife, und 
unter ber Bedingung allergnädigft zu gewähren gerubt, 
daß ohne allerhöhkte Benehmigung eine Abänderung 


der Sefellichafts, Statuten und Berfiherungs » Bebin« 
88 
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gungen zu feiner Zeit vorgenommen werden bürfe, 
Die Direktion der gedachten Anftalt hat demgemäß 
nicht nur ihre Unterwerfung unter bie Befimmungen 
der oben allegirten beiden allerhöchſten Verordnungen 
angezeigt, ſondern einen Hauptagenten aufgeflelt, wel 
ber fih zur Uebernahme der perſönlichen Haftung für 
alle Aniprüche ber in Bayern bei ber Berlinifchen An- 
ſtalt fih Verſichernden an biefe Anftalt als Bürge 
und Seloftzahler im rechtsverbindlichet Weiſe bereit 
erflärt hat, 

Die Beftätigung dieſes Hauptagenten if in wider 
zuflicher Weife bereits erfolgt und es fieht ſomit bex 
fofortigen Eröffnung bes Gefchäftsbetrieb«s der frag- 
lihen Beriherungs-Anftalt in Bayern keinerlei Hin- 
berniß mehr im Wege. 

Diefes wird in Gemäßheit höchſter Entſchließung 
des f. Staatominiſterlums bes Handels und der öffent. 
lichen Arbeiten vom 17./19, tauf, Mio. mit bem 
Anhange zur Öffenticken Kenntniß gebracht, daß bie 
Aufftelung bes Kauſmonnd Jofeph Franz Ruederer 
zu München als Hauptagent bie höchſte Genehmi⸗ 
gung erhielt, 

Landsehut, am 20, Dftober 1860. 
Koönigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
u Shilcher, I. Regierungs-PBräfdent. 
i Aunner, Sefretär. 








Ad Num, 2136. 
An fämmtlihe Pappolizeibehörben in 
Niederbayern, 
Die Difirung franzoͤſiſcher Reifepäffe betreffend, 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Rah einer Mittheitung des f. Staatsminifteriumd 
bes k. Haufes und des Aeußern am das k. Staats 
Minifterium des Innern wurde die Wahrnehmung ger 
macht, daß ſeht viele bayerifche Unterbehörden bad 
Bifa einer bayerifchen Geſandtſchaſt bei den Päffen 
franzöſiſcher Unterthanen zum Eintritte und Aufenthalte 
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im Königreiche Bayern nicht für nöthig zu haften fchei- 
nen, oder wenigſtens bem Mangel biefes Viſas allzu. 
milde nachſehen. 

Auf Anortnung des k. Staatsminiferiums bes 
Innern werden baber ben ſämmtlichen Baß- und Grenz- 
Polizeibehörden Niederbayerns bie besfatis beftehenden 
Paßvorſchriften unter Hinweifung auf bie h. Minifl,» 
Auoſchreiben vom 22. Dezember 1856 (Kr.A.Bl. 
1857 ©. 35) und bejiehungsweife 4. Febr. 1857 
(Kr.⸗A.-Bl. 1857 ©, 199), ferner auf das autos 
grapbirte Regierungd-Ausfchreiben vom 18, Aug. 1858 
ad Nr. 29,752, bie Viſitung franzöfifcher Reifepäffe” 
betr, — zur genaueften Darnachachtung mit der Wel« 
fung wiederholt in Erinnerung gebracht, jenen fran« 
zoͤſiſchen Unterthanen, deren Reitepäffe mit dem er- 
foderlichen Bifum einer f. bayeriſchen Geſanbtſchaft, 
ober eines fonfligen bayeriſchen, zur Bifa + Eriheilung 
bevolfmädligten Agenten nicht verſehen find, ben Auf⸗ 
enthalt im Königreiche infolange nicht zu geftatten, 


bio biefelben das vorgefdhriebene Viſa beigebracht haben, 


Landehut, den 21. Öftober 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 2054. ’ 
Die Gemeinde: Erfagwahl in dem Markte Schoͤnberg betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 
Zu ben Gemeinde» Berwaltungsftellen im Markte 
Schönberg wurben gewählt: 
I. Als Bürgermeifter: 
Georg Nepfch, Apotheker, 
UILI. Als Magifratsräthe: 
1) Karl Kuhn, Sattler, 
2) Iohann Reuß, Seifenfleder, 
3) Joſeph Voreck, Kaminkehrermeifter, 
4) Kaver Weber, Maurermeiſter. 
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II. Als Gemeindebevollmätgtigte: 

1) Michael Kaufmann, Bäder, 

2) Quirin Mühlborfer, Mepger, 

3) Michael Reitberger, Wirth, 

4) Zaver Baumann, Zeugfhmib, 

5) Zaver Koller, Birth, 

6) Mathias Voreck, Wirth, | 

Dicſes Wahlergebnig wird mit dem Beifügen zur 
äffentlihen Kenntniß gebracht, daß bie gewählten 
Magiftratöglieder von ber unterfertigten Stelle bes 
fätiget wurden. 

Landséhut, den 22. Oftöber 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs:Präfibent. 
Bunner, Sekretaͤr. 


Ad Num, 2106. 
An fämmtlihe DiſtriktsPolizerbehörden 
in Riedberbayern, 


Kollefte für den Mariahiliss Berein zu Münden zu Heranbilbung 
armer aber nicht verwahrloster Kinder für Knechte und Mägbe- 
Dienft Hetreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. j 
Diejenigen Difriftöpolizeibehörben Riederbayerns, 
weiche im Bollzuge bes Regierungs-Husfchreibens vom 
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26, Juni und 19. Auguft 1. Is. (Kreis Amtsblatt 
€. 799 und 982) noch im Rüdftande find, werben 
angewiefen, die für ben Mariahiföverein in München 
allenfalls eingegangenen Eolleftengelder nunmehr inner 
bald 4 Wochen guverläffig einzufenden, oder Fehl⸗ 
anzeige zu erflatten, 
Landshut, den 23. Oktober 1860, 
Königliche Regierung von Niederbaysrn, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präfident, 
Zuumer, Sekretaͤr. 








Ad Num. 203. 


Die Erledigung ber Pfarrei Scet. Michael zu Thalmeſſingen mit 
dem damit verbuudenen Delanate betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
vor Bayern. 

Zu dem unterm 26, September biefes Jahrs er- 
folgten Ausfhreiben der Pfarrei Sct. Michael zu 
Thalmeffingen wird berichtigend bemerft, baß ber 
bermalige Pachtertrag ber Bfarrgrundfläde nicht 314 fl. 
24 kr., fondern 369 fl. 32 fr, beträgt. 

Ansbach, den 19. Dftober 1860. 

Königliched proteftantifched Eonfiftorium, 

Dr. Ranke, v. n. 
Sämibt. 
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Werseihniß, 


derjenigen Pferdezüchter im Regierungsbezirte Niederbayern, weiche bei den dießjährigen Preiſe⸗ 
vertheilungen des Allgemeinen Laudgeſtüts, Prämien“ für ihre Pferde erhalten haben. 






. Kamen Haudname 
13 ober Wohnort. 
Familien · Zanf. | Stand. 
1] Birndorfer Kranz _ [Müller Singham 
2Abemaier Jakob Weinmaier Wengham 
3 Hofmann Zafob rillbauer FBeicht 
41Abemaier Michael Graf Bleichenbach 
Rauch Joſeph WBruckmaler Ausheim 
6) Wimmer Leopold Bauer Schalfham 
7lRindinger Schann Bauhuber Singham 
8Hölzl Georg [Müller Lengheim 
9 Rur inger Simon Mutzinger MRüdlng 
10164681 Magdal. Wirthin Bürftenzell 
11]8Stabiberger Jakob. [Hofbauer FEngersheim 
12] Maier Michael |Oefonom Hierla 
13 Krailinger Franz Buche Munzing 
141 Tettenhbammer Joseph [Stadler Weidmörting 
15] Hinterbobler Georg Bauer Schmibheim 
16/@eifelberger Michael Ponigl Hefelben 
17) H0fmannn Jakob Grillbauer St. Veicht 
18Schleßleder Peter Bauer Kirchham 
1960ber Mathias PLehrer Pocling 
20Gerauer Lorenz |Heinzt Berg 
21Lechner Joſeph JAichinger Troßling 
22, Hainzl Ludwig [Bauer Unterſimbach 
231Huber Joſeph Huber Hoͤhenſtadt 
24| Mayer Michael [Maier Schmitheim 
2513ur Kathar. Wittwe Brundobl 
261Abemaier Johann PDekfonom FObderrindling 
27Harbeck Martin Fuchs Reutern 
28] Baumgartner Franz [Müller Niedermünfter 
29] Weoner Johann Fltitmerldaur Poigham 
301Reſch Johann [Römer Eggereheim 
31kbindinger Johann Bauhuber MRingham 
32Biendorfer Franz [Müller — 
38Auer Georg Rutziinger Muhing 
34 Fiſcher Joſeph Meißauer |3ell 
35Gerauet Franz JOefonom Hart 
36Landſtorfer Joſeph Bauer Hirſchling 
37|Bopter Michael [Müller Obermaping 
38]@igenfteiter Branz Bauer Straubing 


Gericht, 


Griesbady 
Rotibalmünfter 


Paſſau 1. 
Rothalmünfter 
Griesbach 


Rotthälmänfter 
Paſſau 1. 


Rottbalmünfter 


Paſſau 11. 
Rotthalmünſter 
Griee bach 
Paſſau 11. 
Rotthalmunſter 


"” 
Griesbach 
Paſſau IL, 

" 
Gricebach 
Rotthalmuͤnſter 


" 
Gries bach 


" 


" 
Rotthalmünſter 
Grieebach 


" 
Rotthalmünſter 


Mallersdorf 
Straubing 


⸗ 


a ei a 
® 
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Geſchlecht, Farbe u, Alter ber Pferde, 
für welche Prämien verliehen wurben, 


PDunkelſuche 34 
— [Raftanienbraun 4 
— [Dunfeltaftanienbraunf3F 
— Grauſchimmel 34 
— Muokatſchimmel „ 


11Hellbraun 

11Hellfaftanienbraun H 
1)Grauſchimmel 44 
HRaftanienbraun 84 
1 ®raufhimmel 34 
1 Dunfelfaftanienbraunf3 


— NDuntelbraun 3# 
— 1ltichtbraum 35 
—| UßHellfuchs 3 
—|1 a 34 
—| 4 " 35 
—| 1]Dunfelfaftanienbraun]3# 
— | 11Raftanienbraun 34 
—| 1 » 3$ 
— | 11Hellfaftanienbraun 134 
— 1 » 37 
—| 1 " 3# 
— 18aftanienbrann 34 
—| 1 Dunfelbraun 35 
— | 118aftanienbraun H 
1 R 34 
— Usellbraun 3# 
— 1|Raftaniendraun 3E . 
—| 1[j9unfelfaftanienbraunis 
— | 11Raftantenbraun 5 
—| 1j8ichtbraun 4E 
— | 11Raftaniendraun 44 
— 1 64 
— 1 Dinlelkananler 4E 
—| 1jRaftaniendrann 34 
1j— [Rapp # 
15ellbraun 3} 
= 4 " 5 





Nro. 





Bamilien- 


391Graf von Bray 
- 40 Pillmeyer 
41]Reumaier 
42]3eller 
43] Mayer 
Adlkehner 
451Schmeißer ' 
46Eigenſtettner 
47 IBründl 
481 Buchner 
41 Willenegger 
501roͤll 
511Wimmer 
52]Raperbauer 
53]3adher 
541Gaͤßl 
55Baumgartner 
56ſnöll 
57Pfliegl 
581Stabler 
59jKraus 
69 Echerr 
61] Stenunfer 
62] Wagner 
63 Kiefinger 
64 Emlinger 
65Schmid 
66Nagl 
671Rremheller 
68 Schwargmaier 
69Remer 





Tauf⸗ 


Leonhard 
Math. 
Joſeph 
Georg 
Joſeph 
Simon 
Joſeph 
Johann 
Jakob 





Reichsrath FIrlbach Straubing 
Müller Hiceſchling Mallerodorf 
Defonom EStraubing Straubing 
Tuchmacher Geiſelhöring Mallerodorf 
Bauer Straubing Straubing 
Wirth Hirſchling Mallerodorf 
OelonomOberharthauſen Straubing 
Bauer Straubing » 
" Ruhſtorf 
Oberaſt 
PR Krieſtorf Bilshofen 
. Kaften Dfterhofen 
s Kargling Bilshofen 
u Burgftall Ofterhofen 
F Hargolding  |Hengersberg 
* Aidenbach Bilshofen 
* Galgweis Ofterhofen 
» Eggersdorf Pfarrlirchen 
.. Wislfing Ofterhofen 
» Natternberg [Deggendorf 
4 " ” 
J Langenaming jOfterhofen 
Plankofen Deggenborf 
" Langenkünzing [Ofterhufen 
Müller Kälbermühle " 
Oekonom Altenufer Hengeroberg 
Huab 
Braͤuer Gattersdorf Oſterhofen 
Oekonom Manming Hengersberg 
. Börnborf Pfarrkirchen 
; Holzfhwaig |Deygendorf 
Summa 


Hausname 
oder 
Stand, 











Wohnort, 















— | 1]Shwarbraun 
1Rothſchimmel 
11Hellbraun 
li , 
11Dunfelfaftanienbraun 

UGrauſchimmel 
11Hellbraun 


1 Kaftanienbraun 
11Rapp 
—1Shwarbraun 


——— 






— — 
* 
2 
= 
— 
= 
— 
* 
= 
em 
En} 
m 
= 
= 


AEENZEM 


1hellbraun 


1 Rothnchs 
9160 


Wegen befonderen Fleißes und Ausdauer in ber Pferdezucht erhielten Preiſe: 
Helmprecht Joſeph, Delonom von Neuhauſen, Landgerichts Deggendorf, 
Münden, den 30. September. 1860, 


Die Königliche Landgeſtuͤts ⸗Verwaltung. 


Leoprechting, Oberſt. 





Krans, Megimentsgnartiermeife 
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I. YAugöburger- Cours M 
vom 18. Dftober 1860. . 

Königlih Bayeriſche. Papier Geld 
Oblig ionen a IE Yo or — — 
” a 4 Par Tr ee VE Be 4 109 un 

* 44 2%, .. Pa ee — 1034 

; BA Ba — .101$ 
» 3535. %  . UIV. Emiffien — — — 
335 weue Bas. m _ — 

Orundrenten-Ablöfungs- Obligationen . +. Er _ 995 
Bank⸗Aktien . . ... Dv. 1 Sm. .. 800 — 
Ludw!gehafen-Berhacher Eifenbahn-Aftin. » x +. — — 
Diäljer-Marimitians-ErfenbahmAltien . oo 00. « — — 

Bayerifhe Oſtbahnen. — 1023 


* — mit 80 %, Einzahlung 


I. Schrannen-Anzeigen. | 
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Schrauneuberechtigle Shrannen- 
"2 rte Zeit, Getreibs 
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Königlid 


Kreis- 


Riede 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


vaona 


rebahyern. 








Nr. SV. 





Sandshut, Mittwod) den 31. Oktober 


1860. 





Snunhbalk: 
Die Erhebung der Ginfommenftener aus dem Ertrage von Bergwerken. — Den Bebarf der Jagdkarten und Gänpgewehr-Formularien 
für das Kalenderjahr 1851. — Die Bewilligung zur Erzeugung mtb Werleitgabe vom Doppelbier. — Die ordentliche Wrfapwäht 
in der Marktögemeinde KRöpting. — Die Erledtgung der Pfarrei Lipprichhauſen mit Pfahlnbeim, Defanats Uffeuheim. — Die @rs 
ledigung der Pfarrei Oberampftach, Defanats Feuchtwangen. — Die Griebigung ber Pfarrei Brobswinden, Dekanats Ansbach. 





L. Belanntmachungen der koͤnigl. Dinifterien, Abdrud. Ad Num. 319. 


Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


— 


Ad Num. 1622, 
An die fe Rentämter in Niederbayern, 
Die Erhebung der Ginfommenftener ans dem Ertrage von Bergmerken 


betreffend. 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
N von Bayern. 


Das im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte 
Binanı-Minifterial-Refeript vom 14. 1.98. ad Nr. 319 
wird nachſtehend im Abdrucke zur genaueften Beachtung 
mitgetheilt. 

Landehut, den 24. Oltober 1860. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, F, Regierungs-Präfident. 
v. Shwinbt, f. Regierungd»Direftor. 
Creß ie rer, Gehetär, 


Königreich Bayern. 
(L. S.) 


- Staatd-Minifterium der Finanzen. 
Nachdem das unterjertigte Staatäminifterium. auß 


den im bezeichneten Betceffe vorliegenden Berichten 


entnommen hat, daß die Frage: 
ob der Ertrag aus dem Bergwerks ⸗Eigenthume 
mit ber nad) dem Geſehe vom 31. Mai 1856 
zu erhebenden Einfommenfteuer ber IL. Abtheilung 
in Anlage zu fommen babe, — 
biöher verſchiedenartig aufgefaßt worben ift, fo wirb 
ben f. Regierungefinanz- Kammern im Intereffe gleidh- 
heitliher Sachbehandlung bemerkt, wie von Seite ber 
Etaatefinangverwaltung die Anfhauung feſtzuhalten feiz 
daß die nach bem begüglichen Geſetze vem 1. Juli 
1856 (Befegblatt Seite 363) auf dein Bergbau 
ruhenden Atgaben ihrer Natur nah als ein 
Ausflug der Bergrealität erſcheinen und daher 
nicht unter jene bireften Steuer - Auflagen ge- 
89 
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rechnet werben. könne, welche gemäß ber in 
Artikel 1 bes Einfommenfteuer-Befepes getroffenen 
Beflimmungen bie gleichzeitige Erhebung ber 
Einfommenfteuer ausfhließen. 

Demzufolge find bie f. Remibeanmten anzuweiſen, 
für die Zufunft als Etaats- Anwälte bei ben ein⸗ 
fhlägigen Eteuerausfhuß- Verhandlungen bie Anſicht 
‚zu vertreten, daß bie aus dem Bergbau gemennenen 
Erträgniffe zur Einfommenfiruer nah Mafigabe der 
Beftimmungen bes Geſehes vom 31. Mai 1856 an- 
zuziehen feien. 

Für die Vergangenheit hat ee, foferne bisher eine 
abweichende Behandlung flattgefunden hat, hiebei ledig⸗ 
lich zu bewenden. — 

Münden ben 14. Dftober 1860. 

Auf Seiner Majeflät des Königd allerhöchſten 
Befehl. 
(ge. von Pfeufer.) 
An vie E Meglerungsfinanz- Dar ben Minifter 
Tammer von Nieberbapern. ber General» Sekretär: 
Die Erhebung der Cinlommen ⸗ (g4.) von Shönwerth. 


fleuer ans tem Erirage von 
Bergwerlen betr. 





. Ad Num. 2249. 


An ſämmtliche Difrikts- Polizeibehörden 
von Rieberbayern, 


Den Bedarf der Jagdkarten⸗-⸗ nnd Schußzgewehr⸗-Formularien für 
das Kalenderjahr 1861 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Jene Difteiftapoligeibehörden,, welche ihren muth⸗ 
moflihen Bedarf an Jagdkarten und Schutgewehr⸗ 
fheinen für bas Kalenderjahr 1861 noch nicht ange» 
zeigt haben, werben hiemit angewieſen, diefe Anzeige 
nunmehr längflens binnen 8 Tagen zu erflatien, 

Landshut, ben 25, Dftober 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Geftelär, 


. 1250 
Ad Num. 2139, 
An fämmilihe Poligeibehbörben von 
j Niederbayern. 
Die Bewilligung zur Erzeugung und Berleiigabe von Doppelbier 
beterffend, 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Seine Majefät ber König haben bie Be— 
fugniß, Doppelbier zu brauen und verleitzugeben, fo- 
wie den Preis biefür zu beflimmen, den Brauern bes 
Königreihs auch für das Gubjahr 1860/61 unter 
ben bisherigen Bedingungen allergnäbigft freigugeben 
gerubt, daß @ 

1) der Doppelbier fabrizirende Brauer das hiefür 
beftimmte Malz als ſolches auch in ber Malz 
polette zu benennen habe und 

2) der BDierfabrifant auf die Vergütung bes Mal;- 
aufſchlages vom erportirten Biere Verzicht leiſte. 

In Folge höchſten Auftrages bes Fönigl. Staats 


 Minifteriums des Innern vom 18. bieß werden bie 


fämmtlihen Polizeibehörben von Niederbayern hiervon 


‚mit der Weifung in Kenntniß geſeht, für weitere Ber- 


öffentlichung biefer allerhoͤchſten Berfügung fowie dafür 
Gorge zu tragen, daß nicht Bier von normalmäßigem 
Gehalte als Doppelbier verleitgegeben ober ber normal« 
mäßige Gehalt bes gewölmlichen Bieres zu Bunften 
bes Abfages von Doppelbier abgeſchwaͤcht werbe, 
Landehut, ben 23. Dftober 1860, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Schetir. 





Ad Num. 2361. 
Die orbentlie Grfagwahl in der Marktsgemeinde Koͤtzting beireff. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


vor Bayern. 
Zu den Grmeinde-Berwaltungsftellen im Markte 
Köyting wurden gewählt: 
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a, Als Magifratsräthe: 
4) Gerhard Lukas, Leberer, 
2) Peter Schaffner, Binder, 
3) Karl Dirmaier, Kaminfehrer. 
b. Als Gemeinbebevclimädtigte: 
4) Iofepp Sil berbauer, Birth, 
2) Georg Röper, Bäder, 
3) Joſeph Stöber!, Wirth, 

4) Fran Haas, Schloſſer, 
5) Zaver Windorfer, Hammerbefiger, 
6) Wolfgang Neumaier, Birth, 
7) Johann Dahauer, Schmid, 
8) Ignaz Deder, Wirth, und 
9) Alois Defhermaier, Menger. | 

Die gewählten Magiſtratsräthe erhielten bie Des 

Rätigung. 
Landsbut, ben 26. Dftober 1860. 
Konigtiche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Yunner, Gelretär. 








Ad Num, 447. 
Die Erledigung ber Pfarrei Lipprihhaufen mit Pfahlnheim, Des 
fanats Uffenheim betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch Beförderung bes bisherigen Piarrers if 
bie Pfarrei Lipprichhauſen mit Pfahlnheim, 
Dekanats Uffenheim, in Grledigung gefommen, und 
wird Daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
8. Deyember biefes Jahrs auf den Grund eined neuen 
Baffionsabfhluffes vom Jahre 1857 mit folgenden 
Bezügen ausgefchrieben: 

A. Pfarrei Lipprihhaufen: fl. fr, 
I. An fländigem Schale. . » .— — 
m. Erttag aus Realitäten: 
Freie Bohnung im Pfarchaufe, welches 
fi in einem ſchlechten, nicht unbedeu- 
tenber Reparaturen bedürftigen Stande 
befindet, nebſt Defonomiegebäuben . 
17 Zagw. 60 Dezim. Acdr . 
6 vn 77 nn Bin . 
62 °„ Bidn. . 


35 — 
. 108 59 


10 — 





. 105 304 
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IH. Ertrag aus Rechten: fl. fi 
Zinfen aus Abtöfungsfapitalin . . 231 — 
BWeidereht - :. “2 1230 


IV. Einnahmen aus befonbers bezahlt wer⸗ 
denden Dienftesfunftionn. - . . 20 18 
‚Summa 512 172 
Die Laften ab mt — 21 
Reinertrag 511 56% 
An freiwiligen Geſchenken 15 fl. 
B. Pfarrei Pfahlnheim: 
1, An Zinſen von ben zur Pfarrei ge⸗ 
Rifteten Kapitalin. . oo. 115 
N. Ertrag aus Realitäten: 
11 Tagw. 95 Day. Adır . . » 
1 „99 „. Biden. .-. 
— 9. Ban... 
UI, Ertrag aus Rechten! 
Binfen aus Ablöfungsfapitalien . 
Pferchtrecht4 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt wer- 
benden Dienfteöfunktionn. « » + 


Sunma R. 
Laflen: feine, 


An freiwiligen Befchenfen 15 fl; 
Hiezu Summa A. 5115 
Orfammtertrag 761 13 
Ansbach, den 22, Oltober 1860, 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Dr. Ranke, vn 


554 
249 168 


Sämibt 


—_ 





Ad Num. 446. 
Die Erlebigung ber Pfarrei Oberampfradg, Delanats Feuchtwaugen, 
be r 


Im Ramen Geiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Dur ben Tob bes bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Oberampfrah in Ürlebigung gefommen 
und wird daher mit folgenden Bezügen auf ben Grund 
eines neuen Baffionsabfchluffes vom Jahre 1858 zur 
vorfriftsmäßigen Bewerbung bis zum 10. Dezember 
dß. 36. biemit ansgefchrieben: 


4233 
1 An fländigem Gehalte: R. k 
Aus Staatälaflen - : = — — 
Mus Eriftungdlaffen baar . » „59 
II. Aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fh in gutem baulichen Stande be- 
findet und für eine mäßig große Familie , _ 
genägenden Raum bietet „ . x. 40 — 
aus Gtundfüden: | 
18 Tagw. 78 Day. Meder .„. „ .„ 77 52 
1, 5 „ Bien, .. 84 — 
1. 418 „ Peunt _ 
— , 27 „ BWurjgarten * 
30» 48 „ Walbung; hieraus 
15 Klfir. weiches Echeit-, Ab- unb 
Prügelholz, 4 Kiftie. Stochholz, 200 
Stück Re . Mr 0. 0 106 2 
DI. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus &blöfungsfapitalien und 
Bodenzinfe u Tr — 
Weiderecht .. 5— 
IV. Einnahmen aus weſonders bezahlt wer 
denden Dienſtesfnnktiouen. . . 120 24 
V. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben 
und Sammlungen . «2.0. 8 50 
— 941 33 
Die Laflen hievon ab mit . . .„ R2 10 


Reinertrag 859 23 
Die Roften auf Anſchaffung der Pfariſtiftungskafſſe 
im Beirage zu 5 fl. 24 fr, find vom Amtsnachfolger 


in zwei Adfipfriften au den Dfarrfond zurüdzuerfegen. 


Anébach, den 22. Dftober 1860. 
Königliched proteitantifches Conſiſtorium. 


Dr. Ranfe,v.n 
Shmibt. 





————— 


— — —— —— 
Ad Num. 503. 
Die Griebiguug ber Pfarrei Brodewiuden, Dekauats Ansbach, betr. 

Im Namen Seiner Majeltät des Königs 

von Bayern. 

Durch den Tod des bisherigen Piarrers ift bie 
Pfarrei Brodsmwinden, k. Dekanats Ansbach, in 
Erledigung gelommen und wird daher zur voridrfts- 
mäßigen Bewerbung bis zum 8. Dezember curr. mit 
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folgenden Begügen auf den Grund des neuen Faf- 
fionsabfhluffes vom Jahre 1858 ausgeſqheleben: 
I. An ſtaͤndigem Gehalte: 

” Yus Staatäfaffen: fl. kr. 
An baarem Gele. . » 63 45 
Ar NRaturalien: 

12 Shffl. 5 My. 3 Bl. 3 &. Korn 
asf.42 .. 

(Diefer Betreidbeyug wirb nach ben 
jährl. Rormalpreife vergütet.) 

Aus Stiſtungskaſſen baar . 1 

ID, An Zinſen von ben zur — ge⸗ 
flifteten Rapitalien. . » Pa 

IU. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarchaufe, welches 
fi in qutem baulichen Stande befindet, 
nebſt Oekonomiegebäuden. + « 
4 Da. Gatten, . 2 een 
10 Tagw. 61 Deu Ada ,. . 
10 x 39 „ Bien. ., 
EEE: - ee und Ges 
meindetbeile . . . .. .6 
10 Tagw. 6 Dez. Wald. — * 
Zinſengenuß aus dem Kapital für ver- 
Faufte Wiefen und den Holzbeſtand 
des Plarwalle8 . 2 0... 
IV. Aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungsfapitallen .„ . 
Forſtrecht in der Bemeindewalbung 
Brodeminden, beftehend aus 2 Kiftr, 
Scheitholz nebft Stöcken u. Abfallholz 5 
Daldfireu . . 3 

V. Einnahmen aus befonbens — wer 
denden Dienftesfunftionen. . » » 

VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen ®a- 
ben und Sammlungen 


* “ * 


. 13 — 


109 
22 — 
— 633 40 
Die Laften hievon ab- mit 32 
Reinerttag 626 38 
An freimiligen Gefherfen in Naturalien 22 fl. 
Anebab, den 24, Dfiober 1860. 


Konigliches proteftantifhes Eunfiftorium, 


Dr. Rante, v.n. 
Schmidit. 





DE Zu dieſer Nummer erſcheint keine Beilage. 


„Rreis- 
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Day eriſches 


Amlsblatt 


Niederbayern 





N |) ne _ 








Sendohut, Sonnabend den 3. Wovember . 


1860. 





gubelk: 
Lanbesverweifung des Joſeph Neil von Säwentt, k. k. Bezirksamtes Kigbügel. — Bedarf ı an Regierungs- und @efcpblättern pro 1861. 
— Surfiren falſcher Müngen. — Die orbenttide Grfagmahl in der Marktsgemeinde Neulirchen. — Den Waftohfenfleifchfag für ben 


Monat November 1360. — Die Er 


ber Pfarrei Höttingen, Defanats Weiſſeuburg. — Bieberbefegung bee IV. proteftantifchen 


Vfaccſtelle in Bayrentf. — Unterfuhung wegen Prefvergehens, — Dieuſtes- und — — — Augsburger Gours und 


Särannen-Anzelzen. — Beilage. 





I, Befanntmachungen der Fönigl. Mwiſterien, 
Regierungen, Cetco· = und Kreis / Behoͤrden. 


Ad Xum. 1862. 
An fämmtliche Diſtrilts Polireibehörden 
von Rieberbayern. 
Landesverweiſuug des Joſeph Noich! von. Schweudt, k. kBejirle⸗ 
Amtes Kigbühel betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nach einer Zuſchrift der f, Regierung von Obetr ⸗ 
bayern, Kammer des Innern, wurde am 7. September 
ts. 36, der äußcık ſicherheitogeſährliche Joſepy Noichl, 
volgo Flatſcher von Schwendt, k. k. Belitko⸗ 
amtes Kitzbühel, in der Gemeinde Sachtang, k. Land⸗ 
gerichts Prien, aufgegriffen und durch rechtekräftigen 
Beſchluß dieſer Behörde vom 15. vor. Monats wegen 
fiherheitegefährligen Vagirens beftwaft, aus dem 
Koͤnigreich Bayern ausgemwiefen und mitte. Schubes 
an feine Heimarhebehörde abgeliefert, 


Unter Mitibeilung des Eignalemenis erhalten hie⸗ 
von fämmtlidhe Tiftriftöpoligeibehörden mit dem Auftrage 
Kenntniß, denſelben im Betretungsfalle: aufzugreifen 
und über bie Grenze zu liefern. 


Lanböhut, den 27. Dftober 1860. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Praſident. 


Buuner, Selrelät. 


Signalement. 

Doſeph Noichl, vulgo (a patre) Blatfcyer, lediger 
Maäller, iR 35 Jahre alt, katholiſch, von ſchlankem 
Körperbaue, blaffer Geſichtsfarbe, hat lichtibraune Haare, 
eine niedere Stirne, lichtbraune Augenbrauen, braune 
Augen, eine fpipige Rafe, regulären Mund, gute Zähne, 
ein rundes Kinn,- und einen rötblien Bart, Der- 
ſelde ſpricht deutſch und hat Fein auffallendes Keun- 
Jeichen. 
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Ad Num. 2762, 
Bebarf an Argiernuge» aud Örfepbtättern pro 1861 —X 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 


von Sem 

geile unmittelbaren Dagibte, und f. Landgerichte, 
welche mit der Anzeige über den Bedarf an zahlbaren 
und nict-zahlbaren Regierungs- und Gefegblättern für 
bas Jahr 1861 mod; im Rüdhande find, haben ſolche 
in erfhöpfender Weife unfehlbar Binnen 8 Tu 
gen zu erſtatten. 

Landehut, den 27. Oftoter 1860. 

Kammer des Intern: 


vr Shither, fi RepterangsPräfdent: 
‚gunnen Seltehar. 








Ad. FPRR 1605. 
Sn. fammtlihe I. D iſt dit 18:Boli —— 
von Ried erbayern, 

Gärflren falſcher Münzen beirefiend. 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayetn. 


Laut· Zufchehft' der Fol.’ Regierung von Unterfräifen‘ 


und Aſchaffenburg wurde bei dem k. Landgerichte Kiſ⸗ 
fingen cinem Individuum ein falſches Halbgüldenftäd 
babifchen Gepraͤges mit der Jahreszahl 1839 ‚abge- 
nomnten, welches‘ nach "dem Gutadien dis f. Haupts 
Mönz- und Sıeihhelärhtes aus Zian befteht und in 
einer nach einen aͤchten Stüdte angeſertigten Form 
gegoſſen iſt. 

Indem vor Annahme und Verbreitung ſolcher 
Münzen gewarht wird, ergeht an bie obengenannten 
Behörden der’ Mafräg); Spahee ju/ verfügen und ein 
etwalges Ergebniß fofort anher anzuzeigen. 

Laribahut, den 27. Dftober 1860." 

Königliche: Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilchter, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sehrelär. 





dh 


Ad Nam, 2603. 
Die orbentlide Ciſahwahl id der ——— Renfirdheu betr. 
Im Ramen Geiner Majeſtät des — 
von Bayern. 

Nah den aepflogend> ** 
ben Gemeinde - Berwaltungefellen im 
firden gewählt: 

a, als Bürgermeifter: 
Franz Schmierl, Glaſer; 
b. alebürgerliche Magifratsräthe: 
1) Sebaflian Rötzer, Oekonom, 
2) Iofeph..Riederer, Mühen, 
3) Joſeph Pongrap, Delonom ; 2 
c. als Gemeindebenciimägtigte: 
1) Alois Prigl, Krämer, 
2) Franf Simet, Bid; 
37: Doſeph Rerutsier, Krediten? 
Hy Song Kinn) öfer, Defonon, 
5) Johann Boggnipt, Defonökhr 
6) Johann Regner, Kan, er 
7) Anton Haftreiter, Schuhmacher, 
8) Peter Fiſcher, braüender Bürgk. 

Die gewählten Magiſtrats -Mitglieder erhielten bie 
Beftätigung. p 

Landéhut, ben 28. Dftober 1860. 

Königliche. Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs· Praſident. 
Bunner, Sekretaͤr. 


— 


urden zu 
© Reu 


Ad Num. 300. 
An fämmtliche Difritte Polizeibehdrben 
bon Niederbayern, 

Den Maftcchfenfleifägfag für den Monar Noveniber 1860 Betreff, 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Zufolge der amtlichen Erhebungen über die MR 
viehpreife, ſowie unter Beachtung und Anwendung 
des Regulatives vom 15. Juni 1813 und 31. Oftober 
1819, dann 8. 4’ der allerhöchften Verordnung vorm 
30. Dftober 1844 (DU. B.-S. Bd. 13. S. 889 sequ. 
und neue Folge Band 29, ©; 412), endlich mit be⸗ 


1081 
—42860 
wird daher que vorſchriftomatigen Sewerbanßzbie yıkı 


1.» Dagember: dß. Jo. mit folgenden Begügen audge- 
ſchrieben: 


th 

nf ine Bine Bela 1 min ie 
fonderer Rüdfiät auf, den ‚leifefap ber Gaupts und 
Refidenaſtadt Münden, hat bie unterfertigte . Steße 
befhloffen,„, den Maftochfen-, und Rinbfleifchpreis, für 


LT 


pand® 1 


ben Monat, Rovembez 1869 fehzufegen, wie folgt: I &n Röpdigem; Oehaue: . u... Fe 
"ch für die Stadt, tandehut 1. Aus Sigatalaſſen an baarem Gelde 61. 15 
a) das Pfund Maftochfenfleifh auf 14 fr. An Rasuraliens, — 
0: (vierzehn, Kreuzer), 9 Echffl. 4 Mg. 1 Beil. 22 El. nu; 
b) das Pfund Rindfleiih auf 13 fr, Roggen ABA. 30 tꝛ. . =, 82 43 
- , (reijchn Kreuger); . j (Diefer Getreidbezug wird nad dem 
n für in Stadt Straubing . . Fihel, Rormalpreife vergütet.) 
a) das Pfund Maflochfenfleifd auf 13 kr. 2 dL. 2. — — Be 
(reischn Kreungg, zwei Pfenninge), _ 3: Bon der Pfarrei Ratienhohfadtt 50 — 
b) a AN AR Fr 2 Di. I. Mn Zinfeit von den zur Pfacrei "ges 
Gwölf Kreuger. vori, Pfenninge); Ö> Rifteten Rapitalien : 0 — 
I. für die Stabt Papau IH. Geitag aus Realititms udn 
4) das Pfund Maftochfenfleiih auf 13 Mr. Greie Wohnung im Piarrhanfe; welch 
ann m (dreijehm-Kreuger), fi in gütem baulichen. Stande be- 
b) das Pfund Rindfleiſch auf 12 Mr. —— Del onomiegebaͤuden und * 
(wölf Kreuzer). ur ER — 17 — 
‚IV. Zu den übrigen Poligeidifttiften von Nieder- en 43; 
bayera richtet ſich der Fleiſchſaßz nach jenem der Stabte 3 „ 54 „ Wäieſen 60 16 
Zandshut, Straubing und Paßau nah ben, a ae | a bio.. 24 31 


IV. Ertrag aus Redim:. ı; 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalien u, f.w..294 


Fr ee ne er, 
Gorfireht: IF Kıft, gemifchtes Brenn- 


durch Regierungs - Ausfchreibung vom 5. Rovember 
1844 (Rreissl. ©. 712) und nach den fpäter ers 
folgten einfchlägigen Beftimmungen, 

V. Der Preis ‚des Kalbfleiſches darf ben Betrag 


von 14 fr, (vierzehn Krcugern) pr, Pfund nicht über- BE en rg A — > 

ſchreiten. Eichelrecht ee ee 
Landohut, am 81. Oktober 1860, V. Einnahmen aus beſonders bezahlt wer⸗ u Be 

‚ Röniglihe Regierung von Rieverbayern, benden Dienſteofunktionen. .’." 51 44 
Kammer ‚des Innern. NE nen Ian a  Summa 7437.53 

v. Schilcher, k. Rıgierungd-Bräfident. Die Laflen hievon ab mit’, , , 86 25 


Bunner, Eelretär: 


Reinertrag 656 40% 
Bom Amtsnachfolger find bie auf Anſchaffung der‘ 
Pfarrfiftungstaffe verandgabten Kofkn zu 6 fl. 30 Er) 
in zwei Ahfipfriften an. den Pfarrfond zurädjuerfegen. 
Ansbach, den 22, Oftober 1860. .- 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Dr. Ranke, v. n. 





— 


Ad Num. 432, 

Die Erlebigamb der Pfartei Höttingen, Dekanale Weißenburg, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch den Tod bee bieherigen Pfarters iſt die 
Pfarrei Höttingen in Erledigung gefemmen und 





Sähmuibt. 


1261 


1262 


re} 


"Ad Num, 334. 

Wie derbeſehung ber. IV, proteftantifchen Pfarrfelle in Bayreuth beit. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die eriedigte IV. Pfarcftelle ih Bayreuth wird 
a ne Bewerbung binnen der Friſt von 6 Wochen 
mit nachflehenden fafflonsmäßigen Orndgen ausge. 
Trieben: R 

1. An Rändigem Gehalte: 

1. aus Staatsfaffen: baar . 
1 Säffl. —’Y My. Baljen . 

13 5 5 Kom 130 14 
Bu da m Bee . 60 31% 

2 0 Ay Ham. 8 12F 

133. Kifte, weiches Eeitholz » 42 40 

2, aus Stiftungsfaflen: baar .. . 152 30 
1. Zinfen von Altin-Eapitalien . » .„ 2 30 
IM, Ertrag aus Realitäten — Wohnung 50 — 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen „ 188 55% 
VI. Obfervangmäßige Gaben . . » 6— 


Summa 834 44 
Laſten 10 30 


Reiner Pfarrertrag 823 34£ 
# Bayreuth, ben 22. Oltober 1860. 
Königliche preteftantifches Conſiſtorium. 
BGSrhr. v. Dobened. 


2 el A 
. 178 45 
15 51 


Biedermann. 








Ad Nam. 236/1I: 
Belfanntmadhung. 

Im Namen Seiner Maieftät ded Königs 

von Bayern. 

Das töniglihe Bezirksgericht Nürnberg hat am 
241. Februar 1860 Bormittags 11 Uhr, verfammelt 
in geheimer Eigung, wobei zugegen waren ber fal. 
Beſirksgerichto direltor Freiherr von Welfer, Bor 
figender, Eramer, Rath, Käftmer, Aſſeſſor, Lu;, 


Staatsanwalt, und Burkart, Rechtspraltikant, Pro- 


:tofoMführer, in ber Unterfuchung gegen den Antlquar 


Rorenz; Krauß er dahier, durch Verbreitung der Sqhrift 


„die ſpaniſche Tänzerin und die deutſche Freiheit von 
T. Benebey, — Paris bei Mittersheim Rue Mont- 


morency 8. 1847“ beſchloſſen: es ſeye das Gtrafs 
verfahren in der Richtung gegen Antiquar Kraußer 
einzuftellen, die erwähnte Schrift aber, joweit dieſelbe 
nit in Privatbefig übergegangen if, auf Grund 
bes Art. 2 des Preßgefepes vom 17. Mär 1859 
zu unterbräden, was hiemit nadträglid bekannt ge- 
macht wird. 
Nürnberg, ben 27. Dftober 1860, 
Königliche Bezirksgericht. 
Der fgl. Direftor. | 


Fıhr. v. Welfer. 
Müller, 





I. Dienfies- und ſouſtige Radyricyten. 


Laut allerhöchften Referipis vom 22. Oftober 1860 


haben Seine Majefät ber König bie kathollſche 


Pfarrei St. Nikola im Gtadt- und Landgericdhtd- 
bejixte Landsbut dem Priefter Pius Egger, Benefi- 
ziaten und Diſtriktoſchulinſpector in Eggenfelden verliehen. 

Seine Majelät ber König haben. laut 
Al erhöchſten Kefcripts vom 22. Dftober 1860 bie 
katholiſche Pfarrei Teuerting, kyl. Landgerichts 
Kelheim, dem Prieſter Michael Scheidler, Pfarrer 
in Bloß, Landgerichts Neuftadt a / Waldnaab verlichen. 

Bermöge Regierungs-Berfügung vom 28, Oktober 
1860 if ber Schuliehrer Eduard Wolfanger von 
Lederdorn, £. Landgerichts Köpting, nah Waldhof, 
f. Landgerichts Pfarrfirchen, verſetzt worden. 

Mittelſt Renierungs » Berfügung vom 28, Dftober 
1860 ift der Schulproviſor Heincich Dolling er in 
Köpting zum Schullehrer in Lederdurn,- k. Land- 
gerihts Köpting, befördert worden. 
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Bubrtı: ' 
Die Lehrſtelle für den franzöſiſchen Spradunterriät am f. Oymnaſium und an der Gewerbſchule in Anuberg. — Belanntmadung,, die 
XX. Berloofung der 4 procentigen Grundreuten-Ablöfungs:Schulbbriefe. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. 
— — — nn — — — me uni. 


I, Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Gentrals und Kreis-Behörden. 


Abdrud. Ad Num. 2044. 


Die Lehrftelle für den franzöflfgen Sprachunterricht am k. Eym⸗ 
naſium und am ber Gewerbſchule in Amberg betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 

von Bayern. 

Die Lehrftelle des franzöfifcdhen Sprachuntertichtes 
an dem f, Gymnaſium, dann an ber Gewerbeſchule 
in Amberg if in Erledigung gefommen und wird 
biemit zur allgemeinen Bewerbung ausgeſchrieben. 

Der franzöfifhe Sprachlehrer hat für die Ertheis 
lung bes Unterrichtes in den vorgefhriebenen Stunden 
am f. Gymnaſium in Amberg eine etatsmäßige Funf- 
tione -Remuneration von jährlih 360 fl. und an ber 
Gewerbsſchule von 150 fl. jährlich zu degiehen, 

Pragmatifhe Anſprüche find mit dieſen Lehrſtellen 
nicht verbunden. 

Bewerber um biefe Lehrftellen haben ihre Gefuche 
mit legalen Nachweiſen über bie beflandene Prüfung 
für das Lehramt der frangöfifhen Eprache, dann über 
fittliches und bürgerliches Berhalten binnen vier 





Wochen bei dem J. Gymnafialreftorate in 
Amberg einzureichen, 
Regensburg, den. 19. Dftober 1860. 
Königlihe Regierung der Oberpfalz; und von 
Regensburg, Kammer ded Innern. 


Frhr. von Küänoberg-Langenſtadt, Praͤſident. 
Held, Sektelaͤr. 





Bekanntmachung, 
die XX. Verlooſung der Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs« 
Schuldbriefe betreffend. 
Gemaͤß der Bekanntmachung vom 12. dieſes Monats 
(Regierungoblatt pag. 893 bis 895.) 

it heute die zwanzigſte Perloofung ber Aprocentigen 
Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe behufs ber baaren 
Rüdzahlung vorgenommen worden, woran bie ber Ger 
Tammtmaffe ber bisher emittirten Schuldbriefe ent 
fprechende Zahl von 115 Hauptferien Theil zu nehmen 
hatte, 

Nah den hiebei gezogenen 60 Hauptferien und 
Endnummern find gemäß den Beflimmungen bes nit 
telft Bekanntmachung vom 14, Januar 1851 (Re 
gierungeblatt 1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten 
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Berloofungsplaned fämmtlihe Brundrenten-Ab- 
löſungs ⸗Schüldbriefe, welde bie In bem 
beigefügten Berzeikniffe , enthaltenen 
rotbgefhriebenen Serien» oder Haupt- 


kataſter - Rummern tragen, zur Heimzahlung 
beftimmut, 

Mit der Rüdjahlung der Schuldbriefe wird ſogleich 
begonnen, und es merben babei bie Zinfe in’ vollen 
Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe des 
Monats, in welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über den 31. Januar 1864 hinaus ver 
gütet, da nad ber Belanntmachung vom 12. dieſes 
Monats vom 1. Februar 1861 an bie Berzinjung 
ber gegogenen Ablöfungs-Schuldbriefe euihört, 

Im Uebrigen wird hinſichtlich des Vollzuges der 
Heimzahlung Nachſtehendes verfügt: 

I 


Die Zahlung der verloosten Eapitalien nebſt Zins: 
taten erfolgt fowohl bei der k. Gyundrenten-Ablöfungs« 
Gaffe, als aud bei fämmtlidhen k. Rentämtern und 
bei dem Handlangshaufe M. A. v. Rothſchilb und 
Eöhne in Franffurt a/M, Bezüglich der bei ben k. 
Mentämtern flatıfindenden Zahlung wird auf bie Des 
Rimmungen ber biesftitigen Befanntmahung ‚vom 
18. Februar d. Je, (Regierungsblatt t860 Rro, 9, 
pag. 251—253) bingewiejen, 

IL 

Jedtm Schulbbriefe mäflen bie ſämmtlichen 
noch nicht verfallenen Coupons nebſt der dabei 
befindlichen Coupons- Anweiſung (Talon) beigefügt 
werden. 


IUI. 
Die Bergätung 


1) der Gapitalien auf Schuldbrieſe, welche wegen 
obmwaltender Berhältniffe bei ben Gerichten depo⸗ 
niet find, findet, infoferne nicht deren Breigebung 
erfolgt, an bie gerichtlichen Depofital- Behörden 
gegen Atquittirung von Eeite diefer letztern flatt; 

2) jene ber Gapitatien auf Schuldbriefe, welche bei 
Adminifrativ» und resp. Finanz +» Bebörben aus 
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irgend einer Beranlaffung hinterlegt find, kann 
mur auf beigebrachte Ermädtigung und Befim« 
mung ber vorgefegten Stelle erfotgen; j 
lauten Die gezogenen Eduldbriefe auf Lehen, 
Fidelcommiffe, Landgäter, Familien- oder andere 
Grmeinshaften, ohne geriigtlih oder adminiftrativ 
beponirt zu fein, fo wird bie Paarzahlung nur 
dann geleiflet werden, wenn der Producent durch 
ein Zeugmiß ber Lehen-, Bidelcommiß- oder Ge⸗ 
richto · Behoͤrde uachweiſet, daß er zur Empfang« 
nahme und Akgnittirung beredhtiger if, und ber 
Berabfolgung Fein Hinderniß im Wege flehet; 
bei Echuidbriefen, welde auf Piarreien, lirch⸗ 
Hiche Pfränden und Stiftungen, dann Unterridhts- 
Etiftungen lauten, haben die Vertreter berfelben 
vorerſt je nad den’ beftehenden Competenz- Ber- 
bältniffen die Ermächtigung zut Empfangnahme 
entweder von bem betreffenden k. Landgerichte 
als Diftrikts-Polizeibehörbe oder von ber k. Kreis. 
Regierung, Kammer des Innen, resp. von bem 
f. proteftantifhen Confiftorium, oder 
von bem f, Etaatdminikerium des Innern für 
Kichen- und Ehul-Angelegenheiten beizubringen; 
die Zahlung ber fonft einer Diepofitionstefchrän- , 
fung unterliegenden Schultbriefe erfolgt erſt nach 
unbedingter legaler Befeitigung jener Bincu- 
lirungen durch bie beiheiligten Gläubiger. 

Bon ſelbſt verſteht fich übrigens hiebel, daß im 
Falle durch vorerwähnte Bermittelfugen, Devinca- 
lirungen u, ſ. w. Zögerungen in der Buarzablung ber 
verloosten Schuldbriefe herbeigeführt werten follten, 
deßhalb die Zinfenfifirung vom |. Februar 1861 an 
nicht aufgehoben werde, fondern der Hinderungsutſachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten habe, 
daher von ben @läubigern für die rechtzeitige Befeitt« 
gung allenfalfiger Zahlungsbindernife Sorge zu 
tragen ifl, 

Münden, den 29. Dftober 1860, 

Kol. Bayer. Staatöfhulten-Tilgungs-Eommiflion. 
v. Sutnec. 
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Diebel, Sebtelär. 
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97 
197 
297 
397 
497 
597 
697 
797 
897 
997 

3081 
3181 
3281 
3381 
3481 
3581 
3081 
3781 
3881 
3981 
4071 
4171 
4271 
4371 
4471 
4571 
4671 
4771 
4871 
4971 
7039 
7139 
7239 
7339 
7439 
7539 
7639 
7739 
7839 
7939 


| Berzeichniß | 
der in Gemaͤßheit der zwanzigften Berloofung zur Heimzahlung beſtimmten 4 procentigen Grund - 
renten Ablöfungs-Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet: 


Rethgeſchriebene Serien over Hauptfaiafter- Wummern: 


121583 | 


12255 
12353 


12453 


12553 
12653 
127533 
12353 
12953 
13062 
13075 
13099 
13162 
13175 
13199 
13262 
13275 
13299 
13362 
13375 
13309 
13462 
13475 
13499 
13562 
13575 
13599 
13662 
13675 
13699 
13762 
13775 
13799 
13862 


13875 


13899 
13962 
13975 
13959 


14070 
14170 
142370 


73021 
33121 
73221 
33321 
23421 
73521 
23631 
23721 
2338321 
23921 
26901 
26101 
26201 
26301 
26401 
26501 
26601 
701 
26801 
26901 
30063 
30163 
30263 
30363 
30463 
30563 
30663 
307 
30863 
304963 
31034 
31134 
31234 
31334 
31434 
31534 
31631 
31734 
31834 
31934 


— 


— — — — — — — — ——— ——— — rer 


36078* 
36088 
36178* 
36188 
3"278* 
36283 
36378* 
36383 
36478* 
36483 
36578* 
36583 
36678” 





41037 
41090 
41120 
41137 
41190 
41220 
41237 
41290 
41320 
41337 
41390 
41420 
41437 
41490 
41520 
41537 
41590 
36978*] 41620 
36983 | 41637 
37038 | 41690 
37091 | 41720 
37138 | 41737 
37191 | 41790 
37238 | 41820 
37291 | 41837 
37338 | 41890 
37391 | 41920 
37438 | 41937 
37491 | 41990 
37538 | 42050 
37591 | 42075 
37638 | 42150 
37691 | 42175 
37738 | 42250 
37791 | 42275 
37838 | 42350 
37891 | 42375 
37938 | 42150 
37991 | 42475 





| 


41020 | 42550 | 48035 


43575 
423650 
42675 
42750 
423775 
42850 
43875 
42950 
42975 
44098 
44198 


44298. 


44398 
44498 
44598 
44698 
44798 
44898 
44998 
46095 
46195 
46295 
46395 
46495 
46595 
46695 
46795 
46895 
46995 
47082 
47182 
47282 
47382 
47482 
47582 
47682 
47782 
47882 
47482 


48855 


| 51498® 


65098 
65198 
65298 
65398 
65498 
65599 
65698 
65798 
605598 
65998 
67095 
67195 
67295 
67395 
67485 
67595 
67695 
67795 
67895 
67995 


48135 
48255 
48355 
48455 
48555 
48655 
48755 


48955 
51025 
51098" 
51125 
51198* 
51223 
51298* 
51325 
51298* 
51425 


51525 
51598* 
51625 


68092 
68177* 
51098*| 68192 
51725 | 68277* 
51798*| 68292 
51825 | 68377* 
5I8U8*| 68392 
51925 | 63477* 
51908°| 68492 
58058 | 68577° 
58158 | 68592 
58258 | 68677* 
58358 | 68692 
58458 | 68777* 
58558 | 68792 
58658 | 68877* 
58758 | 68892 
58558 | 68077° 
58958 | 68992 





68077! 
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69081 
69188 
69281 
69381 
69481 
69581 
6961 
69781 
69881 
69981 
72037* 
72137* 
72237* 
72337* 
72437* 
72537* 
72637* 
72737* 
72837* 
72937* 
"6042 
76142 
76242 
76342 
76442 
706542 
76642 
6742 
76842 
76942 
78025 
78125 
73225 
78325 
78425 
78525 
78625 
78725 
78825 
78925 


1273 


1274 


Rotbgefchriebene Serien- ober Haupifatafter- Nummern. 


05555 | 
— 
95755 | 
95855 
05955 
97006 
097106 
97206 
97306 
97406 
97506 | 99056 
97606 
97706 
J — 


98070 
98170 
98270 
9837 6; 
98470 | 
98570 | 
08670 | 


: 91011 | 
91111 
gızıl 
91311 
91411 
9511 
Hsıı 
sımuı! 
91811 
91911 
95055 
95155 | 
95255 | 
05355 
95455 


84031 
84131 


F 89558 | 
ij 
t 


89653 | 
89753 | 

80853 | 
89953 
90023 
90123 | 
90223 
90323 
90423 
90523 
90623 | 
90723 
90823 
90923 


84331 
84431 
84531 
"84631 
731 
84831 
84931 
89053 
89153 
89253 
80353 
89453 





— — — — 





99156 | 








906 | 99256 


99265 . 
99356 
99365 
99456 
99465 
99556 
99565 
99656 
99665 
99756 
99765 
99856 
90865 
99056 
99965 | 104204 | 104919 


- 
192061.) 104219 | 109060 | 109771 
102161 | 104304 | 109071 | 109860 
102261. 104319 | 109160 | 109871 
102361 | 104404 | 109171 | 109960 
102461 , 104410 109260 | 109971 
102561 | 10.1504 | 109271 | 112070 
102661 | 104519 | 109360 | 112170 
102761 104604 | 109371 | | 112270 
192861 | 104619 | 109460 | 112370 
102961 | 104704 | 109471 ; 112470 
104004 | 104719 109500 112570 
104019 | 104804 | 109571 ; 112670 
ee 104819 | 100660 112770 


114004 
114104 
114204 
114304 
114404 
114504 
114604 
114704 

114804 

114904 








104119! 104904 | 109671 | 112870 
109760 112970 








Die mit * begeichneten nn ober Hauptfatafter-Rummern find nah dem Berloofungsplane an bie 
Etelie der bereita bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten, 


VBorftebende Schuldbriefe treten vom I, Sebruar 1864 an aufier — 


München, den 29, Oktober 1860. 


Koͤniglich Bayeriſche Staats-⸗SchuldentilgungsCommiſſi ion. 


von Eutner. 


Diebel, Sekretär, 





I. Birnfied- und ſonſtige Kachtichten 


Duch Reyierungs- Berfügung vom 28, Dftober 
1860 if der Schulproviſor Wolfgang Landes zu 
Beifing, k. Landgerichts Kelheim, zum Schullehrer in 
Meßnerſchlag, k. Landgerichis Wegſcheid, befördert 
worden, 

Mittelſt Regierungs- Berfügung vom 29, Dftober 
1860 wurde ber Schullehrer Joſcph Bigguer zu 
Dberrmpfenbach wegen Dienfteduntauglichkeit vom Schul · 
berufe enthoben, und ber Schulprovlſot Karl Tiefenböd 
von Kelheim zum Schullehrer in Oberempfenbad 
ernannt. 





DE" Zu diefer Nummer 


Dur Regierungs+- Verfügung vom 29, Dftober 
1860 ift ber Schullehrer Joſeph Fiſcher im Reichen- 
aibach auf fein Anfuchen von dem Anıritte des Schul. 
bienites zu Schaibing, f. Landgerichts Weyfhelb, ent- 
hoben, und Legterer dem Schulprovifor Georg Rieger 
zu Weibmörting, kql. Landgerichts Rotthalmünſter, 
unter Beförderung Desfelben zum Eullesrer, verlichen 
worden. 

Mitteiſt Regierungs-Berfügung vom 28. Dftober 
1860 wurde der Schullehrer Franz Zaver Breu von 
Waldthof, k. Landgerichts Pfarrlirchen, nah Metten- 
bad, k. Landgerichts Landéhut, verfegt. 


erſcheint feine Beilage. 
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Sandshut, Sonnabend den 10. Wovember 








gubertdı: 

Den vermißten Ehmibsfohn Johann Dorn von Weilheim. — Württembetgiſche Dienſtbücher als Meifelegitimationen. — Ju Frankreich 
fich aufhalteude vorgeblich bayeriſche Staatsangehörige. — Auffinden einer männlichen Leiche im Walde bei Pörmbad. — Agenturen 
ber Leipziger Lebens-Verſichtrungs-Geſellſchaft. — Agenturen ber Beriinifchen Heuer Derfigerungs:Anflalt. — Die Erlebigung bes 
f. Landgerichts. Phyfitats Potteuftein. — Azenturen ber Berlinifchen Feuer: Derfiderungsanftalt. — Die Pag! der Armenpflegſchafts⸗ 
mitglieder pro 1860/63. — Die Got der Kreis⸗Ackerbauſchule in Landshut pro 1860/61. — Hugsburger Gours und 


Schrannen ⸗ Anzeigen. — Beilage. 





I, Belanntmachungen der koͤnigl. Winifierien, 
Negierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 
Ad Num, 2499. 
An fänmiihe Diſtriktopolijeibehörden 
von Niederbayern. 

Den vermißten Schmideſohn Johann Dern von Weſtheim betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des — 
von Bayern. 

Nah einer Mitibeilung der kgl. Regierung von 
Mittelfranten, K,d. 3., wird der Schmido ſohn Sohayn 
Dorn von Weſtheim, k. Landgerichts Windeheim, 
feit dem 2. Eeptember 1. I6,, an welchem Tage fi 
berfelbe vom Haufe entfernt, angeblih um das Obſt 
in einem feiner Mutter gehörigen Baumgarten zu, hüten, 
vermißt und fonnte bis jegt nicht aufgefunden werben, 

Defien Perlonaibefhreibung iſt folgende: Miter 
25 Jahre, Größe 5° 9*, Haare blond (geicheitelt), 
Stirne mittlere, Augen blau, Rafe und Mund gewöhn- 





ib, Zähne gur, noch alle, Geſichtobildung rund, voll, 
Geſichtsfarbe gefund,. Statur unterfept. 

Derſelbe bat fidy früher einmal bie linke Achſel 
ausgefallen, in Folge welcher Verlehung biefelbe etwas 
berunterhängt, weßhalb er auch eine unterhalb ber ver- 
legten und über die rechte Achſel verlaufende Gurte 
von braunem Leber auf bloßem Leibe trägt. 

Sonfige befondere Kennzeichen hat derfelbe nicht 
an fid. 

Bei feiner Entfernung trug er folgende Kleidbungs» 
flüde: einen Burnus von bunfelgränem Tuche mit 
zwei Reihen Hornfnöpfen; einen Kittel (Wams) von 
rufſiſchgrünem Tuche, wahrfheintih mit mei Reihen 
[hwargüberfponnener Knöpfe; eine Hofe rom ruſſiſch⸗ 
grünem Tuche, bis auf die Etiefel gehend, unten mit 
einem Schlitz; eine Weſte von ſchwatzem Sammt mit 
einer Reihe Perlmutierfnöpfen, alte jedod nicht ge- 
flidie Hatbfliefel, eine roöthliche, feidene Halsbinde, 


leinene weiße Eträmpfe, ein flächſenes Hemd (ab mit 
92 
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oder ohne Merkzeigen kann nicht angegeben werben; 
wenn es foldhes bat, fo ift «8 ein mit rothem Garn 
unterhalb ber Brufl eingezeichneted J), eine Schirm- 
müge von fchwarzen Tuch. 

Derfelde bat ungefähr 4 fl. an Gelb, beftchend 
aus Groſchen und Sechſetn, fein gewöhntiches Taſchen⸗ 
geld, mitgenommen, 

Johann Dorn war bei vollen Geifeöfräften und 
gut beleumundet. Nah Ausfage eines Hausgenoffen 
war berfelbe manchmal etwas tiefſinnig. 

Hiernach ergeht ber Aufırag, bie geeigneten Nadh- 
forſchungen zu pfiegen-und deren etwoiges Grgebniß 
unter gleick zeitiger Berichtoerſtattung anı die unter ⸗ 
fertigte Stile ungeſaͤumt dem löniglichen Lanbgerichte 
Windeheim mitzutheilen. 

Landehut, den 2. November 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Zunern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Selretär. 








Ad Num. 2477. E 
An fämmtlide Stadtfommiffariate und 
Dikriftspoligeibenörden v. Niederbayern, 
Bürttenibergifche Dienſtbucher als Reifelegitimationen betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
vor Bayern. 

Nach höchſtem Minifteriat-Refktipte vom 4. Juni 
1857 bezeichneten Betreffes (belannt gegeben durch 
Regierungs · Ausfchreiben vom 7. Juni 1857 Kreis. 
Amtsblatt S. 814) find bie von bem betreffenden f. 
wärttembergifchen Oberämtern in ber bafelbft näher 
angegebenen Weiſe ausgeftellten und mit ber oberamt- 
lichen Erklärung giltig zum Reifen im In und Yus- 
lande verfehenen mürttembergifhen Dienſtbücher als 
genägende Pegitimationen zur Reife im Königreiche 
Bayern anzuerkennen, 

Da nad einem zur Kenntniß des kgl. Staats⸗ 
Miniſteriums bed Innern gelangten fpegiellen Beſchwerde · 
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Falle bie Wahrnehmung gemacht wurde, daß bie Be— 
ſtimmungen obigen Auoſchreibens außer Acht gekommen 
su frin ſcheinen, wird in Folge Auftrages genannter 
hoöchſter Stelle vom 21. vor, Mis. obige pafpolizeis 
liche Anorduung den vorbezeichneten Behörden wieder⸗ 
holt zur genaueften Darnachachtung hiemlt in Erinne⸗ 
rung gebracht. 
Landshut, am 3, November 1860, 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident, 
Bannmer, Gelrsiäs.. 


— — — — 


Ad Num. 3382. 


Un füämmtlide Difirifts-Polizeibebörben 


von Niederbayern. 


In Frankreich fi aufhaltende vorgeblich bayeriſche —— 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von : Bayern, 

Sämmtiihen Diftrifts-PBolizeibehörden wird im 
nachſtehenden Abdrncke das durch höchſte Entſchließung 
des fgl, Staato ⸗Miniſteriume des. Innern vom 31. vor. 
praes. 2. I. Mie, herabgelangte Verzeichniß folder 
Individuen bayerijher Abſtammung, welden ein X, 
frangöfifhes Geſetz vom 7. Februat 1851 bie @igen- 
ſchaſt von Frangofen zuerkennt, weldje aber, um der 
Mititärpflicht in Frankreich zu entgehen, erklärten, bie 
framöſiſche Rationalität nicht annehmert gu wollen, mir 
dem Auftrage zugefertigt, fergfältig nachzuforſchen, ob, 
und welches ber in dieſem Berzeichniffe aufgeführten 
Individuen ihrem Bejlrke angehörte, und gegebenen 
Falles zuverläffig binnen A Wochen deßfalls Anzeige 
zu erflaiten, 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Landehut, ben 5. Rovember 1860. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, E Regierunge-Präfibent. 
Bunner, Gelretär. 
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Ad Num, 2168, 

An ſämmtliche Diftrifts» Poiigeibehörben 
von Rieberbayern, 

Auffinten einer männlichen Leiche im Walte bei Pornbach beir. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. . 

Nah einer Mittheilung ber fgl. Regierung von 
Oberbayern wurde am 6. vor, Mis. im einem Didicht 
bes an ber Landfiraße unweit Pörnbach, f, Landgerichts 
Piaffenhofen, gelegenen Waldes das Skelett eines 
männlichen Tobten aufgefunden, _ 

Dasfelbe iſt bereits in hohem Grade in Verweſung 
übergegangen und läßt fi befhalb bas Alter und bie 
Zeit bes Todee nicht genau beflimmen; lehterer dürfte 
nah gerichteärztlihem Gutachten vor ungefähr einem 
Jahre erfolgt fein. 

Das Skelett ift von mittlerer Mannsgröße, und 


find die Haupthaare am bemfelben ziemlich lang unb 


von bunfelbrauner Farbe, 

Die Kleitung befland aus einem graumelirten Bein- 
fleide von Wollzeug, einer verfchiedenfarbigen Weſte, 
ebenfalls von Wollzeug, einem Rode von bunfelblauem 
Tuche mit gleichen Knöpfen, aus einer niederen Scild- 
fappe von ſchwarzem Tuche und fogenannten Haferl» 
ſchuhen. 

Reben dem Skelette lagen noch eine lange lederne 


Hofe und ein ſchwarzes Tüchel zum Einmwideln mit- 


zwei Meinen Schnallen verfehenen Riemen, ferner ein 
Gehſtock von Hafelnußhol,, zwei Bürflen und eine 
Tabafdofe aus Birkenrinde. 

Die fämmtlihen Diftriftspolizeibehörden werben 
beauftragt, nad dem Herfommen biefer Perfon, melde 
fih muthmaßlih duch Erhängen entleibte, geeignete 
Recherchen zu veranlaffen und ein allenfallfiges ſach⸗ 
dienliches Ergebniß dem FE. Landgerichte Pfaffenhofen 
unser gleichzeitiger Derichterfattung an bie unterfertigte 
Stelle mitzutheilen. 

Landshut, ben 2. Revember 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilcher, 8. Regierungs-Präfibent, 
Buuner, Gekelär. 
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Ad Num. 2943, : 

"Agenturen ber Leipziger Eebens-Berficherungs: Geſellſchaft betr. 
Im Romen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Durch hechſte Entſchließung des fönigl, Etaais- 
Minifteriums des Handeld und ber ‚öffentlichen Ar 
beiten vom 28. ver. Mis. wurde ber Thürmermeifter 


Thatä Maierhofer zu Bilshofen als Agent ber 


Leipuger Lebens - Verfiherumgs + Geſellſchaft beütiget, 
was biemit zut allgemeinen Kenntuiß gebracht wird, 
Fhntshut, ben 3, November 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Inntern. 
v. Schilcher, k. Regierungs · Praſident. 
Bunner, Selretär, 


Ad Num. 3317, 
An fämmtlihe Difrikts-Polizeibehörben 
don Riedberbayern. 

Agenturen der Berlinifchen Beuer-Berfiherungs-Auflalt betreff. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Eniſchließung bes k. Etaa'e- 
Miniſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbei- 


ten vom 31. vorigen, praes. 2. lauf. Monats if bie 


von bem Haupfagenten der Berlinifchen Heuer- Ber- 
fiherungs-Anfalt, Kaufmann 5. Riederer in Mün- 
Ken, beantragte Aufſtellung bed Kauſmannes 9, 
Sadermaier in Randshut als Agent der ger 
nannten Anſtalt für ben Laudgerichtobezirk Landohut 
genehmigt worden, was hiemit zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht wird. 


Landehut, den 3, November 1860, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilcher, fgl. Regierungs-Präfident, 
Sunn er, Sehretaͤr. 


— — 
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Ad Num. 3327. 
An fimmtlihe Gerihte- unb praftifde 
Aerzte in Riederbayern, 
Die Erledigung des k. Landgerichts Päpfifate Vottenſtein Betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, , 
Durch die zeitweiſe Quitocirung des f, Gerichte 
arztes Dr. Raſcher if das Landgerichis-Phyſikat 
Pottenſtein in Oberfranken in Erledigung gefommen. 


Bewerber aus Niederbayern haden ihre Geſuche 


innerhalb 14 Tagen hierotis einzureichen, 
Landshut, den 4. November 1360. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Shilher, f. Regierungs-‘Bräfibent, 
Zunner, Ser 








Ad Num. 3603. a 
An ſämmtliche Diftrittspoiigei-Behörnen 
von Niederbayern. 

Ugenturen der Berlinifchen Beuer: Berficgerungs » Auftalt beireffend. 
Jin Namen Seiner Majeltät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich hoͤchſter Eniſchließung des kal. Staato⸗ 
Minifteriums bes Handels und der öffentlichen Ar- 
beiten vom 4. I. Mis. murde die von dem Haupt 
agenten der Berlinifhen Beuer-Berfiherungs-Anftalt, 
Kaufmann Zol: $. Ruederer in Münden bram 
tragte Aufftellung des ®roßhänblere Eduard Engerer 
in Straubing els Ugenten ber gensunten Anflalt 
für dir Stadt Etraubing und Umg:gend genehmigt, 
was hiemit zur Öffentlihen Kennung gebracht wird. 

Randehot, den 6. November 14660. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern 
v. Ehbiidher, k. Regierungs ⸗ Praͤſident. 
Bunner, Selretaͤr. 
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Ad Num. 2746, 

Die Wahl der Armenpflegfhaftsraige- Mitglieder pro 1860/83 betr. 
‚Im Namen Geiner Majeftät des — 
von Bayern. 

Nach den gepflogenen Verhandlungen wurden nach · 
ſtehenden Perſonen als unftändige Mitglieder und Er- 
fügmänner des Armenpflegiaftsrathes ber Kreishaupt- 


ſtadt Landshut gewählt und ven der unterfertigten 


Stelle beftätiget: 
1. Franz Breu, Beißgerber, 
2. Brany Zaver Koller, Bierbrauer, 
3. Anton JZadermaier, Handelömann, 
4. Sebaflian Ritter, Zinngleßer, 
5. Martin Schuh, Bäder, 
6. Johann Wolf, Bierbrauer, 
7. Raimund Bitzl, Polamentirer, 
Als Erfagmänner: 
a) Joſeph Auer, Fragner, 
b) Karl Gehrer, Uhrmacher. 
Landohut, ben 7. Rovember 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num. 3376. 
An. fämmtlide 8, Diſtrikts Polizeibehörden 
in Riederbayern und bie Stadbtmagiftrate 


Landshut, Paßau und Straubing, 
Die Eröffnung der Kreis⸗Ackerbauſchule in Landehut pro 1860/61 
beireffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Für das Schuljahr 1860/61 Fünnen an ber Rreis- 
Aderbaufchule zu Landehut noch 3 Freijöglinge 
Aufnahme finden. 
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Borbedingungen zur Aufnahme find: mit gemir Vorſtehende Belanntmachung haben bie eingangs 
gendem Erfolge zurüdgelegter Elemenlarunterricht, das begeichneten Behörden unverzüglich aud in ihren Amts⸗ 
vollendete - 15. Lebensjahr, entfprechende Förperfihe und Wochenblättern aufzunehmen, 

KRüfigfeit und Nachweis guter Sitten, Landshut, den B, Rovember 1860. 

‘Bewerber um biefe Breiftellen haben ihre Gefuche 
mit: den bezäglichen Belegen längftens bis zum Schluſſe 
bed gegemwärtigen Monats bei dem Reltorate ber 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule zu Landehut ein , m Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
zureichen. Buumer, Selreiär.” _ 


- 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


* 
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Kreis- 
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Bayerifdes 


Anıtshlatt 





Nr. 93. 








| Sandehut, Mittwoh den 14. Uovember 





Juabarnt: 

Die dienſtliche Bewilligung bei Berehelichung ber BrantverfiherungsInfpektoren, — Die Erhebung von Buftellgebühren für bie Bus 
ftellung von Tarnoten. — Die Meinungen über Bauausgaben pro 1869/80, — Die Wahl der Armenpflegfhaftsraths, Mitglieder 
der Siadt Straubing pro 1860/63. — Die Fourage⸗-Accorde für die Beſchaͤlſtatlonen in Rieberbagern pro 1861. — Agenturen 
der Berliniſchen Beuer-Berfiherungs:Anftalt. — Die Lanbesverweifung bes ledigen Friedtich Beer aus Ballenflabt, herzoglich ans 
Haltifchen Kreisgerichts gleichen Namens. — Die an den Studien⸗Anſtalten des Königreichs zu benüpenben Lehtbücher. — Beilage. 





L _Belanntmachungen der koönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 3878. 
An fämmtlide Diftrifts-Polizeibehörben 
und unmittelbare Stadbtmagiftrate in 
Niederbayern. 


Die dienſtliche Bewilligung bei Verchelichung der Brandverficherungs- 
Inſpeltoren betrefieub, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Im nahftehenden Abdrude wirb bie höchſte Ent- 
ſchließung bes k. Staatsminifteriums bed Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 2, Ifb. Mts. Nr. 9648 
zur fünftigen Beachtung befannt gegeben, 

Landöhut, ben 6. Rovember 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Selrelaͤr. 





Abdrud. Ad Num. 9648, 
Königreid Bayern 
Staatd-Minifterium 
ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten, 


Auf bie berichtliche Anfrage vom 26. Dft. I. Jo. 
bezeichneten Betreff wird erwibert, daß über bie An- 


‚wenbbarfeit ber allerhöchften Verordnung vom 14, Juni 


1854 auf bie Brandverfiherungs-Infpeftoren im Hin⸗ 
blide auf $. 1 der allerhöchften Verordnung vom 4, 
Septbr. 1852 (Regierungsbl, S. 937) ein Zweifel 
nit wohl beſtehen fann, gleichwie die Borflände der 
Diftriftöpolizeibehörden, an deren Sig auch der Amtofig 
ber Braudverfiherungs-Infpeftoren ſich befindet, durch 
$. 1 ber allerhöchften Berorbnung vom 14. Juni 1854 
im Zufammenbhalte mit 8. $. 1 und 6 ber Inſtruktion 


über das amtliche Berhältniß der Brandverfiherungs - 
93 
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Inſpeltoren als diejenigen begeichner find, von weldyen- 


bie Berehelichungsbewilligung auszugehen baben, wirb, 
Münden, ben 2. November 1860. 
Auf Seiner Königlihen Mejeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
Frhr. v. Schreuk. 


An die f. Regierung, Kammer Durdy deu Minifter 
des Innern, von Riederbayern. der Beneral-Selretär 
Bereheiihung des Brandver⸗ Minifterial: Rath 


figerungs »Iufpeltors Bachl zu 
Straubing betreffend. 
Ad Num, 2915. 
&n fänmtlihe gerichtliche Tarämter in 
Niederbayern. 


Die Erhebung von Aufellgebühren für bie Bußellung ven Tarnoten 
betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Ya nachfolgenden Abrrusfe wird den k. Tarämtern 
eim böchfes Reſttipt des kgl. Staatominiſterums ber 
Finanzen d. d. 31. vor. Mte. zur Wiſſenſchaft und 
genauen Darnachachtung mitgetheikt, 

Sanbehut, den 7. November 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ber Finanzen. 
u Säiiher, f Regierungs-Prhfbent. 
v. Shwinbl, k. Regierungs-Direftor, 
Grefierer, Grfretär. 


v. Wolfanger. 





Abbınd, Ad Num. 13,928. 
Königreid Bayern 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 

Da nah flnttgehabten Erhebungen bezüglich ber 
Anforderung von Zuftellgebühren für bie Zuftellung 
von Tarmoten ein verſchiedenartiges Berfahren ber 
ſteht, indem bei einigen Tarämtern eine. Anforderung 
von Zuftellgebähren für Tarnoten gar. nicht, bei anderen 
dagegen in einer mehr oder minder ausgedehnten Weiſe 
ftattfindet, fo wird zur Erzielung eines gleichmäßigen 
Verfahrens nach vorherigem Benehmen und im Ein» 
verfländniffe mit bem gl. Staateminifteriom ber Juftiz 
und bed Iunern Rachfolgendes verfügt: 
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1. Die Anforderung und Erhebung einer Bang» 
gebühr von 4 fr, für dad Gerihtebleue® und Boten- 


perfonale für die Zuſtellung von Tarnoten bat nicht 


Rattzufinden, wenn ben Zarpflidtigen eige Saumfal 
in der Entrichtung ihrer Taxſchuldigkeit nit zur Laſt 
fälle, Die Zuftelung ber Tarnoten erfcheiat in dieſem 
Falle als eine Offizialſache, für welche Feine befondere 
Ganggebühr verlangt werben lann. 

2. Die Eıhebung einer Ganggebühr von 4 fr. 

für die Zuſtellung von Tarnoten ift aber geflattet: 

a) wenn ber Tarpflichtige mitteld befonbderer Tar- 
uole zur Zahlung aufgefordert wich, nachbem 
ikm früher das Defret, oder die fonflige Auss 
fertigung,, wofür die Tare zu entrichten ifl, mit 
ber vorfhriftamäßig beigefügten Bormerfung 
ber Taxſchuld zugeftellt, jedoch. Hierauf Leine 

Zahlung von ihm geleiſtet wurde, | 

b) wenn bie bei Gericht oder Amt etweder perfön⸗ 
Lich oder Durch einen Bertreter auweſcuden tar- 
pfichtigen Partheien für Verhaublungen, welche 
eine Ausfertigung micht veranlaflen, bie 
treffenden Tar- und Stempelgebühren nicht for 
fort nad) beendigter Berhandlung berichtigt haben 
was ihnen auch jederzeit ohne großen Aral 
zu ermöglichen if. Ebenſo iſt von Zeit zu Zeit 
die Vorſchrift, daß in Den sub b aufgeführten 
Fällen die Tare ſogleich nah ber Berhandlung 
zu entrichten ift, wieder öffentlich befannt machen 
zu laffen, damit bie Taxpftichtigen die Zuftell- 
gebühren erfparen Fünnen. 

Die k. Tarämter find nun anzumeilen, daß fie 
ſich künftighin bezüglich der Anfehung und Anforderung 
von Banggebähren für bie Zuftellung von Tarnoten 
genau nad) vorftebenben Anorbnungen zu richten haben. 

Münden ben 31. Dftober 1860. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten 
Befehl, 


von Pfeufer 
An bie £ —— K. d. F., 
— ——⸗ ebüh 
eligebühren 
für bie Sufekung von Eu anti 


Dur den Minifter 
ber General: Sefretär: 
von Shönwerth. 
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Ad Num. 3776. 
An fämmtkiche 

fgl, Rentämter in Niederbayern, 

Die Nech. nugen über Bauausgaben pro, 1859/60 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Diejenigen f.. Rentaͤmier, welche mit Borlage von 
Rechnungen über Panausgaben pro 1859/60 noch 
im Rüdfianbe fi befinden, werben beauftragt, bie- 
felben nunmehr Kängftens innerhalb 14 Tagen zur 
Prüfung einzufenden oder binnen gleicher Friſt die 
allenfalls entgegenfiehenden Hinderniffe anzuzeigen, 

Landshut, ben 7. November 1860, 

Königliche Regierung vom Niederbayern, 

Kammer ded Innern und ber Finanzen. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
v. Schwindl, k. Regierungs ⸗Direktor. 
gunner, Sekretär. 








Ad Num. 2370. 


Die Wahl der Armenpflegfafterathe-Mitglieber der Stadt Straubing 
pra 1860/83 betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Könige. 
von Bayern. 
Nach ben’ gepflogenen Berhandlungen wurden nadj- 
- flehende Perfonen als unſtaͤndige Mitglieder des Armen- 
pflegſchaſtsrathes ber Stadt Straubing gewählt und 
von ber unterfertigten Stelle beflätiget: 
A. Als wirflihe Mitglieder: 
1. Anton Buchbach, Hafnermeißer, 
2, Dar Weinreich, Apotheker, 
3, Michael Hof, Sattlermeifter, 
4. Franz Hartmann, Lederermeiften, 
5. Joh. Rep. Loihinger, Bierbrauer, 
6, Ludwig Mayer, Kaffetier, 
7, Nikolaus Köppl, Kupferſchmid, 
8, Leopold Leipold, Bädermeifter, 
B. als Erfapgmänner: 
1. Joſeph Kerl, Faͤrbermeiſter, 
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2, Anton Söldner, Bierbräuer, 
3 Dito Lubfied, Kaufmann, 

Landshut, den: 7, Mavember 1360; 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Setr. 











Ad Num. 3683, 

An bie. Landgerichte Bbeneberg, Deggen- 

borf, Grieobach, Landau, Mallersborf, 

Dfterhofen, Paßau Ik, Pfarrfirden, Rot 

tbalmänfter, Bilshofen und den Stadt 
Magifrat Straubing, 


Die Fourage ·Accorde für die Befgälftationen in Miederbayern pro 
1881 beireifend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die obengenannten Behörden, in deren Amis- 
bezitken Beſchälſtationen ſich befinden, erhalten hiemit 
ben Auftrag, wegen Lieferung des für bie einſchlaͤgigen 
Stationen erſorderlichen Bedarfes an Heu, Haber, 
Gerſte und Roggenſtroh beſter Qualität unge 
fäumt mittelft öffentlicher Verſteigerung an bie Wenigſt⸗ 
nehmenden protokollarlſche Akkorde abzufchliegen, und 
falls hiebei von einzelnen Mfforbanten Anforderungen 
geßeht würben, welde Die höchſten Lolal- oder Markt. 
preife überfleigen, zur Befeitigung überwäßiger An- 
ſpruche bie Verhandlungen fofort zu reaffumiren, 

Die Ergebniffe find unmittelbar an bie E& Land» 
geRüts-Berwaltung in München zur Ratififation und 
zwar laͤngſtens bis zum Schluſſe bes enmehigen 
Monats einzufenden. 

Landshut, den 8. Nouember 1860. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungd-Präfident, 
Banner, Gefretär. 
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Ad Num, 3874. 

Agenturen ber Berlinifden Benerverfichernngs-Anflalt betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Gemäß höchſter Entfchliegung bes f. Staatömini- 
fleriums des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten 
"vom 4. 1. M. if die von den Haupt-Agenten ber 
Berlinifhen Beuer- Berfiherungs- Anftalt Kaufmann 
3. 8. Ruederer in Münden angezeigte Auf 
Rellung von Agenten biefer Anftalt und zwar: 

1, deo Bezirkogerichtsſchreibers Anton Doppel 
bammer in Paßau für ben Gtabtbejirf 
Paßau und 

2. bes Eifenhändlers Earl Huber in Deggen- 
borf für ben Landgerichtsbezirk Deggendorf 

genehmigt worben, was hiemit zur len as Kunde 
gebracht wird, 

Landshut, am 9, Rovember 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präftdent. 
Zununmer, Seltelaͤr. 





Ad Num. 3334. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Riederbayern. 


Die Lanbesverweifung des ledigen Friedrich Becher ans Ballenftabt, 
Gergoglich anhaltifchen Kreisgeriääte gleichen Namens, beireffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
vor Bayern. 

Nah einer Mittheilung ber kgl. Regierung von 
Dberfranfen, Kammer des Innern, wurde ber fedige 
Taglöhner Friedtich Becher aus Ballenſtadt, ber- 
zoglich anhaltifhen Kreisgerichts gleichen Ramens, 
durch vechtöfräftiges Erfenntniß bes k. Bezirkegerichts 
Kronach vom 2. v. Mis. wegen Bergehens bes 
Diebſtahls in eine Gefängnißftrafe von drei Monaten 
verurteilt und nad erflandener Strafe des Landes 


verwieſen. 
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Hievon werben bie oben bezeichneten Behörden 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, gegen den Ge— 
nannten, befien Perfonalbefchreibung vorerſt nicht mit- 
geiheilt werben fann, das gegen Ranbeöverwiefene vor⸗ 
gefchriebene Berfahren in Anwendung zu bringen, . 

Landshut, ben 9. Rovember 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 


v Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bununer, Gefretär. 





Ad Num. 3875. 

Andief. Stubienreftorate in Niederbayern, 
Die an ben Studien Anftalten des Königreichs zu benügenben 
Lehrbücher betreffend. 

Im Namen Geiner Majefät bed Königs 
von Bayern, 

Inhaltlich Höchften Minifterial-Referipts vom 4, dieß 
if bas 

„Uebungsbudh zum Leberfegen aus dem Deutſchen 

„in das Griehifhe von 3. E. Befenmaier, 

„Stubienlehrer am f, Wilkelmgymnaftum in Münden, 

„Erfter Theil, Declination und regelmäßige Con⸗ 

„iugation. Münden 1861. I. I. Lentnerfche 

„Buchhandlung“ 
in das Verzeichniß der zum Gebrauche an den Stu⸗ 
dienanſtalten bes Koͤnigreiches gebilligten Lehrbücher 
aufgenommen worden. 

Was den k. Stubienanftalten BT Bezugnahme 
auf das mittels Regierungsausſchrelbung vom 23. Jän, 
1. 36. (Kreisamtsblatt 1860 ©, 153) veröffentlichte 
Verzeichnis und Behufs befien Bervolfländigung be- 
fannt gegeben wird. 

Landehut, den 11. Revember 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Reglierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär. 
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Asſchird Aber die Vethandlaugen ‘tes Landrathes von Niederbayern für 1860/81. 





Abſchied 


über die Verhandluugen des Landrathes bon veterervadern 
für 18% 


. Razimilian 2. 
von Gotted Gnaben König von Bayern, Pialgraf 
bei Rhein, 
— von Bayern, Franken und in Soneben 
x... | 
Wir. haben Uns über bie vom Sanbratfe bon 
Nieverbayern in feinen Sitzungen dom: 7. bis 18. Mai 
L 36: gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten Taffen 
und ertheilten Hierauf folgende Entſchließungen U 
1. Abrechnung über die Kreisfonds flır 1858/59. 
1) Rechnung über die Kreishilfscaſſa. 
Die Rechnung der Kreishilfscaſſa ig ab mit 
einer 
Einnahme von . 5436 ft. 44 b., 3 6 
Ausgabe von. . . 1663 fl. 31.&. — bi. 
fohin mit einem Activreſt von 3778 fl. 18 fr. : 3: 
und einem Vermögensſtande von n 
22,902..168 Mr. 3 bl, 





2) Rechnung über bie Kreisirtenfonds. 

Die Rechnung ug bie Kreisirrenfonbs weift nach eine 
Einnahme don . 24,907 fl. 49 ie. — bl. 
Andgabe von.’ 91,488 15 - 2 bl. 
demnach einen — — 
* und einen Vermögensſtand von 

169,004 fl. 3. 2 dl. 
3) Rechnung über die Fonds ‚für Induſtrie und 
Cultutr. 

Die Rechnung über die Fonds für — om 
Cultur ergibt eine 
Einnahme von: . ;. 1,358 fl. 45 PROER bl 
Auegabe von « . 1,295 fl; 48. — bi. 

fohin: einen Activreſt von 58 fl. 2 tu +4 be 
unb einih Berinägensftand von 6,178.fl. 2 fi. — BL 
4) Kechnung über die Bonds der Kreis-Acker⸗ 
bauſchule. 

Die Rechnung aihern die deurb⸗ der Kreis-Aderbau- 

ſchule entziffert eine es 





Einnahme von, 2... 4% Ok. 3 8l. 
Ausgabe vom . . » 8.792 Tu 3 81. 

 Fohtn einen Mftioreft von — fl. — fi — bl. 
und einen Berinogensſtand von-8,329 * 8 — bl. 


* 


‚eipale ber Grund⸗, 
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5) Rechnung über die Fonds bed Marimiliand- 
' Hilfsmagazind. 
Die Rechnung über die Fonds bes Mariniliand- 
Hiffemagazins weift ans eine > 
Einnahme von. . » 6,184 fl. 25 ri. — tl 
Ausgabe von . 5,349 fl. 3> tr. — bl. 
fohin einen Activreft von 834 fL 52 h — bs 
und einen Vermogensſtand von 
43,234 fl. 52 fr. — bi, 
6) Rechnung über die Kreid-Hauptfonds. 
Die Rechnung ber Kreis. « Hauptfonde —— ab 


Einnahme von 145,106. as m} 1 &L 
Ausgabe von . 143,203 fl. 38 fr. — u 
fohin mit einem Wctioreft von 

1,902 f. 8. 1.8. 


Nachdem ver Landrath biefe ſaͤmmtlichen Rechnungen 
als richtig anerfannt Hat, fo finb deren Ergebniſſe in 
bie Rechnungen bes Jahres 1859/60 überzutragen. . 


II. Steuerprincipale für dad Jahr 1860/61. 

Für das Jahr 1860,61 berechnet ſich, vorbehalt- 
lich allenfallfiger Zur und Abgänge, das Steuerprin- 
Haus-, Gewerb⸗, Gapitalrenten- 
und Einfommenfteuer in Nieverbayern auf 1,065,645 fi. 

fr., fohin ein Steuerprocent in runder Summe auf 
10,656 fl. ° 
III. Beflimmung der Kreisausgaben und Kreis- 
einnahmen für das Jahr 1860/61. 

Dem ‘von bem Panbrathe geprüften Boranjchlage 
ber Kreidausgaben und Kreiseinnahmen für bas Jahr 
1860/61 ertheilen Wir in folgenden Sägen Unjere 

Erfler Anfdmitt. 
Kreis-Audgaben: \ 
Gap. I. | 
Erhebung und Verwaltung 
ber Kreiseinnahmen mit 2°/, von ben Kreisumlagen 
2,001 fl. 33 ke. — bl. 


Summe bed Cap. I. 2,001 fl. 48 tr. — bl. 





Gap. I. - 
Bebarf des Lanhrathes.- 
$. 1. Diäten. und Reifeloften ber Landräthe 
1,300 fl. te, — bL 
8. 2. Regieloften der Lanbrathövetfammlung 
360 fil. — ie — tr. 
8. 3. Diäten und Reiſeloſten des Landrathoausſchuſſes 
350 fl. — tx. — ıL 
Summe bes Gap. I. 2,000 fl — t. — BL 
Gap. II. x 
Erziehung und Bildung. 
8, 1. Deutſche Eulen 63,092 fl. 49 ik. 2 bl. 
8. 2. Sonftige Anftalten für Erziehung unb Bilbung, 
unb zwar: 
a) für Taubftummen » Unterricht 
100 fl. — ie. — kr. 
b) für Sreipläge im Blinbeninftitut zu München 
376 — m — a 
e) für Unterflägung Rrüppelgafter 
a) durch Freipläge im Iuftitute zu München 
390 fl. — m —M 
) durch Beiträge zur Erlernung eines Gewerbes 
130 f. — ki. — bi. 
Erhaltung von Kunftventmälern und Alterthümern 
250 fl — k — bl. 
Beitrag zum Biftorifchen Verein in Lanbehut 
76 fl. m — bl, 
Beitrag zum naturhiſtoriſchen Verein in Paſſau 
76 fl. — m — bl 
Reſerve für Erziehung und Bildung 
507 f. 10 &. 2 bl. 
Summe des Cap. III. 65,895 fl. — kr. — bl. 
Gap. IV. ' 
Induſtrie und Cultur. 
8. 1. Kreis-Landwirthſchafts und Gewerbsſchule in 
Paſſau 6,906 fl. 
8. 2. Uebrige Landwirthſchafts und Gewerbsſchulen 
a) in Landshut 5,450 fl. 
b) in Straubing 2,000 fl. 


8. 3. 
5. 4. 
8. 6. 
8. 6. 
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8. 3. Rreis-Aderbaufchule 1,640 fi. 
$. 4. Diäten und —— ber Prufmgscommiſſaͤre 


200 fl. 
8. 6. Stipendien für Zöglinge an techniſchen Schulen 
800 fl. 
8. 6. Bedarf ber Kreis-Gewerbs- und Handelslammer 
600 fl. 
8. 7. Sonftige Ausgaben für Induſtrie und Gultur 
1,000 fi, 
Summe des Gap. IV, 18,695 fi. 
Gap. V. 
Geſundhelhlt. 


8. 1. Für Errichtung einer Kreisirrenanftalt 5,000 fl. 
8, 2. Zur Gebäranftalt in München wegen Mitbenügung 
j für den Hebammenunterricht 800 fi, 
8. 3. Für Nufftellung von Aerzten in armen Bezirlen 


600 fl. 
Summe bes Gap. V. 6,400 fl. 
| Gap. VL. 
2 Wohlthatigkeit. 


8. 1, Für das Marimilians-Hilfemagazin 4,000 fi. 
8. 2. Für Unterftügung entlaffener Sträflinge 200 fl. 
8. 3. Beitrag zum Marien-Frauenverein”in Landehut 
200 fl. 
$. 4. Für Herftellung eines Armen- und Kranfenhaufes 
200 fl. 


4,600 fl. 


in Schönberg 
Summe bes Gap. VI. 
Gap. VIL 


Strafen und Waſſerbau. 
5. 1. Beiträge zur Herftellung und Unterhaltung von 


Diftrictöftraßen 17,000 fl. 
8. 2. Für Uferfhug na Art. 2. bes Gefches vom 
28. Mai 1852: 


a) für bereits beftimmte Schugbauten 28,267 fl. 
b) Referve für Uferſchutzbauten 1,733 fl. 
€) Beitrag zur Verlegung ber Sfarbrüde Bei 
Zeholfing 200 fl. 
Summe des Gap. VII. 47,200 fl. 
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Gap. VIII. 


Allgemeiner Mefervefond 


! 3,688 fl. 38 k. 2 bl, 
— der Kreisausgaben. 
Cap. .. 23001 f. 33 m — bl 
w ER 2,000 fl. — ie. — bi. 
I" NL .22.2. 6585 — bl. 
„» WW. . 18,595 fl. — k. — bi. 
" V. . 22.2. 0 fl. — tx. — bh 
VI. 4,600 fl. — ie. — bl. 
vVII. . 4720 fl. — he. — bl. 
„ jVIII, 3,688 fl. 38 k. 2 bl 

Gefammtfumma ber Kreisausgaben 
150,380 f. 11 k. 2 bl, 

Pueiter Abſchnitt. 
Kreiseinnahmen. 
Gap. I. 


Zufhüffe aus ber Staatékaſſa. 

8, 1. Auf fpeciellen Rechtstiteln und Bewilligungen be» 
ruhende funbations- und botationsmäßige Reich 
niffe 4,505 fl. 15 — bl. 

8. 2. Durchlaufender Anfchlag der ärariafifchen — 
wohnungen und Dienſtgründe 

232 fl. 36 . — HI, 

8.3. für ftändige Bauausgaben 

38 fl. 12 m — bl. 

8. 4, Bubgetmäfige Kreisfhulpetation 
83,008 fl 3. — bi 
8. 5. Zur Dedung der Gongrua deutſcher Schulichrer 
1,494 fl. 37 tr. — bt. 

8. 6, Zur Erhöhung ber Congrua auf 250 resp. 
200 fl. 651122 2 bl. 

$. 7. Zur Aborbnung außerorbentlicher Schulvifitationen 

1,000 fl — fi. — bi, 
$. 8. Zur Unterftügung bienftunfähig geworbener Lehrer 

2,000 fe. — ki. — % 
8. 9, Zuſchuß für Pubuftrie und Gultur F 

1,500 fil. — fe. — bl 


Summe bed Gp. IL. 50,285 fl. 5. 2 U. 
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. Gap. IL. 


Bunbationd« und betationsmäfige Beiträge 
‚ ber Gemeinden. 


Summe bes Cap. II. 
Gap. IL 
Sonfige Einnahmöquellem 


- km 


8. 3: Vorſchuß · Ruchzahlungen 10 fl. — ai — bl. 
g. 2. Geldſtrafen 7fl. 30 kr. — bl 
Summe des Cap. III. 17 fl. 30 k. — bl 


Gap. IV. 
Werten ber Kreisfonuda⸗R—echnung vom 
Jahre 1858/59. 
— fl. fi. — bl. 
Cap. V. 
Kretsumlage 
zu 97/,2%, ber Steuerprincipalſumme nad Abzug von 
2°/, für Aüdftände und Nachläffe 
100,077 fl. 36 tr. — tk 


Eumme bes Gap. V. 100,077 fl. 36 kx. — bil. 
EN ber Kreid- Ginnahmen, 





Cap. .... 50,286 fl. 5 2 Ki 
" Be - tk — t. —ı 
ae: ı | RR Re 17 fL 30 ir. — tL 
u IV. : — L—-k — vl 
" VW... 0.0. 0.100077 18.36. — bl. 


Gefammtfumme der Einnahmen 
150,880 f. 11. 2 tl 
IV. 
Auf Be bei ber Prüfung bes Voranſchlages bet 
Kreisausgaben und Kreiseinnahmen für das Fahr 1860/61 
“erfolgten Wenferungen und Anträge bed Lanbrathes: es 
theilen Wir nachftehenbe Entſchließungen: 

1) Wir Haben bie von dem Laudrathe propontrten 
Beiträge für ben Hiftorifchen Verein von Nieberbahern, 
fowie für den naturbiftorifchen Verein in Paffau im 
bad Kreisbubget für das Jahr 1860/61 einftellen 
lafien und genehmigen zugleich, daß bie bei ber Pofition 





a k—b. 
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für Erhaltung von Kunftbenkmälern unb Alterthümern 
ſich etwa -ergebenben (rübrigungen. ebeufalis dem 
Hiftorifchen Sreisvereine zugewendet werben. 

2) Wir Haben mit befonberer Beſrledigung davon 
Kenntniß genommen, daß ber Landrath, in Anerfennung 
der Nüplichleit einer wohl eimgeridteten Ackerbaufchule 
dem Vorfchlage, unter pecuniärer Mitwirlung bes Kreig- 
comit&'6 bes Ianbioirthfchaftlichen Vereines ten Amauf 
eined Oelonomiegutes zur felbftftändigen Bewirthſchaftung 
für die bereits: beſtehende Kreisackerbauſchule zu be» 
werfftelligen, feine Zuftiimmung ertheilt, unb für ben 
genannten Zwed auch bie aus Grübrigungen ber Kreis» 
fonds für ‚Gmbuftrie und Gultur- im Betrage von 
4,000 fi. bis jegt abmaffirte Summe zur Verfügung 
geftellt Kat. 

Indem Wir ten begglichen Beſchluſſen des Laub⸗ 
rathes gerne bie Genehmigung ertheilen, beauftragen 
Wir Unfere Sreisregterung, bie Ergebuiffe ber des⸗ 
falls zu treffenden weiteren Ginleitungen Unferem- 
Staatsminifterium des Handels unb ber öffentlihen 
Urbeiten, fobald als dieß ur immer thunlich fein wirb, 
vorzulegen, um bie an bie nächte Landrathsverſammlung 
hierüber zu briugenden Propofitionen rechtzeitig vorbe- 
reiten zu können. | 

3) Was bie von dem Lanbrathe beantragte techniſche 
Unterſuchung des Dingolfinger Mooſes zum Zwecke der 
etwa thunlichen Entwaͤſſerung und Cultivirung bejjelben. 
betrifft, fo ſind bie erforderlichen Einleitungen hierzu 
von Unferer Sreisregterung bereits getroffen worden. 

Nachdem übrigens bie Grmögfichung und zwed⸗ 
mäßige Durchführung größerer Ent» und Bewäfferungs- 
Unternehmungen erfahrungsgemäß durch bie Aufftellung 
eines volffommen tüchtigen unb bemäßrten Wiefenbau- 
meifterd ober Eufturingenieurd vor Allem bebingt ift, 
fo zweifeln Wir nicht, daß ber Landrath von Nieber- 
bayern in Berüdjichtigung des Hinfichtlich mehrerer Fluß⸗ 
thäler des Kreiſes beftehenben dringenden Gufturbebürf- 
nifies geneigt fein werbe, bie zu obigem Zwede erfor- 
derlichen Geldmittel nach bem erfolgreichen Borgange in 
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ben wmeiften übrigen Regierungsbezirlen künftighin im 
ansreichenbem Maße zu bewilligen und beauftragen deß⸗ 
halb Unfere Kreisregierung, alsbald bie nöthigen 
Vorbereitungen zu treffen, um bahin zielenbe, wohl 
bemefjene Borfchläge an bie nächfte Landrathoverſammlung 
gelangen lafjen zu können. 

4) Den von bem Lanbrathe ausgefprochenen Wunfch, 
baß auch das Staatsärar im Intereſſe ber Floßfahrt 
fid mit einem Beitrage zu ben Schubbauten an ber 
Mar zwifhen Eching und Hofham, dam zu bem 
Durchſtich an ber far bei Nieberaihbach betheiligen 
möge, werben Wir nach Vorlage ber treffenden Ver⸗ 
handlungen durch Unfere Sreisregierung in nähere 
Erwägung ziehen. 

V. 

Auf die außerdem erfolgten Anträge und Aeußerungen 
bes Landrathes erwiedern Wir Nachſtehendes: 

1) Dem Antrage des Landrathes auf Aufhebung 
ber Beſchräͤnlung in Anwendung ber Steinpappe zum 
Dachdecken ift buch Berfügungen Unferer Staate- 
minifterien bes Innern banır bes Haudels unb ber 
öffentlichen Arbeiten vom 22, Mai und 22. Juni I. 38, 
bereit entſprochen worben, 

2) Ueber den Antrag des Lanbrathes auf Ein- 
richtung von Befchälftationen für vie Landgerichtsbezirke 
Regen, Grafenan, Wolfftein, Wegiheid und Paſſau I. 
wirb von Umferer Kreidregierung zunächft bie gutacht⸗ 
liche Aeußerung des FKreis-Berathungecomites in Ange 
legenheiten bed allgemeinen Landgeftüts eingeholt werben, 
je nad beren Ergebniß bie Frage der Thunlichkeit mit 
Rückſicht auf vie für die nächſte Finanzperiobe zu ge 
wärtigenben Dotationsmittel ber Landgeſtütsanſtalt, fo» 
wie auf bie zahlreichen anderweitigen Gefuche biefer Art 
in forgfältige Erwägung gezogen werben wirb. 

Dürkgeim ven 1. November 1860. 
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3) Dem Mntrage auf Uebernahme ber Diftrikts- 
ſtraße von Paffau über Hauzenberg und Breitenberg an 
bie böhmifche Gränge im bie Glaffe ber Staatsftrafen 
wirb bei Aufftellung bes Bubgets für bie VIII. Finanz 
periobe entjprehende Würbigung zugewenbet werben. 

4) Dem Wunfche bes Lanbrathes, zur Grzielung 
einer höheren Zinsrate einen größeren Theil ber jeweils 
binterliegenden Brandaſſecuranz ⸗ Gelber gegen Auffünbung 
und 3%/ ige Berzinfung bei ber k. Bank anzulegen, ift 
bon Unferer Kreis-Regierung bereits entfprochen worben. 

5) Der vom Lanbrathe vertretenen Bitte mehrerer 
Wagnermeifter: e8 möchte, foweit es ohne Behinberung 
eines georbneten Forſtbetriebs gefchehen kann, auch auf 
bie Nachzucht von Laub⸗Werkholz möglichft Bebacht ge 
nommen werben, ift auch im Forfteinrichtungsplane bes 
Reviere ſtößlarn durch Anordnung ber Nachzucht ber 
Rothbuche und der Beimifhung von Birken bereitd ent 
gegen gelommen. 

6) Aus Anlaf des Antrages, die ärarialifchen Holz 
anfäufe bei Privaten im Lammerthale für bie Trift zu 
gefiatten, ift bie Anorbnung erlaffen worben, wieber bie 
werthvolleren Holgfortimente, bie für ben localen Brenm- 
bedarf nicht erforberlih, von jenen Walbbefigern anzu- 
faufen, welche ihre Holgvorräthe anderweit um ange» 
mefjene Preife nicht verwerthen können und igre Walbungen 


nicht übermäßig ausnutzen ober blos aus momentaner 


Gewinnſucht abſchwenden. 

Indem Wir dem Landrathe von Niederbahern unter 
Anerkennung feines bethätigten Eifers für Förberung 
Unferer lanbesnäterlichen Wbfichten dieſen Abfchieb 
ertbeilen, erwiedern Wir bie von bemfelben Uns bar- 
gebrachten Berfiherungen unwanbelbarer Treue und Er⸗ 
gebenheit gerne mit dem Ausbrude Unferer befonberen 
Königlichen Hulb und Gnade. 


Mas. 


Frhr. v. Schrenf. v. Zwehl. 


v. Neumayr. v. Pfeufer. 
Auf Königlich Allerhöchſten veſebi: 
der Geuetal ⸗Sekretaͤt: 
Miniſterialrath von Epplen. 
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Sayeriſches 





Riederbayern. 





Nr. 93. * 





Sandshut, Sonnabend den 17. Wovember 


1860. 





Bubaısı: 

Die RNechnungeſtellung pro 1859/60. — Bafverfäriften aegenüber Rufland. — Die an den Gtubienanfalten bes Königreiches zu des 
näpenden Lehrbücher. — Mgenturen ber f. #. privilegieten erflen Merreichiſchen Verſicherunge-Geſellſchaft. — Die Derloofung bes 
älteren öfterreichifchen Staateſchuld — Den Branbverfiherungs: Borausfhlag pro 1860/61, beyiehungsweile pro 1859/00. — 
Agenturen der Berliniſchen Bewer-Berfiderungsanftalt. — Dienftes: und fonflige Nachrichten. — Augsburger Gonrs und Schrannen⸗ 


Anzeigen. 





I, Belauntmachungen der königl. Minifterien, 


Regierungen, Central: und Kreis / Behoͤrden. 


Ad Num, 3500. 


Eh die fol. Forſtämter und Rentämter 
Riederbayerne, 
Die Nechnungeſtelluug pro 1859/80 betreffeub. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nachdem aus Anjzelgen mehrerer kgl. Rentämier 
bervorgeht, baß denfelben die fotſtaͤmtlichen Abrechnungen 
Aber Forſt⸗ Jagd- und Trift-Betriebe- und Regiefofen 
pro 1859/60 noch nicht zugelommen find, obwohl 
der für deren Elnrelchung beflimmte Termin längft 
verfloffen if, fo werden die f. Korkämter hledurch an- 
gewiefen, bie noch fehlenden Abrechnungen binnen 
8 Tagen am bie einfchlägigen Rentänter zu über- 
geben und die f, Rentämtet werben beauftragt, Au⸗ 





jeige zur unterfertigten Stelle zu erflatten, wenn biefer 
Termin nicht eingehalten werden fellte, 


Lundehnt, den 9. November 1860, 
‚ Königlige Regierung von. Niederbayern, 
Kammer ber Finanzen, 
v. Schilder, l. Regierungs-Präflbent. 
Lippmann, v. n. 
Grepierer, Sekerise. 








Ad Num. 3873. 
Un ſämmitliche Bappotizeibehärben, 
Bapverfäriften gegenüber Rufland betreffend. 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Inhalillch h. Entſchliezung bes Könige, Staals- 
Miniſterlums des Innern vom 4. 1. Mis. gelten 
nunmehr bezüglich des Einttitts ber Fremden nad 
Rupland über die europälſche Bränze nachſtehende Be 
Kimmungen : 
95 


1313 


4) Der Eintritt nah Rußland if den Gremdem 
nur geflattet, gegen Vorzeigung eines voriheifis 


ausgeftellten und mit dem Viſa einer taiferlich ruffie :e 


ſcheu Geſandtſchaſt oder eineg laiſerlich wſſiſchen Gon- 
ſulats veſtheun Pen, der Wanderduches 
2) Die Rüdteht eines‘ Filkiten nad Ruffand 


mit einem⸗ — bereit bei einer früher" Reife dahin 


benügten — Paſſe it unter der Votaue ſehung baf 
deſſen Dauer noch nicht abgelaufen iſt, durch die vor⸗ 
gängige wiederholte Viſitung deoſelben ſeitens tiner 
k. ruſſiſchen Befandtfchafl oder eines uſfiſchen Eon- 
ſulais nicht bedingte num — 





3) Fremde fünnen aud),geyenBöribeis Jeger Bälle, ; 'T 


welche ihnen in Rußland beieihrer ſrühern Abreifer 
von dort ausgeftellt wurden, in bas k. ruſſiſche Reich 
zurädfehren, vorausgeſeht jedoch, daß dieſe Paͤſſe mit 
einem F, tuſſiſchen Geſandiſchafts ⸗ oder Conſulais · Viſa 
verſehen find, und felt deren Auoſtellung nicht über 
ein Jahr verfloffen iR, 

4) Fremden ijraelitifcher Religion und namentlich 
ben Eommiffionären der gröfern auswärtigen Hand- 
lungöhäufer if es erlaubt, fi im bie verichiebenen 
Handlungs. und Manufalturorte Rußlands zu begeben, 
und daſelbſt wäßtend einer zu beftimmenden "Zeitbauer 
fih aufzuhalten. 

Das k. ruſſtſche Minikerium des Innern entfdci- 
bet über derartige am basfelbe gelangende Befuche. 
Den E ruffifchen Befandifhaften und Gonfulaten if 
es jedoch gefattet, den iſtaelitiſchen Banquierd und 
Handlurgschefs unter Beahtung der für den Eintritt 
ber Fremden, nad, Rußland überhaupt feſtgeſetzten Be 
bingungen und ohne bie vorgängige Erlaubniß des 
Minifteriums hiezu nachzuſuchen, Bäffe nah Rußland 
auszufiellen, oder zu. vifiten; biefelben find aber ver 
pflichtet, jeden derartigen Ball gleichgeitig zur Kenntniß 
des genannten kaiſerlich ruſſiſchen Minifteriums 2c. zu 
bringen. 

Solches wird den fämmtlihen Paßpolizeibehörden 
unter Bezugnahme auf die hinſichtlich der Paßvorſchriften 





ar eröffnet. I) ua 
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gegenüber Rußland bereits früher erfolgten Belannt- 
ri 
Landehut, den 10. in ei 1860, 
N En iglidge Regierung von Riedagbayern, 
Rammer ded) Jnnerm 
v. Schilder, ERegieringePräfident. 


Bunner, Gefretär, 








Ad Nun; 3986. 
Ynbief. Stubienreftorate'inNiederbayerm, 
Die an. dem Stubiens-Mntalten des Konigreichs zu beaüpenden 


Lehrbücher betreffend. 
m. Namen Seiner Majeflät. des Sinieb.- 
ie 3 von Bayern. 


Unter Berugnahme auf das ati — 
Ausfhreibung vom 23. Jänner I, 38. (Kreisamts blatt 
1860 ©, 153) veröffentlichte Vergeihnig der an den 
f. Stubienanfalten bed Königreiches zu benügenben 
Lehrbücher wird in Folge höchſten Miniferial-Referipts 
vom 6, dieß hiedurch befannt gegeben, daß 

„das zweite Heft ber griechiſchen Brammatit von 
Georg Bıter Kieffer, Münden 1860* 
in dad Verjeichniß der gebilligten Lehrbücher aufge» 
nommen worden ift. 

Landshut, ben 11. Revember 1860. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 

Bunner, Gefretär. 


— — — —— — — — — — —— — — 


Ad Num. 4095. 
Agenturen ber k. k. privilegitten erſten oͤſterreichiſchen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaſt beizeffend. ' 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 

von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Eutſchließung des kgl. Staats» 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Ar- 
beiten vom 8./10. I. Mis. iſt bie von dem Haupt. 
Agenten ber k. k. privilegixten erſten öfterreichiichen 
Berfiherungs-Grfelichaft, Kaufmann Ferdinand Kla uß⸗ 
ner in Münden angezeigte Auſſtellung des Hanbels- 
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mannes Anten Röbrl zu Zangguaib als Agenten 
dieſer Geſellſchaft für den Landgerichts bezirk Rotten- 
burg ſtatt des bisherigen Agenten Ludwig Walch ges 


nehmigt worben, was biemit zur oͤffentlichen Kunde 


gebracht wird. 
Laudohut, den 11. Rovember 1860. 
Koͤnigliche Regierun; von Niederbayern, 
> Kammer bed Innern, 
v. Schilder, f, Regirrungs-Präfident, 


Bunner, Sch. 





Ad Num. 3984. 

Die Berloofang der älteren oͤſterreichiſchen Stantsfchnid beireffend. 
„gm Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Bei der am 1. Septeinber ımb 1. Dftober lauf. 
Jahrs zu Wien flattgefundenen Berloofungen der Af- 
seren öſterreichiſchen Staatsſchuld find folgende Serien 
gejogen worden: 

a. bei ber am 1. September vorgenommenen 
322. Berloofuhg die Serie 247. 

Dieje enthält: 

bie 5 resp. 2% %igen Hoflammer - Obligationen 
Nro. 31,560 mit Ztel unb Rro. 83,996 mit 
tel ber Kapitalfumme, 

ferner allerhöhfte Echulbverfihreibungen und zwar: 
- bie 4 %Y/ige Rio, 1 mit tel ber Kapitalfumme, 

bie 5% ige Rro. 4 und die 4%sige Nro. 5 mit 
ber ganzen Rapitalfumme — 
in einem ®efammifapitaläbetrage von 1'084,060 fl.; 

b. Bei ber am 1. Oktober flattgefundenen 323. 
und 324. Berloofung wurben bie Serien 6) und 373 
gezogen. j 

Die Serie 61 enthält 5 %/sige Banfo: Obligationen 
von Rro. 51,915 bis 52,795 inclus. im Kapitals- 
Betrage von 1'021,102 fi. 

Die Serie 373 enthält: 

die 4 %/,igen mährifch- ſtaͤndiſchen Aerarial » Obliga- 

tionen de sessione 6. Dezember 1793 Rr. 28,125 
mit „tel und Rro, 28,128 alt Itel ber Ka⸗ 
pitalsfumme, 


EEE 


Den Braudrerſicherungs⸗ Borausfhlag pro 1860/61, 


4346 


ferner bie >Yyigen maͤhriſch⸗ ſtaͤndiſchen NMerarigl- 
Obligationen de sessione 10. Dezember 1794 
Nro. ‚27,643 mit 4 und Rro, 27,644 kis 
Nio. 28, 158 inclas. 'mit der ganzen Kapitafbr 


Summe, ' 
Der Gefammttapitelsbetrag diefer Serit berfüft 
ſich auf 1'114,780 fl. “ 


Vorfiehende Obligätionen werben nach den BGe⸗ 


ſtimmungen bes Patentes vom 21, Mär 1618 hf 


den urfpränglicdhen Zinofuß erhöht, und — im fo fellte 
biefr 5 %, erreiht — nah bem durch? Finanj⸗ 
Miniſterialerlaß vom 26. Dftober 1858 veröffentfiä- 
ten Umftellungsmanfftabe in 5 %otge auf äfterkeichtiche 
Währung lautende Staatoſchuldverſchreibungen * 
wechfelt. - 

Bür jere Dbligationen, melde in Folge der u 
foofung auf den urfprüngfichen aber 5 %, nichtögk. 
reichenden Zinsfuß erhöht werden, werben auf Wet 


langen ber Beibeiligten nad Maaßgabe der In dem 


oben erwähnten Binanz + Minifterialerlaffe enthalterieh 
Beſtimmungen 5 %sige, auf öfterreichiiche — 
lautende Obligationen verabfolgt. Aha 


Dieß wird zur Wahrung ber Jntereſſen der bet 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Peisnien belannt 


gegeben. 4 
Landohut, ben 11. November 1860, : : ch 
Königlihe Regierung von Hiederbayem;'t 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs Präfident.:? 15 
Bunner, Gefregir. 
Ad Num. 4279. bio 


An fämmtlihe Tarämter ber ff, Landgerichte 
in Rieberbayern, und an bie Stadtmagi- 
firate Landshut, Paßau und Straubing. 
bezichunges 


nun 





weife pro 1859/60 betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Auf rund bes Art. 67 bes Feuerverſicherungs⸗ 
Geſehhes vom 28, Mai 1852 wird biemit die Er⸗ 
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- Hebung eines Borausfälages für das Etatsjahr 1860/61 
zu ſechs Kreuzer von jedem Hundert ber Berfiherungs- 
Summe ohne Unterfhieb ber Klaſſen angeordnet, und 
den obengenannten mit Führung ber Brandverficherungs- 
NRechnungs · und Kaſſageſchaͤfte betrauten Aemtern aufs 
getragen, die deßſallſige Schuldigleit nach dem Brand- 
Berfigerungslapitatien-Stande pro 1859/60, jedoch 
nach Atzug der im biefem Jahre beantragten, ſohin 
pra 1860/61 wirkfamen Minderungen und Austritte 
zu berechnen, an berfelben — ba für das Berfihrrungs- 
Jaht 4858/59 der Borausfhlag in der E Klaſſe um 
4 Er. mehr betragen hat, als ber Hauptausfhlag — 
den fraglidien Mehtbetrag gemäß Abſ. 2 bes Art, 67 
1. c. und in genauer Beachtung ber mit Regierungs- 
Ausfhreibung vom 16. vor. Wis. Nr. 412 (Kreis- 
Amtsblatt ©. 1214) bekannt gegebenen hoͤchſten Bor» 
ſchriften abzurechnen, und nur bie mad biefer Abrech⸗ 
nung verbleibende Borausfchlagsichulbigkeit pro 1860/61 
zu erheben. 

Zugleich erhalten bie gebachlen Aemter ben weiteren 
Uuftrag, den Borausfhlag pro 1859,60 von ben in 
Diefem- Jahre wirlfam gewordenen Beittitien und Er- 
hoͤhungen zu ſechs Kreuzer vom Hundert nachzuholen. 

Zum Bollzuge dieſes Einhebungsgefchäftee wird 


ein Termin von 4 Monaten vorgefept, und mit dem 


Ablaufe dieſes Termines die im $. 102 der Yufruf- 
tion vom 9. Dftober 1852 vorgefähriebene Anzeige 
gewaͤrtigt. 
Landehut, den 12. Rovember 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Schilcher, lk. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selrelaͤc. 


1818 


Ad Num. 4273. 
Agenturen der Berlintiden Bener-Beriherungsanfalt betrefſend. 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. oo 
Irnhaltlich boͤchſter Entſchlicßung bes f. Staats- 
Minikteriums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 11. 1. Mis. wurde die von dem Hauptagenten 
der Derliniſchen Feuer ⸗Verſicherungsanſtalt Kaufmann 
J. 5. Ruederer in Mänden beantragte Aufftel⸗ 
lung des k. Auffdlägers Joſeph Strobel zu Oſt er⸗ 
Hofen und des Thärmermeifers Thaddä Maper- 
bofer zu Bilshofen als Agenten ber genannten 
Aaſtalt und zwar des erſteren für ben Landgerichis- 
Bert Ofterhofen — bed lepteren für ben Land» 
gerichtobezirk Bilshofen genehmigt, was biemit zur 
Öffentlichen Kunde gebradht wird. 
Landshut, den 18. November 1860. 
Königlide Regierung von Rieverbayern, 
Kammer ded Innern. - 
v. Schilder, fol, Regietungs · Praͤſident. 
Bunner, Gefvebär. 
ee ee = = SZ DD = US (3 
I. Dienftes- und fonftige Kachrichten. 
Burch Regierungs-Entfhliegung vom 13. Rovbr. 
4860 wurde der Bräuer Michael Etangl in Zwiefel 
als Magiſtratsrath des Markıes Zmwiefel befätiget, 





35 Zu dieſer Nummer erfheint keine Beilage. 
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UL Augoburger⸗-Cours nn 
von 8. November 1800. 


Königlih Bayeriſche. Mapier Gelb 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 





Nr. 96. 
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Sandshut, Mittwoch den 21. Wovember 





gnbalt: 

Die Bahl der Armenpflegfaftsraihs-Mitgliever pro 1860/63. — Gurficen falſcher Münzen. — Die heimliche Entfernung der 13 jäß« 
rigen Barbara Trautner ron Neuhaibhof, k. Landgerihts Pegnitz. — Die Vorkehrungen gegen bie Maul» und Klauenſeuche. — 
Die Evidenthaltung der anf Befleibung ber Gefangenen erlaufenen Koften. — Die allmäplige Euftivirung und beſſere wirthfchaftliche 
Denüpurg ter Gemeindegrünbe im Gtatsjahre 1859/60. — Die Mittheilung über die Geburten und Todesfälle answärtiger Staais⸗ 
angehöriger. — Die Abhaltung der I. Schwurgeritsfigung im Jahre 1861. — Dienftes: und fonftige Nachtichten — Beilage. 





L Belanntmahungen der koͤnigl. Winifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 
Ad Num. 4169. 

Die Wahl der Armenpflegfchaftsraths-Mitglieber pro 1860/63 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Rah den gepflogenen Berhanblungen wurden 
nachſtehende Perfonen als unfländige Mitglieder und 
Erfapmänner bes Armenpflegfchaitsraihes ber Stadt 
Paß au gewählt und von bet unterfertigten Stelle 
beftätiget: 

a, aus der Altflabt: 

1) Anton Koller, Bädermeifer, 

2) Franz Aigner, Privatier, 

Erfagmann: 
Dominitus Storr, Sitberarbeiter ; 
b. aus dem Reumarfte: 

1) Georg Röol, Bädermeifter, 

2) Mihael Krebs, Bädermeifter, 





Erfagmannı: 
Georg Zimmermann, Tuchhaͤndler; 
c, aus ber Innftadt: 
Zaver Kehaber, Privatier, 
Erfagmann: 
Ulrxrich Schreitmiller, Bädermeifter ; 
d. aus ber Jlyflabt: 
Peter Huber, Gaſtwirth, 
Erfagmann: 
Iohana Beierl, Gaftwirth ; 
e, aus ber Klaffje ber nit PABEDEGEN 
Einwohner: 
1) Martin Heufelber, Domprobft, 
2) Brany Hofer, qu. k. Landrichter, 
Erfagmann: 

Baltzafar ShHMler, qu. f. Landgerichtsaſſeſſor. 
Landshut, den 13, November 1860. 
Königliche Regierung. von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
ir aa 
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Ad Num. 3267. 


An ſämmtliche Düſttihts /Polizeibehörden 


von Niederbayern. 
Curſiren falfcher Münzeucbeireffend.: 
gu Ramen Seinem Majeftit des Königt 
von Öhyeen.-, 


aut Mittheitung der Ef, Regierung von Obet«- 


franfen wurbe am 10. v. Mio. In der Etabt Bayreuth 
ein falfches Sechskreuzerſtück, Sachſen-Meiningenſchen 
Gepräges, verausgatt, Dasfelbe beſteht nah ber 
vorgenommenen techniſchen Prüfung aus Meffing iſt 
mit eigens gravirten falſchen Stempeln geprägt und 
war urſprünglich an ber Oberfläche verfilbert, 
Indem vor Annahme und Verbreitung folder 
Münzen gewarnt wird, ergeht am fämmtiiche Diftifie- 


Potijeibehörden der Auftrag, Spaͤhe zu verfüͤgen und 
im. Eitbedungsfale nach beſtehender Vorſchrift zu. 


verfahren... 
Landehut, dem: 14.: Ropember 1860. 
Königlidye Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤfident. 
Bunuer, Eefretär. 








— ums 


Ad Num, 4129, 
Au fämmtliche Diftriktspolizei-Behörten 
von Niederbayern . 
Die Heimliche Entfernung ter idjährigen Barbara Trantner von 
Neuhaldhof, k. Lanbgerihts Pegnig betreffend, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bürgern: 


Shih ' einer Mittheitung der fgl. Regierung von” 


Dberfranfen, Kammer des Innern, hat ſich bie 13- 
jährige Barbara Trautner von Neuhaidhof, f 
Landgerichts Pegnig, Anfangs Juli I, Is. aus ihrem 
Dienfte: heimlich. entfernt und fireunt wahrſcheinlich feit 
Diefer Zeit befpäftigungslos. herum, 

Barbara Trautner ift circa. .dF' groß, von ſchwaͤch⸗ 
licher Körperconftitution, hateine..blaffe Geſichtefarbe, 


braune Haare : and ——— Ringloͤcher in ben 
Obrems:: | 
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Bei ihrem Entweichen aus dem Dienfle war bie» 
ſelbe umter Anderem mitt ſchafwollenen + Etrümpfen, 
einem meiß unb roth geblümten Reibchen, einem brau⸗ 
nen, halbſeidenen Kopftuche mit rothen, gelben und 
ſchwarzen· Streifen, einem-torhen Halemch& mit ver- 
fhiedenfarbigen Streifen, einem ſchwarzbraunen Jaͤck⸗ 
chen von Baumwollenbiber, einer grün geſtrelften 
Echürze und mit höfgernen, mit Leder beſetzten Pau⸗ 
toffeln bekleidet. 

RNachdem bisher über dem dermaligen Aufenthalt 
ber Barbara Trautner nichts ermittelt werben fonute, 
ergeht...an. bie „obengenannten. Behörben...der.. Auftzag, 
auf. bie Barbara Trauıner Spaͤhe zu verfügen dieſelbe 
im Halle beſchaͤſtigungaloſen Herumftreunens aufgreifen. 
und an das k. Landgericht Pegnitz abliefern zu laffen. 

Landehut, den 15. NRovember 1860. 

Königliche ‚Regierung : von Risberhayern,; 

Kammer deß Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfitent. 
Zunnmer, Setretaͤt. 





Ad Num. 4552. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden 
und Phyfifate in Niederbayern... .» 
Die Borkehrungen gegen bie-Mauls unb Klaueuſeuche betreffend. . 
Imn.Ramen GeinerMajeflät das Königs: 
006, Bayern. - 

Nachdem in. neuerer Zeit die Maul- und Klauen- 
ſeuche befonders häufig auftritt, ficht man fid) veran⸗ 
laßt, : Nachſolgendes auzuordnen: 

Zuerk iſt zu conſtatiten, ob. bie Maui und Klauen» 
feuche einen gatartigen oder einen bödartigen Charakter ı 
zeigt; if fie bösartig, fo. find bie in. der Ausfchreis 
bung ber königlichen Regierung des Uuterbonaufteifes 
vom 19. Dftober 1833,, bie. in verfchiedenen Diſtrilten 
bes Kreifes berifhende Maul; und: Klauenfeuche betr, 
(Kreis - Intelligengblatt. des Unterbonaufreifes.. 1833 
Seite 581) bekannt, gegebenen Vorfchriften: maßgebend, 

Iſt ſie gutartig; fo. genügt bie: erfimalige Eon- 
flatirung ber Senche durch den Getichtsgrzt und ‚ben 


> 
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Tierarzt, bie: jehedmalige Anzeige deu Viehbeſiher von⸗ 
vorkommenden Erfsanfungen; an, ben Oettvorſtchet, die 
periodifhe Berichterftattung der Voxſteher an. die, Dim 
firikts ·Polizeibehoͤrde über. den Etand, -Eharafter-und 
Berlauf der Seuche und eine lepte Bifitation durch 
ben Thierarzt nach ;Abfauf derſelben. 
Lonbahuty ben 15, Movember 1960... „, ; 
Königlihe Negierung von Niederbayern, 
Kammer,ded Innern. 


v. — t. *— Praſident. 
Beau er; Se bretr 








— — 

Ad Nam. 3758. a NET 

An fämmtlihe fgl. Rentämter in Rieden 
bayern, 


Die Evideulhaltung der auf DBefleitung ber Gefangenen erlaufenen., 


Koſten betreffend. 
‚Im ‚Namen Seiner Majeftät, des Koͤnigs 
von Bayern. 

Behufs der Evidenthaltung zubrigitter Rüderfag- 
poften _ in den tentamtlichen Staatsfonds - Rechnungen 
wurde durch höchſte Entſchließungen bes k. Oberften 
Rechnungshofes vom 26. vor, und 12, bp. Mis. an- 
georbnet, daß detlel Kofen von 1860/61 anfangenb, 
und. zwar: 

1) bezuͤglich der Polizei» Arreſtanten unter ber zu 
eröffnenden Unterabtheilung Lit, c. bei dem Etat der 
Sicherhiit $. 1, Titl, 3, und: 

2) bezüglich der Griminal- Arrefanten unter der 
gleichen ee, Lit. c. bei bem Etat der 
Sicherheit $. 2, Titl. 1, „Auf Belleidung der Ge— 
fangenen vorgeffje :ffene — in Ausgabe zu ſtellen, 
und, was den Einnahms · Vortrag auf ben Beſtand ber 
Borfahre betrifft, unter Eröffnung eier neuen, ebenfo 
zu rubrizirenden Unierahthtilung 8.,3 bei Cap., III. 
eined--jeden- Abfchnittes.xder. I. Abıpeilung, gan, nad, 
Analogie. der ‚gegen Kr Ritation ırsorgejchoffenen Palizeie 
und Eriminalgerihts- Koſten xochrierifch auszuweiſen ſeiens 
Die fe Rentämter baden hlenach ihre Rechnungs⸗ 
Schema von i860/61 an zu vervoffftändigen; {m 


1828. 


eibelle über „norgeishoflene Koſten auf, Sicherheit find. 
ex, ‚im ‚oegphenen, Fage pie weitere ezlorderlichen Rub-, 
rilen zu, eröffnen, ‚und.von,gegsmivärtiger Ausſchreibung 
Abſchrift zunden rentamtlichen Rechnungs - Generalakten 
zu fertigen, 

Landehnt, ben, 16. ‚November 1860, 

Koriglicue Regierung, ‚non; Niederbayern, 

Kammes der ‚Ginangen, 
v. HRG, L,, ‚I Regigrungs- Präfbent,, 
Lippma nn, vn 
Greßirter, Gefcetör. 





: Ad Num 4176; : hiyr3 


An ſaͤ m mahiche ask behörden 
vom Niederbayern, 
Die allmaͤhlige Gultivirung und befiere wirthichaftliche Beuützung 
ter Semeintejrünte im Jahre 1859/60 betreffend: 


Im Namen :Seiner Majeſtlät des Könige 
ua. © 
Diejenigen Dikrittss Poligeibehärben,, welche mit 
bet Miytigdertattung'über den Fortgang ber Eulturen 
an· Gemeindegrundſtücken fürs Etatojahr 1859/60 
noch im: Rückſtande find, werden unter Bezugnahme 
auf-bie litkographiete Ausſchteibung vom 8, Anguft 
1858 N) 28,807 ’anburdh “aufgeförden, alsbald dar 
mit’ eirl;zufoinmen. 
Landabüt; den 16. November 1860; 
— ei Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
ER * en En Arge ee 
; Zunner, Sefretän, 


— ⸗— 








Ad Num, 41654 
An fämmulihe Dißriktöpolizeibehöchen 
. von Niederbayern 


Bu. über die Geburten unb Todesfälle auswärtiger 
Staals-Angeföriger betreffend.” 


'* Im Ren Stimer Majeſtät des Königs 
yon Banyern. 
Nachſtehend witd bi höchſte Entfchliekung: des 
k Stüntentifdeinms des Innern vom 13,-1/d, Mis. 


1329' — 
unter 'Hinmeifung auf das Reglerungslelas ſchrelben⸗ 
voni 18. Drzember 1858 Ka Num'’7366' (Kreid)? 
Amieblait won 1688 Nr. 106 Selte 1543) zit ge" 
naueften Nachachſung in vorfomatenden dauen betanni 
gemacht. 

Landshut, den 17. November 1860. 

Königlicye Regitrimg” vdn NRied vtrbäyern, 

Kammer des Innern 
v. Sqltch er, b Regierumge-Präfbent. 
Iunner, Gefretär. 
Abdruf. Ad Num. 4664. u 
Königreih Bayer ma 
Staats · Miniſterium ded Innerm 

Rachdem gemäß einer durch das Staats; Minifterium 
des k. Haufes und des Neußern gemachten Mittheitung 
bie Regierungen bes Fürftenthums Sch wargburg- 
Sondershbaufen, ferner des Herzogthums Eackfen- 
Coburg Gotha, dann bes Herzogthums Anhalt bie 
Anordnung gereeffen haben, daß bezüglich jeber in 
ihren Staatsgebleten Hattfindenden ehelichen ober aufer- 
ehelichen Geburt eines Kindes einer Auslänberin. dem- 
jenigen Staate, welchem letztere angehört, ein beglau- 
bigter Auszug aus dem Eivilftandesregifter, bezlehungs · 
weiſe ein Geburtoſchein koſtenfrei zugeſendet werde, 
fo wird die königliche Regierung hievon unter Beyug- 
nahme auf die Minifterial- Entfäjliefungen vom 15, 
Degember 1858 Nr. 3085, bie Mittheilung über bie 
Geburten auswärtiger Staatdangehöriger betreffend, in 
Kenntniß gefept, und zur Beobachtung eincs reziprofen 
Berfahrens verfügt, daß fortan beyigli einer jeden 
im Königreiche flattfindenden ehelidhen ober außerehe⸗ 
lihen Geburt eines Kindes einer ben obenerwähnten 
Staaten angehörigen Fraueneperfon ein von bem bes 
treffenden Pfarramte Foftenfrei ausgefertigter Aus- 
zug aus dem ©eburisregifter durch bie einfchlägige 
Difriktspoligeibehörbe an die Kreisregierung eingefenbet 
und von biefer Etelle nad) vorgängiger Beglaubigung 
an das Stants-Minifierium bes fgl. Hauſes und bes 


— — & 
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Aeußetn behufe“ Her auf diplonatiſchem Wege zn be 
wifrtenden "guet an · die vbnaanche —— 
Behördt‘ ‚atitbeförhörk Heide, un tn. 
"perl, Reglerung hät’ das Breignete zu ver⸗ 
fügen, 

München, den 13. Rovember 1860, 
Auf Seiner: Koͤniglichen Maieſtãt auenragin 

‚kiyur do“ "Befepl. fd ı 

Rear 


An die k. Regierung, Kammer Dur ben Minifter 

bes Innern von Mieberbayern. der Beneral-Sefretär 
— Die Mittheilung -über- bie Ge⸗ Miniferials Rath 
I. burten und Tchesfälle auswaͤr⸗ >» @ppien. 


tiger Staatsangehörige bit. - 


Ad Num. 17, 
Die Abhaltung ber I. Schwurgtrichts⸗Sitzung im Jahre 1861 beir. 
Das Präfidium 

des Fönigl. Appellationdgerichtd von Niederbayern 
bringt hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, daß dur 
höchſte Entſchließung des k. Staats-Minifteriums” der 
Juſtij vom 14, praes. 17. 1l. Mte, bie Eröffnung 
ber erften für den Kreis Niederbayern im Jahre 1861 
abzuhaltenden Schwurgerigts-Eigung auf 

Montag den 21. Januar 1861 
fegefegt, zum Präftdenten des Schwurgerichtohofes 
ber Rath bes k. Appellationsgerichts von Niederbayern 
Jakob Halenfe und zu befien tellvertreter ber 
Nat bes Bezirkögerihts Straubing Ludwig Paur 
ernannt wurbe. 

Paßau, den 18. November 1860. 
Freiherr von Walbdenfels, Präfident, 


-IL Dienftes- und fonftige Rachrichten. 


Zu Hüttenfofen, f. Landgerichts‘ Dingoffing, 
wurde eine meue Schule errichtet, umd der dortige 
Säul- und Meßnerdienſt mittel Regierungs-Berfägung 
vom 16. November Ifb. 36. dem Schullehrer Mlois 
Wirthenfohn von Puhhaufen, deſſelben k. Land- 
gerichts, derliehen. 
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gnebailk: 

Den gegenfeitigen Gewerbebetrieb in den Boflvereindflanten. — Die Mitiheilung über die Geburts» und Todesfälle auswärtigen) Staals⸗ 
angehöriger. — Bureaufoften des Forfiperfonals. — Die Erlevigung ber Pfarrei Flachtlanden, F. Defanats Ausbach. — Erlediguug 
ber Pfarrei Trebgaft, Dekanats Gulmbad. — Dienftes- und fonflige Nachtichten. — Berzeihniß derjenigen Lanbwirthe ‚und Ins 
dividuen, melde bei ber feier des Kreis-Landwirthſchafte-Feſtes von Nicherbayera im Jahre 1860 für ausgezeichnete Leiſtaugen amd 


Berdienfte mit’ Preifen belohnt worben find. — Augsburger Gours und Schranney-Anzeigen. — Beilage, 





I, Bekanntmachungen der konigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral: und Kreis⸗Behörden. 





Ad Num. 4666. 

Den gegenfeitigen &ewerböbeirieb in ben Bollvereinsflaaten beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nachſtehend wird die im rubrizirten Betreffe am 
12, 1. Mts, erfolgte höchſte Entfchliefung des Fönigl, 
Etaatsminifteriums ber Finanzen, bann bes Hanbels 
und ber öffentlichen Arbeiten zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Landshut, ben 18. — 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretaͤr. 


1 1: dr 
wear 





Nbdrun, Ad Num. 9033. : 

Königreid Bayern - 
Staatd-Minifterium der Finanzen, dann Staats⸗ 
Minifterium des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten, 


Nach einer bei der X, General-Gonferenz in Zoll. 
Bereingangelegenheiten im Jahre 1854 getroffenen 
Berabredung follen Unterthanen ber Zollvereins-Staaten, 
welche das Frachtfuhrgewerbe, bie See» ‚oder Floß⸗ 
ſchiffſahrt zwifchen Plaͤtzen ber verfchiedenen Zollvereing- 
Etaaten betreiben, für diefen &ewerbbetrieb in dem 
Gebiete bes anderen Staates einer Gewerbeſteuer nicht 
unterworfen werben, jebody unter ber Borausfepung, 
baß ber betreffende Bewerbtreibende. in dem Lande 
feiner Staatsangehörigkeit die Berechtigung zu bem 
Gewerbebetrieb erlangt hat, bie gefepliche Gewerbefteuer 
oder bie beren Stelle vertretendbe Abgabe entrichtet, im 
bem Lande, welchem er angehört, wohnt unb von bort 
aus das Frachtfuhr⸗ oder Schifffahrtsgewerbe betreibt. 

97 
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Diefe Befreiung von ber Gewerbeſteuer findet jer 
doch auf das Trausportgewerbe ber Eiſenbahnen, anf 
Agenten und Gommilfionäre von Frachtführern und 
Schiffern anderer Bereinsftaaten z. B. von Omnibus- 
und Dampffifffahrtsgefelfchaften und bergl., fowie 
auf Führleute und Echiffe, welche zugleich einen Handel 
betreiben ober eine Waaren -Riederlage halten, keine 
Anwendung. 

Die f. Regierung, R. d. J., erhält hiemit den 
Auftrag, diefe Vereinbarung duch das Kreisamtsblatt 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 

Mühen, den 12. November 1860, 


v⸗ Seiner Koͤniglichen Majeſtat allerboͤchſten 
Befehl. 


Srhr. v. Schrenk. v. Pfeufer. 
An die Negierung, K. d. JI., Durch den Miniſter 
von Mieberbayern. der Generals Sekretär: 
Men gegenftitigen ¶ Gewerds⸗ Minifteriafrath 


Betrich im dem Zollverrins⸗ 
Siaaien betreffend. 


v. Wolfanger. 





Ad Num, 4772, - 
‚An fämmiige ee ag 
von Riederbayern. 


Sie Mittkeitung über bie Gehuriss und Tobesfälle answärtiger 
Staats-Angehöriger beireffent. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
‚Racgkehende hoͤchſte Entſchließung bed F, Gtaate- 
Miniſterlums des Innern vom 13. MM. Mis. mir 


unter Hihmelfing auf das Regierungs · Ausſchreiben 


vom 18. Deyember 1858 ad Num. 7396 (Kteid- 
"Amtsblatt von 1858 Nr. L06 Seite 1543) zur ge 
haufen Darnachachtung befannt gemadht, 

Landöhut, ben 18. November 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungsd-Präfident. 
Buuner, Gefreiär 
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Abdrud, Ad Num, 1242. 


Staatd-Minifterium deB Innern. 

Die k. k. oͤſterreichiſche Regierung bat nad einer 
durch bas Staatsminiferium des f, Hauſes und des 
Aeußern anher gelangten Mitihellung bie Seelforger 
aller Gonfeffionen im öfterreihifhhen Kaiſerſtaate, als 
bie zur Führung der Geburts- und Eterbe- Regifter 
berufenen Organe angewiefen, bei Geburtd- und Todess 
fällen bayerifcher Staatsangeböriger in Oeſſerreich (mit 
Inbegriff der außerdeutſchen Kronländer) der Heimat⸗ 
behörde ter betreffenden Perfonen einen von Amis- 
wegen und Fofenfrei aiftjüfertigenden Geburtd; vbe⸗ 


nehungeweiſe Todten-SKein unmittelbar zu⸗ 


zufenden, in‘oferte nicht befondere Verhältniffe die 
Bermitilung der Oberbehörden in Anfpruch nehmen, 
Die &, Regierung wird hievon in Kenntniß ge» 
feßt und zur Beobachtung eines tegfprofen Verfahreno 
unter Bezugnahme auf die. Minifterial- Euifpliefungen 
vom 17, Auguft 1857 Rro. 15,543, die Einfendung 
von Todesfcheinen von im Königreide Bayern ver 
florbenen Ausländern beir., und vom 15. Dezember 


‘1858 Nr. 3085, die Mittheilung über die Geburten 


auswärtiger Staatsangehöriger betreffend, verfügt, daß 
fortan über alle im Königreiche vorfommenden Tobe6- 
und Beburtd-Fälle von Angehörigen bed öfler- 
reichiſchen Kalſerſtaates (ſohin mit Einſchluß ber aufer- 
deutſchen Kronländer) amtlich und koſtenfrei zu ferti- 


‚gende Auszüge aus den Sterbe- und Geburts-Regifern 


durch die einfchlägige Polizeibehörde und zwar, ſoweit 
ed immer gefihehen fann, unmittelbar an bie Heimats 
behörden der betreffenden Berfonen zu überfenden feien. 
Münden, den 13. Rovember 1860. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 
v. Neumayr. 
An bie k. Regierung, Ranımer 
bes Innern, von Mieberbayern, 
Die Mittheilung über bie Ge⸗ 
burts· und Todesfälle auswaͤr ⸗ 
tiger Staatsangthoͤriger betr. 


Durdy den Minifter 
der Beneral;Sehretär 
Miniferial» Math 
v. Epplen. 
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Ad Num. 4094. 


&n die kgl. Forſtämter in NRieberbayern „ 


Burcandoſten bes Forſtperſonals betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die E. Eorflämter werden beauftragt, binnen vier 
Wochen anzuzeigen, für welche Ortsverbindungen inner- 
halb der Forſtamtobezirke jeit dem 1. Dftober I. 36, 
Landpoſten eingerichtet worden find, und welche ben 


bisherigen Rändigen Boten zur Beförderung ber Cor -· 


reſpendenz der Forftaͤmter und Forſtreviere dadurch ent- 
behrlich werden. 
Landahut, den 19. Rovember 1860, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer der Finanen. 
v. Schilder, f, Regierungs-Präfident. 
v. Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
Grefierer, Sekretaͤr. 








Ad Num. 836. 


Die Erledigung der Pfarrei Flachslanden, k. Dekanats Auébach 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Dur den Tod bes bisherigen Pfarrers if bie 


Pfarrei Flachslanden, k. Defanats Ansbach, i 
Erledigung gekommen, und wird daher zur vorſchriſis⸗ 
mäßigen Bewerbung bis zum lehten Dezember dieſes 
Jahres auf ben Grund eines vorliegenden, fuperrevifo- 
riſch noch nicht feſtſtehenden Haffionsentwurfes mit 
folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 


I, An ſtaͤndigem Gehalte: fl & 
1) Aus Staatäfaffen: 
An baarem Gelde- . .„ . 56 15 
An Raturalien : 
2 Me. 2 Beil, Rom 4 8 fl. 42 fr, 
pr. SHfl » 2 2000. 3815 


4 Mes. 2 ©). Haber A 3. 50 ir. 


pr. SA: - : 2 2% 

(Diefex Betreiddezug wird nad * 
jährlichen Normalprelſen vergütet.) 
5-Klafter weiches Scheitholz a 3 fl, 
45 fx. pr, Klafıer und 25 Wellen 
zu 25 fr. . 081 8 00H 


2) Aus Stiftungscaffen : 


An baarem Gelbe Pe er 
An Raturalien: 
1 ef. 4 Mg. 3 Bett. JSj. Korn 
aà 8 fl. Bu ER,', 2% 
(Diefer Getteibbezug wird nach fe 
jährlichen Rormalpreife vergütet.) 


4 Slafter halb hartes, halb weiche⸗ 

Scheithozzz. 
2 Klaſter weiche Stöde. . .. 
40 Etäd Wellenn 


U. Un Zinſen von dem zur Pfarrei I 
fifteten Rapitalien - 2 2 2 2 eo 
IH. Ertrag aus Realitäten: 

Erele Wohnung im Pfarchaufe, welches 


nebft Defonomiegebäuden in gutem 


baulichen Stande fi befindet . . 


aus Gruodftäden, und zwar: 
aus 24,83 Tagw. Aeckern 

„» 984 „ Wieſen 
(Ertrag ber letzten Pachtperlode: 
343 fl. 49 fr.) 
18 Dezimalen Burgartn . . . 


IV, Ertrag aus Reiten, und zwar 


Zinfen aus Ablöfungsfapiralien und 
Werthpapieren ungefähr . » .» » 
Bodenzinfen u. f. w. ungefähet . . 


V. Ertrag aus befonderd bezahlt werbenden 


Dienftesfunftionen nach Abrechnung des 
Ausfalles, weicher fi Dur bie be 
reits eingeleitete Auspfartung des 
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fl. fr. 
2 395 


3) Aus Gemeindelaffen : 13:1 


. 321 42 


124 — 


ri a ae ee 
97* 


19371 
VA. Einnagmen aus obferuammäßigen * RM. 


ınE ben und Sammlungen » > Ar — 
hi kan Grm EAN  Samina "924 444 
Yapamıı al An Kaften '18 274 


— — 
—53 Reinertrag :906 17 
0: Ma fesiwitigen Silchenten 20.fl. 
Ansbach, ben 15. November "1860; 
— Königliched proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Bei) v. Eindenfels. 
Shmibt. 


- 











Ad Num. 700., ’ 
Erledigung der Pfarrei Trebgaſt, —— — —* 
JIm Namen Seiner Majeſtaͤt des — 
= von Bayern. | 
Die durch Todesfall erledigte proteſtantiſche Pfarrei 
Treo Faſt, Dekanato Culmbach, wich hiemit 'yur vor⸗ 
ſchriftomaͤßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen hit 
naͤchſtehenden ſaſſionsmaͤßigen ——— —— — 
ſchrieben: 
L. An änbigem Gehalte: MM 
haus Siaatstaſſen baat . . „. JO — 
2) von der Kirchenſtiſtung baac . . 21 175 
2) aus ber Plarrwaldunz ; FR 
863 Alafter weiches Echeithog  . 171 62 
hievon ‚AR- und Giebelholz, nebſt 
afſtteu — —E 910 
ne 13 Klafter Eröfe erfer, Dualität ., 11 54 
II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, geräumig und Oenuß der 
- Ddconomiegebäude ru mr.» 
—b) !®rundflüden 3. m 
11.275 Tgw. Aecker, 54 Sg. Wiefen. £ 
und 12 Zgw. Gätten u. u. '240 4, 
IV. Ertrag aus Rechten, Zinfen . . » 138 — 
IV Einnahmen aus: Dienftesfunktionen 228 29% 


— 
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VI. Einnahmen aus obfervanzmäfigen da- fl. fr. 
ken und Sammlungen. „ » 32 — 


Summa 932 344 
Laſten 44 6 


Reiner Pfarr, Ertrag 888 275 

Ueber bie Brage, ob ber zur Pfarrei geftiftete 
neoße Wald ausfchliegendes Eigenthum der Pfarr 
Riftung ober gemeinfchaftlies Eigenthum ber Pfarr 
und ber Kirhenftifiung fei, if feit 2 Jahren ein noch 
itemlich weitausfehender Rechtöftreit anhängig. Zur 


. BeRreitung ber erforderlichen Auslagen für die Progeß- 


führung bat die Pfarrfielle bereits Vorſchüſſe im Ber 
trage von 150 fl. aus ber Pfarrunterflügungstafie 
empfangen, benen vorausfihtlih in Bälde ein weiterer 
Borfhuß folgen wird. Diefe Borfhüffe find vom 
Pfarrer mit 4 %/, zu verzinfen und feiner Zeit im Ball 
eines ungänfigen Ausgangs des Rechtoſtreites durch 
Ausfigfeiften zu refundiren. 

Auf das obenangegebene Holjdeputat des Pfarrers 
iR übrigens ber Ausgang biefes Progeffes ohne Einfluß. 

Bayreuth, den 19. Rovember 1860. 

Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 

‚Erbe. Dobened, 


Biedermann. 





. Dienfteb- md ſonſtige Nachrichten. 





Mittelſt Regierungs» Berfügung vom 19. Novbr. 
1860 murde der Fol. geiſtliche Rath und Stadfpfarrer 
bei St. Martin in Landehut, Joſehh Werner, auf 
fein Anſuchen und umter Anerkennung feiner vieljäßri« 
gen und erfpeießlihen ſchulamtlichen Wirkfamfeit von 
beri Stelle eines k. Diſtriltsſchul⸗ Infpeltors für ben 
Infpeftionsbegirt Landshut III. enthoben, und biefe 
Stelle dem bermaligen Siabtpfarter gu Et. Nilola in 
Landehut, Pius Egger, unter Embindung von der 
mehrjaͤhrig mit Fleiß und Umfkht geführten k. Difrifts- 
Schulinſpeltion Eggenfelden übertragen. 


3339 


Laut Allerhoͤchſten Defrets dd. 11.6. Mis, haben 
Seine Majeftät ber König die erledigte proter 
ſtantiſche Pfarrfielle in Ortenburg, Drfanats Re 


gensburg ‚; das bisherigen Pfarrer in Landshut, Der 1 


tanats gleichen Namens, Earl Alerander Nebrmann 
Allergnädigft: zu- verleihen gerubt. 

Seine Majeftät ber König haben Si aller- 
gnädigf bewogen geſunden, ‘den Serichtsbiener Jof. 
Schuierer von Hengersberg an das k. Landgericht 
BVürzburg a/M. und ben Gerichtadiener Chriſtoph 


” 
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Breumbl von Würzburg an bas f. Landgericht Hen- 


gers berg, ihren Ditten gemäß, zu verfegen, 


Mittelſt Regierungs-Berfügung vom 16. Rovbr, 
ie. Irs. if in Bolge beftätigter Peifentation des 
‚Heren erblichen Reichsrathes von Nietbammer in 
Mengkofen der Schulgebilfe Dite Wirthenfohn 
in Unterfreugberg, f. Landgerichts Wolfftein, zum 
Schullehrer in zn en, £ — —— 
fig, ernanuni worden. . rg 
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ne 


Verzeichniß 


derjenigen Landwirthe und Individnen, welche bet der Seier des Kenis-Land- 
wirthſchafts Feſtes von Niederbayern im Jahre 1860 für ausgezeihnete 


Leiftungen und VBerdienfte mit Preifen belohnt worden find. 





1. i 
In Beziehung auf 2 Zandwirtbichaft im 
Allgemeinen. 
A. 

Kultivierung und beffere Iandwirthfchaftliche Be- 
nügung der Gemeindegründe — Herftellung von 
ohlengärten. 

Ohne Bewerbung. 


B. 
Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz — 
Herſtellung von Gemeinde-Badöfen, Obſtdoͤrren 
u. dgl. — Handhabung des Flurſchutzes und der 
Kulturverordnungen — Schlichtung kulturſchaͤd⸗ 
licher Zwiſte. 
Von 3 Bewerbern erhielten den 
1. Preis mit drei Vereinsthalern 
Bumo Quirin, Gemeindevorſteher und Delonom 
in Föcdelsberg, k. Landgerichts Pfarrlirchen. 
2. Preis mit einer ſilbernen Vereinsmünze 
Karg Michael, Gemeindevorfteher und Lanb- 
wirth in Aholming, E. Landgerichts Ofterhofen. 
O. 
Zwedmäßige Anlegung von Düngerftätten — an⸗ 
gemeſſenen Gebrauch der Miſtjauchen und Erd⸗ 
ſtreu — Anſchaffung guten Zuchtviehes — Anbau 
von Futterkraͤutern — Erhaltung der Ortswege. 
Die Hier ausgeſetzten 2 Preife wurben wegen zahl⸗ 
reicher Bewerbung und ausgezeichneter Leiftung durch 
EomitE -Sigungsbefhluß vom 28, Auguſt um weitere 
2 Preife vermehrt und hiezu bie bei 8, I. lit. A, em 
übrigten verwendet. 


"Bon 7. Bewerbern erhielten. ben Fa 

1. Breis mit einer Vereinsmunze in Gold, 5 Dulaten 
im Gewichte 

Hüttinger Michael, Gemeindevorſteher und Delonom 
in Nabling, k. Landgerichts Hengersberg. 

2. Preis mit fünf Bereinsthalern _ 

Bumo Duirin, Gcemeindevorfteher und Lanbwirth 
in Födelsberg, k. Landgerichts Pfarrkirchen. 

3. Preis mit brei Vereinsthalern 

Bergbauer Franz, Gemeindevorſteher und Delonom 
in 2eberborn, k. Landgerichts Kotzting. 

4. Preis mit einer filbernen Vereinsmünze 

Holzapfel Georg, Gemeindenorfteher und Lanb- 
wirth in Wolfersborf, k. Landgerichts Kökting. 


D. 
Arrondirung. 
Bon 7 Bewerbern erhielten ben 
1. Preis mit brei Vereinsthalern 
Hahrsborfer Fran, Delonom in BPeitkofen, 
f. Landgerichts Straubing. 
2. Preis mit einer filbernen Vereingmünze 
Bagmaier Kaspar, Delonom In Kreiling, k. Raub» 
gerichts Vilshofen, 
| g.ı. 
In Beziebung auf den eigentlichen Feldbau. 
A. 
Urbarmachung ganz öden Landes, Moor- ober 
Moosgrundes — Einführung oder Anwendung 
landwirthfchaftlicher Mafchinen und Beräthfchaften. 
Bon 17. Bewerbern erhielten ben 
1. Preis mit fünf Bereinsthalern 
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.Mudenpobler, ron, Bauer in Moosham, 
L. Landgerichts Bils hofen. 

2. Preis mit drei Bereinsthalern 

Schuh mann Sl, Oelonom in Bleibach, k. Land⸗ 
gerichts Kotzting. 

3. Preis mit einer ſi fernen Bereinsmünze 

Hagengrußer‘ Ih; Örtönem in Meindlgrub, 
t Ranbgertäite Viechtach. 

’4." Preis “nit ehtiek ſſibetnen —E— 

Nothaft Zaver, Müller und Oelonom zu Grubmith, 
T. Landgerichts Hengersberg 

5. Preis mit ‚einer ſithernen ——4— 


151 


Landgerichtd Ekel > 
6. Preis mit einer filbernen ——— en 
Niedermaier Yohann, Müller und Oelonom in 
‚Dummelberf, f.. Landgerichts Pfarrlitchen. 
1. Preis mit einer filernen Vereinsmünge 
— aber Midael, Bauer in Porndorf, 
8. Preis mit einer ſilbernen Bereinsmünze 
Dreger Georg, Landwirth in Kotzting. 


Banfbau. 
Bon 2 Bewerbern erhielt den hier ausgeſetzten 
Preis mit 5 Vereinslhalern 
Loibl Anton, Bauer in Edermanning, % Rand» 
gerichts Dengersberg. 
D. 
Repsbau. Fe er. 
Bon * —* ——— 2 Benerben wurbe 
für :preiswärbig erlannt. 
1. Preis: Fünf BVereinsthaler 
" Schmikiban en Joſeph, Deka’ im: Weiling, 
L Landgerichts Straubing. a ae 


nal“ 
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Brachfrüchte und Futterpflanzen. 
Bon 2 Bewerbern wurbe, für preißwärbig erlannt 
und erhielt ven 
1. Preis mit fünf Vereinsthafern 
Sieht a: Bauer in me f. Logs. Bogen. 
F. 
Maletan. 
Dem hier auegeſetzten Preiſe wurde wegen Wichtig⸗ 


teit des Gegenſtandes ein weiterer Preis beigeſetzt unb 
‚erhielt ben 


‚1. Preis mit 3 Bereinsthalern 

Hiendimater Jeſeph, Delonem in Mitteraft, 
t. Landgerichts Etraubing. 

2. Preis mit einer ſilbetnen Vereinomunge 

Schlegl kor,, ua und Oelonom in Hengersberg. 


zZ > fatefrüben. — eheanhen 
(8 Qewerbungen.) 
ii Preis. Drei Vereinsthaler 

Hölz! Georg, Delonom und Müller in Lengham, 
t. Lanbgerichts Griesbach. 

2. Preis. Cine filberne Vereingmünze 

Schlegl Lorenz, attler und Delonom in 
Hengersberg. 

8, Preis. Eine ſilberne Vereindmunze 

Hiendlmaier Joöfeph, Oetdnom in Mitteraſt, 
l. Landgerichts Straubing. 

H. 
Sabalbau. 

Pe Bewerbung. 


ES· cieeaiage und Gattentuliur. 
(6 Bewerbungen) 
1, Breit, Drel Vereinsthaler und 1 Buch 
Mader Joh. alas — in —— k. Land⸗ 


gerichts Straubing, ..; 
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2. Preis. Cine filberne Bereinsmünze unb ein 
Vereinsthaler nebft einem Buch 
Sahm Nikolai, Gärtner’in Straubing. 

B. ‘ X 
Blumenzucht — Ziergewächſe. 
(2 Bewerbungen.) 


dr 4 
NT 


1. Preis, 
Zweigufbenftüde. 1" 

Fiſcher Mathias, "Hausbefiker. und Gärtner in 
Landau a/d. 

2. Preis, 
Zweiguldenftüde. 

Sahm Nitolaus, Gärtner in Erraubin. 


8. IV. 
‚RER, 


Eine ſilberne —— un zwei 


Anlegung, von ——— — Obſtveredlung 
— zweckmaͤßige Veredlung des Obſtes. 
Bon drei Bewerbungen wurde nur eine als preis— 
würbig erfannt und erhielt ven 
1. Preis mit drei Vereinsthalern 
Huber, Joſeph Sattler und Landwirth in Münchs- 
borf, b. Landgerichts Pfarrlirchen. 
B. 1. 
Baumpflanzungen — Preifebäume — Unterricht 
in der. Obftbaumzudpt. 
(2 Bewerbungen.) A 
1. Preis, Drei Vereinsthaler, 
Amer Sebaft., Schulfehrer in Schierling k. Lanb- 
gerichts Mallersporf. e 
2. Preis. Cine filberne Bereinsmänge 
Schiedermaigz,Yof., Schullehrer in Hengersberg. 
B. 2. 
Hebung. der Obfibaumzucht durch die Wander⸗ 
gärtner. 
Die einzige Bewerbung wurde abs würdig erlannt 
und erhielt den 
1. Preis mit drei Vereinsthaler 


Cine ſilberne Vereinsmünze und drei 
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eleil gohann, en on. — 
l. Landgerichts — — — 


ı,_2 


rar 3,19 tim ,5 


Rultur von Rugbötjern. 
A. 
Eichenkultur — Eichen /Saaten — —— 
— Anpflanzung von "Ruß +, und Wetrkholz. 
Bon. Bewerbern wurden via, exfannt und 


erhielt den 


1. Preis mit a großen fbernen Bereinsminge 
und einem Buche 
DER Aofepk, eprer in Vengeröberg. 
. Preis mit einer flbern nn ereinämlnge „und 
FE: Bude 
Sitteräberger Keist, „Kanbuirig" in vorndorf, 


— er Parrticgen. 


3. Preis“ mit „einer, „flberrien, Bereinsmünje und 
einem Vuche ren ie 
Eiſel "Peter, Bauer in Sdqheut ah Canbgerichte 
Rotthalmünfter. u 
x —* 144 Be Fr Dre 
Eichinfäftiiatbungen 

Die einzige Bewerbung! wurbe für preiswürbig er- 
kannt und erhielt den hier ausgeſetzten Preis mit einer 
großen filbernen Bereinsmünze und einem Buche 
Lamer Joſeph, Leberer und Landwirth in Pfarr- 
firden. TE Ne 

S. VI. 

Waldkultur. 

Bon 5 Bewerbern erhielten ben 

1. Preis mit drei Vereinsthalern und einem Buche 

Schindler — Revierfoͤrſter in Leiblfing, 
f. Landgerichts Straubing." 

2. Preis mit einer ſilbernen Bereintminge unb 
einemi Buche: > - 

Kein Vitus, Bauer in Irlhof, 1. Banbgerichte 
Bogen. 

3. Preis : mit’ einer — Vereinsmũnze unb 
einem Buche und Sierra: 1 


# 
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— Michael, Bamer in Schleinhof, k. Land⸗ 
echte Staubing 
8: VH. 


@eidenzudht. 
ie einzige Bewerbung wurbe für preiswürbig er- 
lannt u erhielt ben . 
1. Preis mit einer filbernen Vereinsmünze 
Amer Sebaſtian, Lehrer in Schierling, k. Land, 
gerichte Molleraderf. 
8. VII, 


Yutzeichnung und Belohnung landwirth⸗ 
fchaftlicher Dienftboten. 
A, 
Dienfiboten, welche ſich durch Handhabung und 
den. Gebrauch. neuer und verbeſſerter landwirth · 
ſchaftlichet Mafchinen und Geräthe ausgezeichnet 
j haben, 

-Hiefür waren 6 Preife, jeber im einer Vereins. 
mänze unb einem Bereisthaler beftehend, ausgefegt, und 
erhielten von ben 2 eingelommenen Bewerbern ben 

1. Preis. Aiher Lorenz, Baumann bei Joſeph 
Lamer, Lederer in Pfarrlirchen. 

2. Preis. Marſchuer Georg, Oberknecht bei 
Joſeph Hienblmaier, Oekonom ift Mitteraft, k. Laud⸗ 


gerichts Straubing. 


B. 
Dienftboten, welche ſich durch Langjährige, treue 
und eifrige Dienfte ausgezeichnet haben. 

Die Hiefür ausgejegten 12 Preife, je in einer 
fübernen Vereinsmünze und einen Vereinsthaler be 
fiepenb, wurden wegen zahfräger Bewerbungen um 
weitere vier Preife vermehrt und hiezu tie bei $. VIII. 
lit, A, erübrigten Preife verwendet, 

(27 Bewerbungen.) 

L Preis: Wimberger Georg, Dienſilaecht, feit 
44 Jahren bei Johann Reifinger, Bayer in Schönau, 
L Landgerichts Wegſcheid. 

2. Preis: Boit Thereſia, Dienſtmagd, feit 44 
Jahren bei Johann Sigl, Bauer in Holzham, k. Lands 
gerichtse Griesbach, 


3 Pos: Huber Walburga, Dienſtmagd, ſeit 
43 Jahren bei Lukas Stamberger, Lehrer — — 
L. Landgerichts Eggenfelben. 

4. Preis: Schmid Maria, Dienſtmagd, ſeit 36 
Jahren bei Magd. Stein, Bräuerin in Schaufling, 
f. Landgerichts Hengersberg. 

b. Preis: Progler Georg, Dienfilnecht, ſeit 
32%, Yahren ber Peter Bachinger, Bauer in Mahing, 
k Landgerichts Hengersberg 
G6. Breis: Schießl Maria, Dienſtmagd ſeit 31% 
Jahren bei Georg Kreipl, Bauer in Reitberg, k. Land⸗ 


gerichts Hengersberg. 


7. Preis: Fuggersberger Anne, Dienftmagp, 
feit 31./. Jahren bei Kath. Baumgartner, Oelonoms⸗ 
wittwe in Deggendorf. 

8, Preis: Berghofer Florian, Dienſilnecht, ſeit 
31 Jahren bei Johann Dietl, Müller in Deiſen⸗ 
bofen, k. Landgerichts Abeneberg. 
9 Preis: Schauer Stephan, Dienſtlnecht, feit 
28 Jahren bei Johann Krouberger, Bauer in Holzham, 
f. Laudgerichts Griesbach. 

10. Preis: Madl Apolouia, Dienſtmagd, ſeit, 
27°/, Jahren bei Georg Graf, Oelonom in Steier, 
L. Landgerichts Rotthalmünſter. 

11. Breit: Phadl Andra, Dienſitnecht, ſeit 97 
gahren bei Paul Triendl, Bauer in Fahrnbach, k Land⸗ 
gerichts Regen, 

12. Preis Wurm Beter, Dienfitucht,, ſeit 3% 
Jahren bei Johann Strehle, I. Piarrer: in nun 
k. Landgerichts Bogen. 

13, Preis: Trislerer Magdalena, Dienitmagd, 
feit 26'/, Jahren bei Maria Plaull, Bauerpwittwe im. 
Wannersborf, f. Landgerichts Landau. 

14. Preis: Hobmaler Mathias, Dienftluccht;. 
ſelt 25 Jahren bei: Joſeph Neumaier, Delonom in 
Triendorf, k. Landgerichts Bilobi burg. 

15. Preis: Feihfgruber Georg, — 
ſeit 23 Jahren beim f. Pfarrer Pr in Platiing, 
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» 16. Brei: Dberneder Johann, Dienftknecht, 
feit ‚22 Jahren bei Paul Oberneber, Müller in er 
* 4 — Wegſcheid. 


$. IX. 
Aufmunterung zur Viehzucht. 


A. 

Für die beften 3'/, und 4'/, jährigen Zuchthengfte. 

1. Preis: Zwölf Zweigultenftüde und eine Führer- 
wänge nebft Fahne 

Landſtorfer Zof., Bauer in Hirſchling, k. Land⸗ 
gerichts Mallersdorf. 

2. Preis: Zehu Zweiguldenſtücke und eine Führer⸗ 
münze nebſt Fahne 

Preubeck Michael, 
l. Landgerichts Straubing. 

3. Preis: Acht Zweigulbenftüde und eine Führer 
münze nebjt Fahne 

Steininger Mid,, Oelonom von Hengersberg. 

4. Preis: Fünf Zweiguldenftüde, eine Führermänze 

und eine Fahne 

Botzler Michael, Müller und Delonom in Ober 
mozing, k. Landgerichts Straubing. 

5. Preis: Eine filberne Vereinsmünze unb eine 
Führermünze nebft Fahne 

Brandl Jalob, Bauer in Rinfam, k. Landgerichts 

Straubing. 

6. Preis: Eine filberne Vereinsmünze unb eine 
Führermünge nebſt Fahne 

Kröll Georg, Landwirth in Kaften, k. Lanbgerichts 
Dfterhofen. 

7. Preis: Eine filberne Vereinsmünze und eine 
Füßrermünze nebſt Fahne 


Bachl Peter, Bauer in Sanb, k. Landgerichts 
Straubing. 
8. Preis: Cine filderne Vereinsmünze und eime 


Füßrermünge nebft Fchne 
Kröll Georg, Landwirh im Kaften, k. Landgerichts 


Dfterhofen. 


Bauer von Innerhienthal, 
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B. x 
er bie beiten 3", und 4’/, jährigen Zuchiftuten; 
Preis: Bierzehn Zweiguldenſtũde nebſt Führer⸗ 

— und Fahne 

Hinterndobler Georg, naar in Schmidham, 
k. Landgerichts Griesbach. 

2. Preis: Zwölf Soc — —— 
münze und Fahne 

Harbel Martin, zu in Reuten, k. Landgerichts 
Griesbach, 

3. Preis: Zehn Becken nebft Führermünze 
und Fahne 

Baumgartner Gienon, Bauer in — 
£. Landgerichts Ofterhofen, 

4. Preis: Acht Zwelgutdenſtůc⸗ nit Süßrermünge 
md Fahne 

Zacher franz Zaver, Landwirth in Hörgolbing, 
t, Landgerichts Hengersberg. 

5. Preis: Fünf Aweigulbenftüde nebſt Hührer- 
münze und Fahne 

Scherr Maria, Lanbwirtfin in Linzing, & Land⸗ 
gerichts Ofterhofen. 

6. Preis; Drei Zmweiguldenftüde nebft Führermünze 
und Fahne 

Krömbeller Joſeph, Oekonom in Manzing, 
f, Landgerichts Hengersberg. 

T. Preis: Gine filberne Vereinsmünge nebft Führer» 
münze und Fahne 

‚Buchner Joſ., Bauer in Oberaft, k. Landgerichts 
en . 
8. Preis: Eine detto nebft Führermünge und Fehne 

Spöth Jak., Bauer in Greißing, I. ——— 
Mallersdorf. 


9. Preis: Eine detto nebft gäbrerinänge und Fahne 
“ Eigenftetter Franz, Delonom in Straubing. 

10, Preis: Gine ditto nebft Führermänze und Fahne 

Brüudl Joſ., Bauer in —— l. Landgerichts 


Straubing. 
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11. Preis: Eine ditto nebft Fügrermünze und Fahne 
Huber Joferh, Bauer in Neibersborf, k. Lands 
gerichts: Straubing. 
12. Preis: Eine ditto nebſt Gütrermänge und Fahne 
Euglram Nitolans, Delonom in Straubing. 


C. 
Kür die beften 1", und 2jährigen Zuchtftiere. 
1. Preis: Zehn Zweigulbenftüde nebft Führermünze 
und Fahne 
Ackermann Yalob, Delonomiepädter in Irlbach. 
2. Preis: Acht Zweigufbenfiäde nebftft Führermünge 
unb Fahne 
Loichinger J. Nep., Bierbrauer in Straubing. 
3. Vreis: Fünf Zweiguldenſtücke nebſt Führermünze 
und Fahne 
Englram Nilolaus, Oelvnom in Straubing. 


D. 

Für die beſten 3 bis Ajährigen Zuchtkühe. 

1. Preis: Zehn Zweigufbenftüce nebft Führermünze 
und Fahne 

Schöt Georg, Oelonom in Atting, k. Landgerichts 
Straubing. 

2. Preis: Acht Zweiguldenftüde nebft Führermünze 
und Fahne - 

Robrmaier Franz Kav,, Delonom in Hofftetten, 
f. Landgerichts Straubing. 

3. Preis: Fünf Zweiguldenftüde nebft Führermünze 
umb Fahne 3. 

Weidenbeck Michael, Bierbrauer in Pilſting, 
f. Landgerichts Landau. 

4. Preis: Eine Fahne 

a9 En Delonom in Aiting. 

E, 
gr die Heften und feinwolligften 2—3 jährigen 
Zuchtwidder. 

1. Preis: Eine ſilberne Vereinsmünze und drei 
Zweiguldenſtücke 

Weninger Kaspar, Delonom in Straubing. 
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F, | 
Für die beften Schweinsbären. 
1. Preis: "Eine filberne  Bereinsinünge und brei 
Zweigulbenftüde R 
Eigenftetter Franz, Delonom in Straubing. 
2. Preis: Eine filberne Vereinsmünze und zwei 
Zwelguldenftůcke 
Englram Nilolaus, en in Straubing; 


Kür die —— Mutterſchweine. 
Ohne Bewerbung. 


Fur die — Maſtſchweine. 
1. Preis: Eine fülberne Bereinömünge unb brei 


Zweigulvenftüde 
Zimmermann Wolfg., Leberer in Hengeröberg. 
2. Preis: Eine füberne Bereinmänze unb zwei 
Zweigulbenftüde 
SH Gerz, Bauer I ig, & Landgerichts 
Straubing. - 


Yür die — Maſtochſen. 
Ohne Bewerbung. 
8. X. 
Verbefſſerung der Stallungen. 
1. Preis: Eine goldene Vereinsmünze 5 Dufaten 
im Werth 
Präbel Michael, Oelonom it Innerhienthal, 
f. Landgerichts Straubing. 
2. Preis: Acht Zweiguldenſtücke 
Mudenbobler Fran, verer in BREI, 
t. Landgerichts Vilshofen, 
3. Preis: Sechs Zweigulbenftücke 
Geislinger Dich, Bauer in — . Sünde 
gericht Paffan IT. 
5: Xu. 
Bienenzucht, 
1. Preis! Bier filberne Vereinsmünzen und ein 
Bud 


4958 — 1354 


Lang Jalob, Delonom in Schierling, k. Land⸗ h. Preis: Eine filberne — unb ein 
gerichte Mabenakenf. Zweiguldenſte ot 
: %. Breite Zuek filberne Bereinsmänzen uk — ſtrieger Joſeph, — vom: = Dieetänen 
Schuß Anna, Gütlerin in Bertelaleh, L Londe H Landgerichts Gtraning- Ä 
gerichte Etraubing, 6. Preit: Eine filderne Berdinsmäne us ein 
3% Preis: ine füberne Wereinsmänze und ein Buch Zweizuldenſtück 
Münid Georg, Krammer in Aholming, 1. Land Nolder Joch, Rep, Squllehrex in. Wiſſelſing 
gerichts Oſterhofen. k. Landgerichts Ofterhofen. 
4. Preis: Eine filberng Bereinemünge unb ein Buch » 


Falter Mothias, Gütler in Neutiefenweg, k. Land» Für Ausſtellung felbft — oder weſentlich 


gerichts Oſterhofen. 
J verbeſſerter rn Maſchinen und 
SängknenWeang Wörter in Daderhach, Taube — min: Dei Goldlronen 
gerichts. Heugeräberg, Shandry. ran; Zaver, Müblbaumelfter in 


6. Breis: Eine filberne Bereinsmünge Straubing. 
— Johaun, Gütker in Haunlenzell, L Land» 2. Preis: Cine 
| Scholz Amadäus, Zeugſchmied in Vilshofen. 


g. XII, 
: 3. Preis: Gigs halhe Golpkrene 
Für Austellung won Feld · und Gartenfchchte, Balfner Michael, Schwidmeiſter in Straubing 


Blumen» und Ziergewädje. 4. Breis: Zwei Bereinsthaler 


A. 

1. Brei: Gier ſilberne Vereinsmume unb ein Scheudenpflug Vitus, Schmid von Hohenthan, 
Zweigulvenftüd 4 Landgerichts Rottenburg.‘ 

Sayım Nitelaus, Gärtner in Gtraubing. Straubing, ben 23. Sept. 1860, 

2. eb Gine -füberne Vereinamune unb ein Das Preis-Eomite 

Rabl Zof., Gutsbefiger in Manchehofen, k. Lanb- bes 
ai Straubing. Kreis · SDaundwirthſchafts Feſteß 

3. Preis: Cine füberne Vereinemänge und ein von Riederbayern. 

Zweiguibenftüd Der Eomit&-Borftanb 


Ardlmanseder Bernhard, Bierbraner in Tann, 
L, Landgerichts Simbach. 

4. Breis: Ging filberne Bereinsmünge unb ein — 
Offigiant, q. Attuar. 


Frhr. v. Pechmann, Stadtlommlſſär. 


Beiß aah. Gariler in Straubing. 
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II. Yugsburger-Eours 
vom 15. November 1860. 





Königlih Bayerifhe Papier Geld 
Obligationen a IE % . .. 


0 + “ D} . — 34 
” 4 — . * * “ . * . * — 293 
* n 44 Y% ” . “ . + — J 8 — 1024 
ar hal en —  102$ 
u 35 . . IV. Emlffen . . — — 
a5 % neue betio . ’ — — 
Grundrenten · iblo ſungs · Obligatonen — — — 994 
Bank-Aktiien.. . . . + Div. II. Sem, —F 806 802 
dndwigebalen · erbacher Tiſeubaha Aiuen ee I — — 
Pfaͤlzer · Maximilians · Eiſenbahn · Altieen. — — 
Bayeriſche Oſtbahnen. — — 1032 
A u mit 50 %, Einzahlung . .. _ — 





IV. Schrannen-Anzeigen. 


Schrannen herechtig te 
Orte 
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Mieterbayern. 
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FE Amtsblatt 


Wiederbayerm 





Nr. 98. 


. 
* 





Sondshut, Mittmoch den 28. Wovember 





1860. 





gubaik: 

Gerſten⸗ und Hopfenpreife zut Megulirung des definitiven Winterbierfages. — Die erefutive Beitrelbung ber Staatsgefälle. — Den Bus 
fiand der öffentlichen Sicherheit pro 1869/60. — Agenturen ber neuen bayeriſchen Hagelverſicherungs -Geſellſchaft. — Die Iufpigis 
rung bes Bauweſens im Jahre 1859/60 in spec. den Sanbbauslinterfaltungs,@tat pro 1860/61. — Die Iufpiztrung des Bam 
weiens im Jahre 1869/80 in spec. den GiraßensUnterhaltungs«@tat pro 1860/51. — Die Jufpizirung des Bauweſens im Jahre, 
1859/60 hier die Unterhaltung ber Alleebaum:Pflanzungen an ben Straͤßen. — Die Iufpigirung des Bauweſens im Jahre 1859/80 
in spec. bie Uebergänge der Diſtrikis⸗ unb Gemeinde ⸗ Wege an ben Gtantsfirafen. — Die Juſpiziraug des Bauweſens im Jahre 

1869/60, hier die Unterhaltung ver Alerbaumpflanzungen am den Strafen. — Die Infpizirung des Bauweſens im Jahre 1859/60 
in »pee. bie Ciuſchrelbungen in bie Wegmaderbüder, — Dienftess und fonflige Radprichten. 





IL. Belanntmachungen der Lönigl. Minifterien, 
Regierungen, Centtal⸗ und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 5459. | 

Anfämmtlihe Difiriftspoligeibehörben und 

unmittelbaren Magiftrate Rieberbayerns, 

Gerftens und Hopfenpreife zur Megulirung bes definitven Winters 
; bierfages betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bäyern. 

Rah $. 3 des Geſehes vom 23, Mai 1846, 
bie Regulitung bes Bierfages betreffend, find bie 
Gerften- und Hopfenpreife behufs der Feſtſetzung des 
befinitiven Winterbierfages fpäteftens 

bis zum 10. Dezember I, 38. 
anher vorzulegen, 

Die obengenannten Behörden werben hieran mit 
ber Aufforderung erinnert, befagten Einfendungstermin 





um jo gewiſſer einzuhalten, als die bis dahin micht 
einfommenden Borlugen buch eigene Warıboten er⸗ 
holt werden müßten. 
Landshut, den 25. NRovember 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num. 4328. 
An bie f, Rentämter von Riederbayern, 
Die exelutive Beitreibung der Gtantsgefälle belreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Aus den Berichten, welche zufolge höchſter Anorb- 
nung bes kgl. Staatsminifteriums der Finanzen vom 
21. Juat I. 36. Rro. 1913 von den Fönigl. Rent 


Ämtern in rubr, Betreffe erholt worden find, wurde 
98 
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erfehen, daß cin gleihheitliches Berfahren in Bezug 
auf Mahn“ und ErelutionsgebührensErhebung, ſowle 
bas Exekutionoverſahren überhaupt nicht beſteht, nic 
mehr, beinage hei jedem Amte ng befondere Uetung 
ſich gebiet hat. 

Zur Erzielung eines aberall nleihwäßigen Ver⸗ 
fahrens werden daher in Gemaßheit höchſter Cui⸗ 
ſchliehung vom 17. I, Mts. Nr. 12,350 bie Diref- 
tiven, nah wilchen bas rentamtlihe Erefutions- 
Berfahren nunmehr für die Folge geregelt werben foll, 
in Nacftehendem zur — Darnachachtung be⸗ 
Tank geger;a x 

8. 1. 


Der Perzepuenaheamia bad bie Pflicht unh Va⸗- 


fugniß, alle ihm zut Verrechnung und Verwaltung 
sugemlefenen Reulen tachtzitig und im Laula des Etat 
Jahre heigmiegiken, mad dazu, wenn nöchig, wanso · 
mirtet in Anwendung zu bringen, 
Verathnung, dd, 24. Mär 1807 Gegasbl. 
pag 256 pos. 9.) 
$. 2. 

Diefe Zwangomittel Föunen zur Anwendung fommen: 

a) bei allen bireften und inbireften Staatsauflagen 
unbedingt und ohne allen Widerſpruch, 

b) bei allen Forderungen, bezügli deren ben fgl. 
Rentämtern in Folge beſonderer Oeſehe ober Ber 
ordnungen bad Recht der Erefution eingeräumt if, 

e) bei Merarigigefäßen allen Art, wenn nit ber 
rechtliche MWiderfpruch erhoben und bie Sifirung 
bes Auts wanges durch bie competente Gerichts. 
Behörde verlangt iſt. 

Berordnung v, 25. September 1813 (Reggabl, 
pag, 1252 pos, VL) 
3, 

Die Erelutionegewalt geht nur auf bie im Amts- 
bezirle wohnenden Individuen und. wenn Rüdflände 
von Untergebenen eines andern Rentamts beſtehen, fo, 
muß, bie Anwendung der Grefutiun im Requifilionsa 
wege bewirkt werden. 
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$. 4, 

Der Rentamtabote has tie Werbinbtichleir, bie von 
bem #. Rentamte verfügte Erefution zu volljichen und 
bat hiefür bie Grefutionegebübren zu erhalten. 

Verordnung dd. 23. Oktoher 1504 Reggsbl. 
1804 pag. 902.) 
3. 5. 

Die rentamtlihe Erefution hat zur Anwendung zu 
fommen, mern dee Debent die ihm befannt gegebenen 
Zahlungsterwine verfäums, und foll nach Borfchrift ber 
allerhöhften Berorbnung vom 27, Februar 1807 
Aeggobl. +07 pagı 407) im ben Übfiufungem em 
foigen,, wäwli: 

ber außen Aumahaung, 
ber zweiten Anmahnung (Strafbote) und 
der Mobiliar Muspfänkung. 

6. 6. 

Rach erfolgtofer Etſchoöpfung dieſer drei &refutions- 
grobe tilit ber Ate Gaab, naͤmlich ber Berkauf von 
Immolitten ein, beffen Durchführung wegen bed dazu 
nöihigen richterlichen Verfahrens dem ordentlichen Rich- 
ter überlaffen bleiben muß. 

(Berordnung vom 27. Bebruar 1807.) 
$. 7. 

Befchwerben ber Debenten über bas Verfahren ber 
f. Rentämter bei Anwendung ber deci Exelutionagrade 
gehen im Rekurswege an Die vorgefeßte Regierung, 
Kammer ber Finanzen. 

Verordnung nom. 27, Februar 1807, 


ir ” 4, debeuar 1809, 2. 
(Regiecungsblau 1809 pag. 1539.) 
8 


Bür. bie Durchführung ber einzelnen Erelutionpe 


gtade werben folgende. Vorſchriſten gegeben, 


$. 9. 
Erfte Anmabhnung. 
Für jede Gefälle; und Abgaben · Gattung ift bex 
Berfalltermin, geſehzlich oder durch befonbere Befim- 
mungen vorgeſchrieben. 


a 


Das k. Rentamt hat die Berzeptionstermine noch 
befondets in der geeigneten Art befannt za machen. 
Langſtens acht Tage nach Ablauf diefer Perzeptions · 


Termine hat dee Rentamtsbote die amtlich zefertigte 


Weiſung zu erhalten, die fhamigen Abgabenpflichtigen 
zue Bezahlung ibrer Rädftäinde binnen einer fernern 
Friſt von laͤngſtens acht Tagen unter ber Androhung 
aufzuforbern, daß nach bem fruchtlofen Ablaufe bdiefer 
neuen Zahlungsfrik die Atjendung des zweiten Mahn- 
boten (Strafboren) und Verſaͤllung in bie entfpredhende 
” Erefutionsgebühr zu gewärtigen ſei. Jeder auf biefe 
Art zur Zahlung angemahnte Reſtant hat ohne Unter 
ſchied, d. h. ohne alle Ruͤckſicht auf die Enifernung 
bes Wohnortes oder auf den Bıtrag der Ausflände, 
bie für alle Borladungen und Zuftellungen ber Amts- 
Diener heraebradgte Gebühr von 4 fr. zu entrichten, 

Die richtig gefchehene Mahnung ift von bem Rent- 
amtöboten auf bem amtlichen Mahnungsvorweiſe durch 
Bormerfung ded Tages, an welchem biefelbe erfolgte, 
zu fonftatiren und durch den Gemeindevorſteher oder 
ein Bemeinde-Ausfhußmitgtieb beflätigen zu laffen, 

$. 10. 
Zweite Anmabnung. 

Iſt der erſten Zahlungs-Anmahnung nicht Folge 
geleiftet und von bem Debenten auch eine Zahlungs. 
Nachſicht von dem f. Rentamte nicht erwirft ober deren 
Gewährung von dem zufländigen f, Rentbeamten unter 
ben obmwaltenden Verbältniffen als zuläffig nicht erachtet 
worden, fo hat bie für diefen Fall angetrohte Abord- 
nung eines zweiten Mahnboten (Straftoten) fofort zu 
erfolgen. 

Sowie deßhalb der Zahlungetermin nad der erſten 
Anmahnung verflofien ift, hat bad F, Rentamt Ramens- 
Berzeichniſſe der Reftanten unter amtlicher Fertigung 
als Erefutionspatente herfiellen umd diefelben durch dem 
Rentamtsboten oder deſſen Subftituien zur Zahlung 
auffordern zn laffen, 

Die bieher mit der Abfendung eines Etrafboten 
von ben f. Rentämtern in den verfhiebentften Be⸗ 
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Mägen erhobenen Exekutlone gebühren werben für bie 
Bolge auf den Betrag von 12 — 36 kr, feſtgeſeht. 

Bei biefem rekutionsatte, der wie die erſte Zah⸗ 
lungs · Anmahnung zu konſtatiren iſt, fol dem Reftantert 
eine weitere Zahlungofriſt von längſtene acht Tagen 
ontet Androhung ber Mobiliarauspfändang vorge 
Reddit werben. 

Den Betrag ber Erekntions⸗Gebühr Hat ber P. 
Rentbeamts innerhalb der feftgefepten Örenzen untere 
entfprehender Würdigung ber gegebenen Berhältniffe 
fezufiellen und dm betreffenden Erekutions » Patente 
aus drũcklich namhaſt zu machen. 

$. 11. 
Mobiliar: YAudpfändung. 

IR aud der bei Abſendung bes zweiten Mahn⸗ 
boten (Etrafboten) bemwilligte Zahlungrtermin von 
läugftens acht Tagen fruchtlos verftrichen, fo iR fofort 
zum Bollzuge ber bereitd angebrobten Mobiliar Aus- 
pfändung buch den Rentamtsboten auf Grund eines 
amtlihen Pfändunge-Borweifes zu fchreiten. 

Die Pfändung ſelbſt hat mie bisher nämlich nach 
den Befimmungen der Progeßnovelle vom Jahre 1837 
$. Ti et seq. infoweit folhe für den gegebenen Fall 
angewendet werden fünnen, zu geſchehen. 

Hiebei ift imshefondere zu beachten, dag 

a. bie Auswahl ber Gegenſtaͤnde mir thunlichſter 
Schonung gefäche, 

b. für fihere und angemeffene Verwahrung diefer 
Gegenflände, insbeſondere bei freffenden Pfän- 
bera, Sorge getragen werbe, 

© bierin fein unnöıhiges Uebermaß flattfinde, 

d, ein ben Umſtänden angemeffener Termin zur Ber- 
Reigerung oder etwaiger Selbfteinlöfung ge 
währt werbe, 

Als BPiändungsgebühr bat jeder Reſtant nicht die 
volle, nach der allerhöchften Berordnung vom 9. Mai 
1809 (Reggo.Bl. pag. 769) für die Rentamtsboten 
regulitte Diätgebähr von 1 fl., fonden — fl. 40 Mi; 
und das nad det Drtsentfermmg zu Gemeflende Lauf⸗ 

98* 
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gelb, welches nach ber Inſtrultlon über bie Botenlöhne 
ber Rentamisd-Diener vom 6. Febr. 1811 8. 4 (Beret 
Bb. I. pag. 147) für bie Meile bin und ber 18 fr. 
beträgt, für ben Rentamtsboten zu entrichten, wogegen 
bie Gebühr für bie zur Pfänbung beigegogenen beiden 
Zeugen (Rormativ von 13. Juni 1840 Geret Bb. 21 
©. 255) in analeger Anwendung ber allerhöchſten 
Berorbnung ddo. vom 23. Dezember 1848 auf je 
— fl. 18 fe. feſtgeſtellt wird. 


8. 12. 

Bar aud) bie Mobiliar-Auspfändung erfolglos und 
find disponible Realitäten vorhanden, fo bat bas ff, 
Rentamt fofort unter geeigneter Berückſichtigung ber 
obwaltenden Berhältniffe die richterlihe Hilfe zur An« 
wendung bes 4. Erekutionögrades zu requiriren und 
biebei auch fämmtliche Mahn- und Erefutionegebähren 
anzumelden. 

Hiebei hat der k. Rentbeamte mit forgfältigfier 
Umfigt und möglihfter Schonung der Debenten zu 
verfahren, der betreffende Perzeptionsbeamte hat ind- 
befonbere, wo möglich nur ſolche Objekte zum gericht- 
lichen Berlaufe vorzuſchlagen, welche der Detent am 
leichteſten entbehren fann, und zwar auch nicht mehr, 
als zur Deckung ſeiner Schuld erforderlich iſt, ferner 
ſoll ſich derſelbe vor Stellung bed Exekutlonsantrages 
verläffige Kenntniß von den Debitverhällniſſen bes 
Schuldners verfchaffen unb zwar insbefondere von ben 
allenfalls beftebenden Hypothefen, bamit nicht etwa 
ohne Noth ber Ausbruch eines Konkurſes ober ber 
Berfauf eines Objektes veranlaßt wird, deſſen Erlös 
faum für bie darauf haftenden Hypothefen hinreicht. 


$. 13. 

Alle dieſe Zwangsmittel werden jedoch nur bann 
wm Vollzuge gebracht, wenn ber k. Rentbeamte nicht 
aureihende Beranlaffung findet, innerhalb feiner Com ⸗ 
petenz während des Berwaltungsjahres Zahlungs 
nachficht zu geben oder ſolche darüber hinaus von ber 
vorgefepten Regierungsfinangfammer für den zahlungs- 
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willigen, aber zur Zeit gleichwohl zahlungsunfähigen 
Debenten zu erwirken, Iſt die bewilligte Zahlungs. 
nachſicht fruchtlos verſtrichen, fo haben bie vorerörterten 
Zmwangsmaßregeln in ber vorgefchriebenen Aufeinander- 
folge und Weiſe einzutreten, 


$. 14. 

Saͤmmtliche Mahn- und Erelutionsgebühren find, 
wie bereitd bemerkt, in ben amtlihen Anmahnunge- 
und Exekutionevorweiſen, welche üßriaens tar- und 
fiempelfrei auszufertigen And, ausdrücklich aufführen 
und nit von dem Erefutionsperfenal, jondern nur 
von dem Perzeptionobeamten gleichzeitig mit ben Ge— 
fällerüdfländen zu erheben und aufjuguittiten, biejelben 
find von den k. Rentämtern fummarifch zu befigniren, 
und als durdlaufende Poften des rentamtlihen Tar- 
regifters allmonatlich gegen Empfangsbeflätigung bin- 
auszubezablen. 

Werden von den Reflanten bem Rentamtaboten 
ober deſſen Subfituten bie rädfiändigen Gefaͤlle oder 
bie Mahn und Erefutionsgebähren fofort eingehändigt, 
fo geſchieht ſolches auf Wag und Gefahr ber Zahlenben. 

Rur eine amtlich gefertigte Quittung fließt im 
Falle einer Unterſchlagung die Berbindlidjkeit zur 2ei- 
fung nochmaliger Zahlung von Seite bed Abyabe- 
pflitigen aus. 

Bon rorfiehendem Regulative, welches ſchon für 
das laufende Berwaltungsjahr in Wirkfamfeit zu Iretem 
bat, find bie Abgabenpflihtigen nicht blos mittels ber 
gegenwärtigen öffentlichen Bekanntmachung, fonbern 
auch duch Anſchlag an der Amtstafel gehörig zu 
verftänbigen. | 

Zugleich wirb den k. Rentämtern bejoubere Bor« 
fit bei Aufnahme der Rentamtebeiboren, welde in 
ber Regel mit ber exckutiven Gefälsbeitreibung betraut 
werben, empfohlen, - Borfchrifiegemäß find biefelben 
beſonders zu verpflichten, binfihtlich der gegenfländigen 
Dienfileiftung aber durch bie E. Rentbeamten umftänd- 
lich zu beichren, wie fie ſich zu verhalten und jebe 
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unnötbige Härte und Bedrädung gegen bie Amts- Ad Num. 5262. 


untirgebenen, gewiffenbaft zu vermeiden haben, 
Landöhut, den 23. Rovember 1860, 
Königliche. Regierung. von Niederbayern, 
. Kammer ber Finanzen.| 
v. Schilcher, k. Regierumgs-Präfibent. 
v. Shwinb!, k. Regierungs-Direktor. 
Greßierer, Seh. 








Ad Num. 5128. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
. von Niederbayern. 

Den Buftand der öffentlicgen Sicherheit pro 1859/80 Betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Diejenigen Behörben, welche mit ber Erflaitung 
bes Jahresbericht über den Zuſtand ber öffentlichen 
Sicherheit pro 1859/60 noch im Rüdflande fi ber 
finden, werden an bie Erledigung des letzteren mit 
dem Anhange erinnert, daß biefelde nunmehr binnen 
8 Tagen zuverläffig gewaͤrtigt werde. 

: Ranbahut, den 23. November 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer ded Innern. 


v. Schilder, £ Regierungs-Präftbent. 
Bunuer, Selreär. 











Ad Num. 5171. 

Agenturen der neuen bayeriſchen Hagelverſicherungẽ · Geſellſchaft betr. 

Sm Namen Geiner Majeſtaͤt des Könige . 
: von Bayern. 

Bom Direktorium ber neuen bayeriſchen Hagel 
verſicherungs · Geſellſchaft in Münden iR der Unter 
auffhläger Andreas Lanzh a min er in Dingolfing 
als Unteragent aufgeſtellt worden, was, nachdem hiefür 
hoͤchſte Befätigung vorliegt, audutch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

; Landshut, den 23. Rovember 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

u. Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Buaner, Gefeetär. 


An die f, Baubehörben von Rieberbapyern, 


Die Inſpiziruug des Baumefens im Jahre 1859/80 in.spec. ben 
Londbawlinterhaltungs-Gtat pro 1860/81 beirefiend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die Einficht der Landbau-Unterhaltungs-Eiats pro 
1860/61 gab dem infpizicenben Oberbaurathe zu nach⸗ 
Rebenden Bemerkungen Anlaß: 

1) Die bei jebem Gebäude vorfommente Averfal- 
pofition für dem Unterhalt ber Dadjungen läßt nur 
bann eine Beurtheilung zu und fann als anflandelos 
erachtet werben, wenn außer der Gattung des Ein- 
bedungsmaterialed auch bie Fläche ber zu unterhaltenden 
Dachungen in Quadratruthen beigefegt wird, 

2) Wünſchenowerth erfcheint es, daß zunaͤchſt bes 
Titel® ber einzelnen Landbauunterhaltungs + Anfchläge 
jene Beträge in Ziffern angegeben werben, welche in 
jebem ber drei Borjahre auf das Gebäude verausgabt 
worden find, fowie, worauf bie Baupflidht bes Staats 
beruht, ob Baufanon ober fonflige Belträge geleiſtet 
werben, " 

3) Sollen Baufäle Fonfteuirter Art: als neue 
Keller, Bang- und Mötritt-Ynlagen, Kellereinwölbungensc. 
durch Pläne begründer, ale Anfäge von Averſal⸗ 
Summen vermieden und unter Angabe der Mafe, das 
Bedürfniß nachgewieſen werben. 

4) Zur Begegnung jeder Willtühr ſollen auch die 
Aufnahmen bes Rückerſatzes von Koſten für Begen- 
fände, welde von den Bewohnern hergeffellt und be- 
zahlt wurden, fowie Anfäge für Winterfenfter gemäß 
$. 51. ber allerhöchſten Verordnung vom .28. Februar 
1851, bie Benäyung und Unterhaltung der Gtaats- 
gebäude betreffend, ohne vorherige ſpezielle Regierungs- 
Genehmigung nicht in den Grat eingeftelt und bie 
Erwirfung ber Genehmigung den Bewohnern über 
laſſen werden, 

5) Bei ben Pofitionen für Erneuerung ber höl- 
zeınen GEinfriebungen folte außer der Länge ber zu 
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erneuernden Stellen nach $. 21. vorgenaniter Bet- 
sehnung auch Die ganze Ringe der Eimftiedigung am- 
gegeben fein, Avet ſaldetraͤge ae ericheinen ia fel- 
nem Falle auläffig. 

Damlı Ädrigent die Äntendirte Ductchfühtung von 
lebendigen Zäunen ftatt der nicht dauerhaften hölzernen 
Sinftiedigungen feine Nachtheile für den Abſchluß ver- 
anlaßt, ſollen täwge ben beftehenden Holgeinfriebigungen, 
Zäune fo früßzeitig gefept werden, daß fie bie zur 
wiederholten Erneuerung hoch genug aufgewachſen find, 

6) Au erfchelnt es wanſchenswerih, daß von 
. Seite ber Baubehörben bie Bewohner der äürarialiſchen 
Gebande nah 6. 1. ber vorbrpeidimeten allerij bchſten 
Berosduung zur möglichen Reinhaltung berfelben, ins 
befondere ber Speicher, Keller 10, veranlaßt, fomie auf 
Breibaltung ber äußeren Umfaffungs- und Hofmanern 
von Schutt- und Dünger-Haufen gefehen werde. 

Die Baubehdiden werben hiemit beauftragt, vor 
Aebenden Befimmungen und Direktiven entfprechend zu 
werfahren und bei der Anfertigung der Etats benfelden 
genau nachzukommen. 8 

Landshut, ben 23. Rovember 1860, 

Königlihe Regierung von Rieverbayern, 

Kammer Ded Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präfibent. 
gunner, Sekretaͤr. 


Ad Num. 5263. 
An fünmtlide 
Baubehörben in Rieberbayern. 


Die Infpizirung des Benwefens im Jahre 1859/60 in spec, ben 
SiraßensUnterhaltunge:@tat pro 1860/64 beireffend. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Die Einficht bes Etrafen - Unterhaltungs - Etats 
pro 1860/61 gab bem infpizirenden Oberbaurathe 
Anlaß zu nachſtehenden Erinnerungen: 

1) Da die Siraßenzüge und niht Me Rentamtis- 
bernirke bie Hauptabtheitung für bie Anſchläge bilden, 
fo genügt, wenn für jeden Straßenzug nur Ein Koften« 
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mifgfag Angefertiget und in der Kolene Gemerkung 
bei den einelnen — dao zahlende Rentzunt 
beigefegt wire. 

2) Zur möglichen —* ber Far Gülfe- 
arbeiter beantragtett Bofifionen ſtad dic Koflen für 
das Kleinſchlagen bed Deckmaterials geſondert zu halten 
und- diefelben in einer bem Rubeum der Materialbeifuhr 
fi anſchließenden Kolone vorzutragen. 

Unter ber gezogenen Sunme ber Hälfsarbriter if 
bemerfungöweife die Anzahl der einzubettenden Material- 
haufen und des hiefür begüglichen Auſwands vorzutragen, 

3) Die Anfhaffungstofen. ven. neuen Wegmadher ⸗ 
Werkzeugen find nicht Hei jedem Straßenzug eimeln 
vorzutragen, fondern es iſt unter ‚Angabe des zu ſpe⸗ 
zifizirenden Betrages für den ganen Baubezirk nur 
Eine Poſttion einzutellen. _ 

Die . Baubehörden werben beauflsagt Zänftig 
mach. varfichenden Direktiven die betreffenden Etats 
zu fertigen, 

Landshut, ben 23, November 1860, 

Königlihe Regierung von Ricderbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regiexungs⸗Präaͤſident. 
Bunner, Gclreär, 


[un — — 








Ad Num. 5266. = 
Au fämmtlihe Diftriftspoligei-Behörden 
von Niederbayern, 


Die Juſpizirung des Bammefens fm Jahre 1859/80 Hier bie Unter 
Haltung der Alleebaum- Pflanzungen an ben Straßen betreffend. 


Im Ramen. Seiner Majeſtät des Rinige 

von Bayern. 

Rah gemahten Wahrnehmungen wirb ber Erhat- 
tung der Alleebaumpflanzungen an den Staats - unb 
Diſtriltoſtraßen nicht allenthalben die entfprehende Ob⸗ 
forge zugemendet, mituntet ſogar mittelbar auf bie Zer- 
förung ber befichenden Alleen gewirkt. 

Wenn aud nah den Beſtimmungen des Land» 
tag6- Abſchicdes vom 25. Auguſt 1843 und vom 
23. Mai 1846 bie Laf der Bepflanzung ber Straßen 
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wit Allecbäumen den Gemeinden wider Willen nicht 
aufgetürber werden laun, ſo iſt doch dunch bie bezeſch · 
neten Geſetzes Rtor ſchriſten und Birch die höchſten Mi- 
niſterial· Gutſchlieſſangen em»: 1* Dejember: 16486, 
Kreisblatt Seile 906, von & Yanı 1851, Kreisblatt 
Seite 409, vranu darch Redierange » Öntfchiießungen 
vo 77. Aprik 1854, Kreisblatt Eeite 448 und 
30. Juni 1855, Kreieblatt Seite 869 ben fümmt- 
lichen Diftrikis »Potigeibehörden zur Aufgabe gemacht, 
af deut: Wege ber Delchrung und Ermusterung mit 
able Euer nf Aie-Werwollfämdigumg  umd guis Et⸗ 
hattung "Ber :Baumpflanzungen an deu Enopen mit 
Die Anordnungen werden zur ent[predhenden 
Darnadahtung wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Landehut, den 23. Revember 1860. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sekretär. 








Ad Num. 5265. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizei- und Bau- 
Behörden von Niederbayern. 


Die Inſpizltung des Bauweſens im Jahre 1859/60 in spec. bie 
Uebergänge ber Difiriktss und Gemeinde ⸗Wege an ben Staateſtraßen 
betreffend. 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
r von Bayern. 

daſt an allen Strafen bes Regierungabezirkes find 
bie Abfahrten für Diſtriltoſtraßen, Gemeinde» unb 
Privatwege tief in das Etrafenquerprofil eingefhnitten, 
mwoburd bie P age beengt ja theilmelfe gefährbet wird, 
Diefe Wahrn mi g veranlaßi bie unterfertigte Etelle, 
bie £, Be N beauftragen, ale jene mangel- 
haften Abfahrten den), einfjlägigen f. Diftriftepoligeis 
behörben näher zu bezeichnen, welche fofort ben be- 
treffenden Requifitionen entfprechend, bie beiheiligten 
Gemeinden ober Private unverweilt anzuhalten kaben, 
bie eingefhnittenen Atfahrten durch Auffülung auf 
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bie Höhe der Staatäftrage zu dringen und durch recht⸗ 
geitige K uhr darin zu erhalten. 

Insbefondere find die auf Staatoſtraßen einmän- . 
benden Feidwege ine Herbſt amd Frühjahte anf dire 
ergiebige Sttecke Tandeininärts mit Mes zu überführen, 
da- außerdeſſen bie Straßen ungebührlich darch elnge⸗ 
führten Humus verunreiniget werden. 

Landéhut, den 23. November 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regiermmge-Präfdent. 
Buniner, Gehrkin 


— — — — — 


Ad Num. 5266. 
An bie f Baubehörden don Nieberbayern. 


Die Infpizirung des Bauweſens im Jahre 1859/60, hier die Unter⸗ 
Haltung der Alleebaumpflauzungen an den Strafen betr. 


Im Namen einer Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Es if wahrgenommen worden, daß felbft jenen 
Alleebaum · Pllanzungen, welde auf Staatefoften an- 
gelegt wurden, nicht allenthalben bie nöthige Obforge 
für deren Erhaltung und Ergänzung zugewendet wird, 
indem einzeine Bäume fowie Piähle fetten, die Bäume 
nicht immer forgfältig angebunden und gepflegt werben, 
biefelben am Boden mit ſchädlichen Nebenfproffen ver« 
fehen find, das hohe Gras um diefelben nicht entfernt 
unb für den Zufluß bes Waffers von ber Straße an 
bie Bäume durch Rinnen nicht geforgt wird. 

Die Fönigl, Baubehörden werden angewiefen, 
bie Ärarialiihen Alleebaumpflanzungen nah den vor- 
gegebenen Direktiven zu behandeln und benfelben alle 
Aufmerffamfeit zu widmen. 


Landshut, den 25. November 1360. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierung6»Bräfident. 
Bunuer, Ser. 


Ad Num. 5261. 
An bie £.Baubehörben von Niefribayern. 


Die Infpizirung tes Bauweſens im Jahre 1859/60 in apec, bie 
Ginfäreibungen in bie Begmaderbücher betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des — 
bvon Bayern. 

Dar ‚sufohieende f. Dberbauraig machte bie Wahr⸗ 
nehunung, daß die f. Baubeamten und ſelbſt bie Bau⸗ 
afſiſtenten nicht immer der Borfhrift über bie Ein⸗ 
fhreibungen in bie Wegmacherbücher nadhfommen ; 
baher der fünftige ‚genaue Bollzug der. beffalfigen 
Befimmungen mit dem Bemerfen in Erinnerung ger 
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bracht wird, daß zur Kenntniß gelangenbe Bolljugsunter 
toffung ernſtere Cinſchreitung zurt Bolge haben würbe, 


Sanbshut, den 23. Rovember. 1660. 
i nn Regierung von —— * 


Kammer des. Innern. * 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfdent, 


— * 





Weite Renierungeverfägung Hain 24. 
1860 if in Beftätigung der Präfentation dit @uite 
hertſchaft von Ering der Schulichrer Gran er non 
Kirn, k. Landgerichts Simba, auf ben in € 
gefommenen Schuldienft zu Boding, k. La 
en befimmt mworben. * 


f 


. Zu diefer Mummer erſcheint Feine Beilage. 


Ar 


= — — — — 
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Königlid 


Kreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


rauen 








Sandshut, Sonnabend den 1. Pezember 


1860. 





Sunheic: 

Das Studium der Medizin, hier die Geſache um Dispens vom dem Beſuche der Uhiverfität wißrend bes praftifigen Jahres, — Die Er⸗ 
neuerung ber Kirchenverwaltungen in der Stadt Pafan im Jahre 1860. — Die Addifioual⸗Convention zum Zoll⸗ und Hanbelss 
Bertrage mit Sardinien. — Agenturen ber Berliu'ſchen Feuer-Berſicherungs-Geſellſchaft. — Den Handverkauf von Mohniher , 
Mohnfäftchen und Treibpulver (Secale cornutum). — Gemeinden bes k. Landgerichts Neu-Ulm. — Belaunimadjung, bie unerhobenen 
Kapitalien bes Militärs Anlehens. — Belanntmadhung, die Künbung des neuen Anichens von 1852 zu 4, Brozent. — Dienfles- 
und ſonſtige Nachtichten — Augsburger Gours uud Schrannen-Angeigen. — Beilage. 





L Belanntmadhungen der koͤuigl. Siniflerien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis ⸗ Behoͤrden. 


Ad Num. 5252. 
An bie fgl. Beridtsärzte und Candidaten 
der Mebizin in Rieberbayern, 


Das Etubiumber Mebizin, hier die —* um Dispeys von bem 
Seſuche der Univerfität während tes praftifhen Jahres betreff. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Im NRahfolgenden wird tie höchſte Entſchließung 
der fyl, Staatsminifterien bed Innern beider Abthei- 
Iungen vom 19. November 1560 Nro, 1729 oben- 
bezeichneten Betreffs mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß allenfallfige Geſuche der Can⸗ 
bidaten ber- Medizin um Dispenfation von dem Be- 


ſuche ber Univerfität während bes praftifchen Jahres. 


bei, dem Lgl, Staotöminifterium des Innern für Kirchen» 
und Schulangelegenheiten einzureichen find, 
Rantehut, den 24, Rovembet 1860, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern, 
v. Schilder, k. RegierungsPräftdent. 
x Bunuer, Gefretdr, 


Abdrud, Ad Num. 1729. 
Königreid N 
Staats - Minifterium des Innern beides Ab⸗ 
beilungen. 

Die allethöchfte Verorduung vom 22. Juni 1858 
„das Studium ber Mebizin betr,“ beflimmt in Tit, IV 
$. 40, daß bas ber mebizinifchen Bafultätspräfung 
folgende Jahr zur fernern theoretifhen. fowie zur praf- 
tifhen Ausbildung auf einer Univerfität und an ben 
kliniſchen Univerfitätsanflalten benägt werden foll, 

Ausnabmöweife ift es jedod), mit Genehmigung 
bes ‚betreffenden k. Staatöminifteriums ben Candidaten 
gefattet, dieſes Jahre gang oder theilmeife auch ale 
Alfikenten an größern Kranfen- oder Irrenanftalten, 
fodann als Praftifanten bei Gerichts- oder inländifchen 
praftifhen Aerzten zupubeingen. 

Wird biefe Genehmigung nicht rechtzeltig b. 5. 
beim Beginne bes praftifchen Jahres und beziehunge- 
weife vor dem Gintritte in eine deßfallſige Praris 
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nachgelucht und gewährt, fo kann ben betreffenden 
Ganbidaten nur die. während bes praftifChen Jahres 
auf einer Univerfität zugebrachte Zeit, nit aber auch 
bie von benfelben ohne vorgängige Bewilligung in einer 
Aaftalt der vorgedachten Art ober bei einem Gerichts- 
ober praftifchen Arzte genommene Praris bei Würbi- 
gung ihrer fpäteren Geſuche um Zulaffung zur Staats. 
prüfung ın Rechnung gebracht werben, 

Eine nadhträglihe Genehmigung kann indfünftige 
um fo weniger Plag greifen, als hiedurch bie Abſicht 
bes $. 40 der allegirten allerhöchſten Berorbnung ver- 

Mönchen, den 19. Novembeg. 186P. 

u Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 


Befehl. 
Zw chi, v. Neumahr. 
Hrn die f, Megierung, Kanımer Durch ten Mintfter 
bes Innern, von Meberbapern. ber General, Sekretär 
Das Studium der Medizin, Hier Minifterial: Rath 
die Geſuche um Dispens von v. Epplen. 


dem Bejuche der Univerfität waͤh⸗ 
reud bes praktiſchen Jahres beir. 








Ad Num. 5176. 

Die Erneuerung ber Kirgenverwaltungen im Jahre 1860 betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Nach allerhoͤchſter Entſchließung vom 19. Rovbr. 
do. 36. wurden als Mitglieder der Kirchenverwaltungen 
in ber Stadt Paßau beftätiget, und zwar: 

a. ber fathol, Pfarrei Sct, Paul: 

4) Ebuard Hobenauer, Kaufmann, 

2) Sebaſtian Zollner, Kaufmann, 

3) Klement Sedlmaier, Gaſtwirth, 

4) Johann Hillenbrand, Nagelſchmid; 

b. ber kathol. Bfarrei Sch. Severin: 
- 1) Mathias Rofenberger, Kaufmann, 

2) Joſeph Heindl, Seifenfieder, 

3) Joſeph Eladt, Brauer, 
9 Joh. Rep. Saas, Baftwich; 
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c. ber fathol. Bfarrei Sch. Bartholomäus: 

1) Joſeph Aufiſcher, Gaſtwirth, 

2) Peter Huber, Gaſtwirth, 

3) Joſeph Angerer, Bäder, 

4) Johann Kuodn, @ürtler in, Grubiseg; 
d. der proteftantifhen Gemeinde: 

1) Michael Mooshammer, Kaminkehrer, 

2) Guſtav Elfäßer, Buchhändler. 
Landöhut, den 24. Rovember 1860, 
re Regierung, von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 








Ad Num. 5370. 
An fämmtlihe, Difziktspoligei-Behörben 
von Niederbayern, 


Die Mppitionals Gonvention zum Boll» und Handels» Bertrage mit 
Sardinien betreffend. 


In Namen, Seiner, Majeflät des Königs 

von Bayern, 

Den obengenannten Behörben wird mit Bezug- 
nahme. auf die Regierungs-Ausfchreibung vom 21. Mai 
l. 36. (Kreisamtsblatt Seite 646) nachſtehende im 
rubrizirten Betreffe am 20. I. Mis, erfolgte Ent« 
ſchließung bes gl. Staatsminifteriums des Handels 
und; der öffenstichen Mrheigen, mit bem, Muftsage. befanut 
gegeben, nad Maßgabe der ebenerwaͤhnten Regierungs- 
Ausschreibung weiter zu verfügen. 

Landshut, ben 26. November 1860; 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, Egl, Regierungs-Präfident,. 
Bunzer, Gelreiäe. 
Abbrua. Ad Num. 10,102. 
Staatd-Minifterium des Handeld und der Öffent« 
lichen Arbeiten. 

Yale Bang auf die Diykgrint- Antfcjieänng wom 
15. Mai d. Jo. Wo, 4392: wird nachträglich be= 
Rimmt, baß bei den Sendungen zollvereinsläudijcher 
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Branntweine nah Sarbinien, wenn biefelden zur See 
befördert. und, in einem nicht zoßvereinatänbifgen, 
Hafenplage eingeſchifft werden follen, behuſs ber Er. 
Iaugung ber Zollbzgünſtigung unter Anwendung bes, 
bereitö mitgetheilten Bormulars außer ber Berfiherung 
bes Abſenders (sub A des Formulare) und, dem Ur—⸗ 
fprungsgeugniffe der Ortsbehörbe (sub B des Formu ⸗ 
las) noch bie, Befcheinigung. des Ausganges ber Sen 
bung in das Bergind-Ausland, feitens des betreffenden 
" pgreingjändifchen Zollamtes (sub C dis. Hormulare) 
erforderlich iſt. 

Ueberdieg iſt noch ben. fraglichen Urſprungs⸗ 
Nahweifungen von ben Verſendern ber Branntweine 
eine. italienifhe, ober wo bieg,. Schwierigfeiten. 
finden ſollte, wenigftens eine franzöſiſche Ucber- 
fegung beigugeben, 


Die k. Regierung wird beauftragt, Worfchendee. 


durch das Kreisamtöblatt zur aflgemeinen Kenntniß 
zu bringen. 
Münden, ben 20. November 1860. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 





An die & Regierung, K. d. J., Durd ben Miniſter 
von Niederbayern. der General» Sekretär: 
Betr. w. v. Minifterialraig 
v. Wolfanger. 
Ad Num. 5456. 


Agenturen ber VDerlin ſchen Bener-Berücgerungss@eielifhaft beir, 
Im Ramen Seiner Mojeflät. des Künigs 

von. Bayern. 

Inhalilich hoͤchſter Entjchliefung des Zgl. Staats- 

Miniferiums des Handels and: ber. öffentlichen Arbeiten 


vom 23. kauf. Mis. if bie von dem Hauptageuten.. 


ber Berliniſchen Genen, Berficherungs-Muflalt, Kaufmann 
Ruederer in Münden, beantragte Ausdehnung 


des Wirfungsfreifes bes unterm 4, lauf. Ms. für; 
bie Stabt Straubing und Umgebung beflätigten- 


Agenten, Großhändler Eduard Engerer zu Strau—⸗ 
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bing auf den Landgerihtsbezixf Etraubing genehmiget 
worden, was, hiemit, zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht wird, 

Landshut, ben 27. Nevember 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, _ 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Gefrelär, 


Ad Num. 5557. 
An fämmtlihe.DifeiltarPolizeibehörhen 
und Bhyfitate in Rieberbayern. 


Den Handverkauf von Mohnthee, Mohnſaͤftchen und Treipulver 
(Secale eornutum) betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Man, hat Grund, anmıchmen, daß von mapden 
Apothelern Mohnthee, MpbnfäitKen und das. foge- 
nannte, Tyelbpulver (Secale cornutumy). ohng äruslike, 
Berorbnung verabfolgt, werben, 

Da biefe Stoffe zu ben giftig uub Heftig (draſtiſch 
wirfenden gehören, fo werben fämmtlihe Diprifts-, 
Polizeirhörben, und Phufifate. beauftragt, ſtrenge dar⸗ 
über zu wachen, daß biefelben weber von Apothefern 
nach van Matgsigliften,. Gprzereihänblern und Kraͤmern 
im Handverfaufe abgegeben werben. 

Landohut, den 28. November 1860. 

Königliche: Regierung von Miederbanern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilch ex, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 
gunner, Gelretär 





Ad Num. 5236. 
Gemeinden des kgl. Landgerichts Newliim betreſend. 

Im Ramen Seiner. Majeſtät des KRönigk, 

Nach hochſter Miniferinlensfchliefung vom 30. Auguß 
41852 — Regierungsblau. Si 943 — find bie vor 
mals; zum. tgl Sandgerihte, Mäniburg : gehörigen; Bier 
meinden: Untereldhingen, Leiby, Rerfingen, Oberfahls 
heim, Unterfahlheim und Straß hinſichilich der ge- 
fammten Gerichtsbarkeit und Polizeiverwaltung bem 
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fol. Landgerichte Reu ⸗Ulm zugetheilt worden. Deſſen 
ohngeachtet werben faſt alle auf dieſe Gemeinden bezüg 
lichen Requifitionen an das kgl. Landgericht Guͤnzburg 
geſtellt. 
Zur Bermeldung von Verzoͤgerungen und unnoͤthigen 
Schreibereien wird biefe Zutheilung hiemit in Erinne⸗ 
zung gebracht, bamit bie betüglichen Requifitionen fortan 
on bas kgl. Landgericht Neu-Ulm erlaffen werden. 
Augsburg, den 12. November 1860, 
au. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 


Schr, v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfitent, 
Faber, Selt. 





Befanntmadhung, 
unerhobene Kapitalien des Militärs-Anlchens betreffend. 
Bon dem gemäß ber I. Berloofung zur Heim⸗ 

zahlung beftimmten Milltär⸗-Anlehen ‘a 4E°/, von 
1855 (vide Bekanntmachung vom 8. Mär 1858, 
Regierungsblait 1858 ©. 301) find nachbezeichnete 
au porteur-Obtigationen ber k. Staatsfulbentilgungs- 
Specialcaffe Bamberg noch richt zur Einföfung ger 
langt, und zwar: 


Lit. EafieRatafter-NRummer: Capitalöbetrag zu: 
B. 1912 500, fl. 
cC. 312 100 fl. 


Die Befiger ber bezeichneten Obligationen werben 
bemnadh aufgefordert, ohne weiteren Verzug zur Ein« 
loͤſung berfelben fich zu melden, außerdem ihre For⸗ 
derungen gemäß den Beftimmungen bes $. 13 bes 
Geſetzes vom 11, September 1825 (Befegblatt S. 202) 
nach Ablauf von 6 Monaten, und zwar mit Dem 
1. Juni 1861 zu Bunften ber f, Staatsfhuldentilgungs- 
— erloſchen fein würden. 

München, ben 20. November 1860. 

Kgl. Bayer. Staatöfhulden-Tilgungd-Commillion. 


v. sea 
Diebel, GSelretär. 
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Befanntmadhung, 

die Künbung des ninen Aulehents vom 1852 zw 4%, Prozent Betr. 

Unter Bezugnahme auf bie biesfeitige Ausfchrel- 
bung vom 27. Januar I. %8,, die Kuͤndung bes neuen 
Anlehens von 1852 zu 4% Procent betreffend 

" (Regierungsblatt vor 1860 ©. 181) 
werben bie Befiper von Staatsobtigationen des neuen 
Anlehens von 1852 zu 4 Procent, welche mit 
ber Ummanblung. biefee Obligationen in ſolche bes 
neuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 4E 
Procent noch im Rückſtande find, zur förberliääften 
Beranlaffung biefer Umwandlung aufgefordert, und es 
wirb hiebei bemerkt, dag vom 20. Dezember I, Jo. 
anfangend feine Umfchreibung berfelben in Obligationen 
bes neuen allgemeinen Anlehens auf Namen, fon- 
bern nur mehr in Obligationen auf ben Inhaber 
(au porteur) flattfinbe. 

Münden, den 22. November 1860, 
Königl. bayer. Staatöfhuldentilgungd-Eommiffion. 


v. Sutner. 
Diebel, Sekretär. \ 





IL Dienftes- und fonflige Rachtichten 


Seine Majefät der König haben Si un- 
term 25. Rovember b. 38. allergnäbigft bewogen ges 
funden, ben Direktor bei ber fgl. Regierungs-Finanz- 
Kammer von Rieberbayern, Dr. Beregrin von 
Schwindl zu Landshut, auf fein Aufuchen nad 
8. 22 lit. C ber IX. Berfaffungsbeilage unter An⸗ 
erfennung ber langen, treuen und auögezeichneten 
Dienſtesleiſtung in ben wohlserbienten Rubeftand treten 
zu laflen, und an deſſen Stelle ben Direktor ber kgl 
Regierung von Oberfranten, Kammer ber Finanzen, 
Joſeph Leopolber, feinem Anſuchen entfprechend, 
zu verſetzen. 


1983 —— 7884 


IM. Augsburger-Gours 
vom 22. November 1860. 





Königlich Bayeriſche. Papier Weld 
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Sandshut, Mittwoch den 5. Dezember 


1860. 


Subalı: 

Die Theologie Fubierenden Iuländer proteftantifcher Gonfeffton, hier insbefondere die Keuntniß der hebräifchen Sprache. — Die Er- 
lebigung der Fatholifgen Pfarrei Hebrameborf. — Lanbesserweifung des Lorenz; Günther von Baiersborf. — Landesverweifung bes 
Dienſikuechts Franz Greind! vom Untereinthal, &. F. Bezirfsamtes Enns. — Landeoverweiſung der Parapiniemadperss@hefran Juliane: 
Hanfer aus Steinach in Tyrol- — Ben Fleifhfap für den Monat Dezember 1860. — Dienfles- und fonflige Nachtichten. — Beilage. 





I, Belanntmachungen der Tönigl. Mwiſterien, 
Regierungen, Eentral» und Streis-Behörden. 


Ad Num. 5457. 

An fämmtlide Stubien-Reftorate 

im Niederbayern, 

Die Theologie Huhjerenben Inländer proteſtantiſchet Gonfefflon, hier 
tusbefonbere bie Kenutniß der hebraͤiſchen Sprache betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. » 

Im Rachgange wird ben fämmtlihen Studien, 
Rektoraten in Niederbayern eine höchſte Entſchließung 
des fgl. Staatsminifteriumsd bes Innern für Kirchen⸗ 
und Echulangelegenheiten vom 22, bieß im bey. Be- 
treffe mit dem Auftrage bekannt gegeben, diejenigen 
Edüler, melde fih künftig dem Studium der Theo- 
logie zu widmen gebenfen, auf bie in erwähnter hödh- 
ler Entſchliezung enthaltenen Anordnungen aljährli 
In geeigneter Weiſe aufmerkffam zu maden. 

Lanbehut, ben 27. Rovember 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer Ded inneren. 


v Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Buuner, Gefretär. 





Abtrud. Ad Num. 9725, 
Königreid Bayern. R 
Staatds Minifterium des Innern für Kirchen: 
und Schul-Angelegenbeiten. 
Es iſt feit längerer Zeit nad ben vorliegenden 
amtlichen Berichten ſowohl bes fgl. proteſtantiſchen 
Oberkonſiſte tiums, wie auch der theologiſchen Fakultät 
ber fal, Univerfität Erlangen bie wiederholte Wahr⸗ 
nebmung gemacht worden, daß bie nah Böllendung 
der Gymmnafialbildung zum Studium der Theologie an 
die fgl. Univerfiiät Erlangen übertretenden Inlaͤnder 
proteftantifcher Eonjeffion Häufig eine jo ungenägende 
und geringe Kenntniß ber hebräiſchen Sprade ‚mi. 
bringen, daß fie von den betreffenden exegetiſchen Ber- 
lefungen an der Hodfchule feinen ſruchibtingenden 
Gebrauch zu machen vermögen und demzufolge auch 
den im dieſer Hinficht bei der Mufuahmöpräfung ber 
Eandidaten ber Theologie zu Aellenden Anforderungen. 
zu genügen, vielfah außer Stande fi befinden. 
Hirraus if zu entnehmen, daß die nad) ben Ber 
fimmungen bes $. 65 ber revibdirten — 
1 
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vom 24. Februar 1854 an ben Etudienanflalten be» 


Rehende Gelegenheit! zu Ürlernung der hebraͤiſchen 


Sprache von ben Detbeiligten bisher mehrfach weder 
rechtzeitig, ‚noch in rechter Weiſe benütht wurde. 

Um daher biefem Mifftande für Me Zufunft vor 
zubeugen, ift mit Rücſicht auf die gutachtlichen Bor- 
ſchlääge fomohl ber theologiſchen Barultät der kgl. Uni- 
verfirät Eriangen, wie bes k. proteftautifhen Ober 
confiftoriums die Anordnung getroffen worden, daß 
von nun an von Eeite der genanmen theologiſchen 
Bafultät in Erlangen alljährlich eine befondere Prü- 
fung- aus ber hebräifhen Sprache abgehalten werben 
wird, welcher fih ausnahmslos alle jene Iuländer 
proteftantifker Confeffion, die fi dem Studium ber 
Theologie an der yedadhten Hochſchule zuwenden, inner 
halb des erfen Jahres diefes Studlums zu unter 
werfen haben. 

- Ebenfo wird in Zukunft fein Candidat der prote- 
Rantifhen Theologie ohne Vorlage eines Zeugniſſes 
ber genannten Bafultät über das Beſtandenbaben biefer 
VPrüfung aus ber hebräifchen Sprache zu ber alljährlich 
am Schiuffe ber Univerfitätsfiubien flatıfindenden theo⸗ 
logiihen Aufnahmeprüfung zugelaffen werben, 

München, ben 22. Rovember 1860. 

Yuf Seiner Königlichen Mejeftät Allerhöchſten 

Befehl. 
(gu) v. Zwebl, 
A die f. Regierung, Rd. J. 


Dur tem Minlſter 


von Nieberbayern. x. 
fi B. w. v. Miniſt.⸗Nath 
v. Bezold. 


Ad Num. 5482. 

Die Erletigung der kotholiſchen Pfarrei Hebramsborf betreffend. 

‚Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

e von Bayern. 

Die Pfarrei Hebramsdorf — gelegen in der 
Diözefe Regenoburg, im Landgerichts · und Decanats- 
Bezirke Rottenburg in Niederbayern — ift in Erledi⸗ 
gung gefommen. 


— — — 
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Diefelbe gemährt bei einer Einnahme von 818 fl, 
30% fr., und bei einem Laſtenbetrage von 45 fl. 12 fr. 
ein jährliches fafionemäßiges Reinerträgniß von 773 fl, 
283 Er., zäblt 354 Eeelen, hat eine Schule und wird 
vom Pfarrer ohne Hilfspriefter paforirt. 

Die zur genannten Pfrändrfiftung gebörlgen Gründe 
beftchen in 29 Tagwerk 96 Dezimalen Garteylanp, 
Acker, Wieſen und Waldung. 

Bemerkt wird, daß fi bei ben hier obmwaltenden 
befonderen Berhältniffen auf den Grund der noch zu 
pflegenden Baufollfchägung ein Ausfigfapital ad onus 
successorum bilden wird, bann baß zum Pfrüände- 
Bermögen ein Ablöfungsfhiling von 462 fi. 72 kr. 
haftet. - 

Bewerber um die bezeichnete Pfarrei haben ihre 
mit den nöthigen Zeugniffen belegten Geſuche bei jener 
Kreisregierung, Kammer des Innern, in beren Bezirke 
fie ihren Wohnſitz haben, binnen vier Wochen — von 
heute an gerechnet — einzureichen, 

Landshut, ben 28. November 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, i Regierungs · Praͤſident. 
Zunner, Sektetär. 


— 


Ad Num, 4317. 

An fämmtlihe Stabtfommiffariate unb 
Difiriftspolizeibehörden m Niederbayern. 
Lanbesverweifung bes Lorenz Günther von Balerodorf betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf bas Regierungs-Auefchreiben 
vom 8. Dezember 1855 (Kreidamtöblatt 1855 ©. 1363) 
wird den obengenannten Behörden eröffnet, daß Lorenz 
Bünther nad erftandener Strafe unterm 3. No— 
vember I, Is. aus der Strafanſtalt Plaffenburg ent» 
laffen worden if. 


Landöhut, den 29. November 1860. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. ° 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 

Bunner, Geketär. 
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Ad Nnm: 4704. 
An bie Tönigl, Stadtfommiffariate und 
——— Diftrites- — von 
Riederbayerm, 
Landesverweifung bes ledigen Dienſtkuechts Franz Oreindi von 
 Untereinthal, E. k. Bezirksamtes Enns bett. 

- 3m Namen Seiner Majeſtät des Könige 

von Bayern. 

Durch reditsfräftiges Erlenniniß des e Baits 
gerichtes Bafferburg vom 13.9. M, wurde ber ledige 
Dienfifneht Franj ®reindl von Untereinthal, k. 
f. Bezitlsamtes Enns, wegen fortgefepten Berhrechens 
ber Widerfeglichkeit gegen die Yuflig durch Rückkehr 
als Lanbeeverwiefemer und Vergehens des Diebſtahls 
zur Ardeitehaueftrafe auf bie Dauer von 2 Jahren 
verurtheilt, und nab erflandener Sirafe von Neuem 
unter Androhung ber — Strafe bes Landes 
verwieſen. 

Ftranj Breindt wurde bexche Durch redhiöfräftiges 
Erkenninißz des kgl. Beſirksgerichts Traunſtein vom 
3. Auguſt v. Jo. wegen Vergehens des Diedſtahls 
zu Stägiger Gefaͤngnißſtraſe verurtheilt * des Landes 
verwieſen. 

Hievon werden bie obgenannten Behörben unter 
wieberholter Mittheilung des Signalements des Franz 
Greindl in Kenntniß gefept. ' 

Landohut, den 30. November 1860, 


Königkihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. BUNT Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 


Sigmfalement 


Alter: 26 Jahre, Größe: 5° 5%, Haare: braun, "braun. Stitne: nieder, Augenbrauen: blond, 


Augenbrauen: blond, Augen? blau. Nafe u. Mund: 
Hein. Befikt: rund. Gefihisfarbe: gefund, Be 
ſondere Kennzeichen: ohne. 





⸗ 
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Ad Num. 4705. 

An die Fonigt. "Stabtfommiffariate und 

ſaͤmmtliche Dift eitis · Polizeibehörben von 
Riederbayern, 


Lanbesverweifung ber Parapiniemadperschefran Zaliane Hanfer aus 
Steinach in Tyrol beireffend, 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch rechtotrafiges Trkenniniß des fl Bezirke. 
gerihts Waflerburg vom 3. v. M. wurde Juliane 
Hanfer, Paraplulemaderschefrau aus Steinach 
in Tyrol wegen Verbrechens ber Widerfeplichfeit gegen 
bie Juſtiz durch Rüdfehe aus ber Landeeverweiſung 
in den bayr. Staat zu einer Arbeltshausſtrafe auf 
Die Dauer eines Jahres verurtheilt, und nach erſtandener 
Strafe neuerdings mit ber Bedrohung bed Landes ver- 
wiefen, daß fie im Balle ihrer Rüdfehr in den bayer'- 
fhen Staat eine Arbeitshausſtraſe von 4 bis 4 Jahren 
und wieberhofte Sandeöverweifung vu gewärtigen habe, 

Die zuerlannte einjährige Arbeitshausfirafe ge- 
ruhten Seine Majekät der König unterm 26, v. 
Mis, in 2 monatlihe Gefängnißſttafe zu mildern, 
Hievon werben bie obengenannten Behörden zur 
weitern Berfügung unter Mitiheilung bes Signalement” 
der Juliane Hanfer in Kenntniß gefept, 
kandoh ben 30. Novemher 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
» Schilder, k. RegierungssPräfident. 
Bunner, Eefretär. 
Signalement. 
Alter: 60 Jahre. Eröße: 5° 11”, Haare: 
Augen: 
Ge⸗ 
Beſondere 


grau, Mund: proportlonirt. Kinn: länglicht. 
fichtsfarbe: gefund. Körperbau: hager. 
Kennzeichen: ohne, 


* 
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"Ad Num, 5866. 


‚Ya ſämmtliche Difrifispoligeibehbörden 
.. von Niederbayern, 

Den Fleifchfag für den Monar Dezember 1860 Betreff. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zufolge der amtlichen Erhebungen über bie Maft- 
viehpreife, ſowie unter Beachtung und Anwendung 
des Regulativo vom 15. Juni 1813 und 31. Oktober 
1819, dann 8. 4 ber allerhöchſten Verordnung vom 
30. Oltober 1844 (Doͤll. Bb. 13. ©. 889 et sequ. 
und neue Folge Band 29. S. 412), endlich mit bes 
fonderer Rüdfiht auf den Bleifhfag ber Haupt« und 
Refidenzftadtt Münden, Hat bie unterfertigte Stelle 
befhloffen, den Maftochfen- und Rindfleifchpreis für 
ben Monat Dezember 1869 feftzufegen, wie folgt: 

1. für bie Stabt Landshut 
a) das Pfund Maftochfenfleifh auf 13 fr. 2 di. 
(dreizehn Kreuzer zwei Pfenninge), 
b) das Pfund Rindfleifh auf 12 fr, 2 di, 
(wölf Kreuzer zwei Pienninge); 
U. für die Stadt Straubing 
a) das Pfund Maftochfenfleifh auf 13 Fr, 
(dreischh Kreuger), 
) das Pfund Rindfleifh auf 12 Er. 
(gwölf Kreyer); 
IIE für bie Stabt Paßa 
a) das Pfund Maftochfenfleifh auf 12 
(swölf Kreuzer zwei Pfenninge), 
b) das Pfund Rindfleifh auf 11 fr. 2 bi, 
. (eitf Kreuzer zwei Pfenninge). 


. 2 bl, 


— — — 
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IV. In den übrigen Polizeidiſtrikten richtet fid 
ber Fleiſchſaz nad ‚jenen der Städte Lanbshur, 
Straubing und Paßau nad ben durch Regierungs« 
Ausihreibung vom, 5. Monember 1844, Kreisblatt 
©. 712, und nad bem fpäter erfolgten einſchlaͤgigen 
Beftimmungen. A 

V. Der Preis des Kalbfleiſches darf den Betrag 
von 13 fr. 2 bl. (dreizehn Kreuzer wei Pfenninge) 
pr, Piund nicht überfchreiten, 

Lanbehut, den 1. Dezember 1860, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. RegierungsPräfibent, 
Bunner, Gefsetär. 





U. Dienſtes- und fonflige Nachrichten. 

Seine Majeftät der mans haben Eich aller 

guäbigft bewogen gefunben, 

4) den Landgerichtöbiener Yohann Rüßlein in 
Kelheim auf Grund bes $. 22 lit. D ber IK, 
Berfafjungebeilage wegen Funkliondunfaͤhlgleit 
für immer in ben Rubeftand treten zu laſſen; 

2) an feine Stelle deu Landgerihtöbiener Raphael 
Manzinger von Rottenburg feiner Bitte ge- 
mäß zu berufen, und 

3) zum Landgerichtöbiener von Rottenburg in Nieber- 
bayern ben Gerichtsbienersgehiifen Paul Bog⸗ 
ner aus Reufichen, zut Zeit in Vlloec in pro 
viſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 


« 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


ven 


Riederbayern. 





— — — 


Nr. 101. 





Landshut, Sonnabend den 8. 


Dezember 1860. 





Subeailı: 

Das von Dr. Rofenkcang bearbeitete Handbuch über bas Pflegſchafteweſen. — Auffiht auf Landesverwiefene. — Die Heimatlofen, hier 
ben Recheuſchaftsbeticht. — Die Raſendachungen. — Die Börderung ber Obſtbaumzucht — Die Mitwirkung der k. Baubehörben 
bei Herflellung von. Generalplänen und bei Feſtſetzung von Baulinien. — Die Vorſtellung bes Kaufmanns Sieber zu Würzburg, 
bie Aufüellung von Agenten. — Belanntmahung unerhobene Gapitalien des neuen Mulchens von 1852 A 44%. — Dienſtes⸗ 
und fonftige Nachtichten. — Augsburger Couts⸗ und Schrannens Anzeigen. 





I, Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Central: und Kreis-Behörden. 





Ad Num, 5854, 


Das von Dr. Rofenfranz bearbeitete Handbuch über das Pfleg- 
ſchaftewe ſen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Der geheime Sekretät im fol. Staatsminifterium 
ber Juſtij Dr. Rofenfranz hat mit Benägung amtlicher 
Quellen ein Handbuch über das Pfiegfbaftsmefen in 
Bayern biedfeits des Rheins bearbeitet und veröffent- 
licpet, wofür ber Preis des Eremiplares 2 fl. AU fr. beträgt. 

Durch höchſte Minifterial-Entfhliefung vom 27. Ro» 
vember d. Je. wurde bie Anſchaffung desſelben auf 
Rechnung der allgemeinen landgerichtliben Regiemittel, 
fo weit die etatomaͤßigen Beträge jureidhen, genchmiget, 
was hiemit befannt gegeben wird. 

Landshut, den 1. Dezember 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
—— * a Sefretkr. 





Ad Num. 4141. 

An fämmtilihe GStabtfommiffariate und 
Difiriltspoligeibehörden v. Niederbayern. 
Auffiht auf Landesverwiefene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch rechtokräftiges Erkenntniß des k. Bejirks⸗ 
gerichtes Wärtbutg vom 25. Dftober I. Irb wurde 
Daniel Muhler von Laudenbach, k. württem⸗ 
bergifhen Oberamts Mergentheim, wegen eines im 
Bergehensgrade ftrafbaren Verbrechens des einfachen 
Diebſtahls im, eine doppelt geſchärſte Gefängnißftrafe 
von zwei Monaten verurtbeilt, und nad) erftandener 
Strafe des Landes verwieſen. 

Unter Mittheilung bes Signalements bes Muhler 
erhalten die obengenannten Behörden hievon mit bein 
Auftrage Kenntniß, gegen denfelben nah Maßgabe 
ber beſtehenden Borfchriften das Weitere zu verfügen. 

Landshut, den 30, November 1860. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
r Bunner, Gelretär 
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 Signalement bes Daniel Muhler. 
Alter 16 Jahre, Größe 5° 1”, Haare braun, 
Stine hoch, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe 
mittel, Mund Hein, Kinn rund, Cefichiefarbe gefund, 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidung: Braune Tuchlappe, alter grauer 
Sommerfpenfer, bergleihen Weſte und Hofe, baum 
wollenes Hemd, ein Paar lederne Schuhe. 


Ad Num. 6219. 

An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben und 
unmitielbaren Magiftrate Riederbayerno. 
Die Hrimatlofen, bier den Medenfhaftsbericht betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Die obengenannten Behörden Rieberbayerns wer—⸗ 
ben hiedurch angemwichen, ben in der Regierungs- 
Ausihreibung vom 7. Juni 1858 (Kreisblatt Rr. 47 
&, 735) auf ben 16. de. Mis, fefigefeaten Termin 
genau einzuhalten. 

Ranbshut, ben 2, Dezember 1860, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs⸗Präfident. 
Bunuer, Sektetaͤr. 








Ad Num. 5855. 
An ſämmtliche Difirifts-Polizei» und 
Baubehörden Rieberbayerns, 

Die NRaſendachungen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des kgl. Staats⸗ 
Miniſteriums bes Innern, dann des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 27. vor, Mto. Nto. 1048 
haben bie Werfuche, welche in neucrer Zeit an ver 
fhledenen Orten gemacht worden find, um bie Zwed- 
mäßigfeit und Tüchtigkeit von Raſendachungen zu et- 
proben, nad dem Uriheile der Eachverfländigen ein 
vollfommen befriedigenbes Ergebnig geliefert, 


— 
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Wenn nämlih Raſendachungen richtig hergeſtellt 
werben, fo bieten fie nad dieſen Verſuchen in Bezug 
auf guten Schut gegen bie Witterungs-Einfläffe, dann 
auf Feuerfiherheit und Dauerhaftigkeit größere Bors 
theile als Eindeckungen mit anderen als feuerficher er- 
kannten Material, und fommen gleihwohl billiger als 
ſolche Eindecungen zu ſtehen. 

Die naͤheren Nachweiſe hierüber find in einer in 
der Eotta’fhen Buchhandlung dahier erfchienenen Schrift 
von Baurath Eduard Rüber „das Raſendach“ enthalten, 

Zugleich if in dieſer Schrift das Erforderliche über 
bie Dachconſttuction für die Rafeneindedung, bann über 
das Eindedungsd-Berfahren angegeben, 

Da es nun in vielfacher Beziehung von großer 
Wichtigkeit und im eigenen Interefie der Bebäube- 
befiger gelegen iR, bie Dacheindeckung mit breunbarem 
Material wo möglih ganz außer Uebung zu fegen, 
und da hichu insbcſondere auch bie Finführung ber 
Raſendächer beitragen fönnte, fo werben bie oben ger 
nannten Behörden hiedurch auf dieſe Eindefungsweife, 
und bie über biefelbe handelnde Shrift öffentlich auf 
merlfam gemacht und beauftragt, in ben betreffenden 
Amto- und Wochenblaͤttern das Erforderliche zur öffent» 
lien Kenutniß zu bringen. 

Zugleih werben bie ſaͤmmtlichen oben genannten 
Behörden ermächtiget, nit nur foweit es bie Regie- 
mittel gefatten, bie gedachte Schrift anzufhaffen, fon» 
bern auch bei fidh ergebenden Gelegenheiten in zu⸗ 
läffiger Weife auf die Herflellung von Rafendädern 
insbefondere in ben Faͤllen hinzuwirken, mo bie Ein 
befung mit einem nit feuerfieren Materiale der 
Billigkelt wegen beabflätigt wird, 

Hiebei wird ausbrädlih darauf aufmerffam ge- 
macht, daß nur eine richtige Ausführung der Rafen- 
eindedung alle oben erwähnten- Rortheile erzielen läßt, 
und es if zugleich den Bauunternehmern und Bau« 
führern mahe zw legen, bie Herſtellung von Rafen- 
dächern genau nad ber von 1. Räber gegebenen 
Anweifung unter Leitung eines tüdtigen Techniker 


1399 


und wo möglich nur durch Perfonat bewirken au laſſen, 
das mit biefer Anleitung ſich bereits vertraut ge- 
madt bat, 
Landshut, ben 2. Deiember 1860, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs· Praſident. 
unuer, Eeiretär, 


Ad Num. 5842. 
An ſämmtliche Porizei- und Schulbehörden 
von Niederbayern. 
Die Förderung der Obſtbaumzucht betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät dis Königs 
von Bapern. 
Die unterfertigte gl. Stelle findet fi veranlaßt, 
ſaͤmmtliche Polizei · und Schulbehörden auf die Regie 
zung6-Ausfchreibungen vom 8, Juni 1841 (Inteligenz- 
Blatt 1841 ©. 426) und 12, März 1853 (Intellgj.» 
Blatt 1853 ©. 169), fo wie auf die höchſte Miniſterial⸗ 
Eniſchließung vom 7. Juli 1853 (Intelligengblatt 
1853 ©. 436) im begeichneten Betreffe aufmerkfam 
au machen, und dieſelben zur genaueften Nachachtung 
anzumweijen, 
Landehnt, den 2. Dezember 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Erkretär, 





Ad Num. 5853, 
An ſämmtliche Difirifts-Polizei- und 
Daubehörden von Niederbayern, 
Die Mitwirlung ber I. Baubehörben bei Herflellung von General 
plänen und bei Feſtſehung von Banlinien betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
j von Bayern. 

Nachſtehend folgt ein Abdruck ber Entſchließung 
des töniglichen Gtaatsminifteriums des Innern vom 
28. vor. Mis. zur Wiffenftaft, 

Lanbekut, den 3. Dezember 1860, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
d. Schilder, E Negierungs-Präfitent. 
Bunner, Sekretar. 


— — — — 
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Abdrud, Ad Num. 2221. 
Staatd-Minifterium des Innern. 
Auf den an das k. Etaattminifterium des Han« 

dele und der öffentlichen Arbeiten unterm 14, Mär 

b, 36, erftatteten Bericht wird im Ginverfländniffe mit 

biefem f, Staatsminiſterium und mit dem k. Staats- 

miniferium ber Finanzen Folgendes erwiedect: 

Wenn bei Herſtellung von General- Plänen für 
Oitſchaften oder bei Feſtſetzung don Baulinien die Mit 
wirkung Föniglicher Baubehörden in Auſpruch genommen 
twird, und aus biefem Anlaffe von Bedlenſteten ſolcher 


Behörden Reifen gemacht werden, fo find die für biefe 


Reifen zuläffigen Taggebühten und Reifetoften- Ber- 
gütungen als Ausgaben auf die Polizeiverwal- 
tung zu behandeln, 

Wird nun jene Mitwirkung von Tönigliden Bes 
hörben in Anſpruch genommen, fo haben die bezeich- 
neten Ausgaben den Staatsfonds für Polizeivermaltung, 
und zwar ber dem Etat für Sicherheit angehörigen 
Bofition, 

„Uebrige Auéegaben auf ben Pelizeidienf® 
zur Laſt zu fallen, 

Die Serichtebeilagen und vorgelegten Akten folgen 
guzüd. 

Münden, den 28. November 1860, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
(ga) v. Neumayr. 





An bie F. Regierung, 8.2.3, D ben Minifier 
bee Oberpfalz u. v. Regensburg. — Er 
Die Mimwirfung ter f Baus Minifterial: Math 
behörben bei Herfiellang von v. Epplen. 
Generalpläuen u. bei Beftiegung 

von Baulinien betreffend. 
— — — ö— — — — — 


Ad Num. 6211, 
Die Vorflellnug des Kaufmanns Sieber zu Würzburg, bie Auf⸗ 
flellung von Agenten beireffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Koͤnige 
von Bayern. 
Die von dem Kaufmanne Karl Sieber in Bir 


burg als Generalagent für ben Schifforheber U, 
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Strauß in Antwerpen beantragte Auſſtellung 
nachflehender Unteragenten, 

bes Eduard Faber in Kelheim, 

bes Raymund Wagner in Landshut, 

bes Joſeph Heider in Ofterhofen, 

bes Bartlmä Mapyerbofer in Paßau, 

bes Heinrich Koch in Rottbalmünfer, 
zur Bermitilung von Ueberfahrtsverträgen mit nieder 
bayerifhen Auewanderern wird biemit genehmigt, und 
ber genannte Generalagent auch zum unmittelbaren 
Abſchluß von folhen Ueberfahrtöverträgen ermädhtigt. 

Diefes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Landshut, den 4. Dezember 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierunge:Präfibent, 
Bunner, Eerlretär. 


Befanntmadhung, 
unerhobene Gapitallen bes neneu Aulehens von 1952 A 44 °/. betr. 
Bon dem gemäß ber I. Berloofung im Jahre 


1858 zur Heimzahlung beflimmten neuen Anlehen 
von 1852 zu 44°, an porteur (Bekanntmachungen 
vom 1. u. 8. März 1858 Regierungsblatt ©. 255 
u, 292) find nachbezeichnete Obligationen der f, Staats- 
Schulden-Tilgungs-Spegialcaffe Regensburg no nicht 
zur Einlöſung gefommen, 


riebene 
Gum unse — — Gapitald Betrage 
Nummern: zu 
1088 2,373 1000 fl. 
57 567 100 fl. 
57 568 100 fl. 
2,565 8,033 100 fl. 
2,565 8,034 100 fl. 
2,565 8,035 100 fl. 
3,029 10,237 100 fl. 


Die Befiger ber bezeichneten Obligationen werben 


bemnach aufgefordert, ohne weiteren Berzug zur Ein- 
Löfung derſelben fih zu melden, außerdem ihre dor⸗ 
berungen nad) $. 13. bes Geſetzes vom 11. September 
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1525, (Befepblatt &, 2027 nad Ablauf von ſechs 
Monaten, und zwar mit bem 1, Juni 1861 zu 
Bunften ber f, Staats- a et« 
loſchen fein mwärben, 

Münden, den 22. November 1860. 
Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel, Selretär. 





IL Dienftes- und fonflige Rachrichten 





Seine Majeftät der König haben Ei um 
term 3, Dezember I, 38. allergnädigft bewogen ge 
funden, an bie Stelle bes zum-fgl., Oberrechnungs- 
zathe beförderten Regierungsrathes Dr. Danzer ben 
geheimen Sekretär im fgl. Staatsminifterium ber Fi⸗ 
nangen, Karl Gebhard, zum Megierungsrathe ber 
fgl. Regierung von Niederbayern, Kammer ber Finangen, 
zu ernennen. 

Dur Regierungsentihließung vom 4. Dezember 
1860 wurbe ber von dem Stadtpfarrer Jakob Schwindi 
in der Aliſtadt Straubing für ben freireftgnirten Pfarrer 
und Kun’fhen -Benzfiziaten Priefter Alois Shumann 
in Straubing auf das Beuefizlum zur Krone Chriſti 
in Straubing ausgeftellten Bräfentation bie landes- 
herrliche Beftätigung ertheilt. 

Mittels gemeinfamer Entſchließung der f. Regie 
zung, 8. d. Innern, und bes kgl. Landwehrfreis« 
Eommandos von Niederbayern vom 3, Degember 1860 
wurde der Junfer Michael Plähz von Pfarrlirchen 
jum Duartiermeifter beim’f, Landwehr · Bataillon Pfarr 
kirchen ernannt. 

Mittels gemeinfpaftlicher Entſchließung ee k. Re 
gierung, K. d. Innern, und bes fol, Kreiscommanbos 
ber Landwehr von Niederbayern vom 3, Dezember 1860 
wurde ber Eorporal Eduard Pleitner von Paßau 
zum Quartiermeifter beim f, Landiwehrbaraillen Paß au 
ernannt, j 
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Den Vollzug ber Leicheuſchau. — Klrchliche Fürforge für die in und mm Donauwörth mohnenden Proteflanten. — Die Landesverweifung 
ber Gäcilia Rittmüller von Spital, k. k. öſterreichiſchen Bezirfsamts Windifhgarftien. — Den Bollzug bes Geſetzes vom 25. Juli 
1850 über Ginguartirungen in Friedenezeiten, hier die Wahl der Ginguartirungs-Gommifftonen pro 1860/61. — Die Grhebung 
von Gebühren für bie Bufellung von Tarnoten. — Die Regulirung des Bierſahes. — Augsburger Cours und Schrannen Aazeigen. 


— Beilage. 








L Bekanntmachungen der königl. Minifterien, Aboruf. Ad Num. 38,979. 


Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 





Ad Num. 6720. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibebörden 
und Phyfifate in Niederbayern. 
Den Bollzug der Leichenfchan betreffend. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im Nahftehenden wird die Verordnung ber fl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 
14. Juni 1860 bez. Betreffs zur gleihmäßigen Nach ⸗ 
achtung öffentlich befannt gemacht. 

Landohut, den 9. Dezember 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfdent, 
Bunuer, Sett. 


An ſämmtliche Difirifts-Polizgeibehörden 
und PBhyfifate, 
- Den Bollzug der Leichenfchau betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das fanitätepolizeilihe Inſtitut der Leichenfckau, 
insbefondere die Leichenſchauordnung und Infteuftion 
für Leichenfhauer vom 6. Auguft 1839 wurde in 
neuefter Zeit einer Revifion unterflelt und wird nun« 
mehr im Hinblick auf eine höchſte Minifterial-Entjclies 
fung vom 4. Juni 1860 für ben Regierungsbezirk 
Oberbayern, um biefe Angelegenheit definitiv zu regeln, 
verfügt, was folgt: 

1) Wie ee bisher geſchehen iſt, fo if auch fortan 
: bie Leichenſchau überall dem ärztlichen oder nieder- 
ärztlichen Perfonale zu übertragen und zwar aus- 
drüdih nah der Reihenfolge, melde in 
ber höchſten Minifterial - Entfhliefung vom 
17. April 1849, die Leichenfhau betr., (Doͤll. 

B.⸗S. Br. 30. ©. 251) vorgefchrieben if, 
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ak 
* Wird hiedurch bie Bildung größerer Leichenſchau · 
Diftrite notwendig, fo fann für den Vollzug 


zwelmaliger Leichenſchau dadurch Sorge era: 
werben, daß nach Vorſchrift bes 8. III. der 


Leichenſchauordnung vomw* Auzuf 1839 für 
Brihindetungefaͤlle deo deichenſchauers in jeder 
Gemeinde ein Stellvertretet aufgeſtellt witd. 
3) Zu dieſem Dienſt der Stellvertretung können mit 
Hinblick auf 9. HE der Leichenſchauordnung auch 
verlaͤſſige, durch den Gerichtéeatzt an Leichen zu 
unterrichtende, zeitweife wiederholt zu prüfende- 
Barbiere oder andere unbeſcholtene Bemeinbes 
gueder seflimmt werben, 
4) Diefen Stelivertretein fann in ben entfernteren 
Drien bes Leichenſchaudiſtrilts bie Bornahme 
ber. zweiten Leichenſchau regelmäßig, 
bie ‚ber erſten aber. nur in unvermeidlichen Hin⸗ 
drrungsfaͤllen“ des Berirksleihenfihantte aire- 
nahmsweiſe übertragen werben, 
5) Diefe Stellvertreter find, nachdem fie unterrichtet 
und geprüft worden find, förmlich zu verpflichten; 
6) Nach $. V ber Leichenſchauordnung ift ben Bers 
wandten oder. Hausgenoffen bed Berftorbenen zur 
Pflicht gemacht, den Todes fall moglichſt ſchleunigſt 
zit Anzeige zu bringen, damit die erſte Leichen 
ſchau rechtzeitig vorgenemmen werben koͤnne. Da 
hiegegen häufig fich verfehlt wird, 
-f9 iſt dieſe Anordnung neuerbinge durch 
ſänmitliche Diſtrikté; ———— 
allenthalben einzuſchärfen. 
7) Jedet Leichenbeſchauer iſt im Hinblick auf Art. I 
ber Inſtrulktion vom 6. Auguſt 1839, tim fich 
ſelbſt gegen Verantwortung ſicher zu ſtellen, aus⸗ 
drücklich verpflichtet, in jedem Falle verſpaätetet 
“Anzeige polizeiliche Einſchreitung zu veranlaſſen. 
8) Die Gerichtsaͤrzie und Polizelbehötden haben nach 
3. IX ber mehrallegirten keichenſchauordnung bie 
duch die Seelſorger vierteljährig abzuliefernden 
Leichenſchauſcheine genan zu conttoliren und ins⸗ 


OR mr regnen ven 
tg — 


Dr 
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befondere mwahrgenommene Gebrechen im recht⸗ 
geitigen Bollzuge ber erflen unb zweiten Leichen- 
ſchan jederzeit fofortianpdfig: AU Tippen, 

9 Auf Bornahme ber zweiten Leichenbeſchau muß 
in allen Faͤllen beftanden „werben, infefegne nicht 
von Seite der unterfertigten"Stelle aus bem im 
Art IV der Leicheiffchauorbnung angegebenen 
Grunde eine einmalige Beſchau als zuläffig er- 
fannt wirb. 


10) Die jweite Leichenbeſchau iſt auferbem nur in 


nachfiehenden Fällen etlaffen: 
a) bei gewaltfamen, jede Wiederbelebung ihrer 
Natur nad) -ausfhlichenden, Tolssarten; -- — 

b) wenn bereits eine Seltion der Leiche ſtattgefun · 
den hat, — 

e) wenn eine nttige PR Berti der 
Leiche vorgenommen. wurde... 


u | Ze 5 


11) & HR wichtigen, a, wie es wohl bie 


und ba geſchieht; die Leichen blos oberſllichlich 
beſichtigt werben, ſondern „jedesmal bat nad 
Art. III und XVI ber Leichenſchauorbnung eine 
genaue Unterfuchung ber Leichen ftattzufinden und 
ift bei dem geringften Verdacht des Scheintobes 
nah rt. IX und X berfelben zu verfahren, 
Bei Gewißheit ober Verdacht einer verheimlichten 
Todesart, bei Schwangerſchaft, bei Wahrnahme 
von Spuren epibemiſcher oder contagiöfer Kranf- 
heiten find ſtets die Borfchriften ber Art. XI-XV 
genan ins Mage zu faffen: und zu« befolgen. 


12) Um eine Bleihmäßigkeit hinfichtlih des Gebühren“ 


regulativs zu erzielen wird angeordnet, daß von 
fümmtlihen Leichenbefhauern des Kreifes, fewie 
von beren Stellvertretern für jede erſte Befichti- 
gung ber Leichen 80 'fr,, für jebe zweite Beſich⸗ 
tigung 15 fr. Gebühr erhoben“ werben bürfe, 
Den Berichtsärzten und praltiſchen Aerzten it es 
gefattet, wenn die Leihen eine Stunde 
oderdarüber von ihren Bohnfipen ent- 
fernt liegem, für die erſte Befichtigung 1 fl., 
für die zweite 30 fr. zu erheben, 


ya 
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Indem’ ſich der Erwartung bingegeben wird, daß 
vorftehende Anordnungen allenthalben zum genaueflen 
Bolhuge gelangen, ergeht an bie ſaͤmmilichen Diſtrilts⸗ 
Polizeibehoͤrden Des Regierungabegirked hiemit der Auf- 
trag, von bem Inhalte ber gegebenen Beflimmnngen 
“den fänmtlichen Leichenbeſchauern ihrer Diſtrilte voll. 
Rändige Kenntniß zu geben, hierauf im Benehmen mit 
den k. Gerichtsärgten bie in den eingelnen Bezirken 
beſtehenden Zuflände nad gegenwärtig gegebener Bor- 
ſchriſt gewiſſenhaft zu regeln und daß ſolches geſchehen 
iR, innerhalb 3 Monaten unter Mitzeidinung 
der Gerichtsaͤrzte —— zur unterfettigten Stelle zu 
erfiatten. 

Munchen, der 14. Bunt 1860. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 


2 a0 ıba 








‚ Praes. abs. 
v. . Hermann, I. Direftor, 
Pruch, Sekretär. 
, ‚Ad Num. 6572. 

Kirchliche Bürfurge = die in und um Donauwörth wohnenben 

Proteſtanten betreffend. ' 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 

von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben aller» 
guädigk zu genehmigen 'gerubt, daß zum Zwede ber 
Erbauung eines geeigneten proteftantifchen Bethauſes 
in Donauwörth eine Eollefte in faͤmmtlichen proteftan, 
tiſchen Kirchen des Königreiches diesfeits bes Rheines 
veranftaltet werbe, 

Diefes wird in Folge hoͤchſter Entſchließungen des 
fgl. Staatsminiſteriums bes Innern für Kirchen ⸗ und 
Schulangelegenheiten d. di 5./7. Auguft und 4./6. 
Dezember d. Jo. hiemit befannt gegeben, 

Landohut, ben‘ 9. Dezember 1860; 

— Regierung von enmem, 

— Kammer des Innern... 
v. Schilcher, k. Regierungesspräftent 
Sunner, Gelmtär. 


4420 
Ad Num, 6417, 


An fämmtlide, Difziktspaklaei-Behörden 
von Niederbayern. 


Die — der Gäcilia Rittmällen won Spital, & f. 
öfter. Bezirks amts Windiſchgarſten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf bie Reskeuige-Musfireitung 
vom 19. Maui I. 36. im niederbayer'ſchen Kreisamts⸗ 
blatte Neo. 44 ©. 643 wird hiedurch befannt ge- 
geben, daß die am 20. Mär 1, Jo. im Landgerichts. 
Bezirke Deggendorf aufgegriffene Weibsperſon ale 
die Todtengräberstodgter Caͤcllia Rittmüller von 
Spital, im k. k. Bezirksamte Windiſchgarſten aner- 
fannt und durch Beſchluß des k. Landgerichts Deggen- 
dorf vom 17. vor. Mis. wegen fiherheitögefährlichen, 
legitimations · und arbeitslofen Herumzichend unter 
dem beſonders erſchwerenden Umftande ber Ramens- 
fälfhung und der Simulation eines Sinnesgebrechens 
polineilich beſtraft/ und nach erfiandengg, Strafe, unter 
ber Androhung ber Bebaublung als Vagantin für ben 


‚Hall des Wiederbetretens im Königreiche — bes 


Landes verwiefen wurde. 


In Folge deſſen erhalten die oben benannten ve 
hörden ben Auftrag, gegen bie Cäcilia-Rittmüller, 
deren Perſonalbeſchreibung ber Reglerungsausſchreibung 
vom 19. Mai I. 36, beigefügt IR, im Falle Wieber- 
betretens das gegen Randesverwiefene vorgefchriebene 
Berfahren in Anwendung zu bringen. 


Landohut, den 9. Dezember 1860, 


Königlihe Regierung von — 


Kammer des Innern. 
. Nina it iytty yrhrinds 


v. Schilder, k. RegierungsPräfibent, 
Zunmer, Gefretär. 
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Ad Num. 6872; 


An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden 


von Nieberbayern. 

Den Vollzug des Geſetzes vom 25. Iufi 1850 über Cinquartirungen 
in Briedengzeiten, hier die Wahl der Gingnastirungs»Gommiffionen 
pro 1860/61 betreffenn. 

Im Ramen Geiner Majellät des Königs 
von Bayern. 
Diejenigen Diftrifts -Potigeibehörden, welche mit 


der Anzeige degeichnetin Betreffes noch im Rüdfande ; 


find, werden biemit angewieſen, biefelde nunmehr din, 
nen 8 Tagen zu erflatten, 
Landshut, ben 41. Dezember 1860. 
Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 


Al Num, 4178. 
An die Magiftrate der Städte Landéhut, 
Paßau und Straubing, fowie an fämmt- 


liche f. Landgerichte. 
Die Erhebung von Gebühren für bie Buflellung von Tarnoten 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die Magiftrate der Städte Landohut, Paßau und 
Straubing, forwie ſaͤmmtliche gl. Randgerichte werben 
auf das, von bem fgl. Staaisminifterium der Finanzen 
am:31. Dftober I. 36. cerlaffene und durch die kgl. 
Regierungs · Fluanzkammer vom 7. v. Mts. im Kreid- 
‚Amtsblatt (5, 1293) veröffentlichte höchfte Reſkript 
in Betreff ber Erhebung von Gebühren für bie Zu- 
felung son Tarnoten zur Nachachtung hingewieſen. 

Die königl. Landgerichte haben ben ihnen unter 
Rehenden Magiftraten die fahgemäße Weiſung zugehen 
zu laffen. - 

Landshut, ben 12. Deyember 1860. 

BE Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 
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Ad Num, 6622. 
Die Regulieung bes Dierfages beireffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nachftehend wird eine im bezeichneten Betreffe er- 
folgte hoͤchſte Entfchliegung fdes kgl. Staataminifteriums 
bed Junern vom 6./7.df. Nr. 2276 nebſt den beiden 
wit derſelben mitgeiheitten Tabellen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht 

Landshut, den 14. Dezember 1869, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präflbent, 


Bunner, Selreiär, 
Vbbrnd, Ad Nm. 2276. 

Königreih Bayern 
Staatd-Minifkerium ded Innern. 
Mit der allerhöchſten Verordnung vom 25. April 

1811 „die Eünftige Regulirung bes Bierfages im 
Konigreich Bayern und die Verhältniffe ber Brauer 
zu den Wirtben fowohl unter fi als zum Publikum 
betreffend“ — Regierungsblatt vom Jahre 1811 
S. 617 ff. — find gleichzeitig die Tarife für dem 
Banterpreis des Winter- und Sommerbieres veröffent- 
licht worden. Durch dieſelben ift jebodh die Berech- 
nung der Bierpreife nur bis zu einem Hopfenpreife 
von 300 Gulden vorgenommen worben. 

Da bie Hopfenpreife, welche für den beurigen bes 
finitiven Winterbierfag und den heutigen Gommer- 
bierfag zu Grunde zu legen find, in ſehr vielen Bier- 
tarbifteiften ben Betrag von 300 Gulden per Zentner 
überfleigen werben, fo bat das unterfertigte k. Staats- 
Minikerium die mit dee angeführten allerhöchten Ver⸗ 
orbnung veröffentlichten Tarife für den Banterpreis 
des Winter» und bes Sommer-Bieres bis zu dem 
Hopfenpreife von 400 Gulden fortfegen laffen. 

Die hierüber angefertigten beiden Tabellen folgen 
anruheud mit dem Auftrage, gegenwärtige —— 
nebſt den mitgetheilten beiden Tabellen unverzüglich im 
Kreisumtsblaite zur Veröffentlichung zu bringen, 

Mänchen, ben 6. Dezember 1860, 


Auf Seiner —— Allerhöchſten 
(ge4.) v. Neumayr. 


mL —— ae Be np 
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A. Tarif für den Ganterpreid des Winterbieres 


bei nachfolgenden Preifen der Gerfte und des Hopfens mit Einfluß des Auffchlages. 
(Die bei den Piennigen oben ftehenden Ziffer find 100t: Pfennig.) 


wage sıo | 320 | 330 | 340 | 350 


Gerftenpreis Ma Map Maß EUNT Daß 
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Man — „16! 3°] | 3*I6| 3°%]6 | 382]7)— 17——7 7\—5217|_°®17 |—es 
21. 30 „16| 3°°]6| 37710 3°+]7 | — 217 | — 2217 | #517 71-807 1—’7I7| 12% 
223. — „16| 388] 7|— °17|— 2217 | +0 7 |— 717 |— 77 | ı®i7| 4?]7| 162 
22, 30 ,|71—-:7)7|—-°*H7|j—-5:17| - I 7 |—°°I7| ı 2]7 | 19” I7| 1°*]7| ı7= 
3. — [71-7] —°?]7 |—%°] 7 |—?717| 1%] 7 | 182|7 | 15:I7| 1°?]7| 8 
23 „30, |7|—+7i—’"]7| ı °]7| 12°]7| 1%] 7| 150]7 7| 1°*|7 | a°*]7| 228 

.„— .17j 1 °7| 122°f7| 19777) 15%71 17°]7| 188|7 7| 2227| 23*°I7| 257 

so 1 || 1%]? +7] 1°°j71 18217) 2 [71 g87)7 7| 25:|7 | 25°|7 | 295 


I vr 2 He ch 


B. Tarif fi — Santerpreis dei Gemmerbieses: 


bei m. Preiſen der Getſte und des Hopfens mit Einſchluß des Aufſchlages. 
fennigen obenſtehenden Ziffer find 100! Pfennig.)  : 
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Sf. | 6-3 6 | 
5, .30:,]|6|: 6|—33] 6 1—°16 162 6|' 
S,-—:,16!: 6i—ssl6| ı I6 6|'233] 6 26616 
6 „_30-, 6|: 6/1 6| 13216 62° 6| 6|' 
BR 6| 133] 6| 1°°|6 63 |6| 3336 
7 ,.30:,16 6 1°°\6| 2.16 6 333] 6 7 
8, ,16| 6| 2 ,16| 2°°]6 6 | 3°°17 7|: 
.8,.30 „161 6, 27,16] 2°] 6 1 17]: 71: 
B,--:.,1[6N- 6 2°%16| 3,16 ‚17 183] 7 7 
:9,_30r 6 —WV 633316 7—-667 7 
10, .—-,„|6 16 35316 355] 7 6714,17] Ti 
-10 ,.30|6| 383[6| 3%%] 71 ..|7)- 8 7|133|7| 166|7 | 
1 „—,„[6[ 3517 1— - 17 7\—ss[7 7 1867 7 
11 „30 ,171- [71-3217 7|ı 72 Ir 28%]7 
12 „— „17-37 |—°°]7 7| 1s3 7| 2337| 2ss|7 
-12 „_ 3% „17 |—°] 7 7 7| 186|7 72647317 
13, „17,13 171 1°%% 7/2 ı\s |7 7 
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17 — 171326d08 — |s| 8-681 ı33/8| 155] 8 8 
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:20 „ 30 „I8|-2 |8| 233|8 s|3 Is! 23s85918 36010 — [9 9 
21 „= „1813233]8 | 265] 8 8| 333]8| 36010 — I9i—3s!g 9 
21 „ 30 „|8|"25°]8|-3 18 8| 3°°]9 1 — --3319 | —ss| 9 9 
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3. —u„]8| 3%] 9|[-— |9 9-9 1 1339| 15%|9 9 
23 „30 »19|—. |pei-s3]9 o| ı I9|:ı22/9|-ı55[9! 2, |9 9 
4. — ,19|—3si9i—ss]9 9| 1?2I9| 1°°]9) 2 |9| 2°8I9 9 
24 „ 30 „I9a/—ssip| ı Ip o 1619 2 233319 | 2355| 91 9 








1m. — Bere 


I. Augöburger-Eours 
m. ‚vom 6: Dezember-1860, — un 
Königlih Bayerifhe. Papier Gelb, 
Oblig tionen a 34 % ae He ee ie + 944 
* — — 4 4 —VVVVV— 
U De u ee 
. aà 43 halbiählg -» » 


Tr a Eee 





* 


Grunbrenten- „U6ldfunge- Obligationen ee ee 
Bant-Ültien .;. .;» .-. Div. I. Sm. . 
Ludwig bafen-Berbadher Eifenbasa-Aktien es 
Dfälzer- arimilians- Eifenbahn-Attiem . ,. — * 
Baxeriſche Ofbahnen . 1. « Fer 
RE w: mit 50 . Ye Ginaplung ru 
Pi SERRERFPSN ui 


LI. SHtannen-Anzeigen 





, bar * —2** 
Boris N Ders Sößfer] Witte! en die vorigen 
er der E s . J —— 
den: | fübe- | 50 | feuft 125 EI Sie mm es Säsfelt. 
* 
n. — — 





—— — 


Schranuen berechſig ie 
— 





Pa 





Geirelt⸗ 
Battungen. 







rn un 
sefallenfaeftienen 













Vom 
Deggendorf 11. Deſember 
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Dayerifhes 


Amtsblatt 


von 


Kiederbayerm 





Kr. 104. 


Gm 











Sandshui, Mittwoch) ven 19. Dezember 


— mn m — — — 


1860. 





an Y alt: 
Den definitiven Winterbierfag pro 1860/61. — Baumpflanzungen an ben Straßen und öffentlien Plägen. — Die Brlebigung ber 
tatholiſchen Pfarrei Neuhauſen. — Die Zigeuner» Familien Weiß und Bamberger von WBerningerode im Königreiche Preußen. — 


Die Bornahme anferordentliher Schulvifitationen. — AgentensHufftellang für die Berlinifche Feuer⸗Berſichernugs-Anſtalt. 


— Aypros 


balion der? Gaureiter⸗ Hengfte pro 1361. — Die Mittheilung über Geburten und Todesfälle auswärtiger Staats: Angehöriger. — 
Sicherheitemaßregeln bei der Anlage umd dem Bebraude von Dampffefieln bei deu bayerifchen DOfibahnen. — Das Gurfiren 
oͤſterreich [cher Seqhetren erſtůde. — Die Vertheilung des u für Pfarrerswitiwen und minorenne Doppelwaifen biesfeits 


des Rheins. — und fonflige Rachtichten. 








I, Befanntmachungen der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentsgl- u und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 6833, 
An fämmtliche Diftrifts-Potigeibehörden 
von Niederbayern. 

Den definitiven Winterbierfag pro 1860/61 betreffend. _ 

Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 

Die auf Grund bes 5, 1 bes Geſetzes vom 
23. Mai 1846 gepflogenen Erhebungen ber Durdh- 
ſchnittopreiſe der Gerſte in den Monaten Oftober und 
Rovember I. 36. behufs der Regulirung des defini- 
tiven Winterbierfages pro 1860/61 haben 
einen Anlaß zur Bildung: mener- Bierfapdiftrifte micht 
gegeben, weßhalb es bei der durch bie höchſte Mint- 


Bezirke 


r * Ns - = ” — 


herial· Entſcheßung vom 9. Februar 1849 erfolgten 


fammtlicher niederbayeriſcher Polijei⸗ 
in einen einzigen Blerſaähdiſteikt zu ver 
bleiben bat. 
Auf Grund der nad den beigedrudten Ueberſichten 
erhobenen Durchſchnittspreiſe ber Berfte und des Hopfens 
wird gemäß ben Beftimmungen des Regulatives vom 
25. Aprli 1811, des Gefehes vom 23. Mai 1846 
unb bes allexh. Landtagbabſchiedes vom 1. Juli 1856 
ber definitive ch pro aid 
und war 
ber Banterpreis auf 5 fu 2 bi. 
(fünf Kreuzer zwei Pfenninge), 
der Shenfpreis auf 6 fr. 
a 2. (echs Kreuzer) 
per. Mas feſtgeſeht. 


Vereinigung 


104 


1433 2 


Iu denjenigen Orten, wo ein Lofal-Malzauffhlag" 
Is. Mehende Sapbeftimmungen ib Anordmungen unver- 


bewilliget iR, wird biejer dem Ganterpreife zuge äl 
gen, wornach fi auch ber ee um diefen 
Betrag erhöht. * 

Da wo durch Hinzurechnung des Lofalmalzauf- 
ſchlages zu dem Bierſatze ein ungerader Pfenning fi 


ergibt, und die Bräuer von ber im Landtagsabſchiede 


vom 1. Juli 1556 bewilligten Ausgleihung Gebraud) 
machen wollen, ift der Halbirung wegen nicht außer 
Acht zu lafien, dag her definitive. Winterbierſag vom 
20. Dezember 1860 bis 30. Aprif 1864 Geltung 
bat, fohin die Anzeigen ber Bräuer an bie Diſtrilis⸗ 
und resp. 2ofalpolizeibehörben rechtzeitig zu erflätten 
find, damit hirnach die Aus- und Anſchreibuug des 
Blerſatzes bewirlt werden konne. 
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Die Diſtriltopollzeibehoͤrden werden beauftragt, vor- 


zůglich den Gemeinden und Betheiligten zu verfünben, 
und pflichtmaͤßig darüber zu wachen, baß run gutes, 
tarifmäßiges und volllommen ausgegohrenes Bier der- 
leitgegeben und bie Sapbeflimmung genau eingehalten 
werde. 


Gegen Zuwiderhandelnde iſt mit aller Strenge 
nach den geſehlichen Beſtinmungen einzuſchreiten. 
"Köntgliche Regierung von —— 
Kammer des Innern. 
re Shilher, t. Rariage tãſdenn 
Banner, Gelschir. 


Sufommenftelung der Geritenpreife 


in den Monaten Oktober und November 1860 nach den, in den Kreis-Amts-Blättern Stüd 82 
bis 99 inclus. enthaltenen Schrannen-Anzeigen von Niederbayern und der Stadt Regensburg 
behufs der Regulitung des definitiven Winterbierfaßes pro ‚1860/61. 


Bortrag. 4 Duan« Preio 
per Schaͤffel. 














Abensberg R. | tr. 
vom 41. Dftober 1860 12128 
dom 8. " v 13141 
vom 15. e) 13133 
vom 22, P 13136 
vom 29. — 13143 
vom 5. November 
vom 12. 
vom 19. 
vom 26. J 









— 


— eggendorf 

vont Moe 1860 71 Ki 

vom A 317] 13l18] 13). 7 
mi. » 231] 14] 1] 13144 
vom 22, » - 251] 13/58] 13]47 
von 30. " 419} 18154] 1 

vom 6. Rovember u 290] 14 44 F 
vom iß. 285] 141301 14] 9- 
vom (. » 294] 14143] 7: 14 
vom: 27. * * 483 141291 . 6 


2641]127]20]124]40 


— — 
Durchſchnitt Ul fl. ⸗ ilx. 


Dingolfing 


von 2. Oktober 1860 | 
vom 9. — " 
vom 16, . 
bom 23, . . 
“om 30. » . 
vom 6. Röveniber „ 
vom 13. "„ " 
vom 20, " . 
vom 27.- nr. " 





vom 


vom 


vom 
vom 
vom 
vom 
vom 


vom 2 


Geifelhöring 

2, Dftober 1860 | 

9. '% v 
Nas 664 
23. * iu m 
30. „ Bu) 

6. Hoveniber - , 
13: ° " 
20: " 
27T, „ " 

; Saumma 
Durchſchnitt 
Kelheim 

4. Oltober 1860 | 
iR R 
18, r 
25. 5 

2, Roveniber, 

9%, 

15. r 
22 
Durchſchniit 








— — en mn mi a m mem mn, — 






-183| 14| 3 
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49 
93:13) 7 
112 
258 














4|125|28|120]48 
wi 13 fl. or kr. 


510] 14) 4 
600L 14124 
44? Pi 


— — 
ıl TV 


22 14 18 

92] Mi— 

»409] 14129} 

188] 18150 

219 H b6f 

238 H 50F 
310 
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— — 12|15 
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—— 
1F ı2 A, 15 kr. 





















Verkaufs] böchfter | mittler 
Bortrvag Quan⸗ Mreis 
tum, per Schäffel, 
| Landau Schaͤffl ls pferd fl. | fr. 
vo. 1. Dftöber 1860 156} 18491: 13127 
vom 8, ö ri 39] 14 — 13145 
von 15. 4 72] 13/52] 13127 
vom22.: , 5 259] 13/27] 131 8 
vom 29, |, Pr 248] 13/277 131 
vom’ 5. Noveniber „ 166113 4 7 13119 
vom 12. | ©, > 217] 13151}: 13126 
vom: 19. » " 387 14:27 13152 
Summa | 2405]124|37|120]58 
— — —— 
Durchſchuute 113 f. 38331r. 
andshut 





, DOftober 1860 | 
von J2.- „ 
vom 19.—, „ "| 
vom 26 " | 
non 2, November y 
von-g9. — | 
vow.16. „ „4 
von 23. „ 21 
vn30.- „| — | 

-— je 8u 


Vurchſchnin 








inburg | 
yom 4 Ditobee 1860 | 
vom dl, m 
vom Ye wi ls, 
bom. 2 “lin 
vom: Bi.- „rd, | 
vom 14 Win | 
yon: Bii; di üb, | 
— * —— | 
er 3 All Summa 

' u 


I 2 


Solana 







14|18 
13154 
'13|14 
13142 
13lag 
oiais 
1417 
14,48] 14116 
1418|’ 13188 


“2 0|130| 2|124|40 
— — —— 
siosa 1a, 91 








134]56]132]13 


14R. 50% 
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Vertaufs.| Höchfter | mittler 
B vortrvamı Duans EX "WR 
tum. | per Schäffel. 





Reuſtadt a/D. 


Ehaffpfunfte.] fl. |fe. Pilſting 
vom ' 2, Dftober 1860 15 | 


ı4lı5[ 1388 vom 2. Dftober 1860 









vom 9 % ze 61] 15|—} 13]50 von J. 
vom 16. : 198] 14l30h 14] von 16 u . 
vom 23. 'y x ı19l 14/40] 13115 vom23. — . 
vom 30. . 150] 14l15P 13110 vem 80. « " 
vom | 6. Növember', 1971 14112F 13[388 vom: 6. November „ 
vom 13. w x 198] 1alı2] 13184 vom13. . „ 
vom 20. x 119] 14/121 13120 vom 20. „ ” „482] 15, 43m 
vom 27.» „1. ze] ı3]30l12l69 vom 27.» „.: | ,278 salaaf ıalöı 
Summa ln ei 30569 
— — — — — — 
Durch ſchnil oG 0. 532 Mr. 
Paßau 

vom 2. Oktober 1860 
vom 9%. » F 43. em | 
vom 16 " „ 20. m h lm | 
vom 23, " “ von: 2 id järle pP 
vom 30. : wenn I. Ronemiber 
vom 6. Rovember „ vom. 10 ” " 
vom 13. „ . vom 17 5 D 
vom 20. " ” vom 24. [3 ” 
vom 27. „ e - ‚ Summa ! 14044'114|22[109]28 

Durchſchniu * | 130.59, ft. 

Durch ſchnilt 1 
Bilshofen 
feffenhaufen —— cvom 3. Diiöber 1860 

vom 1. Oftober 1860 al 1alasl 14,8 von 1 ⸗ . 


vom 8, 5 15) -Pıslor vmit u 


” 
vom 15. r 35| 1454| 1197 vom 24. u 
vom 22.» f 761 1456| 14130 vom. 31. » 
vom 29, , I a5| ı3l58| ı3las vom 7. Rovember 
vom 5. November „ 491 14) al 13057 vomid » 
vom 12. " 74] ı4lag] 1480 vom 24. - 
von 19. „ r 40 14157 14144 vom 2. = 
nt Irees | 1° —— 
| sie 7 VDurchſchniu 
Durch ſchniu 1] mi 3143x. 





1489 — — 1449 
I. Zuſammenſtellung der Durchſchnittspreiſe IL Zufammenftellung der Durchſchnittspreiſe ber 


fämmtlicher Getreidſchrannen des Kreijes. - ‚Hauptorte des Diſtriktes, Hier, bed Kreiſes: 
Berkauft- Höchter | wittler Verlaufs: | Durdh- 


















Bortrag. Quan⸗ ſchnitts· 


tum. Preis. 


n * re’ 

1. Abensberg . 1026 |—|—| 13149,% 1. Lande . « » » 14| 9 
2. Deggenborf 2641 —— 14— 2. Straubing». » «+ » 14044 | 1359, 
3. Dingolfing . r 974 I—|—] 13|40$ 3. Bafu. . 3 —— 
4, GBeifelhörng - . | 2466 I—I—| 13155, 4. Deggendorf. - 1 2641 

5. Kelheim . 2 — — — — Summa | 28698] 42| 8 
6. Landau . 2405 |—|-] 13[383# | » 

7. Landehut 12010 [—1—] 14] 9 Durchſchnitt 1114 238 
8, Mainburg.. 15805 —|—]| 1460 in zur Sasberechnung 14 fl. — fr. 

9, Reuftadt 1135 —— 13 * vn gar auge — mil der 
10; Papau . .» « 3 I—I1-I —i— 
11. Pfeffenhanfen . —/—] 1413138 

12. Büfin . » —— 1314 
13, Etraubing . —|—| 13159, 


14. Bilöbofen . 


Durchſchniti 





181 " — — 1442 


Aluszug 9 den Hopfenmartte. Anzeigen 


des 
Magiftrates der kgl. Kreishauptſtadt Landshut 
über“ die in ben Monaten Oftober und November 1860 beftandenen Preife bes Ober mb RNirderbayeriſchen, 
bann Mittelftänliſchen und Oberpfäzifchen, Hopfengewähjes — mittlerer Lagen unb Qualitäten 
behufs der Regulitung des definitiven Winterbierfapes für dem Kreis Niederbayern pro 1860761. 











— ö— — — — — ö — — 
Hopfen» Marki Ober⸗ u. Niederbayer. Gewäche Witelfrantſwes Gewächs ‚_DOperpfälziiches Gewächs 
— mittlerer Qualität mittlerer Qualität mittlerer Dualität 


— — — — — — — — — 
hoͤch ſtet | mitilerer |niederfler en, | höchfler [muittterer ſ miederfler Be hoͤchſter | mittleren] nieberfter 


u aufs 
Preis per Bentner Anal Preis per Bentuer Buan, Preis per, Zentner 

















— — — — dm 
abe] Mokat. —I * 
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Hauptburhichnitt . » - 234 fl. ha. 222. Br 
Geſammtdurchſchnitt . . 285 fl. 58 24 fr. Zur Satzberechnung fohin 290 fl. 
Bemerkung. Dbers und nieberbayerifhed Gewähd . . 12652 Pfund. 
Mittelfränkiſches Sewähd - - - » » +» 235009 Pfund. 
Summa . . 37661 Pfund. 


Ad Num. 6709, . Abdul, Ad Num. 10,649, 
An fämmeihe Difrilts-Poligei- und i ’ 
Baubehörden von Niederbayern. Königreid Bayern 


Baumpflanzungen an ben Gtrafen und’ öffentlihen Blägen betr.  Staatd-Minifterium ded Innern, dann Staatds 
Im Namen Seint Majeflät des Königs Minifterium des Handeld und der öffentlichen 
Nachſtehende —8 — ber f, Staats⸗ — | 

Minifterien des Innern und bes Srabeis und der Seine Majekät ber König haken buch 

öffentlichen Arbeiten dd. 1. Dezember 1860 bey. Bes allerhöchſtes Signat d. d. Dürkheim ben 14. Oftober 

treffs wird ben oben genannten Behörden zur Wiſſen- d. Jo. wiederholt zu verfügen geruht, daß weder in 
ſchaft und Darnachachtung mitgetheilt. Münden und deffen Umgebung, noch an den Gtaate- 
Landshut, ben 11. Dezember 1860. ſtraßen ıc. überhaupt eine nicht durch die Roıhwendig- 


Königliche — Ay Niederbayern, feit motivirte Hälung der im öffentliden Eigen- 
v. Schilde. : no Bräftent thume befindlihen Bäume fatıfinden bürfe, ehe fpe- 


Bunner, Gefretär. zielle allerhöchſte Ermächtigung dazu erhoit fei. 


A4dı3 


Die k. Regierung, 8. d. J., wird in Bolge teffen 


angsreiajen,. die ihr untengebenen Vehoͤrden zus figeng- 
Ken Darnachachtung hievon wiederhelt zu verfländigen. 


München, den 1. Dezember 1860. 
Auf Seiner Königligen Majeftät allerhöchſten 


Befehl. 

"Ste v. Schreul. v. Reumahyx. 
3. Durch deu Miniſter 

von Riederbgyetu. ber General⸗ Seftetär: 
Baumpflanzungen an ben Stra⸗ Minifterialrath 
en und öffentlichen Plägen betr. v. Bolfanger. 
ee 
‚Ad Num, 6503. 


Die rlebigang ber Tathakifchen. Pfarrei Neuhaufen betreffend. 
je Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Die Bfarret-Reuhaufen üft durch das am 27, 
vor, Mis. erfolge Mülchen thres bieherigen Befipers 
in Erledigung gefommen, 

Diefetde IR in ber Didcefe Regensburg, im Lanb- 
gerichtöbezicke Landshut und im Defanatöfprengel Alt- 
heim gelegen, zählt 618 Serien, bat eine Filiale und 
eine Schule md wird vom Pfarrer ohne Hilföpriefler 
paſtoritt. | 
Nach der jüngft. feflgejegten Faſſion betragen Lie 
Einnahmen . +» s318 fl. 254 fr, 
bie Laflen . .» .» 96 fl. 52 kr, 


avorrach ſich ein Reinertrag non 1221 fl. 334 fi. 
ergibt, 
Auf biefer Pirände ruhen 
8) laut Regierungsentfdliefung d. d. 4. Mai 1856 
4288 fl. 48 fr. Capitalwerih ber Zehentcultus- 
baupflicht, wovon jaͤhrlich 28. fl. im fo lange zu 
entrighten find, bis hledurch und durch bie Zinſen 
und Zinfeszinfen das Capital angefammelt if, 
b) laut Regierungsenskhlicfung vom 27. Mai 1860 
ein weiteres Onusfapitai von 240 fl., zahlbar 
am Buhee: BA am im. jährlichen Friſten zu 
23 fl: 16$ fe 
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‚Dex. Betrieb ber mit ber. Pfarrei ‚perbunkenen, in 
54 Tgw. 39 Deyim. Garten, Ader-, Wies-, dann 
BWaldgründen befiehenden Deconomir erfordert 2 männs 
liche, dann 2 weibliche Dienfboten und wurden bisher 
2 Pferde, 4 Kühe und 4 Jungrinder gehalten. Als 
Uebernahmöfapitgl exſcheinen 1500 fl. nothwendig. 

Bewerber haben ihre mit ben nöthigen Zeugniffen 
defegten: Gefuhe binnen 4 Wochen — von heute an 
— dei jener Rreisregierung, Kammer des-Innern, 
einzureichen, in deren Bezirk fie ihren Wohnſih Haben. 

Lanbehut, den 11. Deyember 1860. 


Königlihe Regierung von Niederbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Megierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefretär. 


— 





Ad Num. 5980. . 
An fämmitihe f. Stadbtfommiffariate und 
Dift riltopotizelbehörben v. Riederbayern. 


Die Zi geuner· Familie Weiß und Bamberger von Werningerobe 
im Königreich Preupen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Ri 
von Bayern, 

Nach einer Mittheilung ber Igf. Regierung von 
DOberfranfen wurden am 22. vor, Mis, im Land- 
gerichtobezitle Münchberg nachbenannte Zigeuner ⸗ 
Familien, nämlich: 

1) Frledrich Wilhelm Weit aus Detniagerode 
mit feiner Ehefrau Eliſabetha und feinen Kindern 
Wilhelm, Karl und Maria, 

2) Karl Auguſt Bamberger non ba mit feinge 
Ehefrau. Adelheide und feinen Kindern Caͤcilie, 
Robert, Ludwig, Heinrich und &djunia, 

wegen Bertelns und unerlaubten Muſikmachens aufge- 
griffen und über die @ränge gewleſen. u 

Die vorgenannten Behörden werden Bievon mit 
dem Auftcage in Kenntniß gefept, gegen biefe Land» 
fireicher- Familien im Falle Betretens im Regierungs- 
Beurle nach Maaßgabe der allerhoͤchſten Berordnung 


! 
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vom 28. November 1816 (die Bettler und Land, 
Rreicher betr.) einzuſchreilen und deren fofortige Riefe- 
rung über bie Gränze zu verfügen. 
Landshut, ben 12. Dezember 1860, 
“ Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern, 
» ‚saltaer, fgl, Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sekrelät. 





Ad Num. 6961. 
An ſaͤmmtl. f, Difrifts- Squlin ſpektionen 
in Riederbayern. 

Die Vornahme außerordentlicher Schulviſttationen betreffend. 
Im RRER Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die abſchriftlich mitgetheilte 
höchſte Minifterial-Entfchließung vom 5. Auguft 1851 
Nro. 5698 bezeichneten Betreffs werden fämmtliche 
f, Diftrifts- Schulinfpeltionen in Mieberbayern hiemit 
aufgefordert, während ber Winter» Schulzeit bei ben 
untergebenen Schulen außerordbentlihe Bifitas 
tionen in entfpreddender Wahl und Anzahl vorzu- 
nehmen, biebei auf ben Vollzug ber bei der legten 
ordentlichen Schulvifitation refp. Jahresprüfung etwa 
ertheilten Weifungen und Anordnungen, ober ber von 
ber unterfertigten kgl. Stelle mittelt bes Bifitations- 
Beicheides gemachten Erinnerungen und Aufträge bas 
befondere Augenmerk zu richten, und die bieffalls in 
befondern Protokollen gepflogenen Berhandblungen, iu 
welchen über ben vorerwähnten Vollzug ausdrücklich 
Erwähnung zu geſchehen bat, mittelft Berichte anher 
vorzulegen; wobel bemerkt wird, baß, wenn bei einer 
Schule zu einer befondern Berfügung nach Inhalt ber 
autographirten Regierungs-Entfchließung vom 21. Ro- 
vember 1853 ad Num, 5517 Beranlaffung geboten 
erſcheint, fogleich nad ber bafelbfi vorgenommenen 
außerorbentlihen Bifttation gefonderter Bericht unter 
Borlage ber betreffenden Verhandlung auher zu er⸗ 
Ratten if, 

Landshut, am 12, Dezember 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f. Regierungs-PBräfident. 
Bunner, Geftetär. 
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Ad Num. 6867. 


" Mgenten-uffellung für bie Berlinifde Beuerverficherungsenpait 
betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entfchliefung bes f. Staats. 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 9. 1. Mts. if bie von bem Hanptagenten ber 
Berliniſchen Feuerverfiherungsanflaft, Kaufmann Rue 
berer in Münden beantragte Ausbehnung bes 
Wirkungskreifes bes unter dem 4, vor, Mis, für bem 
Etabibejirt Paßau beftätigten Agenten Mar- Anton 
Doppelhbammer in Paßau auf die Lanbgerichts- 
bejirfe Papau I und Paßau H genehmiget:worben, 
was hiemit zur öffentlihen Kunde gebracht wird, 

Landshut, den 10. Dezember 1860. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. a 
v. Schilcher, k. En 
Bunuer, Ger. 


— —ñ— —— — — —— 





Ad Num. 6567. 
An fämmtliche Difritts-Polizeibehörben 
von Riedberbayern, 

Approbation der Ganreiterhengfie pro 1861 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Die Approbation ber Ganreiter» Hengfte im Res 
gierungsbezirfe Niederbayern findet für bas Jahr 1861 
jeweils von fräh 9 Uhr angefangen Ratt: 

1) gu Pfarrkirchen am 21. Januar 1861, 


2) » Sea „ 2%. ” 
3) „ Bilöhofen „ 24 ” 
4) „ Straubing „26. * 
5) „ Landshut » 1. Fehbmar ,„ 
“ ” ® 6. " ” 
" ” ng " 15. ” [4 


„22. u» " 
Die wird biemit zur öffentlihen Kenntniß ge 
bracht und anbei bem eingangsbezeldhneten Behörden 
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der Auftrag ertbeilt, bie vorfiehenden Arprobatione- 
termine au in ıhren Difttifts-Amtsblättern befannt 
zu geben und bie für bie gewählten Approbationsorte 
einfchlägigen Bezirksthierärzte anzumelfen, daß biefe 
an ben betreffenden Tagen bei ber Approbatione- 
Eommiffion rechtzeitig ſich einzufinden haben, 

Landshut, den 13, Dezember 1860. 

‚ Roeigtiige Regierung von Riederbayern, 

Rammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Rräfident, 
Bunner, Selretär. 





— mn. 


Ad Num. 7045. 
An fämmtlide Dißrittepofigei-Behörden 
von Riederbayern. 
Die wine über Geburten und Todesfälle amtwärtiger Staats⸗ 
Angehöriger betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Rachſtehende höchſte Entſchließung bes f, Staate- 
Minifteriums des Innern vom 9. lauf, Mis. wird 
unter Hinmweifung auf das Kegierungs- Ausfchreiben 
vom 18. Dezember 1858 ad Num. 7396 (Kreis- 
Amtsbl. 1858 Nr. 106 ©, 1543) zur genaueflen 
Darnachachtung befannt gemadht, 

Landohut, den 14. Dezember 1860, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
Buunner, Sefcelär. 


Abbruck. Ad Num, 2044, 
Königreib Bayern. 
Staatd-Minifterium des Innern, 

Nah einer buch das Staats-Minifterium des f, 
Haufes und des Aeußern anber gelangten Mittheilung 
hat bie Regierung des Fürſtenthums Lippe 
Detmold gegen Einhaltung reziprofen Verfahrens 
durch Berorbuung vom 41. April 1860 (Befches- 
Samm!ung für das Fürftentbum Lippe für das Jahr 
1860 Nr. 5 &, 550) Anordnung getroffen, daß von 
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ben Predigern ober fonfligen mit ber Führung ber 
Eivilftanderegifter für das Fuͤrſtenthum betrauten Per 
fonen, wenn in ihren Parochieen bezicehungsweife 
Geſchaͤftokreiſen Untertanen fremder Etaaten ver- 
fterben, ohne im Fürftenthbume Lelbes-Erben zu hinter 
lofien, ein Todtenfhein unentgelblih ausgeſtellt 
und ber Gerichtsbehörde des Bezirkes eingereicht werde, 
Letztere hat den Tobtenfchein zu beglaubigen und den» 
felben fodann bem Kabinete · Miniſterlum zur Weiter⸗ 
befoͤrderung einzureichen. 

Gleichzeitig iſt von ber Regierung bes Fürſten⸗ 
thums Lippe Detmold die Mittheilung beglaubigter 
Geburtoſchelue über ſämmtliche im Fürſtenthume von 
Ausländerinnen gebornen Kindern in vorfichenber 
Weife angeorbuer worden. 

Hienach findet ſich das unterfertigte Staate-Mini- 
fterium veranlaßt, unter Bezugnahme auf die Minifterial- 
Entſchließung vom 17. Auguft 1857 Nr. 15,543 
die Einfendung von Todesfheinen von ben im 
Koͤnigreiche veriorbenen Ausländern betr. zu verfügen, 
baß bezüglich aller im Königreiche vorfommenden Tod e&- 
und Geburtsfälle von Angehörigen bes Fürſten⸗ 
thums Lippe Detmold beglaubigte Auszüge aus ben 
Eterbes und bejiehungsweife Beburis-Regiftern foften- 
frei und beglaubigt gefertigt und durch bie k. Regie 
rung an das Staats-Minifterium des f, Haufes und 
bes Aeußern zur Miitheilung auf diplomatiſchem Wege 
an das fürfttih Lippe'ſche Eabinets-Minifterium ein- 
gefendet werben. 

Die k. Regierung hat das Geeignete zu veran- 
laffen und Gorge zu tragen, daß von den Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden bie ihnen zufommenden Mitheilungen 
über im Kürftentyum Lippe eingetretene Todes» und 
Geburtofälle bayerifcher Staats-Angebhöriger fofort dem 
betreffenden Pfarramte und erforberlihen Falls dem 
einfchlägigen Berichte brfannt gegeben werden. 

Münden, den 9. Dejember 1869. 


Auf Seiner Königliben Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 


(ga) v. Reumayr. 


Au die Durch den Miniſter, 
loͤnigl. Regierung Yon Nies ber Beneral:Seftetär, 
bayern, K. d. Innern. Miniſterlaltrath 


Epplen. 
104? 


B.w. vpr 
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Ad Num. 6791. 

An ſämmtliche Difiriktspoligeibehördben und 
bie unmittelbaren Stabtmagifitaie von 
Niederbayern, 
Sicherheilsmaßregeln bei ver Anlage und bem Gebrauche von Dampf 
keſſeln bei den baveriichen Oſtbahnen betr. 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Im nacdhfiehenden Abdrude wird die von ben f. 
Staatsminifterien des Innern, dann des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten unterm 3U. vor, Mid. ger 
meinſchaſtlich erlaffene hochſte Entſchließung zur Wiffen- 
{haft mitgetheilt. 

Landehut, den 14. Dezember 1860. 

Königlihe Regierung von Miederbayern, 
Rammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Renierungs-Präfident, 
Bunuer, Gelretär, 
Abdrun. Ad Num. 9977. 
-Staatd:Minifterium bed Innern, 
dann 
Staatd:Minifterium des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten. 

Auf den-Antrag des Verwaltungsrathes ber Actien- 
Gefelihaft der bayerifchen Oftbahnen wird genehmigt, 
dag die Rofemotiven und ſtehenden Dampfmaſchinen 
ber Oſtbahngeſellſchaſt bezüglich ber Keffelprobe gleich⸗ 
mäßig, mit jenen ber Staatseifenbahnen nad Art, 47 
und 48 ber allerhöchſten Verordnung vom 9, Sep- 
tember 1852 (Negierungsblatt Seite 1105 und 1106) 
behandelt werden, fomit bie Bornahme biefer Probe 
den von der Oftbahn-Berwvaltung angeordneten befon» 
deren Brüfungs-Eommiffionen überlaffen werde, welde 
nad der beiliegenden Inſtruction ber Oſtbahndirection 
au verfahren haben. Im Uebrigen finden bie tedi« 
nischen Vorſchriften der gebachten k. Berorbnung bes 


züglich der Bauanlage und Gonftruftion von Dampf- 
keſſeln auch bei den Oftbahnen volle Geltung, Die 


- Kontrole über bie Bornahme ber Kefjeiprobe bei den, 


DOftbahnen ift dem k. Regierungsfommifjär. bei ber 
Oftbahnverwaltung übertragen. 
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Die k. Regierung, K. b. J., bat bierna bie eit⸗ 
fHlägigen Polizeibehörben zu verftänbigen, 
München, ben 30. Rovember 1860, 
Auf Seiner Königlihen Mejeftät Allerhöchſten 
Befehl. 


v. Neumayr. 
Dur; deu Miniſter 
ber General » Sefretär 


Winikeriel- Rath 
5. Bolfangen 


- Erbe. v. Schrenk. 
Un die f. Regierung, 8.0.3, 
von Nieberbayern. 
Sicherheit maßregeln beider Aus 
lage unb bem Gebravche von 
Dampfkeſſeln bei ben bayeriſchen 
Dfibahnen beir. 


Ad Num. 5851. 
An füämmtlihe Pergeptionsämter unb 
Raffen von Niederbayern, 
Das Gurfiren öſterreich ſcher Sechskreuzerſtücke betreffend« 
Im Namen Seiner Mojeltät des Königs 
von Bayern. 

Bon bem f, Staatdminiflerium des Handels. und 
ber öffentlichen Arbeiten wurde fhon unterm 23. Ros 
vember 1849 im Regierungsblatte Seite 1249 bes 
befannt gemadht, daß die neuen Öfterreichifchen Sedhe- 
freugerflüde in Bayern feinen geſetzlichen allgemeinen 
Cours haben, daß biefelsen ſonach bii öffentlichen 
Caſſen nicht als Zahlungsmittel zuläffig find und Pris 
vate beren Annahme verweigern fünnen, 

Diefe Belanntmachung, welche unierm 31, Jänner 
1852 (Regierungdblatt S. 138) erneuert worden ifl, 
feheint nit mehr mit dee: exforderlichen Strenge unb 
Eonfequenz gehandhabt zu werden, ba, bie fraglichen 
Münzen in auffallender Menge courfiren, 

Den f. Eaffen und Perzeptiondämiern wird daher 
bie Nichtannahme ber öfterreihifhen Sechskreuzerſtücke 
unter ber Androhung eingefchärft, daß ihnen bie ein« 
gefendeten derartigen Münzen wieder zurückgeſchickt 
werben. 

Landshut, den 14. Dezember 1860, 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ver Finanzen. 
v. Schilcher, f. Regierlngs-Präftdent. 
v. Shwindt, k. Regierungs-Direftor. 
Creßierer, Sen 





— 
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Ad Num. 2113. 


Die Bertheitung des Gtantebeitrags für Pfarterswitiwen und mis 
norenne Doppelw alfen biesfeits des Mhelns betreffend. 


Im Namen Seiner Mojeftät ded Königs 
von Bayern. 
Die Bertheilung des Staatsbeitrags für die Pfarres⸗ 
wittwen und minderjährigen Doppelwaifen diesſeits bes 


Rheins für das Berwaltungsjaht 18°%,, hat nad ' 


hoher Entfliegung bes Föniglichen Oberfonfikoriums 
vom 29. vor, Mis. praes, 10. lauf, Mis. das Er- 
gebniß gehabt, daß ein vollftäntiger Antheil diesmal 
4107 fl. — beträgt, was ben Betheiligien hiemit be- 
fannt gegeben wirb. 
Bayreuth, den 12. Dezember 1860, 
Konigliches preteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened, 


Biedermanu. 
— —— — — —— — —? 
II. Dienſtes- und ſouſtige Rachrichten 





In Folge Verleihung ber Pfarrei Skt. Nikola in 
Landshut an den Benrfiziaten Pius Egger von Eggen- 
felden wurde mittelft Regierungs. Berfügung vom 
15. Dezember 1860 bie hiedurch in Erledigung ge- 
fommene Stelle eines k. Diftrifts- Schulinfpeftors für 
den Schulinfpeftionsbejiet Eggenfelden II dem 
Pfarrer Lorenz Radersböd zu Unterbietfurt, kgl. 
Landgerichis Eggenfelden, übertragen, j 

Seine Majeftät ber König haben Ei 
allerguäbigft bewogen gefunden, bem Landgerichtöbiener 
Anton Seebauer von Landau auf Anſuchen ben 
Ruheftand für immer wegen Funktions. Unfähigleit nad 
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$. 22 lit. D ber IX. Berfaffungsbeilage zu bewilligen, 
unb an das kgl. Landgeriht Landau ben Gerichts⸗ 
diener Zofeph Karl von Auerbach, feiner Bitte ge- 
mäß, zu verfeßen. 

Gemaͤß Regierungs-Berfügung vom 10. Dezember 
1860 iſt der Schullehrer Leopold Baader von Bi- 
ſchofsreuth, k. Landgerichts Wolfftein, nah Reichl⸗ 
fofen, k. Landgerichts Vilsbiburg, verfept worden, 

Bermöge Regierungs-Berfügung vom 10. Dejbr. 
1860 ift ber Schulprovifor Mathias Zeilbäd von 
Bayerifch-Eifenftein, k. Landgerichts Regen, zum Schule 
Ichrer in Bifhofsreut, k. Landgerichts Wolfkein, 
befördert worben. 

Mittelt Regierungs-Entfhliefung vom 10. Dezbr. 
1860 ift ber Schulprovifor Joſeph Rohner von 
Dffeltshbaufen, k. Landgerihts Mainburg, zum 
Schullehrer in Lederdorn, F. Landgerichts Köpting, 
befördert worben. 

Mittelft Regierungs-Enifchliegung vom 11. Dezbr, 
1. 38, ift ber Schuliehrer Heindih Dollinger von 
Lederdorn, Landgerichts Köpting, nah Miltach, des⸗ 
ſelben Landgerichts, verfegt worben. 

Durch Regierungs-Berfügung vom 10, Degember 
1860 ift ber Schuldienk zu Neueffing, k. Land- 
gerichts Kelheim, dem Schulchrer Wenzelaue Denk⸗ 
ſcherz von Reichlkofen, k. Landgerichts Bilsbiburg, 
verliehen worden. 

Mittelſt Regierungs- Verfügung vom 10. Dejbr. 
l. Jo. iſt der Schuldienſt zu Haindling, k. Land⸗ 
gerichts Mallersderf, dem Schullehrer Johann Huber 
von Miltach, k. Landgerichts Köpting, verliehen worden. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 








Nr. 105. 


“ 








Fandehm, Sonnabend ven 22. Dezember 


1860. 





Anbailt: 

Die Grenze der Suftändigfeit der Schwurgerichtshöfe zur Streichung ber Geſchworneu von ber Gefäwornenlifte. — Die Ausftellung von 
Studien⸗Zeugniſſen während bes Schuljahres. — Das Auffinden einer taubflummen Mannsperfon. — Nahforfhung nad bem 
Aufenthalte des entlanfenen und vermißten Knaben Friedrich Kornbauſch. — Die an den Gtubiemanftalten des Königreiches zu 

. benügenden Lehrbücher. — Die Erhebung der Gerfienpreife zur Berechnung bes BDiertarifes. — Angsburger Gours und Schraunen⸗ 


Anzeigen. — Beilage. 


L Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis / Behoͤrden. 


Ad P. P. Nr. 359. 
An ſäumtliche Diſtrikts Polizeibehörden 
von Riederbayern. 


Die Grenze der Zuftänbigleit der Schwurgerichtshoͤfe zur Streichung 
ber Geſchwotnen von ber Gefhwornenlifte betr. 


Dad Präfidium 
ber 
Königlichen Regierung von Niederbayern. 
Ir dem durch hohe Entfchließung des k. Staats- 
Minift eriums des Innern vom 17. db, Mis. zur Kennt- 
nifnahme und Beachtung abſchriſtlich mitgetheilten &r- 
Benntniffe bes oberfien Gerichtshofs bes Königreichs 
in ber Unterſuchung gegen Andreas Schmitiner, Dienft- 
knecht von Etting, wegen Tobfchlage, vom 23, Ro- 
vember I. 36. iR ausgefprodhen worden, 
baß, wer von bem Rechte ber Ablehnung ber 
Berrichtung eines Geſchwornen wegen ſechiig · 


— — — — — 
jährigen Alters Gebrauch machen will, ſolches 
bei der jährlich im Monate März fattfindenden 
Ergänzung und Berichtigung ber Urliſte, be 
ztehbungsweife Bezirkslifte, innerhalb ber Rekla⸗ 
mationdftift in feiner Gemeinde, jedenfalls 

” aber vor der Mittheilung ber Hauptlifte durch 
ben Bräfidenten der Regierung an ben Prä- 
fidenten bes Appellationsgerichts zu thun habe, 
da das Streichen von ber Hauptlifte auf dem 
Grunde des Art. 77 bes Straf-Projeß-Befepes 
durch die Berwaltungsbehörben vor ber appella- 
tiondsgeriktlihen Ausloofung geſchehen fein 
muß, und bie Ablehnung nicht erfi vor bem 
Schwurgerichtöhofe geſchehen kann. 

Die obengenannten Behörden haben biefen oberf- 
richterlichen Ausfprud durch die Bezirls-Amtshlätter 
weiter zu veröffentlichen, 

Landshut, den 20. Dezember 1860. 

Der tgl. Regierungs-Präfident 


v. Schilder. 
@infele 
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Ad Num. 7048, 
An ſfaͤmmtl. — in Rieber 
bayern, 
Die Ausfellang von Stubienzenguifien während des Eäuljahres 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt ded Königs 
von Bayern. 


Nachdem von einigen StubiensReftoraten biejenigen 
Zeugniffe, welche die Schüler während bed Etudien- 
jahres für Stipendien, Breipläge u. dgl. bebürfen, in 
mangelhafter und unvoliändiger Weile auegefertigt 
werben; fo werben ſaͤmmiliche Studien - Refterate in 
Folge höchſten Miniferiat-Referipts vom 10. dieß hier 
mit angewiefen, bergleihen Zeugniffe in berfelben 
Bollftändigfeit ausjufelen, wie die Jahresihiuß-Zrug- 
miffe, und namentlich in denſelben die Roten aus ben 
Bäbigkeiten, dem Betragen, Bleiße, Bortgange und den 
Religionsfenutnifen, fo wie wenigſtens annäberungsr 
weife den Platz bes betreffenden Schülers aus ben 
einzelnen Lehrgegenflägben und dem allgemeinen Fort- 
gange anzugeben. 

Landshut, deu 15. Dezember 1860, 

" Rönigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfldent. 
Bunner, Selretär. 





An fämmtlide DiſtriktsPolizeibehörden 
von Niederbayern, 

Das Auffinden einer taubfiunnmen Mannsperjon beireffend. 
Im Namen Seiner Mojeflät des Königs 
von Bayern. 

Rah einer Mitiheilung ber k. k. Etatihalterei für 
DOberöfterreih und Salzburg wurde am 26, Dftober 
bieß Its. zu Pupleinsdorf, k. k. Bezirlsgerihts Lem⸗ 
bad, ein taubflummer, ausweislojer Mann, befien 
Perſonalbeſchreibung beifolgt, dur bie borlige Gew 
barmerie aufgegriffen. 
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Da nun deſſen Heimathverhältniffe bisher nicht 
ermittelt werben fonnten, fo erhalten bie obengenannten 
Behörden biemit den Auftrag, befhalb In ihren Bezirken 
Nachforfhungen pflegen zu laſſen, unb ein allenfall- 
figes Ergebniß fofort zur Anzeige zu bringen, 

Landshut, am 15, Dezember 1860. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunger, Gefretär. 
Perſonal⸗VBeſchreibung 
der arretitten N. N., taubſtummen Maunnoperſon. 


Alter 25 — 30 Jahre, Körperbau mittel, mehr 
flein, Angefibt laͤnglich, Geſichtefarbe gut gefärbt, 
Haare dunkelbraun, Etiene lad, Augenbrauen braun, 
Augen lichtgrau, Rafe und Mund proportiontet, Zähne 
gut, Kinn rund, Bart braunen, Heinen Schnur- und 
Kinnbart. Befondere Kennzeichen: in beiden Obren 
meffingene Feine Obrgehänge.. 

Deflcibung: 

1 ſchwarze Tuchfappe mit breitem Dedel, ledernen 
Schirm uad Sturmband wit gelber Schnalle; 1 braun 
zeugenen Gommerrod, zerriſſen; 1 weißleinerne, ganz 
unbrauchbare Hofe; 1 Piquetwehl von weißem Grunde 
und braunen zädigen ſchmalen Streifen; 1 zerrifiener, 
wollener Shwal, blau, grün, vor, ſchwarz und weiß 
von Farbe; 1 Baar blaumollene Strümpfe, gen ge- 
flidt, 1 Paar lederne Bundſchuhe; 1 lein erues Hemd 
und barchentne Umnterziehhofen. 

Am Rücken trug er 

1) Einen teinernen Sack mit 2 Tragbändern, worin 
A 1’ grauer Satting-Esrof mit ſchwarz beinernen 
Knöpfen, 1 lehnernes weißes Hemd, 1 barchentene 
Unterziebhofe, ganz yerriffen, 1 Fleck grobe zu- 
fammengerolite Leinwand, 1 Paar alte deberne 
ganz ſchlechte Frauenfhuhe und 2 Fleine leinerne 
Mebifadi befinden. 

2) Eine alte lederne Umhängtafhe mit grünem 
Tragband, worin ſich 4 Gyps⸗Pfeife ohne Dedi 
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mit Rohr, 1 leinernes Sad mit verfiedenem 
Kupfergeld und I blaumollener gehedelter Beutl, 
‚ebenfalls mit bayeriſchem Silber und Kupfergelb 
befindet, weldhes manches baruuter ſchon außer 
Geltung if, und zwar: 
1. 78 Stüd Scheinkreuzer mit bem Gepräge 
de anno 1790, 1800 und 1812, 
u. 35 Etüd a $ fr. Cmze, de anno 1816 
et 1851, 
IN. 15 Stück a 4 fu dto, 
IV. 92 fr. öflere, Währung, 
V. 25 Süd Süber und 91 jeboch Fleine 
Stüde Kupfer- und Silbergeld verſchiedenen 
Werthes und Prägung. 


dto, 


Ad Num. 6026. 
An fümmil £ Difrifts-Voligeibehörben 
in Riederbayern, 


Machferihung nach dem Aufenihalie tes euttanfenen und vermißien 
Knaben Friedrich Korndauſch betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nach einer Mittheitung der kgl. Regierung von 
Mitelfranfen hat ſich der 11jährige Sohn des im 
immposären Aufenthalte zu Schwabach befindlichen Tagr 
löhners Audreas Kornbaufh aus Rohr, Ramens 
Friedrich Kornbauſch, anı 24. v, Mis, zu wiederholten 
Male aus dem elterlichen Haufe entfernt, ohne daß 


über feinen Aufentgaltsort feither etwas befannt ge-, 


worden waͤre. 


Indem mod bemerft wird, daß ber Bezeichnete 
blonde Haare, blaue Augen, bleiche Geſichtefarbe hat 
und ſchlanker Statur iſt, ſowie daß derſelbe bei ſeiner 
Entfernung ohne Kopfbedeckung war, eine weißgeftreifte 
Sommerheſe, einen brauntuchenen Spenfer, eine röth» 
liche Wefte von Baummollenzeug und Bundfchuhe ge- 
tragen bat, ergeht hiemit ber Auftrag, bie geeigneten 
Rachforſchungen zu pflegen und deren etwaiges Er⸗ 
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gebniß unter gleichzeitiger Berichtserflatiung an bie 
unterfertigte Stelle ungefäumt bem Stabtmagiftrate 
Schwabach mitzutheilen. 

Fehlanzeigen find zu erlaffen, 

‚ Zandehut, den 16. Dezmber 1860. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekrelaͤt. 








Ad Xum. 7246. 

An bie k. Stubienreftorate in Niederbayern, 
Die au den Stubienanflalien bes Koöͤnigrelches zu benügenten kehr⸗ 
bůcher betreffend. 

Im Namen Seiner -Majeftät des Königs 

| von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf das mitteld Regierungs- 
Ausfchreibung vom 23. Bänner I. Ir. (Kr.A.⸗Bl. 
1860 S. 158) befannt gegebene Bergeichniß der an 
den Stubienanfalten des Königreiches zu benühenden 
und gebilligten Lehrbücher wird in Folge h. Miniferial- 
Reſktiptes vom 42. dieß hiedurch eröffnet, daß bas 
vom fgl, Studienlehrer Zink in Schweinſunt perfaßte 
Vebungsbud : 

„Ürzählungen aus ber bayer'ſchen Seſchichte als 
„Uebungsftoff zum Heberfegen aus dem’ Deutfchen 
„ins Lareiniiche. Bamberg, Buchner.” 
in das Verzeichnig der gebilligten Lehrbächer aufge- 
nommen worben ift. 
Landöhut, den 17, Dezember 1860, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretäͤr. 
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Ad Num. 7481. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Nieberbayern. 
Die Erhebung ber Gerftenpreife zur Berehuung des Biertarifes 
betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Rönigs 

von Bayern, 

Gemäß 8. 2 Abſ. 2 des Geſches vom 23. Mai 
1846, Geſttzbl. S. 81, find in allen jenen Polizel- 
bezirfen, in welchen fich zureihend befahrene Getreid⸗ 
märfte nicht befinden, die zur Berechnung bes Winter 
und Sommerbiertarifes bieneuben ®erkenpreife durch 
Bernehmung glaubwärbiger Deconomen, fo wie an 
Eidesftatt verbanbgelübder Bräuer ber Hauptorte unter 
Bergleihung ihrer Manualien zu ermitteln, 

Damit biefe Bernehmungen mit möglicäfter Ges 
nauigfeit und Gleichmäßigkeit gepflogen werben, fleht 
fi bie unterfertigte Etelle zu folgenden Anorbnungen 
veranlaßt: 

I. Bernehmung ber Oekonomen: 

4) weniger als brei Defonomen bürfen nicht ver- 


nommen werden, und find nur ganz unpartelifche- 


Männer biegu geeignet, weiche zugleich binläng« 
liche Kenntnig von den Preifen ber landiwirth- 
ſchaftlichen Probufte beflgen; 

2) biefelben haben anzugeben, wiviel bie höchſten 
und wieviel bie mittleren Preife der Gerſte per 
Schäffel in jedem einzelnen ber betreffenden Mo- 
nate in der Umgegend durchſchnittlich betragen 
haben. 

Hiebei ift benfelben zu bemerken, bag nur 
gute, zum Bierfieden brauchbare Gerſte im Auge 
zu haben if, 


— — — 
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II, Vernehmung der Bierbrauer: 

1) die Bierbrauer werden über ihre Angaben auf 
Hanbgelübde an Eidesftatt verpflichtet; 

2) weniger als drei Bierbrauer follen in ber Regel 
nit vernommen werden, infoferne nicht etwa 
eine geringere Anzahl im Bezirke vorhanden iſt; 

3) bie Bierbrauer haben anzugeben, wieviele Schäffel 
Gerſte und zu welden Peeifen fie für ihr Bier 
ſudweſen in den bezüglichen Monaten angefauft 
haben ; ’ 

4) Die Bierbrauer haben ihre Manualien zu Amt 
mitzubringen, unb find Auszüge aus benfelden 
entweder in das Protofoll aufzunehmen ober ge- 
fondert mit amtlicher Beglaubigung bemfelden 
beizulegen. — 

In jenen Poligeibezirfen, in welchen eniweber gar 
feine, ober nicht binlängliche und nicht fubmäßige Gerfte 
produgiet wird, find außerdem bie Bezugsorte, woher 
bie Bräuer ihren Gerſtenbedarf erholen, jedesmal ge- 
nau und beflimmt anzugeben, fowie ſtrenge auszu⸗ 
ſcheiden IR, zu wilden Preifen die Gerſte angefauft 
wird, und welche allenfallfige Auslagen auf den Tran» 
port ıc. per Schäffel erlaufen. 

Hienach find bie Erhebungen Behufs Regulirung 
bes Sommerbierfages pro 1861 zu pflegen und iſt 
fi fünftig allenthalben bi Meidung firenger Beahn- 
dung darnach zu achten, 

Landshut, den 18. Dezember 1860. 

Königlidye Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfldent. 
Bunuer, Em. 





CF Begen des Weihnachtsfeſtes wird das naͤchſte Kreisamtsblatt am 29. Dezember ausgegeben. 
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vom 13. Dezember 1860. 
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Sayeriſches 


Amts blatt 


bon 


Kiederbayern 


— —— 


Nr. 106. 





Sandshui, Sonnabend den 29. Pezember 


1860. 





Anbelı: 
Auffinden einer männligen Leiche ia der Vils bei Pilswörth. — Die Lanbesverweifung tes Sartorius Schniger, Iedigen Manrersfohnes 


unb Hirten vom Erwald, k. k. Bezichsamtes Reutte in Tyrol, — 


Die Difiriftsgemeinde-Mechuung für den Laudgerichtsbezitk Vils⸗ 


bofen pro 1859/80. — ‚Die von deu Gultusfifinngen ber Erzdiözeſe Münden: Freifing im Regierungshezirle Niederbayern im Jahre 
1359/80. geleifteten Goncurrenz-Beiträge. — Die Reorganfation bes Beterinärwefens. — Anlauf von jungen Pferden für die Militier 
Foblenhofs: Anftalt. — Die Berloofung .ber älteren öflerreiifchen Staatsſchuld. — Die Ansfellungen von Meifepäffen an wars 
derude Haudwerlegeſellen und bas Biflren ter Arheitsbücher. — Agenturen ber neuen bayeriſchen Hagelverſichernugs⸗Geſellſchaft. — 
Die Bewerbung um fubalterne Givildienfte. — Belanntmadpung , die unerhobenen Gapitalien der XV. Berloofung der 4 procentigen 
Grundrenten-Mblöfunge-Schulpbriefe. — Dienftes- u, fonflige Nachrichten. — Augsburger Gours u. Scheamnens Anzeigen. — Beilage. 
— — — — — — — — — — — nn — — —— — — — — — — — — En — 0 > 


L. Belanntmachungen der koͤnigl. Ninifterien, 
Regierungen, Gentenle 6 und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 6032. 
An fämmtlihe Difriftspoligei-Behörten 
von Niederbayern. 

Auffinden einer männlichen Leiche im ber Bils bei Bilswörth betr, 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Rah einer Mirheilung der königl. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg wurde am 8, Oftober 
l. 36, im Bilsfluffe bei Bllewörth, fgl. Landgerichts 
Burglengenfeld, ber unten befchrietene Leichnam auf- 
gefunden. 

Da Über die Herkunft dieſes Berunglüdten bisher 
nichts ermittelt werden konnte, fo erhalten bie oben- 
benannten Behörden den Auftrag, hierüber bie geeig- 
neten Nachſorſchungen anzuftellen und ein etwaiges 


fachdientiches Ergebniß unter gleichzeitiger Berichts- 
erflattung an bie unterfertigte f, Stelle dem $. Land» 
gerichte Burglengenfeld mitzutheiten. 

Fehlanzeigan find erlaffen. 

Landshut, den 19. Dezember 1860, 

Königliche Regierung von Wiederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, 8. Negierungs-Präfident. 
Bunmer, Sekretär. 
Befhreibung bes Leichnams. 

a. Mlter 45— 50 Jahre, Größe 5’ 8°, Haare 
bünn und lang, Augen braun, Rafe und Mund pro 
portioniet, Geſicht vol und röthlih, Schnurbart röth« 
lich, Schneibezähne auffallend lang, gelb und im Ober 
kiefer eine Zahnlüde in Bolge Mangels eines Eshneide-, 
zahnes, Körperconfitution Fräftig. 

b. Der Kleidungsfäde und ber bei dem 
Leichname aufgefundenen Begenfländer 

106 
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2 baummollene Hemben, von benen bas obere am 
Leibe befindliche vorne an der Bruf mit den Bad 
flaben B und ber Ziff. 2 mit gewöhnlichen roihen 
Barn gemerkt if; ſchwarzſeident ſchmuhige Halabinde, 


dankle Tuchweſte, ſchwatze zerriffene Tuchhoſe mit einem 


ſchlechten Hofenträger, ſtark gebtauchte kalblederne 
Stiefel, ein alter zerreſſener dunkler Rod, 

In einer Hofentafhe befand ſich ein lerrer leber- 
ner Geldbeutel mit meifingenem Berfchluffe, eine fo- 
genannte Regangel und einige Holzbirnen. 





Ad Num. 6254. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehördenund 
Stabtfommiffariate von Riederbayern. 


Die Landesverweifung des Garterins Schaitzer, ledigen Maurers⸗ 
foßres uud Hirten in Erwald, k. k. Bezitkis amdes Üeutie in Tyrol 


o beirefiend. 
: Zn Ramen Seiner Majefbät des Könige 
von Bayern. 

Hadı einer Miltheilung der kgl. Regierung von 
Oberbayern wurde Garterius Schnitzer, lediger 
Maurersfohn und Hirte von Erwalb, k. k. Birke 
amts Reutte in Tyrol, durch reditsftäftiges Erkenntniß 
bes F. Bezirlögerichte Weilheim vom 24. vor. Mto. 
wegen Diebftahls zu einjähriger Arbeitshausftrafe ver- 
urtheilt, und nad erflandener Strafe des Landes ver- 
wieſen. 

Hievon werben die obengenannten Behörben unter 
nachſtehender Mitiheilung bes Signalements bed Rubri- 
faten mit dem Auftrage in Kenntniß gefept, ‚gegen 
ben ®enannten nad Maßgabe ber beftehenden Bor- 
ſchriften zu verfahren, 

Landohut, den 19, Dezember 1860. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. | 
v. Schiider, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefetär. 
Berfonalt-Befhreibung 
bed Gartorins Schniher bon Erwalb, k. k. Bezirks⸗ 
amtes Reutte. 

Alter: 17 Jahre, Haare: braun. gen: braun. 
Rafe: proportionirt. Mund: gewöhnlich. Kinn: und, 
Beſondere Kennzeichen: obue, 


S. Diſtrikis · Umlage 
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Ad Num. 6675, s 
Die DifieilisgemeindesRechnung füt ben Lüufegwnidksbezirt Bilspefen 
pro 1859/80 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. ; 

In @emäßheit des Art. 21. bes drin vom 
28. Mai 1852 „die Diftriftsräthe betreffend“ werten 
Die Refultate der Rechnung ber Diftriftsgemeinde 
Bilshofen pro 1859/69 wie folgt, befannt gemadıt, 

A. Einnahmen: fl & 

4. Allivreſt ded Borjahted . . . . 274 1% 
2. Rupungen aus dem Bemeinde- Ber- 

mögen , . . a ER 

8; Zuſchuffe aus Kreisfonde . . 3 600 — 
4. Für Leitung ber Natorafdienfte um 


Unterhalte ber Diſtriltaſtraßen durch 
die Gemeinden im Geldanfhlage . 71468 45 
R . 2896 16 
6. Heluibezahlte Attiv⸗Kapliallen . 1790 — 
Summa der Einnahmen 12889 34 
B. Ausgaben: 

1. Für den Difeiftsrab . . . 
2. Für Bildung eines Fonds zu difteif- 

tiven Zweden . . « — 
3, Auf ben Unterhalt der Difkiftöfrafen 

und zwar: 

a. auf Brüden, Durchläffe, Eier 

heitögeländer &. . a». 
b, Anſchlag der Raturalleiftungen ber i 
Genen. 2 0 7146 45 


58 il 


1250 — 


847 15 


4. Bür WegmaherBhnungen . . „ BE — 
5. Für techniſche Aufficht - u”. 78 54 
6. Für Anfhaffung und Reparatur der 
Werlzeuge. 46 —- 
7. Für Unterhaltung der Allen . . 6 — 
8. Bür den Thierant70 — 
9. Für den Unterhalt ber Beſchälſtation 13 18 
410; Auf bie Refewe . -» . . 288 31 
44. Für befondere Ausgaben auf -— 
gwecke.. 481407 46 


Summa ber Ausgaben 12263 39 
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C Abgleichung; RR. & 
Einnahmen . » = 2 + „12889 32 
Ausgaben » » 2... 13252,39 
Ulilv · Reſt 636 244 
D. Bermögend-Stanb: 
1) Ativ-Kapitalien . » » . 3320 — 
2) Altiv-KRafabeftand . » . 636 24% 


| Summa 3956 244 
Landögut, ben 19. Dezember 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Znnern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Geletär 


— ·— m 


Ad Num. 7734, 


Die von den Cultusſtiftungen ber Erabiögefe München⸗Freyſing im 
Megierungsbezirfe Nieberbayern im Jahre 1859/60 geleifteten Cou⸗ 
currenz · Beiträge betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Bon ben grundetatmäßigen Renten » Heberfchäffen 
ber Eultus- Stiftungen in ber Erzdiöztſe München 
Sreifing war für das Etats-Jahr 1859/60 zur Dedung 
ber an unbemittelte Stifiungen ber genannten Ex 
biözefe nad) Art, 48 ber zweiten Berfaffungs-Beilage, 
dann rt. 20 ber höchßen Minifteriat-Entfbliegung 
vom 24. April 1857 bewiligten Unterſtähungen eine 
Concurrenz von 20 p. c. jener Renten» Ueberſchüſſe 
zu leiften, unb hatten in Folge deffen nachfiehende im 
Regierungsdezirfe Riederbayern gelegenen Eultusfifs 
tungen Die beigefegten Concurrenz- Beiträge an bie 
Kirchenfiftungs-Berwaltung Endlhauſen, k. Lanb⸗ 
gerichts Wolfratho hauſen, abzuliefern: 

1) Im Landgerichtsbezirke Landehut; 

Filiallirche Goͤtzdorſ 28 fl. 53 Er. 63 bi. 

. Preygendberg 12 „9 „ 64 
Reihersdorf 18 „15 ,„ 62, 
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2) Im Landgerichtsbezirke Bilsbtbnrg:- 
Pfarrkirche Bayerbah . LO. 10. fr. 44 hl. 
. Holzhaufen 21 „ 45 „ 4, 
Filiallirche Iohannesberg- 
ham 
Allerſeelenbruderſchaft Sey 
fitliedowoͤrih .. 
Fillalkirche Haunzenber- 
gerſoͤll. 264, 21, 
Sebaſtiani Brubderſchaft 
Bellen . .. 40 „28, 
Filiallirche Erlach .340, 28, 
zuſammen 850 fl. 27 fr, 1% hl. 
Diefes wird hiemit öffentlich bekannt gegeben. 
Ranbshut, ben 20, Dezember 1860, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent, 
Zunner, Sefetir, 


15 „ 40. — sr 


98 „ 12 





Ad Num. 7503. : 
Die Reorganifation des Beterinärwefens betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachträglich zu dem Ausfchreiben vom 8. Dftober 
1858 bezeichneten Betreffes (Kreisamtsblatt 1858 
Nr. 83 ©. 1259) wird Hiemit zur öffentlichen Kennt 
niß gebradht, daß ber Thierarzt Herman Bürchner 
in Geiſelhöring, k. Landgerichts Malleräborf, zur 
Ertheilung des prakilſchen Unterrichtes an ſolche Ber 
terlnaͤt Kandidaten, welche bie Abſolutorial⸗Prüfung 
an der kgl. Central⸗Thierarzuelſchule beſtanden haben, 
unter dem Heuligen autoriſirt wurde. 

Landohut, den 20. Dezember 1860. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer bed Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Banner, Gehetär. 


106* 


— 
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Ad Num. 7450. 

Anlauf von jungen Pferden für bie Militaͤr⸗Fohlenhofs⸗Anuſtalt betr. 
Im Kamen Seiner Majellät des Königs 
von Bayern, 

Nah einer Mittheitung der f, b. Adminiftrationd- 
Commiſſion der Militär-Fohlen-Höfe vom 16. I. Mies, 
ift biefelbe beauftraat, auch heuer wieder, wie in 
früähern Jabren, eine größere Anzahl 35 und 44 Jahre 
alte Pferde leichten und ſchweren Reitſchlags durch 
mehrere Commiffionen anfaufen zu laffen. 

Als Anfaufs-Stationen find beflimmt: 
Pfartkirchen, Rotthalmünfter, Podina, Briedr 
bad, Karpfham, Neuhaus, Fürftenzel, Bild« 
hofen, Ofterhofen, Marft Aidenbach, Eichen⸗ 
dorf, Plattling, Landau und Straubing. 


Die Anfaufs-Gommiffionen find angemiefen, den 


höchſt andefohlenen Anfauf am 3, fünftigen Monats 


und Jahres zu beginnen, ben Tag des Ankaufes auf 
jeder ber bezeichneten Stationen aber jedesmal in 
Zeiten den einfchlägigen kgl. Diftrifts-Bolizel-Behörben 
mit dem Erfuchen anzuzeigen, denfelben in ben unter 
habenden Gemeinden geeignet befannt machen zu laffen, 
um bie Züchter und Aufzüchter dadurch zu veran- 
lafien, fich mit ihren jungen Pferden zeit zahlreich 
auf ben Antaufs- Stationen einzufinden, und biefe 
Gelegenheit für eine entſprechende Verwerthung ihrer 
Pferbe zu benügen. 

Saͤmmtliche Difrifts-Polizeis- Behörden werden daher 
biemit aufgefordert, bie fraplihe Bekanntmachung ber 
Tage des Anfaufes moͤglichſt zu verbreiten, 


Landshut, den 20. Dezember 1860. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfitent. 
Bunuer, Seiretär. 
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Ad Nun, 7727. X 
Die Berloofyig ber ‚älteren oͤſterteichiſchen Staateſchuld betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Bei der regelmäßigen Berloofung der Älteren öfer- 


reichiſchen Staatsſchuld vom 3, November d. I, find 
bie Eerien 131,305 und 434 gezogen worden, 


"Die Serie 131 enthäit 4, reſp. 2%sige Banco- 
Obligationen von Rr, 32,657 bis Nr, 37,817 ind 
Im Kapitalsbetrage von 1'242,350 fl. Penner: 


Die nachtraͤglich eingereihten 2- reſp. 4'/sigen 
Domefifal- Obligationen der Stände von Kärntben 
von Nu. 913 — Rro. 1162 im Kapitaldbetrage 


. von 278,417 fl. 


In ber Serie 305 find Obligationen bed vom 
Haufe Col aufgenommenen Anlehens und zwar: 
Litt. G, zu 4%, von Nr. 401—600 incl, und Litt A. 
zu 40/ von Nro. 1489 — 2881 im Kapitalsbetragt 
von 1'243,200 fl. enthalten, 


Die Serie 434 enthält böhmiſch ⸗ſtaͤndiſche Aerarial ⸗ 
Obligationen von verfchledenem Zinsfuße und zwar 
vor Rro. 147,177 — Ro, 148,762 im Gefammt 
Eopitalstetrage von 1’187,476 fl. 


Saͤmmtliche Obligationen werben nad) den Befim- 
mungen bes Patenıs vom 21. Mär) 1818 uf ben 
urfpränglichen Zinsfuß erhöht und infoferne diefer 5% 
Eonventions- Münze erreiht, nah dem mit Finanp 
Minifteriaterlaß vom 26. Dftober 1858 veröffentlichten 
Umftaltungsmoßftabe in 5°%/gige auf öſterreichiſche Wäh- 
rung lautende Staatsfhuldverfhreibungen umgemedhfelt. 


Für jeme Obligationen, welche in Folge der Ber 
loofung auf den urfpränglichen, aber 5%, nicht er 
reichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Berlangen 
der Parthei und na Maßgabe der in ber erwähnten 
Kundmahung enthaltenen Beſtimmungen 5%Y,iye auf 
öfterreichlfche Währung lautende Obligationen verabfolgt. 
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Diefes wirb zur. Wahrung der Interefien ber bes 
theiligten Gemeinden und Stiftungen, bann ber Pri⸗ 
vaten befannt gemacht. 

Landshut, am 21. Dezember 1860. 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Iuuner, Eelretär. 








Ad Xum. 7596. 
An ſämmtliche f. Landgerichte und Stadt. 
commiffariate von Niederbayern. 


Die Ausfellungen von Reifepäfien an wandernde Hanbwerkögefellen 
und das Bifiren der Mrbeitsbüdher betreffend. 


Im Namen Seiner Mojeflät des Königs 
von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf das autographirte Regie 
rungs-Ausfchreiten vom 1. Juni 1858, bie Aufhebung 
ı bes Wanderzwanges, hier bie Befiimmungen über das 
Biftren ber Arbeitsbücher betreffend, Nro. 22,676 
wird ben obengenannten Behörden beifolgender Ab⸗ 
drud ber Im ausgefegten Betreffe ergangenen höchſten 
Entſchließung der fgl. Staatsminifterien des Innern, 
dann des Handels und ber öffentlihen Arbeiten vom 
13, dieß zur Kenntnißnahme und Darnachachtung zu- 
gefertiget. — | 

Landöhut, ben 22, Dezember 1860. 

als u Regierung von Rieberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Ser. 

Abdtud. Ad Num. 10,785. | 

Königreihd Bayern. 
Staatd-Minifterium ded Innern, dann Staats⸗ 
Minifterium des Handeld und der öffentlichen 

Arbeiten. 

Rad Ziffer 1 der Minlfterial-Entſchlleßung vom 
25. Mai 1858, bie Aufhebung tes Wandergwanges 
bier das Bifiren ber Mrbeiisbücher ber wandernden 
Hanbwerlögefellen . betreffend, bürfen bie Paßpolizei⸗ 
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behörben bei Wanderungen in bas Ausland das Bifa 
nur bis zur Grengbehörbe ertheilen. 

Nachdem jeboch aus biefer Anordnung bri ben ber- 
maligen Berfehrömitteln fi mehrfache Mißſtände er- 
geben, fehen fich die unterzeichneten f, Staatsminifterien 
zur Erleichterung bes Wanderns veranlaft, unter Mo⸗ 
bififation obiger Beflimmung bie Paßpolizeibehörden zu 
ermächtigen, bei Wanderungen in das Yusland ben 
Hanbwerfögefelen die Erholung bes Bifa der Brenz» 
behörde fernerhin nicht mehr zur Pflicht zu machen, 
unb fohin denfelben, wenn bie Reife in bas Ausland 
überhaupt zuläffig erſcheint, das Viſa auch über die 
Landesgrenze hinaus zu ertheilen, 

Rah $. 21 der Gewerbs⸗Inſtrultlon vom 17. De 
zember 4853 feßt ber Gewerbsbetrieb ber Gefellen 
außerhalb bes Xehrortes bie gewöhnliche Reifelegiti- 
mation voraus, weldhe in ber Regel Ku in das 
Arbeitsbuch eingetragen wird, 

In jenen Fällen, in welchen nad Art, IV ber 
Alerhöhften Verordnung vom 17, Jäner 1837, das 
Paßweſen betr., dann nad Art. III der Bollzugs- 
vorſchriften hiezu vom 20. Jäner 1837 nehen dem 
hier als Wanderbuch dienenden Arbeitsbuche auch noch 
ein Pag nölhig if, fommen außerdem bezüglich der 
Ausfielung und Viſtrung der Ichteren die allgemeinen 
Borfhriften über das Paßweſen in Anwendung, 

Hiernach müffen ben Reifenben neben ihren Arbeits- 
büchern Reifepäffe für das Ausland ertheilt werben, 
wenn folhe zum Gintritte in bie betreffenden aus- 
ländifhen Etaaten erforberlih find. Damit iſt jeboch 
keineswegs ausgeſchloſſen, daß Hanbwerfögefellen, welche 
bie Erlangung von Arbeitogelegenheit an einem Orte 
bes Auslandes nachzuweiſen ober doch wahrſcheinlich 
zu machen vermögen, auf ihr Anfuchen anfatt bes _ 


- Eintrags der Reijelegitimation für das Ausland in das 


Arbeitsbuh ein befonderer Reiſepaß auch für jene 
Staaten ertheilt werben Tönne, in welchen bezüglich 
ber Zegitimationsurfunben reifender Bewerbögefellen nicht 
etwa befondere Bekimmungen entgegenftehen, 
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BWirb hienach einem Berverbögefelien, deſſen Reife 
in das Ausland flatthaft erfcheint, ein Reifepaß für 
bad Ausland ausgeſtellt, fo bat die ausflellende Be- 
hörde bie geeignete Bormerkung in das Arbeitsbuch 
des Gefellen einzutragen. 

Die f. Regierung hat nunmehr das Weitere 
verfügen, 

Münden, ben 13, Deyember 1860. 

Auf Seiner KRöniglihen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


Geh v. Schrenf. v. Neumape, 








An die F. Regierung, K. d. J. Durch deu Miniſter 
von Niederbayern. der Seneral⸗ Sefreiär 
Die Austellung von Reifepäffen Winifterials Rath 
an wanbernde Haubwerkögejellen v. Bolfangern 
und das Bifiren ber Arbeite⸗ 
büder beir. 
Ad Num. 7479. 


Agenturen ber neuen bayeriſchen Hagelverſichernugs⸗Geſellſchaft betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Bom Direftorium der neuen bayer’fchen Hagel⸗ 
Berfiherungs-@efellfhaft in Mänden if ber Land- 
gerichtöferibent Anton Sälzl in Hengersberg als 
Unteragent aufgeftellt werben, was — nachdem biefür 
höchſte Befätigung vorliegt, andurch zur allgemeinen 
Kenntnif gebradt wird, 

Landshut, den 22. Deyember 1860. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident, 
Bunmer, Sekrelaͤr. 
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Ad Num. 7724. 
&n bie fol Laudgerichte und unmittel- 
baren MRagifirate in Niederbayern, 
Die Bewerbung am fubalterne Civildienſte betreffeud. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Duich höchſte Anordnung des f. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 17. bi. Ms. wurde, um bem Be- 
bärfniffe von Ergänzungen mögligf vorzubeugen, für 
bie Ueberſicht ber perfönlihen Berhältniffe bei ber 
Borlage von Bewerbungen um fubalterne Civildienſte 
das nachſtehende Formular vorgezeichnet, welches fort- 
bin an ber Stelle bed buch das Ausſchreiben vom 


10. Juni 1850 (Sntelligenyblatt 1850 p, 391) be⸗ 


flimmten anzuwenden ift. 


Zugleih werden bie Difteiftspolizeibehörben auf 
bie durch antographirte Regierung Entfchliefung vom 
9. April 1850 ad Num. 15,341 angeordnete An- 
zeige aller wefentlichen Beränderungen in der Duali- 
fifation und Berwenbbarfeit, fowie ber Abgänge durch 
Tod, Berlafien des Berufes und dergleichen bezüglich 
der Borgemerften neuerdings aufmerffam gemadt und 
zu biefem Zwede wiederholt angewiefen, ein Verzeich⸗ 
nig über diejenigen ihrer Angehörigen zu führen, wel 
Ken bie Bormerlung ald Bewerber um fubalterne 
Dienftesftellen bewilliget wurde, 

Landshut, ben 23, Dezember 1860. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Gefretär. 
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Befanntmadhung, 
die unerhobenen Gapitalien der XV, Verloofung der 4 procen 
tigen Grundrentew-Ablöfungs.Schulobriefe betr. 

Bon ben gemäß ber XV. Berloofung zus Heim- 
zahlung beftimmter 4procentigen Grundrenten - Ab» 
löfungs- Schulbbriefen (vid. Belanntmwahung vom 
30, Mär; 1858 Regierungshlatt 1858 pag. 409 
bis 420) find bie Schuldbriefe 


Rothgeſchriebene Schwarzgeiähriebene Im 

Commiſſions· Kataſter · ¶ Caſſe⸗Kataſter· ¶ Capitals⸗ Betrage 
Nummern: Nummern: zu 
76,205 119,449 25 fl. 
103,250 170,924 100 fl, 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet werben, 

Die Befiger ber bezeichneten Schuldbriefe werben 
demnach aufgefordert, fi ohne meiteren Verzug zur 
Eintöfung berfelben bei der k. @rundrenten-Ablöfungs- 
Eafie in Münden zu melden, wibrigen alles deren 
Forderungen nad $. 13 bed Geſetzes vom 11. Sep- 

tember 1825 (Gefepblatt 1825 pag. 202) nad 





Ablauf von ſechs Monaten vom 1. Januar 
1861 beginnend zu Gunften bes Brundrenten- 
Ablöfungs-Fendes erloſchen fein wuͤrden. 

Mänchen, den 17. Degember 1860, 
Kol. Bayer. Staatöfhulden-Tilgungs-Eommiffion. 


dv, Sutner. 
Diebel, Sekretär. 


N. Dienſtes⸗ uud fonflige RNachrichten 


Mittels gemeinfamer Entſchließung der k. Regie» 
rung von Niederbayern, K. b. Innern, und bes Kreis 
commandos ber Landwehr von Niederbayern vom 
21. Dezember 1860 wurde ber Randwehrmann GBott- 
fried Baumgartner zu Kelheim zum Quartier- 
meifter beim k. Landwehrbataillon Kelheim ernannt. 

Mirtelft Regierungsverfügung vom 20. Dezember 
1860 wurde ber Wagner Jofſeph Hillmaler zu 
Pfaffenberg als Magiftratsrarh für ben ausge- 
tretenen Handelomann Friebrich Karl beflätiget. 
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II. Augsburger-Tours 
von 20. Dezember 1 
Königlih Bayeriſche. 
Obligationen & IE Ye a a — 
” ä 4 Y + . [) . .. . . 
” a 44 * * * . * “ - 
" ä 44 Yo — 12 — 
— ã 5 — IV. Taiffien . — 
a5 % neue bet . . . 
Brundrenten-Mblöfunge-Obtlgationtn ee a 
Bant-Mttin . . . . . Div. I. 6m .. 
Ludwigbhafen · Liſenbate Aiuien Per ar vr 4 
Bfäger-Marimiliane- —— iihen Er ee a A © 
Barerifibe Oſtbahnen . Ka 
. # mit 50 %, Einzahlung — — 
IV. Schrannen-Anzeigen. 
a a a ser mau = —— — 12, J 
— SET | 
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Regiiter 


Kreis⸗ Amtsblatte 


von Niederbayern 


pro 1860. 
Bekanntmachungen der allerhöchſten Verordnungen, dann Entfchliefungen der königlihen Staats- 
Minifterien,, der königlichen Kreis-Regierungen und Gentral-Behörben. 


Anmerkung: Die angeführten Zahlen bezeichnen bie Seiten. 


A. 

Ablöſungs-Betrag und Handlohns-Aequivalente, 
Zahlung und Quittirung derſelben 1155. 

Abſtrich ber für Zeitverſäumniß ber Gendarmen in 
Criminalunterſuchungen angewiefenen Entjchäbigung, 
fowie Auslegung bes Art. VII der allerh. Verorbn. 
vom 23. Nov. 1848 943. 

Abbitional- Convention zum Zoll- und Hanbelsver- 
trage mit Sarbinien 646. 1378. 

Abminiftratin- Berorbnungen-Sammlung 478, 561. 
739. 

Aerarial-Bauten, bie Wirkfamkeit ber Lolalbau- 
Sommifjionen 854. 

Aerztliher Diftrift Velden, Langerichts Bilsbiburg, 

Erledigung vesjelben 301. 

-— Eggenfelden 341, 

-— — Freyung 377. 

— Schönberg 445. 

— Pfarrlirchen 500. 

— Ering 733. 

Aerztliche Praxis in Münden und in ben größeren 
Eräbten bes Königreiche, Hier bie Bewilligung zur 
Ausübung berjelben 1224. 


Agenten, Bebanblung ber Gefuhe um Beſtätigung 
berjelben. 217. 

— — Nufftellung berfelben 473. 

Agenturen ber Zriefter Waarentransport-Berficherungs- 
Geſellſchaft Riunione adriaticadi sicurte 42. 465. 

— — ter L £ privil. L öfterreichifchen Verſicherungo⸗ 
Gejelljihaft 136. 219. 187. 1314. 





Agenturen ber Münchener-Aachener Mobiltar-Feuerber- 

fiherungs-Gefellfhaft 136. 

— ber Gölnifchen Hagel-Verfiherungs + Gefellfchaft 

248. 652. 

— — ber neuen Münchener Hagelverficherumgs-Gefell- 
fhaft in Münden 282. 323. 407. 475. 478. 
525. 558, 1367. 1477. 

— — Leipziger Feuerverfihenungg-Unftalt 324, 1057. 

— — ber nieberrhein. Pr: ee ſchaft 408, 

— für bie Magdeburger Pagelotrfinherungs- Geſell⸗ 
fhaft 448. 1019. 
— ber Stuttgarter Lebensverficherungs- nun Er- 
fparnifbant 492. k 
— der Shifffahrts - Exrpebitionen Louls Kuorr et 
Comp. jn Hamburg zur Beförberung von: Aus- 
wanberern, Betätigung bes Anton Fehertag in 
Paßau 285. 
— ber Berficherungs - Gefellfhaft "Thuringia in 
Erfurt, Aufftellung bes Kaufmann Rall in Giran- 

Bing 724. 787. 

— — — für bie Stabt Paßau 852. 

— Häupt- ber Lebens - Verficherungs - Gefellfchaft 

Janus in Hamburg 1035. 
— Aufftellung des Jalob Krans der Berliner Le 
bensverfiherungs-Gefellihaft 1036, 

Ugenturen ber Elberfelder Mobiliar » Feuer » Ber 
fiherungs - Geſellſchaft für das Königreih Bayern 
db. d Rheins 1037. 


— — Ulmer Donaufhifffahrts » Gefellfhaft zu Ulm 
1040. 1411. 
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Agentur, Haupt» Beitätigung bes Karl Schwinn zu 
Lubwigshafen ber nieberlinb. allgem, Verſicherungs⸗ 
Gefellihaft für das Königreich Bayern 1093. 

— — Mobiliar Hauptverfiherungs «Anftalt ber k. b. 
Hypothel · und Wechjelbant 1113. 

— — Lebensverfiherungs- Anftalt der k. Hypothelen⸗ 
und Wechſelbank 1118 

— — für die Rheinſchifffahris-Geſellſchaft zu Mainz 
1226. 

— — Leipziger Berficherunge-Gejellfihaft 1982. 

— — Berlinijche Fewerverficherumgsanftaft 1282.1283. 
1297. 1318. 1379. 

— — bed Raufmann Sieber zu Würzburg für ben 
Sciffsrheter A, Strauß in Antwerpen 1400. 

— — ber Lebensnerfiherungsbant für Deutfchlaud in 
Gotha 1410. 

Alloholometer, Abaichung besfelben 665. 

Amtshandlungen, Datirung verfefben 244. 

Amtsfiegel, Benützung eines faljchen 1440, 

Unlehen, neues, von 1852 zu 4'/, Procent, Kün- 
bigung besfelben 196 1382, 

Auftellung6-Prüfung theol., proteft. für 1860 492. 

Apotheler» Gremium, Verfammlang besfelben pro 

1860 995. 

Arbeit sbuch, Berluft. eines ſolchen 341. 

Archivalien, Zurüdfendung ber — an bie Behörben 
abgegebenen, an das kgl. Urhiv 649. 

Armenmefen pro 1858/59. Jahresbericht hierüber 59. 

Armenpflegſchaftsrathsöwahlen unftänbige pro 
1860/63 1001, 

— — — Mitglieder zu Landshut pro 1860/63 1284, 

Paßau 1323. 

Straubing 12%. 

Irrveft- und Gefängnißftrofen, geſchäͤrfte Vollzug der⸗ 
felben 230. 

Aufenthalt bes Iebigen Andreas Hofmann v. Than 
hofen 905. 

Auffinden bes Gerippes eines Mannes 717. 

— — einer Mannslleibung an ber Pegnig 937. 
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Aufgegriffene angebliche Cäcille Herzog 643. 1420. 

Aufgreifung eines blöpfinnigen Individuums 925. 

Auswanderung nach Defterreich, bie Geſuche um bie 
Grlaubnig zu derſelben 646, 

3. 

Bankbillet, niederlänbifche, bie angebliche Entwenbung 
berfelben 1111. 

Banausgaben, Rechnung hierüber pro 1859/60 

1295. 

Baunbeamten, bie Aufrechnungen von Gebühren ber 
felben in Gemeinde u. Stiftungsangelegenheiten 397. 

Baubehörden, bie Mitwirkung berfelben bei Her- 
ftellung von Generalplänen und bei Feſtſetzung 
von Banlinien 1399. 

Bankunſt, Gefchichte berfelben v. Franz Kugler 733.795. 

Banmpflanzungen an ten Straßen und öffentlichen 
Blägen 1441. 

Baupläne, Vorlage berfelben 877. 

Baumwefen, Inſpicirung besfelben im Jahre 1858/60, 

in spec. ben Landbau. Unterhal · 

tungs-&tatpro 1860/61 1368. 

in spec, ben Etrafen-Unterhal» 

tungsetat pro 1860/61 1369. 

bier die Unterhaltung ber Alee⸗ 

baumpflanzung an ben Etraßen 

1370. 

in spec. bie Webergäuge ter 

Diftrifts- unb Gemeinbewege an 

bie Etaatöftraßen 1371. 

hier die Unterhaltung ber Alee⸗ 

baumpflanzung an ben Etraßen 

1372. 

bie Ginfchreibung in bie Weg» 

macherbüder. 1373. 

Deamten, bie zeugenfchaftliche Vernehmung berfelben 
in Giolfrechtefachen 578, 

Benefigium St, Fügu mb St, Catharina im 
Klofter Seligenthal zu Landehut 1201 
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Beſtrafung von Unterfchleifen der Schüler an Stu⸗ 
bienanftalten 1015. 

Bezirksgerihts-®eometer, Mitwirkung berfelben 
bei landwirthſchaftlichen VBerbefferungen 277. 313. 

Bier, Doppel, Bewilligung zur Erzeugung und Ber⸗ 
leitgabe besfelben 1250, 

Bierſatz, Winter-, proviforifher pro 1860 1068, 

— — Sommers für das Jahr 1860 141. 518. 

Dierfieden im Monat Mai 791. 

— — fegulirung besfelben 1422. 

— — Gar, Binter- pro 1860/61 1431. 

Bierftener, Einführung einer folden im Herzogthum 
Naffau 68. . 

Bibliſche Gefchichte, bie Anleitung zum Gebrauch 
berfelben bei dem Religtonsunterrichte 744. 
Bilbder-⸗Atlas zur Weltgefchichte von Lubwig Weiffer 

mit erläuterndem Texte von Heinrih Merz 651. 
Bildung eines Comité's zu Nürnberg zur Anffuchung 
bes Reiſenden Eduard Bogel in Afrila 746. 
Blinben-Imftitut zu München, Erledigung von Frei⸗ 
plägen pro 1860/61 756. 
Blokade ber maroffanifchen Seehäfen 556. 
Branb- Uffeluranz-Beiträge, Erhebung berfelben 1214, 
Braundſchäden, bie Koften ber Unterfuhung 742. 
Brandverfiderungs-Gefet, Vollzug bes Art. 84 
101. 
Branbverfiherungs -» Infpeftoren, Jahresbe⸗ 
richt derfelben 100. 
— — — — bie bienfilihe Bewilligung bei Berehe⸗ 
uichung derſelben 1291. 
Braudverſicherungs-Anſtalt, allgemeine, Haupt⸗ 
rechnung pro 1858/59 871. 
— — pro 1858/59 bier ven Stand ber Einhebungs⸗ 
geihäfte pro 1859/60 1056. 
Branbverfiderungs-Ausjfhüffe 935. 
— — — — Roaffen, nieberbaher,, Kreisrechnung über 
a een une intgeben po 1808/69 
99 


— — — — Berausfälag pro 1860/61 Beyiefungs- 
weife pro 1859/60 1316. 


®. 
Eapitalien ımerhobene bes neuen Anlehens von 1852 
390, 1401. 
— — ter älten Schuld 346. 
Sapitalien» und Einfommenfteuer, Anwendung bes 
Art, 27 und 31. 519, 
Civildienſte, fnbalterne, bie Bewerbung um foldhe 
1478. . 
Eollekte zur Erbauung eines neuen Schul» und Mef- 
nerhaufes zu Sallingberg 276. 
— Belfaales für bie Proteflanten in Walbfaffen 284. 
— für bie Gemeinde Jllertiffen zu dem Sirchen- 
bau 2333. 
— Mariagilfs-Berein in Münden 458. 
799. 982. 1235. 
— bie Reftauration ber Mariahilfslirche zu Freie 
ftabt in ber Diöcefe Eichfläbt 533. 982. 
— zur Erbauung einer proteftantifchen Kirche zu 
Kronah 668. 
— für bie Kirche Echlishaufen 1180, 
Goncurrenzbeiträge ber Gultusftiftungen in ber 
Erzbiöcefe München-Freifing im Regierungsbezirk 
Nieverbayern im Jahre 1859/60 1471, 
Eorrefponbenzform ver Mifitär- Rechnungslammer 
im Gefchäftsverfehr mit ben Etvilbaubehörben 984. 


D. 

Dampfleffel, Sicherheitsmaßregel bei ber Anlage 
und bem Gebrauce berfelben bei ben bayerifchen 
Oftbahnen 1449, 

Dampffhifffahrt auf der Salzach und bem Yun, 
Ausübung berfelben burh bie Schiffergemeinbe 
Laufen 811. 956. 

Dieuftbotenbüder, bie Herftellung und Vorlage 
berfelben 926. 

Dienft- und Arbeitsbücher, Benützung berfelben von 
Seite der beurlaubten Soldaten 1066. 

— — Bücher, württembergifce, als Reifelegitimationen 
1277. 

Dienftesnahridten: 40. 48, 60.76. 104, 120. 
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176. 200. 212. 224. 244. 251. 252. 280. 
316. 330. 348. 355. 356. 368. 380. 392. 
420. 439. 440. 484. 496. 508. 522. 524. 
568. 580. 654. 722. 726. 738. 750. 773. 
780. 781. 782. 802. 846. 857. 866. 881. 
, 882. 9412. 950. 965. 966. 978. 994. 1021. 

1022. 1028. 1029. 1030. 1042. 1050, 1085. 
1088. 1098. 1106. 1178. 1186. 1196. 1202. 
1230. 1262. 1273. 1274. 1318, 1330. 1338. 
1339. 1340. 1374. 1382. 1394. 1402. 1413. 
1414. 1451. 145%. 1482, 

Siärihe-Scmeliteikanasnn pro 1858/59. 

— — Abensberg 129. 

— — Bogen 171. 

— Deggenborf 130. 

— Dingolfing 63. 

— Eggenfelden 125. 

— Grafenau 83, 

— Griesbah 170. 

— Hengesberg 88. 

— Kelheim 107. 

— flösting 143. 

— Landau 53, 

— Landshut 177. 

— Maoinburg 55. 

— Mallersdorf 145, 

— Mitterfels 86. 

— Dfterhofen 187. 

— Paſſau I 84. 

— Paſſau II 109, 

— Pfarrlirchen 108, 

— Regen 127. 

Rottenburg 132. 

Retthalmünfter 128. 

Simba 131. 

Straubing 85. 

— Biehtah 81. 

— Bilsbiburg 105, 


— Wegſcheid 61. 
— Bolfftein 110. 


— Bilshofen pro 1859/60 1470. 


8- 

Donaubampfbote, die Beitimmung über das Aus—⸗ 

weichen berfelben, auf bie den öſterr. Kaiferftaat 

burchziehenben Donauftredte und deren Mebenfläffe 
1070. 1090. 

Donaufhifffahrts-VBertrag, Bollwug besfelben 


1045. 
— — AffeuranGefelihaft in Ulm 1040, 


Drabtgitter für Staatsgebäube, die Anſchaffang 
- berfelben 116. 

Düngerftätten, Einrichtung berfelben 457. 

E. 
Eigenthums⸗Vormerkungen und Vinculirungen 
von Staatsobligationen au porteur 1050. 
Fintommen-Kapitalien unb Gewerbfteueroperate, 

Borlage berjelben 1073. 

— — Steuer aus dem Ertrage von Bergwerfen, Gr» 
bebung berfelben 1247. 

Einlieferung bes angeblichen Zaubfiummen Johann 
Trappe 938. 

Eingquartirung in friebenszeiten, den Vollzug bes 
Gefeßes, Hier bie Wahl der Einquartirung « Koms 
mifjionen 1421. 

Eifenbabnanlehen, unerhobene Kapitafien 194.522. - 

— — Fortfegung besfelben 771. 

— — 4procentiged 1077. 

— — Schuld, Berloofung ber 
1057. 1077. 

Entfernung der Gewohnheitsſtreunerin Walburga Jakob 

von Höfberg 387. 

— — einer heimathlofen Taubftummen aus bem Di- 
fteiftfpitale Dillingen 916, 

— — heimliche, ber 13 jährigen Barbara Trautner 
von Neuhaidhof 1325. 

Entweihung bes Arreflanten Lubwig Zinneder von 
Pirmafens aus ber Frohnveſte in Reichenhall 451. 

— — des geiftesfranten Bauersfohnes Gg. Schön von 
Theuern aus feiner Heimath 831. 978. 

Erbauung einer Katholifchen Kirche zu Eimbah 95. 

Erkrankung bes SKreisfafjiers Planer 146. 865. 


4, 4'/, u. Öprocent. 


F. 

Fahndung auf den öſterr. Unterthan Johann Perſitizh 
aus Weinitz 796. 

Fahrpoftfendung in Etaaten tes beutfchen Peft- 
vereins 243. 389. 

Feftfegung ber Vergütungspreife für bie Kcftportionen 
in Fonroge-Rationen im Jahre 4860 73. 

Feuergefährliche Anlagen in Gebäuben 278. 

Feuerverfiherungsanftalt, Berlin, Zulaſſung 
zum Gejhäftsbetrieb in Bayern 1232. 

Geuerverfigerumgs-Gefek, Vollzug des Art. 61 
101. 

Fenerlöfhfprigen des Dominikus SKirchmeier von 
Münden, Unfhaffung verfelben 991. 

Fiſchzucht, Hebung berfelben, Hier ben Vollzug ber 
Fiſcherordnung vom 10, Yuni 1856 741. 

Fleifchfag für ven Monat Jänner 1860 5. Februar 
180. Mär; 287, April 405. Mai 522. 
Juni 710, Juli 820. Auguſt 919. Septem- 
ber 1010. Dftober 1118. November 1258, 
Dezember 1393. 

Formularpapier, lithographirtes, Anfchaffung des⸗ 
felben zum Vollzug ber Brand Berficherung - Ge 
ſchäfte 401. 


Fonrage-Akkorde für bie Befhälftationen in Nie 
terbayern pro 1661 1296. 


Forftbebienftete, — derſelben durch die Ge⸗ 
richte SOL 


Forſtfrevler, tie von denſelben erhobenen Werths⸗ 
und Schadenerſätze, dann bie in polizeilicher Un— 


terſuchung von ben Beſtraften erhobenen Zeugen- 


gebühren für unbefannte und nicht zu ermittelnbe 
Forderungsberechtigte 1092. 
Forf- Berwaltungs- Dienft, Zulaſſung zu der 
naächſten Konlurs⸗Prüfung im Jahre 1860 287. 
Forſtperſonale, Bureaukoſten desſelben 1335. 
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G. 
Gaurelter, lizenzirte, pro 1860 258. 500. 
Gaureiterhengſte, lizenzirte Approbation derſelben 
pro 1861 1446. 

Geburts⸗ und Sterbfälle unehelicher Kinder, pfarr⸗ 
amtliche Anzeigen hierüber 867. 

Geburts- und Sterbfälle auswärtiger Staatsange⸗ 
höriger, Mittheilung derſelben 1328. 1333. 
Gebühren für Reinigung ber Wäfge ber Gefangenen 

859. 

Gefangene, Gviventhaltung ber auf Belleibung ber» 
felben erlaufenen Koften 1327, 

Geiſteskranke Walburga Pfaffenzeller 957. 

Geldftrafen, polizeiliche, wegen unerlaubten Schiefens 
247. 

Gelpftrafen pro 1859/60, hier ben Vollzug bes Preß⸗ 
gefeges vom 17. März 1850 und bes Vereind- 
gefeges vom 26. Febr. 1850 1213. 

Gemeinbe- und Kirchenverwaltungsftelien, orbentliche 
GErfagwahlen zu benfelben im Jahre 1860 827. 

Gemeinde» und Gtiftungsbauten, Auffiht auf bie 
felben tur bie f. Baubehörben 983. 

Gemeinden bes k. Landgerichts Neuulm 1380. 

Gemeinde-Erfagwahlen pro 1860 in ber Stabt 
Landau 1121, 

Gemeinde-Erſatzwahlen pro 1860 in ver Stabt 

Lanböhut 1105. 

Abeneberg 1139. 

Kelpeim 1141. 

Deggendorf 1140. 

Dingolfing 1140. 

— Neuftadt 1170. 

— Boßau 1199. 

— Dfterhofen 1121. 

— Straubing 1104. a 

Bilspofen 1126. a 

im Marlte Bogen 1168; 

— — Gggenfelven 1119. 


— — — fsrontenhaufen 1182. 
— — Geiſelhöring 1221. 


11 


Gemeinde-Erſatzwahlen pro 1860 in ber Stabt 


Grafenau 1160 

im Dlarkte Hals 11832, 

Hauzenberg 1120. 

— — — fösting 1250. 

Mainburg 1141. 

— — — Neulirhen 1258. 

Obernʒell 1170. 

Pſaffenberg 1122. 

Pfarrlirchen 1171. 

— — — Pfeffenhauſen 1183. 

Plattling 1184. 

— Regen 1172. 

Rohr 1172. 

Rottenburg 1123. 

Schönberg 1234, 

Siegenburg 1222. 

Triftern 1123. 

Untergriesbah 1125. 

Viechtach 1125. 

Walblirhen 1142, 

— — — — — — Wegſcheid 1898. 

Zwieſel 1173. 

Gemeindegründe, vie allmälige Cultivirung und 
beſſere wirthſchaftliche Benügung derſelben 1328. 

Gerſten- und Hopfenpreiſe, zur Regulirung des 
definitiven Winterbierſatzes 1359. 

Gerſtenpreiſe, Erhebung derſelben zur Berechnung 
bes Biertarifs 1461. 

Geſchichte von Bayern für Schulen 895. 

Gefellen, Aufnahme berfelben aus dem Civilſtande 
beim Militär 869. 

Geſuch des Zahnarztes Joh. Bapt Wer zu Paſſau 
um Ausübung ber Proxis Im Regs.Bezierk von 
Niederbapern 43. 

— — des Kaufmanns Karl Auguſt Leipert von Kemp⸗ 
ten um Loſchung einer Cautionsverbindlichleit für 
ben Schiffsmäckler E. Ichon zu Bremen 452. 

— — de Ludwig Gerzabel von Kaufbeuern um Be 


— — — — — — 
— — — — — — 


— — — — — — 


— — — | — — 
— — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 


— — — — — — 


— — — — — — 
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wiligung zu improvifater. Vorträgen im Rönige 
reihe 618. 

Gefuch bes Dichters Roderich Benebir im Leipzig um Ein⸗ 
füßrung ber von ihm herausgegebenen Schrift, der 
mündliche Vortrag in ven Schulen 543. 

— — des Landgerichts - Diners Chriſtoph Breundl zu 
Würzburg um ein Privilegium zu Bereitung und 
felbftftändige Anwendung bed Geheimmittels gegen 
Mutterfleden 661. 

— — des Bolksfängers Grg. Berg von Heifingeieb 

unm Bewilligung zur Veranftaltung von KProbal- 
tionen im Rönigreiche 788, 

— — des lebigen Joh. Krieg von Krombach um bie 
Erlaubniß zu Führung eines Gucktaſtens DOG. 

— — ber &. Hofmann in Münden um Bewilligung 
gum Verkauf eines Zahnbalfans 906. 

— — Kaspar Hofmann aus Geldersgeim um bie 
Bewilligung zu Produktionen als Escamoteur im 
Königreiche 947. 

— — des Apothefers Fr. Roth zu Münden um Be 
willigung zum Verkauf v. Bruftzeltchen 947. 

— — des Leonh. Neger von Kaufbeuern um Bewil 
ligung zur Probuftion eines Marionettentbeaters 
1068. 

— — bes normaligen Apothelers Solbrig um bie Be 
wiligung zum Berkaufe eines loemetiſchen Mi 
tels 1101. 

— — des Babinhabers Karl Abermann in Orb um 
ein Privilegium für bie Veredlung bes Orber⸗ 
Mutterlaugen « Ertrafte® 110%, 


"Gewerbs-Betrieb In ben Zollvereinsftaaten, gegen 


feitiger 1331. 
Oewerbe-Inftrultion vom 17, December 1853. 
Vollzug bes 8. 35.,. 67. 
Gewerbe-Erhebung über die Zahl und Werth ber 
rabicirten unb realen 365, 378. 
Gewerbiägule und Gymnaſium zu Afchaffem 
Burg, Ertheilung des Unterrichts in ber frangdf. 
Sprache 863. 


ae — 
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Gothaer⸗Vertrag, wegen gegenfeitiger Webernahme 
von Ausgewieſenen 293, 329, 535, 1157. 
Graphitmühlen, das Verfahren bei Gefuchen um 

Bewilligung zu Errichtung berfelben 227. 
Grunprenten-Ablöfungs-Schulbbriefe, Ber 
foofung ber Aproct. 366, 435, 1228, 
— — Binfenerhebung von benfelben 775. 
— — unerhobene Gapitalien der XIV. Berloofung 920. 
XV. 1482. 
— — — — XX, Verloofung ber Aprocent. 1268, 


— — — — — 


H. 

Hagelverſicherungs-Berein für das Königreich 

Bahern 378. 
Hagelverſicherungs » Gefellfhaft, Cölniſche, 
bie abgeaͤnderten Verſicherungs + Bebingungen 408, 
Hanblohns- Meqguivalenten Ueberweifung an 
bie Ablöfungs-Caffen 66, 1065. 

Handverkauf bes Mohnthee, Mohnfäftchen u. Treib⸗ 

pulvers 1380. 

Hanfierhandel 864, 

Hausſuchung bei Bornahme an Wilbfrevel 330. 

Hebräifhe Sprade, tie Kenntniß berfelben ber 

bie Theologie ſtudierenden Inlander proteftantifcher 
Confeſſion 1387. 

Heeres-Grgänzung bie borjährige auferorbentliche 
aus den Altersllaffen 1837 u. 1836 bier bie bei 
berfelben ftattgegabten Aufhebung ker Zurüdftel- 
fung 46. 137. 

— für bas Jahr 1860 aus ben Gonfcribirten 
ber Alters-Glafje v. 1838 225. 

— — — — hier Nadftellung 405. 

— nachträgliche außerorbentlihe vom Jahr 1859, 
aus ben Gonfcribirten ber Altersffaffen 1837. 
und 1836. 499. 


— für 1861 aus ber Alterelfaffe 1839. 1407. 
He im at lo ſe, des Rechenfhaftsbericht hlerüber 1397, 
Hilfelehrerſtellen an ber Kreis,» Wiefen, Ader⸗ 


bauſchule zu Pfrentſch 962. 
Hufbeflagfhmiede, Unterricht für biefelben 537. 


— 
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HypothekenbucheAuszüge im Intereſſe ber Re 
viſion, Wusfertigung berfelben 386. 

Hhpothefen » Tarregulativ, Anwendung bes 

8. 13. lit, c, vom 28, April 1824, 1211. 
J.“ 

Jagden, Behandlung derſelben, polizell. Vorſchriften 
hierüber 958, 

Jagbdkarten, und Schutzgewehr-Formularien pro 1861 
Bebarf berfelben 1249. 

Immobiliaregeuer-Verfiherungswefen bier 
bie Anzeigen ber im Jah. 1850/60 an Gebäuden 
und feuergefährlichen Anlagen entftandenen Brände 
1055. 

Inventur und Taren-Berehnung in Requi— 
fitionefälfen 720, 

YZurispiltionsvertrag mit Württemberg hier bie 
Zeugengebüren ter Beamten in Boligelunterfu- 
dungen 664. 

. 8. 

Kantor- und Mepner-Dienft zu Eſchlkam, Er- 
febigung befjelben 34. 

Kapitalien, unerhoben gebliebene ber älteren Schulb 
346. 

Katehismus für bie Elementarſchulen des Grzbis- 
thums München-Freifing 790. 

Katholiſche Chriſt in feiner Feft- und Gnaben- 
Feler bes vom Pfarrer N, Schulze Hierüber her⸗ 
ausgegebenen Werles 888. 

Kinder Lrüppelhafte, bie für das Schuljahr 
1860/61 ſich eröffnenden Freiſtellen in ber Er⸗ 
ziehungs-Mnftalt in Münden 545. 

Kirchen-Collekten, Belanntmachung bes Ergeb⸗ 
niſſes derfelben 1858/59. 64 

Kirhenverwaltungs + Wahlen in der Stadt 

Abensberg 1173. 

Deggendorf 1127. 

Dingolfing 1143. 

Kelheim 1128. 

— — — — — — Landau 1129. 
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Siegenvermattungs - Mahten in ber Statt 
.. Pant shut 1175. 
— — — ——— Bf 1377. 
ee Oſterhofen 1145. 
— —— _ — — Etraubiig 1221. 
— —— —— Vilshofen 1104. 
Kirhenverwaltunge-Wahlen im Markte Bo« 
— — — — — — gar 1143: 
— — — — — — Gggenfelen 1127. 
— — — — — — Frontenhauſen 1143. 
an. Geifelgdring 1174. 
er —  Grofena 1174. ° 
— Hofe 1104. 
u Hangenderg. 1127. 
Lin rn Hengersberg 1128: 
ee Kötzting 1144. 
— — — — — Meindıng 1175. 
—eulixchen 1176. 
— — — — — — Menftabt 1176. 
— — — — — — Dierngll 1144. 
— — — — — — Pfaffenberg 1129. 
— — — — — — Pfeffenhauſen 1120. 
— — — — — — Pferrlirchen 1149. 
— — — — — — Plattling 1130. 
— — — — — — Regen 1130. 
— — — — Reber 1176. 
— — — — — — Rottenburg 1130. 
— — — — — — Schonberg 1177: 
— — — — — — Siegenburg 1177. 
— — — — — — untergrieobach 1181. 
— — — — — — vBiechtach 1131. 
— — — Waldlirchen 1132. 
— — — — — — Wenſcheid 1146. 
Rishhöfe, — berfefßen 137. 
Kirchliche Färforge für bie in und um Donan- 
wörth. wohnenben Proteftanten. 1419. 
Knabe entlaufener, Nacforfhung mac bem Aufent- 
Halte des’ Friedrich Kornbauſch 1459. 
Kochher de, Conftrultion derſelben 401. 
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Kreisamts- Blatt, befonbere Mödrüce berfelben 312. 
KRreisaderbaufgule, SERmE WR DE SB: 
hut pro 1860/61. 1284. - 
Kreishereifung, das bem Oberhaurath German 
ertgeilte Gommifforiumm:65D. - -- 
Rreis-Gewerb- und Handeldfammern, Ber- 
fegung.bed Tages ber Zufammenkunft ——— 
Kunſt⸗- und Gewerbeblatt 840. 
Kurkoften des Michael Kuttenlochner von Aichach 824. 
Kündung bed neuen ae, 1852 zu 4’, Pre. 
1352. 
8, 
nee pro 1859/60 in specia bie 


Anfertigung ter Baububgets ber VIII. Finange 


periode 218. 

Sanbesverweifung .bes Georg Ra von Unter- 
Hütten. 97. | 

_ Mid. Wald von Langer und. Kaspar Bari 
aus Beders in Ungarn 112. 

— — der Eliſabeth Müller 118, 

— — bes Wundarztes Franz Graf von Solzberg in 
Oeſterreich 133. 

— — Ferdinand Kalſer von Seligenſtadt 198. 

— — Adam Klüber von Ramsthal 209. 

— — Labislaus von Cydzit dus Wilna 233. 

— — der Anna Maria Kuffteiner von Spigenderg 
et Comp, 342. 


— — dbes Heinrich Oechener von Gainburg 453. 


— — Leonhard Schörger von Breitenfeld 474. 
— — ber Kath. Marg. Herrmann aus Gtreiden- 
thal 521. 


— — der Theres Anna Klier von Nenlosinthat 566. 


— — de Franz Reinhard ‚von Lügenhard und Ro« 

.  fina Reinhard von Berwinfel 566, 

— — des Johann Herkle von Ebersberg et Cons, 719. 

= — bes · Frain Müller von Moosloh im Groffer- 
zogthum Heften 734, u 

— — des Joh. Karier von Beretsdebl 744. 

— — des Adam Hohmann von Soden et Cons. 877. 


—— —— 


— —————————— — — — — — 
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Sandesverweifung bes Balthafar Wiedmann von 
Goldburghauſen 901. 

— — ver Joſepha Elifon von Ferthofen 908. 

— — der Anna Marg. Düfel von Niederfüllbach 955. 

— — des Math. Bloning von Oftermiething 1037. 

— — ber Franzisfe Reichmann aus Waldau in Böh- 
men 1094. 

— — bes Jacob Habig von Häuferbit 1096. 

— — des Karl Gareis von Rauterbah 1098. 

— — ter Rath. Kraus und Anna Bauer von Hei 
(igbrunn 1118. 

— — des Yalob Altdorfer von Schaffgaufen 1116. 

— — des of. Hertlern von Oberau und Mid. 

Bößler von Holzheim 1167. 

— — des Gg. Löder aus Meiningen 1172. 

— — des Jof. Reichl von Schwendt, k. k. Bezirks- 
gerichts Kitzbühel 1255. 

— — des Friedrich Becher von Ballenſtadt 1297. 

— — des Lorenz Günther von Beiersdorf 1390. 

— — des Franz Greindl von Untereinthal 1301. 

— — der Yultana Henſer von Steinach 1392. 

— — bes Daniel Muhler von Laudenbach 1396. 

— — ber Theres Ebert von Wörth 1412. 

— — ber Gäcilia Rittmüller von Spital l. Bel 
zirfsamts Windifchgarften 1420. j 

— — des Sartorius Edniter von. Erwald im k. I. 
Bezirksamt Reutte 1469. 


ganbneubau-&tats pro 1859/60 In specia bie 
Anfertigung der Baubudgets für vie VIII. Finanz 
periode bes Landbauetats 218. 

Sandgeftüt allgemeines, Preifevertheilung 1860. 
883. : ‚ 

Laundrathe-Verhandlungen im Regierungsbezirk 
von Nieberbayern vom 7. bi818. Mat 1860. 581. 

— — Abfchieb für denfelben 1299. 

Landtagd- — — bie Repertorien hierüber 715. 

ganbwirthfchaftsfeft (Oftoberfeft) pro 1860 670, 

Landwirthſchaftefeſt, (Kreis) in Nisberbayern, 
Programm biezu pro 1860. 758. 
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Landwirthſchafts feſt (Kreis) in Nieberbayern pro 
1860, Preifevertheilung 1341. 
Lebensrettung 1020. 

Lebensperfigerungs »-Gefellfhaft Frankfurter, 
bier die Abänderung ber Statuten 1105. 
Legalifations- und Paßtaren, Einfendung ber- 

felben 553, 568. 
Legalifations-Urklunden für Handelöreifenbs von 
und nach ver Schweiz 185, 1117. 
Lehrbücher, die an ben Stubienanftalten des Küönig- 
reichs zu benügenben 153, 977, 993, 1298, 1314. 
1460. 
Lehrer, bienftesunfähige in Nieberbapern, Berein zur 
Unterftügung werfelben 134. 
enrftelte für ben franzöſiſch. Sprachunterricht am 
tal. Gymnafium u. an ber Gewerbſchule zu Amberg 
‚ 1267. 
Leihe männliche, im ber Näpe- von —— 
L. G. Bayreuth aufgefundene 345. 
— — eine in Nürnberg aufgefundene 384. 
— — auffinden derſelben unterhalb der Kettenbrücke 
bei Bamberg 1181. 
— — Auffinden einer unbekanuten 1096. 
— — — einer männlichen in ber — bei Porn⸗ 
bach 1281. 
Leihen, Transport derſelben von und nad dem Aus- 
lande 353. 
Leichenſchau, Vollzug derſelben 1415. 
Leihnam männl, einen in ber Iſar bei Nieber- 
viehbach aufgefunbenen 725. 
— — — aufgefunbene 982. 
— — — im fogenannten ſchwarzen Holze bei Meier⸗ 
hof, Landgr. Münchberg aufgefundene 1039. 
— — — eines in der Donau aufgefundenen 1200. 
— — — in ber Bils bei Vilewörth 1467. 
Leſebuch für bie an ben Stubien-Anftalten des Kö» 
nigreichs Bayera zu benützenden 1314. 
Lungenſeuche unter dem Hornvieh 421. 
— — Ausbruch berfelben in Böhmen 1194: 
2 
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DM. 

Mannsperfou, eine in der Stabt Moosburg aufge 
griffene taubjtumme 1108. 

— — — — Kempten 1114, 

— — Auffinden einer taubftummen 1457. 

Moarktsverzeichniffe, authentifche, für ben land⸗ 
wirthfchaftlichen Kalender, Herftellung desfelben 723. 

Maul» und Klauen Sende, Vorfehrung gegen folche 
1326. 

Marx» Zofeph- Stiftung, bie am Schluſſe bes 
Schuljahres 1359/60 in Erledigung kommenden 
Freipläge 649. 

Medizin, Etubium besfelben, hier bie Geſuche um 
Dispens von dem Befuche ber Univerfität während 
bes praftifchen Jahres 1375. 

Mepdizinal-PBerjonal, Schematismus pro 1859, 
(Außerordentliche Beilage zu Nr. 4.) 

Medizin, Studium berfelben, Hier bie biesjährige 
mebizinifche Staatsprüfung 862. 

- Militär-Anlehen und unerhobene Kapitalien 1381. 

Militärbauten, lokalbau-polizeiliche Betheiligung 
bei benfelben 960. 

Militär-Entlaßfheine der Wltersflaffe 1837 
und 1838 575. 746. 812. 

Militär-Eonftriptionsfoften, bie Rechnungs- 
Aufnahme für Nieberbayern, Hier bie Rechnung 
und Belegung berjelben 215. 

Mufiler, Ticencirte, Probuftion berfelben 321. 

Münzen, falfche, Kronenthaler 44. 194. 201. 249. 
257. 314. 333. 379. 851. 979. 981. 1043. 
1226. 

— — Babifhes 2 fl.Stück 2409, 

— — Preuß. Thaler 209. 275. 459. 1101. 

— — Fünffranfenftüd 662. 

— — Zweifrantenftüd 900. 

— — Laubthaler 1196. 

— — halbe Kronenthaler 959. 

— — Ein Guldenftüd 856, 980. 1168. 

— — Halbguldenftüt 148, 389. 460. 544. 939. 
959, 1257. 





Münzen, falfche, Dollarftüd 489, 

— — Babifche 2 fl.-Stüde 349, 

— — Sechskreuzerſtücke 379. 1099. 1325. 1450. 

N. 

Nahforfhung mach dem Aufenthalte des blöbfinnigen 
Georg Reinlaföber von Rednitzhambach 471. 

Raturalien-Normalpreife pro 1859/60 34, 

Normalpenfion ber Pfarrere-Wittwen und Doppel- 

waiſen pro 1659/60 211. 

— — — — 1451. 

Noten ber baher. Hypotheken und Wechfelbant 365. 

Obſtbaumzucht, Förberung verfelben 1399. 

Oſtbahnen, das Anzeigeblatt für biefelben 192, 

— — baher., Hier bie Auflöfung ber Baufeltionen 
‚von ben Bahnftreden Münden, Regensburg und 
Nürnberg 577. 

Ofterferien pro 1859/60 360. 

P. 

Paßkarten, Formulare, Bedarf derſelben für das 
Kalenderjahr 1861 1130. 

Paßvorſchriften gegenüber Rußland 1312. 

Penfions-Transferirung und veren Zar und 
Stempelpflichtigteit 172. 


Bfarrei-Erlebigung, ver katholiſchen, Aldersbach 283, _ 


— — — — Hebramstorf 1389. 

— — Reuhauſen 1443. 
— — — St. Nikola zu Landéhut BIO. 
— — — Mettenbach 283. 

— — — Keute 328. 

— — — Treidlkofen 228. 

— — — Teuerding 861. 


— — Tunding 384. 403. 

— — Vornbah 339. 

— — Binbberg 477. 

ei, Erledigung der protejtantifchen, Altborf 526. 
— — — Unmernborf 844. 

— — — Üenborf 236. 

— — — Bayreuth St. Johannis 507. 

— — — Bahreuth IV. 1269. 

— — — Binzwangen 482. 


J——— 
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Pfarrei, Erlebigung ber proteft., Brobswinden 1258. 

— — Dittenheim 1073. 

— Dombühl R42. 

Erbendorf 210, 

Grlangen I 221. 1149. 

Flachslanden 1335. 

— Fürth IV 844. 

— sräfenfteinberg 1040. 

— Großhaslach 223, 

Hötting 1259. 

Idelgeim 175. 

einlengheim DAle 

Linvenharbt I 652. 

Lipprichhauſen 1251. 

Muggenborf 527. 

Mündberg L 750. 

Reulingen 748. 

Oberompfrah 1252. 

-— Oberndorf 1048, 

Ober- und Untermichelbah BAL. 

Oberſulzbach 949, 

Ohrenbach 1075. 

— Regniglofau 880. 

Roth 1076. 

Nugenborf 865 

Stammbah 722. 

Thalmeffingen 1133, 1236. 

Trebgaſt 1337. 

Unterampfrab 103. 

Wirsberg 138. 

— Waſſertrüdingen L 173. 

— Wülzburg 895, 

Pferbebebarf, bie Sicherung besfelben zur Mobit- 
machung ber Bunbeshilfe 1165. 

— — Büdter, Preisvertheilungen an biefelben 1237. 

— — junge, Anfauf berfelben für bie Militärfohlen- 
hofs· Anſtalt 1473. 

Pflegſchaftweſſen, das von Dr. Roſenlranz hierüber 
bearbeitete Handbuch 1395. 


— — — — 


— — — — 
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Pflichteremplare von Erzeugniſſen der Tonlunſt 188. 

Pfründevermögen, Oberaufſicht auf basfelbe 33. 

— — Proviforen, die Verpflichtung und Temporafien- 
Einweifung an biefelben 57. 

Phyſikate, Bezirksgerichts, Erledigung bes zu Nürn» 
berg 173. - 

— — — — Regenéburg 456. 

— — Gantons zu Kaiſerslautern 541. 

— — — — Waldfiſchbach 115. 

Landgericht s⸗Phyſilat, Erledigung bes zu Aichach 59 

— — — — Alzenau 798. 

— Eggenfelden AL 

Gräfenberg 148. 

lertiffen 344. 

— Rarlftadt 6608 

Kaftl 60. 

Lindau 994. 

Ludwigsſtadt 456. 

Mooeburg 936. 

— Neunburg v. W. 946 

— — Neumarlt in Oberbayern 281. 

— Neuftabt an ber Waldnaab 663. 

— Nürnberg 335. 

— Bottenftein 1283. 

— Regen 500. 

— Beismain 507. 

— Weilheim 173. 

Poftbotendienft, Einrichtung desſelben 1207. 

Poftporto-Berehnung für Fahrpoftfenbungen im 
andere Staaten 228. 243. 339. 

Preßhefe, Erzeugung berjelben 599. 

Privatbauten, Leitung berfelben durch Igl. Baube- 
amten und Banpraktifanten 446. 

Privatbefhälgefhäft 66 

Privilegiumsgejfud bes Georg Fruft Schägler zu 
Nürnberg 716. 

Produltionsbewilligung für ben Schaufpielmter- 
nehmer Mar-Präteri aus Regensburg 147. 
Produltionsgefuh bes Simon Hedel und Xaver 

Schießl 940. 


| 
| 
| 


— — 
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 Bromefjenfpiele, Unterfuchung nach bem Prefftraf- 
gefege wegen Einlabungen zu benfelßen 1135. 
Prüfung ber Steinhauer, Maurer und Zimmerleute, 
zur Erlangung des Meijterrechte 74. 
N. 


— 1397. 

Rechnungs— « Zuftififationg-Refultate pro 1858/59 unb 
in spec. die Goucurrenzleiftung ber Cuftusftife 
tungen 517. 

Rehnungsftellung pro 1859/60 1311. 

Regierungs- und Gefegblätter pro 1861, Bedarf 
berjelben 1257. 

Regifter zu ben Rgierungs- und Gejegblättern, her- 
ausgegeben von N, Jandebeur 43. 

Reibfeuerzenge, Verpadung in ven Detailverkauf, 
Bollmacht für ben Zündholzfabrikanten Engelbert zu 
Augsburg 669. 

Religionsbuch, proteft., zweimal zwei und fünfzig 
bibliihe Geſchichten 111. 

Reifepäffe, franzöfifche, Vifirung derſelben 1233. 

— — Austellung berfelben an wanbernde Hanbwerls- 
gefellen und das Biſtren ber Arbeitsbüher 1475. 

Rentamt Paßau, Verwefung vesfelben 484. 

NRentenanftalt, allgemeine, zu Etuttgart, Abänderung 
einiger Statutenbeftinnmungen 90. 

Refervepflihtige, Evibenthaltung bes Standes der⸗ 
felben 897. 

Reftauration in den Stationshöfen ber baher. Oft 
bahnen 357. 

Rinderpeft in Böhmen, Ausbruch berfelben 879. 

Rüdfällige unter dem aus ben Strafanftalten Ent» 
laffenen, die Anzahl derfelben LIDL. 

@. 


Saamenbebarf pro 1859/60 187. 

Sammlung freiwilliger Beiträge für die von Cäcilie 
Müller in Würzburg errichtete Dienftbotenanftalt 
536. 

— — — — jur Unterſtützung entlaffener Bebienfteter 

aus dem Herzogthum Schleswig Hol- 
ftein 960. 
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Sammlung freiwilliger Beiträge für bie Chriften in 
Syrien 1212. 

Scheidemünzen, öftere., fupferne und filberne, Eins 
fuhr berfelben 381. 

Scheintobte, Anfhaffung und Unterhaltung von 
Apparaten zur Rettung berfelben 479, 

Schifffahrt auf ber Donau innerhalb bes k. k. 
öfterreihifchen Kaiferftantes 220, 1009. 

— — öfterreih. Donauftrede, insbefonbere über bas 
Ausweichen ber Schiffe, Polizeivorſchriften hierüber 
556. 

Schifffahrtsfperre, Aufhebung berfelben auf ber 
Donau 346. 

Schubweſſen vom Aſchaffenburg nah Orb 491. 

Schüblinge, Reinigung berfelben 1166. 

Schuls und Ehriftenlehr-Befuh 97. 

Schul. und Chriſtenlehrpflicht, Erfüllung berfelben von 
Eeite der in ben Dienft tretenben feiertage- und 
hriftenlehrpflichtigen Jugend 242. 

Säulen, beutfche, den Unterricht in benfelben 971. 

— — Herausgabe einer Fibel für ſolche 996. 

Schullegrer-Perfonal, Verehelihung desſelben 234. 

Schuldienft zw Plattling, Erledigung desfelben 179. 

— — — — Lamm, Log. Kötzting 286. 
— L Ganglofen 373. 

— IL Gangtofen 374. 
Künzing 388. 

Neulirchen bei heil. Blut 490. 

Aich v. Wald 650. 

Biſchofsmais 660. 755. 

Neufelpeim 1017. 

Squlgepilfen » Anfielungeprüfung berfelben für das 
Yahr 1860 564. | 

Scähullehrlinge- Prüfung berfelben für die Aufnahme 
in bas 1, Schullehrer-Seminar zu Straubing pro 
1860/61 563. 

— — Borbereitungs-Unterricht berjelben 1225. 

Schullehrer, Quittuagen berfelben 798, 
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Schul- und -Unterrichtsfunde von Bormann 1019. 

Säullebrer-Berein von Nieverbayern, Rechnungs⸗ 

Ablage pro 1858/59 665. 

Säulpifitationen, außerorbentlihe 1445. 

Schulvifitationsgebühren ber k. Diftriktöful- ° 
Infpektionen für das Jahr 1860 1231. 

Shwurgerihtsfigung, Abhaltung der AL im 
Jahre 1860 418. 

— — — — haltung ber III. 919. 

— — — — Abhaltung ber L 1861 1330. 

Shwurgerihtsäöäfe, bie Grenze ber Zuftänbigfeit 
berfelben zur Streichung von ber Gefchwornenlifte 
1455. 

Sicher heit, öffentliche, Zuftänbe berfelben pro 1859/60 
1367. 

Spiegelglas, 
554. 

Statiftifche Erhebungen über die Bewegung und Be 
völferung im Königreihe Bayern 450. 1138. 

Staatsangehörige, bie in Frankreich fich aufhalten» 

ben angeblichen Bahern 1278. 

— — bie Mittheilung über Geburts- und Tobesfälle 
auswärtiger 1447. 

Staatsbauarbeiten, bie Veraffobirung, Ausfüh- 
rung und Wbrechnung 327. 

Staatsbeiträge für Pfarrerswittwen und minorenne 


das Schleifen und Boliren besfelben 


Doppelwaifen d. d. Rheins, Vertheilung berfelben . 


1451. 

Staatsbienft-Adfpiranten, praltiſche Eoncure 
Prüfung pro 1860 1068, 

— — Forftbienft, Abhaltung einer Koncureprüfung im 
Jahre 1860, 98. 

— — Gefälle, das Erlöfchen ber Forberungen an bie 

£. Koffen 37. 415. 821. 1146. 

— — — — exelutive Beitreibung berfelben 1360, 

— — Obligationen, bayer., bie Ginlöfung und Um» 
ſchreibung verlooster ober gefünbeter, durch Ver⸗ 
mittlung ber k. Nentämter 299. 





' Staatsobligationen, die Umfchreibung ber auf 


Stiftungen fautenben, in. amnbere auf 7 
ben Namen 406. 

— — — — SHeimzahlung und Wieberanlage over freie, | 
Ummwanblang berfelben, und ber unter 
Verwaltung ber WMagiftrate ftehenbe 
Gemeinde und Lofalftiftungen 326. 


— — — — DBerloofung ber 3/4: auf 4proc. arro- 
firten 471. 498. 
— — — — dverlooste, der kirchlichen Pfrünben- 


Stiftungen, die Heimzahlungen derſelben 
747. 

Staatéſchuld, ältere öſterreichiſche, Verlooſung der⸗ 
ſelben 99. 245. 315. 449. 542. 745. 830. 
945. 1026. 1315. 1474, 

Staatsftrafen, bie Fortfchritte ber im Etatsjahre 
1858/59 nen angelegten Fichtenzäune und Erb» 
bämme an benfelben 404. 

Steinpappe und beren Berwenbung zu 
Dahungen, Anfertigung berfelben 667, 807. 

Stempelnormen bei gerictl. Erlenntniſſen, Un: 
wenbung berjelben RD. 

Stempeladhibirung bei Präfentations > Urkunden 
für Schulbienftftellen 1047. 


Sterbfälle beurlaubter Solbaten, Anzeige 


hievon an bie Megimenter 146. 
Steuerblätter u. Xabellenpapier litogra 
phirtes, Verkaufspreije berfelben 1045, 1047. 
Steuer⸗Nachläſſe pro 1858/59. 202. 
Steuern und Grundgefälle, Grhebung berfel- 
ben 812. 
Stipenpium, Familien, Thürmaher'ſches 1412. 
Strafanftalten, bie Anzahl ver Tobesfälle unter 
den aus benfelben Entlaffenen 1191. 
Strafurtheile und Charafteriftifen, bie Mittheilung 
an bie Verwaltungen ber Strafanftalten 1137. 
Stubien-Lehramts- Prüfung für d. Jahr 1860. 
889, 903, 923. 
Stubien-Zeugniffe, Ausitellung — wih- 
venb des Schuljahres 1457. 
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Taggelder bes Landgerichts. u. Bezirlsgerichts- Per- 

fonals 340. 

Taubftummen-Ymftitut Straubing, Rechnung pre 
1858/59. 6, 

—— — — Minden, Erlebigung von Freiplägen pro 
1860/61. 709. 

Zaubftnmme, aufgegriffene 232. 

Tar- und Stempelanwenbung, in Bezug auf 
das Gerichtsverfaffungs-Gefet v. 1. Yuli 1856. 45. 


Theaterunternehmer Karl Hof. Müller aus Nörbe 


lingen deſſen Probuftionsgefuh 789. 


Theologifh - proteftantifhe Aufnahmoprüfung 


909. 

Thierarzt, Aufftellung eines ſolchen zu Viechtach 168. 

— — — — Käötzting 168, 

Todesſchein des zu Marſeille verlebten Adam Zeller 
aus Obereſchenbach 169. 

Topograpbie und Ethnographie für bas König 
reih Bayern, Herftellung verfelben 375. 

Topographiſches Bureau, Operation besfelben 
im Freien pro 1860 für ben großen Atlas bes 
Königreih® Bayern 519. 

u. 

Uebereinkunft mit ber k. württemberg. Regierung 
bezüglich der Zeugengebühren ber Beamten 481 

Ueberfhwemmung bes großen Laberthales in Nie 
berbayern 1227, 

Uferfhugneubauten, Bezüge ber Etaatöbaube- 
amten bei folhen 315. 

Unterſuchungs richter zweiter am Bezirfögerichte 

Paffau 288. 
— Straubing 735. 
Unterfuhung wegen Mißbrauch ber Preffe, gegen 
ben ehemal. Oberlieut. Mich. Thumfer zu Hof 119. 

— bh. bie dentfche allgemeine Zeitung 199, 

— bie Flugfchrift „Vorwärts 250. 

— — Denfihrift die Evangel. Kirchenzeitung 335. 

— des beutfchen Volfeblattes 336, 


— t — 
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Unterfuhung wegen Mißbrauch ber Preſſe, gegen 

bie frankfurter Handelszeitung Nr. 78 410 

— ben Stuttgarter Beobachter Nr. 68. 419, 

— ben Zeitungs» Exrpebitor Friedrich Tümmel zu 
Nürnberg 528. 

— dh Ne 332 der Neneften Nachrichten bes 

Sahres 1869. 538. 

— — gegen Friedrich Albrecht, 
v. 4 März 1860. 579. 
— durch das Schweinfurter Tageblatt Nr. 68 

tom 17. März 1860. 710, 

— Nr, 131 bes baher. Ranbboten 738 

— gegen Mich. Gottfried Mayer v. Nürnberg 771. 

— Karl Ernft Weigmann von Ehingen 772. 

— ben Kurier von Nieverbagern Nr. 108 vom 
Sabre 1860. 780. 

— Leopold Stein zu Frankfurt a/M. burd bie 

Druchſchrift, ber ifraelitifhe Vollslehrer 794. 

— pen Rebalteur Gg. Hambacher die Drudjchrift 
Nr. 48 bes Nürnberger Beobachters Jahrg. 1860. 
801. 

— den Redalteur Reinhold Baift von Frankfurt 
a / M. durch Nr. 114 der Neuen Frankfurter Zeir 
tung 826. 

— gegen Leopold Stein Rabbiner zu Frankfurt 
a/M. 928. 

— — ben Rebafteur Friebr. Schultheiß 964. 

— — — If. Mifh 1020. 

— Gp. Schröter, Buchbruder zu Ingolftabt 1027, 

—- ben Ned. Gottfried Mayer v. Nürnberg 1177. 

— Zeitungs-Erpebitor Friedrich Tümmel von Nürn 

berg 1185. 

— ben Antiquar Franz Krauß von Nürnberg 1261. 

Unterftügungen aus Rentenüberfhüffen vermög« 

licher an bürftige Kultusftiftungen ber Diözefe 
Regensburg pro 1858/59. 302, 
— — — ber Diögefe Paſſau pro 1858/56. 360. 
Unterthanen bayerifche, Rüdvergütung ber Koften 
ber Verpflegung berfelben in k. k. öfterreich. Heil» 
anftalten 189. 


der SKirchenfadel 
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V. 

Bagantin Anna Riedl von Fuchsmühl 735. 

Berlooſung zum Erwerbe bes Jablobiſchen Gartens 
zu Pempelfort bei Düſſeldorf 665. 

Berloofung bes Neuen Öprocent. Anlehens v. Fahr 
1855. 736, 777, 823. 

Bermißte Joſ. Paulguber, auch Stangl, v. Hohen 
afchau, Landger. Prien 793, 

— — Gärtnermeifler Ich. Leumer v. Bamberg 870. 

— — ZToglöhner Jalob Euggemoos v. Landsberg 901. 

— — Maria Ertl v. Steiafirhen 1165. 

— — — Schmidſohn Joh. Dorn von Weſtheim 
1275. 

VBermögensaushändigung am Unteroffiziere und 
Soldaten während ihrer Dienftzeit, das Verbot 
berfelben 56, 853. 

Bermögens- und feumunds »-Verhäfltniffe 
in ſtrafrechtl. Unterfuhung, bie Erhebung ber- 
felben 831. 

Berorbnungs-Sammlung Geretſche, Heraus 
gabe bes 30, Bandes 575, 651. 

Berpflegung ber in Gtraf- ober Zwangsarbeits- 
anftalten einzuliefernden Individuen, während ber 
Scähublieferung 1155. j 

Verfigerungs-Berein gegen Schaben an Pfer- 
ben unb Rindern, für bas Königreich Bayern XXI. 
Rechnungs⸗Ablage 92, 466. 

Verurtheilung, bie Mittheilung ber durch bie Ge- 
richte erfolgenven, an bie Bolizei-Behörben 340. 

Berwendung bes Gewinn-Antheiles aus ver Münd> 
ner-Aachener Mobiliar « Feuerverficherungs » Gefelt- 
ſchaft pro 1859. 731. 

Beterinär-Eanbibaten, bie praftifhe Prüfung 
berjelben 992, 1023. 

Veterinärwefen, Reorganijation besfelben 1472. 

Biehhandel, Normalbeftiinmungen hierüber 573. 








Viehſalz, Verkauf vesfelben am Jagbbefiger 996, 

Bilariat proteftantifches zu Stein, Errichtung eines 
foldhen 58, 

Bifitation bes Lagerbieres, dann ter Material- und 
Specereimaarenhanblungen, ver Conditoreien unb 
Krämer 229, 241. 

Bollmadhts-Erthellung für ©. Schmalir, für 
bie Geſellſchaft ver Hauptagentur ber k. k. öſter⸗ 
reichiſchen Verſicherungs ·Geſellſhaft 1018. 


W. 

Waldwirthſchaft und Holzzucht, die Drud- 
ſchrift hierüber 135 

Wafferbauten, ärarialifhe, am den ſchiff- und flo» 

- baren Flüffen, Vefigergreifung ber hierdurch er- 
zeugten Berlandimgen 1025. 

Weibsperfon blödſinnige, Ausmittlung der 
Helmath einer im Landgecichtsbezirte Cham aufs 
gegriffene 576. 

— — geifteßfranfe, Mufgreifen berjelben zu Anzen⸗ 
firhen Landgerichts Pfarrlichen 1071. 

— — eine im Landgerichtsbezirk Troftberg aufgegrif- 
fene 1095. 

Berbungen heimliche für fremde Militärbienfte 337, 

Wohlthätigkeits-Anſtalten, bie Beſichtigung 
derſelben durch die Diftriftspolizei-Behörben, unter 
Zuziehuug ber fol. Baubeamten 907. 


Zigeunerfamilie Weiß und Bamberger von Wer 
ningerobe im Königreich Preußen 1444. 
Zudtwibber, Abgabe ber feinwolligen auf Rechnung 
ber Gentralfonds für Eultur 116, 
Zuftellungsgebühren, Erhebung berfelben für 
Zuftellung der Tarnoten 1293, 1421. 
Zwangsarbeitshäunfer, bie Cinlieferung in bie- 
felben,, Behufs ber polizeilichen Verwahrung 497. 
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